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VBerordnungen. 

Elfwangen. (Andie Orts-Geiftlihen und Orts-Vorſteher.) Durch 

die VBrordnung vom 16. September 1834 find die Gemeinde- und Stiftungs-Raͤthe 

aufgefordert worden, für jeden Orts Geiſtlichen und für jeden von ihnen aufgeſtellten Leis 

henfsıuer 1 Eremplar von Ober⸗Amts-Arjt's Dr. Schüg in Maulbronn Catedie, 

was fir Die Leichenfdauer, oder Belchrung über die Pflichten derfelben und Anmeifung, 

wie fx fi) in allen Fallen zu verhalten hayen, aus den Gcmemdes und Stiftungs⸗ 
Pflegen um amtlichen Gebrauch anzuſchaffen. J | 

Die diegfalfigen Beſchluͤſſe der Orıs + Behörden find num innerhalb 8 Tagen 

bisher vorzulegen , zu zleich if den Leihenfhauern aufzugeben ; daß fie mir naͤchſtem Do; 

in ihre geichenfebau + Megifter au den Ober» Amts» Arzt cinfenden. 





sn 2. Januar 18535. 
ar Königl. Ober⸗Amt. 
—— — 
Sliwangen. (An die Pfarr, und Schultheiffen » Aemter.) Den: 
\ Selber win — daß diejenigen, welche nicht mit naͤchſſem Boten die Bevoͤlkerungs⸗ 


\ LFıflen * — erhalten werden. 
* . anu ” * 
2 > 855 - König Ober» Amt, 
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Intelligenugwefem 
A. Der Rreisflabt. 


Ellwangen. (Befanntmadhung.) 
Die Regulirung des Landgeftütswefens wird 


in Thannhaufen den 13. Januar 1835, 
und in Elwangen den 14. Januar 1835, 
Morgens 8 Uhr, 


vor fih gehen; es merden deßhalb bie 
ferdes Befiger im Ober» Amts» Bezirk 
wangen hierauf mit dem Anflgen aufs 
merffam gemacht, daß an diefen beiden Tas 
gen abermals nach der in den Nro. 1. und 
%. diefes Dlattes vom Fahre 1830 einge 
aͤckten Bekanntmachung die Austheilung 
von 3 Preifen zu 4, 3 und 2 Kronenthas 
lern für die 3 fchönften zum Belegen der 
flimmten Stuten, und zu 3, 2 und 1'Kros 
nenthaler für die 3 fchönften von NHengften 
bes Kandbefchälerfialls abflammenden eo 
aufgezogenen und zur Nachzucht beftimmten 
15 bis 2jährigen Stuten⸗Fohlen ſowohl 
in Ellwangen als in Thannhaufen aus den 
Kaffen der Amtspflege und des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins flatt finden werde. 


Die Pferdes Befiger werden daher eins 
geladen, dabei fomohl mit den preismürdis 
gen Zuchtſtuten als auch mit fhönen 1% 
bis 2jährigen Stutenfohlen, deren Abftams 
mung bon Hengften des Kandbefchälerftalls 
durch Zeugniffe ermwiefen werden muß, zu 
erfcheinen, und diefe der von der Amts 
Berfammlung und dem Tandwirchfchaftlis 
chen Verein gemeinſchaftlich beftellten Preis 
Eommiffion vorzuführen, wobei noch bes 
merfe wird, daß eine Stute, welche nicht 
zus Zucht beſtimmt, und nicht traͤchtig ges 


“8 


worden iſt, zu dieſer Preisbewerbung nicht 


zugelaſſen werden kann. 
Den 27. Dezember 1834. 
Der Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Ellwangen. Marien-Pflege. (Bew 
stihniß der im Monat Dezember für 
Die Marien: Pflege eingegangenen Be 


ſchenke.) 

.a) an Geld. 
Von einem Ungenannten . » » . 10fl. 
« Derın Pfarrer Derrmann von 

Malrbeim . 2:2 2.2... 8 

⸗ oe Präpeptor Döag » . . a 

« einem Freund der Anllat . . 3 

s 5 
’ 

5 


48 fr. 


Herrn 5 Sengle —F 

O. ER M. F. in Stuttgart 
77: 7 63 1 
⸗Hertn Über » Juflig+ Rath v. 


‘ «  Profeffor Schabel 

» einer Wohlihatetin der Anſtalt a +42 + 
Summa 45fl. 54 fr. 
b) andere GSeſchenke. 

Bon Herrn Stadt» Pfarrer, Dekan Sengle, 
200 Stuͤck Kraut» Köpfe. — Bon Frau famms 
Wirthin Kirfh, 4 Simri Roggen. — Bon Herrn 
Kreis Ober» Forſtmeiſt · v. Gemmingen und Herrn 
Medizinal⸗Rath v. Fıblich, 34 Pfund Wildpret. — 
Von Herrn MeggersMeifter Bogelfang, 14 Pfund 
Schweine» Fieifc. 

Herzlichen Danf den Woblihaͤtern. 

Den ı, Januar 1835, 





Marien + Pflege: 





Ellwangen. (Dankſagung.) Den ver: 
ebrteften Familien, melde unfere 74 Kinder am 
EHrift - Vorabend fo reichlich befchenften, bezeugen 
wir unfern herzlichſten Dank, und empfehlen fie 
ju fernerem geneigteflem Woblwollen. 

Den 31. Dezember 1834. 
Vorfland der Marien» Pflege, 
Dber ; Amtmann 
S anbdberger. 
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C., Privat ‚ Befanutnaduugen. | 


Ellwangen Gothaer Zungenwär— 
fie find bei mir wieder angekommen und werden 
‚ fortwährend das Pfund zu Seair. in beliebigen 


” Portionen aus geſchnitten. 
Rn . J. U Braudegger 





Neresbeim. (Entfprungener Ochſe.) 
Um 24. die, Abends, iſt einem Metzgerknecht bei 
Ederheim in Baieın ein jum Schlachten beſtimm⸗ 
ter Ochſe entiprungen, und bat den Weg über 
Doflingen nad NRiffingen eingefhlagen. Da er 
bisher nicht ausgekundſchaftet werden konnte, fo ers 


Be ich alle jige, welchen von diefem entfprungenen 
iere etwas 5 Slam wird, mir gefällige Nach⸗ 


richt zu geben, und berherfe daß dasfelbe am 


opfe eine Blaſſe kat, 
Den 09. Dezember 1854. 
Ober: Amtödiener 
Fiſcher. 





Auzeige, 
die unterm 15. November 1884 erbffur 
te Leib» Bibliothek beiceffend. 
Bor allem flatte ich dem verehrten Leſe⸗Freun⸗ 
den für die bisherige Theilnahme an meiner Leih⸗ 


Bibliothek den verbindlihften Danf ab, und in 
dem ıch ſolche zu fortdauernder Benugung befiens 
ermpfeble, gebe ıch die Zuficherung , daß mit der 
BVermebrung derfeiben in der verfprochenen Zeit 
pünktlich eingebalten werden wırd, da dad Yntes 


‚ teffe, welches für dieſe Anflalt Bis - ‚et an dem 


Tag gelegt wurde, mir ſolches zu thun geſtattet. 
Um für diefe Theilnahme auch in Etwas meis 
ne Erkenntlichkeit zu bejeugen, erklare ich mid 
bereit, den Preis des Katalogs meiner Labs Ans 
ſtalt vom ı, Januar ı855 an wie folgt zu bes 
flimmen : 
Für diejenigen Lefer , die nur täglich odir auf 


eine Woche abonniren, gilt der Preis des Verzeich⸗ 


niffes wie bisher aa fr.; 

diejenigen .Pefer aber, die auf einen Monat, 
it Bofr. Worausbejablung , abonniren, erhalten 
a6 Ver zeichniß zu Gkr., und 


jene, welche ſich auf 3 Monat oder länger abons 


7 ren, erhalten bei Enmttichtung der pränumeran- 


— Leſegebuͤhr dad Verzeichniß uns 
Aus, 
‚ Zu. einer recht zablreichen Theilnahme empfeh⸗ 
id alfo meine Leih ⸗Bibliothek nochmals beſtens. 
. Ellwangen, den 1, Januar 18556, 
Joh. Ev. Shönbrods. 





Bermifhte Auffäpe 


Zum neuen Jahr, 
in em’ger Dechſet bereit im Erdenleben, 
Ein fteter Dirrit in viefer niedern Welt; 
Hier keimt aus den Ruinen neues Beben, \ 
Bean dort das Groffe In den Siaub zerfänt, 
Des Menfhen Herz fuͤlt bald des Brames Beben, 
Bald if’s von Feeud' und hoher kuſt geſchwellt; 
Roum dat ber Geil dem Gtaube fi entrungen, 
In oft amd) ſchen der feige Traum verflungen. 


Die hohe Elur Hit Winterögraun umfangen, 
Die Biume fSläft in ſtarrer Erde Nacht; 

Da maht ber Benz mit feinem heil'gen Prangın, 
wit feiner (könn , wunderdollen Pret; 


Und af" die Btäthen, bie im Herbſt vergangen, 

@ind nun zum neuen Dafeyn frob erwacht; 

Im Feid und Word herrſcht ein gelhäftig Treiben, — 
ab doch kann, ad! der Benz aicht lange bleiben, 


So wechſeln aud bie Fahre und die Tage, 

Und Monde fliehen, wie ein Augenblick; 

Rein Fleh'n zu Wort, kein Seufzer, keine Klage, 
Bringt die ein Mat geſchwund'ne Zeit zurddi 
Vergangenheit, fie gleihet einer Cage, 

Die Segenwart it nur ein lüct’ger Rlick; 

Die Zukunft aber birgt im ihrem Gooffe 

Mit dichtem Sqhleier aller Weſen kooſt. 
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Wobl bem, ber ihre mit Rube fiebt entärgen, 
Dem frin Gewiſſen fir aicht ſaratbar macht; 
Der, treuen Sian's, auf allen feinen Wegen 
Nur für das Mint gehandelt und gedacht, 

Der alle Wräfte, die in ihm ſich regen, 

Dem Wohle ſlets der Wenfsheit dargebracht! ’ 
Nar er mag, fonder Furcht und fonder Brauim, 
Dem em’gen Beiel feei in’s Auge ſchouen. 


Auch heute, wo das alte Jahr geſawunden, 

Mit aller feiner Corge, feinem Bläd, 

Muft mander Meaſch wohl bie vergany'nen &tunben 
In fein Berädtnis wehmuthevell zuruͤck. 

Doch bält die Hoffnung freundlich ihn umwunden, 
Tie Zıöfterin in jedem Mißgeſchick, 

Kann er ı6 nur fib freupig ſelbſt bekennen : 

Ich darf dieg Jahr nit sin verlor'nes nennen! 


Heut‘ ſpricht mit ernflem, dentungsvollem Klange, 
Mit Donnermorten die Vergängtikkeit, 

Bad mahnt dem, Menſchen, daß er van bem Zwauge 
Dre Sinnenluſt, des Laſters fib befreit; 

Sie ruft ibn auf, baß er im Gturmesbrange 

Mur immer fih der Pfliht und Zugend weih't, 
Und Ichrt, daß, ob das Jrdiide veraehe, 

Das Beifige doch ewig fortbeche ⸗—⸗— 


Das neue Jahr fol Licht ringsum verbreiten, 
Der Wahrheit Strahl ein jedes Herz durhgläb'n ; 
Die ähte Freiheit möge vorwärts ſchreiten, 

Und BWiffenfhaft und Kunſt gar hod erbläh'n! 
Der dumpfe Wahn aus längfverktungnen Seiten, 
Er möffe vor dem heil'gen kichte flich'n! 

Die Naht des Aberglaubtut muß entfhwindın , 
Die Yuten all' ein einyges Band umminden! 


Eo ſchließt Quch an einander dinn, Ir Bruͤder, 
In jedem Stande und in jebem Land! 

Tagt Eine Eonae bob auf Euch het nieder, 

Scuf' alle Cuch dot Eines Scdpfers Hand! 

Seyd Ihe doch alle Ener Kıtte Slieder, 

37 dos die Erde nur Ein Vaterland; 

Dein wollet Ihe Cuch aub, mit. reinen Aricben, 
We Rinder Eine zeoffen Vaters lieben! 


D möge doch folh' reihe Bröcte, tragen 

Dieb neue Jahr für Zeit und Emiuteir! 

Dig es bes Beiftes Fıffein au' zerſchlagen, 

Den Sturm verkbeuden, der wohl jett mod, dräut! 
Mag jeder Menſch entfernt von Furdt und Zagen, 
Bet Rechen in des Lebens ernflem @ireit, : 

Dann wird ber Herr der Welten und ber Thronen 
Am Ziele ihn mit Seugkeit belohnen! 


Draunſchweig. Eduard Fink. 





Eurioja aud ber Literaͤrgeſchichte. 


Thirrs fchrieb eine Geſchichte der Pers 
cken, Heinfind eine Upologie des Efeld, Mas 
joragius eine ähnliche zur Ehre des Flohes, 
Erasmus pries die Einfalt, und Gallanger 
die Trunkenheit. Ein Engländer har jüngft 
ben Lachtfang in einem Heldengedicht („Sal- 


_ monia‘‘) befangen, und Spencer bie Schmet; 


ierlinge. Der Genius gefällt fi eben fo 
oft, dad Miedere zu erheben, ald bad Kobe 
zu erniedrigen, 

Als Lord Sidney zum erfien Mat 
Spencer's Werke las, befahl er feinem 
Kammer » Dieuer, tem Dichter zo Öuineen 
zu bringen. Er lad weiter: „Warte, brins 
ge ihm 100, rief er dem Diener zu. 
Er fuhr fors zu lefen: „Stil, Bring ihm 
200, befahl er von Meuem, „aber gebe 
nun, damit ih ihm wide noch mehr fir _ 
cken muß.“ 

Walter Ecoit erhielt ’für den Roman 
„Reb Mey“ 3608 Pfand Sterling, eiwa 
23,000 : Thaler. Gibben bekam für die 
6 Bände feiner „Geſchichte Roms“ von Ca⸗ 
dell 8000 Pfund Sterling, MRobertfon fir 
die „Rarl V.r 4500, und für die „Ge 
ſchichte Amerikas” 3005 Pfund Sierliug; 
Hakelworth erhielt für feine Meifen 5000 
Pfund Sterling, Paley für feine „Moral 
Philofophie” 1000 Guineen, und Miß Bar 


— — 
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wen für ihre „Camilla 3000 Guineen. 
Halcroft erhielt für feine „Reiſe in Frank 
reich“ 2000 Pfund Sterling von Phi⸗ 
fipps; Pope für die Ueberfeguug der Ilias 
"de eben fo viel, Wie viel bat Voß für 
die feine befommen? Delille bekam für ſei⸗ 
ne Webertragung „dad verlorne Paradies” 
"1200 Pfund Sterling von einem engliſchen 
Buchbaͤndler. Die Mitarbeiter ded „„Edio- 
burgh review“ erhalten 10 Pfund Ster⸗ 
ling. für den Bogen. Fielding, der fm ſei⸗ 
ner Noth den „Tom Jones«“ ſchon für 20 
Guineen verkaufen mollıe, gewann, von 
Thomſon unterftüßt, zuletzt 2500 Pfund 
Sterling damit; Rodcer erhielt 1500 Pfund 
Sterling für feinen „Lorenz von Medicis“, 
und Humboldt 4000 Pfund Sterling für 
feine ‚‚Reifen in Amerika.“ For full gar 
10,000 Gaineen für feine „Gedichte ber 
Stuarts“ erhalten baben, und Chateaw 
briand bat 150,000 Franfen für die neue 
Ausgabe feiner Werke, befommen. 


” Bon Abddiſons „„Spectator‘* murben an 
mandem Tage 20,000 Exemplare abges 
fegt, und 10 Uudgaben bed Cato in einem 
Sabre vergriffen. Bon einer Flugſchrift 
Smifs’d wurden 1711 in 2 Monaten 17000 
Exemplare verkauft, uud von einer Schrift 


- Karls ],, über feine Schickſale, in 47 Aus⸗ 


aben 48,000. Abdruͤcke. Won Walter 
Sean’s „Lady of the Jake‘! wurden 16,000 

zemplare. in 2, Monaten verkauft, und 
vom „‚Edinburgh review‘ werben jeßt 
12,000 Fremplare gebrudt. Adam Smiths 
Wert vom National⸗Reichſhum fand Uns 


faugs keluen Verleger; SG: For klagte das 


rüber im oͤffentlichen Parlament, und feit 


2 Mehrere groffe ober gelchrtee Männer 
waͤhlten fib in ihren Erholungsſtunden fons 
berbare Zerſtreuungsmittel. Cato beraufchte 
ſich nad) der Urbeit, und Geneca ahmte 
ihm bieria nah. Sokrates fpielte mit feis 
nen Rindern; Ticho de Brahe ſchliff Brils 
Tengläfer; Barclai arbeitete im arten; 
Balzac zeichnetez Hugo Blair, Urnauld 
und Kor lafen Romane; Monraigne fpielte 
mit feiner Kae; Scipio tanzte, und Riche⸗ 
lien fprang zu feinem WBerguügen an ber 
Wand feined. Zimmers hinauf, 


Sefgiätstalender der Borzeit, 


Koh, Schaufpiels Direktor, farb deu 3. Jar 
nuar 1775. 


Derfelbe betrat die Schaubühne zuerfl unter 
ber durch ihren Streit mir Gottſched und durch 
ihren unglüdlichen Tod befannten Neuberin. Nach 
ihrem Fall errichtete er eine eigene Befellfchaft, 
bildere gute Schaufpieler, der er felbi im Komis 
ſchen war, und fpielte meiſtens zu Leipzig, Hams 
burg, Weimar und Berlin. Um das Chester 
bat er mwirflich viele Verdienfle durch feinen Pas 
triotismus und feine Einfidhten, und macht in 
der Gefchichte desſelben für Deutfchland Epoche. 





Der ſchlaue und eutſchloſſene Erzbiſchof. 


Bor der franzoͤſiſchen Revolution ließ! ſich 
eine Nonne bon einem Offiziere entführen, der ihr 
ine Uniform feines Regiments verſchaffte und fie 
noch an deimfelben Abende in die Oper führte ; der 
» Uebergang aud den einſamen Klofter in die geraͤuſch⸗ 
"Holle Oper war etwas ſtatk, aber er mollte fie 
wahrſcheinlich durch allen‘ Han; der großen Melt 


bem -fırb-20,000-Erempfare davon in ei⸗ blenden. In einem Zwiſchenakt kegab er ſich in 


‚er einzigen Ausgabe abgeſetzt worden. 


: "den Corridor und. ward da von einem andern Ofs 
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fisiere fo beleidigt, daß er ihn zum Bweilampfe 
Berausforderie. Beide begaben ſich ſogleich an 


einen einfamen Ort, in der Nähe des Opernhau⸗ 


ſes; der Entführer glaubte feinen Gegner gewiß zu 
tbdten, aber ibn felbft traf dad Loos, im Kampfe 
das Reben zu laffen. 

Man fitle fi nun die Verlegenheit der armen 
Honne am Ende der Dper vor! Gie glaubte ſich 
von ihrem Berführer verlaffen, nahm einen kohn⸗ 
wagen, und lief fidr zum Erzbiſchofe don Paris 
Beingen. Dem VBedienten fiel. es auf, baf ein 
Offigier noch im dieſer Nacht den Erzbifhof zu 
ſprechen wünfde. Je auffallender aber das Ber 


gehren war, für deflo norhwendiger hielt man «6, 


den Erzbiſchof davon zu unterrichten, der fogleich 
aufſtand, um zu einer ganz ungewbhnlidhen Stunde 
einen fo ungewbhnlichen Beſuch zu empfangen. 
„Gnädiger Herr!" — begann die Nonne — 
„Sie glauben einen Offijler vor ſich zu ſehen; ich 
Bin eine Nonne aus dem und dem Klofler ;- fies 
ben Sie mir bei," und fie erzählte ihm ihre Gt⸗ 
ſchichte. Der Erzbiſchof verlor feine Zeit nicht mu 
fruchtloſen Ermahnungen, fondern ließ anfpannen, 
um fie nach dem Kiofler zurüd zu bringen, ſich 
da zur Superiorin führen und die Nonne an der 
Thüre warten, Die Superiorin war hoͤchſt erflaunt, 
den Erzbifdof noch fo ſpan bei ſich zu ſehen, aber 
Diefer verfegte: „in Ihrem Kloſter geben ganz 
fonderbare Dinge vor; man hat diefen Abend Tine 
ihrer Nonnen in der Dper gefehen. Geben fie 
mir zu allen Zellen die Schluͤſſel; ich will die Sache 
felbft unterſuchen. Oder haben. fie ſelbſt an den 
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Scandal Unheil? Bleiben Sie in Ihrem Dimmer, 
während ich nachſehe, ob man mid bintergangen 
bat. — Der- Erzbifhof empfing aus der Hand 
ber erfiaunsen Yebriffin die Schlüffel und ſchloß 
fie felbR ein. 

Nach einer Wiertelftunde kehtte der Erzbifchof 
wieder zur Euperiorin zuräd, und fagte: „eine 
ſchaͤndliche Verldumdung! Wie fehr thut «8 mir 
leid, Sie im Werdachte gehabt zu baden.” le 
ihre Nonnen ſchlafen oder beten; es fehlt Feine 
einzige. Gchlafen Sie wohl, beten Sie und vers 
geihen Sie mir." 

Der Erzbifhof kehtte nach feinem Pallafle 
zutuͤck; die Noune war gerettet und ſchulblos. 





Welches find die Rennzeihen eines langen 
Lebens? u 


Folgende Pörperliche Zeichen haͤlt man für die 
Bedingung eines hoben Alters, gefunde und Dicht 
flehende Zähne, eine breite und weite Bruft, runds 
gewdlbie (nicht Mügelfürmig adftehende) Schultern, 
einen nicht. ſtark hervorragenden Unterleib, flarte, 
mit kraͤftiget Mufculatur verfebene Gliedmaffer; 
mäflıge. etibildung , derbe, faftvolle, gut gefärbs 
te Haut, hartes, borfliges, mehr blondes als 
ſchwarzes Haar, leichtes, gleihmäffiges Athmen, 
flarte Stimme, ſtatken, langfamen und gleich, 
möffigen Puls, gute Verdauung ohne übermäffi, 
ge Eßluſt, maͤſſige, nicht zu ſtarke Hauttbarig⸗ 
keit, guten Schlaf, Kͤhliche, leichte Gemuhs— 
ſtimmung und choleriſches Temperament, 





Mit t Ti i & i B. i Koi 
una Ana Jap 8 Ben, mann A Da 3, €: Gälbeh fie Bad unh Bunfhene 
Tung in Ellwangen zu zahlreichen Aufträgen einpfiehlt. 
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Erinnerungs⸗ Tafel. 


Im Jahre 764 wurde das vormalige Benediktinet⸗Kloſter dahier durch Harlohfus und 
Ertolfus geſtiftet, dieſe Stifter find Biſchoͤſe zu Langtes in Frankreich und Beihivdier Karl 
Des Broffen geweſen. Das Klojier wurde fpärer mir Erlaubniß des Königs Pipin im eine Abtei 


verwanbelt. 
Im Jahre 1460 hat Abt Johann den Titel ald Probfl angenommen und bie Mönde find 


weltliche Canonici geworden. n j 
öEEVVVOD 


Verordnungen. 

SchloßsNeresheim. (Un die Stiftungs und Semelinde-Räthe.) 
Un biefelben ergeht hiermit in Berreff der Bezahlung der für Arme abgegebenen Arz⸗ 
neien iu Semaͤßheit dohen Regiernags, Dekrets vom 6., praes. 29. Dezember vorigen Jah⸗ 
res, Nro. 11,181., folgende Weiſung: 

1) Der Apotheker kann eine oͤffentliche Orts» Raffe (Stiftungs⸗ ober Gemeinde⸗Pflege) 
wegen einer für eigen armen Kranken auf aͤrtzliche oder wundaͤrtzliche Werorbunng 
abgegebene Arznei in Unfpruh nehmen, und wenn ihm von bem Gemeindes ober 
Stiftungd» Rath die Bezahlung verweigert wird, bei der auffehenden Megierungds 
Stelle (Ober⸗UAmt und Kreis, Regierung) mit Grund Beſchwerde erheben, menu 
er nachzumelfen vermag, 

a) entweder, daß bad Rezept vor WVereitung ber verorbneten Arznei vom einem Mit 
glied des Gemeinder oder Stiftung» Rashe, dad von leßterem beſonders hiezu 
ermächtigt worden iſt, (vergleiche Werfügung der vormaligen Sektion bed Mebizinals 
Weſens vom 9. May 1812, In Rnapp’s MReperiorium Wand V. Abtheilung 1. 
Seite 6.) in der Abſicht beurkundet worden fey, damit bie Bezahlung von ber 
besreffenden oͤffentlichen Orts» Kaffe zu verfihern, ober 


* 
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b) daß der Kranke ſchon zur Zeit der Krankheit zablungsunfähig und von feiner pu 
feiner Ernährung verpflibteren zahlungsfähigen Perfon hierin zu vertreien gewe⸗ 


fen fey, folglidy ein unzweifelbaftes Recht gebabt habe, eine dießſallſige oͤffentliche 
Unterfiügung anzufprechen, 


3) Die Zahlungs» Unfäbigkeir ded Kranken iſt als vorhanden zu betrachten, 


a) nicht nur, wenn der Kranke, oder bei einem unter Alserliher Gewalt flebentem 
Kind, wenn deffen Aeltern durch Beſchluß des Sriftungss oder Gemelnde⸗-Rathd, 
beziehungsweiſe des Kircdyen » Eonvenis, unter die Zahl der and Öffentlichen Kaſſen 


zu unterflügenden Armen aufgenommen, fondern auch 
b) wenn eine gegen ben Kranken, ober fofern biefer fih unter aͤlterlicher Gewalt 


— 


befindet, gegen deſſen Aeltern, ſpaͤteſtens 1 — 3 Monate nah erfolgter Abgabe 
einer Arznei eingeleitete Klage auf Bezahlung erfolglos bleibt, -fey ed nun, daß 
überhaupt feine Zahlungsmittel vorhanden waren, oder daß bie aufgefundenen. in 
Folge des eingeleiteren Verfahrens zur Befriedigung bed Klägerd nicht binreichten. 

Wenn der Apotbeker die Erhebung einer Klage auf Bezahlung längere Zeit 
im Woftand ließ, fo bat er es diefer Verfpätung zuzuſchrelben, wenn von ihm 
noch befonderer Beweis barüber verlangt mwird,. daß bie Zablangds Unfähigkeit 

des Schuldners ſchon zur Zeit ber Übgabe der Arznei beflanden habe. 

3) Auswärtige Dienflboten und Handwerks, Gehülfen find am Orte ihrer Erfranfung 
ald berechtigt zu der fraglichen oͤffentlichen Unterflägung zu behandeln, wenn nur 
erwiefen iſt, daß fie an dieſem Orie Beine Zahlungsmittel befigen, und wenn weder 
eine Verbindlichkeit der Dieuſtherrſchaft, mod die Berpflihtung einer Zuuft⸗ ober 
Krankheitd, Roften» Verfiherungd» Kaffe. zu Ihrer Wertretung ſich behaupten laͤßt, 
vorbehaͤltlich jedoch bed Ruͤckanſpruchs der Öffentlihen Oris⸗Kaſſen an dad Wermös 
gen, das etwa die Kranken feibft, ober bie zu ihrem Unterhalt rechilich verpflichtes 
ten Verwandten anderwärtd befigen follien, oder. in deſſen Ermangfung an die äffents 


lichen Kaſſen ihres Heimath⸗Orts, fo weit lehztere als biezu verbunden erkannt 
werben. 


Soweit nicht vorfiehende Woraudfegungen zutreffen, hängt es zwar zunähft von dem 
® freien — — Siiftungds und Semeinde - Raͤtbe ab, ob fie die For derung des 
Apothekers zur Zahlung anzuweiſen ſich —— —* oder nicht. | 

Bon ihrer Fürforge für dad Wohl ibrer Ungebörigen wird jedoch erwartet, da 

fie nad —— tust, über welche fie zu verfügen haben, aud dar wo ur 
gäuzlihe Zahlungs, Unfähigkeit nahgewiefen it, jedod beiden befondern Wermögenss 
und Familiens Berbältnifen des Erfrankten, und bei dem Ciufluffe den die Krankheit bei 
feinen Erwerböquellen gebabt hat, bie —“ ber Menfclicykeit und ber auf zeitge: 
mäffe Hälfe gerichteten Klugbeit für eine men gſtens vorübergehende und theilmeife Unter 
flägung dedfelben aus Sfentligen Ditetn ſprechen, freinilig die Zahlungs» Unweifung br 
£chlieffen werben, 


— 


— nen 


5) In Epibemies und anderen der unmittelbaren Staats-Fuͤrforge unterliegenden Kraus 


beird» Fällen koͤnnen die Apotbeker (Minifterial» Verfügung vom 14. Oftober 1830, 
$. 35., 42. und 44, Megierungdr Blatt Seite 496) verlangen, daß die Arzueis 
Koften wicht mar derjenigen, bie gar feine Mittel haben, fondern audy derjenigen, 
denen nach dem Zengniffe des Siiftungs-Raths bei ber Ermwerblofigkeit, in melde 
die Familie durch die Krankheit verfegt worden iſt, in WVergleihung mit ihrem Ver⸗ 
mögensflande und ihren fonfligen Huͤlfs /Quellen, fo wie mit dem Berrage der ia 
Frage flebenden Koften, die Bezahlung aͤußerſt ſchwer fallen würde, zu zwei Dritte 
Theilen von ber Gtaasd» Kaffe und zu einem Dritt⸗Theil vom dem betreffenden Körpers 


ſchafis⸗ Raffen befiristen werden, 
Den 2. Jaunar 1835. 


Königl. Württembergifhes Färftl. Thurn und Taxiſches Amt. 
Umtmann v. Simmt. 





Autelligenzwefen 
| A. Der Rreisfladt. 


Ellwangen. (Belanntmahung.) 
Die Regulirung des Landgeftütswefens wird 


in Thannhaufen den 43: Januar 1835, 
und in Ellwangen den 14. Januar 1835, 
Morgens 8 Uhr, 


vor ſich gehen; es erden deßhalb die 
Pferdes Beſitzer 
Ellwangen hierauf mit dem Anfügen aufs 
merffam gemacht, daß an diefen beiden Tas 
gen abermals nach der in den.Nro. 1. und 
2. diefes Blattes vom Fahre: 1830 einge⸗ 
rücten Bekanntmachung die Austheilung 
von 3 Preifen zu 4, 3 und 2 Kronenthas 
fern für die,3 fhönften zum Belegen bes 
ſtimmten Stuten, und zu 3, 2 und 1 Kro⸗ 
nenthaler für die 3 Ihönften von Hengſten 
des Landbeſchaͤlerſtalls abftammenden felbft 
aufgegogenen und zur Nachzucht beftimniten 


15, bis 2jährigen Stuten» Fohlen fowohl 


in Ellwangen als in Thannhaufen aus den 


im. Ober» Amts» Bezirk _ 


Kaflen der Amtspflege und des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins flatt finden werde. 


Die Pferde Befiger werden daher ein, 
geladen, dabei fowohl mit den preiswuͤrdi⸗ 
gen Zuchtſtuten als auch mit fchönem 15 
bis 2jährigen Stutenfohlen, deren Abſtam⸗ 
mung von Hengſten des Landbefchälerftalls 
durch Zeugniffe ermiefen werden muß, zu 
erfcheinen, und diefe der von. der Amtes 
Berfammilung und. dem landwirthſchaftli⸗ 
chen Verein gemeinfchaftlich beftellten Preis» 
Eommiffion vorzuführen, wobei nod) bes 
merft wird, daß cine Stute, welche nicht 
zur Zucht beftimmt, und nicht traͤchtig ges 
worden ift, zu diefer Preisbewerbung nicht 
zugelaffen werden kann. 


Den 27. Dezember 1834. 
Ä Der Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Ellwangen. (Bekanntmachung ei— 
ned Eriminals Erfenntniffes.)- Im Fol⸗ 
ge hoher Weifung des Griminals Senats des 
König. Gerichishofs für den Jaxt⸗Kreis wird 





nachflehendes Criminal» Erfenntnig biemit zur dfr 
fentlihhen Kenntniß gebradt. 
Den 350, Dezember 1854. 
Königl. Dbers Amtsgericht. 
Aktuar Hiller. 


Im Namen des Könige. 

In ver vor dem Koͤnigl Ober + Amtsgerichte 
Ellwangen virbandelten Unterſuchungs⸗Sache ge⸗ 
gen den Feldmeffer, Carl Auguſt Hauch 
von Schrezheim, DbersUms Ellwangen, 
exkennt der SriminalsGenar des Königl. 
Gerihteshofes für den Jart:Kreis, 

daß der angeſchuldigte D auch wegen mehrfas 
cher Erſchleichung von Aufträgen zu Bers 

” meffungen durch Vorfpiegelung böberer Anords 

nung oder ausſchließlicher Ermädrtigung, 


und wenigſtens mit einer diefer Handlun⸗ 


gen bezweckten Betrugs; ferner wegen ges 
waltfamer Widerfelichkeit gegen, unterges 
ordnete obrigkeitlihe Diener, woͤrtlicher und 
thaͤtlicher, beziehungsweiſe gegen obrigkeirlis 
che und gegen Privar» Perfonen ſich erlaubs 
ter Ehrenkraͤnkungen, ordnungsmwidrigen Bes 
tragend vor dem Unterfachhungs + Richter und 
im Sicherheits : Urrefle, auch mehrfader 
Trunkenheit, welcher ſaͤmmtlichen Vergeben 
' Ber Angeſchuldigte, ſoweit er deren nicht 
gerländig, für überführt zu achten im Pins 
biid auf die von dem Ungefhuldigten mes 
gen Faͤlſchung, Unbotmaͤſſigkeit und Inju⸗ 
rien fruͤher bereus erſtandenen mehrfachen 
Strafen unter Einrechnung eines Theils des 
Verhaftés, zu 
ſechs monatlicher Arbeishaus⸗Strafe, 


daneben zum Erſatz des geſtifteten Schadens 
feiner Verhafis⸗ und ſaͤmmtlichet Unterfus 
unge + Koften zu verurtbeilen, audy der ihn 
betreffende Theil des Erkenntniſſes durch 
Einrüdung in dad Intelligenz» Blatt des 


Yart » Kreifes zur Öffenrlichen Kenntniß zu’ 


bringen fey. 
So befhloffen im Eriminal+Genat 
Bes Königl. Gerichtshofes für den 


Jarts Reis, Ellwangen , den 2. Dezem⸗ 


ber 1854. 


% 


— 


Ellwangen. (MundtodtsErflärung.) 
Der Müller, Wilhelm Sindel von Grün 
ſt Adt, Schulcheifferei Wörch, wurde duch obers 
amtsgerichnichen Beſchluß vom 95. November 
1834 der Verwaltung feines Bermdgens entfegt, 
demnach für mundtodt erflätt, und ihm in der 
Derfon des Gemeinde Raths Adam Moßham⸗ 
mer von Dürrenflerten, Schultheiſſerei 
Wörth, ein Pfleger beſtellt 

Solches wird mit dem Yinfügen zur bffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß gedadıer Sindel ohne 
Zuſtimmung feines Pflegers fein Rechts-Geſchaft 
auf gültige Weife eingeben könne. 

Den 31. Dezember 1834. ‘ 

Königl Ober» Amtsgericht, ' 
Für den Borfianb, 
Aktuar Hiller. 





Ellwangen. (Wieberbolter Ber 
kaufs⸗Berſuch.) Auf den Haus s Antheil des 
Joſeph Rofenbaur dahier, Nro. 7., iſt ein 
Angebot von 445 fl. gelegt, und es wird die zweite 
Aufitreichs » Verhandlung am ıg. Januar naͤchſt⸗ 
folgenden Jahres, Nachmittags a Uhr, vorgenoms 
men werden, 

Den 24. Dezember 1854. , 
Stadt⸗ Schuitheiffen + Umt. 
Rettenmair. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresbeim. (Aufforderung) Yo 
bann Felber, von Unterfhneidheim, 
Ober⸗Amts Ellwangen, deffen Aufenthalts : Ort 
gegenwärtig unbekannt ift, wird hiermit aufge 
fordert, fib undermweilt dahi⸗r einzufinden, um 
über eine gegen ibm vorgebrachte Anſchulbigung 
gehört zu werden, widrigen Falls er durch Steck⸗ 
briefe verfolgt werben würde. 

Den 51. Dezember 1834. — 
Kbnigl, Ober⸗ Amtsgericht, FF 
+ G. 2. Kolb, 





. Dobenflabt, Ober » Amis, alen. . Shafı 
eidesBerleibung.) Die biefige Sommer 
Scafmweie, weiche mit 150 Stuͤck Schafe be⸗ 
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t kanm, wird von kuͤnftigen Fruͤb⸗ 
————————— 1855 wieder verliehen; woju 
ie firdhabe 
— = 15. Januar künftigen Jahres, 
Vormittags ı0 Uhr, 
in das biefige Nauhs Zimmet eingeladeu werden. 


: eımber 1834. 
Im 9. DW Gemeinde: Rath. 





C. Privat» Bekanntmachuugen. 


Ellwangen. Gothaer Zungenwür— 
fie find ber mir wieder angekommen und werden 
forwährend das Pfund zu dafr. in beliebigen 


donitten. 
Portionen ausge I. U. Brandegger 





Ellwangen. (Aſche zu Faufen) Wer 
Luft Hat für mich Aſche zu fammeln, fann fi 
einen ordentlichen Bedienſt bey mit madıen. 

Auf der Bleibe allbier wird auch dad klein⸗ 
fe Quantum Vſche gegen baar gekauft. 
Den 50. Dezember 1834, | 
Kaufmann Millaner. 


fagung.) Dei dem uns in den erfien Stunden 
Diefes Jahres berroffenem Unglüde, wobei wir 


unfer Obdab durch das Feuer verloren haben, - 


verdanfen wir den eifriaflen Bemühungen der her⸗ 
beigerilten Herten, welche die Zeuersbrunft dirigigs 
ten, und den angeflrengreflen Arbeiten der ganı 
zen Loͤſch⸗Mannſchaft die Reitung unferes Fabrits 
Gebäutes. j 

Bir fagen ihnen Allen biefür den geruͤhrteſten 
Dasf, und fühlen und namentlihb auch zu grofı 
fem Danke gegen diejenigen verpflictet , welche 
uns fo freundliche Unerbietungen in — unfes 
rer einfiweiligen Beberbergung, und fonfliger 
Dimftleflungen machten. 


Sanuar 1835. 
* —— Bullinger’fhe Familie. 


den. (Oaus Berkauf) Dem 
—— iſt, wegen Wohnungs⸗Veraͤnderung, 
fen bisperiges Haus, welches noch nicht alt iñ, 


und im beiten baulichen Zuſtande Mich befinden, 


entbehrlich geworden. 
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Das ſelbe it ganz frei eigen, obme mit der 
mindeflm Gült oder Gruntgefäu beiafler; es if 
zweifiddige, bat zweckmaſſige Lokale und einem 
gefunden gemwölbten Keller, ſleht an der Daupts 
Gıraffe. nachſtt am Thot, gegen Crailsheim und 
Rotdenburg an der Tauber, innerhalb des Markt⸗ 
Fleckens, und würde ſich befonders eignen für 
einen Rupferfbmi 1, Vlechner, Guͤrtlet, Bein 
dreber, welche Gewerbe noch nicht bier find, und 
gewiß ibre Rechnung finden fönnen. 

Allenfalſiae Luſt Bezeugende wollen fib in 
frankirten Briefen oder auch perfönlich direkte an 
den Unterzeichneten menden, worauf fie fodanı 
die Kaufs:-Bedingungen erfahren werden, 

Den 03, Dezember 1834. 

3. 6. Troͤtſchet. 


Neresbeim. (Entfprungener Ochſe.) 
Am a4. dieß, Ubends, ıfl einem Metzgerknecht bei 
Ederbeim in Baietn ein zum Schlachten beilimms 
ter Ochſe entiprungen, und bar dm Weg über 
Doffingen nab Niffingen eingefcblagm. Da er 





| bisher nicht ausgekundſchaftet werden konnte, fo er⸗ 


fuche ich alle jene, welchen von diefem entfprungenen 


Unterfoden, Dblani m. Bert: Thiere etwas befanne wird, mir gefälige Rach⸗ 


richt zu geben, und bemerkte daß dasfelbe am 
Kopfe eine Blaͤſſe bar. 
Den 99. Dezember 1834. 
Dber Amtsdiener 
gi ſch tl 





Wallerfiein. (Stroh feil.) Unterzeidhs 
meter bat ein bedeutenoes Quanıum Strob, von 
200 bis 3oo Tagwerken, zu verfaufen, Dadfels 
be liege votraͤthig in der Zebenrfchener in Mayin⸗ 
gen, und kann mit dem Eigenthümer tbeilmeife 
oder auch im Ganzen täglich ein Kauf abgeſchloſ⸗ 
fen werden. 

Den 3. Januar 1855. 

dr. Jan. Sept. 


Ellwangen. (Drotfebke zu verkaufen.) 
Eine zweifpännige gedeckte Drotfchte iſt am nächfien 
Pferde» Dart, am ı2. und 13. Januar 1835, 
im Gaſthaus zum Adler dahier um billigen Preis 
zu verfaufen. 

Den 4. Januar 1835. 


J 4 
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Auzeige, 
die unterm 15. November 1854 erbffne—⸗ 
te Leih Bıbliorbef betreffend. 

- Bor allem ſlatte ich den versdrten Refesgreuns 
den für die bisherige Theilnahme an meiner Leih⸗ 
Bibliothek den verbindlichlen Danf ab, und ins 
bem ich ſolche zu fortdauernder Benutzung beflend 
empfehle, gebe ıch die Zulicherung , daß mir der 
Bermehrung derfelben in der verfprodyenen Zeit 
pünfslich eingebalten werden wird, da das Inte⸗ 
zeffe, welches für dieſe Anflalt bis jegt an den 
Tag gelegt wurde, mir folbed zu thun geſtattet. 

Um für diefe Theilnabme auch in Etwas meis 
ne Erfenntlichkeit zu bezeugen, erfläre ich mich 
bereit, den Preis des Katalogs meiner Leib; Uns 
flalt vom ». Januar 1835 an wie folgt zu bes 
flimmen : 

Für diejenigen Lefer , die nur täglich oder auf 
eine Woche abonniren,, gilt der Preis des Verzeich⸗ 
niffes wie bisher 1m Pr; 

diejenigen Leſer aber, die auf einen Monat, 
mit Sofr. Borausbejahlung , abonniren,: erhalten 
bad Bergeibniß zu 6fr., und 

jene , welche fih auf 5 Monat oder länger abons 
niren, erhalten bei Entrichtung der pränumeran- 
do —— Leſegebuͤht das Verzeichniß ums 

entgeldlich. en 

Zu einer recht zahlreichen Theilnahme empfeh⸗ 
fe ih alfo meine Leih ⸗Bibliothek nochmals beſtens. 

Ellwangen, den ı. Januar 1835, 

Joh. Ev. Schoͤnbrod. 


Empfehlung 
feiner Parfumeries Waaren. 
m der J. E. Schöubrod’fhen Buch- und 
Kunftbandlung in Ellwangen find von feinen 


Parfümerie» Waaren Theild nen, Theils im eis 


ner gröfferen Yuswahl fo eben wieder folgende 
Sattungen angefommen und zu dem beigefeßten 
moͤglichſt billigen Preifen zu haben: - 
Berliner Räuders Pulver, feines. Das 
Glas ıd fr. ) . 
Blane de Peries, ober weiſſe Schminke. 
Der Topf So fr, : 
Chinefifhe Raͤucherkerzen, feine. _ Der 
Bund mir 24 langen Kerjen 56 fr. 
Eau de Cologne, oder aͤchtes koͤllniſches 
Waſſer von Johann Maria Farina in 
Kbun. In Flaſchen zu 24, 56 und 46 fr. 


—— er 


Eau de Lavande double spirituense, ober 
feinftes Lavendel: Waſſer. Die Bouteille ıfl, aafr, 

Eau de vie de Lavande, feinfled in Paris 
verfertigtes. In armöhnliden Eau de Co. 
logne - Flaſchen zu 6, ı@ und 34 kr. 

Eau de Stahl, oder Waffer, um das Faulın 
der Zähne zu verbüten, oder bei bereits ange 
fledien, die Schmerzen zu verhüten. Die Fia—⸗ 
ſche ı fl. aı fr. 

Haars:Del, wohlriechendes, zur Confervirung 
und Berfönerung der Haare. Das Fiaſch 
chen 56 fr. 

Macaffar- Del, zur Erhaltung und Verſchbne—⸗ 
sung der Paare und zur Befbrderung ihres 
Wachsſsthums. Das Flaͤſchchen 36 fr, 

Polichinell-Flaſchen, mit feinſtem Eau de 
Cologne gefühlt. Das Glas, das zugleich zu 
einer Zummer-Berzierung dient, a fl. 48 Pr. u.a fl. 

Pommabden in allen Gattungen, deren Geruch 
durch die Etiquettes bezeichnet ift, in blauen 
Toͤpfen. Der Topf 24 fr. 

Poudre de Corail, pour nettoyer les Dents, 
oder feinfled Zahn⸗Pulver. Die Schachtel ıöfr. 

Rouge de Theatre, oder rothe Schminke. Der 
Topf 80 fr. 

Savon Cusmetique d’Amande amdre, oder 
birtere Mandel: Seife. Die Tafel ao fr, 

Savon superfin parfum A la Rose, oder 
feine Rofen» Seife. Die Zafel 50 und 4ötr. 

Seifens Pulver zum Rafiren, im verfchiedenen 
Geruchen. Die Schachtel ı8 Pr. 

Kransparent»Geife, feinfte, mit fein illu⸗ 
minirten Etiquetten. Das Taͤfelchen zu 9, »2 
und ıdfr. 

Waffer, feinfte wohlriechende, verfchiedene Bat 
tungen, als: Eau de Vanille, Eau de Milte 
fleurs, Eau de Violette, Eau de Aeur’s 
d’orange, Eau de Portugal, Eau d’Helio- 
trope, Eau de Mauseline, Eau de Rose, 
Das Flaͤſchchen 24 fr. 

Windfors»Seife, feinfte. Das Zäfelcdhen zu 
, d, 10 und ı8 fr. — be: 7 
WindforsSeifenKugeln, feinfle, von tor 
cher und weiſſer Farbe: Die Kugel 24 fr. 

Zu geneigter Abnahme empfiehlt diefe Grgen+ 
fiände beftend 
Ellwangen, ben 9. Dezembet 1854. 
de J. E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunfihandlung. 
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Vermiſqhte Aufſaäse. 


Noch ein Wunſch zum neuen Jahr, 
(&ingefandt. 
Der Sänger grüßt mit ernfien Kinn, 

Den erſten Zag im neuen Jabe, 

Der Wonhe bringt und herbe Thraͤnen, 

Dem Ruh’ entfpringt und aub Belahr, 

Un dem des Samerzes @tunden ſchlagen, 

So dumpf wie in vergangenen Tagen. 


Wie bald entflich'n. die fhbnen Stunden 
“Des neuen Taat bei wir aebarrt; 
Wie bald find Fuf und Schmerz verſchwunden, 
Der bobe Werth ber Begenwart, 
Und zur Bergangenheit entgleiten 
Der noch, verhäiten Zukunft Zeiten. 


15 Michts hemmt die Füchrtigen Minuten, 
Der- Luft und Leiden Wed eaufs 
Das Eafter ſiegt, &6 fall'n die Muten, 
Der Boͤſewichi ſawinat Roi; fih auf. 
Wir flaunen, feh’n in Zeitenftärmen 
Die Brandungen fi höher thärmen, 


Wer ſieht die belle Zukunft glänzen, 
Gatyällt die Zukunft, Scickſalſchwer, 
Db unfre Scheitel Mofen fränzen, 
Db unf're Bahnen Miumenterr ? 

Bu glädtih, wenn wir wohlberathen 
Rur fieh’'n an ebenen Belladen. 


Den Lichtttrahl Fhafft vermänft'ges Denken, 
und fält kein Eiht anf unſ're Bahn; 
Wir ligten unf're Rast, und lenken 
Durch Bog' und Brandung unf’ren Kahn; 
Selbſt wenn, Orkane braufenb walten, 
Kann nur Bergunft uns auſtecht halten, 


Rur Denker Können rubig blicken 
Auf Meinungs » Hag und blinde Wuth; 
Dee Denter nur kann hob bealäden 
Durch Wort und hat und feflen Muth. 
Ge bareet: froh ber beſſern "Wendung, 
und färeitet muthig zur. Bollen dang. 


Er legt des Buten edle Keime 
Schen in des Kindes zarte Bruft; 
Bein Seit durhflirgt die fernen Mäume, 
Sich feiner Gbttuchkeit bemußt; 
Gr mißt das AU, ein kühner Epäher, 
und ıft dem Ihbnen Ziele näher, 


Wie bereich iſt nicht ber Gebanke, 
Gin guter Engel hier zu feyn, 
Bu teeten aus des Wahnes Schranke, 
Und Tauſtade dem Licht zu weih'n, 


Unb wie, ouf böb'rer @elfer Famingen 
Bur fernfien Connenbahn zu dringen. 


D bätten Bob ben Prmmeisfunten 
Des Wohnes Rinder bolb arabnt, 
Und fin, vom edler Wonne trunfen, 
Rur einen Weu zum Fırt gebornt; 
@ie würten nıht mit wilden Kommen 
Beraunft und Mabrhrit oſt verbammen, 


Die Wahrheit fährt zur wahren Zugenb, 
Riot Bebren einer Hrumier: Zunft, 
Und eine feunkıäft'ge Jogend ‚ 
Grbält Semeinmwohl und Bernunft, 
Und läßt den tolgenben Geneſſen 
Des kidstes höh're Bluͤthen Ipsoffen. 


Wir niöffen, wenn die Aluthen Tchwellen, 
Rein Stern des Yıchts durb Dunkel ſchaut, 
Des Wabned düft're Nacht erbelen, 

Die Pflanzen, die uns onvertrauf, 
Aut ihägen, daß in zeitern Tagen 
Sie für die Ragmelt Fruͤcte tragen, 


Bean In den ſchoͤnen Thotenreihen 
Der Väter Borffıs fir umfcebt, 
Die Herzen fi der Zugend meib'n 
Und Berfesbildung fie erbebtt 
Dann kann fie, ſtatk in Ungemittern, 
Kein Zeitenflurm, kein Beind erfnüttern, 


Heintich Frank. 





Die Troͤſter. 

Suche nicht Troſt bei den Gluͤcklichen 
and Wohlgeborgenen; die wiſſen nicht, wie 
andern Leuten umd Merz ift, und werben 
Did tröflen, daß Dir die Uugen übergehn. 
Fremder Schmerz fleht ihnen zu ferne, Sie 
fragen Dich, fie wundern fih, fie koͤnnen 
fidy nicht in Did) finden. Ihre Worte, wenn 
auch gut gemeint, ireffen bie falfche Stelle, 
Du fühl Dich gequält, ſtatt erleichtert, mißvers 
fanden und mißbehandelt. — Saͤß' ih auch 
nur im Vollen, wie ihr; koͤnnte mir ſchaffen, 
was meinen Augen gelüftete; wüßte Kath 
für Weib uud Kind, und hätte nihtd au⸗ 
berd zu tragen, ald was mir Got an meiem 
Reibe auflegt, and was Fein Reichthum abs 


bürben will, o, fo wollt ich mich ſchon felber 
tröften, und eure Schwelle nicht betreten. — 
Suche wicht Troſt bei den Mednern umd 
Weis heiskraͤmern. Sie fpeifen Dich mit gu⸗ 
tem Rath, der nur zehn Jahre zu ſpaͤt kommt. 
Sie werden Dir fagen, was Du haͤtteſt 
thun follen, wie dad Ungläd hätte vermieden 
werden können, was fie an Deiner Stelle 
würden gethan haben. Koͤnut' ich nur meine 
Moth am euern Hals haͤugen, mas gili's, 
ich wollte auch ber Weisheit pflegen. — 
Suche nicht Troſt bei deu Froͤhlichen, Leicht 
bluͤtigen, die das Leben noch wie eine Feder 
ragen. Sie wiſſen nichts als zu lachen, 
nd Du bluteſt, fie wiſſen nichts als tanzen, 
nd Du biſt ein Krüppel. Dede ſorgſam 
or ihnen Deine Thraͤuen zu, mad willſt 
du Dein Blei an ihre Fligel hängen? Uber 
fe Die der Helfer-oben, und begiumt bie 
Sonne Dir wieder zu lächeln, dann magſt 
Yu Did wohl unter die leichten Gefellen 
alſchen, und einen Theil Deiuer Laſt abzu⸗ 
chuͤtteln verſuchen. 
Wende Dich, wenn Da des Troſted nicht 
utrathen kannſt -— beſſer wer's, Du truͤgſt 
HU daheim und koͤnnteſt Deinen Kammer 
urch Geber bemeiftern — wende Did um 
Mitgefühl an die Niedrigen und Verſchmaͤh⸗ 
en, bie der Himmel heimſucht, fo wie Dich. 
Fürdte nicht, daß Schmerz an Schmerz 
ih fhärfe. Er iſt nice wie das Lachen, das 
m Rachen fi) verdoppelt, fondern wie bie 
Rrankfheit, bie durch eine mene Krankheit ges 
rochen wird, Mur die wunde Vruff wird 


—— — 
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Dein: Bunde fanft verbinden. Heilung 
quilt nur aus MWerlegung, wie Arzusi aus 
dem Moͤrſer. „Siehe den Balfambaum, 
ſagt ein ſchwediſcher Dichter, ‚rer trägt 
feine Neilungöfräfie unter der Rinde unzus 
gaͤnglich verborgen. Nur wenn er felbfl vom 
Eifen durchbohrt iſt, giebt er feinen Balſam 
für die Wunden.“ 


Seſchicht skalender ber Vorzelt. 


Um 7. Januar 1785 machtt Blandard 
feine erſte Lufifahrt von Dover nah Galais 
über den Canal. Ein kuͤhner Engländer, Dr, 
Jefferles, begleitere ihn bei diefem gefahrvol⸗ 





len Unternehmen, welches vollfommen gelang; 


Upborismenm. 

Sobald ein Mal junge Feute und Weiber bei 
einer Nation den Zon angeben, muß diefelbe noth⸗ 
wendig ausatten. Es werden die alten Gebräus 
che verachtet, bie weiſeſten Einrichtungen abge 
ändert, Neuerungen folgen auf Neuerungen, jeder 
Tag tritt mit einer neuen Geburt der Phanrafie 
an's Licht; die Greife werden in die herrſchende 
Thorheit mit fortgeriffen, gegen die fie unfonft 
fi ſſtammen würdm; und bald wird die ganze - 
Nation vom Schwindel ergriffen. 


Wer erfennen will, wie groffen Schaden ber 
kuxus anrichtet, der fehe nur, wie in dem Maaße, 
als folder in der Gefelfchaft uͤberhand nimmt, 
das Elend in den Familien und die Anzahl der 
Bertler ſich vermehren. 





Da Beutigen Nummer in eine ausführliche Anzeige won der Nadhlefe zu Sr. v. Schil⸗ 


r? Merken, beſorgt von 


Dr. 9. Ddrring, beigelegt, worauf fi die J. €. Schönbrod'fde 


run Anrübontinma erlaubt, Die vielen Freunde und Verehrer der Schiller'ſchen Muſe aufmerk⸗ 


tr migsec 


-, mmnfare Tonnen fonfeid abarjiefert werden, 
root, uirat une tedigtt: con J. S Schönbre. 


“ 


en  Königlid Mürstembergiiheh mim mn m were he 








Allgemeines Amts RZ 
für | 
Fart- 
Nro. 3. Samstag, den 10. Januar 1855, 
Ber |, DI ERR— 


Erinnerungs: Tafel. 


Ueber dad Aufkommen der Er. Sebaſtians » Kapelle dabier geben die wenig vorhandenen Ak⸗ 
ten folgende Nachricht: Um dis Yahr 1646 bar in dem fürfllichen Stift Ellwangen eine ſehr gefährs 
liche peflilenzifchhe Krankheit graffırr and eine Dienge Menſchen weggeraffi, namentlich waren hier 

Käufer ganz ausgeflorben. - j 

Der damals regierende Probft JZobann Jakob, aus der Familie Blaarer, bat ein Ge⸗ 
luͤbde getban, Die Damals ſchon geftandene aber zerfallene Beine Kapelle durh Sammlung von Beir 
srägen neu erbauen zu wollen, und er bat im Yuguft 650 und im Januar 1651 Unmahnungs ⸗Schrei⸗ 
ben in das ganze fürflliche Stift ergehen laffen. Be SL Au 

Inzwiſchen bat Graf von Hoheniohe umter Beibülfe der ſchwediſchen Kriegs: Völfer das 
ganze Fuͤrſtenthum Ellwangen Überfallen und in Brig genonanen, daher it Probſt Jobann ws 
kob nah Salzburg geflächtet. 

- Während feiner Abweſenheit hat er von feinem Lande keinen Nutzen gezogen, und er hat im 
Fahre 1655, vom Geld entblöße, die zum Kapellen» Bau eingegangenen freiwilligen Beiträge von 
sörfl. 47 kr. aus Noth entlehnt. 

Bei feiner am Ende ded Jahres 1634 erfolgten Zuruͤckkunft fand er dad Fürftentbum in 
Folge getragener Einquartirungen und erlittener Plünderungen ganz ausaemergelt. (Fortſetzung folgt.) 
—öxx— 


Verordnungen. 

Ellwangen. (An bie road hin Da es erft kuͤrzlich vorge 
kommen iſt, daß eine ganze Zigeuner» Bande mit franzöfifchen Päffen verfehen unans 
gefochten durch mehrere Orte des Ober » Amts» Bezirks gezogen find, dafelbft ihre Her, 
berge nahmen und die Einwohner auf auffallende Art beläftigten, fo werden die Ortes 
Vorſteher wiederholt angemiefen , jeden in ihren Gemeinden fi) aufhaltenden oder das 
felbft anfommenden Zigeuner , der fich nicht über ein in einer wuͤrttembergiſchen Gemeins 
de erlangtes Heimaths + Recht ausweifen kann, fogleih an das Ober» Amt einzuliefern. 


Den 5. Januar 1835. 
Königlihes Ober » Amt, f 


““ 
* 
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Ellwangen. (An die Dbers»Amtss Angehörigen) Mad einer Wer, 
ordnung des Königl. Finanz, Minifteriums vom 13. Dezember 1834, follen für eine neue 
Aufnahme und Einfhägung der Gewerbe zu der Stelle eines Ober» Amts» Steuer » Com» 
miffärs drei tuͤchtige gefelich gepräfte Individuen in Vorſchlag gebracht werden. Dies 
jenigen Herren, welche diefe Stelle annchmen fönnen und mollen, haben fi innerhalb 
8 Tagen mit den nöchigen Zeugniffen bei dem unterzeichneten Ober» Amt zu melden, 


Den 6. Januar 1835: 
Koͤnigliches Ober » Amt. 
Sandberger. 








Meresheim (Aufruf an Er:Eapitulanten, welche einſtehen wols 
Ten.) Diejenigen beurlaubten Unter» Offiziere und Soldaten, deren Dicenftzeit im Laufe 
der erften fehs Monate (bis letzten Juni) diefes Yahres zu Ende geht, desgleichen Die 
Er-Eapitulanten,, welde im Yahr 1834 oder 1833 ihren Abfchied erhalten haben, mwers 
den, wofern fie geneigt find, für Rekruten von der naͤchſten Aushebung einzuftchen, 
aufgefordert, ſich mit obrigfeiclichen Zeugniffen über ihre Aufführung und mit ihren 
Abfchieden verfehen, längftens bis zur Mitte des Monats Rebruar bei denjenigen Res 
gimentern, bei denen fie gedient haben, zu melden. Uebrigens wird geftatter, daß dies 
jenigen Er:Eapitulanten, welche von dem gegenwärtigen Garnifons +» Orte ihres vorigen 
Regiments allzuweit entferne find, ſich in dem ihrer Heimath naͤchſtgelegenen Garnifons, 
Drte bei einem andern Megimente ihrer Waffe zur Aufnahme in die Einftcher  Lifte- 
melden. Die Orts» Vorftcher haben dafür Sorge zu tragen, daß dieſer Aufruf im 
ihrer Gemeinde gehörig befannt gemacht werde und binnen 14 Tagen eine Eroͤffnungs⸗ 
Urfunde einzufchiden. 

Den 3. Sanuar 1835. 
Röniglihes Dber +» Amt, 








Intelligenzmwefen. Sm Namen des Königs. 
— In der vor dem Köoͤnigl Ober» Amtsgerichte 
A. Der Kreisflabt. Ellwangen derbandelten Unterfuhungs + Sadıe ges 


gen den Feldmeffer, Garl Auguſt Hauch 

Ellwangen. (Befanntmahung ei, von Schrezbeim, DbersUmts Ellwangen, 

nes Eriminaln@rkenntniffee.) Im Fol erkennt der GriminalsSenar des Königl. 
ge hoher Weifung "des Criminals Senats des Gerichtshofes für den Jartı Kreis, 


Köntgl. Gerichts hofs für den Jarts Kreis wird af der angeſchuldigte D auch wegen mehrfar 
nachſiehendes Criminal s Erkenntniß hiemit zur oͤf⸗ Fon Arien ge M en en 
- Den 30, Dejember 1854. nung oder ausſchließlicher Ermädrtigung, 
Königl. Ober s Amtsgericht. - und wensaflend mir einer diefer Handlun⸗ 


Altar Hil ler. gen bezweckten Betrugs; ferner wegen. ge: 
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walrfamer Wibderfehlihleit gegen unterger 
ordnete obriafeitlide Diener, mörtliber und 
tbärticher, beziebunasmnfe gegen obrigkeilis 
Ge und gegen Privat Perfonen fh etlaub ⸗ 
ser Ehrenfränfungen,, ordnungswitrigen Bes 
tragens vor dem Unterſuchungs «Rider und 
im &icberbeitd + Aırefle, aach mebrfacher 
Trunkenheit,, welcher ſaͤmmtlichen Vergeben 
der Angeſchuldigte, ſoweit er deren nicht 
gentändig, für überführt zu achten im Hin« 
blick auf Die von dem Angeſchuldigten mes 
gen Fälfcbung, Unbormäfigkeit und Inju⸗ 


rien früber bereus erfiandenen mehrfachen . 


Strafen unter Einsehnung eined Theils des 


Berhafts, zu 

ſechs monatlicher Arbeishaus + Strafe, 

daneben zum Erfah des geflifteren Schadens 
feiner Berbafts: und fämmilicher Unterfus 
&ungs + Koſten zu verurtheilen, auch der ihn 
berreffende Theil des Erkenntniſſes durch 
Einrüdung in dab JIntelligenz⸗-Blatt des 
Gart » Kreifed zur bfiemligen Keunniß zu 
bringen fey. 

So beſchloſſen im Sriminal:Genat 
des KRönigl. Gerichtebofes für den 
Fart» Rıeid, Elwangen , den 9, Dezem⸗ 
ber 1854. 





Ymwangen. (Mund todt:Erflärung.) 
De nalen. Wilbelm Sindel von Grün, 
fsvı, Schulrbeifferei Woͤrth, wurde durch ober, 
ommsgerichifihen Beſchluß vom 25. November 
ıt34 der Verwaltung feines Vermögens entſetzt, 
demnach fir mundtodt erklatt, und ihm in der 
Infon des Gemeinde-Raths Adam Mo ßham— 
ner von Dürrenfierten, Schultheiſſerei 
Wär, ein Pfleger beſſellt. 
Soiches wird mit dem Unfügen zur öffentlichen 
Smninig gebracht, daß gedachtet Sindel ohne 
Yımmung feined Pflegers Fein Rechts-Geſchaͤft 
ei gülrige Weiſe eingehen Fünne. 
"Ren 3. Dezember 1834. 
Königl.. Ober » Umtögericht. 
Für den Borftand, 
Yltuar Diller. 
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Ellwangen. Erucht Verkauf.) Yuf 
dem Kameral« Kaflen wird sAalıdh alter Roggen 
und Dinfel, ſowie au neue Geifle, und etwas 
Daijen verkauft; da befonders bei'm Noggen der 
Preis billig geſtellt wird, fo mürde ſich derfelbe 
auch für Brannnvein: Brenner eignen. 

Den 9- Januar 1835, 

Königl. Kameralı Ymg 





Ellwangen. (Wiederbolter Ber 
faufs-Berfud.) Auf den Haus + Anıheil des 
Joſeph Rofenbaur Bahier, No. 7. ifl ein 
Angebot von 445 fl. gelegt, und ed wird die jweite 
Aufilreichd » Berbandlung am 19. Januar nädfls 
folgenden Jahres, Nahmirage 2 Uhr, vorgenom⸗ 
men werden. 

Den 84. Dezember 1834, 
Stadt » Schultheiffen + Ynr. 
ettenmair, 


Geburts», Trauungss und Sterbefälle. 
(Aatholiſche Stadt» Pfarrei) 
[Bom Donat Dezember.] 

Geboren: Den ı. Deyember, Zaver Anton, 
Kind des Ynıon BAuerle, Schuflers zu Schurren, 
fägmübl. — Den’ 2., Alois Zaver, Kind der 
Maria Nirger von Neunbeim. — Den 10,, Franz 
Michael, Kind des Anton Weder, Einlegers da⸗ 
bier. — Den ı1,, Jobann, Kind des Alois Nas 
meri, Seiler» Meifters dabier. — Den 10. Mar 
ria Anna, Kind der Katharina Diemer von Gas 
verwang. — Den as., Sriederifa Paulina, Kind 
der Magdalena Wörner dabier. — Den 26,, Krebs 

entia, Kind ded Joſeph Bezler von Neunheim, — 
En sB., ein Mädchen, Kınd des Beorg Zwik 
vom Kobeleshof. — Den 29., ein todtgebornes 
Mädchen der Elifaberba Uber dahier. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 24. September, zu Coron 
in ®riebenland, Janaz, Sohn des Philipp Metts 
mann , Bimmermanns dabier, 25 Jahre 7 Mios 
nate alt. — Den 8. Dezember, Joſeph Ynton, 
Sohn des Jakob Müller, Zimmermanns dahier, 
17 Jahre 4 Monate .alt. — Den 5,, Walburga, 
Kind des Melchior Gold, Kübler: Meiflers dabier, 
18 Tag alt. — Den 5., Joſepha Rathgeb, Tode 





ter des Amtmanns zu Weſthauſen, 69 Jahre a.— 
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Den 7., Blaſius Schlageter, penfioniter Nech⸗ 


nungs: Rath dabier, B2 Jahre alt. — Den 7., 
Karharina Rathaeb, Tochter des Joſeph Rathr 
geb von Schretzheim, GB Jahre alt. — Den ı1,, 
Alois Kaver, Kınd der Maria Rirger von Neun; 
beim, g Zag alt. — Den 13., Kreszens Mai, 
Tochter des Srorg Mai von Raitſtadt, a64 Jahr 
alt. — Den ıd., Joſeph, Sohn des Joſeph Böz 
von NRöhlingen, 59 Jahre alt. — Den 19., Wal. 
durga, Wittwe des Jobann Bir dabier, Jı Jahre, 
4 Monate alt. — Din 21., "Yofepba, Tochter 
bed Joſeph Kammerer, Rorbgerbers dahier, 17 Jahr 
te, 4 Monate alt. — Den 86., Katharina, Witt⸗ 
we 028 Jofepb Zeller, Hoftaths dabier, 70 Jahre 
21 Monate alt, — Den aB. ein Mädchen, Kinddes 
Georg Zwik vom Kobeleshof, 4 Stunde alt. — 
Den ab., Maria Unna, Tochter des Joſeph 
Schurt von Glasfigmahl, 30 Jahre alt. — 
Den 29., tin todtgebornes Mädchen, der Elifaberh 
Uber dahier. — Den Fı., Kafpar, Kind des 
Anton Hafner, Maurers von Schleifhaͤuslen, 


a4 Jahr alt. 
B. Der äußern Kreiöbrjirke. 





Maulacdh, Sculiheifferei Roßfeld, Obers 
Amis Trailsbeim. (Liegenſchafts Vetkauf.) 
Aus der Schulden⸗; Maſſe des verſtor benen Wirths, 
Adam Köder, zu Maulbach, Schultheiſſerei 
Moßfeld, wırd in Folge oberamtsgerichtlicher Ber 
fügung vom 5. bis 16. Dezember 1854 deſſen 
befeffene Liegenſchaft, befiebend: 
auf Dagenhofer Markung, In; 
4 Tagwerk Dagenfeewiefe, 
3 Morgen Dagenfeewiefe, 
auf Almirfpanner Markung, in: 
der Hälfte an 1 Morgen 5 Biertel 50 Rus 
then BinfensAder, und 
auf Othauſener Markung, in: 
dem 8. Theil an zwei Hbfen, zu melden, 
eine Scheuer, 
a Etallungen, 
ein Wagenfhorf, 
4 Weſhb- aud Backhaus, 
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mhk Morgen Bg Ruthen Aecker, 
224 Morgen 94 Muthen Wieſen, 
4 Morgen 95 Ruthen Gärten, 
44 Morgen 54 Ruthen Dutwafen, und 
165 Morgen 65 Ruthen Dedungen 
gehören, am 
Dienfltag, den 3. Februar diefes Jahres, 
in dem Wirthshauſe zu Maulach, 
‚Nachmittags ı Uhr, 
im Öffentlichen Wufitreih verkauft werden, wel⸗ 
ches mit dem Bemerfen biermit befannt gemacht 
wird, daß unbekannte und auswärtige Kaufss 
Liebhaber ſich mit obrigkeirlichen Bermdgend- Zeugs 
niffen aus zuweiſen haben. 
Den 9. Januar 1835, J 
Königl. Gerichts « Notariat 
Grailöbeim. 
Jüdler. 





Neresbeim. (Aufforderung) Io 
bann Felber, von Unterfhneidbeii, 
Ober: Amts Ellwangen, deffen Aufenthalts Ort 
gegenwärtig unbekannt ift, wird biermit aufge 
fordert, fi unverweilt dahier einzufinden, um 
über eine gegen ihn vorgebrachte Unfchuldigung 
gehört zu werden, widrıgen Falls er durch Ste; 
briefe verfolgt werden würde. 

Den 51. Dezember 1834. 
Königl. Ober: Amtsgericht, 
G. U. Kolb. 





Hohenſtadt, Ober: Amts Aalen. (Schafr 
weide»Berleibung.) Die biefige Sommer 
Schafmeide, welche mit 150 Stu Schafe bes 
ſchlagen werden kann, wird von hünftigen Fruͤh⸗ 
jahre did Martini 1835 wieder verlieben ; wozu 
die Liebhaber auf S 
Donnerstag den 15. Januar fünfrigen Jahres, 

" Vormittags 10 Uhr, 
in das biefige Rache: Zimmer eingeladen werben, 
Den 19. Dejember 1834. 
- Gemeinde Rath, 
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Dinkelsbühl. (Aufforderung.) Auf 
Antrag der Verwaltung der Corporis Christi 
Bruderjchaft dahier werden die unten benannten 
Inhaher ter unten bezeichneten Schuld⸗Obleg atio⸗ 
nen, fo wie überhaupt alle Jene, welche an dieſe 

Forderungen ald &igenrbümer, Geflionär oder 
Pfand » Giäubiger Anfprüce zu machen vermeinen, 


wen — 
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hiermit aufgefordert, dieſe unter Borlage der Ur 
kunden binnen ſechs Monaten, oder fpäteflens im 
dem biezu auf Den 2. Mai 1885, Frübe 10 
bis sallhr, anberaumsen Termine um fo gewiſ⸗ 
fer geltend zu machen, als fonfl diefe Obligalio⸗ 
nen für Prafılod erflärt werden follen. 


u - 


Verzeichniß 


der der Corporis Christi Bruderſchaft dahier abhanden gekommenen Urkunden. 








& e 7 
£ Drt und Name Datum Ausgeflellt von * Name 
des der dem ss des 
H Schuldners. Urfunde, 4 Glaͤubigers. 
I) 
EEE EN EEE 
ılbafel, Johannes, Bauer in 15. Jun 17867)) reichsfiädtifdeen | 200) Corporis Christi Bruder 


Hals bach 


2. Mai 1794) Magiſtrat in Din: 


ſchaft. 








5. November Koͤnigl. Landgericht 


1844 


2 Vogt, Joſeph, Maurer :@ei7. März 1818 
felle in Dinfelsbuhl 


SlUsberger,. Jofepb, Hutma 
cher dafelbii 


4Hacker, Jofepb, Glaſer dar)d. März 1828 
u ſelbſt 


15. Februar 
1845 


Februar 


alas: Kafpar, Bütmer all«) 13. 
da 1797 





6,Wurfi, XRaver, Stade Pfarr:]ad, Dezember 
#  Mefiner in Dinkels buhl. 1803 


an 
Wöhrd, 


1 Hof 


Dinkelsbühl, den ao. Dftober 1834. 


nes, Bauer in 27. Mayıöıg Unterpfands » Ant 
obrd 


felsbühl 100 desgleichen. 
Dinkelsbühl 500 desgleichen. 
beögleichen 100 betio. 
desgleichen 160 detto. 

. detio 100 Beito, 

reicheflädtifchen detto. 
Magiſtrat in Din: 
kelsbuͤhl 20 
berfelbe 500, Norhgerber Wilhelm Michael 


in Dinkelsbühl, durch Ceſ⸗ 
fion vom 19. Juli 1825 
| bie Corporis Christi Bru⸗ 
derfiaft. 





Woͤhrd — Christi Bruder⸗ 


ſaft. 


Königlich Bayerſſches Landgericht. 
Mayer. 


4 
C. Privat» Bekanntmachungen. 


Ellwangen. 
Luft bat für mich Ufte zu fammeln, kann ſich 
einen ordentlichen Verdienſt bey mir machen. 

Auf der Bleiche allhier wird auch dad klein⸗ 
fle Quantum Aſche gegen baar gekauft. 

. Den 50. Dejember 1834. 
Kaufmann Millauer. 


Ellwangen. (BädereirEmpfehlung.) 
Der Unterzeichnete madıt einem verehrten Publi: 
kum die ergebenite Anzeige, daß er ſich bier nies 
dergelaffen und bereits als Bäder» Meiller. von 
Seiten der geeigneten Behörden aufgenommen 
worden fey, und empfiehlt fidy defbalb zu einem 
günfligen Zuſpruch, indem er verſpricht, ſtets gu⸗ 
tes Brod in allen dahin einſchlagenden Gattun⸗ 
gen abzugeben. 

Den 8. Jannar 1855, — 

Georg Ludwig Haͤfele, 
Baͤcker⸗-Meiſter. 
Mohnhaft * der langen Gaſſe, 


ro. 76. 








Ellwangen. (Anzeige und Empfebr 
fung.) Der Unterzetchnete zeigt hiedurch dem 
verehrlichen Publifum in der Stadt und Umges 
bung ergebenft an, daß er von nun an jede Art von 
Schneider » Urbeir ſchnell und gut beforgen wird, 
und empfiehlt ſich unter Zuficherung der biligiten 
Preife hoͤflichſt zu recht vielen Aufträgen. 

Din 9. Januar 1835. 

51. Joſ. Wörner, jun, 
Schneider ⸗ Meiiter, 
Wohnhaft in feinem GartensHaufe, 
an dem ſchoͤnen Graben. 





Wallerſtein. (Stroh feil.) Unterzeich⸗ 
neter bat ein bedeutendes Quantum Sttoh, von 
200 bis 3oo Tagwerken, zu verfaufen. Dasfel: 
be liegt vorrärhig in der Zebentfcheuer in Mayins 
gen, und fann mit dem Eigenthuͤmer theilweiſe 
oder auch im Banzen täglich ein Kauf abgeſchloſ⸗ 
fen werden. 

Den 3. Januar 1835, 

gr. Jan. Feyl. 


(Aſche zu Faufen) Wer 
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‚Ellwangen. (Drotſchte zu verkaufen.) 
Eine zweifpännige gedeckte Drotfchke ifi am mächften 
Pferde: Markt, am ı9. und 13. Januar 1835, 
im Gaflbaus zum Adler dabier um billigen Preis 
ju verkaufen. - 

Den 4. Januar 1835, 


mm ——— —ñ ñ — — 
D. Literarijhe Anzeigen. 


In der %. E. Schönbrob'fhen Bud und 
Kunfihandlung in Ellwangen ift von neu erfchies 
nenen Büchern, Mufifalien sc. angekommen und 
su baben: .., 
Anleitung zur Band» Harmonila ober Accorbeon, 

Qurrg. ug a0fr, 
Aufgaben, 900, aus ber beutfhen Sproch⸗ und Mecht⸗ 
ſchreibdlehre zur Gelbfibefhätrigung ber Gchüler in Wolls« 
ſchulen. Behste, mit den wichtigſten ſprachlehrlich en 
Rezela vermehrte Auflage, gr. 8. Würzburg, 1834. 
broſchitt 54 kr. 
Aurelianus, bes M. Diympius Nemeſi anus, 4 Idyl⸗ 
len, metriſch üserfegt von R. Mülter. Reue wohl» 
feite Ausgabe. 8. Zeit, 1834. broſchirt 40 kr. 
Gonverfations:Eerilon, neueſtes und wohlfeli: 
ſtes oder Univerfal» Handbuch für jeden Gtand und 
. jedes Alter, Erſte Bieferung. 8. Beippig. 1834. 
Das Ganzt wird in 18 brofhieten Birferungen erfgeir 
nen, und jebe foftet i 20 fr. 
Dauss»Ralender, aufriätiger soojähriger, von 1334 
bis 1934 binfihtlid der Oftertabele, Connen= und 
Mondfiaflerniffen mit Beſtimmung der eintsetenden Wits 
terung und einer fehr verfänbiihen Beſchrelbung des 
Panetenfoftems nad den berühmteften Afieonomen bes 
arbeitet. Nedſt Ammeifung Über die Werrihtungen gut 
eingerihteter Haushaltung im Aderbau und Fiſcherei, 
fo wie oud Nuswahl des Beten für eine Kleine Haus · 
opothete und Heilungemittel für manderlei Krankhei⸗ 
ten, Ein ſehr möglibes Hötſebüchtein für bebädtige 
Hausväter. 8. Leipzig und Norbhaufen, 1834. bro ⸗ 
ſchlet eolr. 
Hottenrott, H., Beifpiele zum Ueberfegen , aus dem 
Bateinifhen ia's Deutfpe und aus dem Deutſchen in’s 
Bateinifhe, gefammelt und nah Zumpt’s Meiner 
Grammatik geordnet. Zweiter Theil. Für die Quinta 
eines Gymnafums. 8 Gmmerid und Well, 1834. 
brofgirt ıfl. ı0fk.. 


“ Zu. 
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Vermiſchte Aufſaätze. 


So oder So 


Norb oder @üb! wenn nur im mwormen Bufm 
Ein Heilligthum der Schoͤndeit und der Rufen, 


Sin götterreider Himmel diuͤht! 
- Kar Beiftesarmuth kang ber Winter morben, 


Kraft fügt zu Araft und lan; zu Bilanz ber Rorden, 


Mord ober Ed, 
Bean nur die Gerle gläht! 


Etadt oder Band! nur niht zu eng die Räume! 
&in wenig Himmel, etwas @rän der Bäume, 
3m Saalten tor dem @onnenbranb, 

Niät an das Wo ward Seligkeit gebunden ; 
Wer hat das Btüd fon außer fid gefunden ? 
- @tadt oder Land! _ 
Bas draußen liegt, iſt Zanb, 


Here oder Kurht, und fig es Rneht dee Rachte! 
Sebeut uns reift, allein gebeut das Achte! 
mecht ber Befehl, und wir gehorden recht. 
Dot fon kein Hochmuth unfern Dienft verhöhnen. 
Rur Ecloven » Binn kann fremder Laune fröhnen, 
Herr über Anett! 
Der Schuft allein iſt ſchlecht. 


Xem ober reich! ſey's Pifang ober Pflaumel 
Wir brechen ungleih von dem Bebensbaume; 
Dir zouut der AR, mir. nur dee Zweig. 

Mein leichtes Mahl wiegt darum nicht geringe; 
Luft om Genuß beſtimmt den Werth der Dinge. 
Arm ober reich! 
Die Gluͤcklichen find glei. j 


Blaß ober roth; nur auf den bleihen Wangen 
Zorn, Liebe, Sehnſucht, Hoffen und Grbangen, 
Beräht und Lroft für fremde Noid. 

Es firahlt der Seiſt nicht aus des Blutes Welle, 
Ein andrer Spiegel brennt in Connenpelle. 
Wlab oder roh! 
Rur nit das Auge tobt! 


Jung oder altı was Fümmern uns bie Jahre! 
Des Greif if frilh, doch Ochelme find bie Paare, 


Aud mir ergraut bas Haupt zu bald. 
Dos eilt nur, kocken, glänzend euch zu färben, 
Ss if nibt Schade, Silber zu erwerben, 
Jung oder Aut! 
Doch er im Wrabe fait! 


Gälof oder Tod! willtommen , Zwillivga⸗ Rräber! 
Der Tag iR Yin, ihr pebt die Wimper nieder, 
Zraum if der Erde Sick und Norb. 

Zu kurzer Tag, zu ſanell verrauſchtes Beben! 

Barum fo ibn, und doch fo af veriameben ? 
Schlaf oder Tod! 

Sell ſtrahit das Morgenroth! 


Die franzöfifhe Polizel. 
„OHO. von Sartined". — erzählt bie 


Herzogin von Abranted — „hatte einen 


Freund, den er wie einen Bruder liebte, 
Solche Freundfhafıen find bisweilen gefäbrs 


ld; dieß mag indeß ſeyn, wie ed will, 


feine Meigung zu dem {Freunde war fo 
warm, mie fie vielleicht nur zwei Landis 
leute für einander im Monomopota- fühlen, 
wo kein anderes civiliſirres Wefen um fie 
if. Sein Freund dagegen hielt «8 für vors 
theilhaft, den Monomopotaner im Eruſt zu 
fpielen , wenn aud) in einem andern Ginne, 
tie man fogleidy fehen wird. - Eines Tas 
ges fagte der Freund bei einem Geſpraͤch: 
„Die Polizei ift gewiß eine ſchoͤne Sache. 
Ich bin aber uͤberzeugt, Gie erfahren nie 
erwad Brauhbared; Gie erfahren bloß, was 
Sie wiffen ſollen.“ Herr von Sartines 
nahm dieß etwas übel. Un der Gewandts 
beit feiner dienſtbaren Geifter zu zweifeln, 
war eben fo viel, als ihm feine Allmacht 
firetiig zu machen; den fein Unfeben in Ders 
fallles beruhte gänzlich anf der unvergleichlichen 
Gefhiklikitt, dad Werborgenfte aufzafpüren 
und an dad Liche zu bringen. Er fragte 
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" feinen Freund ia einem heraudforbernden 
Zone, ob er nicht erflaunen werde, wenn 
man ihm bis in's Einzelufle genau angebe, 
was er die ganze Woche über gefagt und 
getban habe, Der Kegtere lädyelie zu dem 
Vorſchlage und fagte: „gut, ich willige ein; 
wir wollen einen Verſuch machen; aber id) 
wette hundert Louiso’or, daß Ihre Spürs 
hunde auf falfhe Spur fommen, unter der 
Bedingung , daß alles für nichts gereihnet 
wird, wenn Gie mir von einer einzigen 
Stunde nicht Rechenſchaft geben können.” — 
„Das verfieht ſich“ — eutgegnete Sartis 
ned. Die beiden Freunde gaben fih die 
Haͤnde baranf und kamen überein, ben Vers 
ſuch den naͤchſten Tag beginnen zu laffen, 
Um andern Morgen erfhlien der Spion, 
ber mit ber Beobachtung bed. Freundes bes 
anftragt war und beffen neuer Auftrag ben 
parifer Beutelſchneidern einen Feſttag ge 
währte, vor Sartines und flattete Bus 
richt ab, woraus fi ergab, daß ber Bar 
obachtete um wenn Uhr. aufgeflanden fey, 
feinen Schlafrock und feine Pantoffelu aus 
gezogen, eine Viertelſtunde laug genießt, ges 
gähnt und gehuſtet, daun Ehokolade ges 
trunfen, ben Mercure de France und ein 
Bulletin Frerons gelefen und ſodann einen 
Brief gefchrieben habe, — an men, mar 
unbeſtimmt, weil er ihn fogleih in die Ta⸗ 
ſche gefledt, mohin felbft ein Polizeifpion 
wicht folgen kann, gewiß war ed aber ein 
Liebesbrief weil bad Papier parfümirt ges 
mefen und bad Briefhen auf eine befondere 
Art zuſammen gelegt worben. Hierauf war 
ber Freund in bie Tuilerien, einige Male 
auf ber Flußterraffe und fobanun an einem 
veſtimmten Orte in ber Mittelallee brei 


— — 
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Mal auf und abgegangen, hat Madem. Arı 
nould drei Dal, Madame Dügazon ein 
Mal und Mavdem, Hauffin zwei Mal ger 
grüßt; bei Le Premier gegeffen und nad 
dem Eſſen mir Madam Premier Eribbage 
gefpielt, exit acht Louiod'ore gewonnen, fie 
aber edelmürhig wieder verfpiell. Hierauf 
war er in der Dper geweſen, batte in alle 


. Zogen ges und alle Damen belorgnettirt — 


befonderd eine. Nach der Dper babe er 
bei Hersu von Sartines gefpeißt, wo wahr⸗ 
ſcheinlich nichts beſonderes vorgefallen fey, 
meinte der Berichterflarter, weil er, mie 
ein Malbverhungerser, fünf ober ſechs Ges 
richte, dad uud bad gegeffen babe, mas 
Herr Sartines richtig fand, „Aber, 
Excellenz! was aus Herru von . . gewor⸗ 
ben iſt, nachdem er Ihr Motel verlaffen, 
habe weder ich no meine Kameraden ers 
gründen koͤnnen; fein Wagen fuhr fo ſchnell 
davon, daß kein menfhliher Fuß mis ihm 
Schritt halten konnte.“ — „Wie, Elens 
ber!" — fuhr ihn Sartined an — „haft 
Du mic diefe zwei Stunden deßhalb mis 
Einzelnheiten von Pantoffeln, Sclafröden 
und Effen gelangweilt, um mir endlich zu 
fagen, baß Du gerade ba, wo ed am wich, 
tigſten war, die Spur verloren? Nimm Did 
in at, daß Da morgen genauer bill; id 
muß twiffen, wie Herr von „ . jede Minus 
te zubringt.‘ 
(Der Befhluß folgt.) 


Seſchlchtskalen der ber Vorzeit. 


Un ı0. Januar 1778 ift der Todestag 
des in diefem Blatte ſchon mehrmals erwähnten 
und den efern desfelben binlänglih befannten 
groffen Narurforfchers Linne, 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. & Schbubred. 
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Allgemeine® Amts- Arı. Sntelligenz-Blatt 
f ür den 
I EZ Kreis. 
Nro. 4. Mittwoch, den 14. Januar 1855, 
Veen o ⏑ «> en Bud rer —- 


Erinnerungss Tafel. 


(Kortfegung.) Probſt JZobann Jakob !onnte weder bie entlehnte Summe zurüders 
ſlauen, no den Kapellendau ausführen laſſen. Mit Eimviligung des Kapitels wurde die fragliche 
Schuld auf die fürfilihen Rammer Gefälle verſichert und verzinfet. 

i Im Jahre 1654 it Probſt Johann Jakob geflorben, und es iſt Ihm die Ausführung 
feined Gelübees nicht arlungen. 

Im Jahre 1666 hat Probſt Johann Ehriftopb von Freibera den Kapellenbau ans 
greiffen und unser Beihinfe der Untetthanen vollenden laſſen. Im Jahre 1668 bar Probfi Johann 

briflopb diefe Kapelle eingeweihet. 

Sie war urſoringlich mu feiner Fundation verfehen, fondern hat ihr Vermögen durch Opfer 
und Schenfungen nab und nad erhalten. 

Im Jahre 1657 bat der biefige Nentmeifler Baltas König der Pflege ein Kapital von 
5eo fl. dermadt. Diefe Pflege befigt gegenwärtig ein Kapital « Bermdgen von 8391 fl.. welches von 
dem Stifiungs⸗Rath verwaltet wird, die Zinfe werden größten Theils zu wohlthatigen Zwecken verwendet. 
ö 


Verordnungen. 





Crailsheim. (An ſaͤmmtliche Gemeinde⸗und Stiftungs-Rathe.) 
Ju Betreff der Bezahlungen für an Arme abgegebene Arzueien, wird auf bie Verordvung 


des Königl. Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Ums (Umsss» Blatt Nro. 2. dieſes Jah⸗ 
red) verwiefen. 





Den 9. Januar 1835. —Koͤnigliches Ober M Amt. 
Intelligenzweſen. und Dinkel, ſowie auch neue Geiſte, und etwas 
— Waizen verkauft ; da befonderd bei'm Roggen der 
A. Der Kreioſtadt. Preis billig geſtellt wird, fo wuͤrde ſich derſelbe 


auch für Branntwein⸗Brenner eignen, 
Ellwangen. (Frucht Verkauf.) Auf Den 9- Januar 16855. 
dem Kameral» Kaflen wird täglich alter Roggen Königl. Kameral + Amt. 


— 


5t 
B. Der äußern Krelsbezirke. 


Haifterbofen, Schultheiſſerei Nöhblingen, 
Dber + Umıs Ellwangen. Yiegenfbaftss 
und Fahrniß - Berfauf.) Auf das in 
Nro. 103. und 105. vom Jabıgana 1834 dieſes 
Blattes befnriebene Mübl» Gur zu Daitierbos 
fen warde mir Einſchlug verſchiedener Fahtniß 
7025fl. aeboten, und es wird der zweite unt 
lege Verkauf am 2 

Mittwoch den 91. Januar diefes Jahtes, 

Nabmirags @ Ubr, 
in dem Wirrbsbanfe zur Traube in Roͤhlingen 
vorgenommen, und am ‚ . 
Donnerstag, den 09. Januar diefed Jahres, 
und die folgenden Tage wird forann. diejenige 
abrnig, welche nıcr ju dem Gurd + WBerfauf ges 
eben iſt, ın der Mühle zu Haiſterhofen im Auf⸗ 
teich verfauft; fie beſteht vorzüglich in: 

Silber, Kleider, Berten, Yeinwand, Küchens 

Geſchitt, Schreinwerk, Baueın s Mefire, 

Vorrärhe, gemeinem Dausrarh, und Wagner 

Daurıvertd Zeug. 

Zu dieſen Verhandlungen werden die Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen. ü 
Den 10. Januar 1835. 
WBaifen « Bericht. 
vdt, Gerichts⸗ Notar 
Leder. 





Maulach, Schultheiſſerei Roßfeld, Dbers 
Umts Crailsheim. (Lieqenſchafis Verkauf.) 
Aus der Shulden Maffe des verſtot benen Wirths, 
Adam Köder, zu Maulbach, Sculrheifferei 
Moßfeld, wird in Folge oberamısgerichtlicher Vers 
fügung vom 3. bis 16. Dezember 1834 deffen 
beſeſſene Liegenſchaft, beitebend: — 

auf Pagenbofer Markung, in; 
4 Taqwert Hagenfreiwiefe, 
u, Morgen Dagenferwiefe, 
auf Almirfpanner Markung, in: 
der Hälfte an a Morgen 5 Wiertel 50 Rus 
then Binſen-Acker, und - 
auf Drbaufener Marfung, in; 
dem 8, Theil an zwei Höfen, zu welden, 
eine Scheuer, 
a Stallungen, 
ein. Wagenfchopf, 
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4 Waſch-⸗ und Backhaus, 

245 Moraen dg MRurben Aecker, 
224 Morgen 94 Ruthen Wiefen, 
3 Doraen 9; Ruthen Gärten, 


4 Vioigen 54 Rutben Hutwaſen, und 
164 Diorgen es Ruthen Drdungen 
gehören, am 


Dienfltaa,, den 3. Februar diefes Jahres, 
in dem Wirthshauſe zu Maulach, 
j Nabmirags a Übr, 
im dffentlihen Aufſtreich verkauft werden, wel⸗ 
des mir dem Bemerken birrimt befannt gemacht 
wird, daß unbefannre und auswärtige Kaufs— 
Liebhaber ich mir obrigkeitlichen Bermögend: Zeugs 
niffen aus uweiſen baben, 
Den 8. Januar 1855. 
Königl. Gerichts : Notariat 
Graildbeim. 
Yüdler. 








C. Privat» Belanntmahungen. 


Ellwangen. (Foaie-Bermierbung.) 
In dem Mobnbaufe des Unterjeihneien il auf 
Beorai laufenden Jahres das Logie, welches 
Herr Profeffor Donner bewohnt, neu zu ven 
mieben. 

Den 15. Januar 1855. 


Nicolaus Waßmann jun, 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeb- 
lung.) Die Untergeichneten empfeblen ibr auf's 
befte affortirtes Waaren: Lager, beilebend in den 
neueflen Seidens, Wollen, Baummwollens und 
Reinen + Stoffen, und verfiern billige Preife und 
reelle Bedienung. 

Den ı3. Januar 1835. a 
Ciolina et Cazzini, 

aus Ulm. 





Yalen. (Geld Anerbieten.) Es find 
mir Summen Geldes von 3oofl. bis boo fl. zum 
ausleihen übergeben, und bitie daber um Zuſen⸗ 
bung guter Informariv + Unter » Pfandds Scheine, _ 

Den B, Januar 1855. 

Dber » Amis » Pfleger 
Schwarzkopf. 
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Malferfiein. (Strob feil.) Unterzeich⸗ 


neter bat ein bedeutendes Quanıum Suob, von 
n00 bis 300 Tagwerken, zu verkaufen. Dasſel⸗ 
be liegt vorrarhig in der Zebenticheuer in Diayıns 
aen , und fann mit dem Eigenthümer theilweiſe 
ober auch im Banzen täglidy ein Kauf abgeſchloſ⸗ 
fen werden. 

Den 3. Januar 1835, 


Sr. Jan. Feyl. 


Ellwangen (Abbanden gekomme— 
ner Mantel.) Im Galibaufe zum Lamm das 
bier fam ein blaumelirter Diantel, mit filbernem 
Schloß, am Dienflrag den 18. dieß Vormutags 
abhanden. 

Derjenige, welcher dieſen abfichrlich oder irri⸗ 
ger wife mit ſich nahm, wird hiedurch aufgefor: 
dert, 
Yamm zurüdjubringen widrigen Falls die geag: 
neten Maßregeln ergriffen werten wurden, da meht 
a!s eine bioffe Bermuthung denjenigen bezeichnet, 
der gegenwärtig im Beige dieſes Manteld iſt. 

Den 15. Januar 1835. 








Ellwangen. 
rang.) Um 

Montag, den 19. Januar dieſes Jabres, 
wird eine Habrnig » Werfleigerung durch alle Rus 
brifen aus der WBerlaffenfbafts » Maffe der Hof 
rath Zeller's Wutrwe vorgenommen; wozu die 
Kufss Liebhaber eingeladen werden. 


Den 13. Januar 1835, 





D. Riterarijäge Anzeigen. 


In der J. E. Schönbrodb’fhen Buch⸗ und 
Kımfihandlung in Ellwangen ift von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Diufikalien ıc. angelommen und 
zu haben: 
Stauer, A., Praktiſche Anleitung auf eine neue, von 

anbern abmeihende Manier, einfaden, conjentrirten 
und Doppel: Effiy in wenigen Stunden nad der Schnell ⸗ 
breeitunge» Methode, eben fo aud Fuſel freien Kar 
toffel: und andern Branntwein mittel einer neuen 
wohlfeiten - Ginrigtung,, dann Hefen, Biquruse und 


— 


denſelken wieder in dad Gaflbaus zum 


(Fahrniß » Berfieige. 
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Wörzem zu bereiten; nebſt Angabe dem "chlerhaft ge 
krannten Weingrift den Faſſel zu benedmen, und #inis 
gen Voribrilen beim Mothzen ber Arüchte, Wärben des 
Eſſige und Weingeikes und Zermahlen ber Kartoffeim 
nf. mw. Dit 5 Gteinzeignungen, 8. Heilbronn, 
183°. 1fl. 
Hampei, I. 6. ©, Yritbmetiihes Handbuch für Belbı 
meffer , Mititaies, Rorftimänner, Dekomomie, Maurer, 
Binmerteute, Mäder, Steinmehe x. Cine Lamm 
lung von Aufgaben und Beilpielen aus der Gongimes 
trie, Planimetrie, Trigonometrie und @terenometrie 
nedſt Anleitung zum Rebnen mit Desimalbrüsen, zum 
Ausziehen der Wurzeln, sum Werwandtin verſchiedener 
Moafie in einander, zum Beflimmen der Dimmenfionen 
bei den Buttermauern und zum Zrifiren. Sowohl für 
Sehranftälten, als auch Tür den Seldſtunterricht bear⸗ 
beitet. Teıt 3 Biguren- Tafeln. 8. Presiom, 1934. 4fl. 
Hoffmann, F., Lateinifpe Spradlchre für Bürgen 
Bäutm und ben Elementar » Unterridit überhaupt, mit 
beigefü.ten Uebungs » Auſgaden. Erſter Aurfus, ent 
baltend die Formenlebre. 8. Werlin, 1834. 3ofr. 
Petri, Dr. 5. E., ®rundrif der Distungs: Behre für 
Gelebt teuſchulen. 8. Würpdurg, 1831. brofgirt 18 Fr. 
Moquerte, ®,, Muferlüde der feanzöfiiten Sorache, 
in Profa und in Berfen, vorzäglib aus den neueflen 
Sariftſtellera und mit befondberer Rüdibt auf das 
Bevärfoig der höheren Schulklaſſen georbnet. Zweiter 
Shell, 8. übel, 1834. ıfl, zo kr. 
Stephani, Dr, H., Was fol ik thun damit, id 
felig merke? Gin Grbauungsbuh für bie Häus- 
liche und dfentlige Audacht in 15 Betrachtungen. 32. 
Helldronn, 1838. 54. 
Btellung, bie, bes römifden Stuhlet gegenäher dem 
Seife des neunzehnten Jahrhunderts, oder Betrachtun⸗ 
gen Über feine neueften Pirtenbriefe. 8. Züri, 1833. 
Grheftet 12 fr. 
Zuband, I. R., Das gewerbfame Deutſchland. Die 
englifhe Schrot⸗ Birffer» Zunft in Ihrem ganzen Um ⸗ 
fange barg-flelt, nah den neurften Erfindungen in Ber 
bonblung des Metolıs und - Berfahrens beim Bicffen, 
Polieren und Bortiren ber Schrote in allın Rummern. 
Mit der für viele Gewerde fo wichtigen Entbedung dus 
Sehrimniffes- Blei ſtoccigt Cim Fluſſe zaͤhe) zu maden, 


Unter aenauen Unaaben über die mörhige Feubbhe, die 
@inrittung der @irfferei, de Alcıktaumgeminnung und 
Ausiameisung des Yleı » Rıdo:s, fo mie anderer bis 
jept gebeim nebaltener Menninff-, mehrerer Kunfigrifs 
fe und Norijen über Febandiung verfhietener Bielarten, 
Bir Satotateſſer, Mierardeiter, Gchrotbändier, Aäger, 
Zebniter und Phyſiter x. Mit Adbildangen. 8, Heil⸗ 
bronn, 1335. afl. 


— 





Urbertritt dee Profeffors Dr. Beinrih E:rdinand 
Gılenbas ın Zuvıng.n zur rbmifn + Patrolılten Ries 
dr, don ibm Lirt targefleut, Breite dermehtte Aufı 
lage. 8. Zübingen, 18344. @rheitet ı8 ke. 


Borlegebiätter, 2°, yum Unterrichte im Schön» 
freeiben von E. Renz wad Anden. Durce 8. 
Warzburg, 18234. Bebettet soft. 


Vermiſchte Auffäpge 


Mein Garten 


Rommt al’ in meinen Garten 

Biete Biumen blühen da, 

Jeder, der fir ficht, wird fan 

Dab ur diemois fadn’ce tab, 

Aut wird gieid ein aiedlich Giräuphen _ 
Jedem Fremden adgepflüdt, 

BWeldrs ſich zu feiner Neigung 

Nab zu feinen Kaunen fardt. 


Beithen gab ib dem Mefteib’nen 
Üortven gab ich einer Braut, 
Biutergein din alten Arauen, 
Jungen Mäshen Köff.Ikrout, 

Baden jungen Perin Narciffen, 
Bürften eine Kaifertron, 

Ihren Saranzen Gcnnenwenden, 
Dem Prleymar'isen reichlich Moda. 


Binnpflanz hab’ ih für Poeten 
Borberen auch für fie gebaat, 
Reben an blüht für dıe Beig'yen 
Biellah Tauſend gälden Kraut, 
Chemoͤnnern 2.ih in Mannstreu 
Und den Scowoͤrmern Brauenpaar, 
Eiferführ'gen Gaurrampfer 
Sawaͤtern Slockenblumen bar, 


Stolzen biet' ich Habnenkäme, 
Armen diet' Ih Maͤnzen an, 
@iahelbter ben Iournaliften , 
Den Soldaten Löwenzahn, 


Wıngeibiumen bin Samarohern, 
Zuipen eınım dummen Wicht, 
Immoit:Uen meinen Ärcanten, 
Liedaren ein Brryihm-innidts 
3. 3. Gafetti. 





Die franzöfifhe Polizei, 
VBeſchluß.) 

Am andern Tage ſagte er zu feinem 
Freunde: „id babe Sachen von Ihnen oe 
börı, die ih am Eude der Woche bemeis 
fen will, Alſo fo leben Sie! nehmen Sie 
ben freundliden Rath au und beſchaͤftigen 
Sie ſich nicht zu viel mis Schauſpieleriuen. 
Dan bar Sie zeflera in den Zutlerien mit 
den Schoͤnſten geſehen — nehmen Sie fidy 
in Adt, daß man Gie nicht beirügt! — 
und dann in der Dper! folgen Sie meinem 
Rathe — fuhen Sie beffere GSeſellſchaft. 
Wahre Liebe finden Sie bier nicht — Gie 
verfieben mich ſchou.“ — „Gewiß und am 
fo mehr, da ih nit ein Mal Ihren Rarh 
abwarıete, fondern ihn ſchon vorher befolgr 


te.“ — Wirklich!” — entgegnete Sarti⸗ 


nes mit einem Blicke des Erflaunent. 
„Ja, wirklich!“ — ‚Daun werden Sie 
bed wohl mid zu Ihrem Vertrauten mas 
hen? — „Gewiß nid; Sie muͤſſen alles 
auskandſchaften, was Sie wiſſen wollen; ich 
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bin fiumm.” Herr von Sartiued, befs 
fen Neugierde durch dieſe Srllärung erregt 
worden rodr, erwarieie den Bericht vom 
naͤchſten Tage mir voch gröfferer Ungeduld; 
aber er erſuhr wieder uicht, was er wiſſen 
wolle, Die Pauicffeln, der Schlafrock, 
bie Spofolare, alles kam von neuem zum 
Vorſcheine; aber von Miteruacht bis um 
ein Ubr verihwand Nerr.. wie durch Zau⸗ 
kerei, und mon kennte feine Spur von ihm 
finden. Gartines mar hoͤchſt aufgebracht 
darüber und fagte au feinen Spionen: „id 
verabfchiede Sud Alle, weun Ihr mir wor⸗ 
gen wide genauen Bericht brivge. Die 
guten Keure faben einander nady dieſem Bes 
ſcheide verlegen an nnd Finer meinte: ‚was 
folen wir nun ihuu? ih weiß nur ein Dit 
tel” — und er ıbeilte ed feinen Kameraden 
mit, Am andern Morgen war Herr ven 
+ . kaum aufgeflanden und mwellte fidy eben 
vor eine Taſſe Kaff:e feßen, als fein Des 
dieuter drei Männer anmeldete, welche drius 
gend bäten, eingelaffen zu werden, Kerr 
von „ . -war nicht unzugaͤnglich, ließ alfo 
die Leute bereinführen und fhidte den Ber 
bieuten bivand, „Herr Graf” -— fing ter 
Sprecher an — „Sie wollen gewiß ebrlis 
hen Männern, bie alle Familien Väter 
find, ben Unterhalt wide rauben. Wir 
kommen zu Ihnen, um Gie za büten, und 
zu reiten; deun wenn wir and unferm Dienfle 
entlaffen werden, baben wir fein Brod mehr 
und ed bleibt und nichts übrig, ald in’s 
MWaffer zu fpringen, oter und zu erhen⸗ 
ken — und fie fielen ibm alle drei zu 
Fuͤſſen. — „Meine guten Freunde“ — ers 
wiederte Herr von . .„, fe aufheben — 
in’d Himmeld Namen! was ſehlt Ihnen?” 
tie kann ich über Ihr Schickſal eutſchei— 
den? ich verfiehe Sie nicht. — „Ach! Ihre 
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Werte mit dem Herrn von Gartines iſt 
Schuld; wir foleu ihm alled berichten, was 
Sie jeve Dinure vernehmen. Wir wiffen 
alles.“ — Herr von. . fing an, tad Rath⸗ 
fel zu verlieben. — „Aber, Herr Öraf! 
Sie feben em, wir Pöunen dem Herrn von 
Sar ines unmdulıh fangen, daß Sie in dem 
Situuden, Über die wir ıbm nidıs beristen 
zu können vorgeben, bei feiner Gatıin find, 
und doch müflın wir fpreden Emweder 
erlauben Sie und eine Küge zu erfinden, 
oder — geben Sie mo auders bin,” — 
Herr von... fahb den Sprecher an, lachte 
und fagre: „Da biſt eim ſchlauer Fuchsz“ 
uud worf ihm eine mis Gold gefüllte Aörfe 
fu. „Da ıbeile ed mit deinen Kameraten — 
ih verliere meine Meute” Gr gab 4m 
mas fie dem Herrn vun Sartines berich⸗ 
ter hatten und geflond, feine Metie verlos 
ren zu baben, wäbrend Sartines fih 
bie Hände rieb, uud faute: „ich fab ed vor» 
aus; wie konnten Gie auch glauben, ıheus 
ver Freund, daß einem Generollientenant 
ber Polizei eiwas verborgen bleibe? aber 
warum — nehmen Sie wir's nicht übel — 
ſuchen Sie fih denn nichts in der guien 
Geſellſchaſt aus? 


Kühblig, der Krämer, und fein 
Sohn, ber Großhändler. 
Eine durhaus wahre Geſchichte, zur Nachtiferung 
und Warnung für Yıede gefchrieben. 

Ich ſaß im Pofihaufe des freundlichen 
Staͤdichens Falkenberg, . und ließ mir das 
Fruͤbſtuͤck ıreffiih munden, denn bie Forel⸗ 
len waren delrkat, und der feurige La Cote 
konnte io feinem üppigen Waterlande nicht. 
beffer getrunfen werden. An ber langen 
U ur y8tafel faffen mehrere Bürgervon Falken» 
berg, lauter vechtlige Leute, tie ihr Glas⸗ 
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hen mit Woblbebagen leerten, theils bie 
wichtigſten Tages Meuigkeiten belobren und 
bekritielten, ıbeild üser tie Zeiten und ibre 
Verbindangen ſich audipradyen, größten Theils 
aber die Semeinve» Auyeleyenbeiten bearbeis 
teten, und fo oft Einer Klage führte, daß 
biefe und jrwe misde Stiftung vicht gehörig 
verwaltet werde, oder ein Zweiter amdere 
Falkeuberg'ſche Gebrechen rügıe, fo -waren 
Immer bie WBiederholungsworte der Unzu⸗ 
fridenen: „ad, wenn nur Water Tobias 
noch lebte." -— Feßt trat ein recht mohl 
audfehbender Mann in das Gaſtzimmer. 
„Wilkommen, Herr Gantor Willberg Ir’ 
riefen die Auweſenden, ‚ und Jeder reichte 
ihm die Hand zum freuublihen Willkomm, 
und bad volle Glas, und Herr Cautor 
MWillverg ſchuͤttelte die Haͤnde der Meihe 
nah, ihat Jedem Beſcheid, und hatte für 
Seden ein freandlihes Wort, Schnell wurde 
ihm von der gefchäftigen Hausfrau ein Stuhl 
In die Mitte der Gaͤſte geruͤckt und ein 
Gläshen Wein nebſt Butterbrod und Schin⸗ 
ten gebracht; ald Zugabe erhielt der Herr 
BVerrer erufte Verweiſe, daß er ſich fo fel- 
ten made, uud ſcharfen Auftrag, recht oft 
nah Falkenberg zu kommen, - 

Das Gefpräh bewegte ſich um Will» 
bergd bäuslihe Verhaͤltniſſe. Man ſah in 
dem heirern Geſichte des Ehrenmannes, wie 
wohl ed ibm that, vom ber wadern, herzi⸗ 
gen Ehefrau und dem frommen, klugen 
Kindern zu fprehen, und von feinem rein« 
fihen Haufe, von den fruͤchtereichen Gärten 
und von deu wallenden Saaten und üppigen 
Flaren zu plaudern, und hatte er ſich über 
einen Zweig feiner Habe recht gemuͤtblich 
erſchoͤpft, dann ſprach er immer aus voller 
Seele: „und mas ih babe, verbante ih 
bem Water Tobiad, Wenn er nur nwoch 


lebte ++ — „Dem Unvergeßlihen! — Got 
verleihe ibm eine fröblihe Urſtaͤnd!“ — rief 
ein wohlbe'e bier Herr, und Alle hoben die 
Glaͤſer, flieffen an, und leeren fie in ſicht 
barer Ruͤhrung. Herr Willberg nippte unr 
an feinem Safe, und zwei beiffe Thraͤnen ·— 
ich bitte fie binwegküfen mögen — träufelten 
in dad Glas, dann fand er auf und goß 
den Wein in einen Blumentopf. — Es war 
ein DOpferguß, dem ſelbſt der religiöfefte 
Römer feinen Goͤttern nicht feierliher hätte 
barbriugen koͤnnen. j 

Mein Verlangen nad) einer kurzen Lebend⸗ 
geſchichte des fo oft, fo ebremvoll erwähnten 
Barer Zobiad, ließ fih nicht mehr ber 
ſchwichtigen, und ich wollse fo eben hie Ges 
faͤlligken Eines der Säfte in Auſpruch uch 
men, ald Wilberg auffland, um, mie er 
fagte, im goldenen Adler nachzuſehen, ob 
nicht ein Fuhrwerk nah Bingen da fey. — 
Ih erreihre den Forteilenden auf ber 
Hausflur, und trag ihm an, mir in meinem 
Reifewagen Gefellihaft zu leiften, da mid 
mein Geſchaͤft whusbin über Bingen führe: 
„und dabei, Herr Willberg! bin ih fo uns 
befheiden, Sie um eine Gefälligkeit zu 
bitten.“ 

Cr Was Ih für Sie zu thun im 
Stande bin, gefchieht herzlich gern, ' 

Ih. „Oft und mis gefelerter Mäder: 
innerung wurde Vater Tobias genannt, 


Wollen Gie mir auf unferer Burgen Reife 


Einiges. von dieſem Manne erzählen, fo 
würden Sie mid fehr verbinden.‘ 

Er. Sie, wein Herr! find ed, ber 
mic durch biefen Wunfd verbinde, beum 
jedes Wort, bad ich über ben Seligen zu 
ſprechen Gelegenheit babe, giebt meinem 
Herzen ein frohes Fell. Ja, Sie follen 
ihn genau keunen lernen, diefen Maun fons 
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ber aleichen, denn — bier druͤckte er meine 
Haud an feine Bruſt — dieſem Herzen 
mar noch Miemand fo ıbeuer,' ald Water 
Tobias.” 

Sch. Laſſen Sie und noh ein Stuͤnd⸗ 
ben im Rreife dieſer frobfinniaen Menſchen 
binbringen, die mir recht moblaefallen, im 
Falle nicht wichtige Geſchäfte ihren länge 
zen Aufeuthalt nörbig maden, dann fab» 
ren wir wohlgemnih dem freundlihen Bin 
gen zu.’ 

(Die Fortfegung folgt.) 


Gefhihrstalender der Vorzeit. 


Am 14., nah Undern am 96. Januar 
1748 jlaıb der berühmte enalifche Aſtronom, Eds 
mund Dalley, von welchem der Komet, deſ— 
fen Wiederkehr in der zweiten Hälfte diefes Jahr 
tes erwartet wird, feinen Namen bat, weil er 
ihn zuerſt beobachtet und feine Bahn berechnet 
bat. 


Luxus mie Zafhenbüdhern, 
Seitdem die engliften Buchhandlet Zathın 
bücher herausgeben, fleigt der Dafür gemiachte Yufs 
wand ju einer unglaubliben Höhe — „The 
Keepsake for ibeo ed. by F. Marshal Hey- 
nolds* bat, nad dem Vorwotte des Herausge⸗ 





bers, zur Ausſtattung nur der Summe von 


11.000 Guineen bedurft. Erfiärtih wird ſolche 
Berſchwendung, wenn man erfährt, daß Walter 
Score fib für ein Paar Meine, zu diefem Buͤch⸗ 
kein gelieferte Erzählungen 5.0 Pfund Sterlinge 
bezahlen ließ; und daß Moore's Gedichte mir eis 
ner Buinee für jede Zeile erfaufe find, mährend 
‚die Kupfer» Platten 100 bid 500 Buinen das 
Stuͤck gekoſtet haben follen. Neben Walter Scott 
und Thomas Dioore finden ſich ald Dichter noch: 


* 
* 
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Words wortb Eoferidge, Sou hey, Shelley, Ford 
Porcerier, Gower, Mis. Hemans und Miß Sans 
don; unter den Proſaakern: Sit J. Madıntofh, 
Banim, Lord Noımanby, Tb. Hook und Andere, 
Diefe Taſchenbucher habın hobe Preife und ihr 
Werth verſchwindet faıl mir dem Jabre, für das 
fie befiimmt ſind. Gin enalifher Journaliſt gab 
deßhalb foraende Frage auf: Womm laäßt fi 
Denigſtens bun»ert Piozent verdienen? Antwort: 
Wenn man die Taſchenbücher rin Jahr nach ihr 
rem Sriceinen fauft. Das iſt freilich in Deutſch⸗ 
land auch der Fall. 





Vorgefübl ber Thiere bei Erdbeben. 


Das groffe Erdbeben in Galabrien im Jahr 
783 fündıgte ſich Durch eine allgemeine Berlürs 
Yung an, die im Tbierreich hertſchte. Bei einis 
gen Thieten Außerre ſich diefe Beriürzung früher, 
bei andern fpärer; bei einigen fiärfer,. bei andern 
ſchwaͤchet. Kurz vor dem erflen Stoß, und waͤh⸗ 
send der ganzen Periode der groffen Sibſſe erſchie⸗ 
nen die Fiſche längs den Kuͤſten von Galabrien im 
einem 3 :ftande wie von Erflarrung auf der Ober⸗ 
fläche des Waſſers, und wurden in ungewöhnlis 
her Menge gefangen. Wilde Vögel flogen kraͤch⸗ 
jend umber und ginzen leibt in Garne und Ne— 
ge; bei Gänfen, Tauben, ſaͤmmtlichem Geflügel — 
diefeiben Merkmale von Angſt. Hunde und Eſel, 
verriethen noch ein fruͤheres und gewaltigeres Vor⸗ 
gefühl, fie rannten, wwimmerten und gebehrdeten 
ſich entſetzlich. Pferde, Ochſen, Maulthiere drängs 
ten ſich aneinander, keuchten und zitterten an al⸗ 
len Sliedein ; fie lieſſen die Ohren vorwärts haͤn⸗ 
gen, und rollen die Augen. Bei dem erjlen 
Stoß ſpreiztea fie die Beine auseinander, um fefler 
zu flehen; viele-aber fielen nichts deiloweniger um. 
Einige ergriffen unmittelbar vor dem Stoß bie 


63 
Flucht, als fie jedoch die Erde unter fidh wanken 
fahen, blieben fie bewerunasios. 


Der ſchreckliche Top Martins, 

Der bekannte Menageriebeiger Martin ward 
am 17. Yunı zu London von feiner Loͤwin Henriet⸗ 
te — zerriffen. Er zeigte mit derfeiben höchſt ins 
tereffante Kunſtſtuͤcke, ließ fie in ıbıem offenen Rär 
fige Schildwache ſtehen, eın Piſtol abfeuern, bei 
einem lebendigen Hitſche wachen, fperrte, nachdem 
@ ihr in 24 Stunden nichts zu freffen gegeben, 
ein Lamm zu ibr, das fie erſt nad feiner Erlaub⸗ 
niß verzehren durfte u. f. w., und immer befolgte 
das Thier pünkılich feine Befehle. Ploͤtzlich aber 
kam es Herrn Martin in den Einn, der Ybwin 
dad bereitd zum Fraß beflimmte Thier wieder ents 
reiffen zu wollen. Er ließ ibr einen fpanifchen 
Widder geben, ber ſich mit feinen Hoͤrnern gegen 
bie biurdürflige Seindin vertheidigte. Eine Dame, 
die die Qualen des Thieres nicht mit anfehen konnte, 
rief: „ib gebe 6 Pfund, wern ih den Widder 
retten kann.“ Martin antwortete ſogleich: „für 
ſechs Pfund flebe er Ihnen zu Dienſten“ und mit 
einem Safe war er im Käfige der Loͤwin. Als 
dieſe ihten Gebierer erblickte, ſtutzte fie, ſtteckte 
jedoch eine Zaße nach dem Thiere, auf welche 
Martin fie derb mit einer MNeirgerte zu ſchlagen 
wagte. Das war der Loͤwin zuviel. Sie bruͤllte 
fürchterlich um ih. Mad. Dartin rief ihrem 
Manne zu: „um Gottes Willen! fpring über das 
Gitter!“ Uber der kuͤhne Menſch hörte nicht, ſchlug 


vielmehr der Loͤwin mit der Neitgerte in die Aus - 


gen und nun entiland ein Schaufpiel, bei deſſen 
Anblicke viele Unmwefende in Ohnmacht fielen. Die 
Lowin fhlug naͤmlich mit einer Tape Martin zu 
Boden und riß ihn mit der andern den Kopf vom 
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Rumpfſe. Ihn zeifleiſhen und die Meitgerte in 
Stucke brechen, war dad Werk eines Augenblicks. 
Es geſchah alles fo ſchnell, daß der Angſſſchrei 
der Zufbauer und der Tod des Unglücklichen in 
eine und diefelbe Minute fielen. Nachdem die Eds 
min ihre Mache gekühlt, machte fie ſich ganz kalt⸗ 
bfütig über den Widder ber. Die Leute des Hertn 
Martin erleuten das Ibier, für dad man dem Ber 
figer ſhon 5900 Pf. (32,000 Zolr.) geboten hat 
te, mit zwanzig Flintenſchuͤſſen. Mad. Martin 
wurde halb rodt weggebracht. Die Dame weldye 
die unſchuldige Urfache zu diefer graͤßlichen Ges 
ſchichte war, fol wahnfinnig geworden feyn. 


Mittel gegen die Gicht nnd mandes anders 
; Uebel, 


„Welches ift das befie Mittel gegen die Gicht?” 
fragte den berühmten Urt Ubernerhy ein traͤ⸗ 
ger, reicher Bürger in London. „Wenn man 
täglich mit 8 Grofchen ausfommt und fie vers 
dient” — mar die Untwort. 


Charadbe. 


Mein Erftes, wißt, in jebem Reihe, 
Trotz der verſchled'gen Bitten unb Behnäute, 
Ih’s ein Mal nur, und ou in groffen Jaht. 
Mein Zweites treibt in jedem Stande, 
Dur Luft und Unluft, als Driginat, 

Und als Kopie fiin Weſen üÜderafl, 

Auch ohne Harlefinsarwande, 

Dein Banzes benft dem Erfien aur 
Sein Dafeyn, fpielt Karrilatur, 
Berfotgt im Echerz der Wahrheit Spat, 
Wöärzt Albernheiten mit Berftande, 

und wid ber feineren Aut. 





 — 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schdubrod. 


en  Röniglih Würtiembergiſdes ** 






—— a WELT —— — 
234 le. 2 RR 
De — — * —— Per geüe ⸗ↄ 
NE N 


A Intelligenz Blatt 


Kreis, 
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Im Jahre 1784 wurden die Gchlags und Aufjugs + Brüden unter den biefigen Siadt ⸗Tho⸗ 
ren abgebroden, weil ihre Unterhaltung groffe Koften derurſacht hart, und nimmermehr zur Sicher⸗ 
beit gedient haben. 
—EEE 


Verordnungen. 
Ellwangen. (Bekauntmachung.) In Gemäßheit der beflehinden Vor⸗ 
fhriften wird mit denjenigen Judividuen, melde zur Ausübung ber Wundarzneis Kunde 
drister Abtheilung befähigt zu werden mwünfden, am 
Mitwoh, den 18. Februar laufenden Jahres, 
in ber biefigen DMegierungs » Kanzlei eine Prüfahg vorgenommen werben, 

Die Dres» Borfteher werben daber beauftragt, bi: in ihren Bezirken fi etwa 
aufbaltenden Prüfungs» Kandidaten unverzüglich anfzufordern, ihre Meldungen, welche mit 
den- in ber Verordnung vom 14. Oktober 1830, $. 19., 20., 21. und 22, Megierungds 
Blast Seite 449 vorgefchriebenen Zeugniffen, fo wie mit einer Urkunde über dem Beſith 
eines Heimath-Rechts belegt ſeyn müffen, dem Koͤnigl. Ober» Umt fo frühzeitig zu übers 
geben, daß fie mit einer Ueußerung des Ober⸗Awts⸗Arztes begleitet bid zum 10, Febrnar 
der Röuigl. Kreis, Regierung übergeben werben können. 

Diejenigen Kandidaten, welche nicht durch beſondere Erlaffe von ber bevorſtehen⸗ 
de Prüfung werden zurückgewieſen werden, haben ſich ſodaun am Dienſtiag, ben 17. Fe⸗ 
Sruar Nachmittags bei dem Kreis» Medizinals Rah von Fröhlich perſoͤnlich zu melden, 


Din 15. Januar 1835. 
Königlihed Ober » Amt. 
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Ellwangen. (Un die Orta Vorſteher.) Den Rekrutirungd: Pflicrigen 
von biefem Fahre iſt zu eröffoen, daß diejenigen, weiche auf Befreiung Anſpruch mar 
den, am 3. Febdruar dieſes Jabred, Morgens 9 Uhr, vor dem Köniyl. Ober» Um zu 
erfheiner and die erforderlihen Zeayniffe za übırgeben haben, 


Den 15. Januar 1835. 





Königlides Dber , Amt. | 


Neresbeim (Un die OrtsVorſteher des unmittelbaren Ober 
YAUmts, Bezirke.) Es find in der Made vom 27. auf den 28. Dejember vorigen 
Jahres zu Schweindorf dem Sölduer Jodaun Reffelbanr 3 Hänfre, dem Feremias 
Stelzeumäller 5 Gänfe, und dem Franz Sohnle 3 Gänfe entwendet worden, 

Die Schultheiſſen ⸗-Aemter baben dieß mir der Aufforderung befaunt zu machen, 
baß diejenigen, welche über dirfen Diebflahl etwas Näheres in Erfahrung bringen, dem 


Ober⸗Amt Unzeige machen follen. 
Den 7. Januar 1855. 


—— 


Königlides Dbers Umt. 





Sntelligenagwefen 


A. Der Rreisflabt. 


Ellwangen. (NRefultar des am 19, 
13. und ı4. Januar diefes Jabres abge: 
baltenen Pferdes und Rind Dieb: March 
te6.) Auf ven am ı9, und a5. Januar abge 
baltenen Pferdes Marke wurden b91 Stück ge 
bradıt, und hievon in 626 Käufen, 296 in das 
Inland und 361 in das Ausland, zufammen 
657 Stud verkauft. Der hoͤchſte Kanf für einen 
Henaft geſchah zu „66fl., der niedriafie_ geſchah 
zu S7fl., und der ganze Erlös benaͤgt 55,551. 


Auf den am 14. Januar baki:r aligehaltenen 
Rind» Vieh Markt wurden 1482 Stuͤck gebracht, 
und bievon in 326 Kiufen Sa Stück Ochſen 
und Stiere, und 41 Kühe verkauft. Der höoͤchſte 
Kauf für ein Paar Ochſen geſchah zu wor fl. 4afr, 
der böchiie Kauf für eine Kuh geſchah zu 46 fl., 
der niedrigfie Kauf für einen Stier geſchah zu On. 
der niedrigfte Kauf für eine Kah geſchah zu aöl. 
und der ganze Erſos beträgt 37,605 fl. 


Der Erlös aus Pferden und Rind Vieh be 
traͤgt 9,436fl. 
Den 16. Janırar 1635. 
Stadt-⸗ Schulthtiſſen⸗Amt. 
Rettenmair. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Schregbeim, Der ⸗-Amts Ellwangen. 
(Schulden-liquidaton.) Der verfiorben 
Melchior Zeiler, ledig von Scnegdeim, fruͤ— 
ber Schloßguts⸗ und Bleihpädhrer in Elmangın, 
bat bei einem Vermögen von 751. an Scyultis 
1,057 H. binterlaffen, 

Es wurde des oegen unterm 2. Dezembet 10% 
ker Gant gegen Zeller erfannt, und es win 
die Schulden : figuidarion am 

Montag den 9. Februar diefed Jahres, 

 , Nachmittags a Uhr, i 
in dem Wirrhehanfe zur Rofe in Schregheim vor 
genommen. > 

Hiebei haben feine Gläubiger in Perfon ode 
durch gefeklich VBevollmächigre zu erfbeinen, übe‘ 
Forderungen und deren Vorzuge⸗Necht durch Ve— 
legung ihrer Berpeis + Dofumente zu liquidits— 
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idriam Talls fie Bei der nächſten Gerichid + Sir 
a a ser Maſſe ausgrfhloffen werden, 
Ellwangen, den ı0. Januar 1835. 
Königl. Ober Amtsgericht. 
Seibold. 


Daifterbofen, Sculibeifferei Röblingen, 
Dber » And Gllivangen. (kıegenfhafrs« 
und Fabrniß Berfauf) Uuf das in 
Nro. 103. und 105. vom JYabıqana 1854 dieſes 
Blattes beſchriebene Mübl »Gur au Daifierbos 
fen wurde mir Einſchluß verfchiedener Fahtniß 
7,0a5fl. geboten, und «6 wird der zweite und 

erfauf am 
— den 9r. Januar dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirtheéhauſe zur Traube in Röhlingen 
vorgenommen, und am 

Donnıtötag, den 29. Januar bdiefed Jahres, 

und vie folgenden Tage wird ſodann diejenige 
Fadruiß, welche nicht ju dem Guts Verkauf ges 
geben ill, in der Mühle zu Haiſterhofen im Auf 
sireich verkauft; fie bificht vorzüglich in: 


Silber, Kleider, Betten, Leinwand, Küchen: 


Seſchirr, Schreiner, Bauern + Befcirr, 
Borrärbe, gemeinem Haustath, und Wagners 
Dandıverfs : Zeug. 
Zu diefen Verhandlungen wirden bie Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen. 
Den 10. Januar 1835. 
MWaifen » Gericht. 
vdt, Gerichte + Notar 
Lechler. 





Maulach, „cultheiſſetei Reßfeld, Ober: 
Yaıs Troilsheim. (CLiegenſchafts.Verkauf.) 
Yas der Schulden-Maſſe des verſſorbenen Wirba. 
Udam Köder, zu Maulbach, Shufrheifferei 
Noßietd, wird in Folge oberanısgerichrlicyer Wer 
fügıa vom $. bis 16. Dejember 1854 deſſen 
befeifene Liegenſchaft, befiebend: 

auf Hagenbofer Markung, in: 
4 Zagwerf Hagenfeewiefe, 
« Morgen Dagenfeewiefe, 
auf Almirfpanner Marfung, in: 
der Haͤlfie an » Morgen 5 Piertel 50 Rus 
then Binfen » Ader, und 
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auf Othauſener Marfung , in: 
dem 8. Theil an ziwer Höfen, zu welden, 
eine Scheuer, 
8 Stallunaen, 
ein Wagenfbopf, 
4 Mafbs uud Backbaus, 
244 Morgen 89 Ruben Weder, 
224 Morgen 94 Rurben Wiefen, 
4 Woraen 95 Hurben Gärten, 
4 Morqen —88 Hutwaſen, und 
164 Morgen 65 Ruthen Oedungen 
gebören, am 
Donnerstaa, den 5, Februar dieſes Jahres, 
in dem Wirtböbaufe zu Maulach, 
Nachmittags ı Ubr, 
im Öffentlichen Aufilreih verkauft werden, wel⸗ 
es mir dem Bemerken biermit befannt gemacht 
wird, daß unbefannte und auswärtige Kaufs⸗ 
Liebhaber ſich mit obrigkeirlichen VermögendsZeugr 
niffen ausiumeifen haben, 
Den 8. Januar 1835, 
Königl. Gerichts + Notariat 
Crailsheim. 
Jüdler. 





“ Crailsheim. (Zermins Berfegung,) 
Wegen eines eingetretenen Hinder niſſes wird der 
Verkauf der Kbder'fchen Güter in Maulach erſt 
am 

Vonnerstag deu 5. Februar diefed Jahres, 
ſtatt finden, was unter Beziehung auf die Ber 
fannımadung vom 9, tiefes Monats hiermit ans 
gezeigt wird. 

Den 12. Jannar 1835, 


Abnigl. Gerichte » Notariat; 

Nereshbeim. (Zweites Verzeichniß 
der Beiträge für die durh Brand Ver 
nuuglückten Bahıer.) Don Dem ©. L. B. 
in E. 1M. aufr. — Von Hirſch Gumann in 
Oberdorf afl. 24 kt. — Durch Fraͤulein Emilie 
v. Keller zu Schloß Toxis nebſt vielen alten Alei: 
dern gefammelt aa fl., wofür den Gebern berziich 
im Namen der Verunglöckten danfı 

Den 9. Januar 1835, 

Oder + Ammann 


Preu. 
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Ludwigsburg (Riegenfbofids Der 
Fauf.) Da der am 7. diefes Monats ſtan ges 
babie Berfauf der hienach befchriebenen, jur Gant⸗ 
Maffe des Bıerbrauers Auguit Silber von bier 
aehörigen Gebaude nicht genebmige worden if, 
fo wurde zum wiederbolten Aufilreich derfelben 

Donnerstag der aa. Januar diefeb Jahres, 

Dormitaas vo Übr, 
anberaumt ; mobei ſich die Liebhaber mit obrigs 
keitlichen Bermogens  Zeugniffen verfeben, fo fern 
ihre Vermögens "lunlände nicht genau befannt 
find, auf —* Raihhauſe dabier einfinden wollen. 

Die zum Perkauf kommenden Gegenſtaͤnde ſind: 

1) Das an der obern Marſſall⸗Strtaſſe aus 
legene Wirrböfhafts » Sebäude nebſt Bierbrauerei 
und Branntiweinbriennerei. 

Das ſelbe beilebt in zwei an-einander gebauten 
zwtiſtocklaten Däufern, die übrigens leicht geirennt 
werden koͤnnen, und enıbält: 

Parterre: 5 heitzbare in einander ge⸗ 
beude Wirthſchafts⸗ und ein Billard «Zimmer. 
In der Belle Etage: & ineinander 
gehende heigbare und ein undeigbares Zimmer 
und Kuͤche, fodann ein beigbares und ein uns 
beigbares Manſarden + Zimmer nebit Küche. 
Unter dem Dache: mebrere Rammern 
und Fruchtböden, worunter ein fehr groffer ſich 
Befindet. i WA: 
Unter dem Haufe befinden ih @ ins 
ander qebende gewoͤlbte Keller, zu circa 500 
bis 600 Aimern. 

Dinterdem Haupt-Gebaude bus 
finder ſich in dem ſehr geräumigen gepflaflerten 
Hofe, die vor 8 Jahten neu erbaute gewölbte 
Bierbrauerei nnd Branntweindbrennerei, mit 
@ähr-Kammer, einem Gumpbrunnen und einem 
gewoͤlbten Malz + Keller, einer na Yimer hal» 
tenden Drau » Pfanne, und einem fleinernen 
Weich » Kalten, 38 Schäffel baltend. 

Gm zweiten Srode eine fehr groffe 
vor einem Jahr neu eingerichtete Bier⸗ und 
Salz: Kühle von Eichen s Dolz, eine ebenfalls 
vor einem Jahte fehr bequem eingetichtete 
7 Schäffel faffende Malzddrre mis Knecht⸗ und 
Hopfen » Kammer. 

Im dritten, vierten und fünftels 
Stode fehr groffe Schwell»Böden, auf wen 


7% 


be durd sing eigtas hazu eingerihteie Mafcir 

ne das Malz von Dem Malz» Keller aus febr 

leibt gejogen ıperden kaun. Sodann: eine 
majfıo von Stein eibaure Wald - Rüde nebfk 

Sıalıng zu B Pferoen, mit Geſchirt⸗, Deus 

und Sırob » Rammer. 

2) Eine von den vorbefchriehenen Gebäuden 
nicht ſeht enifernt gelegene zweiſtöcktgte Scheuer 
mit gewoͤlbiem Keller zu circa Bo dis 100 Yimern, 
nebit gut eimgerichterer Vialymuble, welche mit 
Pierten getrieben wırd, und 5 geräumigen Frucht⸗ 
Boden. 

5) Hinter diefer Scheuere 

Sin im Jabre 1831 neu erbaufer 11q, 
langer und 34’ breiter und 44’ tiefer, leicht in 

2 Theile abzurbeilender Yayerı Bier Keller, wels 

der von dem Gewölbe bis zur ebenen Erde 

nob ı4' bob aufgedanımı iſt, zu Circa 1,000 

big 1,00 Armern, mit eingerihtetein Zug zum 

Auf? und Ablaſſen der Fäffer, einem darauf 

befindlichen febr groffen Kap» Magazin, a grofs 

fen Ftuchtboöden und aroffem Hofe. 

4) $ Viertel 5 Ruthen hinter und neben den 
vorbefchriebenen a Gebäuden licyender, zu einer 
Wırebfebaft leicht einzurichtender Gatten, wovon 
ein Theil Baur Plag iſt. 

Saͤmmtlich vorbefcbriebene Dbjefte find um 
35,250 fl. angefauft, wovon baar bei der fladts 
rärblichen Etkenutniß $ und ter Reil in 6 von 
da an mit fünf vom Dundert verzinslichen Jah⸗ 
red + Zielern zu bezahlen ift. 

Zum alsbaldigen Forıfeßen der Brauerei, koͤn⸗ 
nen die noͤthigen Bierbrauerei : Gerärbfcbaften und 
die erforderliche Anzahl in ſeht gutem Zuſtande 
befindlichen Fäffer aus der Maffe erfauft werden. 

Befonders wird bemerkt, daß dieſe Bierbrau⸗ 
erei wobl eine der befleingerichteren Wuͤrttem⸗ 
bergd ſeyn möchte. 

Den 10. Januar 1835. 


Stadt⸗Rath. 








C. Privat⸗Bekauntinachungen. 


Ellwangen CLogie⸗Vermiethung.) 
In dem Wohnhauſe des Unterzeichneten iſt auf 


Georgi laufenden Jahres das Logie, welches 
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Herr Profeffor Donner bewohnt, neu 


mieiben. 
Den 13. Januar 1855. 


"Nicolaus Waßmann jun, 


zu vtr⸗ 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeb 
lung.) . Der Unsergegchnere zeigt hiedurch dem 
verehrlichen Publikum io der Stadt und Umurs 
bung ergebenil an, daß er von nun an jede Yrı von 
E chneider » Arbeit ſchnell und gut beforgen wird, 
und empfiehit fich unter Zuſicherung der billigjien 
Preife hoͤflichſt zu recht vielen Aufirägen. . 

Den 9. Januar 1835. 

" gr. Joſ. Wörner, jun,, 
Schnei er + Meifler. 
Mohnbaft in feinem Garten-Hauſe 
an dem fchönen Graben. 





Ellwangen. ıPfogie:-Bermietbung.) 
Bei dem Unterzeichneten. fann bis auf Lichtmeß 
oder Georgi dieſes Jahres, Der mitılere Sıod 
vermiethet werden, 

„Den 16. Januar 1835. 

Sriedrib Simon, 
Seuler s Meifler, 





Ellwangen. Gabrniß-Verſteige⸗ 


rang.) Um 

Wontag, den ıg. Januar dieſes Jahres, 
wird eine Fabrnig + Weriegerung durch ale Au 
brifen aus der Verlaſſenſchafis-Maſſe der Hof 
rarb Zeller's Warwe vorgenommen; wozu die 
Kaufs + Lirbbaber eingeladen werden. 


Den ı3. Januar 1855, 


D. Riterarijhe Anzeigen 


In der J. E. Schönbrod’fhen Buch⸗ und 
Kunfihandlung in Ellwangen ift von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Mufifalien ıc. angefommen und 
su baben: 
Berner, Ih, Der Platinihwamm ober deutlicher 
Unterricht, wie man ben au der Döbereiner'fhen Plar 
tino » Zöndmafdine nöthigen Zuͤndſtoff, ſonell und ſicer 
verfertigen dana, aebſt Anweiſung zur Fuͤllung und Bes 
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handlung ber Malhine fe, 8. Schleiz, 183% 
Brbeitet 36 fr. 
Belbreibung, genaue, eines böchll einfahen, keine 
Koflen verarſachenden und gan, unfaätlıhen Bitrelt: 
„aus einem guten Mittel Koffer einen befontere ſab⸗ 
nen ganz feinen Kaffee zu bereiten, modurh jeder 
Kaufmann einen aiat ja berehunden Bewiuin zu er⸗ 
seien im dtande if. P rausugrben von eınem präfe 
tifhen Kauſmanne. Mıt bober Senchmigung der Gens 
für s Bepdrve, 5 Breeelaa. In Gouvert derſie⸗ 
geit > afl. 
Bode, I. T., Kugrmeine B trautungen Über tas Welte 
gebäude, Dritte verm· hete Auflage. 8 Werlin. bror 
AMirt - 1 fl. 30 fr. 
Diehel, H., Zur Bheidung uud Unterſche bung, ein 
Merkzeiben, geteilt der gegenwärtigen Görifiende t. 8 
KAöninsberg, 1834. breſchitt ao kr. 
Großmann, G, Die Lehte vom Situations Zeihunen 
nad rein praftiften Anfidten brarbetet, Ein Hands 
boch tür Aue, welde ohne bedeutende matdemutiihe 
Kenntafje das Bituations» Zeichnen doch gründlih er⸗ 
lernen wollen. Mit 5 Figuren Zafeln, 17 Borlege 
biättern zum Griernen ber Eignaturen und Berafiride, 
einem illuminirten und 2 ſchwarzen voufländig ausge 
führten Plänen 4. Wreslau, 1831. Beheftet fl, 
Ipfeltenjäger, ber, ober Bertilger des Ungeziefers, 
enthaltend 77 ber beſten, einfachſten und unfhäpdticfien 
Cuttel gegen Matten, Möufe, Motten, Milben, Mir 
"den, Altegen, Fidde, Läufe, Wanzen, Scnecken, Ohren, 
wärmer, Pfeifer, Grillen, Wespen, Raupen, Ameiſen, 
Spetliage, Scwaben, Erdfloͤhe, Hafen, Moulmürfe, 
Oeimchen, Regenwürmer u. ſ. w. Rach ben neueſten 
Erſfadrungen zuſammengeſſellt von einem praftifgen 
Detonomen. 8. keiozig, 1934. bro’Met 20 fr. 
een, Dr. Gorl, Dos Öfonomifhe Dausmätterhen in 
der Rüde und im Keller; oder Anwelſung jur Erbals 
tung, Aufbewahrung und Einmachung ber Gpeifen, 
ouf bem kuͤrzeſſen Wege und ohne viele Koflen. Für 
 Pausfsıuen und Wicthffalterinen mit Berädfihtigung 
des Neueſten in dieſem Bade zuſammengeſtellt. 8. 
keipziz, 1844. broſchirt 30 kr. 
@&mipdt, Dr. Fr., Dier Menſd und die Bätermelt, oder 
über den Begriff und den umfang ber politiſchen Deko⸗ 
nomit, 8. Bittau, 1834. broſchirt ı fl. ıofk. 
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Vermiſchte Auflage 


Kuͤhlig, der Krämer, und fein 
Sohn, der Großhändler. 
Eine dacchaus wadre Gefhibte, zur Nachetfetung 
und Warnung für Biele geſchrieben. 
(Kortfegung.) 

Willders’3 ſtamme Verbeuqung fagte, 
bad mein Vorſchlag ihm augenehm fey, und 
als wir zur Geſellſchaft zurückkehrten, und 
Willberg meine Einladung zur Begleitung 
bekannt machte, da mwünfhten mir Alle 
Gluͤck zu dem braven Reiſegefaͤhrten, und 
ih mußte mich in ben froͤhlichen Kreis fer 
Ben; bald war es fo herzlich, fo einverfläns 
big unter uns, als hätte ich bisher mein 
Leben uuter diefen Falkenbergern dahingelebt. 
An das feilgefegte Stuͤudchen hiengen ſich 
noch ein paar Stauden, und ich wäre beis 
nahe böfe geworden, ald ber Poftmeifter 
mir ſchon zum fünften Male zuflüfterte, daß 
don zu lange angefpanm fe. Das 

bſchiednehmen wollte zu gar feinem Ende 
gelaugen, und ih mußte bei Mund und 
Hand verfpreden, fobald ſch wieder nad 
Falkenberg käme, einige Tage zu weilen, 
und jedem ber Humefenden ein lieber Gaſt 
zu ſeyn. Der mafitalifhe Poſtknecht blies 
ein fröblihes Siͤckhen; aus allen Fenfkern 
begrüßt, und von Falkenbergs mwohlerzoges 
ner Jugend mit Jubel beileitet, rollten wir 
zum bemoodten Thore hinaus, 


Noch hatten wir nit bad Weichbild 


bes Staͤdichens erreiitt, ald Herr MWillberg 
alfo begamu: 

„Sie haben, mein hochzuverehrender 
Herr Haupimann, den Wunfh geaͤußert, 
bed feligen Herrn Tobiaé Belannts 
ſchaft zu machen; ih fAume daher auch kei⸗ 
ven Augeublick, dieſem Wunſche zu entfpres 


hen, uod Thoen barzurhum, daß innerhalb 
Falkenbergs Mauern ein Mann gelebi bat, 
der fit in dem Werzeu feiner Mubürger 
eine unverwäjllie Staͤtte daukbarer Erin 
Nerung gegründes bat.’ 

„Es find nun bereitd breißig Sabre, 
daß dad verfbuldere Aaweſen einer Kräs 
meröwittwe zu Falkenberg der öffentlichen 
Verfleigerung von Umtömwegen unterworfen 
wurde. Wenige Käufer fanden fih, und 
bie Uugebote der Kaufslujligen fliegen nicht 
zur Hälfte der Schhaͤtzung, denn das Haͤus—⸗ 
hen liegt im Schnellergaͤßchen, dem engs 
ften und unbeſuchteſten des Staͤdichend, war 
überdies ſehr baufällig, und ben Waarens 
abfaß kaum für troden Brod und Salz ges 
nügend, Troſtlos faß die Witwe in einem 
Winkel der Verfleigerungsflube, und vergoß 
heiffe Thräonen. Die Zeit der Verſtelge⸗ 
rung nahte ſich ihrem Ende, und fo manı 
ches lieblofe Wort begrub ihre Hoffnungen 
nud ihre Ruhe; jegt trat ein freundlich ern⸗ 
ſter, gang ſchlicht gefleiderer Dann herein, 
meldete fi bei dem bean Verkauf leitenden 
Beamten als Käufer, beurkundete jrine Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit durch gerichilihe Zeuaniffe, 
und bot auf ber Stelle um 400 Thaler 
mehr, ald felbft die Schägung enthielt; als 
ihn ein Nebeuſtehender belehtte, daß fein 
Mnzebot ja weit über die Schaͤtzung und 
den Werth fchreite, erwieberte er ganz elıs 
fah: „„Was ich mehr gebe, fällt, wie ich 
weiß, der Wittwe zu, und dieſe ſehr adyt» 
bare Frau, die nicht burd eigene Schalt, 
fondern duch Zeitverhäftniffe fanf, ſoll niche 
am Hungertuche nagen.““ — Von ber 
Witwe faſt angebetet, von tem Beamten 
mit Erſtaunen beſchauet, von fehr Virlen ats 
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volfommener Narr, von Öutgefinnten ald 
ein Ehren nanu erklärt, bezablıe Herr J o⸗ 
baun Tobias Kubliy das erjlandene 
Aunweſen in plaufem Golte, hieß vie bes 
uöthiaren Dautwerfer köommen, und bald 
war DaB uber Neſt zum feſten, ſtaulich aus⸗ 
ſeheuden Wohn, und Rauftäushen unge 
flalter, und vom Herrn Tobias mit feir 
ner treffuchen Eheſfrou, tem zweijährigen 
GSöhnlen, einer berauten Mubıne uud ei» 
ven alıen arundebrlihen Handlungs» Dies 
ner bezogen.“ .° 

„Die wilfen Herr Hauptmann! daß in 
jedem kleinen Orte die Kleivflädterei und 
mit ihr befonters die Meugierde zu Haufe 
find, daher können Sie ſich leicht vorftels 
len, daß Alles dem Rramladen bed, mie 
man ſich fehr befcheiden austrüufte, naͤrri— 
(hen Kuͤhlig's zuſtroͤmte. Gel undenk⸗ 
lichen Zeiten war dad armfelige Schneller⸗ 
Gaͤßcheun nicht fo volkreich wie jetzt, und — 
- ‚blieb es auh, fo lange Here Kuͤhlig leb— 
te, denn Ulle, die Neugierde oder Bedürfs 
niß binyeführe batte, kamen immer wieber, 
und immer zufr eduer in den Kleinen Kram— 
laden, Wrum 2 Pfennige Schwefelholz, 
für ein Kreuzer Schnupfiabak, oder 2 Loth 
Zufer begehrte, ber fand jeden Ariikel 
ſtetd von beſter Befhaffenbeit und wohl abs 
gewogen, uad wurde babei eben fo zuvor⸗ 
kommend uud freundlich bedient, a's Jener, 
ber eine Rolle des feinften Kanafierd oder 
ein Pfund Karawanen ⸗Thee foberte, denn 
Herr Kuͤhlig führte bie alliaͤglichſten wie 
bie koſtbarſten Waaren, und ale gut uud 
billig.‘ 

„eben Ungentlid, den ſich Rühlig 
von feinen Lebensgeſchaͤften abmüjfigen konn⸗ 
te, bradıte er in einem Pleiuen, au den Las 


den anfloffzuden Stuͤbchen zu. Es iſt wahr, 
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daß diefed Sıübhen gar nichts freuntlidye®, 
niaıd erbeirsrnted hatte. Schon ter katen 
ſeloſt it eımas taufel, da in tem engen 
Schuellergaͤßchen die Sonneuftrablen ſelien 
in deu Rramlaten fallen, und tiefes Sıübs 
chen erbält feine meiſte Hille ous dieſem 
Laden, und nur mod wenig Licht aus eis 
vem bocdumbonen Sue beta o Auch 
die Geraͤthe tiefes Ladenſtübchens waren 
nicht die zierlichfien. Ein Tiſch von Tan— 
venbol; mir mem tie Brieſſchaften und, 
Rechnungen faſſer den ſowarz ouaeſtrichenem 
Schreibepult, davor des Herru gepolihrier, 
mit Xeoer Mvderjouener, febr orgenüßter 
Lehoflubl, und neben ibm eine eijerne, mobl 
verſchloſſ · ue Gelt kaſſe; rechis in der Ode 
ein winziger, von Sffiafäßben umlagerter 
Oſen; liuks ein bober Wantichranf, ter 
bed Kadendienerd Bett verbarg, ein plums 
per, grün gen iger KRaflen wir einer böls 
zernen großmächtigen Wantubr, und groffe 
Handlangsbuͤcher und allerlei Rıufınannds 
nerätbe machten das Eleine, dunkle Laden⸗ 
ſtuͤbchen noch beſchraͤnkter und unfreundlicher, 
Über gerade in dieſem dunklen Käfichte brachte 
Herr Kuͤhling die meiflen feiner Sıunden zu, 
Hier war ed ihm fo wohl, wohler ald einem 
Fuͤrſten im goldgeſchmuͤckien Marmorfaalez 
bier weilte er mit befonderer Anhaͤuglichkeit, 
und bier wurde mit der guten, wirtbliden 
Chefran immer bie gemeinſchaftliche Berathung 
ber bänslidyen Angelegeubeiten gepflonen; vom 
bier aus wurden in aller Stile groffe Ges 
fhäfte gemacht, und ter Heine Krämer, 
reicher als mancher Sroßhaͤndler, haste ſich 
bei feinen Haudlungsfrennden in den erſten 
Handeloſtaͤdten eine fehr vortheilhaſte Meinung 
von feinem Geſchaͤlte durch ſeine puͤnkilichen 
und groſſen Zahlungen erworben. Es kam 
eines Tages Einer der erſten Kaafherten 
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Hamburgs inlı Ettrapofl fü Falkenberg at, 
dud flieg im golvenen Adler ad, Er bielt 
für üverfläfflg, nad Herrn KRüblig’s Wobs 
unng zufragen, da er aus deſſen großen Bes 
fleltangen (bloß, daf tur das fhönfle Haus 
des Staͤbicheus die Wohnang des Groß— 
aͤndlers ſeyn koͤnue. Ader wie ſtutzte und 
eeſtaunte der Fremdliug, als er, dem kein 
‘ Haus in Falkenberg für deu geehrten Freund 
ausge zeichnet genug ſchien, auf feine Mach⸗ 
frage in das Rlafierbreite Schnellergaͤß chen 
nud fe das winzige Häuschen gewieſen wurde, 
„„Kann id; Herru Küblig fprehen, dem 
meine Aufwartung za machen, ich gekommen 
bin? frug ber Fremde In groffer Verlegen⸗ 
beit, „„Der bin ih," " fagte Herr Kübhlig, 
die weiſſe Müße abuebmend und ſich ver» 
beugend, führte den flaumenden Gaſt in das 
Labeuſtuͤbchen, feßte ihm feinen Lebderfiuhl 
bin, nahm Platz auf ber effernen Kaffe, 
und freute ſich der Ehre des Beſuches. Er 
ſprach fogleidy recht angelegenilih über Ges 
ſchaͤfte und andere Dinge, und über bie legte 
Sendung im Baaren und in Papier; zus 
gleich dankte er für das ihm vom Unfange 
an gegebene Zutrauen. Det überrafchte 
Saft, fobald er im Dunkel des Ladenftübs 
hend die Geſtalt des Handlungsfreundes 
aub der Gegeuſtaͤnde erkennen konnte, vers 
mochte nicht die Aeußerung ſeines Erflaunens 
darüber zuruͤckzuhalten. Dad gefiel dem 
ſchlichten Tobias wohl, und er gab die Ges 
ſchichte feines almäbligen Auflommend von 
dem Augenblicke feiner Anfäffigmahung und 
bfe guten Gründe au, warum er mit dem wach⸗ 


fenden Segen in feinem Gewerbe feine Veraͤu⸗ 


derung an feiner Leböndmweife und an feiner Um⸗ 
gebung vornaͤhme. 
gefehene Raufınann und ſprach. „Kerr! au 


Da erhob fi ber aur 
f 


Ihren Schlaftock und Fhren Lebderſtuhl 
vtrirauen wir Ihnen unbedingt für hunderi⸗ 
tauſende.““ Deß freute ſich der wackere 
Tobias noch mehr; der Fremde amarnte 
ihn und konunte faſt nicht wegkommen von 
dein Alten und aus dem finſtern Ladenftäbdyen. 


Ohngeachtet Herr To bſi as etwas flolz wurde 


auf den verirauendreihen Schlafrock und 
Lederflubl, fo blieb er vo ber alte Tobiad, 
ja; wenn au Markitagen der Runden zu 
viele wurden, fo reichte er wohl ſelbſt Jungs 
wer und Pfeffer mis derfelben emfigen Ges 
fälligkeit ab, als ob er ein geringer Yus 
fänger wäre nnd erſt Die Kundſchaft fi er⸗ 
werben wolle,” 
(Die Fortfegung folgt.) 


Gefhigtäfalender ber Vorzeit. 


Det 17. Januar 1756 iſt der Geburtstag 
des größten deurfchen Komponiflen, des unflerblis 
den Mozarts. 


Charade. 


unter ber Charade Siegel 
Häut men Saolbenpaar ſich ein; 
Sqhwingt bie Erfte ihre Flügel, 
Saat [Id did in Schlummer ein, 
Benn bie Andre fih erweitert, 
Dann muß Iene vor ige fliebn, 
Herz und Himmel wird erheitert, 
Und die grouen Schatten ziehn. 
Meinen Theilen, groß unb wiätig, 
unterwirft fit die Ratur: - 
Dft entdehtlich, Mein und nichtig 
Bin Ih la dem Bansen nur, 

W. Berta 





Yufldfung der Charade in Nro, 4. dieſes Blattes: 
Dofnarr 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirı von j E. Shöndren. 
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Algemeines Amts ARD 





für 
Fer t- 
‚ Nro. 6. Mittwoch, den 21. Januar 1835, 
DEU SOODGEODRD > «nm eu RE OO 


Erinnerungs » Tafel. 
Nah Beſchluß des Stadt-Magiſtrats zu EUwangen vom Jahr 1572 mußte derjenige, wel» 
ver ald Bürger bier aufgenommen werden wolle , ein Vermdgen von 100 fl. befigen. 
XXX— 


Verordauungen. 


— — — — 


Meres heim. (Warnung gegen herumziehende Zahnärzte und 
MagnersDerfdufen) Da zur Anzeige gekommen iſt, daß Zahnärzte und Magnet⸗ 
Verkaͤufer ım biefigen Ober » Amts »Bezirfe herumziehen, um ihre angepricfenen Heil-Mits 
tel, namentlid aber Magnete, welche nad ihren Anmeifungen für viele Krankheiten gut 
ſeyn folen, am Leichtgläubige zu verfaufen, wodurch das Publifum betrogen, die eis 
gentliche Arzrliche Hilfe aber verſaͤüumt oder verſpaͤtet wird, fo erhalten die Orts» Vorſte⸗ 
ber den Auftrag, ihre Amts +» Untergebene vor foldhen Perfonen zu warnen, und etwa 
vorfommende Fälle fogleidh dem Ober + Amt anzuzeigen. > 

Den 10. Januar 1835. " 
Königlihes Ober » Amt. 





Meresheim. (Analle Orts: PVorjicher des ganzen Ober: Amts» 
Bezirks.) Der Orts» DVorftand wird hiermit beauftragt, 

M fämmtlichen Milicär » Pflichtigen des Jahres 1855 zu eröffnen, daß diejenigen welche 
einen DBefreiungss Grund geltend zw machen haben, mit den nöthigen Zcugniffen 
verfehen, Dienfttag , den 3. Februar diefes Jahres, Machmittags, um fo beſtimm⸗ 
tie fich vor Ober: Amt einfinden follen, als heuer unmittelbar auf die Looszichung 
die Mufterung ſtatt finder und daher die — 2— zeitig beigeſchaft wer⸗ 
den muͤſſen; 
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2) Sodann iſt ſaͤmmtlichen in der Rekrutirungs⸗Liſte eingetragenen Militär» Pflichtis 
gen, fo weit fie im Orte anmefend find, oder fich im Ober» Amts + Bezirf aufhal ⸗ 
ten, —— zu — daß fie 8 | 
ontag den 2. rt; 1855, 8 Uhr unfehlbar zur Looszichung i 
Ober » Amts » Stadt ju ſtellen * iſt — ——— 
5) in der Gemeinde oͤffentlich bekannt zu machen, daß diejenigen Militaͤr-Pflichtigen, 
weldye anderen Gemeinden angehören, fich auf obenbeftimmte Zeit unfehlbar in ih» 
rer Heimath flellen follen, und 
4) über die gefchehene Eröffnung binnen 8 Tagen laͤngſtens eine von den Militärs 
Pflihtigen und dem Orts; Borftand unterſchriebene Eröffnungs +» Urfunde vorzulegen. 
Die Orts» Vorftcher haben fih am 5. Februar und 1. März 1855, jedes Mal 
perſoͤnlich, einzufinden, auch wenn fie Feine Reklamanten haben. 


Den 16. Januar 1835. 


* 2 


Königlihes Ober ⸗Amt. 








JIntelligenzweſen. 


A. Der Kreisſtadt. 


Schregbeim, Dber » Amts Eihvangen. 
Schulden-Liquidaton.) Der verfiorbene 
eldior Zeller, ledig, von —— früs 
ber Schloßguts+ und Bleihpäcrer in Ellwangen, 


bat bei einem DBermögen von 7öfl. an Schulden 


1,057 fl. binterlaffen. 

Es wurde deswegen unterm a. Dezember 1854 
ber Bant gegen Zeller erfannt, und es wird 
die Schulden + fiquidation am 

Montag den 9. Februar diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe zur Rofe in Schregheim vor⸗ 
genommen. 

Hiebei haben feine Gläubiger in Perfon ober 
duch gefehlih Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen und deren Vorzugs⸗Mecht durch Vor⸗ 
legung ihrer Beweis » Dofumente zu liquidiren, 
widrigen Falls fie bei der naͤchſten Gerichts s Sie 
Bung von ber Maffe ausgefchloffen werden, 

Ellwangen, den ı0. Januar 1835. 

Königl, Ober + Amtsgericht. 
Seibold. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Eſſingen, Gerichté⸗Bezirks Aalen. (Die b⸗ 
ſtahls⸗Anzeige.) In der Nacht vom 9. auf 
den 10. dieſes Monats wurden dem Gottfried 
Grupp zu Effingen, .miteift Einbtuchs, fol. 
gende Gegenftände geſtohlen: : 

90 Ellen flächfene Leinwand Afl., 48 Ellen 
abıwerfene Leinwand Bfl., 5 weißgefteinte 
Viſchtuͤcher ı fl Sofr., eine ſchwarze Schürze 
Sofr., eine ſchwarz und weiß gebupfte Schärs 
e ayfr., ein weiß mußlinened Halstuch ı fl., 

5 Männer Hemden 5fl. 
Die fAmmtlichen Juſtiz⸗ und Polizei s Stellen 


werden erfucht, zu Entdedung des unbefannten 


Diebs und Herbeifhaffung des Geflohlenen mit 
zuwirken. 
Aalen, den 16. Januar 1835. 
Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Aktuar Bıdm. 





Robfeld, Ober⸗Amis Crailsheim (Fr 
ben-Auftuf.) Johann Georg Martin 
Badımeyer, Tagibhner in Roßfeld, deſſen 
Bater der dortige Bauer, Johann Georg 
Bahmeyer, fein Großvater Johann Mir 
bael Bachmeyer bafelbit gemwefen, aber fänfl 
verſtorben. find, iſt im Dezember vorigen Jahres 
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i egangen, und if als Erbin nur 
— 93 —— Geſchwiſterkiud ſicher 
befannt, aber wahrſcheinlich, daß er nach weitere 
g 
? iermit die bffentlihe Auffordering ergebe, 
ne vn fi bei der unterzeichneten 
Eiele, dießfals zu melden und durch Borler 
gnung der noͤthigen Urkunden auszuveifen, Oder 
wu gemärtigen , Daß nad Verfluß diefer Friſt die 
jeten Faus ganz unbedeutende Berlaffenfdaft an 
die Bekannte und. ſich gemeldeie nachſis gefeglich« 
Erden vertbeilt werden wird, 


ar 1835, Ä 
Den ıd. Janu Königl. Gerichts + Notariat 


Vrailsheim. 
en, Schultheiſſerei Roͤhlingen, 
EN: nn — Liegenſchafte⸗ 
und vahrrniß Berkauf. Auf das in 
Nro. 108. und 105. vom Jahigang 1654 dieſes 
Blattes beſchriebene Mäbl+Gur zu Haiſter ho⸗ 
fen murde mir Einfluß verfhiedener Fahrnig 
7,09Öfl. geboten, und «6 wird der zweite und 
legte Berfauf am 
Mittwoch ben 2ı. Januar dieſes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Wirths hauſe zur Traube in Röhlingen 
enommen, und am 
ee ben Pr Januar F Jahtes, 

i [genden Tage wird fodann Diejenige 
Ba * nicht zu dem Guts⸗ Verkauf en 
geben ift, in der Muͤhle zu Haiſtethofen im Aufs 
teich verfauft ; fie beſteht vorzüglich in: 

Silber, Kleider, Betten, Leinwand, Kuͤchen⸗ 
Seſchitr, Schreinwerf, Bauern + @efcirr, 
Borrärhe, gemeinem Hausrath, und Wagner 
Dandwerfö + Zeug. 
Zu diefen Verhandlungen werden die Kaufs- 
Liebhaber eingeladen, 
Den 10. Januat 1855. 
MWaifen + Gericht. 
vdt, Gerichts + Notar 
geiler. 





Bıeybottenberg, Dbers Umts Gerabronn. 
(Riegenf& afts⸗ und Fahrniß⸗Verkauf.) 


feibverwandie Erben haben dürfte, dahet an 
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Yus der Verlaſſenſchafts / Maſſe der weiland Ge 
ory Martin Blumenflo dien Eheleute wird 
in Folge mwaıfengerichtlichen Beſchluſſes die vor 
handene Liegenſchaft, beflehend in: 


a) Gebäuden: 
einem zweillddigeen im guten baulichen Zu ⸗ 
ande erhaltenen Wohn: Gebäude, mit 
eingericbieten Viehſtaͤllen zu ebener Erde, 
und einer Wohnung im oberen Gtode, 
fo wie mit einer angebauten Holjremife und 
Schweinſtaͤllen; dann 
einer dem Daufe gegenüber lebenden, geräus 
migen Steuer. 
b) Gütern: 
ı Morgen af Viertel 45 Ruthen Grad;, Baums 
und Kraut +Garten, 


55 Morgen JViertel 14 Ruthen Yeder, 


25 Morgen — Viertel 4 Ruben Wieſen, 
a. Morgen I Biertel 40 Nuthen Wald, 
a» Morgen @ Viertel 26 Rurben Allmand, 





98 Morgen 24 Viertel 55 Nurben, 


mit der Fahrniß zum Öffentlichen Verkauf gebracht. 


Unter der Fahrniß if begriffen ; 
verſchiedenes Kücengefchire, Schreinwerf, 
etwas Faß⸗ und Bandgeſchirr, gemeiner 
Haustath, Feld⸗, Hand⸗Fuhr⸗ und Reuts 
gefcbirr,, Vieh, ald: @ Pferde, Mafts und 
Zuchtwieh, 3 Kühe, Schafe und Schweine, 
alletlei Vorrarh, naͤmlich: Heu und Debmd, 
Stroh, Erdbirn und andere Feldfrüchte, 
Brenn» und anderes Nutzholz, endlich eine 
Mebftudel mit dem ndrbigen Webergefchirr, 
Die Verkaufs Verhandlung findet am 
Montag den 9. Februar diefes Jahres, 
Vormirtagd 10 Uhr, 


in dem Blumenſlock'ſchen Hauſe, zu Sepbotten⸗ 
berg ſtatt; wozu die Kaufs-Luſtigen mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fie fih mit 
obrigfeitlihen Prädifarss und Vermögens s Zeugs 
niffen einzufinden haben. 


1. Dezember 1854. 
15. Januar 1835, 
Dad Waifen s Gericht 
Gaggſtade. 
vdt. Koͤnigl. Amts Notariat 
Kirchberg. 


Den 
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Ludwigsburg. (iegenſchafts⸗Ver— 
kauf.) Da der am 7. dieſes Monats flat ges 
habte Verkauf der hienach befchriebenen, zur Gants 
Maffe des Bierbrauers Auguſt Silber von bier 
gehörigen Gebäude nicht genehmigt worden if; 
fo wurde zum wiederholten Aufitreich derfelben 

Donnerstag der 22. Januar diefed Jahres, 
Vormittags 10 Ubr, 


anberaumt; wobei ſich die Liebhaber mit obrigs 
“Feitlichen Vermögens : Zeugniffen verfeben, fo fern 


ihre Vermögens »Umflände nicht genau befannr 
find, auf dem Rathhauſe dahier einfinden wollen. 
Die zum Verkauf kommenden Gegenftände find: 
3) Das an der obern Marflall » Straffe ge— 
legene Wirthsſchafts » Gebäude nebſt Bierbrauerei 
und Branntweinbremnerei. 
Das ſelbe befleht in zwei an einander gebauten 
zweiſtoͤckigten Däufern, die übrigens leicht getrennt 
werden fonnen, und enthält: " 
Parterre: 5 heigbare in einander ge 
bende Wirkhfchafts + und ein Billard « Zimmer. 
In der Belle Etage: 8 ineinander 
gehende heigbare und ein undeitzbares Zimmer 
und Küche, fodann ein heigbares und ein un, 
heigbares Manfarden » Zimmer nebit Kuͤcht. 
Unter dem Dache: mehrere Kammern 
und Fruchiböden, worunter ein ſehr groffer ſich 
befindet.- 
Unter dem Haufe befinden fib a ins 
ander gehende gewölbte Keller, zu circa 600 
bis 600 Yimern. 
Dinter dem Haupt-Gebaude ber 
finder fi in dem fehr geräumigen gepflafterten 
Hofe, die vor B Jahren neu erbaute gewölbte 
Bierbrauerei nnd Brannrweinbrenneri, mit 
Gäbr-Kammır, einem Gumpbrunnen und einem 
gewoͤlbten Malz» Keller, einer 11 Yimer hal 
tenden Brau s Pfanne, und einem fleinernen 
Weich : Kalten, 38 Schäffel haltend. 
Im zweiten Stode eine fehr groffe 
vor einem Jahr neu eingerichtete Biers und 
Salz: Kühle von Eichen s Holz, eine ebenfalls 
vor einem Jahre ſehr bequem eingerichtere 
7 Scäffel fallende Malzdörre mit Knecht⸗ und 
Hopfen + Kammer. 
Im dritten, vierten und fünften 
Stode fehr groffe SchwelisEöden, auf wel 


che durch eine eigens dazu eingerichtete Maſchi⸗ 
ne dad Malz; von dem Mal; * a Pen 
leicht gezogen werden Bann. Godann: eine 
zu von —— Waſch⸗Kuͤcht nebſi 
tallung zu erden, mit Geſchirr⸗ 

und Sp) Rammer. nen 
2) Eine von den vorbefihriebenen Gebäuden 
nicht fehr entfernt gelegene zweiſtoͤckigte Scheuer 
mit ge-oblbremm Keller zu circa Bo bis 100 Aimern, 
nebſt gut eingerichteter ung rd weiche mit 
Pferden getrieben wird, und 8 geräumigen Frudyıs 


en. 

5) Hinter diefer Scheuer: 

Ein im Jahre 1851 neu erbauter ara’ 

langer und 54’ breiter und 44° tiefer, leicht in 
2 Theile abzurheilender Lagers Bier- Keller , wel⸗ 
cher von dem Gewoͤlbe bis zur ebenen Erbe 
no 14° hoch aufgedammmt ifl, zu circa 1000 
bis 1200 Yimern, mit eingeridyterem Zug zum 
Auf» und Ablaſſen der Fäffer, einem darauf 
befindlichen fehr aroffen Faß» Magazin, a grofs 
fen Fruchtboden und aroffem Hofe. 

4) $ Biertel 5 Rurhen hinter und neben den 
vorbefchriebenen a Gebäuden liegender, zu einec 
Wirthſchaft leichte einzurichtender Garten, wovon 
ein Theil Baus Pag if. 

Saͤmmtlich vorbefchriebene Objekte find um 
53,050 fl. angefauft, wovon baar bei der fladts 
rärblichen Erfenntnißch und ber Reit in 6 von 
da an mit fünf. vom Hundert verzinslichen Jah⸗ 
red: Zielern zu bezahlen if. 

Zum alsbaldigen Fortfeßen ber Brauerei koͤn⸗ 
nen die ndıbigen Bierbrauerei s Gerärhfchaften und 
die erforderliche Anzahl in fehr gutem Zuflande 
befindlichen Faͤſſet aus der Maffe erfauft werden. 

Befonders wird bemerkt, daß dieſe Bierbraus 
erei wohl eine der befleingerichteten Wuͤrttem⸗ 
beras feyn möchte. 

Den 10, Januar 1855. 
Stadt:Rath. 








C. Privas» Bekanntmachungen. 


Stuttgart, (Geld auszuleihben.) 
Die bedeutenden Summen, die gegenwärtig bier 
audzuleihen find, und der Mangel an Belegen: 
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re er anzuleihen, veranlaffen mich auch 
ae — die —* einzurücden,, mir gute 
Informario · Scheine vinzufenden. Kann der Geld 
fadende doppelte und größten Theild in Güter 
beftehende Werficherung geben, und bat er fonft 
ein gutes Pradifat, fo darf er einer fühnellen Ers 
füllung ſeines Ge ſuchs Bag feyn. 

uar 1855. 

— W. Frank, 


Senſal. 


$juleihen.) 
angen Geld auszuleiden, 
Bryan Werficherung und 4% Prozent Verzinſung 
firgen ınoo fl. zum ausleihen bereit, welche im 
Ganzen oder eingelm abgegeben werden. 

Ro ? fagt die Nedaftıon dieſes Blattes. 


Den a0. Januar ıö 
9. Xiterariige Anzeigen 


In der I. ©. Sadn diod'ſchen Buch⸗ und 
Kunfidbandlung in Eliwangen it von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Wuhlaliem x. angefommen und 
zu baben: 

@berte, Dr. 3. R., Peofiologie ber Verdouung, nach 
Ser fuchen auf natuͤrlichem und kuͤnſtiichem Wege. ar. 8. 
Würzburg. 1834 . 

Kaim, B., Deinrib ber Bierte, Adela von Frankreich 
und Kaberro. @eisiätiines Deiginal» Zrauerfpiel in 
4 Xurgigen. 8. teipsig, 1834. 1fl. sofr, 

Raltfgmid, I. A., Algemeine geſchichtiide Betrad⸗ 
tungen über den Eutwitiungsgang det Menſchengt⸗ 
ſalechtes zut vernünftig geordneten Freiheit. Als zeit⸗ 
gemäffe Einteitung in dos Gtubium ber. Weltgeſchichte 
für alle Staͤnde. Bom Anfang der biflorifhen Kennt 
nis bis auf unfere 3rit, mit einem fummariften Pin 


„be are fein 
1, ber Oro nbier 
Sob et 
„Senau war Herr Kühlig in felnen Aus⸗ 
aben, febr genau, aber nur was feine 
Derfon und fein Hausweſen betraf, benm bies 
fer Rühlig, der ſich ber Sünde gefürdtet 


afl. sale. 
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blict auf die Freeibeitäbemegungen in Guropa felt dem 
Sturzt Napoleons, 8. Rotweli, 1834. breisirt afl. 1588. 
Rarti, 3. ®., Anleitung im Klavier» oder For teplano⸗ 
ſpiel, tdeoretiſch, mit 70 praktiihen Uerungsfläden im 
ben belannten Dur» und Moftonarten, mit 12 Heide 
ten und beliebten Liedern für Kinder, zug Crleichterung 
für Schrer und Sqhͤler. Zweite virbefferte und ver. 
mehrte Auflage. gr. 4. Döbeln und deipzig. In ums 
ſchlag ı fl. 
Kigeriteriton, oder: geſchichtliche Darſtellung ber 
Irriebren, Cpaltungen und fonbestaren Meinungen 
im Gheiftenthum, vom Anbegian desfeiben bis auf un 
ſere Briten; ia olphabstifher Drbmnung, Aus bem 
Franzbſiſchen Überfegt, vielfad verbeſſert und ſehr rer 
mehrt von Peter Brig. 3 Bände. gr. 8. Bir 
burg, 1823 — 18:9. af. 
Bhnädelbab, & B., Ausführlide Belahrung über 
ben Anbau bes Busiweizens oder Heidetornes, einer 
Beust, melde auf bem bärftigften Boden gedeihet, dem 
Menſchen auf manderlei Weiſe eine gefunde und mohls 
ſchmecktude Robrung, dem Vieh in dem Araut cin 
treff ihes Butter und den Bienen in den Blüthen dere 
feiben eine zeiche Ausbeute zu Wade und Honig giebt, 
8. Schlei, 1834. Weheftet 30 fr, 
@&hnellex’s, Jul., Anfisten von Phitofophie und Ge 
ſchichte, Politit und Wettlauf, Blauten und Kirk 
thum ıc. Aus feinen binterlaffenen Wranufcripten und 
feinen Schriften gefammelt und herausgegeben von 
GE. Mind. 8. keipzig und Stuttgart, 1834. bro⸗ 
ſchitt afl. 2a kr. 
Weffenbern, I, H. v., Ueber Echwärmerel. Hiſtoriſch⸗ 
phitoſo phiſce Betradtungen mit Roͤdſidt auf bie jetzi⸗ 
ge Zeit. Drittes Heft. 8. Heilbronn, 1834. ıfl. Zzokr. 


— ñ —ñ — — —ñ —ñ —ñ ⸗ — —ñ 
— Vermiſchte Auflage 


hätte, feinem Gaumen bie geringfle Leckereil 
zu erlanben, oder ein Mal im Monat fich 
auf einer Landparthie gütlih zu thun, dies 
fer fparfame Dann gab oft, aber ganz im 
Geheimen, fo, daß felbit der Empfänger 
die wohlsbätige Hand nicht kaunte, folde 
Summen hin, deren fi ein großmürhiger 
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Fürft nicht haͤtte ſchaͤuen dürfen, ſolche 
Summen, durch deren Anzeige iu oͤffendlichen 
Blaͤttern mit vollem Rechte der rühmlichfle 
Lärm hätte gemacht werben bürfen, aber 
bavon wußie fein oͤffentliches Blatt etwas, 
denn ber wohlthaͤtlge, großmürhige Mann 
ſchlich auf leifen Soden einher. Da- zogen 
Rehrjungen, Handwerkaburſchen, Studenten, 
allefu oder mis Ihren Vormuͤndern und Muͤt⸗ 
tern, ſchuͤchtern und demuͤthig nad) dem Fleinen 
Kramladen, und Herr Tobias führte fie 
- in das dunkle Ladenflübchen und nahm fie 
fo freundlich auf, ala ob fie ihm durch ihre 
Beluhe eine rechte Ehre erwiefen, ſprach 
fo traulih, väterlih und beweglich mit ihnen, 
daß Alle vor Mübrung in heiſſe Thränen 
ausbrahen. Und nah einer Weile kamen 
fie wieder, laͤchelnd ober weinend im Gefühl 
einer unendlichen Freude und fo zufrleben 
als ob fie im Himmelreiche geweſen, aus 
ber Heinen Labenftube, tiefer flillen Zeugin 
ber regeften Gsfchäftsführung und des großs 
muͤthigſten Siunes. Nach ſolch einer Hands 
lung ber Herzensguͤte war der fromme Ger 
ber nur noch fliller , beiterer und lieblicher, 
und fagte hoͤchſtend, feiner Rede Wekräftis 
gung nidend z „„Ja wohl, Geben ift doch 
feliger ald Nehmen. Kamen bann nad 
einer Reihe von Fahren mieder'einige ber 
Schuß und Pfleggewürdigten Studenten 
und Handwerksleute, jene mit den günflige 
fien wohlverbienten Prüfungs» Zeugniffen, 
wohl gar mit dem Zeugniß der Dokltorwuͤr⸗ 
de; biefe mit den, Geſchicklichkelt und ehr⸗ 
baren Wandel beurfundenden Wanderbüch⸗ 
lein, oder- dem Meifterflül und Meiſter⸗ 
brief zuräd, dann gab es in dem Ladens 
fübhen Freundlichkeit und Freude in Fülle; 
und wurde hierauf mit einer firtigen und 
verfländigen Würgerstochter vollends Hoch⸗ 
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jeit gemacht, fo verließ Vater Kobiad for 
gar fein liebes Ladeuſtuͤbchen auf einen hal, 
ben Zag, unb war, im eigenen, forgfältig 
geſchonten Hochzeikleide, Beiſtaͤnder, mei⸗ 
ſtens Hochzeitgaſt und Wirth zugleich. Auch 
ich, geehrteſter Herr Hauptmann! gehoͤre 
unter bie Gluͤcklichen, auf denen feine milde, 
weiſe Vaterhand ruhte. Eine arme, ver» 
loffene Waife warb ich Anfangs ein Ge 
— — Miileidend, bald feiner zaͤrt⸗ 
ichen Liebe, Einen vollen Tag koͤnnte ich 
Ihnen von feiner Güte erzählen, die er 
meiner erſten Erziehung, meiner Ausbil 
bung und ber Orundlage meiner gegeamärs 
figer Stellung welhte. Ulles, was meinen 
Kindern aus dem von ihm großmürhig ges 
gründeten, von mir mit frommen und haus⸗ 
bälterifhen Sinne beachteten und durch Gots 
tes Gegen gefleigerten zeitlihen Gütern 
werben wird, danke Ih nur diefem Manne, 
für beffen ewiges Wohl täglidy uuzählige 
Lippen von innigen Worten ded Dankes und 
der Verehrung überflieffen.” 
Hier ſchwieg Herr MWillberg, benn 
bie dankbare Erinnerung an dem groſſen 
Wohlthaͤter öffnete eine Quelle ſchoͤner Thraͤ⸗ 
nen, und bie Bewegung ber Lippen umb 
ber naffe, himmelwaͤrts ſtrebende Blick fags 
sten an, daß er bad Andenken im Gebete 
feiere, Tief bewegt durch des Wohlthäters 
reine chriftliche Milde und burh bed Er 
zaͤhlers Herzlichkeit durchzog mein Gemuͤth 
ein Strom ber ſanfteſten Ruͤhrung. 
„Nie,“ fuhr der Cantor fort, „mwerbe 
ich zwei Auftritte vergeffen, die fattfam ber 
thätigen, wie wohldenkend Herr Kuͤhlig 
für die gute Sache war, und mie böfe er 
feyn Fonnte, wenn man fih mit ſchlimmer 
Sache befaßte, Eines Morgens faß ich 
in der binterfien Ede des Ladenflähchens 
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und ſchrieb für meinen Pflegevater einige 
Danblungdbriefe ab, ald ein fhöner junger 
Mann im Staatöfleide raſch In bad Stuͤb⸗ 
hen trat. Des jungen Manned ganzes 
Weſen brüdte bie innigfle Bewegung aus, 
Ehrerbietig trat er -zum Greife bin, und 
ſprach: „„Ich komme, mein Kerr! um Ih⸗ 
nen zu danken, zu banken ans ber Ziefe 
ded daukbarſten Hergend. u — „HLieber 
Herr!““ fagte Rühlig, feine weiſſe Müs 
Be von den weiſſen Loden nehmend, „„ich 
Benne Sie nicht.““ — ri ber, Gottlob, 
ich kenne Sie nun! Gie haben unerkannt 
meine alte, fonft verlaffene Mutter, bie 
Wittwe Hell, unterſtuͤtzt. Gott fegue Sie 
dafür in Ihrem Thun und Laſſen.““ — 
„So frommed Gefühl ſchmuͤckt des Soh⸗ 
ned Herz?““ erwiederte ber gerührte Greid; 
„„die gute Dulderin fol nie Mangel leis 
ben. — „„Dies zu verhindern, laffen 
Sie nun den Sohn an Ihre Stelle treten. 
Bon nun an bin ich felbft im Stande, bie 
legten Lebenstage ber geliebten Mutter fors 
genfrei und heiterer zu madhen. Und daß 
ih es kann, danke ih mur wieder Ihnen. 
Ohne Fhre, mir, dem unbefannten Füng» 
linge, durd eine dritte Hand zugefommene 
Unterftiägung und väterlihe Lehren wäre 
ich vielleicht huͤlflos in der Welt irre gegans 
gen; wenigftend hätte id meinen Studien» 
lauf nie fo machen fönnen, wie mir’d nun 
mit Gott gelang. Jetzt bin ich Landgerichts⸗ 
Uffeffor, flebe gut und babe ſchoͤne Aus⸗ 
fihten. Mein Streben geht einzig bahin, 
biefe ehrenvolle Stelle nah eigenem Bes 
mußtfeyn mahrbaft zu verdienen, und Ih⸗ 
red MWohlmollend würdig zu ſeyn. Meine 
innerſte Weberzeugung noͤthigt mih, Ihnen 
zu ſagen: was ich bin, iſt Ihr Werk! Nun 
danfe ih Gott, daß er Sie mich finden 
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ließ,““ — „„Unb ich,““ ſagte ber. von 
folder unaufhaltſamen Herzensergieſſung er» 
griffene Vater Tobias, mit Thraͤnen im 
Auge und Seligkeit im Herzen, „„und ich 
danke Gott, daß er mir dieſe Freude 
ſcheukt; daß er mein Scherflein fegnete, 
bad danken Sie ihm, dem Allmaͤchtigen, 
und Ihrem feligen, durch Herzensadel und. 
Geiftesreihthum hoch geflandenen Water. 
Im Andeunken an dieſen Rechtſchaffenen, 
und um ſeinet Willen ihat ih dad Wenige 
für Sie, ben mir bamald unbekannten 
Füngling. — D gewiß!" ſprach ber Greis 
wie begeiftert weiter, „die Saat tugend⸗ 
bafter Meltern geht im Leben der Kinder 
auf, wenn dieſe nicht ſelbſt fie erflidenz 
und ber Gegen ber Väter erbt, wie bie 
beilige Schrift fagt, auf Kinder und Enkel 
fort, bis in's tauſendſte Glied, wenn nur 
diefe ihn forterben wollen. Sie haben e8 
gewollt, lieber junger Mann, Seyen Sie 
mir num recht von Herzen willflommen, und 
mein fehr -geadhteter Gaſt.““ — Mit [wärs 
merifcher Freude und kindlichem Danfe nahm 
ber Affeffor die Einladung an, Sogleich 
murte die liebe Ehefrau und die alte Muh⸗ 
me gerufen, der Saft ihnen preifendb vorges 
flelt, und dann der Gattin ein Wort in's 
Ohr gefluͤſtert. Munter ging fie bavon, 
Ein flartliches, im diefem frugalen Maufe 
feltenes Mahl wurde bereite. Bei Tiſche 
erfhien Herr Kuͤhlig im Ehrenfleide, Der 
Aſſeſſor mußte gar Vieles erzählen von feis 
nen Stubienjahren und von feinen Amts⸗ 
verrichtungen. Er fprad fo gut, fo often, 
fo liebendrwürbig, und dabei fo befcheiben 
und fo ehrerbietig, daß ihm WÜlle immer 
mebr gewogen murben. Water Tobias 
war fröhlich mie ein Juͤngliug, und nannte 
ben Baft ein Dal über das Undere feinen 
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lieben Sohn, und ſtieß wiederholt auf deſ⸗ 
fen. Geſuudheit au, was dieſer beſeligt er» 
wlederte. Vom Sechsundſechziger, der ſonſt 
nur Kranken und am Neujahre dem Hands 
herrn und feinem alten Freund und Beicht⸗ 
vater gereicht wurbe, leerte bie fröhliche Ges 
ſellſchaft zwei Flaſchen. Es war ein Feſt! — 
Herr Rühlig vergaß für dem ganzen Tag 
bad werthe Ladenſtuͤbchen, und erſt fpät 
Mbendd trennte man ſich feelenvergnügt, 
Der junge Freund mußte noch viele Befu⸗ 
che während feines Aufenthaltes verfprechen 
und er hielt freudig Wort, 
(Die Fortfegung folge) 


Gefägidistalender ber Vorzeit. 


Ludwig XVI, Königs von Frankreich Hin⸗ 
richtung zu Parld, ben 21. Januar 


1795. 

Der heutige Tag ſtellt und zwar Fein unerhörtes, 
aber doch ein feltenes Schaufpiel dar — einen König 
auf dem Blurgerüfle, verurtheilt von feinen eis 
genen Unterthanen. Um 17. Januar wurde das 
Todesurtheil von der Narionalcovention über Lud« 
wig XVI. buch Stimmenmehrheit von 380 ge 
gen 310 gefprocdhen, am 16. die Stimmen bes 
richtiget, am » die Frage erwogen: ob bie 
Bolljiehung des Urtheils aufgefchöben werden folle 
oder nicht, und am 20. dem König angefündigt, 
daß er innerhalb a5 Stunden werde hingerichtet 
werden. Er börse die ſchreckliche Botſchaft mit 
Ruhe und Gelaffenheit an, verlangte nur einen 
Auffchub von drey Zagen , während derfelben 
von der bisherigen ſtrekſen Aufſicht frey zu feyn, 
einen Geiſtlichen, den er felbit wählen würde, und 
die Erlaubniß feine Frau und Kinder ohne Zeu« 
gen zu ſprechen. Der Uufſchub der Vollziehung des 
Zobdesurtheild ward verworfen, auf feine übrigen 
Bitten verfprab man Ruͤckſicht zu nehmen. Die 
Unterhaltung mit feines Familie am 20, dauerte 
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gegen drey Stunden. Zum letzen Mal ſchlief der 
Kbnig ruhig, erwachte am Sı. Fruͤh um 7 Uhr, 
und kleidete fih an, ohne ein Wort zu fprecen, 
Nah 8 Uhr trat General Sauterre ins Zum 
mer, um ibm zu fagen, daß er Befehl babe, ihn 
zur Hintichtung abjuführen, Er flieg mit einem 
Priefler und zwei Offizieren in einen Wagen, 
Wenige Stimmen riefen: „Gnade!“ fonft berrfchte 
auf dem ganzen Wege die tieffle Stile. 

Nah 10 Uhr langte Ludwig auf dem Rus 
volutiondplaße, den Zuillerien gegenüber bei der 
Builotine an. Der Scharfichter mit einem Knecht 
empfing ibn, das ihn ſichtbar erſchuͤtterte. Doc 
flieg er fellen Trittes die Stufen zum Blurgeräfte 
binan, ohne nur die Gefichtsfarbe zu Andern, 
Er kleidete ſich ſelbſt aus. Der Scharfrichter 
ſchnitt ihm die Haare ab, und indem er gegen 
das Volk rief: „Ftanken, ich flerbe unfchuldig. 
I& verzeibe meinen Feinden, und wuͤnſche, daß 
Ftankreich“ — — fo raffelten die Trommeln, Lu ds 
wig murde niedergemworfen, und fein Kopf fiel. 
Die tolle Menfchenmenge die umher fland, tief 
trunfen aus: „Es lebe die Nation! Es lede die 
Republick!“ 

So flarb Ludwig XVI. im neun und 
drepßigften Jahr feines Alters. Er hat fürdhters 
lich gebüßt für die Fehler feiner Väter, denn ihm 
ſelbſt kann man nichts vorwerfen, ald zu groffe 
Güte, mit noch gebfferer Schwäche gepaart. Cr 
wollte von ganzem Derzen das Gluͤck feines Vol⸗ 
kes, aber er hatte nicht Geiſt genug, die Mittel, 
bie dahin führen fonnten, aufjufinden, und am 
allerwenigiten Fefligkeit genuß, dabei zu bebarren. 
Hätte die Vorſehung ihn im Privarflande geboren 
werden laffen, fo wäre er gewiß ein fhäßbarer 
Bürger, ein treffliher Hausvater geworden. Sie 
wies ihm aber einen Thron an, er erlag, und 
foer kann ihre Wege ergründen ! | 


Racthfel. 
Dann nennt mid oft des Mandes Bis 
Auch heif’ ih Öffnen Thor und Thär. 


Auflöfung der Sharade in Nro, 5, dieſes Blattes: 
Nachtlicht. 
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Ellwangen, gedrudt, veilegt und cedigirt von J. E. Schdabro 
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Samstag, den 24. Januar 1835, 


ee EEIIDDEHBAD -ELRBTIITTITOHAT En Er — 
Erinnerungs: Tafel. 
Din a2. Mai 1755 hat der Magifirar in Ellwangen den Antrag der fürfllichen Regierung 
vorgen Aufnahme mehrerer Klofterfrauen in den Hofpital zur Schulhaltung abgelehnt, weil er ihren 
Unterricht unzweckmaͤſſig hielt, und fuͤrchtete, der Hoſpital möchte in ein FrauensKlofler umgervans 


delt werden. 
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Berprdbnungen. 





Meresbeim (Dienf + Antrag) Mad der Werfügung des Königl. 
Finanz ⸗ Minifteriums vom 13. Dezember vorigen Jahres, Negierungs: Blatt Seitg 599, 
find auch für das dießſeitige Obers Amt drei tuͤchtige geſetzlich geprüfte Individuen zu 
der Stelle eines Ober: Amts» Steuer: Commiffärg in Vorſchlag zu bringen. 


Etwaige Bewerber werden aufgefordert, 
längftens bis 1. Februar dieſes Jahres zu melden. 


Dein 17. Januar 1835. 





Smıtelligenzwefen. 


A, Der Rreiöflabt. 


Schrekheim, Dber + Umms Ellwangen. 
(SchuldensPFiquidaton.) Der verflorbene 
Melchior Zeiler, ledig, von Schretzheim, fruͤ⸗ 
ber Schloßgurss und Bleichpaͤchter in Ellwangen, 
bat bei einem Bermdgen von 75fl. an Schulden 
»,037 fl. hinterlaffen. 


MUNCHEN 


ſich unter Anfhluß ihrer Zeugniffe 


Königlihes DOber +» Amt. 


— — — 


Es wurde deswegen unterm a. Dezembet 1654 
der Sant gegen Zeller erkannt, und es wird 
die Schulden⸗Liquidation am 

Montag den 9. Februar ditſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe zur Noſe in Schreghrim vor⸗ 
genommen, 

Hiebei haben feine Glaͤubiger in Perfon oder 
durch gefeglih Bevollmaͤchtigie zu erfcheinen, ihre 
Forderungen und deren Vorzugs ⸗Recht tuch Bor 


atit. 
Se Eiorätung. Gebahn betedch 
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fegung ihrer Beweis + Dofumente zu liquidiren, 
widrigen Falls fie bei der naͤchſten Gerichts + Sie 
gung von der Maſſe ausgefchloffen werden. 
Ellwangen, ben 10. Januar 1855. 
. Königl, Ober » Amtsgericht. 
Seibold. 





B. Der äußern Kreldbezirke. 


E[fingen, Gerichts⸗Bezirks Aalen. (Die b⸗ 
ſtahls-Anzeige.) In der Nacht vom g. aufı 
den 10. dieſes Monats wurden dem Gottfried 
Grupp zu Effingen, mittelſt Einbtuchs, fols 
gende Gegenſtaͤnde geſtohlen: 

20 Ellen flaͤchſene Leinwand 4fl., 48 Ellen 

abıwerfene Leinwand Bfl., weißgeſteinte 

Tiſchtuͤcher ufl Zo kr., eine ſchwatze Schürze 

Sofr., eine ſchwarz und weiß gedupfie Schürs 

k Syfr., ein weiß mußlinenes Halstuch 1 fl., 
Männer: Hemden 3fl. 

Die fammtlichen Juflize und Polizei + Ssellen 
werden erfucht,, zu Entdeckung des unbefannten 
Diebs und Herbeifhaffung des Gefloblenen mits 
zumirken. 

Aalen, den 16. Januar 1835. 

Königl. Ober s Ant vericht. 
Aftuar Brom. 





Roßfeld, Ober» Amts Crailsheim. (Ev 
ben-Auftuf.) Johann Georg Martin 
Bachmeyer, Zaglohner in Roßfeld, deffen 
Vater der dürtige Bauer, Johann Georg 
Bachmeyer, fein Großvater Johann Mir 
chael Bahmeyer bafelbit gewefen, aber laͤngſt 
derfiorben find, ift im Dezember vorigen Jahres 
mir Zod abgegangen, und iſt ald Eıbin nur 
ein in Roßfeld wohnendes GSeſchwiſteckind ſicher 
befannt, aber wahrfcheinlich, daß er ucch weitere 
gleihverwandte Erben haben dürfte, daber an 
ſolche hiermit die Öffentliche Aufforderung ergeht, 
innerhalb 50 Tagen fich bei Der unterzeichneten 
Stelle, dießfalls zu melden und durch Vor le⸗ 
gnung ber noͤthigen Uckunden auézuweiſen, oder 
zu gewaͤttigen, daß nach Verfluß dieſer Friſt die 
jeden Falls ganz unbedeutende Verlaſſenſchaft an 
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bie befannte und ſich gemeldete naͤchſte geſekli 
Erbin vertheilt ee rer Sfie gefeglihe 

Den 15. Januar 1855, 

Königl. Berichte - Notariat 
Srailsheim. 

Ludwigsburg. (Riegenfhafts- Ber 
Fauf.) Da der am 7. diefed Monats ſtatt ger 
habte Verkauf der hienach befchriebenen, zur Gantı 
Maſſe ded Bierbrauers Auguft Silber von bier 
gehörigen Gebäude nicht genehmigt worden il; 
fo wurde zum wiederholten Aufitreich derfelben 
. Donnerstag der 29, Januar diefed Jahres, 

Bormittags 10 Uhr, 
anberaumt ; wobei ſich die Liebhaber mit obrig- 
keitlichen Bermdgend : Zeugniffen verfehen, fo fern 
ihre Vermögens +Umftände nicht genau befannı 
find, auf dem Rathhauſe dahier einfinden wollen. 

Die zum Derfauf fommenden Gegenflände find: 

2) Das an der obern Marflall » Straffe ges 
fegene Wirthsſchafts /Gebaͤude nebſt VBierbrauerei 
und Branntweinbrennerei. 

Dasſelbe beſteht in zwei an einander gebauten 
zweiſtoͤckigten Däufern, die übrigens leicht geirenne 
werden fünnen, und enıhält: 

Parterre: 5 heigbare in einander ge 
bende Wirchfcafts s und ein Billard » Zimmer. 

In der Belle Etage: 8 ineinander 
gehende beigbare und ein unheitzbates Zimmer 
‚und Küche, fodann ein beigbares und ein um 
heitzbares Manfarden + Zimmer nebſt Küche. 

Unter dem Dache: mebrere Kammern 
und Fruchtboͤden, worunter ein fehr groffer ſich 
befindet. 

Unter dem Haufe befinden fib a in 
‚ander gehende gewoͤlbte Keller, zu circa 500 
bis 600 Aimern. 

Hinter dem Haupt-Gebaude be— 
finder ſich in dem ſehr geräumigen aepfalterten 
Hofe, die vor B Jahren neu erbaute. gemdibre 
Bierbrauereii nnd Branntmeinbrennerei, mit 
Gaͤhr Kammer, einem Gumpbrunnen und einem 
gewoͤlbien Malz+ Keller, einer 11 Wimer hal 
tenden Brau + I und einem fleinernen 
Weich : Kalten, 38 Schaͤffel halterd. 

Im zweiten Stode eine fehr groſſe 
vor einem Jahr neu eingerichtere Bier⸗ und 
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Salz Kühle von Eichen s Holz, eine ebenfalls 
vor .einem Sabre fehr bequem eingerichtete 
7 Scäffel faffende Malzddrre mir Anechts und 
Hopfen » Kammer. 


Ym dritten, vierten und fünften 
Stode fehr groffe Schwelk⸗Boͤden, auf wel 
che durch eine eigens dazu eingerichtete Mafchis 
ne das Malz von dem Malz» Keller aus fehr 
leicht gezogen werden kann. Godann: eine 
maſſiv von Stein erbaute Waſch-⸗Kuͤche nebſt 

Sıallıng zu 8 Pferden, mis Gefchir, Heu⸗ 

und Strohs Ramnier. 

2) Eine von den vorbefchriebenen Gebäuden 
nicht fehr entfernt gelegene zweiſtoͤckigte Scheuer 
mit gewölbtem Keller zu circa do bis 100 Yimern, 
nebft gut eingerichterer Malzmuhle, welche mit 
Pferden getrieben wird, und Ö,geräumigen Frucht⸗ 
Boden, 

5) Hinter diefer Scheuer: 

Ein im Jahre 1831 neu erbauter 110’ 

. langer und 34‘ breiter und 44' tiefer, leicht in 

2 Theile abzurheitender Lager Bier Keller , wel: 
er von dem Gewölbe bis zur ebenen Erde 
noch 14* hoch aufgedammt ifl, zu circa 1000 
bis 1000 Aimern, mit eingerichterem Zug zum 
Auf⸗ und Wblaffen der Fäffer, einem darauf 
befindlichen fehr groffen Faß» Magazin, 8 grofs 
fen Fruchtboͤden und groffem Hofe. 

4) 3 Biertel 5 Ruthen hinter und neben den 
vorbefchriebenen a Gebäuden liegender, zu einer 
Wirth ſchaft leicht einzurichtender Gatten, wovon 
ein Theil Baus Plag iſt. 

Saͤmmtlich vorbefchriebene Objekte fin® um 
33,250 fl. angefauft, wovon baar bei der fladts 
rärhlichen Erkenntniß 4 und der Meft in 6 von 
da an mit fünf vom Hundert verzinslichen Jabs 
tes⸗ Zielern zu begablen ift. 

Zum aldbaldigen Forıfegen der Brauerei fon 
nen die nörbigen Bierbrauerei + Gerätbfchaften und 
die erforderliche Anzahl in fehr gutem Buflande 
bifindlichen Faͤſſet aus der Maſſe erfauft werden. 


Befonderd wird bemerft, daß diefe Bierbraus 
erei wohl eine der befleingerichteien Wuͤrttem⸗ 
berg ſeyn möchte. 


Den 10, Januar 1855, 
Stadt: Rath. 
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(kiegenfbafıs- und Fabrniß-Berkauf.) 
Aus der Verlaſſenſchaſts-Maſſe der weiland Ge 
om Martin Blumenfiod'iden Eheleute wird 
in Folge waifengerichtliben Beſchluſſes die vors 
bandene Liegenſchaft, befichend in: 
a) Gebäuden: 
einem zweiftödigten im guten baulichen Zus 
flande erhaltenn Wohn s Gebäude, mit 
eingerichteten Viehſtaͤllen zu ebener Erde, 
und einer Wohnung im oberen Stode, 
fo wie mir einer angebauten Holjremife und 
Schweinftällen ; dann 
einer dem Hauſe gegenüber ſtehenden, geräus 
migen Scheuer, 
b) Gütern: 
» Morgen a4 Biertel 45 Ruthen Grad, Baum» 
_ und Kraut»Garten, 
55 Morgen J Viertel 14 Ruthen Aecker, 
25 Morgen — Viertel 4 Ruthen Wieſen, 
23 Morgen JViertel ge Ruthen Wald, 
ı Morgen 2 Viertel 26 Ruthen Allmand, 


mu der Fahrniß zum öffentlichen Verkauf gebracht. 
Unter der Fahrniß in begriffen : 
verfchiedened Küchengefchurr, Schreinwerk, 
etwas Faß⸗ und Bandgefhirr, gemeiner 
Hausrath, Felds, Hands, Fubr:, und Reuts 
geſchitt, Vieh, ald: a Pferde, Mafl« und 
Zuchtvieh, 5 Kühe, Schafe und Schweine, 
allerlei Vorrath, naͤmlich: Heu und Oehmd, 
Stroh, Erdbitn und andere Feldfrüchte, 
Brenn» und anderes Nutzholz, endlich eine 
Webſiudel mit dem noͤthigen Webergefcirr. 
Die Verkaufs» Verhandlung finder am 
Montag den g. Februar diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Blumenſtock'ſchen Haufe, zu Seybotten⸗ 
berg ſtatt; wozu die Kauf sLufligen mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ſie ſich mit 
obrigfeislihen Praͤdikats- und Wermögend + Zeugs 
niffen .einzufinden haben. 
Den " Dezember 1854. 
15. Januar 1856, 
Das Waifen Gericht 
Gaggſtadt. 


vdt. Koͤnigl. Amts⸗Notariat 


Kirchberg. 


Seybottenbera, Ober⸗Amts erabtena. | 


* 
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Schloß Niederalfingen. (Baulidy 
keits Beraffordirung.) Der Abbruch 
eines Theils des biefigen Shloffes und das Wir 
derauffchlagen des alten Dachſtuhles auf den ers 
niederten Stodimmmern, wie auch die fonft damit 
in Berbindung flehenden Acbeiten, in fo weit fie 
wide durch Fröhner zu gefchehen haben, find 
höherer Unordnung gemäß im oͤffentlichen Aufs 
ſtreich zu veraffordiren. 

Es werden daher die Maurer» und Zimmers 
Meifler zu der am 

Dienfttag den 17, Februar diefed Jahres, 

Nahmıtags ı Uhr, 
. dabdier flatt findenden Abſtreichs Verhandlung mit 
ber Bemerkung eingeladen, daß nach dem revis 
dirten Ueberſchlag der Maurer » Verdienft auf 
207 fl., und der Zimmermanns⸗Verdienſt auf aöfl. 
fich befauft. 

Den ı9. Januar 1835. 

Rent » Amtmannn 


Haffner. 


Waſſeralfingen, Ober-Amts Aalen. 
(liegenfhafts:Berkfauf.) Segen den Schu— 
machermeiſter Sebaflian Defele, von Waſſer⸗ 
alfingen, find mehrere Schulden eingeflagt, zu des 
ren Befriedigung nach Vorſchrift des Erefutionds 
Geſetzes deſſen Liegenſchaft ganz oder Theilmeife, 
je nadı dem ein Erlös erzielt wird, obrigkeitlich 
verkauft werden muß. 

Diefe Liegenſchaft, welche ganz erbeigen iſt, 
beſtehet in: 

einem Wohnhaufe, chne der angebauten 

— die bereits einen eigenen Beſitzer 
at, 

J Tagwerk Gemuͤſe⸗Garten beim Haufe, 

Tagwerk Wieſen im Schnepfenthal, und 
eine ganze Gemeinde-Gerechtigkeit. 

Beim Berfauf wird jedoch ein Verſuch mit 
der obern Hälfte des Wohnhauſes, nebit dem 
Gemüfe Garten und der Wieſe, fo mie der hals 
ben Gemeinde: Gerechtigkeit, und auch noch ein 
Verſuch im Ganzen gemacht werden, je nahdem 
ſich Liebhaber zeigen, oder der Erlös -fich heraus— 
fießlt; weshalb fich die Ratififarion auf dieſe oder 
jene Weife vorbehalten wird. 

Diefer Berfauf finder jedes Mal im hieſi— 
gen Gerichts: Zimmer, und zwar am 
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Samstag den 31. Januar dieſes Jahres, 
oe hu 5, 


a, 


und 


‘ 
jedes Mal 
Vormittags 8 Uhr, 
flatt; wozu bie Liebhaber, die ſich über ihre Zah ⸗ 
lungsfähigfeit genügend auszjumeifen haben, mu 
dem weiteren Gemerfen eingeladen werden, da 
jedes Angebot fo lange bindend ift, bis ein bör 

beres Offert im Aufſtreich erzielt wird. 
Den a2. Januar 1835, 2 
Schuftbeiffen : Amr. 


Forenz. 





C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


| biladelphia in Mord + Amerika 
und Gmünd im Königreiche Württemberg. 
A N, Mir wehmuths vol⸗ 
em Herzen widmen wir unſern entfernten 
guten Freunden und Goͤnnern die traurige 
Nachricht, daß unſere juͤngſte Tochter, Ca: 
roline Magdalena, nad ſechsmonatli— 
chem aͤußerſt ſchmerzensvollen Krankenla— 
ger, in Folge eines hitzigen Zehrfiebers, 
am 14. November 1834 in Philadelphia 
in den Armen ihrer geliebten Mutter ſanft 
entſchlief, und ſo als Erſatz fuͤr die vielen 
Leiden, und als Lohn fuͤr ihre Froͤmmig— 
keit und Tugend, in ein beſſeres Leben cin: 
ging. Sie brachte ihr Alter nur auf 
17 Jahr 9 Monat und 24 Tage. In 
Liebe gedenken ihrer die Hinterlaffenen, bis 
der Engel des Friedens fie wicder mit Ihr 
vereiniget. Sanft ruhe ihre Aſche! — 

Philadelphia, den 7. Dezember 1854- 

Die trauernden Acltern , 
Buchhändler J. G. Ritter, 
mit feiner Gattin, 
Maria Anna Barbara, geborne Wolff, 
nebft drei Töchtern, 
einem Sohn und einem Tochtermann. 
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Ellwangen. [Geld auszjuleiben.) 
sonofl. Pflegſchafts⸗ Gelder find zu 44 Ptojent 
gegen dreifache WBerficherung entweder im Ganzen, 
oder einzeinen Pofien auszuleihen. 

Wo? fagt Die Nedafıion diefed Blattes. 

Den 25. Januar 1855. 


D. Literariiöe Anzeigen 


In der J. E. Schönbrod ſchen Bud und 
Kunibandiung in Ellwangen ift von neu erſchie— 





nen Büchern, Muhlalien ıc. angefommen und 


zu haben : 
Mayer, Shr., Zucht und Pflege der Pferde, Heilart 


ibeee Rrantheiten und Pferderhantel, Aus dem Made 
1a$ dee ungarilden Biekhänblers Eterhan Jancih ger 
fammalt. 8. Reine, 1833. ı fl, 
— — Bucht und Pflege der @eibenmörmer; Penugumg 
besfciben und Hrilart ihrer Rronkheiten. 8. Peipsig, 
1834- zo kr. 
— — Budt und Pflege bes Federdiehes ; Oeilart der 
Arankheiten, und Panbelsbetrieb mit denſelben. 8. 
keipzia, 16834. 24 kr. 
— — Zudt und Pflege bes Hornviehes, der Scafe 
und Schwoeine; Deilart ihrer Kraakheiten und Handel 
mit diefen Bichgattungen, Rebſt einem gleiginhattis 
gen Anhange von Hunden und Katzen. 8. Beipzig, 
1834- ı fl. 10 fr. 
Mever, 3. H. Journal für Buchdräderfunf, Sarift · 
giefferei und bie verwandten Fäder. gr. 4. Braun: 
ſewcig, 1844. Juli — Dezember af. 
Mittgeitungen für Gewerbe und Handel, Heraus» 


— — — 





gegeben vom Wereine zar Ermunterung bed Sewerb⸗ 
Geiſtes im Böhmen. gr. 4. Prag, 1834. Der Jahr» 
gang In 12 broſalrten Heften beficbend 5fl. ao kr. 
Rauftnid, Dr., Züge aus dem Pfoffentkum der 
Deutſchen im Mittelalter. 8. Beipsig, 1933. 3fl. 
entſch, I. ©. F., Drtbograpkiige Worlegebläfter, 
verbunden mit Gallt zraphie, Denkübungen, deuticer 
Sptachlehre und @rpläbungen, Erſtes Heft. gr. Fo⸗ 
lio. Relpzig, 1833. ao kr. 
Stenzel, I, Das Wiſſenewoͤrdigſte aus der griecht⸗ 
fhen Bormenichre nebſt einem moͤglichtt volflänbigen 
Berzeichniß der unregeimäffigen Werben bes attiſchen 
Diatelts alt Vorläufer von Buttmarn's und Anderer 
Erammatilew. 8. Bresiau, 1834. 208. 
Banttafeln, neue, ber Naturgeſchichte, ober Abbildun⸗ 
gen aus ber Naturgefhiste, zum Sebrauche beim Uns 
tersibt in GStußchrer» Geminarien, Bomnafien und 
Bollsſchulen, fo mie beim Privatunterridt. Botaniſche 
Kunfifprade in 9 Blatt. Bogen ⸗ Format, MWrediau, 
In Umlchlag fl. 
Bilttomm, &, Grid XIV., König von Schweden. 
Gin bramatifhes Gedicht In drei heilen. 8. kelp⸗ 


ig, 1834 6fl. 
— — Julius Köhn. Gine Novelle. 8. Reipzig, 
1333. af. 


Wolff, Dr. I. H., keichtfaßliches und ptoktiſches Mes 
henbuh für allgemeine Bolkeſchulen, wornach ein Jeder 
auch ohne Eehrer, das Rechnen in kurzer Zeit zu erler⸗ 
nen und jebe Aufgabe beflimmt und richtig zu Löfen im 
@tande if. 8. Beipsig, 1833. str. 





Vermiſchte Auffage 





Kühlig, der Krämer, unb fein 
Sohn, der Großhändler. 
($ortfeßung.) 

„Sinige IR Sen baranf, ald ich eben 
- wieder im Ladenſtuͤbchen ſaß und an ben 
Rechnungen arbeitete, trat ein Frember, 
koſtbar gefleider, und die Finger voll glaͤu⸗ 


CE EHE HE mama au sn ame ö·· 


zender Ringe herein, und begrüßte Herrn 
Kuͤhlig mit einem Schwarm füfler Schmel⸗ 
helworte. Herr Kuͤhlig, ter vor bem 
fih tief Beugenden aufrecht fieben geblies 
ben war, faßte, Trotz ber Rinfterniß des 
Stuͤbchens, ſchnell die Geflalt bed Frem⸗ 
ben in's Auge, unterbrah den Gtrom der 
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belobenben Rede mit einem trodenen: „„wad 
ift dem Herrn gefällig?" und bedeutete 
mich mit einem Win? hinauszugehen in den 
Laden. Da hörte ih, bei der halb geöffe 
neten Ihüre, wie der Fremde, mit bewuns 
berungdmwärbiger Beredfamkeit, die glänzend» 
ſten Worfhläge zu Baufmännifchen Abſichten 
und andere Autraͤge machte. Bald aber 
vernahm ich auch ded Hausherrus Summe, 
bie, fonft, fo ſauft ald feil, immer lauter, 
zürnender, gewaliiger ertönte; ber Frembe 
bingegen war laͤngſt verſtummt. 8 erfolgte 
eine fchauerli file Pauſe. Und berfelbe, 
welcher kurz zuvor durch ben Raben mie 
ein Miniſter ſtolzirte, "und in dad Ladens 
ſtuͤbchen zierlih wie ein Zauzmeifter eingetrer 
‚ten war, flolperte jeßt leichenblaß uud lins 
kiſch über die Schwelle des Ladenſtuͤbchens, 
ſtieß ſich erbärmlih an der Ecke bes Ras 
dentifhed, rannte hinaus und ſchuappte 
draußen nah Luft, wie Einer, ber den ums 
terirdiſchen Kammern eines Vehmgerichts 
entronnen wäre. — Als ih wieder an 
mein Gefhäft zurüdkehrte, ba ſah ih, daß 
bed alıen Mannes Augen funkelten und feiu 
Gefiht im gerechten Born erglühte, über 
die, wie er fagte — vornehmen Herren — 
Beutelſchneider.“ 

„Dieſe beiden Scenen werden mir ewig 
unvergeßlich bleiben.‘ 

„Haben Sie nun, Herr Hauptmann! 
unfern Vater Tobias von bem erflen Uns 
fange feiner Anſaͤſſigmachung zu Falkenberg 
als den ſchlichteſten Mann, als den regeften, 
nachdenkendſten, aufmerkfamften Führer felr 
ner Dandlungägefhäfte im Groffen wie im 
Kleinen, uud als den wahren Wohlthaͤter 
wahrer Dürftigen keunen gelernt, fo barf 
Ihnen auch nicht fremd bleiben, baf «es 
Vater Tobias nicht allein bei der Leitung 
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feiner Privargefhäfte, ober Spendung von 
Privatwohlihaten bewenben ließ. Ob er 
glei) ganz allein von feinem Schreibpulte 
and ein eigenes groffes Vermögen umfegte, 
und einen ausdgebreireten Handel trieb, ber 
bei einem anderen Kaufmanne einen Buchs 
halter und eine Schreibſtube Hol Gehülfen 
erforbert hätte, fo verwaltete er doch neben» 
ber mit ber größten Betriebſamkeit noch ein 
Paar Dugend Pflegfhaften und viele froms 
me Stiftungen der Stadt, bekleidete eine 
Magiftrassftele und hatte die unumfchränts 
te Leitung bed Waiſenhauſed; und alles 
biefed behandelte er mit einem Eifer und 
Zeitaufwand, ald ob biefe freimillig übers 
nommene Bürbe fein einziger Beruf und 
fein, Amt wäre, deffen Eintommen ibn Uns 
terhalt, deſſen Würde ihm Rang und Ehre 
braͤchte; und dabei mar er fo umfichtig, fo 
lieblih, fo weiſe, daß der Magiflrat feine 
Buͤſte, von einem berühmten Meifler vers 
fertigt, im Rarhöfaale anfitellen, und fein 
Bildniß für dad Waiſenhaus und Mofpital 
malen ließ, aber erft nah dem Tode bes 
allgemein gefegueten Mannes, beun eine 
folge Auszeichnung hätte den Beſcheldenen, 
auf jeden Pruuk Verzichtenden, für immer 
in dad dunkle Ladenſtuͤbchen zuruͤckgeſcheucht.“ 

„Achtundzwanzig Jahre, reih an Seg⸗ 
nungen, bie aus Vater Tobias Tugenden 
bervorgingen, hatte der Edle im Kreiſe lies 
bender Mitbürger gelebt, ald bie wackere 
Ehefrau, mürbig bed Gatten in jeber Ber 
ziehung, in ein beffered Leben hinüber ging. 
Bald und plöglih folgte ihr ber muntere 
ruͤſtige Greid, mie er geahnet und feinen 
Freunden vorbergefagt harte, Als bie Nach⸗ 
richt vom feinem Tode fid) verbreitete, ba 
ergoß ſich eine tiefe Trauer in aller Herzen. 
Wie auf einen Wink ſchloſſen ſich die Kaufı 
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laͤden, Fein Hammerſchlag unb Feine ges 
raͤuſchvolle Arbeit, kein raffeluder Wagen 
flörte die feierliche Mubhe des Staͤdtchens. 
Mit thraͤnenſchweren Bliden gingen die Bürs 
ger aneinander vorüber, reichten ſich lautlos 
die Hand, und hoben dad Auge nach. Oben, 
ald wenn fie unter den unzähligen Ster⸗ 
nen ben für fie untergegangenen Stern der 
Liebe, der Großmuth und des wahren Ehris 
ſienthumes auffuhen wollten. Und alle die 
Urmen, alle die Bebrängten, die zu jeder 
Friſt Licht und Troſt in aller Zrübfal, und 
Rath und Hülfe in aller Noth ſich bei ihm 
geholt hatten, konnter nicht getröflet werden, 
und Alles. rief aus der Ziefe eined ſchmerz⸗ 
lich verlegten Herzens: „„Uch, weun nur 
Vater Zobiad noch lebte!““ Diefe Klage 
um ben edlen, außerordentlichen Mann wird 
fih auf Enkel und Urenkel der Einwohner 
Falkenbergs fortpflauzen.“ — 

So erzählte Herr Willberg, und ber 
Schluß der Rebe machte und lange verflums 


men, denn unfere Gemüther waren innig ans 


eregt, und wir. feierten. in aller Stille die 
Micerholungdworte au ben feltenen Welt 
bürger. 

„Mber, lieber Herr Willberg! Sie 
haben von einem zmeijäbrigen Rinde bei 
Herrn Kuͤhlig's Ankanfı in Falkenberg 
gefprohen, und im Kaufe ber Erzählung 
vom Vater nicht ferner des Sohnes es 
waͤhnt. Iſt vielleihe dad Soͤhnlein fon 
im zarteflen Alter geflorben ?” 

„sa wohl geſtorben,“ ermwieberte Herr 

illberg, und eine finftere Wolfe as 
gerte fi) auf bie glatte Stirme, „zwar nicht 
koͤrperüich, aber ganz geflorben für alle bie 
Zugenden feines Waters, für das Pflicht⸗ 
“gefühl im Bereiche feiner. Stellung ald Fas 
milienvater, und für jede chriſtliche Theils 
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nahme an Allem, was der Menſch am Mits 
menfhen anzufprehen bat. Im werkthaͤti⸗ 
gen Seyn bed Vater Tobias ift Ihaen 
aufgegangen ein herrlich ſtrahlendes Geſtirn; 
jeßt follen Sir auch das auf unſicherem Moore 
binflatternde Srrlicht, feinen Sohn, kenunen 
lernen. Go lange Abolpb in den Kinder 
ſchuhen einher ging, war er wirklich fehr 
liebendwürbig, uud berechtigte durch feine 
einnehmende Geftalt und flete Heiterkeit, 
durch Gehorſam und einen Reichthum von 
Zalenten zu den fhönften Hoffnungen; ald 
die Kiuderſchuhe ausgetreten waren und bie 
Flügelfcläge eines reiferen Hinauſſchwingens 
begannen, ba zeigte fidy Far, daß im Her 
jen Adolph's Feine der väterlichen Tugens 
ben baufe Herrn Kühlig's Erziehungmar 
einfah, fromm und firenge. Er huldigte 
nicht dem fo vielfach gefeierten Prachtgeflirn 
einer bocdhtrabenden Aufklärung, bie Alles 
fo zauberiſch erleuchtet, daß man Alles, nur 
nicht die Gebrechen flieht, ſondern ging von 
bem beften Grundfaße aus: „Bete und ars 
beitel« — und er Fannte feinen andern _ 


Aufruf zur Freude, als den alten, hochbe⸗ 


mwährten Spruh: „Nah vollbradter Urs 
beit ifl gut ruhen.” — Dad bebagte freis 
li) dem unrubigen, mur nah Vergnügen 
frebenden fehr eitlen Adolph nid. Ihm 
war ed eine Höllenpein, zur beflimmten 
Stunde im Ladenſtuͤbchen — fo bieß «8 
ber Vater, der Sohn nannte ed bad Coms 
toir, — zu erjcheinen, vwater dem fcharfen 
Blicke des Vaters zu fchreiben, zu rechnen, 
nah dem Herkommen mit ber ſtrengſten 
Genauigkeit dad Unbedeutendſte behandeln, 
bei dem mindeflen Verſehen, ohne Wider⸗ 
rebe, dad Ganze von Vorne anfangen, und 
bann mit einem fpärlihen: „So iſt's recht 
Adolph!“ fi begnügen zu muͤſſen.“ 
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„Was die Nahrung, bie Kleidung und 
bie Ergöglichkeiten des Sohnes betraf, fo 
teug ber Vater mit aller Milde und Ums 
fiht Sorge, daß ber Gefunbheit, bem 
Ynflande und dem Verdienſte binlänglih ges 
müget wurde, indem der Tiſch mit wenigen, 
aber gefunden nud gut bereiteten Speiſen 
befegt, dad Tuch au Adolph's Kleidern 
fein und vom guter Farbe war, und hatte 
ber Sohn fleiffig im Ladenſtuͤbchen gearbels 
tet, oder von feinem Lehrer ein belobeubes 
Zeugniß aufzumweifen, fo gab es aud) eine 
unerwartete Freude, ober fonft eine Ergoͤtz⸗ 
lichkeit; deſto genauer aber nahm ed ber 
- alte Herr mit dem Taſchengelde, und wollte 
dad Söhnlein, bei dem auch ein reichliches 
Taſchengeld nicht audgelangt hätte, im Stil 
len bei ber Mutter um eine milbe Mebens 
beifteuer einfommen, fo wurde er ein Eleis 
ner Verſchwender gefholten, und ging leer 
aus, beun Frau Kühlig war in allen 
Stüden auf des Eheherrn Seit, Abolph 
war eitel, und von ber Sucht, zu glänzen, 
beberrfht. Das väterlihe Häuschen war 
Ihm ein Dorn fm Auge; fo reinlih und bes 
quem für die Familie ed war, fo duͤukte es 
ihm doch viel zu aͤrmlich für die Wohlbas 
benheit des Waterd, und für den Glanz 
bed künftigen Erben. Täglih fanu er auf 
Mittel und Wege, ben Vater zu einer Baus 
erneuerung zu vermögen, in der Hoffuung, 
daß, wenn damit nur ein Mal angefangen 
märe, unter ber Leitung eined einverflandes 
nen Baumeiſters, dad Erneuern an bem 
uralten Haufe wicht enden wuͤrde, bis «fin 
neued daraud entflanden wäre; ober daß 
die daran entbedten alten Schäden wohl 
gar nun die Erbauung eined ganz neuen in 
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einem ſchoͤnern Theilchen des Staͤdtchens 
herbeifuͤhren könnten; aber der Vater blieb 
taub für die fchmeichelhafteften und mit red» 
neriſchen Blumen gefhmüdten Vorträge des 
Sohnes. „„Dad Häuschen iſt gut, und 
wir bequem und lieb" “ — mar ber kurze 
Beſcheid; und ald fih Adolph einft her» 
aus nahm, über bie Spelunke, — wie 
dad Haͤuschen nanute — bitter zu fpotten, 
ba funkelte des Vaters Auge, mit zürnens 
der Stimme fprach er: „„Schweig', leicht⸗ 
finniger Verſchwender! Wer im Stillen lebt, 
ift fiher vor bem Ungluͤcke!““ — und von 
biefer Stunde au waren alle Hoffnungen 
des Baulufligen gefheitert, — 


(Die Fortfegung folgt.) 


Seſchichtosbalen der ber Vorzeit. 


Am 24. Januar 1745 ward der berühmte 
itaftenifhe Dichter, Graf Alfieri, im Vie 
miontefifchen geboren. Hohe wiffenfchaftliche Bil; 
dung, welche fi fogar auf dad Studium der 
deurfihen Literatur während feines Aufenthaltes 
in Görtingen, erſtreckte, — eine fehr lebendige 
rege Einbildungsfraft, verbunden mit der Gabe, 
mit Leichtigkeit in jeder Versart dichten zu kön: 
nen, ſchuf ihm einen groffen Namen, und noch 
jegt werden, vorzüglich feine Trauerſpiele, unter 
die beflen italienifchen Didytungen gezähir. Er 
ftırb im Jahre 1803, 





Rogogriph. 
Id Nier Zeuge kann die Reifen leichter maden. 
- @in Budfab fep voran, fo reif’ id gern jum 
Laden, 


Auflöfung des Närbfeld in Nro, 6, dieſes Blattes: 
Der Bart. 








Ellwangen, gedcuckt, veilegt un? redigier von 5. & Schönbrod. 
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Erinnerungs s Tafel. or 
Im Jahr 11Ba if das SenediftinersKiofler dahier, das fogenannte goldene Haus, abgebranut. 
eher LET 3 7 PO 


Verordnungen. 


— 


Eliwargen, 
Tage zu Orts: Vorftchern : 


a) für den Gemeindes Bezirt MWorder ‚Steinenberg, Dber» Amts Gaildorf, 





(Belannemahun;-) Ermannt wurden unter dem peutigen 


Friedrich 


Friz von Wahlenheim, Gemeinde» Bezirks Vorder⸗Steinenberg; 
b) für die Gemeinde Oedendorf, genannten Ober» Amts, Leonhard Därr von da. 


Den 24. Januar 1835. 





TIntelligenzwefen 





A, Der Kreis ſtadt. 


Elwangen. (Schufden⸗Liquibation.). 
yrer Gantfache des auf dem Schoͤnenberge vers 
hatınen Pfarrers Gerbasdi wird die Sculs 
in sEiouidarion, verbunden mit einem Vergleichs⸗ 


am 

ben 10. Feb di ö 

Dommrstag —2 — ieſes Jahres 
auf dem hiefigen Rathhauſe vorgenommen. 


Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsarunde Anſpruͤche an die 


Megierungs » Seeretariat, " > 





Vermögens + Maffe zu machen haben, fo wie bie 
Bürgen , aufgefordert, zu der benannten Zeit ent» 
weier in Perfon, oder durch gefeglich Bevollwaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen und beren 
Vorzugds Recht durch Borlegung der befinenden 
Urkunden zu liquidirenz und fib über güllichen 
Bergleih zu erklären. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den Ger 
richts⸗Akten befannt find, am Ende der Berhands 
lung durch Yusfchluß + Befcheid von der Maife 
abgemiefen. 

Den 19, Januar 1835, 


Königl, Ober » Umts + Gericht. 
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Ellwangen. (Schulden »Lignidation.) 
In der Gantfache des verjiorbenen Ober + Jullizs 
Regiftrators Faber wird die Schulden : Piquidar 
tion, verbunden mit einem BergleichdBerfuche, am 

Montag den 16. Februar Diefed Jahred, 

Morgens 8 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhaufe vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend eınem Rechtsgrunde Anfprüce an bie 
Vermögens + Daffe zu machen haben, fo wie bie 
Bürgen, aufgefordert, zu. der benannten Zeit ents 
weder in Perfon , oder. durch geſetzlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen und deren 
Borzugs+Mecht durch Borlegung ber befißenden 
Urkunden zu liquidiren, und ſich über gürlichen 
Vergleich zu erflären. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den Ger 
richts⸗ Uften befannt find, am Ende der Der 
handlung durch Ausſchluß Beſcheid von der Maife 
abgemiefen. 

Den 16. Januar 1835. 

Königl. Ober s Umtd + Bericht. 


B. Der äußern Kreiöbszixke, 


Gold bach, Ober⸗Umts Crailsheim. (Gläu 
bigers Aufruf.) Zum Behuf der Richtigſtel⸗ 
lung des Berlaffenfchafts « Javentard des verliors 
benen Leonhard Neft, geweſenen Wegknechts zu 
Goldbach, werden deffen Gläubiger hiemit auf 
gerufen, ihre Forderungen an ſolchen innerbalb 
So Zagen der unterzeichneten Stelle zuverlaͤſſig 
ſchriftlich anzuzeigen, oder fi zu gemärtigen, 
daß fie bei der zu treffenden Theilung unberüds 
fichtigt bleiben, dabei aber bie Drid + Borflände 
befonders aufgefordert, dieſen Aufruf zur Kenuts 
niß der Dris » Ungehörigen alsbald zu bringen. 

Crailsheim, den 94. Januar 1835. 
Königl. Gerichts Notariat. 





Niederalfingen, Dber + Umtd Wafen. 
(Fifhwaffer, und Weidenfhnittd+ Der 
pachtung.) Das Fifchwaffer und der Weiden 
ſchnitt in dem biefigen ent» Umtss Bezirk wird 
für Lichimeß 1832 zu verpachten gefucht. Es 
werden daher die PachtLiebhaber eingeladen, 
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Freitags den ao. Februar l. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
fich bei untergeichneter Stelle einzufinden, , 
en 05. Januar 1835. 
Gräfl. Fugger⸗-Nordendorff'ſches Rent» Amt. 


Schloß Niederalfingen. (Baulich— 
keits +» Beraffordirung.) Der Abbruch 
eined Theild des biefigen Schloffes und dad Wir 
derauffchlagen des alten Dachſtuhles auf den m 
niederten Stodmauern, wie auch die fonft damit 
in Berbindung flebenden Arbeiten, in fo weit fie 
nicht durch Fröhner zu gefchehen haben , find 
höherer Unordnung gemäß im dffentlidhen Yafı 
fireih zu veraffordiren. 

Es werden daber die Maurer» und Zimmer 
Meifier zu der am 

Dienflrag den ı7. Februar diefed Jahres, 

Nachmutags ı Uber, 
dabier flatt findenden Abftreihs Verhandlung mit 
der Bemerfung eingeladen , daß nad dem revir 
Dirten Ueberſchlag der Maurer » Verdienft auf 
207 fl., und der ZimmermannssBerdienft auf abfl. 
ſich belauft. 

Den ıg. Januar 1835. 
Rent » Umemannn 


Daffner. 


Kirchberg. (Unzeige) Man fucht eine 
Quantität dürre fichtene Breiter von gebdriger 
Länge und Breite und wenigſtens 1“ flarf, zu 


Den ı9. Januar 835, 
F Fuͤrſtl. Bau · Verwaltung. 


Mafferalfingen, Ober⸗Amts Aalen. 
(iegenfſchafts⸗Verkauſfſ.) Gegen den Schu⸗ 
machermeiſter Sebaſtian Hefele, von Waſſer ⸗ 


kaufen. 


alfingen, find mehrere Schulden eingeklagt, zu des 


ren Befriedigung nach Borfchrift des Erefutionds 
Geſetzes deffen Liegenſchaft ganz oder Theilweiſe, 
je nadı dem ein Erlös erzielt wird, obrigkeirlich 
verfauft werden muß. 
Diefe Tiegenfchaft, welche ganz erbeigen if, 
befiebet in: 
einem Wohnhaufe, chne der angebauren 
st die bereits einen eigenen Beſitzet 
u, 
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4 Tagwerk Gemäfe «Garten beim Haufe, 

ĩ Tagwerk Wieſen im Schnepfemhal, und 
eine ganze Gemeinde » Gerechtigteit. 

Beim Verkauf wird jedoch ein Verſuch mit 
der obern Halfte ded Wohnhauſes, nebſt dem 
Gemüfe »Garıen und der Wieſe, fo wie ber hal: 
ben Gemeinde » Gerechtigkeit, und audy noch ein 
Berfub im Ganzen gemacht werden, je nadıdem 


fich Liebhaber zeigen, oder der Erlös ſich heraus⸗ 


jielit; weshalb ſich die Ratififation auf diefe oder 
jene Weife vorbehalten wird, 
Diefer Verkauf findet jeded Mal im hiefis 
gen Gerichtd + Zimmer, und zwar am 
Samstag den 51. Januar diefed Jahres, 
⸗ ⸗ ‚7 Sehruar + 7 


[- 7: Per Br er Br Zu 7 


und 


U 
jedes Mal 
Vormittags 8 Uhr, 
flatt; wozu die Liebhaber, die ſich über ihre Zah⸗ 
(ungsfähigfeit gertgend auszumeifen haben, mut 
Dem weiteren Bemetken eingeladen werden, Daß 
jedes Ungebot fo lange bindend ui, bis ein hö⸗ 
beres Offert im Wufltreich erzielt wird. 
Den 22. Januar 1835. 
Schuiideiffen + Amt. 
Lorenz. 





Hüllen, Ober» Amis Neresheim. (Bw 
fundenesd Geld. Am Dienfitag, den 13. Jar 
nuar ı835, ift auf dem Wege von Ellwangen 
ach Weftbaufen eine Rolle mit Geld gefunden 
norden. Der rechtmaͤſſige Eigenthümer bievon 
kann ſolches nad genuͤgendem Ausweis hierüber 
und Erfah der Einrüdungds@ebähr in Hüllen bei 
der unterzeichneten Sıelle wieder In Empfang nehmen. 

Den 93. Januar 1835. 

Schultheiſſen⸗Amt. 


C. Privat Bekaunntmachuugen. 


Ellwangen. (Berfauf eines Gar 
ten.) Derfelbe ift ganz in der Nähe der Stadt 
Außer fcbon gelegen, in fehr gutem Stand mit 
einem Gartenhaus und Pumppbrunnen. Der 
groͤßte Theil ded Kaufsfchillings fönnte auf dem: 
ſelden ſtehen bleiben. Das Nähere 

allgemeine Comiß / Bureau. 





au 


Ellwangen. Die Gubferibtion auf die 
neueſte Eotta'ſche Ausgabe von Schillers ſaͤmmt 
ben Werfen in ı2 Zbeilen, wuͤnſcht Jemand 
wegen befonderen Verhäliniffen an einen andern 
ab;utieten, wobei der Neueintrettende Sofr, wenis 
ger zu bezahlen hätte. Anträge übernimmt 

das allgemeine Comiß + Bumau, 


‚Stuttgart. (Geld audzuleiben) 
Die‘ bedeutenden Summen, die gegenwärtig. hier 
augzuleiben find, und der Mangel an Geiegen⸗ 
beit foldye ficher anzuleihen, veranlaffen mich auch 
in diefes Blatt die Bitte einzurüden, mir gute 
Informativ« Scheine einzufenden. Kann der Geld» 
ſuchende doppelte und größten Theil in Gütern 
beflehende Verſicherung geben, und bat er fonft 
ein gutes Prädikat, fo darf er einer ſchnellen Ers 
füllung feines Geſuchs verficyert feyn. 

Den 17; Januar 1855, 
W. Frank, 


Senſal. 


Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
zooofl. Pflegfchafts+ Gelder find zu 44 Prozent 
gegen dreifache Verſicherung entweder im Ganzen, 
oder einzelnen Poſten ausjuleiben. 

Mo? -fagt die Redaknon diefed Blattes. 


Den 85. Januar 1855. 


Ellwangen. (Gefundener Regen 
fdirm.) Es wurde am Donnerdtag den 20. dieß, 
ald am letzten Tage des Kalten Markıs, zwiſchen 
Eigenzell und Rattſtatt neben an der Straffe ein 
Megenfcbirm gefunden. Derienige, der fidy durch 
Ungabe- befonderer Kennzeichen an demfelben als 
Eigentbümer dieſes Regenſchitms auszumeifen im 
Stande ift, kann bei der Redaktion dieſes Blats 
tes das Nähere in Erfahrung bringen, und gegen 
Vergütung der Einruͤckungs Gebühr und einer 
kleinen Erkenntlichfent far den arınen Finder dies 
fen wieder in Gepfeng nränm. 

Den 24. Januar 1855. 


D. Riterariide Anzeigen. 


In der 3. E. Schon brod 'ſchen Bud und 
Kunfihandlung in Eliiwangen- ııt von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien ıc. angefommen und 
ju haben: 

ARGC:Bud, erfied, mit fhönen gemalten Bildern für 
gute Knaben, Zweite Auflıe. 8. Beipjig, 1832. 
arbunden ze 30tr. 


— # 


Beny, 8. „Die vorfihtige Koöchia, ober der Mathgeber bei 
dem Bebrande des Rochbunes und in ber Rüde, Gin 
Kafgenbädlein für die Echärze beforgter Damen, denen 


daran gelegen in zu wiffen, melde Kräfte die Gpeifen 


befigen, und wie fie aut den Kbrper einwirken, mit 
befonderer Rödfiht auf einen ſhwachen Magen, 12, 
@eipzig, 1832. broſchirt sok. 
— — Die Geheimniffe einer vernänftigen Toilette; 
ober bie Aunft, feinen Körper ſchön unb angenehm zu 
erhalten. Ein unentbehrliches Taſchenbuch für Herren 
und Damen, enthattend die untrügfihfien Mittel gegen 
„Binnen und Blithen im Gefittie, Schrunden der 
Hände, aufgefprungene Hände, bie &ommerfproffen, 
ben Gonnentsand, bie aufgefprungenen Lippen, ben 
Übelriehenden Athem, bie hotien Zähne, das Ausge, 
ben dir Haare, die Muttermäbler, die Kröpfe, die 
Anfülung der Zalgbröfen im Geſichte, bie Warjen, 
‚die Hühneraugen und Froſtballen, das Einwachſen der 
Nägel, ben Händeſchwelß, den Fußſchweiß, das Kollern 
im deibt, das Kupfergeſicht ꝛc.“ WebR einigen Rejep · 


— 
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ten zur Bere’tung ber beſten und unfhählifien Schmin⸗ 
fe. 12. RBeipgig, 1833. hroſchitt ‚sole. 
Dtto, Dr. 8. W., Srammatik ber lateiniſchen Spra 
&e für die unteren Kioffen ber Bymnaffen nad dem 
heutigen Gtandpunkte der lateiniſchen Sprachwiſſenſchaft 
auf eine keiätfogtihe Art bearbeitet. 8. keipzig. 2fl. 
Rihter, k., Sechs kieder für 4 Wännerfiimmen in 
Drufit gefegt und feinen Freunden auf ber Univerfität 
su Eeippig gewidmet, 4. Reipzig. ıfl. zokr. 
Sachſens Schaltehrer. ine Zritfärift für Wolle 
ſchullehrer zur Befdrderung des Mollsihulmelens und 
der wiffenfhaftiihen Fortbildung ber kehrer. Heraus⸗ 
gegeben vom Schullehrer + Verein ber Gphorie Beipzia, 
zebigirt vom dbermaligen Direktor desfelben M. I. @. 
Hanſchmanne. 4 Hefte. 8. keipzig, ta34. bear 
ſchirt af. 
Shaule, M. B., Bilder aus ber Wirklichkeit. p. 
Breslau, 1834. broſchirt ıfl.-30 &. 


— — Diftetbläthen. Wiiber aus bem Beben, 8. Bret- 


lau, 1834. broſchitt ıfl. z0 fr. 





Vermiſchte Aufſasbe. 


Der Glaubens» Aufblid, 


Bas zitterft Du, wenn fi der Sturm erhebt, 
Der Donner zollt und rings die Gide bebt, 

Die Zwietracht tobt, ber Frevel ſich empbrt 

Und wider Gott und Wahrheit fib verſchwoͤrt? 
Dee Herr der Welt bleibt ewig feibft fig gieich — 
Sein if das Reid ! 


Was trauert Du, wenn Dir des Bebend : Pfab 
Rur Dornen beut, der Prüfung Stunde nadt, 
Keln Freund Die mehr im Kampf zur Seite ſteht, 
Der Tag fid arigt, die Conne untergeht? — 
Bertraue dem, der alles Gute ſaofft 

ein iſt die Kraft! 


Bas rühmft Du Dich, wenn Die Dein Werk gelingt, 
Sich um Dein Haupt der Kranz der Ehre fhlingt ? — 
Der Sterne führt und fie mit arbeit ſchmuͤct. 

Hat auch auf Die voll Huld herabgetiidt. 

Groß oder Mein, Du biſt fein Eigenthum! — 

Sein ift der Ruhm! 


Drum hoff? auf iha mit frober Zuverſicht; 
Er iR ein Bels, ben Feine Woge bricht; 
und haft Du treu ben Pilgerlauf vollbracht, 
Dann rühm’ ed lauta ſelndiſt das Mei, die Mad; 
Und weib’ ihm dort , verſtummt das Lieb der Zeit, 
Die Qwigkeit ! 

Hodifeldt. 


Kuͤhlig, der Kraͤmer, und ſein 

Sohn, ber Großhaͤndler. 

(Fottſetzung und Beſchluß.) 

Ded Baiero fromme, einfache Sitten, 
fein häusliche Thun, fein wohlihätiger Sinn 
waren dem böher firebenden Sohue eckel ⸗ 
bafte Eigenheiten einer veralteten Zeitz umd 
er bemirleidete den Greis ald einen vollen 
beten Sonderling, meil er bie der Wohl⸗ 





shärigkeit geopferten Summen nidt anf die 


Erbauung eined Pallaftes, nicht auf bie 
Genüffe der höhern Freuden eined glanys 
vollen Lebens verwendete, Adolph haste 
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den veraͤchtlichen Grundſatzt „„Jeber Menſch 


iſt Selbſtzweck,““ aus vollem Herzen zu 
feinem Wablfprude erhoben; daher Ponute 
er nicht auffaffen, mie man ſich felbft fo 
ganz ald Mittel zum Wohlfeyn Anderer 
ebrauhen und opfern koͤnne. A 
Herr Kuͤhliz ſchickte feinen Sohn in ein 
‚bebeutended Handlungshaus nad) Frankfurt, 


um fo Manded zu feben und zu lernen, 


was in ber Meinen Stadt und Im ber Fleis 
‚nen Radenflube nit gu fehen und zu vers 
‚nehmen war. Jauchzend flürzte fi ber 
Snifeffelte in „die Zauberfreife einer neuen 
Welt, die ihn lockte und mit fich fortriß. 
Zwei Jahre hatte er fi in ihren luſtvol⸗ 
len Räumen getummelt, und forgenlod In 
wechſelnden Genüfen geſchwaͤrmt, ald bed 
Baterd ernfler Wille den Sinneberaufdten 
wieder in tie enge Klauſe ded Vaterhauſes 
zurüd rief. Der Vater kam dem Mißs 
musbigen mit einem herzlichen Wilkommen 


eutgegen, und lud, um ihm einen Beweis - 


des väterlichen Vertrauens zu geben, bie 
ganze Laſt der Gefchdfte auf feine Schul: 
term. „„Ich bin alt geworben, fprady er, 
ber Herr wird ‚auch wohl bald rufen; aber 


ich möchte im Sohne forılebenz deine juns - 


ge, uum audgebildete Kraft wird das leicht 
iragen, .wad dem Greiſe zu ſchwer zu wers 
den anfängt. 1! — 
„Baer Tobiad flarb, und — wie ein 
Glauz⸗ Seflira and fhwarzer Naht, flieg 
ber reihe aläuiende Erbe aus bed Vaters 
Stillleben emper, Das kleine, friedliche, 
fegenövolle Häuschen mit allen reihlih ge 
bäuften Vorraͤthen gab er um einen Gpotts 
‚Preis dem Rabenbiener bin, und die nicht 
beachtete Muhme mit in deu Kauf, melde 
fogleihy ihr ſchoͤnes Erſpartes fammt dem 
Legat bed Seligen in die Hände bed neuen 
Kaufherru legie, ber nun in Vater Tobias 


122 


Laden und Labenftübchen fortlebt, und im 
Geiſte feines feligen Herrn anf geregeltem 
Rebend » Pfade wandelt. — Dem ſtolzen eit⸗ 
len Adolph war dad Gräbichen und felbft 
biefe Landſchaft zu kleinlicht. Ju einem 
engliihen Wagen, ber eine Summe Poftete, 


‚mit welder ber Selige viele Menfchen gläds 


li gemacht hätte, rollte Adolph, vom Poͤ⸗ 
bel mis Erſtaunen begafft, vom jebem guten 


"und einfihtövollen Dame im Worand als 
‚verloren bedauert, ber Mefidenz zu, und 


voch iſt er nicht zwei volle Fahre dort, und 


ſchon iſt bie oͤffentliche Nachricht bis gu und 


gefommen, daß Verſchwendung, Arbeits⸗ 
ſcheue, zu gewagte kaufmaͤnniſche Unterneh⸗ 
mungen und groſſe Ausſchweifungen eben 
fo am ſeinem boͤchſt bedeutenden Vermoͤgen, 
ald an feiner koͤrperlichen Gefuntheit mit zer⸗ 
flirentem Zahne nagen, * 
„Ach, wenn ich noch zuruͤck denke, wie —“ 
„Willkommen, willkommen!“ erſcholl es 
ploͤtzlich neben und, und zwei holde Kna⸗ 
beu und eine lieblihe Frau, einen goldges 
lockten Schreihald auf dem Arme, traten 
and einem, bie Landſtraſſe umgebenden Ges 
buͤſche. Raſch fprang Herr Willberg and 
der Chaiſe, kuͤßte die Kinder und bie herzis 


ge Ehefrau, bradyte mir, der ich Ihm gleich 


gefolgt war, dad Lockenkoͤpfchen und ein Ger 


ſicht voll. Gatten» und Watermonne entges 


gen, und Fran Willberg, der. er meine Pers 
fon. gar mädılg prie®, reichte mir bie kleine 
runde Hand zum freundlihen Empfange, 
und bat mich mir den ſüſſeſten Worten, ja 
nicht im Pofthaufe von Bingen zu uͤbernach⸗ 
ten, fondern ihrem. Fleinen Haufe ein fehr 
lieber Gaſt zu ſeyn; auh Herr Willberg 
ftimmts in die Bitte feiner Frau fo herzlich 
ein, daß ih, ungeachtet meine Reiſe- unb 
Ankunftd»Berehnung dadurch in die Brüche 
ging, nicht widerftehen fonnte, Jubelnd 
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fprangen bie Kuaben in ben Wagen, und 
nahmen dad goldgelodte Schweſterchen, recht 
forgfältig umfaffend , in die Mitte, ein froͤh⸗ 
liches Stuͤckchen blafend fuhr der Poſiknecht 
bad jauchzende Kleeblatt dem Dorfe zu, 
während Willbergd und ih ben näheren 
Fußſteig über blühende Wieſen und durch 
maleriſch gruppirte Geflräude gingen, aus 
denen und Chöre von befiederten Sängern 
begrüßen. - 

Freunblicher Lofer! führt Dich bein Weg 
nad bem reigend gelegenen Bingen, fo gebe 
ja nicht an Willberg's lieblihem, im Dome 
flattliher Nußbaͤume rubendem Haufe vors 
über, ‚ohne die Schwelle biefes Aſyls der 
Liebe, bed Friedens unb ber Ordnung zu 
beitreten. Aecht patriarchaliſche Gaſtfreund⸗ 
ſchaft wird Dich empfangen; und hat in die⸗ 
ſem ſeltenen Familienkreiſe die Reinheit der 
Herzen, bie Einigkeit, der einfache religioͤſe 
Sinn, und die Weichheit und Kraft ber 
Gemüther beine Seele aus dem Hleinlichten 
Gewirre bed altäglihen Treibens in hoͤhere 
Sphaͤren gehoben, und der Aublick ber tus 
gendhaftefien Menfhen bein Inneres mit 
eruenertem Vertrauen an wahren Menfchens 
werth befeelt, dann durchwandle Willbergd 
Bärten, Felder und Wiefen, bie Baums 
fhulen, die Ställe, die Scheuern, und 
‚überall wird Dich der Geiſt der Betriebſam⸗ 
keit, der weifen Bewirthſchaftung, der Erfah⸗ 
- rung und der Gefälligkeit anmwehen, unb 
aus den froben Geſichtern bed Gefinded und 
ber Ürbeiter flrabls Dir dad Gluͤck des haͤus— 
lihen Friedens und des liebenden Vereines 
wohlihuend entgegen. 

Zwei Jahre fpäter befuchte ih das eins 
zige Kaffeehaus der Pleinen Stadt, wo id 
in Sarnifon lag. Ein Fremder, von fehr 
empfehlendem Aeußern, blättertein dem Paar 
Zeitungen, bie toir immer um eine Woche 
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zu ſpaͤt erhielten, und ſchien ſich fehr an 
langweilen, Meine Einladung — 
thle Billard wurde mit Vergnügen ange 
nommen. Fin Paar Stunden maren bis 
übergegangen, als ic meinen Mitfpieler auf 
den wunderfhönen Abend aufmerffam machte, 
und um feine Wegleitung in's Freie bat, 
Im Laufe eines fröhlichen Geplauders ver 
nahm ih, daß mein Begleiter Kaufmann 
Herbſt aus Berlin, und auf einer Reife 
nah Falkenberg begriffen fey. Der Name 
Balfenberg führte mic auf fo manche Bes 
gebenheit meiner damaligen Reiſe zuräd, 
Die frobfinnige Fruͤhſtuͤcksgeſellſchaft im Pofb 
baufe, ber hochgefelerte Water Toblas und 
ber vortreffliihe Cantor Willberg zogen tı 
ben lebhafteften Seflaltungen au meinem in 
neru Auge vorüber, und ald die Lichtgeſtal⸗ 
ten fanft und lieblid in einander zerfloffen 
waren, föritt in grauer Dämmerung Herr 
Mdolph Kühlig einher, Meine Frage nad) 
ibm machte bad heitere Seſicht des Frem⸗ 
ben zum mißmuthigen, zum eſſigſauren, und 
seht unwillig erwiederte er: „Ja, leider 
babe ich ihn gekannt, und feine Bekanut⸗ 
ſchaft koſtet mic über 3000 Thaler, Herz⸗ 
li gerne würbe ich fie verfchmerzen, hätte 
ber heillofe Verſchwender nicht fo viele Fa⸗ 
milien , die ihm ihr biöchen Habe mit allem 
Vertrauen übergaben, an ben Wettelftab ges 
bracht.“ — 

Dad Seſpraͤch über Adolph Kühlig war 
nun ein Dal eröffuer, und ich wollte diefen 
Baden, Trotz dem bitterböfen Gefichte des 
Herrn Herbſt, nicht unaufgerollt laffen, da 
mid, in Rüdbliden auf den edlen Water, 
bie Werhältniffe des Sohnes zu fehr Interefs 
firten. Ich gab meinem Gefährten eine 
gebrängte Erzählung von meiner Reife nach 
Falkenberg und Bingen, von meiner fm 
Geiſte gemachten Bekanntſchaft mit dem 
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feligen Vater Tobiad , und zulegt bie freund» 
lchſten Bittworte, mir nun auch die ferne 
zen Schickſale des im größten Glauze and 
Falkenberg abgefegelsen Herrn Adolph Kuͤh⸗ 
lig's mitzutbeilen. 

„Die Geſchichte, ſprach Raufınann Herbſt, 
iſt kurz und erbaulich; kurz, weil dad ganze 
Uumefen nicht volle drei Fahre waͤhrte, 
und erbaulich, weil ſich daraus ein reichhals 
tiger Stoff zu eruſten Betrachtuugen ent⸗ 
wickelt. 


„Abolph Kuͤhlig kam nah Berlin, ließ 
ſich dort als Großhändler nieder, uud ers 
baute im ſchoͤnſten Theile der Stadt ein 
prachtvolles Haus, eben fo rafh ald mit 
ungebeuren Koſten. . Seine Geſchaͤfte waren 
Aufangs glänzend, feine Unternehmungen 
gründlih und von groffem Umfaage, und 
bad Vertrauen auf ihn fo ſchnell und allges 
mein fleigend,, daß audy bie ſicherſten, vors 
ſichtigſten Käufer mir ihm Verbindungen 
anknuͤpften, und viele Familien ſich glüdlich 
bünkten, ihre Kapitalien in des Großhaͤud⸗ 
lers übervolle Kaffe niederlegen zu dürfen. 
Noch war ein Jahr verfloffen, ald Kübs 
lig's Lebendweiſe ſchon zu fehr ungünfligen 
Vermurhungen berechtigte; Kuͤhlig vermählte 
fih mit dem ſchoͤnſten Mädchen der Stadt, 
dad aber in Beziebung auf Wirthlichkeit 
und Sittenreinheit wicht den zarteften Ruf 
genoß. Mun murde ein groffed Haus ger 
made. Alle gefelligen Genüfe, Muſik und 
Tofelfreuden, glänzende Fahrten auf's Land, 
und jene koſtſpieligen Freuden, die der häuss 
liche Water dem lebensluftigen Sohne vers 
weigert hatte, wurden jeßt im hoͤchſten Maß⸗ 
flabe nachgeholt, und der gaftlihe Wirth 
fühlte ſich gluͤcklich ia deu fhmeichelnden Los 
bederhebungen und der laut und herilich auds 
gefprochenen Zufriedenheit feiner ihn ums 
ſchwaͤrmenden Freunde. Hoͤchſt gefellig, 
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eingeweiht in alle Geheimuiffe bed feineren 
Lebensgenuſſes, freigebig, leicht in Geſin⸗ 
nung und Handlung, vol Höflichkeit und 
äußern Unftandes, migig, kunſtſinnig, ziers 
lih, und fo viel Freidenker, als ed ber 
böbere Ton ber fegenannten - oufgeflärten 
Welt erfordert, war Kuͤhlig bie Seele aller 
Gefelfhaften, dad Worbild aller Geden, 
ber Vereinigungspunkt aller Echmarofer. 

Sein Hand war die Audſtellung ber 
böchften Zierlichkeit und ber größten Ver⸗ 
ſchwendung. Den erfin Stock bewohnte 
bie Fran, ben zweiten dr Mann. Ein 
Poftzug, aus England verfhrieben, paras 
dire vor bem Warſchauer Wagen der Mar 
dame Kuͤhlig, vier solle Siebenbuͤrger braußs 
ten am leichten englifchen Schwimmer des 
Großhändler dahin. 

Daß folh’ ein Aufwand ungeheure 
Summen verfhlingt, bebarf wohl feiner 
Erörterung; und mie ſchuell und mie gewals 
tig mußte ber Sturz bieſes Mannes eis 
treten, dba er, ald Großhändler beinahe 
gar nichts dafür that, doch einen Theil ber 
vergeubeten Summen durch Faufmännifche 
Thaͤtigkeit bereinzußringen. Im Comtofr, 
daB eher einem fürftlich aufgepugten Zinmer 
aldeiner Schreibftube glich, arbeitete der Buch⸗ 
balter uud die Handlungödiener, von ibrem 
Herrn nicht fehr beläfliger, der die Woche hoͤch⸗ 
ftend ein Paar Mal in das Schreibzimmer trat, 
beun die fih immer reihenden Felle nah» 
men bad Meifte feiner Zeit in Anſpruch, 
und bie trägen Grundſaͤtze, daß bed Herrn 
Auge mehr wirkt, als eigene Handanlegung, 
baß man nur bie erflen Pläne zu groffen 
Faufmännifchen Unternehmungen angeben, 
und bie weitere ſchriftliche Ausarbeitung ſei⸗ 
nen Leuten überlaffen darf, überboben 
Herrn Kühlig der Mühe, ſich mit der Id 
fligen Geſchaͤftsfuͤhrung zu befafen. 
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„Und was war bad vafche Ende bed 
raſchen Liebes? — 

„Der Buchhalter entfloh mit ber legten 
Baarſchaſt der Kaffe, bie Fran padte in 
einer von dem Gatten auswaͤrts durchſchwel⸗ 
genden Nacht al’ ibren Schmuck, des Man ⸗ 
ned Brillantringe und Repetir⸗Uhren, das 
reiche. Silberzeug, und dad in Kuͤhlig's ges 
heimen Schreiblaflen noch vorhandene Gold 
zufammen, und folgte ‚einem polnifdyen Edels 
mann auf feine Güter, dad Gericht uahm 
bie Trümmer ded ungeheni Vermögens 
in Beſchlag, und Herr Adolph Kühlig — 
ſchoß fi eine Kugel durch den Kopf.” — 

So erzählte mein Begleiter. 


Wohl mir, wenn biefe Geſchichte ald 


" Gittenfpiegel und Warunngörafel, fo man 
ches dem Leichtſinne, der Glanzſucht, bem 
Range nad erfchlaffenden Lebendgenüfen ſich 
bingebende Herz auf einen geregelten, loh⸗ 
wenden Lebenspfad zuruͤckleltet. 
 Dauptmann I 2. v. Train, 





i Gsihiätstalenber ber Vorzeit. 


Johann Gottlob Imanuel Breitkopf, Bud 
drucker und Buchbaͤndler zu Leipzig, 

ift geflorben ben 28. Jaunar 1794. 
Mit Dank und Ehrerbietung berdient diefer 
Mann genannt zu werden, von dem man bie 
widhtigfien Eifindungen in der Buchdruckerkunſt 
und eine meiſterhafie Geſchichte derfeiben erhalten 
bat. Sein Vater war Buchdruder und beſtimm⸗ 
te ihn zu eben dieſem Geſchaͤft, weil er aber fruͤ⸗ 
ber dieſe Befchäftigung nur für ein Handwerk anı 
fab, fo widmete er fich ber Fiteratur, und erfk 
fpäter der Kunſt. Mathematik führte ibn auf die 
fen Weg, denn er berechnete die Buchſſaben erſt 
matihematifh und dann verſchoͤnerte er fie. Im 
Sabre 1755 erfand er die Kunft Noten und 





F m Su 


128 
Lanbfarten, die Horpir dut ki Nüpfer denos 
chen wurden, mit beweglichen Typen J nn 
und bdebnte diefe Erfindung fo weit aus, daß er 
fie fogar auf Bildniffe angumenden verſuchte, doch 
bat er die Proben davon nie bekannt. gemacht, 
aber unaufhörlich ıwar er bemüht, den beutfchen 
Buchſtaben ein gefilligeres und weniger gothi⸗ 
ſches Unfeben zu geben, und befchäftigte ſich da 
mit bis and Ende feines Lebens. Seine Officia 
war an Schriften die volliländigfle in der Welt, 
denn fie entbielt vierhundere Alphabele, eben fo 
viele Marrigen aus allen Sprachen, ſechs zehn 
Sorten von Noten und ein völlſtaͤndiges Som⸗ 
ment von Verzierungen aler Urt, Auch die af 
der Buchſtaben hat er verbeffere und ihr die m 
forderliche Härte gegeben; er erleichterte den Schmils 
zetn und Schrifigieffern ihre Urbeit und legte ſelbſt 
eine Giefferei von 19 Defen an, bri denen- dg 
Leute angeflellt waren, und in feiner Druderet 
arbeiteren immer 130 Perſonen. Eine Spielfartens 
und Zapeten: Gabrit gab er mwirder auf weil er 
Berluft dabei gefehen hatte, und man führt «8 
dIoß darum an, um die ungeheure Thärigkeir 
diefed Mannes ganz zu bewundern. 

Nebft all diefem widmete er ſich den Forſchun⸗ 
gen in der Geſchichte feiner Kunſt, und ſchrieb 
eine „Geſchichte der Erfindung der Buchdruckerkunft 
und „Ueber dem Utfprung der Spiellarten.“ Die 
erfte iſt leider unvollender geblieben. Und fo arı 
beitete er unausgefege zum Beflen der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künite, genoß Fein anderes Vergud: 
gen — denn Arbeit war ihm das größte — und 
entzog fi fogar aller Geſellſchaft. Mir Juͤng⸗ 
fingen unterhielt er fib am liebſten, weil ex ib: 
nen durch Belchrungen nüßlih zu werden hoffet 
durfte. Wer ihn kannte, gab ibm das Zaun: 
einea fehr rechtlichen biedern Mannes. Sein ganzes 
Wefen war einfach, wie — feine Kleitung. Kr 
hatte als Gefhäftsmann nur zu Hieles unter 
rommen, fonft wuͤrde er Durch feine aroffe Tha⸗ 
tigfeit noch um vieles reicher geworden ſeyn, alt et 
wirklich geweſen ift. 

Seinem Tod fah er mit Seelenrube entgeaen, 
und wirklich entfchlummerte er am heutigen Tas 
frab Morgens fo ruhig, dag man es Faum mer 
fen konnte. 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. &, Schoͤnbrod 
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Erinnerungs» Tafel: 

Den 6: Juͤli 1707 wurde der Bürgerfchaft in Ellwangen ein halber Gulden Umlag zur 
Beflreitung der Koflen wegen- der. franzdfifdyen Sicherheits : Wade publicirt. Bon der Bürgerfchaft 
wurde noch eine andere Anlag, und zwar vom hunde Vermogen zroei Thaler geforderr, damit man 
an der dem ganzen Stift angeſetzten franzdfifchen 70,000 fl. betragenden Gontribution einen erklecklichen 


Theil hätte abführen Lönı.er. Mr 
Die Kaiferliche und Heichd » Urmee bat. immer zu.ädweichen müffen, und Marchal de Villart 


bat mit feiner Armee aus 40,000 Mann -um die. hiefig: Stadt Lager geſchlagen, Das Hauptquartier 
wurde nad Neunbeim verlegt, und die Artillerie befand ih auf den Faaikwiefen gegen Rothenbaäch 
bin. Nah dreiägigem Pagır iſt die franzöfifhe Armee unverhofft aufgebrochen un? bat dem Marſch 
gegen Stuitgart genommen. Diifer fehmelle Aufbruch hat Alles wieder in Freud nnd Troſt gebradht,  ı 
und Die groffe Contribution, melde unter Androhung militairiſchet Exekution verlangt worden, ih - 
dem Stift zur grojfen Freude ve blieben 

VERLIERT TTTIIT EHE III HT THE IIHOHIT HIFI 4 


Bere rdnung ee m 
- Ellwangen. (Bekanntmachung.) Die Verordnung vom 24. Mai 1811, - 
Regierungsblatt Seite 262, enehält die Beſtimmungen über die dußere Beſchaffenheit, 
und der der Verfchiedenheit der Muͤnzſorten angemeffenen Inhalt der au die Staats— 
Hauprfafle zu liefernden Geldroßen und Paquete. 
Da diefe Vorſchrift häufig nicht mehr beobachtet wird, fo finder fih das Ober⸗ 
Amt veranlaßt, fie in Beziehung auf die Lieferungen an die Amtspflege in Erinnerung - 
zu bringen, zugleich aber aud in Folge der neueften Anordnung, daß die Preußifchen 
umd Kurheſſiſchen Thaler in dem Werrhe von 1fl. 45 fr. bei allen oͤffentlichen Caſſen— 
anzunehmen find, über die Einfendung diefer Geldforten Folgendes zu verfügen. FR 
1) Die Annahme des Königl, Preußifchen Silbergeldes ift auf ganze, Drittheils⸗ 
und Sechstheils⸗Thaler, die des Kurheffifchen auf ganze und halbe Thaler. befrhränft, » 
die. SchyeideM unge aber vertragsmäfjig ausgeſchloſſen. 
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2) Mit deutlicher Bezeichnung des Inhalis, und ohne Vermiſchung d 

* Werthe, find in die einzelnen Rollen mehr nicht und nice —— 

zählen, als 


von ganzen Thalern zu 1 fl. 45fr. 20 Stüde 35 fl. 
40 70 fl. 
oder 60° - 405.fl. 
von Kalben Thalern zu 524 fr. 20 Stüde 17 fl. 50 fr. 
40 35 fl. 
oder 80 70 fl. 
von Drittheils⸗Thalern zu 35 fr. 30 17fl. 50 kr. 
ur oder 60 35 fl.. 
von Sechstheils⸗Thalern zu 175 fr. 60 Stüde 17 fl. 50 fr. 
oder 120 35 fl. 


5) Wenn obige Geldforten in geringerer Summe zur Ergänzung einer Lieferung ver» 
wendet werden, find ſolche befonders einzupacken und als Zufchuß zw bezeichnen. 


Den 8. Januar 1835. 
Königlihes Ober» Amt. 


* 


Neresheim. (An die Orts » WVorfteher des ganzen Oder + Amts, 
Bezirks.) Unter Beziehung auf die Belanntmahung vom 31. May vorigen Jah⸗ 
res, im Ellwanger Amts» und Intelligenzblatt Nro. 48., betreffend die bei den periodi« 
fhen Maass und Gewichts Vifitarionm entdeckten Unregelmäffigfeiten „und mit Zurück 
nahme der wegen dem Mangel eines Lokals getroffenen Anordnung, die Vifitationen 
an Ort und Stelle vorzunehmen, wird den Orts» Vorftehern folgendes zur Bekannt 
machung und eigenen Nachachtung eroͤffnet: 

1) Es bleibt auch ferner jedem freigeſtellt, ſeine Maaſe in Neresheim, Bopfingen, 
oder bei jeder andern berechtigten Pfecht⸗Anſtalt pfechten zu laſſen, ohne deßhalb 
an den Ober⸗Amts⸗-Pfechter gebunden zu ſeyn. | 

2) Dagegen müffen die Getreides und Ellenmaafe, aud; Gewichte der Commercianten, 
alle 3 — 4 Jahre, die Getreide: Maafe der Müller aber alle 2 Jahre, nady vor: 
heriger Aufforderung von. Seite dis Ober» Amts, in die Ober» Amts + Stadt rinr 
geliefert werden, mo diefe, wie auch die Maafe und Gewichte der Ober » Amts 
Stadt und der öffentlidyen Adminiftrationen, in dem jegt ausgemittelten Lofal uns 
terfucht, und zum Beweiſe der gefchehenen Berichtigung mit der Yahres» Zahl ger 
ftempelt werden. 

3) Bei den Gemerbsleuten ift jäbrlih menigftens 2 Mal durch eine von Gemeinder 
Math befonders hiezu aufgeftelte vorpflichtere Perfon an Ort und Stelle unvermu⸗ 
thet nachzufehen, ob richtige oder gneftempelte Ellen» Maafe und Gewichte vorhans 
den , auch ob die Waagen qut befchaffen find. 

Innirhefb 4 Tagen ermarter man Anzeige, wer hiezu aufgeſtellt wurde. 

4) Augtedem 1 08 Obliegenheit dir Umgelde » Vifitatoren, wegen der Trink» Gefäffe 

und Sat bei den Wriien mehrere Mal des Jahres unvermuthet Viſitationen 
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ie Verfehlungen der betreffenden Perſonen find dem Orts» Bor 
— du jur Kenntniß des Ober» Amis zu Eringen. ſteher un 
5) Der Pfechter⸗Lohn und die Bifirarions » Gebühren find folgendermaffen beftimme, 
und dürfen nicht uͤberſchritten werden. 


*** * 
übe, wel 
Ä —— 
epe 
Segenſtand. Lohn. erg 
@tabt, nidt für 
die ordentiihe 
imDrt feibü gilt. 
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Si (fe | fr. fr. 
1 grofles Weinfaß per. Aimer Er — —— 8 
1 Faß mit 12 In. 4 6 
1 ’ 4 7 — 8 Imi . . “ . . “ 5 
von 10 — 20 Mus . . . 2. er rn 4 
Kalkmeß. | 
1 Scheffel "A, nl ⸗ —— 24 
rl: > Me .. 12 
Simri»- Maas. 
ı Simri EUR a 12 12 
s5 halbes Ei ana ne 6 6 
al RE": 3. 3 5 
4 bald Viering ME 2.2 2 a Lee 2. 2 2 
EEE 2 ee Re 2 2 
Trinf +» Gefdirr. 
1 Mast: I' SE een 5 
ı halb Maas, 1 Schoppen, oder 1 halb Schoppen ⸗Kanne 2 
4 gläfener oder fleinener halb Maas, Krug Be si 4 


Eifen,: Bewide 
1 Zentuer a ey . 
halben Zentueer. 
1 Miertel: , f} . Br er . z . . . — . 
vo 10 Pfundd. 0:0. 
Ellen» Maas. 
ı Ellen: Maas Eu ap De er TR 
1 »7 1), EEE Pe Er u VL Bu BR N 4 
Bei jeder Pfechtuug muß cine ebrigfeitlibe Psrfon, melde wo möglich einige 
Kenntniſſe über das Maas» Verhälmiß beſitzt, beigczo gen, und von der Pfecht⸗GSebuͤhr, 
wie fie ausgemworfen ift, belohnt werden, 
-Gegenwärtiger Erlaß ift allgemein befannt zu machen und binnen 8 Tagen eine 
Eröffnungs » Urfunde einzuſchicken. an 
Den 16. Sanuar 1835. Königlihes Ober » Amt. 


* “ * “ 
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Merespeim. (An die Drts » Vorficher des unmittelbaren 
Amts: Bezirfs.) Die Orts⸗Vorſteher werden A die Bekanntmachung des * 
Amts Ellwangen vom 15. dieſes Monats, im Jutelligenz⸗Blatt ’Nro. 5. Seite 66, be⸗ 
treffend die Aufforderung derjenigen Individuen, welche zur Ausuͤbung der Wund ⸗Arz ⸗ 
nei⸗Kunde dritter Abtheilung befaͤhigt zu werden wuͤnſchen, aufmerffam gemacht und 
‚angewiefen » jene Aufforderung auch in ihren Gemeinde-Bezirken bekaunt zu machen, 

fofort eine Eröffnungs»Urfunde binnen 8 Tagen längftens vorzulegen, 
Den 19. Januar 1835. —Koͤnigliches De » Amt. 


MNereshelm (Am die Orts: Vorftceher des unmittelbaren Ober 
Amts» Bezirks) Din Ortes Vorftchern "des "dießfeifigen’ Bezirks wird wiederholt 
aufgetragen, kuͤnftig vie Scortations » Anzeigen je am Ende des Monats regelmäffig 
und nad der befannten Vorſchrift einzufenden. Sollten feine Scortationg «Fälle vor: 
kommen, fo find Fehl Anzeigen zu erſtatten. Ueber den Empfang dieß ift binnen 
‚14 Tagen Anzeige zu erftarten, ie Na 

Den 19: Januar 1835. Koͤnigliches Ober , Amt.. 


Meresheim. (An -die Orts » Borfticher des unmittelbaren Ober; 
Amts» Bezirks.) Die Orts» VBorflcher -werden in Bezug‘ Auf die im Ellwanger 
Amts» und, $nteligenz- Blatt Nro, 100. von 1834 eingerücte Bekanntmachung, des 
Koͤnigl. Fürftl. Amts Schloß Neresheim, vom 11. Dezentber' 1834, in Kenntniß gefegt, 
daß die Schneider durch die Beſtimmung des Artikels 71.. Ziffer 8. der Gewerbe, Drds 
nung ermächtigt find, an Orten, wo feine Seckler wohnen; ihren Mir : Orts: Bewoh- 
nern auch lederne Hoſen verferrigen dürfen, und beauftragt, dieß, wo cs. anfhlägt, bes 
kannt zu machen. 


Den 20. Januar 1835. Königlihes Dber » Amt. 
Nerespeim. (An fämmtlihe Orts, Worftcher. des Ober » Amts, 

















" Bezirks) Da fihh in neuerer Zeit ausländifche Juden in die dießfeitigen Grenz Orte, 


um Handel zu treiben, einzufchleichen verfucht haben, fo wird ſaͤmmtlichen Orts-Vor— 
fichern hiermit eröffnet, dag den ausländifhen Juden außer den Kahr: Märkten micht 
bloß der Handel im Allgemeinen, fondern auch jede Art von Schachergewerbe nad) Ars 
tifel 9. des Geſetzes über die öffentlihen Verhaͤtlniſſe der Israeliten und $, 9. der Ja— 
firufrion zu dieſem Gefege, fo wie nady der Verordnung von! 23. Dftober 18,5, Reg. 
DB. Seite 769, verboten ift. ⸗ — — 

Die Schultheiſſen⸗Aemter haben dieß öffentlich im ihrem Amts-Bezirk bekannt 
machen zu laffen, ausländifche Yuden, im Falle ſolche ſich einfchleichen folten, mit dem 
Verbot bekannt zu machen, und fie zurücdzumeifen, im Wicder s Berrstungsfal auf den 
Handel aber fie am die unterzeichneten Stellen einliefern zu laffen. 

Ueber den Empfang dieß wird binnen 14 Tagen ein nfinuations:Dofumeat erwartet. 

Den 22. Januar 1.35. Königlihes Dber » Ame 


und, 
Königl. Fuͤrſtl. Thurn.and Tarifhes Amt. 


t 


137 I — _____ ai 138 


Meresheim. (An fämmelihe Orts » se des Dber + Amts» 
Bezirfe) Um bei Feuersbrünften den Feuerlärm ſchnell möglichft in die benach⸗ 
harten Orte und im Ober» Amt, p wie in den benachbarten Ober » Acmtern zu verbreis 
ten, wird mit Bezug auf die allgemeine Feuerloͤſch Ordnung vom 20. May 1808 
Folgendes verfügt: 

1) Entftcht ein Brand in einem Amts» Ort, fo it durch einen Seuerreiter, welcher 
nicht abgelöft werden darf, und *de Stunde: in eine halben Stunde zuruͤckzulegen 
hat, dem Bezirks⸗Amt unverweilt Anzeige zu machen. 

2) Vom Sitz des Bezirks, Amts aus werden Feuer · Reiter abgeſchickt, nah a) Doſ⸗ 
fingen, b) Ohmenheim, ec) Stetten und d) Iggen hauſen. 

a) Doffingen befördert-daun den Feurr-Reiter nad) Dorfs Merfingen und 
yon da aus nah Unterriffingen, Aufhauſen, Roͤttingen und Bals 
dern, welches nach Zoͤbin gen und weiter Feuetlaͤrm macht. 

p) Ohmenheim befoͤrdert einen Feuer⸗Reiter nah Dehlin gen und einen nach 

Schweindorf. Dehlingen ſchickt dann einen nach Bopfingen, dieſes 
‚nah Klohbera, Trochtelfingen und Oberdorf; O berdorf. nah Meis 
fterftall md Kerfingen, Kerfingen macht Lärm nad Wörsberg im 
+. Ders Amt Ellwangen und zu gleicher Zeit nach Kirhheim, von wo aus ber 

Firm meiter nah Goldburghaufen und Pflaumlod zu verbreiten iſt. 

Schweindorf ſchich einen Feuer «Meiter nah Ugmemmingen, welches 
in die benachbarten baieriſchen Gemeinden und zugleich nach Trochtelfingen 
den Feuerlaͤrm verbreitet, von wo aus dann zu Pflaumloch Lärm ge 
macht wird. - 

Zrgleih ſchickt Schweindorf einen Fener»Reiter nah Koͤſſin gen, diefes 
nach Frickingen und von hier nah Dunftelfingen. Dunftellingen verbreitet den 
Firm nad) Eglingen, Eplingen nad) Demingen und zugleid in die benachbar⸗ 

ter baieriſchen Gemeinden, 

) Stetten ſchickt einen Feuers Reiter nach Auernheim umd ginen nah Elchingen. 
Von Auernheim wird der Lärm nad Großkuchen, von da nah Ebnat, von 
Ehnat in das Ober» Amt Aalen verbreitet. 

Bon Elchingen aus wird nad Waldhaufen, Huͤhlen und Kapfenburg, 
von Waldhaufen aus in’s Ober» Amt Aalen, und von Huͤhlen aus nach Lauch⸗ 
heim in’d Ober» Amt Ellwangen Lärm gemacht. 

d) $gacnhaufen ſchickt einen Feuer + Reiter nah Diſchingen uud einen nach 
Kagenitein. Bon Difhingen aus wird ber Lärm nah Ballmertshofen 
mitgerheilt, welches Feuers Meiter in das benachbarte Baiern abſchickt. Won 
KRapenftein wird Lärm nad) Srifingen gemacht. 

5) Es vafkche ih von ſelbſt, daß in dic Miben- Gemeinden‘, melde bier nicht genanne 
find, Kärmboten noch befonders abgeſchickt und die Feuertoten aufgeboten werden. 

3) In den Amts: Drten felbft, wo es brennt, merden natuͤrlich außer dem Feuer⸗Rei⸗ 
ter in die Ober: Amts, Stadt, dahin zuerjt Feuer» Meiter abgeſchickt, mo gute 
Geuerfprigen zu haben und wo die Gemeinden am bevoͤlkertſten find. 


— 
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5) Den Rottenmeiſtern iſt wiederholt einzuſchaͤrfen, ſich unfehlbar ſtets bei ihrer An⸗ 
kunft auf dem Brand» Play bei dem Beamten, oder wer an feiner Stelle da iſt, 
zu melden, und nicht balder wegzugehen, bis fie Erlaubnig dazu haben, auch find 
nur zuverläffige Männer zu Rottenmeiſter zu beftellen. 

Die ſaͤmmtlichen Orts» Vorficher haben ſich hiernah genau zu adıten und dem 
Empfang diefes Erlaffes binnen 14 Tagen anzuzeigen. 


Den 26. Januar 1855. 


Königlihes Ober » Amt 


d 
Königlih Fürftl. — und Taxiſches Amt. 





Sntelligenzwefm. 


A. Der e Kreiöfladt. 


Ellwangen. (Befäll + Abldfung 
Bereräge) Danab einer Finanz Minifterials 
Refolution vom #5. Dezember vorigen Jahres die 
im Grfeg vom 25. uni ıdaı ausgefprodene 
Befreiung von Abgaben über Gefäll» Abloͤſungs⸗ 
Verträge, welche mit der Staats - Finanz Ber: 
waltung gefbloffen worden, gefeglich nur auf dies 
jenigen unveränderliden Gefälle anwendbar ifl, 
welche nicht über sofl. beiragen, und daber hei 
allen jenen Ablöfungen von unvderänderlichen Ge: 
fällen über zofl. ſowohl die Verkaufs « Afcife als 
die Verkaufs ⸗ Sportel (Finanz Geſetz $. 2. und 
Sportel» Tarif von ıBaB, Rubrik: Verkauf) ans 
zuſetzen, in fo weit nicht in bem Ablöfunge-Ver: 
trag die Befreiung ausdrüdiih ausgeſprochen ifl, 
aud eine Abgaben: Befreiung von Gefäll-Wblöfuns 
aen bei andern als den mit der Gtaard + Finanz ⸗ 
Verwaltung hierüber abgeſchloſſenen Verträgen 
überbaupt nice ſtau finder; fo wird dieß hiermit 
zur Nachachtung be annt gemacht. 

Den 30. Januar 1835, 

Königl. Romeral : Amt. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Ingersbeim, Gertichts-Bezitks Crailsheim. 
(Glaubiger Vorladung.) Zur Richtigſiel⸗ 
fung des Schuldenſtandes des Blasbalgen⸗ Schu⸗ 
ſters, Melchior Shöllmann von Ingers— 
beim, werden deſſen noch unbekannte Gläubiger 


biermit aufgefordert, innerhalb ao Tagen ibre 
Forderungen fchrifilih dem Koͤnigl. Gerichts Nor 
tariate Crails heim anzuzeigen , widrigen Falls fie 
es fich ſelbſt zugufchreiben baben, wenn fie bei 
Auseinanderfegung dieſes Schulden Wefens nicht 
berüdfichtigt werden würden. 
Den 24. Januar 1855. 
Königl. Ober ; Amtsgericht. 
Getichts⸗Aktuat Nagel, 
Amts » Berivefer, 





Difhingen, Koͤnigl. Wuͤrttembet ziſchen 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Amtsgerid ıs Schloß 
Meresbeim. (Schuldenstiquidarion.) Uebe 
das Vermögen der Bürger und Bäder Brabm', 
ſchen Eheleute in Difcbingen, iſt rechtlicher Drd 
nung nad unter dem «2. Januar laufenden Yab- 
red der Gant erfannt worden, und es wird die 
Schulden » Liquidation auf 

Donnerstag den 06, Januar laufenden Yahres, 
Vormittags B Uhr, 
in der Gemeinde»Rarhs » Stube zu Difchingen 
vorgenommen. 

Die Gläubider haben, fo wie die Bürgen, m 
Perfon oder dur Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen und deren VBorzugs: Rechte durch 
BVorlegung ihrer Beweis Dofumente zu liquidiren, 
und fi uber Die vorläufige Aufftiedung des Guͤter⸗ 
Pflegers zu erklären. 

Die Nichterſcheinenden, wenn ihre Forderun 
gen nit aus den Akten befannt find, werden 
durch dad am nämlichen Zaa erfolgende Praclufivs 
Etkenntniß von der Maffe ausgefibloffen werden, 

Die zu dieſer Gant⸗Maſſe gehörigen Güter, brr 
ſtehend in: 


— 
— — 
— — 
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tinem einftödigten Wohnhaufe fammt Scheuer 
"und $ Morgen Daus + Gatten, 
einer Gemeinde Gerechtigkeit, 
tivem Ynbäulein mir befonderem Eingang, 
55 Morgen Weder, . 
8 Kraurbeet, und 
einem Tagwert Wieſen, 
fobann noch ım 
einem Magen, 
nm Plug. 
ungefähr a Zeniner Heu, und 
tinm Schober Sttoh; 
vostden am nämlichen Lage, 
Nabminags a Uhr, 
anf dım Rarbhaufe- zu Difbingen zum dffentlis 
den Bertaufie gebradr; wozu Die Kaufe : Yuflis 
en mit dem Vemerten einge'aden werden, daß 
fe mir obriafewlinenPrädifard und Vermögens: 
Zingniſſen id einzufin’en und Ne Zuerkennung 
auf dab Meiſtgeboi zu erwarten haben. 
Gegtden Schloß: Reresheim, den 06. Jar 
nuer 1855. — 
Eirfit. Thum und Zarifden Amtsgericht. 


v. Keller. 


Eldinaen, König. Worttembd. Furſll. 
Thurn und Zarifchen Amsgerichis Neresbeim. 
Schulden:Yıquidation.) Yan der Schul— 
denfacbe der Zaver Danf'fhen Eheleute aus 
Elhingen, ift der Gant reisträftiig erfannı 
und zur fiquidaridn mir den Gläubigen Tagſahtt 
au 
Donnerstay den 5. März dieſes Jahres, 

Morgens 8 Ubr, 
auf der Gemeinde »Raıhss Erube in Elchingen 
anbr:aumt. 

Die Gläubiger und Zürgen haben an die ſem 
Tage zu erfcbenen, um ihre Forderungen rechtli⸗ 
er Ordnung na ansjurragen und gu fiquidiren, 
wi fich ber die Perfon des vorläufig aufgeſtell⸗ 

m Oürer « Pflegers zu eiflären. 

Dre Michrerfbeinenden, in fo fern bre Forde—⸗ 
Ten nicht aus dem Aklen brreins befannı find, 
wet durch das am Saluſſe der Lagabır er 
folge Pracluſiv⸗ Etkenniniß von der Gant Maſſe 
aus giſalo ſſen weiden. 

De Gater- Verkauf der Maſſe erfolge am 
nämlidin Lage, 

- Madımittags a Uhr, 
und die Guter befichen in: 

einem einfioctgten Wehnhauſe fammt Scheuer 


unter eiuem Dache, ; 


‚Papieren und kXoofen, 
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einer ganzen Gemeinde⸗Gerechtigkeit, 
einem Garten am Hauſe, und 
205 Viorgen Beder. 
Schloß Neresheim, den ag. Januar 1835, 
- König. Wuͤrnemb. 
Fürftt. Thurn und Taxiſches Amtsgericht. 
v. Keller. 


Dengfifeld. (Bieh⸗-Markt-⸗-Reſultat.) 
Auf dem heute erfimals dabier abgrbaltenen Bieh ⸗ 
Markt wurden 107 Käufe abgefchloffen mit einem 
Erlös von 15,666. ıöfr., für 146 Dchfen, 


“26 Stiere, 9 Kübe und 3 Rinder. 


Für das befle Paar Dchfen wurden 097 ff., 
und für das gerinafle Rind 16ff. bezablt. 

Es waren unermwarter viele Käufer und Ber 
Päufer anmefend, und nur eingetretene ungänflige 


"Witterung verhinderte, daß nicht noch mehr ger 


handelt wurde. 
Den 21, Januar 1835, 
Schultheiſſen » Amt. 


= Matzen bach, Ober⸗Unmsgerichts Erails⸗ 
beim. (Glaubiger ⸗Votladung.) Da fi 
nach dem Verkauf, und der weitern Bermögend: 
Aufnahme, des im vorigen Jahr dahier Verſlor⸗ 
benen Meſſecſchmidt, Borıfried Schalf, eine 
unbedeutende Brrmdgens · Unzulänglichfeit gezeigt 
bat, fo werden in Folge Gerichts ⸗/Beſchluſſes vom 
24. dieſes Monars, die bis jegr unbefannten Glaͤu⸗· 
biger aufgefordert, ihre Unfprüche oder Förderung 
an Schalf bis auf 
Donnerstag den 06, Februar dieſes Jahre, 
Bormittags g Uhr, 

in dem Gerichts⸗Zimmer zu Magenbadh geltend 
nach zuweiſen, und ſich über einen Nachlaß zu er 
Mären, von Lirjenigen dır an gedachtem Tage nicht 
erfcheinen wird angenommen, daß fie der Stimmen: 
Mebrheir beitreren werden. 

Diejenigen aber, welche fich bis dahin nicht melden, 


-und deren Forderungen nicht Defannt find, werden 


bei der bie:auf vorzunehmenden Berweifung von 
gegenwärtiger Maſſe ausaefhloffen weiden. 
Den =6. Januar 1855. 
Gemeinde: Ratb. 
Schuliheiffen + Amts» Verweſer 
Kappell. 


C. Privat · Bekauutmachungen. 


Ellwangen. (Antrag für den Ein— 
und Berfauf von a ısländifhben Staats 
Wechſel auf 
enifernie Dandlungds Pläke ıc. ıc.) 
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So wie ih mich ſchon bisher mit dergleichen 

Geſchaͤfte befafit babe, beabfichtige ich, ſolche 

nftig in gröfferer Ausdehnung zu betreiben, und 
jıvar find: 

1) badifche, heſſiſche und. oͤſterreichiſche Staats⸗ 
Linlehens » Loofe befländig vorraͤthig bei mir 
ju finden. Die Adufer derfelbem erhalten - die 
betreffenden PM ane gratis, außerdem Poller 
ein Plan Gir. 

2) kann ich. jeder Zeit mir Wechſeln auf entfernte 
Handlungs » Pläge dienen, und ſchaffe alle 
Arten fremder Staats: Papiere zu feflzufes 
genden Gourfen an. 

5) erfaufe: ich ebenfo Papiere, Looſe und Wech⸗ 
fel, und werde mich in Betreff der Gourfe 
‚immer, billigft finden laffen. 

Indem ich dieſen Geſchaͤfts zweig durch gegen» 
waͤrtige Anzeige haupiſachlich auch zu weiteren 
Kenntniß Aus waͤrtiger zu bringen wuͤnſche, halte 


— zu allen dahin einſchlagenden Aufttaͤgen 
t 


ereit. 
Den bo. Januar 1885. 
C. C. Egelhaaf. 
Ellwangen. Endesgenannte macht 
dem geehrten Publifum die ergebenfte Ans 
zeige, daß der 
National Snfulaner_ von der. Inſel 
‚Mancaflar, 

500 Meilen hinter Batavia her, mit feiner 
milie zu fehen iſt. Derfelbe ift von den 
olonials Truppen, nachdem er ſich mehrere 

Stunden verzweiflungsvol gewehrt, mit 

feiner Familie gefangen genommen worden. 

Seine Haut ift fupferfarbig, fein Haar 

dem Pferdehaar ähnlich, fein Körper muss 

fulös und gut gebaut. Mehrere Doktoren 


‚anzichen und uͤberraſchen wird. 
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haben ſich über die Stärfe der Glieder die, 
fes Inſulaners verwundert. Er ift nicht 
ſchreckerregend, im Gegenteil fann mar 
feiner edlen Geſtalt den Beifall nicht vers 
fagen. Er liebe feine Familie zärtlich, 
tanzt, ſpielt, zeichnet umd gicht zu- verftes 
ben, wie feine Landsleute fechten und ihre 

feile_abfchieffen. Seine Exxcellenz der 

err Baron van der Kapellen, früher ges 
wefener Gouverneur von- Indien, hat ihn 


zum. Beweife feiner Zufriedenheit mit meh: 


reren Werkzeugen und Waffen befchenft, 
die er den Zuſchauern zur Anficht überreicht. 
Durch viele Mühe hat die Inhaberin - die 
ältefte Tochter dahin gebracht, daß fie et 
mas hollaͤndiſch fpricht und auch Mufif mit 
Geſang begleitet, was gewiß das Publifum 
Seine 
Frau, die das Klima in Europa nicht er⸗ 
tragen konnte, iſt geſtorben. Seine Nah⸗ 
rung beſteht in Reis mit Pfeffer vermiſcht, 
fo wie auch aus rohem Fleiſchez dis Abends 
um 8 Uhr ſpeiſet er gewoͤhnlich ein leben— 
diges Huhn. Dieſer Inſulaner mit ſeiner 
Familie iſt taͤglich von Morgens 10 Uhr 
bis Abends zu ſehen. Der Schauplatz ift 
auf dem Marfeplage. Mod wird bemerkt, 
dag die Unterzeichnere naͤchſten Dienſttag 
—— abreiſet. Um gegeigten Zuſpruch 
ittet 


Den 30. Januar 1635. 
Emma Weinancke. 


Vermiſchte Auflage 


Seſchichtskbalenber ber Vorzeit. 


Um 1. Februar 1735 ſtarb zu Warſchau 
jemer verfchwenderifche — prachtliebende, doch auch 
manche koͤnigliche Eigenſchaft beſitzende Fried» 
rich Auguſt II., König von Polen und Chur— 
fürft von Sachſen, — auch der Starke genannt. — 
Wahrend feiner Regierung erfuhr er Gluͤck und 
Ugglüd, denn der einige Zeit mit groffem Erfolge 
— — — — — ñ — —— — 


als ſlegtei her Kbnig da nals auftretende Karl 
XH, von Schweden ſetzte auch jenen Friedrich 
Auguſt ald König .vor Polen ab; ald aber 
Karl’s Gluͤcksſtern nab einigen Jahren uniers 
ging, beſueg Sriedrih Auguſt wieder den 
polnifchen Thron, lebte berrlih und in Freuden, 
belafiete Sachſen mit Schulden, förderte aber 
mit koͤniglichem Sinne Kuͤnſte und Wiſſenſchaftea. 


E!lmangen, gedrude, verlegt und redigirt von I. € Shönbreo. 








Algemeines Amts⸗ 


für 


Nro. 10. 


.  Königlid Wurttembergiides 








Mittwoch, dem A. Februar 1335, 


— 99OBOR BO 7>->RE IHOHHDFOER Te 
Erinnerungs; Tafel. 
Im Jahr ı201 if die Stadt Ellwangen abgebrannt. 
BRETTEN TIEF 


Inselligengwefe u. 


A. Der Kreisflabt, 


Ellwangen. (Shuldenstiquitation.) 
In der Gantfade d:6 auf dem Schönenberge vers 
fiorbenen- Pfarrers Gerhardi wird die Schuls 
den » fiquiderion, verbunden mit einem Vergleiche, 
Verfuhe, am 

anetstag ben 19. Februar dieſes Jahres 

” — 8 Uhr, — 
auf dem hieſigen Rathhauſe vorgenommen, 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 

aus irgend einem Nechtögrunde Anfprühe an die 
TernögendsMaffe zu machen haben, fo wie die 
Ziirgen , aufızefordert, zu der benannten Zeit ent 
weder in Perfon, oder durch geſetzlich Bevollwaͤch⸗ 
| rare zu erſcheinen, ihte Forderungen und deren 
Nerzugss Hecde Dur Borlegung der befigenden 
Aanden zu liquiditen, und fidh über gütlichen 
"unleich zu erklären. 
= Diejenigen Gläubiger, welche nicht erſcheinen, 
rein, wenn ihre Forderungen nicht aus den Ger 
rica ütien befannt find, am Ende der Verband, 
Jung datch Aus ſchluß ⸗ Beſcheid von der Majfe 
abgtauſen. 

Dina, Januar 1855, 

Könige. Ober » Umts + Gericht. 





Eliwangen (Schulden⸗-Liquidation.) 
In der Ganrfacdye des verjlorbenen Dber +» Juflip 
Regiſtrators Zaber wird die Schulden « Liquidar 
tion, verbunden mit einem Vergleichd: Berfuche, am 

Montag den 16. Februar dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
auf dem biefigen Rathhaufe vorgenommen, 

Es werden deßwegen alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruüche an die 
Vermoͤgens⸗Maſſe zu machen haben, fo wie die 
Bürgen, aufgeforderr, zu der benannten Zeit ent 
weder in Perfon, oder durch geſetzlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfheinen, ihre Forderungen und deren 
Vorzugs - Recht durch Borlegung der befigenden 
Urkunden zu liguidiren, und ſich über gürlichen 
Vergleich zu erPlären. 

isjenigen Glaͤubiger, welche nicht erfceinen, 
werden, wenn ihre Sorderungen nicht aus den Ges 
richts » Uhren befannt find, am Ende der Ber 
handlung dur Ausflug: Beſcheid von der Maſſe 
abgewiefen. 

Den 16. Januar 1855. 

König. Ober + Amts + Bericht. 


Ellwangen. (Abänderung des cik 
mwagenstaufesd von Nürnberg nah Sturt. 
gart.) Der bisher am Minwoch Abends von 
bier abgegangene Eilmagen wird in Zukunft fchon 
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am Mittwoch Früh anfommen und fogleic abs 


gehen. Da mit dieſer Gelegenheit eine Briefs 
Berfendung flatt finder, fo find dieſe (don am 
Dienfliag Abends zur Port zu bringen, auch wer: 
den die etwaigen Reifenden, Lie ſich diefer Fahrt⸗ 
Gelegenheit bedienen wollen, erſucht, dad mit ſich 
führende Gepäd Dienfitag Abende zu übergeben. 


Den 3, Februar 18 
Königl. Poll; Amt. 


B. De aͤußern Krelöbrzirke. 


Ingersheim, Gerichts⸗Bezitks Crailsheim. 
(Gläubiger Borladung.) Zur Rictigitels 
lung des Schuldenſtandes des Bladbalgen » Schus 
flers, Meldior Schöllmann von Ingers—⸗ 
beim, werden deffen noch unbefannte Gläubiger 
hiermit aufgefordert, innerhalb ao Tagen ibre 
Sorderungen fchriftlih dem Könial. Gerichts No⸗ 
tariate Graildheim anzuzeigen , widrigen Falls fie 
es fich felbit zugufchreiben haben, wenn fie bei 
Yuseinanderfegung dieſes Schulden: Wefend nicht 
berücfichtigt werden würden. 

Crailsheim, den 24. Januar 1855. 

Königl. Ober : Aınrdarricht. 
Getichts-Aktuat Nagel, 
Amts Werweſer. 





Crailsheim. (Schulden » Biquida 
tion.) In der Gantfache über den Nachlaß des 
verfiorbenen Georg Adam Koeder, ehemali—⸗ 
en Wirth in Maulach, wird die Schulden» 
iquibation, verbunden mit einem Vergleichs ⸗Ver⸗ 
fuche, am 

Samstag den aB. Februar diefed Jahres, 

Morgene B Uhr, 
in dem Wirthshauſe dafelbit vorgenommen. 

Es werden deswegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Medtd: Grunde Anſpruͤche an 
die Vermögens: Maffe zu machen haben, fo mie 
die Bürgen, aufgeforderr, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch gefeglich Bevolls 
mädhtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen und des 
ven Vorzugs-Mecht durch Vorlegung der befigens 
den Urkunden zu liqwidiren, und fich über einen 
gütlichen Vergleich fo wie über die Güterpflegerds 
Aufſtellung zu erklaͤten. 


J 
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Diejenigen Gläubiger, welche ungehorlam 
ausbleiben, oder gar nicht erſcheinen, wert, 
wenn ihre Forderungen nicht aus den Gerictd' 
Alten befannt find, am Ende der Verhandlung 
durch Ausſchluß-Beſcheid von der Maffe abge 
wie ſen. 

Auch wird. von den Nichterſcheinenden ſowoh 
in Beziehung auf die Maffe- Verwaltung, a 
auch ruͤckſichtlich eines Borg + oder Nachlaf + Der 
gleiches, angenommen, daß fie der Mehrheit dur 
Gläubiger ihrer Kategorie beitreten. - 
Den ad, Januar 1855. 

Königl. Ober + Umtsgeride, 
G. A. Nagel. 





Diſchingen, Königl. Württemberziiäen 
Fürftt. Thurn und Taxiſchen Amtsgerichts Shit 
Neresheim. (Schulden-Liquidation.) Uebe 
dad VBermidaen der Bürger und Baͤcker Brahm 
ſchen Eheleute in Diſchingen, iſt rechtlicher Ord- 
rung nach unter dem 12. Januar laufenden Jah⸗ 
red der Gant erkannt worden, und ed wird dir 
Schulden » Yiquidarion auf 
Donnerstag den 06. Januar laufenden Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, 
in der Gemeinde» Narhs » Stube zu Diſchingen 
vorgenommen. ! 

Die Gläubiger haben, fo wie die Bürgm, in | 
Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen und deren Vorzugs Rechte durch 
Vorlegung ihrer Beweis: Dokumente zu liquidiren, 
und ſich über die vorläufige Auffledung des Güte 


Pflegers zu erflären. 


Die Nichterfcheinenden, wenn ibre Forderum 
gen nicht aus den Uften bekannt find, werde ‘ 
durch dad am nämlichen Tag erfolgende Praeiniv 
Eıfenntniß von der Maſſe ausyef bloffen werden. 

Die zu diefer Gant-Maſſe gehörigen Güter, bes 
flebend in; 

einem einſtoͤckigten Wohnhauſe ſammt Scheuer 
und 4 Motgen Duus » Gatten, 

einer Genreinde : Gerechtigkeit, i 

einem Anbaͤulein mir befonderem Eingang, 

54 Morgen Aecker, 

2 Krautbeet, und 

einem Tagwerk Wicfen, 


u — 
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ſodann noch m - ur 
nem ug, 
ungefähr 2 Zentner Heu, umd 
tmm Schober Strob; 


' werbm am nämlichen Tage, 


m 2 


Nachmittags © ‚Uber, 
auf dem Rathhauſe zu Difhingen zum dffentlis 
dien Berfaufe gebracht; wozu bie Kaufe » Luſti⸗ 
am mit dem Bemerken eingeladen werden, dag 
fie wit obrigfeitlicben Prädifats: und Vermögens 
euguiffen ſich einzufinden und bie Zuerfennung 
auf dad Meiftgebot zu erwarten haben. 
Gegeben Schloß Neres heim, den a6, Ja 


nuar 1855. 
Im Koͤnigl. Württemb. 
Foͤrſtil. Thurn und Tarxiſchen Amtsgericht. 
v. Keller. 





Elchingen, Koͤnigl. Würtemb. Fuͤrſll. 
Zburn und Taxiſchen Amtsgetichts Netesheim. 
Schuſden⸗tiquidation.) In der Schul— 
denſache der Zaver Hanf ſſchen Eheleute aus 
Elchingen, iſt der Gant rechtskraftig erkannt 
und zur kiquidation mit den Glaͤubigern Tagfahrt 


auf 
Donnerdtag den 5. März diefed Jahres, 
Morgens B Uhr 


auf der Gemeinde» Rarhd, Stube in Elchingen 
anberaumt. " 

Die Gläubiger und Buͤrgen haben an die ſem 
Tage ju erfcheinen, um ihre Forderungen rechtli⸗ 
der Drdnung nad auszutragen und zu fiquidiren, 
auch fich über die Perfon des vorläufig aufgeflell: 
ten Güter » Pflegerd zu erklären. 

Die Nichterfheinenden, in fo fern ihre Forbes 
tungen micht aus den Uften bereits bekannt find, 
weıden durch Das am Schluffe der Tagfahrt er 
Vgende Präclufiv-Erkenntniß von der GantıMaffe 

migefchloffen werden. 
Der Gürerr Bertauf der Maſſe erfolge am 


, * 
Nachmittags a Uhr, 
und die Güter beſtehen in: 
nem einflddigten Wohnhaufe ſammt Scheuer 
unter einem Dadye, — 
einn ganzen Gemeinde / Gerechtigkeit, 


en — — — 


150 


einem Garten am Hauſe, und 
20% Morgen Ucder. 
Schloß Neresbeim, ben 29. Januar 1835, 
Koͤnigl. Württemb. 
Fürif. Thurn und Taxiſches Amtsgericht. 
v. Keller 





Niederalfingen, Dber + Umts Yalen. 
(Fifbmwaffer, und Weidenfhnittd+ Ben 
pachtung.) Das Fiſchwaſſer und der Weiden, 
ſchnitt in dem biefigen Rent» Amtds Bezirk wird 
für Lichtmeß 1838 au verpachten geſucht. Es 
werden daher die PadırsFirbhaber eingeladen, 

Freitags den mo. Februar I. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
ſich bei untergeichneter Stelle einzufinden. 
Den 25. Januar 1856, 


Gräfl. Fugger + Nordendorfffähes Rent» Um. 


Markt Zdbingen, Ober⸗Amts Ellwan— 
gen, (Eegenſchafts⸗Vertkauf.) Die Alois 
Bau ker'ſchen Eheleute dahier find geſonnen uns 
ter ortsobrigkeitlicher Leitung aus freier Hand ihr 
Geſammt Unwefen an Litgenſchaft zum bffentlis 
ben Berlauſs-Aufſtreich zu bringen, 

Diefe Liegenfchaft beficher in: 

a) Gebäude, 
ein einſtoͤckigtes Wohnhaus und Scheuer uns 
ter einem Dache, 
ein befonders flehender Schweinſtall. 





b) Gärten, 
14 Biertel Grass und Baum + Garten beim 
Daufe, 
ein Feiner Gemuͤſe⸗Garten. 
c) Wiefen, 
ein Morgen K Biertel Obmet + Wiefen. 
d) Aecker, 


8 Morgen ein Viertel auf zwei Stellen, 
ein Morgen 5% Biertel Gemeinde + Theil auf 
zwei Stellen, und 
3 Beete im Krzur: Garten. 
Die Kaufs Liebhaber find auf 
Mittwoch ben as. Februar diefes Jahres, 
Mittags 1a Uhr, 
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in die Wurfiner’fce Schenk⸗Wirthſchaft dahier 


‘eingeladen. 
Dm 30. Januar »855. 
Schultheiffen » Amt. 
Jettinger. 


Matzen bach, Ober⸗-Amtsgerichts Erails⸗ 
beim. (Glaubiger-Votladung.) Da ſich 
nach den Verkauf, und der weitern Vermögens: 
Aufnahme, des im vorigen Jahr dahier Verſtor⸗ 
benen Mefferfbmide, Gottfried Schalf, eine 
unbedeutende Vermögens - Unzulänglichkeit gezeigt 
bat, fo werden in Folge Gerichts ⸗Beſchluſſes vom 
14. diefed Monats, die bis jegt unbefannten Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, ihre Anſpruͤche oder Forderung 
an Schalf bis auf 

Donnerstag den 06. Februar diefed Jahres, 
Vormittags g Ubr, 
in dem Gerichts: Zimmer zu Magenbach geltend 
nadyjuweifen, und fich über einen Nachlaß zu ers 
Fären, von denjenigen die an gedachten Lage nicht 
erfcbeinen wird angenommen, daß fie der Stunmen» 
Mebrbeit beitreten werden. 

Diejenigen aber, welche fich bis dahin nicht melden, 
und deren Forderungen nicht befannt find, werden 
bei der hierauf vorzunchmenden Berweifung von 
gegemvärtiger Maffe ausgeſchloſſen werden. 

Den 26. Januar 1855. 

Gemeinde: Rath. 
Schultheiſſen » Amts » Berwefer 
Kappell. 


Unterwilflingen, Dber: Amis Ellwans 
gen. (Frachte-Verkauf.) · Der unterzeich⸗ 
nete Stiftungs Nach verkauft aus der hieſigen 
Stiftungs+ Pilege 

60 Schaͤffel Dinkel, 
ı2 Schaͤffel Roggen, und 
52 Schaͤffel Haber, 


m 
Donnerötag den 19. Februar diejes Jahres, 
Bormittaad so Uhr, 

in der Logie des Unterzeichneten Pattieweiſe oder 
im Ganzen, im dffentliben Aufitreih gegen baare 
Bezahlung; wobei bie Liebhaber fi einfinden 
wollen. 
Den 30. Januar 1835. 

Im Namen des Stiftungss Rath, 

Schultheiß Nag let. 
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C. Privat⸗Bekauntmachuugen. 


Ellwangen. (Antrag für den Ein— 
und Verkauf von ausländifden Staats; 
Papieren und Roofen, Wehfel auf 
entfernte Handlungs» Pläge ıc. x)! 

So wie ich mich ſchon bisher mir dergleichen 
Geſchaͤfte befaßt babe, beabſichtige ich, ſolche⸗ 
Pünftig in gröfferer Ausdehnung zu betreiben, und 
zwat find: 

1) badifche, heſſiſche und öflerreichif.he Staats⸗ 
Unlehend »Loofe befländig vorrärhig bei mir 
zu finden. Die Käufer derfelben erhalten die 
betreffenden Plane gratis, außerdem Folie 
en Plan ft. 

2) Pann ich jeder Zeit mit Wechfeln auf enrferne 
Handlungs + Pläge dienen, und ſchaffe alle 
Arten fremder Staats. Papiere zu ferlzufe 
genden Gourfen an. 

5) erfaufe ich ebenfo Papiere, Looſe und Wech⸗ 
fel, und werde mich in Berreff der Gourfe 
immer billigft finden laffen. 

Indem ich dieſen Gelhäftsjweig durch gegens 
wärtige Unzeige hauptſachlich aud zu weiterem 
Kenntnig Auswärtiger zu bringen wuͤnſche, balte 
ich mic) zu allen dahin einfchlagenden Aufträgen 
bereit, 

Den 50. Januar 1855. 

C. C. Egelhaaf. 





Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Der Unterzeichnete bar Boo fl. Prlegidafts + Geld 
gegen Iandläufige Berzinfung und zweifache Der 
fiberung ausjzuleihen. 

Den 9. Februar 1855. 

Pupillen · Rath 
Schott. 





Ellwangen. Eogie-VBermiethungs) 


Bei dem Unterzeichneten in der Secklergaſſe ul zu 
ebner Erde ein heigbared Zummer, eine Küche 
und eine Holzlage zu vermiethen; im obern Sio ke 
zwei heitzbare Zimmer, eine Kuͤche, Mayolamat, 
Holzlage und Antheil am Keller, und kann bis 
Georgi bezogen werden. 

Lorenz, Börner, 

Scheider Meifter. 


353. 


Eiiwangen. (Bitteum Unterflüßung.) 
An Sie, Edle! die Cie Theil nehmen an den 
Beiden ihrer Nebenmenſchen, find diefe Zeilen, iſt 
+ Pure gerichtet. 
—* Mann der aus den ruffifchen und franjbs 
fiihen Zeldzügen nichts mitbradte ald Narben 
und einen geſchwachten Körper, aber einen ehten⸗ 
volsn Abſchied, ermährte ſeit 16 Jahren mit eis 
nem Heinen DaufirsQandel Weib und Kinder auf 
eine ehrliche rechtliche Weife. Seine, rau unter 
fürte ihn treulich, aber leider! ſtarb fie vor wer 
nig Wocken ebe er die Heimath wieder mir ihr 
trreibie. , , nr 
Ihm allein Tag nun die Sorge für die Seinis 
gen ob. Bertolt ging er auf die Reife, und mit 
Eerhnfudsr erwarten die Kinder die glüdliche Wie 
derteht des Baters, — abır flat feiner kommt 
tie Nakıricht, daß er, 16 Stundın von der Hei⸗ 
marh entfernt, das Bein gibtochen habe. Wan 
denke fi nun die armen Kinder! Eneblößt von 
Allem, die Mutter im Grabe, der Water im der 
Fremde; mit feinem Schmerz und feinem Unglüd 
allein, und noch bie trautige Gewißheit in 10 Wo⸗ 
den den Kallen nicht tragen gu Ponnen um wies 
der Etwas zu erwerben, — es müßten die Kinder, 
es müßte der Vater verzweifeln, wenn menfdens 
fteundiiche Herzen feiner ficb nicht annehmen würs 
ben. Darum, Edle! geben Sie, wenn aub nur 
Wenig. Der Engel der Bergeltung zeichnet auch 
Die fieinfte Gabe in das Buch der Ewigkeit. 
Der Der Ober Anus» Atuar Sandber— 
ger wird milde Beiträge zur Weiterbefbrderung 
gefaͤligſt annehmen, 


D. Riterariide Anzeigen. 


An der J. E. Schönbrod'ſchen Buch⸗ und 
Runfihandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien ic. angefommen und 
vw bebrn : 

Beaurr- Rönia der, hlſtot iſcher Roman bes 14. Jahr⸗ 
Yanzerts. Aus dem Branzöfiiden des Vicomte d’Ar- 
üinssurt, 2 Bände. 8. Berlin, 1834. brolchirt gl. 
bärtner, R-, Grotifhe Biever und Gpigramme, 8. 

Brrsiau, 18334. droſchirt 45 kr. 

Dietrich, ©. „ Des Pfarrers Tochter in Taubenhayn. 
Boltaiage nah Bürgers Ballade dargeſtellt. Zweite 
ZAuftage. 8. Weißen, 1834. 2 fl, 
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Genefo, Auretia, oder die natäılihe Tochter. Roman« 
tiſche Er zaͤdtung mas einer wahren Begedenheit. 8, 
Leipgig, 1834. broſaltt ıfl. 

— — Das Haus im Walde, geſchichtlice Antkdote, als 
Gsaulpiel in einem att. 8. Bripzig, 1834. bre— 
ſd irt zo kr. 

Beied, Karl, Die Geſchlate des Demaniſchen Volkes, 
Erſtes Gaͤrdchen. Mit einem Kupfer. 8. Beipjig, 
1834. . brofgirt ı fl. go ie. 

Srumbab, #., Rovelen und Grzählengen aus bem 
Gebiete der Wirklichkeit und der Phantafie. 8. Mick 
gen, 1834. broſchirt afl. 

Rraufe, Dr. X. F., Der vonfländige Rathgeber vor, 
bei und nad dem Weifhlafe. Gin beichrenpes Taſchen⸗ 
buch für Ale, weiche fi über die Sehtimmiſſe der Zeu⸗ 
gung zu unterrihten wuͤnſchen, und wie man undeſcha⸗ 
det feiner Befundheit den Geſchlechtatrieb aus zuühen 
babe, um gefunde und flarke Kinder zu jeagen, Nebft 
den neueften und wichtigſten Andeutungen für Mannss 


perfonen. 8. Reipzig, 3833. droſchirt fl. zo kr. 
Rrebs, J., Der polnifhe Phogion. Hiſtoriſcher Ro⸗ 
man. 8. Breslau, 1834. broſchitt fl, 


®en;, Dr. G., Dee GBarcon Als Arzt, ober ber Mathe 
geber bei Polution, Daanie, Kofletung, Gäantır, 
Sripper, Bubonen, venerifhen Auswüchſen, Flecken 
und Wiäthen, Hämorheidalkeiden, Triefaugen, Under 
mögen x. Rebſt einer Anleitung zue Grhaltung uns 
Eeſetzung der veriornen Kräfte. 8. Baufaune, 1834. 
broſchitt ıfl, 
Naffe, Dr. ©, Antihydriaſis, eder unumpfögtider 
Beweis, daß das kalte Waſſer für die Krankheiten 
unferer Brit darchaus Leim Heitmittel If, ſondern im 
hödften Grade madstheillg auf din Rörper einmwirkt, 
Auen Breunden der Waſſerkuren dringend empfohlen. 
8. eipjig, 1833. @ebeftet zo kr. 
Olfhen, M. B. » , Dis Rebellion von Hochlraaten. 
Erzädiung aus dem Zeiten des nieberlöndilden Befret⸗ 
ungstrieges, 8. MBeestau, 1844. brafhirt fl, go kr. 
Rıngid, 3 6. F., Ecrſtes Uebungsbuc für Befefgüter, 
ein praftifher Lehrgang, nah 64 Beltiosen das mecha⸗ 
nifche Fefen zu lernen. Roch dem meueflen paͤdagogiſchen 
Anſichten ud Hälfemittsin brarbritet. Zweite Auflage. 
8. Meipzig, 1832. Bor gebunten 16 kr. 
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— — 156. 


Bermiföte Auflage 


Des Bweiflers Beruhigung. 


Bmweifeit Da, ob in bes Lebens Stuͤrmen 
Di die unfihlbare Hand wird fhirmen, 
Die Dich einſt in dieſes Daſeyn trug? 
Zweifeiſt Du 00 die verheiß'nen Kronen 
Auch ben edlen Dulder werden lohnen 7 
Ob aicht trägt, was leif’ die Hoffnung ſoricht; 
. Bweifle nicht. 
Bweifle nit, ſiehſt Du mit holden Wilden 
Richt an’s Herz ihe Kind die Mutter brüden? 
@ichk Du nicht in graufender Gefahr 
KFoͤr der Gattin, für der Kinder Beben, 
Wäter froh bereit bas ihre neben? 
Wenn entflammt ber Liebe Himmelsliät ? 
Zweifle nit! 
Zweifel Du, ob aus ben kabyrinthen 
Deines Brams Du wirft ben Ausgang finden? 
. Db Du beinem Bührer darfſt verteau’n? 
Ob den frommen, murherfüllten @lauben 
Nicht Erfahrung fireng Die werde rauben, 
Die fo oft dem Herzen widerfpridt ? 
Zweifle nicht! 
Zweifle nicht, aus unermef’ner Perne 
Leuchten unfern Nächten ew'ge Sterne, 
Dunkel wohnet auf der Erde nur! 
Emw’ges Licht fließt duch des Himmels Räume, 
Bigt fein Strahl in unf're duͤſt're Träume, 
If'e ein Dlick von Gottes Angefigt! 
Zweifle niät! 
Zweifelſt Du, ob wenn die Belt Did neibet, 
Selbſt der Freund von dem Berlaff’nen ſcheidet, 
Und Du tlaſam ia der Wülte ſtehſt; 
Muth Dir bleiben werde für eim Beben, 
Doh nun nihts bem Wanſch vermag zu geben, 
Drädend Did mit laflendem ewige ? 
Zweifle nibt ! 
Zweifle niht, und trodine beine Thraͤnen, 
Dee verihmähten Briebe fruchtos Gchnen 
Bleiber ewig unvergo Iten nicht ! 
Tragen bob den Blüthendbuft vom Baume 
Reöhlingenäftggen ſeldſt zum fernern Maume, 
Mo die aleiche Blüthe Arebt zum kit, 
dr He nie 


dmeifle nit, ob wann bie ledte @tunde 
Nun Dir naher, und mit ehr’aem Munde 
Did zum unbekannten Zenfeits zuft, 
Deine guten Engel von Dir weichen, 
Burst und Braun Die wird die Wange beiden 
Wor tes Todes flarrem Angefiht, 
Bweifle nit! 
Bweifle nit, der Tod iſt wie das Beben! 
Freundlich wie ein Engel naht er, ſchweben 
GSeiſter guter Thaten um Did her, 
Und er läßt aus Paradiefes Auen 
Sqdlummerbalſam Dir hernieder thauen, 
Das dein Herz in Wonn' und biebe bricht, 
Zweifle aicht: 
Möller. 
- MabirsKoult, 
Hiftorifches Fragment aus einem grojfen geſchicht / 
lichen Werke entnommen.) 

In einem Dorfe des Gebietes ber Tur⸗ 
fomanen ward Mabir» Kouli im Jahr 1687 
geboren, Sein Vater war arın, und uns 
ter Armuth wuchs der Sohn heran, fo daß 
nad) jenes Tode, um fid und feine Deuts 
ter zu ernähren, ihm nichts übrig blieb, als 
eine Schafheerde zu hüten, mit der er in 


. ben Umgebungen feines Geburtsortes herum⸗ 


308. Dieß Tümmerlihe Leben führte er, 
bi er etwa bad achtzehnte Jahr erreiche 
bare, Wegen feines herkuliſchen Körpers 
baned, feined Muthes und großer koͤrperli⸗ 
der Stärke wagte fid Peiner geru am ibn, 
und jede wirkliche oder fcheinbare Beein— 
trächtigung In feinem Hirtengeſchaͤft vergals 
er mit wilder Mißhandlung. 

Da brach um dad Fahr 1704 das Volk 
ber Usbecken in fein Waterland ein. Nach 
vielem WBlusvergieffen, und nachdem Madir’g 
beimathlihe Gegenden von der räuberifchen 
Horde weit und breit verheert und geplüns 
dert worden waren, wurden bon den Gies 
gern eine groffe Anzahl Menſchen zufammen 
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getrieben und ald Sclaven weggeführt. Uns 
ter ihnen war Madir’d Mutter, fo wie er 
felöft, Jene erlag nad kurzer Zeit dem 
Elend einer granfamen Sclavenei und ſtarb; 
dieſer war glüdlicher, denn er entflob. 


Die boden Waldgebirge jener Gegen» 
den, abwechſelnd mit fruchtbaren Thaͤlern 
und guten Weide⸗Plaͤtzen, in welche er ſich 


zuruͤckzog, gewährten einem Menfhen, ber 


zum Raͤuberhandwerke fid) berufen fühlte, 
die wünfdendwerthefle Gelegenheit, bier 
gleihfam ein Vorſpiel zu eröffnen, dem In 
beu fpätern Jahren feines Lebeus ein fo 
furdtbared Drama folgen ſollte. Er ge 
langte durch Pluͤnderung der Reiſenden 
und ganzer Schafheerden aus ber Umgegend 
bald zu einigem Berwoͤgen. 


Ungefähr um bad Jahr 1712 begab er 
fih in die Dienfte eined Bey's. Die her 
vorſtechendſten militaͤriſchen Zalente, feine 
Eutſchloſſenbeit bei jeder Gelegenheit, wo 
ed auf Geifledgepenwart ankam, fein Muth 
mit Trotz und feltener Kuͤhnheit gepaart, 
feine außerordertlihe Geſchicklichkeit in allen 
Leibesübungen, fein blühended, Kraft and 
Feuer verfündended Aeußere, gaben ibm 
an bem Hofe ſeines neuen Herren balb 
einen entfbiedenen Einfluß, und er ſah ſich 
“eben fo fehr geachtet, ald gefuͤrchtet. 


Da murbde plöglich bie wilde aber jus 
geublihe Bruſt Radir's von dem fanfteren 
Gefühlen ber Kiebe entflammt. Er ſah bie 
reißende Tochter feined Fuͤrſten, und vom 
ihrer Schönheit und berrlihen Jugendbluͤthe 
eutzuͤckt, bewarb er fidy bei dem Vater um 
die Hand bed reigenden Mädchens, Doc 
feine Bemühungen waren fruchtlos, und fie 
ſelbſt ſuchte ihn von allen ferneren Verſu⸗ 
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hen um ihren Beſitz durch Ihr eigenes Be⸗ 


nehmen abzufchreden. 
(Die Fortfegung folgt) 


Seſchichtokalender ber Vorzelt. 


Konrad Celtes ſtarb den 4. Februar 1508. 

Konrad Celtes war einer der Wiederher⸗ 
fteller der Achten Litetatur und der erfte kaiſerliche 
gefrönte Dichter! Er war geboren 1454 ju Wipr 
feld bt Schweinfurt und bereifere zuerft die 
Univerfiräten Deufchlandse, wo er, befonders 
unter Rudolph Agrikola zu Heidelberg, 
fo gute Fortſchritte in den Wiffenfcbaften machte, 
daß er bernach andern Unterricht geben konnte, 
und ſich Geld genug erwarb, um in der Folge 
die berübmteflen Italieniſchen Akademien, Bor 
nonien, Paduazrc., befuchen zu fünnen. Einer feiner 
vornebmflen Gbnner war der Churfinſt Friedrich 
von Sachſen, dem er's zu danken hatıe, daß er 
von Friedrich Ill. 1391 zum Dichter gefrönt wurde. 
Er iſt der Stifter der Rheiniſchen, oder, wie fie 
nach ihm bieg. Geltifchen gelehrten Geſellſchaft, 
unter der Johann von Dalber, Wormfifcher 
Bifchof, der Abt Triterniusd; der Marhematis 
fer Stabius ıc. ſich befanden, und fchrieb, 
außer mebreren Oden, vier Bücher Sinngedichte, 
den zweiföpfiaten Parnafß, in welchem er bie 
Dichter und Theologen vereinigen wollte, verſchie⸗ 
denes über die Fefchichte und Geographie Deutſch⸗ 
lands ıc., auch wolle er den König der Gorhen, 
Theodorich, im einem Helden⸗Gedicht befingen, 
dad er aber nicht vollendere, 

Von den Gedanken, die fich in feinen. Wer 
fen auszeichnen, führen wir folgende an: Jeder⸗ 
mann bar einen gewiffen Anſtrich von Thorheit. — 
Schlaf, Wein, ein Freund und Phitofopbie find 
der Balfam der Sorgen und die Vehikel des Pas 


bens. — Ungelehrte Fürflen find muſikaliſche Ins 


firumente, auf denen andere den Zon angeben, — 
Die Zugend gleicht einem Schwamm und einem 
Kieſelſtein. Drüde man jenen, fo ſchrumpft er zus 
ammen; ſchlaͤgt man am diefen, fo giebt er Zeus 
er. — Die Tugend gleicht dem Del, womit man 
diefed vermifchen will, fo ſchwimmt «6 oben. 


Yufldfung des Logogriphs in Nro, 7. dieſes Blattes: 
Paß, Spaß. 
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Nro. 11. Samstag, den 7. Februar 1835, 
— —0— 
Erinnerungs Tafel. 


Den 06, Unguft 1735 hat Probſt Franz Georg verordnet, daß demjenigen, welcher ein 
neucd Gebäude mir Steinen baut, für jedes Stockwerk eine dreijährige Strwerfreibeit zufommen folle. 
EREELTIEHLLILEEO ILL TITLE H ILL HET IH TO H HEFT THF OTHER FE HI RS 


Verordnungen. 

Neresheim. (An die Koͤnigl. Pfarr» und Schultheiſſen-Aem— 
ter.) Die Königl. Pfarr s und Schultheiſſen⸗ Aemter der Farholifchen Orte dis un- 
mittelbaren Ober » Amtss Bezirfs werden hiermit in Kenntniß gefeßt, daß ſich nad) 
einen neueren Minifterial: Erlafle vom 7. Namıar diefes Jahres die geſchloſſene Ads 
ventszeit mit dem Erfcheinungs; Fefte für die Karholifen endiget. Es ift daher die Be— 
gehung feierlicheer Hochzeiten nach dieſem Fefte Feiner kirchlichen Beſchraͤnkung unterwor— 
fen, auch unterliegen die in der Zwiſchenzeit von jenem Feſte bis zum naͤchſtfolgenden 
Sonntage von Katholiken veranftalteren Tanz-Beluſtigungen feinem hoͤhern als dım ges 
woͤhnlichen Eportels Anfak. 

Den 27. Januar 1835. 

2 Konigliches Dber +» Amt. 


Meresheim. (An die Orts-Vorſteher.) Die Orts: Borficher des 
unmittelbaren Ober⸗Amts-Bezirks haben innerhalb ı4. Tagen hieher auzuzeigen, 
ob die Ruͤckſtaͤnde der Schul:Strafen fuͤr das Winterfeniefter 1834 eingezogen, und 
wozu fie verwender wurden. Zugleich wird denfelben aufgetragen, die Schul: Berfäum: 
niſſe fünftig jeden Monat, mie fie ihnen übergeben werden, zu ruͤgen, die geſetzlichen Stra— 
fen anzufegen umd diefilben beizutreiben , eine ungeitige Nachſicht aber bei cigener Wer 
antwortlichkeit nicht eintreten zu laffen. 

Den 29. Januar 1835. Königlihes Dber » Ame 
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| Intelligenzwefen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Schuldens Eee tale) 
In der Ganiſache des auf dem Schönenberge vers 
ftorbenen Pfarters Gerhardi wird die Schuls 
den » Liquidation, verbunden mit einen Vergleichs⸗ 
Derfuche, am f 
Donnerstag den 19. Februar dieſes Yahres, 

—* Morgens 8 Uhr, = 
auf dem biefigen Narähaufe vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aud irgend einem Rechtsgrunde Anfprüde an die 
Vermdgend + Maffe zu machen haben, fo wie die 
BDürgen , aufgefordert, zu der benannten Zeit ent« 
weder in Perfon, oder durch geſetzlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre ‚Forderungen und deren 
Vorzugs-Recht durch Borlegung der befigenden 
Urkunden, zu liquidiren, und ſich über gürlichen 
Vergleich zu erflären, 

iejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den Ger 
richts⸗Akten bekannt find, am Ende der Verbands 
lung durch Uusfchluß + Beſcheid von der Daffe 
abgemiefen. . 
Den ı9, Januar 1835, 
Königl. Ober s Umts +» Gericht. 





Ellwangen. (Bchufden + Liquidation.) 
In der Gantfache des verſtorbenen Ober + Juſtij⸗ 
Megiftrators Faber wird die Schulden + Liquidas 
tion, verbunden mit‘ einem Wergleichd:Berfuche, am 

Montag den 16. Februar dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
auf dem biefigen Rathhaufe voramommen. 

Es werden defwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruche an die 
Vermögens + Maffe zu machen haben, fo wie die 
Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit ents 
weder in Perfon, oder durch gefeglich Bevollmaͤch 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen und deren 
Vorzugs Recht durch Vorlegung ber befigenden 
Urkunden zu fiquidiren, und ſich über gürlichen 
. — zu erflären. j 

isjenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den Ges 
richts- Uhren bekannt find, am Ende der Bars 


— — 
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handlung durch Ausſchluß⸗Beſcheid von der Maſſe 
abaemirfen. 


Den 16. Januar 1835, 
Königl. Ober + Amts + Bericht, 





Ellwangen. (Abänderung des Eil— 
wagenstaufes von Nürnberg nah Sturs 
garı.) Der bisher am Minwoch Abends von 
bier abgegangene Eilwagen wird in Zufunft (dom 
am Mittwoch Früh anfommen und ſogleich ads 
gehen. Da mit dieſer Gelegenheit eine Brief 
Verfendung ſtatt findet, fo find dieſe ſchon am 
Dienfitag Abends zur Poſi zu bringen, auch wer; 
den die etwaigen Neifenden, die fich diefer Sahrır 
Gelegenheit bedienen wollen, erfucht, das mit ih 
führende Gepäd a. Abends zu übergeben, 


Den 3, Sebruar-ı8 


Geburts», Trauungss und Sterbefälle. 
(Rarholifche Stadt» Pfarrei.) 
[Vom Donar Januar]. 
Geboren: Den 1. Januar, Ignaz, Kind 
des Ignaz Wagner, Bauers zu Saverwang. — 
Den 5., Thereſia, Kind des Anton Bezlet, Wer 
bers zu Eggenrod. — Den 4, Barbara, Kind 
des Unton Haller, Schleiferd zu Rorbenkedh. — 
Den 6., Kreszens, Kind des Anton Fuchs, 
Banerd zu Dinterlengenberg. — Den 16., Maria 
Anna, Kind des Ignaz Beer, Gerber ; Meifters 
dabier. — Den aa., Johann Balthaſar, Kind 
ded Johann Georg Bauer, Bauers zu Allmanns⸗ 
roth. — Den &a., Derrmann, Kind des Gott 
fried Auguſt Fine, Stade» Pflegers dahier. — 
Den a5., Elifaberha, Kind der Thereſia Pfizer, 
von Allmannsweiler. — Den a7., Jobann Gr 
org, Kind des Sebastian Dammbaher, Schu 
der Meifters dabier. — Den 27., Unton Aloc 
Kind der Katharina Wird, von Hüpfelbof bi 
Heilbronn. — Den 26., Zaver, Kind des Kafpar 
Bogel, Schloſſer⸗Meiſters dahier. — Den 26., 





Albert, Kind des Jakob Walter, Werts Meifters 


dabier. — Den 31., Maria Kathatina, Kınd 
bed Johann Sanfer, Bauers zu Neunheim. 

Getraut: Den 80. Januar, Alois Wörner, 
Webers Meifter dabier, mir Maria Anna Klingen: 
maier, von Gorgenfladt. 
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en: Den a. Januar, Anton, Kind 
— ar Schuſters dabier, 24 Yabr 
alt, — Den B., Maria Unna, Chrfran des Anı 
ton Hafner, Maurers zu Schleifbäusien, 52 Jad» 
realt. — Den z1., Jofepb Helmle, lediger We⸗ 
der Geſell, von Rothenbach, 4ı Jahre alt. — 
Den ı6., Maria Unna, Witwe des Reonbard 
Gensmaier dabier, 705 Jabr alt. — Den ı7., 
Ara Kuchler, ledigen Standes dahier, 45 Jahre 
alt, — Den 17., Urfula Walter, ledigen Stan 
des, von Morhenbad, 69 Jahre alt. — Den 19, 
Kretjeng Weitmann, Dienfimagd, von Weſterho⸗ 
fra, 40 Jahre alt. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Hfannenfiel, Oder⸗Amts-Gerichts ı Bes 
wirt Walım. (Schulden » fiquidation.) 
In der Scyulden « Bade des Jakob Zanam 
tonio von Pfannenfliel wird die Schuls 
Den Piquidation, verbunden mit einem Vergleichs 
Berfuche, am 

Samstag, den Sd. Februar dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 
in der Dber» Umts » Berichts » Ranzlei in Ualen 
nommen. 
a deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Mechtsgrunde Anſprücht an die 
Vermögens » Marfe zu machen haben, fo wie die 
Bürgen , aufgefordere, in Perfon oder durch ges 
birig Bepollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forder 
rung unb Deren Vorzugs/ Recht durch Vorlegung 
ter befigenden Urkunden zu liqmdiren, und fich 
über gütlichen Bergleich zu erfläcem. 
° Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den Ges 
richt + Akt en befannt find, in der darauf folgen: 
den Gerichte » Sigung durch Yusfchluß» Befcheid 
von der Maffe ——— 
Aalen, ben do. Januar 1835, 
e Königl. Ober » Umtögericht. 
j M ajen 








Crailsbeim. (Schulden » figuida, 
tion., Im der Gantfache über den Nachlaß des 
verüorbenen Georg Adam Roeder, ebemali, 

gen Wirths in Maulach, wird die Schulden, 
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Liquidation, verbunden mit einem Vergleichs⸗Ver⸗ 
fube, am 

Samstag den ad, Februar diefed Jahres, 

Morgens B Uhr, 
in dem Wirthshauſe daſelbſt vorgenommen. 

Es werden deeivegen alle Diejenigen, melde 
aus irgend einem Mechtd» Grunde Anſptuͤche an 
die Wermögend: Maffe zu machen haben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Prrfon, oder durch geſetzlich Bevoll 
mädhtigte zu erfibeinen, ihre Forderungen und der 
ten Vorzugs-Recht durch Vorlegung der beſitzen ⸗ 
den Urkunden zu liquidiren, und ſich über einen 
gütlichen Vergleich fo wie über die Güterpflegerss 
Aufſtellung zu erflären. 

Diejenigen Gläubiger, welche ungeborfam 
ausbleiben, oder gar nicht erfcheinen, werden, 
wenn ihre Ferderungen nicht aus den Gerichts 
Ulsen bekannt find, am Ende der Verbandlung 
= AusfhlußsBefcheid von der Maffe abges 
wie ſen. 

Auch wird von den Nichterſcheinenden ſowohl 
in Beziehung auf die Maſſe / Verwaltung , als 
auch ruͤckſichtlich eines Borg + oder Nachlaß + Vers 
gleiches, angenommen, daß fie der Mehrheit der 
Glaͤubiger ihrer Kategorie beitreten. 

Den ad, Januar 1855. 

Königl. Ober + Unitsgericht. 
G. 9. Nagel. 


Diſchingen, Königl. Württember iſchen 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarxiſchen Amtsgerichts cbloß 
Neresheim. (Schulden⸗Liquidation.) Ueber 
das Vermögen der Bürger und Bäder Brahm' 
ſchen Eheleute in Difchingen, if} rechtlicher Ord« 
nung nad unter dem ı2. Januar laufenden Jahr 
red der Sant erfannt worden, und es wird die 
Schulden » Liquidation auf 

Donnerstag den 26, Januar laufenden Jahres, 
Vormittags B Uhr, 

in der Gemeinde» Rarhs +» Stube zu Diſchingen 

votgenommen. 

Die Glaͤubiger haben, ſo wie die Buͤrgen, in 
Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen und deren Vorzugs Rechte durch 
Vorlegung ihrer Beweis · Dokumente zu liquiditen, 
und ſich über die vorläufige Aufſtellung des Güters 
Pflegers zu erflären, 
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Die Nihterfcheinenden, wenn ihre Forberuns 
gen nicht aus den Akten bekannt find, werden 
Durch dad am nämlichen Tag erfolgende Praͤcluſiv⸗ 
Etkenntniß von der Maffe ausgef:hloffen werden. 

Die zu diefer Gant-Maſſe gehörigen Güter, bes 
ſtehend in: 

einem einflddigten Wohnhaufe fammt Scheuer 
und 4 Morgen Haus + Garten, 
einer Gemeinde, Gerechtigkeit, 

einem Anbäulein mit befonderem Eingang, 

5; Morgen Weder, 

2 frautbeet, und 

einem Kagwerk Wiefen, 
fodann noch ın 

einem Wagen, 

einem Pflug, 

ungefähr @ Zentner Deu, und 

einem Schober Strob; 
werden am nämlichen Tage, 

Nachmittags e Uhr, 
euf dem Nathhaufe zu Diſchingen zum öffentli- 
Ken Verkaufe gebrachte; wozu die Kauf » Luflis 
gen mit dem Bernerfen eingeladen werden, daß 
fie mit obrigkeitliben Prädifats: und Vermögens 
Zengniffen ſich einzufinden und die Zuerfennung 
auf dad Meiflgebot zu erwarten haben. 

Gegeben Schloß-Neresheim, ben a6. Jar 


nuar 1855. 
Im Königl. Württemb. 
Fuͤrſil. Thurn und Zarifchen Amtsgericht. 
v. Keller 


Elbingen, König. MWürttemb. Fürftl. 
Thurn und Zarifchen Amtsgerichts Neresheim. 
(Schulden-Liguidation.) In der Schuls 
Denfache der Zaver Hanf'ſchen Eheleute aus 
Elchingen, if der Gant rechtskräftig erfannt 
— zur Liquidation mit den Glaͤubigern Tagfahrt 
au 

Donnerstag den 5. März dieſes Jahres, 

Morgens B Uhr, 
auf der Gemeinde: Narhss Stube in Elchingen 
anberaumt. 

Die Gläubiger und Bürgen haben an biefem 
Zage zu erfcjeinen, um ihre Forderungen redtli 
her Ordnung nach auszutragen und zu liquidiren, 
auch ſich über die Perſon bes vorläufig aufgeſtell— 
ten Guͤter⸗Pflegers zu erflären. 
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Die Nichterfcheinenden, in fo fern Ihre Forde 
Fungen nicht aus den Alten bereits befannt find, 
werden durch das am Schluffe der Tagfahrt ers 
folgende PräclufivsErkennmig von der Gant ⸗Maſſe 
ausgefchloffen werden. 


Der Güter» Berfauf der Ma 
— f Maffe erfolgt am 
Nachmittags a Uhr, 

und bie Güter beflehen in: 
einem einſloͤckigten Wohnhauſe ſammt Scheuer 
unter einem Dache, 
einer ganzen Gemeinde» Gerechtigkeit , 
«inem Garten am Haufe, und 
105 Morgen Yeder. 
Schloß Neresheim, den ag. Januar 1835. 
Königl, Württemb. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſches Amtsgericht. 
dv. Keller. 





Markt Zöbingen, DOber- Amts Ellwan— 
gen. (RiegenfhafıssBerfauf.) Die Wlvıe 
Baufer’fchen Eheleute dahier find gefonnen un« 
ter ortdobrigkeitlicher Leitung aus freier Hand ihr 
Gefammt »Anwefen an Liegenfhaft zum öffentli— 
Ken Verkaufs⸗Aufſtreich zu bringen. 

Diefe Liegenfchaft beſtehet in: 

a) Gebäude, 
ein einſtoͤckigtes Wohnhaus und Scheuer uns 
ter einem Dache, 
ein befonders ſtehender Schweinitall. 
b) Gärten, 
14 Viertel Grad + und Baum + Garten beim 


Haufe, 
ein Bleiner Gemüfe : Garten. 
c) MWiefen, 
ein Morgen £ Biertel Ohmer « Wiefen. 
d) Yeder, 
2 Morgen ein Viertel auf zwei Stellen, 
ein Moraen 5% Viertel Gemeinde» Thert auf 
zwei Stellen, und 
3 Beete im Kraut: Garten. 
Die Kaufs Liebhaber find auf 
Mittwoch den zı. Februar diefed Jahres, 
Mittags ı2 Uhr, 
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irt dabier nete Stiftungs⸗Rach verkauft aus der hieſigen 
a een ——— 
* o ? intti, 
Den 50. Januar ı Schultheiſſen »Ymt. ı@ Schäffel Roggen, und 


Jettinger. 


uUnterkochen, Ober-Amts Aalen. (Som 
mes Schafmweide-Berleibung.) Die Som; 
mes Schafmweide zu Qimmlingen wird am 

Samstag , den a4. Sebruar dieſes Jahres, 
Aufſtreich an den Meiflbietenden 


in öffentlichen 
en im fann mit 850 Stuͤck beſchla⸗ 


d ” 
— Ndader werden eingeladen, an gedach⸗ 


tem Tage auf dem hieſigen Narhbaufe zu erfcheis 





nen, 00 die woeiteren Bedingungen befannt ger 


macht werben. 
* Den 30. Januar 1855, 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Klıng. 


zer, — 

MatZzen bach, Ober + Umtgerichtd Etails— 
beim. (Slaubiger-Votladung) Da ſich 
nach dein Verkauf, und der weitern Bermögens: 
Uufrebine, des ım vorigen Jahr dahier Verſtor⸗ 
benen Meſſerſchmidt, Gottfried Schalf, eine 
unbedeutende Vermögens : Unzulänglichfeit gezeigt 
bar, fo werden in Folge Gerichts, Befchluffes vom 
14. dieſes Monate, die bis jetzt unbefannten Gläus 
biger aufgefordert, ihre Anſpruͤche oder Forderung 
an Schalf bis auf j 

Dennerttag ben 26. Februar diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
in den: Gerihtd: Zimmer zu Matzenbach geltend 
nachzuweiſen, und fid über einen Nachlaß zu er 
flären, von denjenigen die an gedachrem Tage nicht 
erfibeinen wird angenommen, daß jie der Stummen: 
Mehrbeit beitreten werden. 
Diejenigen aber, welche jich bis dahin nicht melden, 
und deren Forderungen nicht befannt find, werden 
wi der bierauf vorzunehmenden Berweifung von 
ugenwaͤrtiget Maffe ausgeſchloſſen werden, 
Den 66. Januar 1855. 
Gemeinde Rath. 
Schultheiſſen » Amis + Verweſer 
Kappell. 





Dbir : Amis Ellwan⸗ 


Untermwilflingen, 
Der unterzeich⸗ 


gen. (Frachte⸗Verkauf.) 


523 Schaͤffel Haber, 


am 
Donnerstag den 19. Februar diefes Jahrıö, 
Bormittagd 10 Uhr, 
in der Logie des Unterzeichneten Partieweiſe oder 
im Ganzen, im öffentlichen Aufflreib gegen baare 
Bezahlung; wobei die Liebhaber ſich einfinden 
wollen. 
Den 50. Yanuar 1835, 
Im Namen des Stiftungs-Rath, 
Schultheiß Nagler; 


C. Privat»  Belanntmahungen. 


Ellwangen. (@eld audjuleihen.) 
Der Unterzeichnere hat Boofl, Pflegfchafıs + Geld 
gegen landiäufige Verzinfung und zweifache Wer 
ſicherung auszuleihen. 

Den 2. Februar 1855, 





Pupillen ⸗ Rath 
Schott. 


Ellwangen. (LogieVermiethung.) 
Da bei Untergeichnetem bis Georgi eine Logie 
leer wird, fo zeigt er hiermit an, daß er felbe 
bis Dabin wieder zu vermierhen willens ifl. 

Diefelbe beftehet in dem mittleren Stod in 
einem beigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
dann einer Küche, Speiſegewoͤlb und Holzlage. 
Ferner kann dazu gegeben werden wenn es vers 
langt wird, im obern oder dritten Stode noch 
einheigbares Zimmer, 

Das Nähere iſt zu erfragen bei 

Den 6. Februar 1855. 

Trauben  Wirıh. 


Ellwangen. (Empfehlung von Gars 
tens» Saamen ı.) Bei dem berannahenden 
Frühjahr empfiehlt ſich die Unterzeitnere zur Abs 
nahme von Sämereien und Pflanzen, fo wie fie 
auch die fonftigen Artifel, die bei Waagmeiſter 
Ganfer in der Schloßvorfiadt zu haben waren, 
befonders aber gute Borsdorfer Pomade, verkauft. 


Den 6. Sebruar 1855, 
Afra Ebert. 
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Ellwangen. (Unzeige für ſchlecht⸗ 
febende und Brillen bedürftige Per 
fonen nebit Burger Erläuterung der 
Art wichtigſter Fälle) A. Waldftein 
und Sohn, Optici aus Doͤrzbach, empfehlen 
ſich bei ihrer Durchreife mit einem vollftändigen 
Lager optifcher Fabrifare, ald: achromarifche Zu 
leöfopen mit und ohne Stativ, aftronomifdhen und 
terrefirifchen Fernröhren von verfchiedenen Gröffen, 
‘einfache und zufammengefegte Mikroskope, aller 
Arten Loupen (auch von denen von einem englis 
fen Urzte neu erfundenen CplindersLoupen) und 
Theater» Perfpektiven, Camerae obsaurae und 
Lucita, mit denen man obne befonderer Geſchick⸗ 
lichkeit im Zeichnen Landfchaften aufnehmen kann, 
Conis und Prismaten, Schießglaͤſer, Brenns, 
Hobls und Landſchaftsſpiegel; vorzüglich befigen 
fie eine Auswahl gefaßter und ungefaßter Brillen 


und Yorgnettens Öläfer, die fie vermöge der das, 
zu verwendeten reinen Maffe, vereinigt mit den 


mübevollen Schleifarten des englifhen Deuliilen 
Wollaſton, nach genauer Prüfung des Sehver—⸗ 
mdgens für das Auge beftimmten Brillen, Con⸗ 
fervationd » Brillen nennen zu dürfen glauben, und 
durch ſchon gemachte Proben, diefelben, die Au⸗ 
gen zu erhalten, empfehlen koͤnnen. 

Ye an Augenſchwaͤche jeder Art Leidende, 
die auch nur noch Tag und Nacht unterfcheiden 
tonnen, fo wie diejenigen, denen Staar⸗Bril— 
fen notbmendig find, und das wohlthaͤtige Sehr 
licht zu erhalten wuͤnſchen, werden ergebenft eins 
geladen, Licht und deutliche Unterſcheidung der 
Gegenflände wird Jeden über das Gefühl feiner 

bergeftellten Sehkraft mit Freuden erfülen. 
ü Wie oft werden Perfonen, denen Augengläfer 
unentbehrlich find, durch Nicht - Sachverfländige 
zur Wahl ſolcher Gläfer verleitet, welche für ihre 
Yugen zu fhark oder zu ſchwach wirken, oder wohl 
gar aus ſchlechtem Glaſe verfertigt find, wodurch 
die Gehorgane zu febr gereigt, daher immer meht 
abgeflumpft werten, fo dag am Ende der Ders 
luft des Gefichtes dadurdh herbeigeführt wird. 
Durch die unermüdete Thärigkeit in der optifdyen 
Dculiflif und mehrjährige praktiſche Verſuche mit 
Perfonen, die an foldhen Augenfehlern litten, und 
welche nur allein durch kuͤnſtliche Hülfsmirtel zu 
verbeffern waren, find fie in den Stand gefeßt, 
felbfi foldyen Augen mit kuͤnſtlicher Huͤlfe von den 
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früheren Gläfern abzuhelfen, dabei diejenigen Pers 
fonen genau mit dem Zuflande ihrer Yugen bes 
kannnt zu maden, fomit dem ferneren Mißbrauch 
unpaffender Gläfer vorgebeugt wird. 

, Möchten daher / auch diejenigen Perfonen, bie 
eine Abnahme ihrer Sehkraft wahrnehmen, aus 
Mangel an Erfahrung aber glauben, es wäre 
beffer, die Augen anzugreifen, ald mit einer pafs 
fenden Brille diefem Uebel vorzubeugen, was nas 
mentlich dadurch entſteht, wenn man den zu be 
trachtenden Gegenfland dem Auge entfernen, ja 
fogar bei Nacht ihn hinter das Licht halten muß, 
um beffer zu fehen, für eine nöthige Unterflägung 
forgen,, die in einer foldhen Brille befleht, daß es 
den Brillenbedürftigen feinen fol, als hätten fie 
bie abgenommene Sehkraft ihres Auges wieder, 
Eine foldye Brille, gehörig angewandt , kann ein 
ſchwaches Auge eine Reihe von Jahren fo erhal: 
ten, daß es nur felten diefer Hülfe bedarf, unt 
vielleicht felbit einer im Alter außerdem entflehen: 
den Schwachfichtigkeit abgebolfen wird. 

Daß fie nicht mehr verfprechen, als fie zu lei 
fin im Stande find, davon wollen fich die biefi 
gen Hetten Aerzte gürigft überzeugen. Sie fin 
jeder Zeit bereit fich einer Unterfuhung und Prüfun , 
ihrer Släfer und Kenntniffe einem Jeden, dem «6 bes 
liebt, zu unterwerfen. Auch koͤnnen fie genügen: 
de Atteſte von vielen berühmten Deren Doktoren 
aufmweifen, und bemerken von diefen nun einige, 
namentlich: 

Dr. Sigwart, Profeffor der Medizin, Dr 
Eſchenmayer, Profeffor, und Dr, Bärt 
ner, Profeffor und Augenarzt, an der Univer 
ſitaͤt Tuͤbingen; Dr. Balfer, großh. beif 
geh. Medizinal⸗Rath und Augenarzt, Dr. Rit 
gen, geb. Medizinals Raid, und Dr. Wil: 
brand, alle drei Profefforen am ber Univer⸗ 
firat Gieffen; Dr. Bünger, Hoftath md 
Profeffor an der Univerfirät Marburg ; Dr. $is 
fer, koͤnigl. preuß. Regierungs+ und Medir 
inal: Rath in Erfurt, und Dr. Shudart, 
edizinal» Rath und Yugenarzt in Heſſenkaſſel. 

Optiſche Inſtrumente jeder Art konnen dei ih⸗ 
nen teparirt werden. Auf Verlangen machen fie 
Beſuche. 

Ihr Logis iſt im Gaſthofe zum Lamm. 

Ihr biefiger Aufenthalt einige Tage. 

Den 6. Februar 1835, 


3. 


Elimangen. (Schlitten zu verlaus 
fen.) Ein noch ganz gut befcbaffener, ein oder 
jweifpdniger Schluten it zu verfaufen. 

Dm 6. Februat 1655. 

Tapeziet Befllin. 


Ellwangem (Berlorenes.) Am ver 
fioffenen Sonntag Morgens ging von bier über 
 Yalın nach Stuttgart ein flarfer Bambasſſock 
mit einem weiſſen beinermen Knopfe verloren. 
Der vedlicde Finder wird erfucht denfelben gegen 
ein angemeffene® Doceur bei der Redaktion bier 
ſes Blattes abzugeben. 

Den 6. Februar 1856. 





D. Xiterariide Anzeigen 





a der Y. E. Schoͤnbrod 'ſchen Buch und 

Kunfibandiung in Elwangen if} von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Dufitaiien x. angefommen und 
zu baben: 

Alte, 3. E., Aueſidten auf bem Hohen⸗ Rechberge im 
Königreig WBirrttemberg. Mit geſchichtlichen Bemer⸗ 
kungen. 8. Gmönd, 1334, broſchirt zur 

Bädting, I. J., Faͤrbebuch, oder ‚ aber gruͤndli⸗ 
de und vollſtändige Anleitung zum Bärden der Meile, 
- Beide, Baumwolle und des Beinens. Wit einer Ans 
meifung allerlei Biete aus Zeugen zu bringen, g, 
Quedlinburg und Beipjig, 1834. ıfl. 
Gelnort, Madame, Der Gpiegel bes Anftandes, ober 
cinfache Belehrung, wie man fit nad ben Beariffen 
und Gewohnheiten der gebildeten und eleganten Weit 
in allen 8ebens + Berkätiniffen zu betragen hat, um 
für fein gebildet zu gelten, fib ohne Zwang in febem 

Rreife zu bewegen und durch Anmuth des Umgangs ſich 

und Anbern das Erben zu verſchoͤnern. 8. Stattgart, 

1834. broſchiet 24 8. 

Yasmann, ©, Gröfferer Ratehismus ber dheifligen 
dehre. Zum Sedrauche in Kirchen und Schulen, befon- 

Ws für die Biüler der 3. Klaſſe, und für Sonntage 

Iier. 8. Wübingen, 1834. 30 kr. 

Reiler, 9. , Heine Bundomentofiehre für ben Unter, 
tert im der heutigen Sprache. Rah den beflın 
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Säriften ber meuelten Zeit für Bürger: und Banbihur 
tm. 8. Quedlinburg, 1834. 30 Er. 
Nogel, J. ©, Hanbtud des rifilihen Religionklin: 
terrihts für Bolteſchuien des evangeliiden Biaubens, 
insbefondere für Gonfirmanden. 8. Üueblindurg und 
keipgia, 1834 ı fl. so. 
Algier, G., Zoltan der Kühne, Herzog von Ungarn, 
oder Thranei und Helbengröffe in der Schtacht an der 
Donau im Jahre 907. Mit einem Zitel: Kupfer. 8, 
Beipgig, 1834. broſchirt ı fl. 30%. 
Ronuette,E,, Wuferflüde der franzöfiiden Gprade, 
in Profa und in Werfen, vorzäglih aus den neuefien 
Säriftfteleen und mit beſonderer Rüdfiht auf das 
Berärtniß der höberen Schulklaſſen geordnet. Zweiter 
Theil. 8. übel, 1834- ıfl. zokr. 
Samhbober, S., Blorians Kabeln, frei metrifd bear ⸗ 
beilet, 8, Münden, 1834. broſchitt 54 fe, 
Sqcheitl, Ueber die Meinung, Verehrung und Feffeier 
von ber Empfängnik der feligfen Jungfrau Maria, 
ein theolegiſchet Tractat, zugleich eime Beleuchtung der 
dogmatiſchen Grbdrterung Äber bie Wärbe der feligften 
Jungfrau Maria in den Miszelen und Gortefpondenzs 
Nadqrichten der Bonner Zeitſcheift für Phi ofophie und 
tatholiſche Zheoisgie, VII, Deft, Jahrgang 1833, 
Seite 213 — 213. 8. Landéhut, 1934 brofsist 54kr. 
Sqceiting, J. @. J., Philoſophiſche Unterſuchungen 
über dad Weſen der menſchlichen Freiheit und bir das 
mit zufammenhängenden Begenflände. 8. Beutlingen, 
1834. broſchtet 40 fr. 
Staat und Unterribr für einen Vormünder und 
Pfleger. Nach ber Königl. Wörttemb. Pupillen Orb» 
nung und ben wrgen pflegfhaftlihen Baden eraunge 
nen BeneratsRefcripten, 4, Otuttgart. Seheftet sr. 
Stephani, Dr, H., Was fell ih thun, damit id 
felig werde? Gin Grbauungssuh für die Häus- 
Hide und Öffentlige Audacht in 15 Betrachtungen. 8. 
Heilbronn, 1834. 54 kr. 
Beber, J. A. H. Sammlung neuer Amtsreden, bei 
Taufen, Gonfirmarionm uad der Abenpmahläfeier, 
nebſt einigen Ginführungsreden. 2. Quedlinburg, 
1834. ı fl. ao kr. 
Billfomm, @., Bernhard Herzog von Weimor, Trans 
erfpiel in 5 Xufögen. 8. Eripsig, 1833 droſchitt ıfl. Zokr. 
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Vermiſchte Auffiäpe 


Der Sturm. 


Des Sturm am Horizonte lacht, 

Der Sturm heult durch bie graufe Nast, 
Die Wetterfahne Eligret; 

Der dürre Baum ftmanft hin und ber, 
Die hohe Woge brauf't im Meer, 

Des Menfhen Hütte wanket. 


Der Eturm zerfört bie Saat im Felb, 
Bid, Jüngling! Hin, fo ift bie Melt — 
Nicht hart' auf heit're Togel 

Der Sturm zerſchmettert Sqhiff und Baum, 
Der ſchwere Aar erhaͤlt ſich kaum 

In ſchroffer Belfen Kıöften, 


Dod ſtrahlet nun der Sonne Licht, 
O bann vergiß ber Tage nicht, 
Die Dig mit Angft erfülten. 

Bet traue dem, der in Gefahr 
Dir flets ein treuer Water war; 
Nur fo giebt Leben Freude! 


— — 


Seſchichtskalender der Vorzelt. 


Vogelſperger wurde enıhauprer ben 7. Fe: 
bruar 1548. 


Vogelfpergeg war ein Soldar, der jn 
den braven Kriegsmännern des ſechszehnten Jahr⸗ 
bunderts gehört! Er diente zuerft unter Karls V. 
Völkern, und fette fidy in groſſes Unfehen, trat 
aber in der Folge — ohne daß man eigentlich 
weig warum? — in die Dienfle Heinrichs II. 
von Frankreich, dem er ein in Deuiſchland geiworbes 
nes Regiment zufuͤhrte. Wiewohl nun Heigtich 
dagfelbe nicht gran Deutfchland gebrau bt hatte, 
fo zürnte doch Karl fehr auf Bogelfpergern, 
vermurblich, weil er, ohne etwas zu unternehmen, 
durch feine bloſſe Anweſenheit mir feinem Regi— 
mente in Sachſen, den Kaifer an der Belagerung 
Magdeburgs verbindert hatte — und ließ ibn 
wach ſeiner Rücktehr von der Abnigsfrönung zu 


— — — — — 











AzlTangen, gedtuckt, verlegt und sedigirt von J. & Schoönbrod. 
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Weiſſenburg im Elfaß , feinem ordentlichen Aufents 
balte, durdy Lazarus Schwendi gefangen nehmen, 
und zu Augsburg enthaupten. Gchertlin nennt 
ihn feinen unglüdlichen Freund, dem groß Uns 
recht gefchehen feye. 


Miszelle 

Die Stadt Neapel zählt jetzt 858,000 Gin: 
wohner, wovon 170,000 männlichen Geſchlechts 
find. Der unverheuratheten Männer giebt es bei⸗ 
nahe 46,000, und der unheuratheten Frauen über 
56,000, Die Zahl der Mittwer beträgt 6,552, 
und die der Wittwen 18,509. Jene verhalten ſich 
alfo zu dieſet faſt wie 2 zu 3. (Auch zeigte es 
fich in Leipzig aus den Todtenliften, daß bie 
Zahl der Wittwen die der Wittwer um mehr als 
das Doppelte überfleigt.) Der Geifilidien in al— 
ler Urt mit ihrer Dienerfchaft giebt es“ 7500; 
Der Urmen für welche geforgt wird, find 7867. 
Die Bevoͤlkerung des ganzen Königreichs iſt jetzt 
7,680,000 laut veranilalteter Zählung von »U32, 
denn feirdem hat feine wieder im Meiche umd 
der Dauprftade flatt gefunden. 








Charade. 


Man läßt vom Er den und Zweiten 
Eid oft zu Thaten verleiten, 
Die kein Berfländiger faßt. 
Das Erfe fällt Jedem, wie Cars, 
Das 3weite Keinem jur kof. 
Mer dieſes vermebrt, wird reig; 
Mer jrnek vermehrt, gebaßtz 
Ihr Edont nicht mein Gefles regieren; 
Mein Zweites aber resisrt. 
Mein Banzges ſaimmeit, und ziert; 
Toh kanns’ zum Scheine nur zieren. 








in — — — — 


———Xonialich Wurttenbergiſqce⸗ u — 





Agemeines Amts⸗ 
für 
Jart- 
— * Mittwoch, den 11. Februar 1835, 
— DIR ORTE Im 


Erinnerungs Tafel. 
Den 19. Auguft Woa hat das fürfilihe Daus DettingensWalerflein letztmals dem biefigen 
Stadt» Magiftrat den Hof Vorderfleinbühl zu rechten Manniehen verliehen. 
aaa AA EEE EEE 4444 


Verordnungen 


Ellwangen, (Aufforderung zur Einfenbung ber Einfommens 
Gafffonen für das Etats» Fahr 184%.) Unter Beziebung auf das Übgaben, Ges 
ſeh vom 24. Dezember 833, Regierungds Blatt Nro. 57., Seite 541, werben alle dieje⸗ 
gen, welde eine Befoldung, Penfion, oder ſouſtiges Einkommen befigen, wovon ihnen 
die Steuer nicht ſchon von der Zahlungs, Behörde abgezogen wird, hiermlt aufaefordert, 
ihre Faffionen bierüber unfehlbar binnen 14 Tagen ber unterzeichneten Sielle zu 
übergeben. 

i Die Orids Vorficher haben für bie richtige Befanntmahung biefed Auftufs in 
Ibren Bezirken, namenılih aud an bag Schullehrer⸗ und Forft, Perfonal, Gehülfen von 
Beamten, Kaufleuten und Apothekern u. f. w., puͤnkilich Sorge zu tragen. 


Den 9. Februar 1835. 
Röniglides Ober Amt. 


——— — — — — 





Sntelligenzywe few Martin Leberle, von Unterwilflingen, 
mit Stau und 10 Kindern, nach Baiern. 
A. Der Rreisflabe. Biftoria Rein, von Erpfenthal, nach 
— Defterreich, 


— u Jofepb Defele, von Unterwilflingen, 
auf Fahrrsfrift Buͤrgen geſielit. nach Deflerreich. 
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Barbara Schöppler, von Gaxhard, 
nah Baiern. 
Den 7. Februar 1835. ä E 
Königl. Ober + Amt. 


Ellwangen. (Holz; Berfauf) Um 
Dienfltag, den 27. diefed Monats, 
wird in nachflehenden Gtiftungs« Waldungen im 
Aufftreich verkauft und zwar: 
im Goldrein, Up 
Vormittags 9 , 
eine Eiche, 
3 Klafter Abholz, 
650 Stud Stänglein, und 
4 Suder Nadelfireu ; 
im Spazenbols, 
Vormittags ı Uhr, 
24 Klafter Scyeiter : Holz, 
84 Klafter Prügel + Holz, 
do Stud Zumachſtangen, 
450 Stud Hagflangen, und 
14 Fuder Nadelſtreu. 
Den 9. Februar 1055, 





Stiftungs + Pflege. 
Joannis. 


B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Pfanneuſtiel, Ober⸗Amts-Gerichts⸗Be⸗ 
zirks Aalen. (Schulden-Liquidation.) 
Sn der Schulden : Sache des Jakob Zanan— 
tonio von Pfannenftiel wird die Sculr 
den » Liquidation, verbunden mit einem Vergleiche» 

Berfuche, am 
j Samstag , den ab. Februar diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
in der Ober» Ants » Gerichtd s Kanzlei in Aalen 
vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die 
Vermögend+ Mayfe zu machen haben, ſo mie die 
Bürgen, aufgefordert, in Perfon oder durch ges 
börig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Fordes 
sung und deren Vorzugs-Recht durch WVorlegung 
der befigenden Urkunden zu liquidiren, und ſich 
über guͤtlichen Vergleich zu erfidren. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den Ger 
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gg a. —— find, in ber darauf folgen, 
en Gerichts : Sigung durch Ausfchluß + Beldei 
von der Maffe abgewiefen. — 
Aalen, den do. Januar 1835, 
Königl. Ober » Amtsgericht, 
Majer, 





‚ Erailsheim. (Schulden + Riquida 
tion.) Sn der Gantſache über den Nachlaß des 
verſtorbenen Georg Adam Kocder, ehemal⸗ 
gen Wirths in Maulach, wird die Schulden 
Liquidation, verbunden mit einem Vergleiche-Ber; 

Samstag den ad. Februar dieſes Jahres, 

, Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirthshauſe dafelbft vorgenommen. 

Ed werden dedivegen alle diejenigen, welcht 
aus irgend einem Rechts⸗Grunde Unfprüde an 
die Vermögens: Maffe zu machen haben, fo wie 
die Büraen, aufgefordert, zu ter benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch gefeglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfdeinen, ihre Forderungen und der 
ten Borzugs : Recht durch Vorlegung der befitsens 
den Urkunden zu liquidiren, und ſich über einen 
gütlichen Vergleich fo wie über die Güterpflegerss 
Aufſtellung zu erklären. 

Diejenigen Gläubiger, welche ungehorfam 
ausbleiben, oder gar nicht erſcheinen, werden, 
wenn ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Alten befannt find, am Ende der Verhandlung 
dur Ausſchluß-Beſcheid von der Maffe abge 
wiefen. 

Auch wird von den Nichterfcheinenden ſowohl 
in Beziehung auf die Maffe- Verwaltung, als 
auch ruͤckſichtlich eines Borg + over Nachlaß⸗ Ber 
gleiches, angenommen, daß fie der Mehrheir it 
Gläubiger ihrer Kategorie beitreten. 

Den ad, Januar 1855. 

Königl. Ober + Umtsaericht. 
G. U. Nageh 


Markt Zöbingen, Ober-Amts Ellwan— 
gen. (Liegenſchafts-Derkauf.) De Ulons 
Bau ker'ſchen Eheleute dahier find geſonnen uns 
ter orttsobrigkeitlicher Leitung aus fteier Hand ihr 
Gefammt » Unwefen an Liegenſchaft zum öffentü— 
hen Verkaufs sAufitreih zu bringen. 

Diefe Liegenfchaft befteher in: 
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a) Gebäude, 
ein einſtockigtes Wohnhaus und Scheuer uns 
ter einem Dache, 
tia befonders flehender Schweinſtall. 
b) G ärten f} 
1% Viertel Gras, und Baums Garten beim 
Haufe, 
ein Heiner Gemüfe Garten. 
c) Wiefen, 
“tin Morgen & Viertel Ohmet-Wieſe 
d) YUeder, 
rgen ein Viertel auf zwei Stellen, 
Morgen 54 Biertel Gemeinde + Theil auf 
zwei Stellen, und 
3 Berte im Rreurs Garten. 
Die Kaufd » Liebhaber find auf 
Mumoh den 11. Februar diefed Jahres, 
Mittags 12 Uhr, 
in die Wurfinerfäe Schent Wirthſchaft dahier 
eingeladen, 
Den 30, Jannar 1855, 
Schultheiſſen » Ar. 
Jettingen 





Unterfocden, Dber-Umts Yalen. (Som 
mer» Schafweide- Verleihung.) Die Som; 
mir » Schafrveide zu Himmlingen wird am 

Samstag, den 14. Februar diefes Jahres, 
im Öffentlichen Aufſtreich an den Meiflbietenden 
verliehen; dieſelbe fann mir 250 Stuͤck befchlas 
gen werden. 

Die Liebhaber werden eingeladen, an gedach⸗ 
im Tage auf dem birfigen Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen, mo bie weiteren Bedingungen befannt ge 
macht mwerden. 

Den 30. Januar 1855. 


Schultheiſſen⸗Amt. 
Kling. 


C. Privat⸗Bekanutinachungen. 


El lwangen. (Haus⸗Verkauf.) Der 
Ueutzeichnete iſt geſonnen fein erſt vor vier Jah⸗ 
in neu erbautes Wohnhaus nebſt Schmid ; Werk, 
Nine mit oder ohne Handwerkezeug aus frrier 
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Hand zu verfaufen. Dasfelbe iſt auf drei Seiten 
frei gelegen, auf der Straffe nach Dinfeldbühf, 
und bierer für ein derartiges Geſchaͤft alle Ber 
quemlichkeiten dar, 

Kaufs + Liebhaber wollen fih des Näberen we⸗ 
gen an den Unterzeichneten wenden, wobei noch 
bemerkt wird, daß das Haus täglich eingefehen 
werden fann. 

Den 10, Februar 1835, 

Alois Maier, 
Schmid +» Meiftr. 





Ellwangen. (Rogies»Bermierhung.) 
Da bei Unterzeichnetem bis Georgi eine. Pogie 
leer wird, fo zeigt er hiermit an, daß er felbe 
bis dahin wieder zu vermierhen willens iſt. 

Diefelbe beflchet in dem mittleren Stock im 
einem beigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
dann einer Küche, Speifegewdlb und Holzlage. 
Herner fann dafur gegebeh werden wenn es vers 
langt wird, im obern oder dritten Stode noch 
einheigbares Zimmer, 

Das Nähere iſt zu erfragen bei 

Din 6. Februar 1855. 
Trauben: Wirth 


geil. 


Ellwangen. KogiesBermierbung.) 
Ber dem Unterzeichneten in der. Sediergaffe ifl zu 
ebner Erde ein heitzbares Zimmer, eine Küche 
und eine Holzlage zu vermiethen; im obern Stocke 
zwei beigbare Zimmer, eine Kuͤche, Magdfammer, 
Holzlage und Antheil am Keller, und Fann bie 
Georgi bezogen werden. 





foren; Wörner, 
Schneiders Meifter. 





Ellwangen. (Berlorner Neißzeug. 
Dem Unterzeichneten ift ein fchroarzes Beſſeck mit 
einem Dandzirfel und einem möffingenen Maßſtab 
abbanden gekommen. Auf leterem ift der Name 
desfelben. Wer diefe Srüdfe innerbalb 6 Wochen 
unbeſchaͤdigt demſelben bringt, erhält afl, 

Den g. sebruar 859. 


Publications + Geometer, 
J. Bed. 
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Ellwangen. (Schlitten gu verfaw 
fen.) Ein noch ganz gut befchaffener, ein oder 
zweiſpaͤniger Schlitten ift zu verfaufen. 

Den 6, Februar 1655, 

Tapezier Beſt lin. 





Aalen. (Geld auszuleihen.) Soofl., 
boofl. und 7oofl. liegen bei mir zum ausleihen 
parat. 

Den 7. Februar 1835. a 
Dber « Amtd » Pfleger 

Schwarzkopf. 


Ellwangen. Gitte am Unterfiäßung.) 
An Sie, Edle! die Sie Theil nehmen an den 
Leiden ihrer Nebenmenſchen, ſind dieſe Zeilen, iſt 
dieſe Bitte gerichtet. 

Ein Mann der aus den ruſſiſchen und ftrangoͤ⸗ 
ſiſchen Feldzuͤgen nichts mitbrachte ald Narben 
und einen geſchwaͤchten Körper, aber einen ehren, 
vollen Abſchied, ernährte feit 15 Jahren mit eis 
nem kleinen Daufis Handel Weib und Kinder auf 
eine ehrliche rechtliche Weiſe. Geine Frau unters 
flügte ihn treulich, aber leider] flarb fie vor we⸗ 
nilg Wochen ehe er die Heimath wieder mit ihr 
erreichte. 

Ibm allein Tag nun die Sorge für die Seinis 
gen ob. Getroft ging er auf die Reife, und mit 
Sehnfucht erwarten die Kinder die glückliche Wie⸗ 
derkehr des Vaters, — aber flatt feiner kommt 
die Nachricht, daß er, 16 Stunden von der Hei⸗ 
math entfernt, dad Bein gebrochen babe. Man 
denke fih nun die armen Kinder! Entblößt von 
Allem, die Mutter im Grabe, der Bater in der 
Ftemde, mit feinem Schmerz und feinem Ungläd 
allein, und noch die traurige Grwißbeit in 1a Wo⸗ 
den den Kaſten nicht tragen gu fbrnen um wies 
der Etwas zu erwerben, — ed müßten die Kinder, 
es müßte der Bater verzweifeln, wenn menſchen⸗ 
freundliche Derzen feiner fi nicht annehmen würs 
den. Darum, Edle! geben Sie, wenn auch nur 
Wenig. Der Engel der Vergeltung zeichnet auch 
die Heinfle Gabe in das Bud der Ewigkeit. 


Der Herz Ober⸗Amts-Afktuar Sandber⸗ 


ger wird milde Beiträge zur Weiterbefdrderung 
gefälligft annehmen. 
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Ellwangem (Berlorenes.) Am ver 
floffenen Sonntag Morgens ging von bier über 
Aalen nah Stuttgart ein fiarfer Bambusſlock 
mit einem weiffen beinernen Knopfe verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht denfelben gegen 
«in angemeffenes Doceur bei der Redaktion Dies 
fe8 Blattes abjugeben. 

Den 6. Februar 1855. 





— 


D. Riterariide Anzeigen. 


In der J. E. Schoͤn brod 'ſchen Bud und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien sc. angefommen und 
su haben: 

Abn, Dr. F., Neues Handbuch der franzöfilden Sproche 
und Eiteratur, oder Sammlung auserlefener Stuͤcke aus 
den klaſſiſchen feanzöfiihen Schriſtſtellern, in chronolo⸗ 
gliher Folge bis auf die aeueſte Zeit, nebit biographi⸗ 
Then Gkizgen, Gharakteriftiten und bibliogeaphiihen Nach⸗ 
weifungen. Zum Gebraude für höhere Bildungs» An 
falten, gr. 8.. Mainz, 1834- 2fl. 24. 

Brieffteller, oder Anmweilung zu guter Abfaffung 
aller Arten von Briefen und ſchriftlichen Auffägen. 8. 
Reutlingen, 1834. broſchirt 35 1k. 

@lfner, Dr. H., Umfaſſende Seſchichte bed Kalfers NRa« 
poleon mit volfändiger Sammlung feiner Werke für 
gebildete Lefer, In Verbindung mit mehreren @e 
Ichrten Branfreihs und Deutſchlande und nah authen⸗ 
tifhen Quellen bearbeitet. Mit Bignetten, Gtabifti« 
dm und andern artiflifhen Beilagen, Erſten Bandes 
erfte Bieferung. 8. Stuttgart, 28534« broſchirt 24 kr. 

Hahn, B., Handbuch beim Unterrihre im Geſange für 
Sqhuͤler auf Symnaſien und Bürgerfäulen. Zweite, 
umgearbeitete Auflage 8. Breslau, 1833. aebef- 
tet ao kr. 

Gebet, Dr. A., Ueber Theorie und Praxis. Eine 
Borleſung im der lehten dffentlichen Gigung ber eiliten 
Verfammiung der Naturforfher und Aerzte zu Breslou 
gehalten. 8. Mreslau, 1834. brofhirt a40 kr. 

Kinderwelt, neue, ober moraliſche Erzählungen für 
brave Kinder, Aus dem Branzöfiiben überfegt ber 
Madame Perch. Mit ſadn illuminirten Kupfern, 12. 
Ulm, 1834. gebunden ıfl. 24 Er, 
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ten, Dr. 8., 
bädlein für Damen und alle diejenigen, welche bie bie 
ſeabern Eigenfchaften und Wirkungen ber Speiſen und 
Getränte auf den menfhligen Kbrper kennen lernen 
woßen. Mit einer befondern Berüdfihtigung einer 
Kmakıa Werbauung, befonders der Nerdendeſchwerden 
und ber hämorthoidaliſchen Zufaͤle. 12. Torgau, 
1834. brofsirt ıfl. 

Mienet, P. A., Historie de la Revolution Fran- 
saise, depuis 178g jusqu'en 1514. Nouvelle Edi. 
tion, Mit dem gut getroffenen Bildniß des Kalfırs 
Rapoteen, in Stahl geflohen, 8. Gtutigart, 1834. 
gebunden afl. ao kr. 

Padue, Th., Atlantlihe Crinnerungen. Keiſebilder aus 

Sanada und ben Bertinigten Staaten von Norde Ame⸗ 
xita. Zus dem Frartſüchen überſeht. 2 Theilte. 8. 
Rroauvſarotig. 1834. breigiet af. 
Raritäten ober Unterhaltungen für Jedermann, ber 
fleßend in diſtoriſchen Auffiten, Erzählungen, Anckdo⸗ 


— 


Die ſergſame Hıysfrau. Sin Taſchen · 
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ten, Roturereiguiffen, Dirthſchafte und Haushaltungs: 
Gegenfländen. Rebſt einem Autſotz über Homdspathie 
von Dr. X, Gebet. Wir Abbildungen. 8, Brei 
lau, 1834. brofgirt Bor, 
®engter, Dr., ueber das Wifen und bie Bedeutung 
der ſpekulatiden Ppilofophie und Theologle in ber ger 
genmwärtigen Zeit, mit beſonderer Mödfiht auf die Me» 
ligiond : Philofopbie. Allgemeine Einteitung in die ſpe⸗ 
lulatide Philoſophie und Ihrologie. 8. Mainz, 1834. fl. 
Stamnann, J., Lehrbrgriff des Wiffensmärbigfien 
der Anatomie und Gpirurgie. in Leitfaden für prab⸗ 
tifhe Mund » Aerzte zum unterricht ihres Bebrlinges 
ingleiden für angehende Bund » Kerjte, bearbeitet, 
Reue Ausgabe. 8. Quedlinburg und Leipzig, (rafl) 
1834. ı fl. sole. 
Beinyiert, 8. I, Gebetbuch ber Heiligen Gottes, 
Rad den gemöhntiäften Andachteübungen. Vermehrte 
mit einem Kupfer verfchene Auflage. 8. Xugsburg, 
1834. ba ir, 





Vermiſchte Aufläpe 





Der Bier» Sommers, 


wiäts weiß ich beb'rrd auf ber Melt, 
As reiht content zu leben; 

Dos guten Freunden zugeflt — 
Da ſteckt der Keif nun eben! 

Se Nähten, Neunen, wie «6 trifft, 

And Zehn und Gilfen, wie die Sqhrift 
Bon zwoͤlf Apofleln meldet! 


Ds fich’/n auf einem braunen Tiſch 
Zwölf Kruden in ber Runde, 
Und ſeht wir alle leeren friſch 
Sie aus in einer @tunde, 
Kar früher nicht! denn, daß ihr's wißt: 
Bar ſchmaucht auf eins, das Schmauchen ift 
Des Bier + Gommerfes Würze, 


% 


Bar Herr Gevatter Ipriht fobann 
Bon feinem Eh’flande » Kreuge; 

Gin an'ger Mimmet ein Liedlein an 
Eon feines Weibdchens Geige; 


Man trintt, man ſchmaucht, man ſchwaht ſich fattz 
Doch, merkt es wohl, läßt Sand unb Stadt 
Auch ſtets am meiſten gelten. 


Ich bin gerelft die Rreug und Quer, 
Bergauf, Bergab, ihr Herren, 

Duch Wald und Moor, zu Land und Mer 
Da galt es: Maulauffperren! 

Doch ſprach id offen, fonder Hohn: 

Der aͤchte fuperfeine Kon 
Wird nur bei uns gefunden, - 


Da mein ih nun, wenn fo wie wir 
Die Menfgen alle Ichten, 

Und Über Rauchtabak und Bier 
Hinaus nicht weiter firebten — 

Sie ſchwemmen in Zufriedenheit, 

und Zeitungeſchreiber, weit und breit, 
Sit Hätten nichts zu melden, 


Ein Spruͤchwort fagt — das Ich ih ſehr — 
„Bier gut figt, läßt das Müden! 
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Wir fisen gut, das Bier if ſchwer, 
Es weiß uns feR zu bräden,, 

uad ohne Roth, bae kennt ihr wohl, 

Steht keiner auf, gilt's auch ben Kohl 
Mit Braten zu vertauſchen. 


unmtriebe geben uns nichts an! 
Denn wahrlich, Duale + Btubenten 
Und Bier» Gompanen merkle man 
Rie unter Infargeaten : 
SR unfer Bier nur aͤcht und gut, 
So legt fih ſtracks das wilde Biut, 
und kriecht in läng'ren Paufen. 


D'rum, wär’ ih aur Politiker, 
Sch wuͤſt' es halb zu, zwingen, 
Ich ließ in Stodt und Land umher 
Din Ausruf bel eablingen: 
„Obrt! gutes Braun: und Doppel» Bier 
Wird bier geſchenkt!“ wie famen wir, 
Es gratis autzuttinken! 


G Felbmanm 


Nadbdir⸗Kouli. 
Gortſetzung.) 

Aber nur verſchieben wollte zu guͤnſtige⸗ 
rer Gelegenheit Nadir ſein Verlangen, nicht 
ihm entſagen. Liebe und Rache beherrſch⸗ 
sen ihn fortan, und im Blute feines Fürs 
fien follte diefe geloͤſcht werden. 

Unterbeffen fuchte der Bey ben auch 
von ihm gefürdteten Nadir eine Zeit lang 
aus der Nähe feined Hoſes zu entfernen, 
and ſchickte ihn nebſt einem andern Geſand⸗ 
tem mit Depeſchen nach Ispahan. Nadir 
ermordete, man weiß nicht aus welcher Urs 
fache, während der Reife feinen Geſellſchaf⸗ 
ter, und da bieß am Hofe zu Jopahan 
nicht verſchwiegen bleiben Bonute, mußte er 
dennoch ſich fo klug zu benehmen, und bie 
veräbte Graͤuelthat fo zu befhönigen, daß 
er von dem perfifgen Monarchen Verzel⸗ 
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bung, ja fogar vor feiner Abreiſe noch Ges 
ſcheuke erhielt. 

Deſto ungünfliger warb er nad feiner 
Rüdkehr von dem Bey felbfi aufgenommen. 
Der von Nadir Ermordete hatte die Gunft 
des Bey's genoffen, und, erbittert über 
den Verluft feines Freundes, ben er pew 
ſoͤnlich geihäge haste, ließ die Zukunft auch 
für ihn felbft nichtz Gutes von dem furcht⸗ 
baren Nadir hoffen. Er befhloß feinen 
Untergang. Aber Nadbir merkte fogleich 
aus dem Benehmen des Beh's, was ihm 
bevorfland, und ſaͤumte nicht dem gegen ihn 
gefchmiebeten Plane zuvorzukommen. 
fammelte eine Anzahl Vertrauter um ſich 
ber, gewann fie durh Verſprechungen und 
Geſchenke, überfil au ihrer Spige beu 
Bey im Schlafe, ermorbete ihn mit vielen 
Dolchſtichen, eutführte die Tochter mit Ger 
walt und eilte num nach ben Gebirgen zus 
ruͤck, in denen er ſchon früher als Käubere 
Hauptmann gehauſet und ein nur zu farcht⸗ 
bares Andenken binterlaffen hatte, 

Mit einer völlig organifirten und umter 
feinen Befehlen lebenden Raͤuberſchaar blieb 
nun Mabir eine Zeit lang dad Schrecken 
jener Gegenden. Wald verbreitete fich der 
Ruf feines Muthes und feiner koͤrperlichen 
Stärke fo, daß der Chan von Khorafan, 
um feine Macht zu vergröffern, ihn mit 
feinen Raͤubern unter feine Zruppen aufnahm. 

Hier fand Mabir bald Gelegenheit feine 
ihm von Natur zu Thell gewordenen Kriegds 
Zalente in einem vortheilhaften Lichte zu 
zeigen. Die Zartaren brachen in Khorafan 
ein, und verheerten bad Land, Unter allen 
Befehlshabern des Chand wagte es keiner, 
ber Uebermacht ber Feinde ſich entgegen zu 
ftellen. Nur Nabir hatte den Much mit 
6000 Mann Infanterie dem feindlichen aus 


A. En 
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10,000 Mann Kavallerie beſtehenden Meere 
entgegen zu rüden und erfämpfte einen volls 
fländigen Sieg. Dreitaufend Feinde blies 
ben auf dem Platze und ihre ganze Beute, 
bie fie bisher zufammen gebracht hatten, 
fiel dem Gieger in die Hände. 

An der Spiße feiner friegerifhen, tapfern 
Morde verübte darauf Nadir eine Menge 
Mäubereien und Gewaltihaten. Er ermors 
dete feinen Woblihaͤter und Verwandien, 
den Staithalter von Kalat, machte ſich felbft 
zum Herrn der Stadt, wurde durch die 
neue Eroberung immer furchtbarer, und 
erbielt, ungeachtet feiner Verbrechen, von 
Thamad, dem Beherrfher Perſiens, Bes 
guabigung. Diefer, von Bewunderung ges 
gen Nadirs militärifhe Talente erfüllt, 
glaubte in ihm eine neue Grüße feined 
Thrond gefunden zu haben, da die Afgha⸗ 
nen einen groffen Theil feines Meiches mit 
Gewalt der Waffen in Beſitz genommen 
hatten, Er ernannte ihn zum Heerfuͤhrer 
aller feiner no übrigen Truppen, und ba 
Nadir Perfiend Feinde mit gluͤcklichem Er⸗ 
folg bekaͤmpfte, und haͤufige Siege erfocht, 
legte ihm der dankbare perſiſche Beherrſcher 
feinen eignen Nameu Thasias bei, und er 
ward daher nun Thamas Kouli Chan bes 
nannt. 

Nah einer Menge blutiger Schlachten, 
bie Madir den Afghauen und den Zürken 
lieferte, fand Perfiens Thron von Neuem 
glänzend und befeſtigt da. Mit unumfchränfs 
ter. Macht verfehen und von Thamas mit 
Wohlthaten und Geſchenken überhäuft, galt 
er bald für reicher und mächtiger ald Pers 
-fiend Beherrſcher felbfi. Doch biemit bes 
guügte er ſich nicht; feine gräßlihen Cuts 
mürfe gingen weiter. Unter dem Borwan» 
be, daß Thamas, Perfiend Kaifer, zu 
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ſchwach und ohnmaͤchtig fey, ein fo groffes 
Reich würdig zu beherrfher, warb er an 


‚ feinem fürflliden Befhüger zum Verraͤther. 


Durch vielartige Mänfe wußte er ed dahin 
zu bringen, daß Thamas völlig abgefegt 
und gefangen genommen wurde. Dun ers 
bob er zwar bdeffen minderjährigen Sohn 


Abbas auf den Thron, und beberrfchte jetzt 


in feinem Namen mit despotiſcher Willkuͤhr 
dad perfifhe Meih, aber nur kurze Zeit 
hindurch fpielte er diefe ibm bald laͤſtige 
Rolle. Perfiend Fuͤrſtenſtamm follte auds 
gerottet werben und nichts mehr ihm im 
Wege ftehen, ben Thron ſelbſt gu befleigen. 
Sein eiguer Sohn mußte dem verbafteten 
Thamas ermorden. Durch beigebrachtes 
Gift ward Abbas, bad Fönigliche Rind, aus 
bem Wege geräumt. Darauf, von allen 
Groſſen ded Reiches einflimmig ald Perfis 
end Beherrfher anerkannt, beflieg er unter 
Namen Shah Nadir den erledigten 
bron. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Sefchichtskalen ber der Vorzeit, 


Auguſt, Ehurfürft von Sachſen, flarb ben 
11. Februar 1586.. 


Nachdem Churfürt Moriz von Sachſen an 
feiner in der Schlacht bei Sivershaufen empfans 
genen Wunde gejlorben war, folgte ihm fein Brus 
ber Auguſt in der Regierung. Was diefer Fürft 
für eine Rolle in den berühmten Grumbadifchen 
Händeln fpielte, ift dem Gefhichtöfundigen bins 
länglich befannt, und wird auch in diefen Blaͤt⸗ 
tern ſpaͤter hinvon ein Mehreres erwähnt wer 
den. Sonften hatte er’ ed befonders mit den 
Kryptofalviniften zu (hun, die Melanchthons 
Lehre von dem heiligen Abendmahl angenommen 
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hatten, und deren in Sachfen ſich fehr viele befan, 
den. Um nun Einförmigfeit in den Glauben wier 
der berzuflellen, war er der Hauptbefoͤrderer ber 
Formula Concordiae, Noch im etlidy und vier» 
zigſten Jahre feines Alters fing er an, Latein zu 
fernen, und vermehrte fein Land durch einige 
Aemter des Vogtlandes. Uebrigens war er ein 
gutie Oekonom — den er hinterließ an 2 Millior 
nen Neichsihaler in feinem Schatze — und lad 
noch in dem Jahre feines Todes die Bibel in 
dreißig Tagen dur, Luther's Schriften aber 
in dreißig Wochen, die mander Theolog heut zu 
Tage in dreißig Jahren nicht burchgelefen hat. 


Ein Mittel gegen die Ratten. 
(@ingefandt.) 


Andre's oͤlonomiſche Neuigkeiten bringen 


ein fonderbares Mittel zur Kenntniß. Es beißt 
dort: „ein von Natur ungeſchwaͤnztet Haushahn 
vertreibt alle Ratten von Haus und Hof. Dieß 
Mittel gab mir ein guter Freund, und ob id 
gleich darüber lachte, und fehr unglaubig war, 
probirte ich dadfelbe dennoch, weil ich von Rats 
ten fehr geplagt war. Und es half wirklich. 
Seit ein ungefhmwänzgter Haushahn 
aufdem Hofe herum flolzirt, find alle 
Ratten verſchwunden.“ 

Wenn dieſes Mittel Acht iſt, fo entſteht dar⸗ 
aus für die Naturforfcher die hoͤchſt ſchwierige 
Frage, wie ed fomme, daß die Matten eine ber 
fondere Yufmerkfamteit auf die geſchwaͤnzten Haus» 
bahnen, oder eine fo flarfe Abneigung gegen die 
ungeſchwaͤnzten haben, daß fie fi zur Auswan⸗ 
derung entfchlieffen. Eine gründliche Unterſuchung 
diefer Frage koͤnnte leicht auf das weitere Mittel 
führen, wie entbehrlihe, unbeliebte Mitglieder 
von Diefer oder jener thierifchen Geſellſchaft zur 
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Yusmwanderung zu vermdgen wären; ich meine 
nicht gerade durch dad Umherſtolziren ſchwanzloſet 
Geſchoͤpfe; — wer weiß, ob nicht kopfloſe und 
berzlofe noch ſtaͤcker und ficherer wirfen ? 


Potemkins Reichthum. 

Viele Jahre hindurch war dieſer Liebling der 
Kaiferin Katharina II. in Rußland beinahe 
allmädytig, von welcher er in 18 Jahren 5o Mil 
lionen Nubel erhalten hatte. Er beſaß a00, ooo 
Bauern und hatte Kiften und Kaflen, welche mit 
Goldſtuͤcken, koſtbaren Steinen und fremden 
Banfnoten angefült waren. Er hatte Sa Orden 
und bebauerte, daß er nicht auch das blaue Band 
des franzbfifchen Ordens beſaß. Ein Franzofe 
berechnet fein ganzes Vermögen auf mehr als 
800 Millionen Fr. (über 75 Millionen Thaler). 
Und biefer reiche und gewaltige Günflling flarb 
den 17. Dftober 1791 unser freiem Pimmel in 
einer wüften Gegend nicht weit von Jaſſy ſehr 
plöglich. 








Charade. 

Lieblid zwilſchern Zwei und Drei 
Auf den Bäumen frank und frei, 
Bis vor ihnen Bin s fid zeigt, 
Zwar ein Meiner Huchſtab nur, 
Dod fo feſt in der Ratur, 
Doß tr nimmer von ihre weicht. 
Dann wird piöglih etwas braus, 
Das fih muͤhſam baut fein Haus 
In der Erbe, eng und Klein, 
Doch im freundlihen Berein, 
Das umher fib fleiffig treibt, 
Und für Dig rin Mufter bleibt. 

f zb. Heil. 





Aufldfung der Charade in Nro, 11. diefed Blattes: 
Raufdgold. 


— 
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Nro. 13, Ä Samstag, den 14. Februar 1855, 
—— BBROHHEHEHIHTNOTO Tran HL 
Erinnerungs: Tafel, 

Den 10, September 1802 hat riedrih von WBärttem dt Ellwang 
in Folge Reiche — Geha in Befig nehmen ——— end 4 
wichtige Ereigniß Tagt zuvor der Bürgerfhaft durch Trommelſchlag befannt gemacht. 
ERENTO TEEEERIH ET TEITTET III TEE ++ 


Verorpnungenm 


Ellwangen. (Uufforberung zur Einfendung ber Einfommend- 
dafflonen für dad Erard:Fahr 183%.) MUuter Beziehung auf dad Abgaben ⸗ Em 
feß som 24. Dezember 1833, Megierungs » Blatt Nro. 57., Gelte 541, werben alle diejes 
gem, weldye eine Beſoldung, Penffen, vder fonfliged Einkommen befigen, wovon ihnen 
die Stener nicht fon von ter Zahlungs, Behörde abgezogen wird, hiermit aufgefordert, 
ihre Faffionen hierüber unfehlbar binnen 14 Zagen ber umterzeihueren Sielle zu 

ergeben. 


Die Orts/Vorſteher haben: für die richtige Bekanntwachuug biefes Yufıufs iu 
ihren Bezirken, namenslih auch am das Schullehrer⸗ und Forfis Perfonal, Gehülfen von 
Beamten, Kaufleuten und Apothekern u.. ſ. w., puͤnktlich Sorge zu tragen. 

Den 9. Februar 1835. 


Königlihes Dber Amer 





Meredbeim. (Un fämmslide Orts⸗ Borſteher.) Im Betreff der Be⸗ 
fugnig der Katholiken zu Abhaltung feierlicher Hochzelten am Montag ohne vorgängige 
Dispafariom iſt vermög Erlaffes der Krei® Regierung: vom 16. vorigen Monats von dem 
Mintferim bed Kirchen, und Schulweſens entihiehen worden; 


daß, da in Anfehung der Ehefahen bei deu Katholiken Eid anf Meitered lediglich 
bie in jedem Landestheil früher beflandene Gefeßgebung, fo weit nicht befondere entger 
geuſteheude Verorduungen vorliegen, fortbeflehen fol,‘ und weber eine Audnahme 
ber letztgedachten Urt eintritt, noch in irgend einem der katholiſchen Randesrheile früs 
ber eine Difpenfation zur Abhaltung einer feierlichen Hodzeit am Montag erfordert 
worden ifl, auch fernerbin dad in den alt württembergifhen Gefegen enthaltene Bers 
bot, feierliche Hochzeiten am Montag zu halten, auf Katholiken nicht anzumenden ſth. 
Hienach haben fih bie Dres» Vorficher in vorfommenden Fällen zu achten, 


Den 6, Februar 1835. R 
Ä Königlihes Ober + Amt 


Königl. Fürftt. Thurn und Taxieſches Ya 


Meresheim. (Un ſammtliche DOrtö+BVorfleher des Ober⸗Amte⸗ 
Bezirks.) Dain der Mariens Pflege für verwahrloste Kinder zu Ellwangen :eine ber 
von der Amts» Verfammlung befegten 6 Stellen im heurigen Frübjahre durch den Aus⸗ 
tritt eined Kindes erledigt wird, fo fordert dad Ober⸗Amt in Gemaßbeit And Berfamms 
Inngs » Beſchluſſes vom 3. Februar dieſes Jahres ſaͤmmtliche Gemeinden mo fi ſolche ver 
wahrlodte Kinder befinden, auf, fih. um die Wufuahme biunen 14 Tagen zu bewerben. 
Nah den Statuten der Marien» Pflege $., 4. und 5. werben nur Kinder von 64 -— 12 
Fahren aufgenommen. melde mit feinen unheilbaren Rranfpeiten bebaftet und nicht kraͤtzig find. 

Ueber den Geſundheits Zuftand maß daher ein aͤrziliches Zeugniß, und über das 
Betragen und die Art der frühere Erziehung ein Zeugniß der Örtlihen Schul Kommiifion 
eingefchickt werden. _ RE | — 

Gegenwaͤrtige Aufforderung iſt vom Schuliheiß dem Gemeiude-Rath zu eröffnen. 


Den 6. Februar 1835. 
Königlides Dber» Amt 





Neresbeim. (Aufforderung zur Einfendung der Einkommens— 
Baffionen für das Etats-Jahr 184.) Da die Zeit herbeigefommen it, mo die 
Beſoldungs und Penfiond» Steuer von 183% aufgenommen werden muß; fo werben 
ſaͤmmiliche Befoldete und Penfionäre, deren Einfommen über zoofl. beträgt, und bie 
aicht gefeßlich befreit find (oder die ihr ganzes Einfommen and der Staats ⸗Kaſſe erber 
sen, mithin durch Mbzug die Steuer geben) ‚aufgefordert, längfiend biunen 14 Tagen 
bem Ober⸗Amt eine kurze ſchriftliche Anzeige zu: machen: 2443 F 

ob das im verfloſſenen Jahre von 1844. fatirte Einkommen is ben, Etats » Jahre 
von 183% unverändert geblieben fey, oder ob fi dadfelde indeſſen verminder ober 
vermehrt. bat, 





— — 198 


Im Fall einer eingetretenen Weränberung iſt der Vertrag bed Mehrs oder 
Wenigerbeirags, fo wie der Tag, vom welchem an die Veränderung eingetreten iſt, 
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genau anzugeben. ; 
Diejenigen Beſoldeten ober Penfionärd, welche im vorigen Jahre bei bießfeitigem 
Dber: Amte nicht fatirten und daher gamy meue fpezielle Faſſivnen zu übergeben haben, 
werden auf bie deßhalb beflebenden Gefehe und Verordnungen Im Regierungd» Blast 
von 1821, Nro. 42. md 56., von 1824, Nro. 38. und 460., fobann von 1833, Nro. 58, 


aufme-ffam gemadıt. 
Den 10, Februar 1835. 


Koerigliches Ober » Amt. 





Sutelligenzgwefen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. Marien: Pflege (Ber 
einig über die vom Monat Januar 
1855 erhaltenen Grfhente.) x 

a) Geld Geſchenke. , 
Bon dem Pfarr-Amt Buͤhletzell, gefallenes Opfer 
beum Danke... . . . fl. ak. 
» Fräulein Nannerte Stehle . „. 10,48 + 
s Deren Ober⸗Juſtij Uffeffor Stein» 
Dil a. 44 
s einer Gefelfchaft im Adler. . 
» Hern Präfident v. Oy . » 
P Sekretat Benz's Ehefrau . 
re einem Ungenauntn . x.» 
s mebreren Udelmanngfelder Bürgern 
s Derin Stadt» Pfarrer Demmerle 
in Lauchbeim . . . . 21404 
Summa 4ofl. ıofr. 
b) andere Geſchenke. 
Von der Pfarrei Weflhaufen, 5 Schäffel Din: 
fel und ein Sad voll Erdbim. — Bon’ der Pfars 


524; 
vs Se 


2 + 40 
B. 6. 


rei Geißlingen, 2 Simri Erbfen. — Bon der 


Bemeinde Birfenzell, 10 Simri Dinkel. — Bon 
Herrn Peonhard Zraub in Röhlingen, a Gchäffel 


— wir biefür unfern innigſten Dank be— 

‚ bemerfen wir noch, daß, da wir bienachſt 
ne Knaben in der Lehre zu beaufſichtigen 
und goßten Theils im Kleidern zu unterhalten 
befommen , alte Kleider aller Art, zu deren Uns 
nahın fig Hert Siadtrath Schumann anbieter, 


ge Geſchenk für unfere Anſtalt 


Den 19. Februar 1855, 
Borland der Dariens Pflege, 
Ober » Umtmann 
Sandbergen 


B. Der äußern Rreiöbszirke, 


Crailsheim. (Jagd-Berpadhtung.) 
Semäßheit hoben Etlaſſes Königl. Finanz 
. mer für den Jart- Kreis, ddo. do. Januar 
diefes Jahres, Nro. 839., wird Die unterzeidh 
nee Stelle dahier den privariven Koͤnigl. 111. Jagd» 
Diſtrikt und den Koppel : Jagd + Anıbeil fammı der 
boben Jagd auf dem IL Koppel» Jagd + Difirifte 
bei Elpertshofen und Forft im Nevser Roßfeld, am 
Samstag den 7. März diefes Jahtes, 
Vormittags 9 Uhr, 
auf dafiger Kanzlei unter Worbebalt höherer Ge; 
nebmigung und unter deu gewoͤhnlichen Bedin⸗ 
gungen zur Öffenılichen Wieder Verpachtung brin« 
gen; wozu die etwaigen Pacht ⸗Liebhaber mit dem 
Unfügen hiermit eingeladen werden, daß die nd; 
beren Pacht » Bedingungen bei ber Verpachtung 
felbft befannt gemacht, und nur ſolche Pacht⸗Lieb⸗ 
baber zur Berpacdhtungs + Verhandlung zugelaffen 
werden, welche ſich mit obrigkeitlich beurkunde⸗ 
ten Zeugniffen über ihre gefegliche Befähigung 
zur Mebernabme eines Jagd-Pachts hinlaͤnglich 
ausweiſen fünnen. 


Den 9. Februar 1855. 
Königl. Forfl » Amt. 


Gtaf v. Beroldingen. * 





199 


Adnigl. Saline Hall. (Bauwefens Ber 
arfordirung.) Die am 5. vorigen Monats 
vorgenommene Beraffordirung der Zimmers, Glas 
fer», Schloſſer⸗, Flaſchner⸗ und Anflrich + Arbeir 
ten über die Herfiellung der neuen Salinen-Gebdur 
de bat die Höhere Genehmigung nicht erhalten, 
weßhalb am s 

Montag den as. diefed Monats, . 
Bormittags 8 Uhr, 
in dem biefigen Königl. Salinen » Kaffen Amts; 
Gebäude eine wiederholte Abſtreichs⸗-Verhandlung 
hierüber vorgenommen wird 


€6 belaufen fidh die Aberfchläglich berechneten 


Koften, bei der Beamten » Wohnung : 
Die Zimmer» Arbeit auf . . abr5fl. Bin 
+» BlafersArbeir auf». - . So s Dr 


, —— .. Bigı 6, 
un 
Unſtrich⸗Arbeit. » . 0235+ 16, 
bei der Schmidte: 
Die — *5* .440⸗6567⸗ 
⸗Flaſchner⸗Arbeit4012⸗ 
and 
Anſlrich » Arbeit . 2 0 0. ı25 ‚sı8 #0 
bei dem Magazin: 
Die Zimmer Arbeit » » » . 886, 8; 
„ Glafer » Urbeit . er 0. 66 gm 
’ Slafchner + Arbeit 42 sı8 »s 
und 
U Anfſtrich Arbeit 77 ‘ 24 s 


zu welcher Verhandlung die Liebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Eingefeffene 
fi blos mit einem tuͤchtigen Buͤrgen, Auswaͤr⸗ 
tige aber mit obrigkeitlichen Zeugniffen über Ber 
moͤgen und Fähigkeit zu verfehen haben, und Die 
Bau sleberfchläge hierüber bei der Königl.. Salis 
hen» Berwaltung dahier eingefehen werden können. 
Den 7. Februar 1835. 
Koͤnigl. Salinen » Verwaltung 
und 
Salinen-Kaſſen ı Anıt. 





Pfannenftiel, Schultheiſſerei Fapenfeld, 
Dber » Amtsgerichts, Bezirks Aalen. (Haus⸗ 
Verkauf.) Oberamts gerichtlichem Auftrag zu 
Folge werden an nachſtehenden Zerminen mit 
dem Verkaufe des, dem Jafob Sanantonio 


ten Wohnhauſes Verſuche 


200 


in. Pfannenfliel gehoͤrigen, vg tin loͤckig⸗ 
emacht, und : 
Samstag, den 14. viefes ehe - 
Miwoh, » ıd 4 44, 
Samttag, » 91. + *#, 
wozu Liebhaber an benannten. Kagen, jedes Mal 
Nachmittags a like, 


im Gerichts/Zimmer in Farenfeld ſich af 


wollen. 
Sarenfeld, den 6. Februar 1835, 
Orts »Borfland, 
Amis + VBerwefer 
Seidel, 


€ 


Privat D Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (DaussBerfauf.) Der 
Unterzeichnete ift gefonnen fein erſt vor vier Jadr 
ten neu erbautes Mohnbaus nebſt Schmid : Werk; 
flätte mit oder ohne Handwerkszeug aus freier 
Hand zu verkaufen. Dasfelbe ift auf drei Seiten! 
frei gelegen, auf der Straſſe nah Dinkels buͤhl, 
und bietet für ein derartiges Geſchaͤſt alle Bes 
quemlichfeiten bar. 

Kaufss Liebhaber wollen ſich des Näheren we⸗ 
gen an dem Unterzeichneten wenden, wobei noch 
bemerft wird, daß das Haus täglih eingefehen 
werden Bann. 

Den 10, Februar 1835. 





C 


Alois Maier, 
Schmid « Meifler: 





Ellwangen. (Masdfenkleider:Empfehs 
fung.) Der Unterzeichnete empfiehlt allen Car⸗ 
nevald » Kufligen feine in allen Gaitungen beflebens 
den MasfensUnzüge zur bevorfichenden Faßnachts⸗ 
geit, die zu den billigiten Preifen ausgelichen werben. 

Den 14. Februar 1855. 
Anton Fiſcher, 
Schneider » Meifter. 





Schwenningen, Schultheiſſerei Schwabs— 
berg Ober ⸗Amts Ellwangen. GCiegenſchafs⸗ 
Berkauf.) Der Unterzeichnete iſt geſonnen fol⸗ 
gende Liegenſchaft aus freier Hand zu verfaufen. 


Tin 2 findigtes Mobnhaus, 
4 Tagwerf Krauts und Grad+ Garten beim 
Hauſe, 
4 Tagweik Wieſen, und 
4 DVlorgen Erdbunland. 
Der Rerfauf wird am 
Dienfitag den 24. Februar dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirthshauſe in Schweningen vorgenotn⸗ 
men, wobei noch bemerft wird, daß das Kaufs⸗ 
Offer Sıöfl. if. 
Den 10. Februar 1855. 
Joſeph Kaufmann. 


Ellwangen. _ (liegen geblicheme 
Kappe.) Wer am Dienfltag den vo. dieſes Mo⸗ 
nats um feine Kappe (Brem) gelommen iſt, kann 
fie gegen Schaden + Erfag im Wilden + Mann 
abholen. 

Den 13. Februar 1835, 
Groß. 


Ellwangen. (Garten zu verfaufen 
ober zu verpadten.) Ein über $ Morgen 
Haltender auf dem untern fehbnen Graben geleges 
ner fehr huͤbſcher Garten iſt zu verkaufen oder 
u berpadhten. 

Derfelbe befinde fich im beflen Zuflande, iſt 
zahlreich mit Obſlbaͤumen der vorzüglichiien Bat; 
tungen bepflant, welde, fo wie auch alle Gemüfe, 
Die in demfelben gepflanzt werden, vorzäglich ge 


deihen, da der Garten feiner Lage wegen dor den . 


rauhen Winten gefhügt und eben fo wenig bei 
dem Austreten der Yart etwas zu befuͤrchten bat. 

Derfeibe enthält überdieß ein gemauerted Com; 
mierbäuschen mit ‚Keller und @ recht helle Lauben. 

Kaufs ⸗ oder Pachr Liebhaber wollen ſich des 
Naheren wegen an die Redaktion dieſes Blauts 
wenden, von der weitere Auslkunft ertheilt werden 
wird. 

Den 14. Februat 1855. 


Shweigerbof, Schufheiffeei Ellenberg, 
Ob er⸗ Umts Ellwangen. (Branntwein feil,) 
Es iſt bier fortroährend Quter, die 10 gradiger 
Branntwein, 10 Maas zu 5fl., Aimerweiſe noch 
Biian, zu verkaufen. 
en B. Februar 1855, 


* — 
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D. Literariſche Anzeigen. 


In der J. E. Schoͤnbrod 'ſchen Buch⸗ und 
Kunfihandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Mufifalien ı. angefommen und 
zu baben: 

Aufgaben, 900, aus ter drutſchen Eprach- und 
Nechtſchreib⸗ kehre zur Welbfibefhäftigung ber Schüler 
in Bollsfhulen, Eechete vermehrte Auflage. gr. 8. 
Bärzburg, 1834. ° broſchirt ba kr. 

Bader, 6. J., Arditragt Tabellen The Mahdguiers 
und KRaufeute, nach inte neuen Brrvollloftmneten, 
höchft einfachen und pugftiih » drauchbaren Merhode bes 
arbeitet. Giithaftend 54 Tabellen für bie Batıpt- Wird 
fetpläge Caropas. dolio. Beipsig, i834. gebun⸗ 
den afl. ao kr. 

Boost, J. A., Die neueſte Geſchichte von Frankreich 
und Deſterreich (vom Jahr 1780 die 1834.) Erſter 
Theil. 8. Wegensbung, 1834. broſchirt z6 kr. 

Tautefhläger"Dr. G., RechnungsAnfgabtn, Zum 
Sebrauche für kehrer und Schüler, vorzoglich in Wolts- 
ſchulen, nebſt der Aufloͤſung In einem vbeſondern Deft, 
hiezu für bie Lehrer allein anwenbbar. Erſtes Baͤnd⸗ 
chen. Zweite Auflage. 8. Darmdadt, 1634. bro⸗ 
ſchitt 46 kr. 

eefebuch für mittlere Klaſſen in Land tb Böärger⸗ 
ſchulen. 131e Auflage. 8. Datiiftäbt, 1624. bee, 
ſchirt r18 kr. 

Rath, C., Beſchteibung der bei Crofingen (im Könige 
reich Württemberg) neu entdeckten Höhle. Rt einem 
Grundel und Längen» Profil der Höhe, und Abbil⸗ 
bungen ber in ihr aufgefundenen Wegenflände. 8. 
Reutlingen, 1834. broſchirt 3 kr. 

Gteinle, J. dv. S., Züge und Hauptbegebeuheiten ans 
der allgemeinen Befhigte, beſonders der europälfden 
Menſchheit. Ein Hand» und Eefıbud für alle Stände, 
vorzäglid für Deutidlande herauwachſende Jugend zur 
angenehmen und belehrenden Unterhaftung. gr. 8, 
Augsburg, 1834. ıfl. 24, 

— — — ——— 

Beridtigung. ; 

Sa Nro. 12, dieſes Blattes, Selte 179, Belle 76, Tot 
e6 ſtatt: Vormittags ı Upe‘ heiſſen: „RogmitLags 
1 Uhr" mas man zu derichtigen bittet, 
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Bermifhte Auflage 


Der Stotterer. 
Thomas Haafe mußt’ erſcheinen 
Bor dem Amt der Gonferibirten. 
-.. Ks fie ihn dort viſitirten, 
: ‚Bing er an gar ſehr zu weinen, 
‚. Gpregend: He⸗ Herr Difüier, 
Ries, al⸗ niäts fe+ fehler mir, 
Aber ſto⸗ flo» ſtottera thu' ih; 
‚Dex verfegte: Sei nur R 
- Dean man braucht Di nit zum Sprechen, 
- Goudern nür zum Hau'n und Stechen. 
Aber, fagte Thomas weiter ı 
Benn vor einem Be + Bes Zelte 
‚Man als Baı Wa» Wahr mich flehte, 
* Mad die Weis Bei» Beinves ‚Reiter 
Epre⸗ fpge» fpeenaten auf mid ein, x 
Kant’ j nit: Wer Werba! ſchrein. 
iheinb ferah der Dffüier : 
Das thut auf aichts, giaube mir, 
Biran bie Baht nur [hreien kann, 
Auf das Wort lommts da nidt an. 
Immer lauter weinte Haaſe, 
So, baf ihm die hellen Thraͤnen, 
Liefen Aber Bang’ und Nalr, 
2%, ib muß nun noch erwähnen, 
- Göärie ons ſe⸗ fer fegen wir, 
Sin Beis Bel» Beind haut nad mir, 
Der ſqh· fi: ſqleßt fogar 
D, ih ar a+ armer Rare! 
Yus au» and wär's dann mit mir, 
Dean nit fäne s ſchne⸗ ſchnell wie Ihe 
Könnt Par Pa « Parbon ich ſchrein! 





NRabir⸗Kouli. 
CGFortſetzung.) 
. Unter bed Uſarpators despotiſchein, aber 
in’ganz Aſien gefhrchtetem Scepter gelangs 
- 1 Perfien zum hoͤchſten Glanze. Im Jah— 
ve 1756 ward Mabir aufgefordert, nach 
beim reihen, blühenden Hindoflau feine 


Kriegsmacht hiuzuwenden. Der Afghanın 
König, deffen Gebiet zunaͤchſt an Hiudoſtan 
grenzte, von Madir gebrängt, und vom deſ⸗ 
fen Meere vertrieben, eilte, um fi in bie 
Urme feined Schutzherrn, des Groß: Mos 
guls zu werfen, nach Delhi, und flehte um 
Beifland gegen Mabir» Shah. Der Groß 
Mogul achtete nicht den warnenden Rath 
feiner Plügern Minifter und beſchloß den vers 
triebenen König ber Afghanen gegen Nadir⸗ 
Shah zu fügen, ließ aber alle wichtigen 
Engpäffe unbefegt, und Nablir⸗Schah drang 
ungehindert immer weiter vor, eroberte eine 


Siadt nad der andern und fland im Fahre 


1739 mit 125,000 Mann nur mod) vier 
Zagreifen von den Thoren der Haupiſtadt 
Deldi. Da rüdte ihm eudlich der Groß—⸗ 
Mogul mit 200,000 Mann entgegen. Vor⸗ 
zuͤglich verſprach ſich diefer viel Gluͤck von 
den furchtbaren Elephauten, die er vor 
feinem Heere, gleich einer ehernen Mauer, 
aufſtellte. Allein der Kriegs erfahrne Na⸗ 
die ſtellte eine groſſe Zabl Kameele, zwei 
und zwei vereint, vor feinem Meere auf, er⸗ 
richtete auf jedem diefer Thiere einen Thurm 
von Molz, mis Erbpeh und anberu breuu⸗ 
baren Materiallen gefüllt, die er beim ans 
rüden gegen bie feindlichen Elephanten Au⸗ 
zündete. Durch bie Flammen geriethen die 
Elep hauten in einen folhen Schreden, daß 
fie flohen, fih anf ihre eigenen Truppen 
warfen umb 'groffen Schaden antihteren. 
Miitelſt diefer Kriegälift erſocht Nadir einen 
wichtigen Sieg. Um Friede zu erhalten, 
mußte der Groß» Mogul dem Perſerkoͤnig 
eine ungeheure Summe Geldes bezahlen. 
Da flüfterte die rahfühtige Verraͤthe⸗ 
vei eined beleibigten indifhen Groſſen dem 
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chrgeitzigen Eroberer in's Dhr, daß die im 
Frieden bewilligte Summe in gar keinem 
Verhaͤltniſſe zu dem Reichthume bed Rais 
ſers ſtehe, daß er, wenn er feine Maßre⸗ 
geln nehme, des kaiſerlichen Schatzes in 
Delhi ſelbſt ſich bemaͤchtigen koͤnne. Nadir 
ließ hlerauf, nachdem er mehrerer Groſſen 
des Reiches ſich verſichert, ben Kaiſer in 
das perſiſche Lager kommen, wo ihm ein 
eigened Zelt augewleſen wurde. Darauf 
warb der Armee Hindoſtans geboten, aus⸗ 
einauder zu geben. Daun bemaͤchtigte ſich 
ber Sieger aller ber ungeheueru, koſtbaren 
Kriegovorraͤthe des Kaiſers, der Kriegdlaffe 
und der Artillerie. 

Den 8. März bed Jahres 1739 bielt 
Madir daranf mit einem pradytvollen, unge 
beuern Gefolge jeinen Einzug in Delbi 
und nahm feine Wohnung im Faiferlichen 
Pallaſte. 

Tags nachher eutſpann ſich zwiſchen el⸗ 
nem perſſiſchen Befehldhaber und dem Ei— 
geuthuͤmer eined Kornbodend, der mit dem 
angetragenen Preiſe unzufrieden mar, ein 
beftiger Zwifl. Der Pöbel, ſchon im Stil 
len ergrimms über die Schmach des Batır 
landes, ſammelte ſich bald: in anfehulicden 
Maffen, mifchte ſich in den Streit, und ber 
entſtandene blutige Kampf ging in völligen 
Yuffland über, Zu einem furdtbaren Gras 
be erwachſen, verbreitete er ſich bald “über 
die ganze Stadt. Die in groffer Unzahl 
zur Stilung bed Wufftandes berbeigeeilsen 
Derfer wurden von ben wuͤthenden Hindus 
niedergemacht, und mit unzähligen Leichen 


ber Erſchlagenen fülten fih die Strafen. . 


Bon einem uach ihm gerichteten Schuffe 
und von dem Aublick ber groffen Menge 
getöbteter Soldaten zur Äußerfien Wuth 
augefadht, ertheile nun Tags barauf ber 
ergrimmte Nadir feinen Truppen WBefehl, 


in allen Straſſen, worin ſich tobie Perfer 
fänden, bie Einwohner ohne Ruͤckſicht auf 
Alter und Geſchlecht nieterzubauen, BDie 
reihe Stadt felbft überließ er feinen Soͤld⸗ 
lingen zur· Plünderung. 

So begann alsbald eine fo gräßlice 
Scene, ein fo furchtbares Blutbad, daß 
wir fafl vergebend etwas Aehnliches im bem 
Yanalen der Weligefhihte fuhen mögen. 
Aufgebracht über den Tod fo vieler I 
Kameraben, Freunde, Brüder, und nad 
Gold und Kofibarkeiren gierig, ergoffen ſich 
bie perfifhen Soldaten wie ein Der Fu⸗ 
rien über dad unglüdlihe Delhi, Jammer⸗ 
gefchrei erfüllte jet die Lüfte; weit umher 
aus den Hänfern heraus, wie ben Straßen 
enilgug, floß ſtromweiſe dad Blut ber Er 
morbeten, und zu Haufen thuͤrmten fid 
überall die Leihname der Erſchlagenen. 

Erfi nachdem 120,000 Menfchen er 
morbet waren, ließ ſich Nadir durch bie 
Bitten eines iudiſchen Groffen bewegen, daß 
auf feinen Vefebl dem Blutbad ein Ende 
gemacht werde. Bein Entſchluß war öffent 
ih unser Zrommelfhlag fund gethau, unb 
bie Graͤuel hörten anf. 

So war die Blutrache ded Wuͤtherichs 
geſtillt, aber nicht geldfdyt fein unerſaͤttlicher 
Durft nah Gold. Die furchtbare erwachte 
Habſucht traf fofort nicht nur alle. Groſſen 
bed Reiches, fondern aud der uuglädlihe - 
Raifer mußte fehen, wie Nadir fid feines 
Schatzes bemaͤchtigte. Man fand darin an 
baarem Gelde, goldenen und filbernen Ges 
ſchirren und an Ebelfleinen für mehr als 
90 Millionen Thaler. Miele Tauſend Ras 
meele, Pferde, Elephanten und Alles, was. 
einigen Werth hatte, riß er an fi und 
führte e8 fort. - Weberdieß wurden alle Pris 
vatleute zu Delhl, die einiges Vermögen ber 
faffen, geplündert. Zu biefem großen Uns 
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gluͤcke gefellien fh noch peflartige Kraukhel⸗ 
teu, bie eine unglaubliche Zahl der Einwoh⸗ 
ner von Delhi und ber ganzen Provinz ums 
ber wegrafften. 

Ungeachtet ber tief gebeugte Groß Mo» 
gul ſich feines ganzen Schatzes und mehrer 
ser der, ſchoͤnſten Provinzen beranbt: fehen 
mußte, ſollte er and) noch ein anderes Opfer 
bringen, welches der Sieger verlange — 
feine Tochter ald Gemahlin für des Wuͤthe⸗ 
vida jüngften Sohn. Die Wermählung 
wurde mit größter Pracht vollzogen, und 
nachdem Nadir den bisher gefangen gehal, 
senen Fürften förmlich wieder auf den Thron 
von Hindoſtan geſetzt und den Groffen bed 
Reihe im Fall einer Empörung bie ſchreck⸗ 
lihfle Rache angedroht hatte, verließ - er 
dad ausgeplünberte Hindoſtan. 

Nachdem feine Armee einige Tagmaͤr⸗ 
fe. weiter nad Morben geruͤckt war, ließ 
Nadir ben Befehl ergeben, daß Feder feis 
ned Heeres alle Epelfteine einzeln an ibm 
audliefern follte, Hiedurch erbielt Nabir 
eine fo ungeheure Menge von Juwelen und 
Perlen, daß er nach ber Ruͤckkehr in fein 
Reich nicht nur feine Saͤbel, Gewehre ıc. 
bamit bedecken ließ, fondern auch ein unge, 
benred Zelt erreichtete, an deſſen Wänden 
fu, Figuren von Thieren und Blumen eine 
zahlloſe Menge der Eoftbarften Edelfteine und 
Derlen in allen Farben glaͤnzte. Mie hatte 
ein Monarch mit dem Glanze eined fo grofr 
fen Relchthums fi zu umgeben vermochte, 

(Der Beſchluß folgt.) 


Seſchichtskalender ber Vorzeit. 


Der Erzbifhot Eranıner wird verbrannt 
ben 14. Februar 1556. 

Auf den fanften Eduard VI. in England, 

folgte Die allueifrige Maria, eine Tochter Kar 


u — 
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tharinend von Spanien, die von Heinrich 
den VIll. war geſchieden worden. Da nun dies 
ſes hauptſaͤchlich auf Unrarhen des Erzbiſchofs 
Cranmers zu Canterbury geſchehen war, 
ſo konnte ihm Maria dieſes um ſo weniger 
verzeihen, da er noch dazu unter Eduard. ber 
Haupibefdrderer der gemachten Religionsänderung 
geweſen war. Man warf ihn alfo in's Gefaͤng⸗ 
niß, wo er zwei Jahre ſchmachtete. Durch 
Drohungen und Elend niedergeſchlagen, unters 
ſchtieb er eine Schrift, worinen er die proteflans 
tifhen Grundfäge abldugnete. Dem ungtachtu 
fonnte dieſes die Koͤnigin nicht derföhnen, und 
er wurde zum Feuer verdammt. Als er nun 
zum Holzſtoß Fam, hielt er zuerft, wie Mutius 
Scävola, feine rechte Hand in’s Feuer, um 
fie für die Unterfchrift zu firafen, bekannte fi 
Öffentlich als Proteftanten, und erlitt den Tod 
auf's landhaftefie_U 
Midzellem 
Mahomers Sprache klingt zuweilen. erha, 
ben. So läßt er z. B. Gott zum Menſchen fa 
gen: „Alles ſchuf ich wegen bir, dich aber wegen 


mir — Wem faͤllt bier nicht die Stelle in 


Schiller's Anthologie bei: 
Ereundlos war der groffe Weltenmeifter, 
Bähite Mangel darum fhuf er Seiſter. 


Lucian fagt von den Freunden alles Leckern: 
fie geben fi um ein vier Ginger breires 
Bergnügen (fo groß mag ungefähr die Kehle 
feyn) aroffe Mühe. — 

Manilius hatte wohl recht: „Pro captu 
lectoris habent sua fata libelli** Wie verfchie: 
den find die Meinungen über Schiller's Mädchen 
bon DOrlean’d, Schlegel's Jon, die Dinnefänger, 
Tiecks Octavian u. ſ. w. 


Ellwangen, gedruckt, veilegt und redigirt. von J. . Schönbred. 


a nun ne Königlich würtsembergiides use 
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Algemeines Amts IR Intelligenz⸗Blatt 
* für { \ ; den 
Fart- Krteis. 
Mro. 14. Mittwoch, den 18. Februar 1855, 
nn be IOTRIO LET OD Ar EA FOOD HU HBRL U > In 
Erinnerungs: Tafel. 


Den 29. Uuguft 1304 hat der Blig eingeſchla zen, und iſt die Stadı Ellwangen abgebrannt. 
Peer IS SI Tee α 


Verordnungen. 





Ellwangen. (Un bie Orts-Vorſteher.) Es ifl vom Stadt» Hecid-Umt 
bie Auzeige gemadt worden, daß bie Oris / Vorficher im ueuerer Zeit fehr häufig ges 
ſchriebene Vieh» Urkanden unter ber Bemerkung „wegen Mangel an gedrudten" ausſiel⸗ 
len und biefelben Gebühren wie für geflempelie Urkunden einziehen, da bieturd das Fa» 
tereffe bed Staats beeinträghtigt wird, fo giebt man den Dis Vorfichern bei Strafe auf 
fi fünftig wur gebrudter Vieh» Urkunden zu bediehen. 


Die Entfhuldigung ber Orts-Vorſteher, daß fie im Augeublick keine gedruckte 
Urkunden gehabt haben, wird um fo weniger angenommen, ald fie fi von hier and zu 
jeder Zeit genügend mit Bich + Urkunden verfehen können. 


Den 17. Februar 1835. 
Königlihdes Dber Amt. 


Meresheim (Un ſaͤmmtliche Orts-Vorſteher.) Die König. Kreis: 
Regierung bat aus ben Berichten über tie Ergebuiffe ter im verfloffenen Jabre gegen 
die ſchaͤdlichen Inſekten geiroffenen feldpolizeilihen Maaßregeln im allgemeinen mahrge» 
uommen, taß bie Mefultate, welche tie bießfeitigen Anregungen gewähren, wenn fie audz 
bie und da nicht genügend aufgefaßf, ober Immer noch mis einigem Voruriheil berrad;s 
in werben, von Jahr zu Jahr erfreulicher werden, und immer mehr zur Beruhigung 
gercichen. 
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Unter Begünffigung der Witterang bed letztverfloſſenen Jahres hatten bie nach—⸗ 
sheiligen Wirkungen der dem Obſtbaume [hädliden Raupen beinahe überall wenigſtens 
in fehr vermindersem Grade ſich gezeigt. Nur der den Biuͤthen ſchaͤbliche Froſtnachtſchmet⸗ 
terling hatte ſich in mehreren Orten ſehr ſchaͤdlich bewleſen. Es werden daher die Orts⸗ 
Behoͤrden auf das hier einzig wirkſame Mittel aufmerkſam gemacht, welches darin beſteht, 
bie Obſtbaͤume im Spaͤtjahre (Ausgang Oktobers und Anfangs Novembers) mit einem 
in Terpentin und Wachs getraͤnkten Papierguͤrtel, genau aupaſſend, zu umgeben, welcher 
bie ungefluͤgelten Weibchen diefed Juſekts am Aufſteigen auf den Baum und fomit au 
bem Anheften der Eier in die Knoſpen hindert. e 
Eine ganz eigene jedoch etwas rärhfelhaft Elingende Erfelnung iſt angezeigt wor⸗ 
ben, daß nämlich die oͤſtlich von einem Orte flehenden Obſtbaͤume nach und mad) eingehen, 
Dies ſcheint durch Käfer hervorgebracht zu feyn, deren Larve fi in der Rinde der wahr 
fheinlih alten Obſtbaͤume aufhalten, und bei dem Kernobſt burh das Schälen ber Kin 
be bid auf den Splins im Mona Juni oder burd dad Ueberfireichen mit einer and Küh⸗ 
Lord, Leumen und Ulaunenwaffer beflchenden Baum » Salbe, meldyed bei jüngern Bäus 
men und namentlich bei Sieinobſt angewendet werden kaun, zerflörs werden. Wenn die 
zu Vertilgung der Engerlinge angelegten Erdloͤcher ſich theilweife nicht wirkſam gezeigt 
haben, fo ift dies wohl der trodenen Beſchaffenheit des Erdreiches zuzuſchreiben, ober 
dem Umflande, daß die Erdloͤcher erſt bei der Frühlingsfaat, alfo zu fpät geöffaet wur⸗ 
ben, indem bie Engerlinge ſich im verfloffenen trocdenen Jahre wohl bei guter Zeit am bie 
im Früblinge fletd feuchtere Erdoberflädye beranfgezogen hatten. Eben dieſem Umflande 
iſt dad Erfheinen der Engerlinge auch fonft feuchten Wiefen zuzuſchceiben. Auch war die 
trockene Befchaffenbeit des verfloffenen Jahrgangs. die Urſache der merkwürdigen Erſchei⸗ 
nung, daß vom Monat Juni an -M- ſaͤmmtlichen Markungen die Engerlinge verfhrmuns 
ben waren, und daß fie an der Gone in Burger Zeit flarben, mas bei ſolchen, welche 
aus frifchem, feuchtem Erdboden genommen find, nie der Fall iſt. 

Das Aufleſen derfelben hinter dem Pfluge hat ſich auch ald dad wirkſamſte Mit 
tel erprobt; — eben fo dad Sammeln der Maikäfer, in welcher Beziehung ber Orts: Bor, 
fland zu Oberndorf durch Ausfegung von Prämien einen fehr verdienfllihen und lobend» 
werthen Vorgang bilvet, 

Die wiederbolte Behauptung einiger Orts» Worfteher, daß bie andgetriebenen Gaͤu⸗ 
fe die Eugerlinge begletig auſſuchen, iſt in fo ferne intereſſaut, als biefe Waffer» Vögel 
fonft, namentlich wenn fie ausgewachſen find, Feine Inſekten angreifen, fo daß diefe Er—⸗ 
fheinung nar durh den Mangel an grünem Futter erklärt werden kann. Auch die Ans 
zeige, daß Wilder oder aud) einzelne Walbbaͤume, namentlih die Eichen, fi ald Abs 
leiter für die Maikaͤfer gezeigt haben, iſt bemerfenämwerth. 

Indem man fidy der Hoffuung überläßt, der Oris⸗Vorſtaud werde auch kuͤuftig 
ben ernftlihflen Bedacht darauf nehmen, baf die Anordnungen, melde wegen Veriilgung 
ber Raupen und Raupen, Nefler, fo wie hinſichtlich des Einfammelns der Maikäfer und 
ber Zerfiörung der Maifäferlarven inzwifhen eriheilt worden find, mit aller Strenge 


— — 


213 


214 


yum Vollzug gebracht werben, erwartet man auf ben r, Jali Taufenden Jahres wleder 


einen ausführlichen Bericht über die Erfolge ber 


— 9. Februar 1835. 


die pſallſigen Beſtrebuugen und Beob⸗ 


Köonigliches Ober⸗Amt 


b 
Königl. Fuͤrſtl. Thom und Zasisfhes Amt. 
EEE — — —— 


Inselligenzwefen. 
A.. Der Rreiöflabt. 


Ellwangen. (Borlabung einer Der 
{bollenen) Maria Anna Margaretha 
Erhardt von Ellwangen, geboren am 

20. Juni 1765, iſt feit a5 bis 50 Jahren verſchol⸗ 

Ien. Es ergeht nun an die Berfchollene felbft, 
oder beren etwaige ReidedsCrben, die Auffordes 
sung, fich binnen ber peremotiſchen Friſt von 
90 Zagen bei dem hieſigen Baifengerichte zu 
ınelden, widrigen Falls die Verſchollene für Fin 
derſos verfiorben angenommm, und ‘deren in 
124 fl. 33 fr. befichendes Vermbgen unter die bes 
tannten Geiten »Exrben veriheilt würde. 

Den 5. Februar 1835, 

Kbnigl. Ober + Umtögericht. 
Aktuar Hiller. 





Ellwangen. (Deffentlider Aufruf.) 
Jakob Weingärtner von Roſenberg, 
eberen am ı2. März 1754, iſt ſeit mehr als 
Bo Yahren verfholln. Auf den Antrag feiner 
Prifumtio » Erben ergeht nun an denfelben, oder 
feine etwaigen Leibes ⸗Etben, die Aufforderung, 
fih Binnen 90 Zagen bei der unterzeichneten Stels 
\e gu melden , widrigen Falls derfelbe ald Finder, 
iet verfiorben angenommen, und fein in 50 
eiehendes Vermoͤgen unter die bekannten Inte 
hat, Erben vert heilt würde. 
Den 5. Februar 1835, 
Königl. Ober» Uimtsgericht. 
Aktuar Hiller. 


Ellwangen. (Harz⸗Verpachtung.) 
Samdtag den ad, biefes Monats, 
Morgens 10 Uhr, 
wird Die unterzeichnete Stelle die Harz Nufung 
von’ den Krons Waldungen des biefigen Forſies 
für dad laufende Jahr an den Meiftbietenden vers 
padhten; wozu die biebhaber eingeladen werden. 

Den 17. Februar 1835, 
Königl. Forfi » Une. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Kbnigl. Saline Hall. (Baumefen-Ber 
atfordırang.) Die am 5. vorigen Monats 
vorgenommene Beraffordirung der Zimmer, Glas 
fere, Schloſſer⸗, Flaſchner⸗ und Aunflrich « Arbeis 
ten über die Herſtelung der neuen Galinen-Yebäys 
de, hat die höhere Genehmigung nicht erhalten, 
mweßhalb am 

Viontag den 93, diefed Monats, 
Detmings 8 Uhr, 
in dem biefigen Königl. Galinen / Kaffen + Amts; 
Gebäude eine wiederholte Abſtreichs »Berhandlung 
Dierüber vorgenommen wird. 

Es belaufen fich die aberfchläglich berechneten 

Koflen,, bei der Beamten » Wohnung : 





Die Zimmer +Wrbeit auf . sr. Bfr. 
çBGlaſer⸗ Arbeir auf » - 250» 9» 
‘ Scloffer ; Arbeit ... 0° 3ög 6⸗ 
und 
e⸗ Anſtrich⸗ Arbeit 253, ı6 ⸗ 
bei der Schmidte: i 
Die Blafer » Ucheit . . Bias 657⸗ 
⸗Flaſchner⸗ Achelr ,qa 10 # 
d 


un 
s Anſlrich » Arbeit ve. 108, a—⸗ 
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bei dem Magazin: 


Die Zimm rs Arbeit . » » . 886, BB, 
BGlaſer Arbeit . .» 2. — ⸗ 
» Slafhners Uber - . . 42 1 18; 

und 
*e UnflihsArbeit . - - » 779,944 


zu: welchet Verhandlung die Liebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Kingefeffene 
fi blos mit einem tüchtigen Bürgen, Auswaͤr⸗ 
tige aber mit obrigkeitlichen Zeugniffen über Ber, 
mögen und Fähigkeit zu verfeben haben, und die 
Bau Ueberſchlaͤge hierüber bei der Königl. Sali⸗ 
nen : Berwaltung dabier eingefehen werden können. 
Den 7. Februar 1855. 
Koͤnigl. Salınen » Berwaltung 
und 
Salinen  Kaffen » Amt. 


Pfannenftiel, Schultheiſſerei $arenfeld, 
Ober⸗Amtsgerichts/Bezitks Aalen. (GHaus— 
Berfauf.) Oberamis zerichtlichem Auftrag zu 
Folge werden an naäachſtehenden Terminen mit 
dem Verkaufe des, dem Jakob Sanantonio 
in Pfannenſtiel gehörigen, fallbaren einſibckig⸗ 
ten Wohnhauſes Verſuche gemacht, und zwar: am 

amdtag, den 24. diefed Monats, 

Mittwoch,⸗ 16, + 9, 

amdrag, » Sı. » 4, 
wozu Liebhaber an benannten Tagen, jedes Mal 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Geridyis » Zimmer in Farenfeld ſich einfinden 
wollen. 
Faxenfeld, den 8. Februar 1835. 
Otis + Borftand. 
Amts + Berwefer 
Seidel. 





Gmünd. (Drgel» Repuration.) Die 
Orgel der biefigen Stadt» Pfarikirdye bedarf eis 
ner bedeutenden Reparatur, mehrerer Veränderuns 
gen und zum Theil ganz neuer Anſchaffungen. 
Der Gefammt ; Koflen belauit fib nab dem ber 
reite vorliegenden, revidirten Ueberfchlag auf 
ı600 fl. bis 1700fl. 

Die unterzeichnete Berwaltung ladet, nad er⸗ 
baltenem Yuftrage, diegenigen erprebten Orgelbauer, 
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welche zu Uebernahme der gedachten Arbeiten er, 
boͤtig das, ein, ihr innerhalb 4 Wochen, von 
beute an gerechnet, vorläufig die in Haͤnden ba- 
benden Zeugniffe über Faͤhigkeit zu Uebernabıne 
und? Ausführung folder Arbeiten, und über 
Die, von ihnen bis jet mit gutem Erfolg ars 
geführten Drgelbauten von gröfferer Ausdehnung, 
Porto frei einzufenden, worauf ihnen das Weıtere 
in Bälde erdffnet werden wird. 

Aus den Begleitungs » Schreiben wünfdt man 
von den betreffenden Herren zu‘ vernehmen, wenn 
fie im Stande wären, dad Seſchaͤft zu beginnen? 

Den ı1, Februar 1855. 

Kirchen » und Schul ⸗Pflege. 
Nuber. 





C. Privat» Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Zahnarztliche Anzeige) 
Der Unterzeichnete empfiehlt fich zur Heilung aller 
Murd» und Zahn » Krankheiten, im Cinfegen 
fünftliher Zähne nach der neueflen und beiten 
Art, fo wie in allen Zweigen der ZahnsArzneifunit, 
und verfpricht die forgfältigflie und billigſte Be— 
handlung. 

Derfelde logirt im Gaflhof zum Adler, wo 
er fi einige Tage aufzuhalten gedenft. 

Den 17. Februar 1834. - 
Marimilian Brad, 
Königl. Baierifcher approbirter Zahn Arzt 
aus Speyer. 





Ellwangen. (DaussBerfauf) Der 
Unterzeichnete ıft gefonnen fein erſt vor vier. Jab» 
ren neu erbauted Wohnhaus nebſt Schmid ; Werk: 
flätte mit oder: ohne Handwerkszeug aus fıeier, 
Hand zu verkaufen. Dasfelbe ift auf drei Seu.n 
frei gelegen, auf der Straffe nah Dinkelsbuüdl, 
und bierer für ein derartiges Geſchaͤft alle Ger 
quemlichkeiten dar. 

Kaufs: Liebhaber wollen ſich des Naͤheren mer 
aen an den Unterzeichneten wenden, wobei noch 
bemerkt wird, daß das Haus täglich eingeſehen 
werden fann. 

Den 10. Februar 1835. 

Ih Ylois Maier, 


Sdmid » Meifler. 
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Eitwangen. (Mästenfteider:Empfehs 


Tunas. Der Umterzeichnete empfiehlt alien Gars.) 


nipald» Yujigen feine in.allen Gattungen beflebens 

tin Masfens inzüuge zur bevorfichenden Faßnachts⸗ 

ztut, Die zu Ten billigſten Preifen ausgeliehen werden, 

Den 14. Schtuar 1855. RR 
ne Unton Fifcder, 

Schneider s. Meiller, 





. Gliwangen.. Logie-Bermierhungdg: 


Ber der Unterzeichneten ift «ine moͤblirte Logie 
für einen ledıgen Herrn zu vermierhen, und Pann 
af Georai bezogen werden. i 
Den ı7. Februar 1664. 4: R 
Märgaretdfa-Mäier) 

Schneider⸗ Meiflerin 
in ker, Schloß +» Borfladt. 


Yalen. GKoch ⸗Salz⸗Verkauf betref⸗ 
fend.) Nah Aufhebung. der bisherigen, Salz⸗ 
Safıorie Aalen macht der Unterzeithnere bekannt, 
daß bei ibm Koch⸗Salz, in Fäffern zu 600 Pfund 
netto, und Ede zu Coo Pfund’ netto, in den 
bisherigen Fadrorie»Treife »d af tr.‘ fortwährend 
zu baben it, und ven ihm Die leeren Faͤſſer und 
Side gegen Tezabluna angenommen werden. 

Den ı7. Sanuar 1835. J 

Wilbelm Heintich No, 


Ja 3 a 





Grailsbeim. "(Anzeige * —* feb: 
lung.) J. P. Mezger und Du el aus 
Reutlingen biſuch Den bebotfiöhenfen Marft 
eris ‚ihrem befannten Waarın Lager, beſtehend 
but allen Ehrfeit bitiren and (mann! Seidengeugen, 
Thibet-Merinos;öt baren umd gedsudien, Wol ⸗ 
len» Lamas’, Re ESonungr Tücher, har-, 
pen, Schlagtucher 
Herren und Damen Cravatten, $' und breiten 
Bien von iakrt. at zw allen Preifen, thoderhe 
Meubeltende; in weiſſen Wahren, dis: fagonirte 


et brochirte Mausselines mir und, ‚olpye, Borz, < 


duren für ®o hange, Moulls, Organlis „Jea-, 
connets, Mouiſhe Batist,, Schirtings, 3 Ellen 
breiten. "Oriehrals‘ für Veituberuiff Piquẽe, 


Piquée- Beutdecken, Spitzengtund ah Sit üund 


in Streifen, Fußteppiche ıc. 


u Bun 


Gr el,; Foullards- Züder.. 
- # ’ - E37 % 12 . * 
in Daumsvollen und Seiten, moderne Meften, 


A‘ 


Unfer Sager ig Om’ unterm, Lofal"der "thelhatis® 
gen Krone, und“ wir empfehlen ‘und zu guͤtigſt 
zahlteich eim — beſſens. — 
Deu 10. Februar 6356. = 


Ellwängen. (Garten ju verkaufen 
ober Ju verpachten. Ein- über 3 Morgm 


= 





haltender auf dem unter ſchoͤnen Graben’ gelege⸗ 


nen ſeht Shubſchet · Garien⸗ iſt zu verkaufen ' oder‘ 
zu verpachten. . A BE 

Derfelbe befindet fich im beflen Zuflande, ft 
zahlteich mir Obfibdumen der vorzüglichfien Gat⸗ 
tungen, bepflangt, welche, fo wie auch alle Gemüfe, 


° 7 Die,in.demfelben gepflanzt werden, vorzüglich ‚ges 


J 


beiben, da ter Gatten feiner Tage wegen vor de 
rauhen Teinben Fisen und’ eben ſo idenig 6 
dem Austreten der are etwas zu befuͤrchten Hat. 
Derfelbe enthält überdieß ein gemanertes Som 
merbhäuscen mit Keller und 2 recht nette Tauben. 
Kaufss oder Pacht-Liebhaber wollen fich des 
Mheten wegen ah die Medaftion dieſes Blattes 
wenden, von der weitere Auskunft errheilt werden 


wird, 
Den 14. Februat 183 and. 3. 


Schweißerbof, Echulipeifferei. Elenberg, 
DbersUmis Ellwangen, (Branntwein feil.) 
Es iſt bier fortwährend guter, 10 grabdiger 
Btanntwein, die 10 Maas zu Ss, Aimerweiſe 
noch billiaer, zur detkaufen. = 93 0 

Den B. Februar 1835, 

& Lu) * 

D. Riterariige Anzetgtn., 





Yu 1,3 yo 


Shönbrod fen Bud und 


Sn der .J. €, 
% PR: RE Ä Ellivangen iff don neu "rfchier 


nenen Büchern, Mufifalien, sc. angekommen und 
zu baben; = h " * | Bu * 
Erzaͤhlunge geardßten Theil nad wahren Besehenpeis 
tun bearbeitet Gin Befebud ‚für Kinder von yon 
Jahren, Bon J. D. H. Wit aobn illuminigten Kupfern. 
12. Ulm. gebunben ıfl, 24. 
Brelhikts: Bämkein, das geibrne, für Meine Kin: 
ber, Aus dem Frauzoͤſiſchen dee M. Baker. Mit 
fdda ilumimpieg Aupken. : uim, 2834-' gebun« 
den ı fl, 24 kr. 


239; 
Bleih, Br., Borher, Während, Geitbem. Zeitbilder 


1790 — 1830. 3 Bände. g. Altenburg und Beipr 
i j . fl. 


Ha, 1834 broſchitt f 
IHrs, A. G., Das Merkwärdigfie aus dem Naturrei ⸗ 
de, der Länder» und Boͤlkerkunde und Thierreiche. 
Sin unterhaltendes und müglides deſebuch für die Ju⸗ 
gend. Mit ſchon iNuminieten ‚Kupfern, 8. Quedlin⸗ 
burg und 2eipjig. gebunden :2fl, go ke. 


temsth, &,.: Reucßes und gepräften Kohbuh, oder . 
die buͤrgerliche Kühe. Cine Sammlung von achthun⸗ 


dert fünfamdzwanzig Borſchriften zur MWereitung der ber 
fin, nahrhafteften und‘ (dmadhafteften Gpeifen, alt: 
Guppen, Wagouts, Gemäfen, Eingemachte, Braten, 
Fiſche, Saucen Geloes, Cremen, Kucheü, Pafteten, 


Forten, Compots, Sefrornen, tingemachten Fruͤchten 


und ade. Arten- Defferts auf bie einlachſte und wohl: 
feilhe Arte 8. ‚Erippig, 1835. broſchirt 


unse man 


uf. 
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| Anzeige 
für Schultheiſſen · Aemter und fonflige Beamtungen. 
VBorlaͤufig zeigen wir an, daß unfer amtliches 
Druckſchriften⸗Lager feit Kurzem wieder bedews 
tend vermehrt und das Fehlende ergänzt wurde, 
fo daß von jegt an jede Beſtellung, auch Stempels 
Schriften nicht ausgenommen, immer ſchnell 
erpedirt werden kann. 
Eine ausführliche Unzeige derfelden, gegen 


wärtig in’ 136 Formularen beflchend, wird in 
Kurzem die ſem Blatte beigelegt werden. 


Zu vielen gütigen Aufträgen empfiehlt fi 
beflens 


Den 17: Februar 1855. 
die J. E. Schonbro d'ſche 
Kanzlei Buchdtucker ei. 





Bermifhte Auflage 


Der Haunbwerlömann. 


‚Bus Uebeit I vof zur Arbeit num! 
Icq kann mid dreh’n und menden, 
Gott Lob! ich Habe viel zu thun, 
Und Kraft in meinen Händens _ 
Könnt’ ich fie laffen mäffig ruh uẽ 


Bir viel Geſchick hat meine Hand) 
Bebrand id fie auf Erben, 
und meinen menſchlichen Berſtand: 
.. BBle alucklich kann ih werben! 
Dxum braud' ich beide ſlets mit Buß. 


Sch greife frod mein Verkſeug an, 
Mein Werkzeug meln Bergnügen; 
Sein Derkztug laͤßt kein dravet Wann 
Im Gtaube maͤſſig liegen, 
D'rum greif” ih’s friſch und ſrbhlich an. 


Mein Werkzeug iR wohl ehreuwerch, 
Bob geſtern und giebt heute 
Mi Bred und Holz auf meinım Hersd, 


— und näher mich gut, ihr Beute! 
Dein Werkzeug it wohl ehrenmerip. 
O, Gutes thun, o, Gutes thun 
und dabei Gott vertrauen, 
Get nad volbrahter Arbeit ruha 
Und Brust der Mühe ſchauen, 
‚Das, das if wahres Erdengläd, 


Mabdirs Komik, 
(Beſchluß.) 

Nach verſchiebenen andern meiſt gluͤckli⸗ 
hen Feidzuͤgen gegen die Araber und Tuͤr⸗ 
ken, nad unfäglihen Mord und zahllofen 
Menfchenopfern, die er feinem Geitz and 
feiner Zyrannei brachte, brachen häufige 
Empdrungen gegen ihn aus und mehrere 
Provinzen ſuchten fi mit den Waffen in 
der Hand unabhängig von dem Wuͤtherich 
zu machen. 

Da bemeifterten ſich Menfhenhaß und 
Urgwohn mehr und mehr, nad von Tage 


- 
— 


221 


zu Tage fuͤrchterlicher, ded Tyrannen; ſaͤmmt⸗ 
liche Bewohner ganzer Oriſchaften mußten 
mit ihrem Blute Nadir's Rache loͤſchen, ja 
einem ſelner geliebteſten Soͤhne ließ er die 
Augen aus ſtechen. 

Darauf erſcholl von einem Ende des 
ungeheuern perſiſchen Reiches bis zum aus 
dern laut und unverholen die Stimme ber 
Verzweiflung. WBiele Mil:onen Meufchen 
und gang Perfien wuͤuſchten deu Tod bes 
Tyrannen, Von Mißtrauen gegen fein 
eigenes Heer erfüllt, follten nun alle Ders 
fer in feiner Armee durch die Tartaren, die 
einen groffen Theil feiner Truppen ansınad» 
ten, miedergemeßelt werden, Die Nacht 
vom 8. zum 9. Juni des Jabres 1747 
warb zum gräßlicen Blutbade auserkohren 
Alle Anſtalten waren geiroffen, und viele 
Zaufende der, tatzariichen Denker machten 
fih bereit, ben’ Beſehl ded blubürfligen 
Nadir zu vollfireden. - Eine auffleigende 
Rakete folte dad Zeichen zu dem YUnfang 
bed fchredlihen Schauſpield werben. 

Da entdedte ein georgifher Sclave el» 
nigen der erſteu perfiihen Keerführer den 
ganzen Mordanfchläg. Drei derſelben, Miu 
ner von Kraft und Murh, vereinigten ſich 
fuel, und drangen, beyleiseı von einigen 
berzbaften Soldaten in dad Schlafzelt bed 
Tyranuen. Sie eutdedten das Lager ded 
Uugebeuerd durch dad Licht einer. Lampe, 
welches von einem groſſen, in Hiudoſtau 


geraubten Lieblings» Smaragb Nadir's zur 


ruͤckſtrahlte. Obgleich der Ueberfallene von 
bem Geräufhe, dad die Bewaffneien vers 
urfachten, alöbald erwachte, und mittelſt feis 
ner groffen koͤrperlichen Siärfe ſich lange 
um fein Leben wehrte, und zwei feiner Greg» 
ner niederſtieß, fo warb er doch, als er 
beim Flüdhten aus dem Zelte über bie 
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"übrigen Kräfte. 
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Strike dedſelben hinſtuͤrzte, von feinen Ber 
folgern nohmald umringt. Auch bier wehr⸗ 
se ih Nadir nody mir der letzten Verzwelf—⸗ 
lung und mit dem Aufwand aller ibm noch 
Der Lärm verbreitete ſich 
in’ demjenigen Theile bed Lagers, der dem 
Kampfplag um dad Zelt am nähflen war. 
Dod die Verſchwornen haben ihre Maßre⸗ 
neln getroffen, und auch in’ diefem Fall 
ſchuell Vertraute gewonnen, und eine‘ Aus 


‚zahl: derfelben an verfchiedenen Punkten por 


flirt, vom denen aus für fie hätte Gefahr 
erwachſen koͤnnen. Doc unterbeffen vol» 
lendete gluͤcklich ihr Murb das gemagte Uns 
ternehmen, Des Würberichd letzter Augen⸗ 
blick war da. Er mar aaͤnzlich erſchoͤpft. 
„Allen will ich verztihen,“ ſchrie Nadir, 
ald er auf dem Boden lag Doch an Gna⸗ 
de war wicht zu denken. Die Generaͤle 
kannten dad Loos, das ihrer wartete, wenn 
ſie das Ungeheuer am Leben lieſſen. „Du 
ertheilteſt nie Gnade, und verdieuſt auch 
nicht Gnade,“ rief Saleb Beg, der Mu⸗ 
thiaſte unter ihnen, und ein kraͤftiger Mich 
trennte den Ropf vom Numpfe, eines, Typs 
tannen, der im Schwindel feiner Groͤſſe, 
und vom mahnfinnigem Durft nah Gold 
und Menſchenblut erfüllt, auf biefe Art fi 
enblich felbft in einen Abgrund flürzte, den 
zum Gluͤck der Meunſchheit er ſich ſelbſt bes 
reitet hatte; * J 


Geſchichtſkalender der Vorzelt. 


Die Heringss Schladt, den 18. Februar 
1420. . = 
Bereits: hatten die Engländer die franzdfifchen 
Provinzen noͤrdlich von der Koire in Befig. Der 
Duc de Bedford, Regent ın Paris, wollte 


nun Kari VII. auch aus den Pändern ‚jenfars 
der Loire vertreiben, und belagerte Drleand, um 
ſich den Weg dahin zu Öffnen. Die Engländer 
erwarteten eine Zufuhr von Proviant, die Fran: 
zofen fuchten ihn abzuſchneiden. Darüber kam es 
bei Rouvrai, an den Grängen des Herzogihums 
Burgund, zwiſchen Semur und Werzelai, 
zut Schlacht, im welcher die Engländer ihren Pros 
viant retteten. ” Da es nun Faſtenzeit war, fo bes 
ſtand ein groffer Theil desfelben aus Fiſchen, bes 
fonderd Heringen, und man nannte aus diefem 
Grunde diefed Treffen die Derings Schlacht. 
—— —— jr 


Unetbote 

Ein Dann, deffen Gefelfchaft wenig Reitz 
baite, beſuchte fehr oft ein Haus, wo man ihn 
ſeht ungern ſah. Die beutlichen Winfe, die er 
in- den wiederholten Ausflüchten, daß die Herr 
ſchaſt nicht zu Haufe fey, finden follte, waren 
fruchtlos. Er hatte immer einen Borwand um 
gu bleiben und zu warten, bis der Dann, den 
er fprechen wollte, endlich erſchien. „Nicht zu 
Daufe? Nun ich gehe ein wenig herein und plaus 
dere mit den lieben Kleinen.” Ein anderes Mal 
hieß es: „ich ſchwatze mit dem Papagei,’ ober: 
„ich will nur meine Uhr nad der Uhr im Bors 
faale fielen.” Als der Diener ihn eines Tages 
von fern kommen fab, ging er, wie er angewie⸗ 
fen war, an die Thür in dem Yugenblide, als 
der Beſucher Plingelt, und bald öffnend, fagte er 
zu ihm: „Mein Herr, die Herrſchaft ift ſchon 
ausgegangen, die Kinder fchlafen noch, der Par 
pagei ift tobt und die Uhr ſſteht ſlill.“ 


Miszelle 
Der Weife gleiche, in allen Situationen ſei⸗ 
sied Lebens, eine einem maskirten König, ber er jede Un: 
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— bie feine Vermummung ihm zuzicht, Id, 


chelnd vergißt. 


— 


Baple fagı richtig : wie diele Leute glauben, 
zu glauben. 

Auf den Geift der Zei lieffe fi ch aus den 
Moden, fo wie über den Menſchen aus der Phy 
fiognomie fchlieffen. 

Dancer paffict für befcheiden, weil er ein 
Dummfopf, oder des Welttons unfundig if. 
Zuweilen if} Beſcheidenheit die Belohnung unferer 
Siebe für die Wahzpeir. 

Es giebt Prunktugenden, weldye die Seele 
nicht verſchoͤnern, aber ſchminken. 





Raͤthſel. 


Das ungeborne Kindlein zwar 
Bedarf noch meiner nicht; 
Doch kaum erblickt's das Kageslicht, 
So braucht's mid immerdar, 
3 hei’ ihm leben und gedeihn, 
Denn meiftend bin id gut; 
Ich heit’ ihm horchen, heif' ihm ſchrei'n, 
Unb laß’ es nirgends, nie allein, 
Selbſt wenn's in Federn ruht. 
D’rum holer mih auch Jedermann, 
Gr ſey arm oder rei, 
Und wer mid nit mehe holen Fann, 
Den boit der Zeufel gleid. 


% @. Eberhard. 





Yufldfung der Sharade in Nro. 11. dieſes Blattes: 
Ume ife 


Ellwangen, aedrudı, , verlegt und redigist von J. &, So 








I a PR en 
Algemeines Amts, ZA Intelligenz⸗Blatt 
für Jul den 

Jart- Kreis. 
rcro. 15. Samstag, den 21: Februar 1835, 
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* 2* Erinnerungs⸗Tafel. 
Im Jahre 1650 Haben die Schweden die Stadt Ellwangen befchoffen. 

TERROR EEVE 


Verordnungen 


Yalem (Die Beloldungs, Ötener-pro r8}t-berreffend.) Mad dem 

Finanz » Geſetz vom 24. Dezember 1833, (Regierungd» Blatt Seite 541) find, die Wer 

foldtungen und Penfionen auch für bad raid» Jahr ı83?, und zwar mit ı fl, von 100 fl., 
wieder zur DBeflenerung zu ziehen. | 

Es werben nun alle diejenigen, welche Beſoldungen ober Penfionen beziehen, und des 

ven die Steuer nit unmittelbar von den beireffenten Kaſſen an ihren Wefoldungen abs 

gezogen wird, fo wie die Schreibereis und Apoihekers-Gehuͤlfen, Handlungs⸗Commis zc,, 

deren Einfommen bie Summe von 100fl. überfteigt, hiermit aufgefordert, unfeblbar bins 

zen 14 Tagen ihre nad; dem Stand vom ı. Juli 1834 gefertigte Faſſionen ber unter, 

zeichneten Stelle zu übergeben, wobel bemerkt wird, daß «8 dieß Mal am der Unzeige, 
es babe ſich dad Einkommen feit vorigem Fahre nicht geändert, genüge. 


Die Schulthelſſen ⸗Aemter haben dafür zu forgen, daß die betreffenden Perfonen 
in ihren Bezirken von gegenmärtiger Aufforderung fogleih Kenntuiß erhalten, 


Den 17. Februar 1835. 





Königlihes DOber- Amt 





Sraildbeim (Un ſaͤmmtliche Vorſteher.) Im Betreff des Waidend 
der Sänfe werben die Vorſteher auf bie in dem Amts⸗Blatte vom vorigen Jahre 
Nro. 100, enthaltene Unorbunng ded Fuͤrſil. Thurn und Meiſchen Amts Edi Die 
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veöhelm verwiefen, nnd ift bis zum 15. März dieſes Jahres dad Geſchehene hleher 


anzuzeigen. 
Den 14. Februar 1835. 


Koͤnigliches Ober» Amt 





Intelligenzgmwefenu. 
A. Der Kreiöflabt. 


Ellwangen. (Borladung einer Ber 
[bollenen) Maria Anna Margaretha 
Erhardt von Ellwangen, geboren am 
10, Juni 1763, ift feit ad bis 30 Jahren verſchol⸗ 
len. Es ergeht nun an die Verſchollene felbil, 
oder deren etwaige leibess Erben, die Aufforde⸗ 
rung, ſich binnen der peremtorifchen Frift von 
90 Tagen bei dem hiefigen Waifengerichte zu 
melden, widrigen Falls die Verſchollene für kin⸗ 
derlos verftorben angenommen, und. deren in 
ns fl. 35 Er. beflchendes Vermögen unter die ber 
kannten Seiten »Erben vertheilt mürde. 


Den 3. Februar 1035, 


Königl. Ober « Umtögericht. 
Aftuar Diller, 


Ellwangen. (Deffentliher Aufruf.) 
Jakob Weingärıner von Nofenberg, 
— am 11. Maͤrz 1754, iſt ſeit mehr als 

Jahren verſchollen. Uuf den Antrag feiner 
Praͤſumtiv⸗Erben ergeht nun am denſelben, oder 
feine etwaigen Leibes-Erben, die Aufforderung, 
fich binnen go Tagen bei der unserzeichneten Stels 
le zu melden, widrigen Kos derfelbe als finder 
los verflorben angenommen, und fein in Sofl. 
befichendes Vermögen unter die befannten Inte⸗ 
flat s Erben vertheilt würde. 


Den 5. Februar 1836. 


Kbnig!. Ober» Amtsgericht. 
Aktuat Hiller. 


Ellwangen. (Masken⸗Baͤlle.) In ber 
fommenden Garnevals « Zeit werden im Gaale 


der Lefe» Gefelfchaft zwei Masken⸗-Baͤlle gehal⸗ 
ten werden ; der erfle am 
Donnerstag, den =. Februar diefed Jahres, 

für Ponoratioren; wobei jeder Herr und jede 
Maske in männlicher Kleidung 24 Fr. Einttiuts⸗ 
Gebühr zu bezahlen hat. 

Der zweite Ball findet am 

Montag, den 9. März dieſes Jahres, 

ftatt, bei diefem haben alle anfländige Madfen 
ohne Unterfhied unser der Bedingung freien Zur 
tritt, daß fie fich nicht Demasfiren. 

Für jedın Herrn ohne Maske ift das Entree 
24h. Bei beiden Ballen iſt der Anfangs Abends 
74 Ubr. . 

Den 50. Februar 1835. 

Die Borflände 
der Lefe + Gefellfchaft. 





Ellwangen. Garnevals » Beluflis 
aung.) Nachſten Dienfltag den 24. Febtuar, 
vereinigt ſich die Hatmonie⸗Geſellſchaft in dem 
Gaſthofe zum Adler dahier zu einem Masten 
Ball, welches hiermit den Muͤgliedern unter fol 
genden Bemerkungen bekannt gemadır wird: 

a) der unmasfirte Eintritt iſt nur den Mitglie⸗ 
dern der Gefellfbaft geſtattet. Mitglieder, 
welche Jemand einzuführen gefonnen find, 
wollen den Namen und Grand des Einge⸗ 
führten dem Vorfland anzeigen, wobei jedoch 
auf die Beſtimmung des $. 25. der Sraruten 
aufınerffam gemacht wird. 

b) Masten, die nicht Mitglieder find, baben 
bis 10 Uhr Zutritt. 

c) Ale Herren und männliche Masken bezahlen 
beim Eintritt ı5 fr. 

Din 19. Februar 1855. 

Der Borfland 


der Harmonie + Gefellfchaft. 


229 
B. Der äußern Kreidbezirke. 
ünb. Drgel»Mepuration.) Die 
— * — Eu: Pfarrkirche bedar; ei⸗ 


ner Dedeutenden Reparatur, mehrerer Deränderun 
om und zum Theil ganz meuer Anſchaffungen. 
Der Gefammit + Koften belauft ſich nah dem be— 
rs vorliegenden, revidirten Ueberfchlag auf 
ı600 fl. bis 1700fl. 


Die unterzeichnete Berweltung ladet, nad ers 


baltenem Yuftrage, diejenigen erprobten Drgelbaurr, 
welche zu Uebernahme der gedachten Arbeiten er, 
bbrig find, «in, ihr innerhalb 4 Wochen, von 
Beute an gerechnet, vorläufig die in Haͤnden ba+ 
benden Zeugniffe über Fähigkeit zu Uebernahme 
und Ausführung folder Ürbeiten, und über 
die, vom ihnen bis jegt mit gutem Erfolg aus 
geführten Drgelbauten von gröfferer Ausdehnung, 
Porto frei einzufenden, worauf ihnen dad ZBeisere 
in Balde erbfinet werden wird. 

Yus den Begletungs Schreiben wuͤnſcht man 
von dem betzeffenden Herren zu vernehmen, ıwenn 
fie im Stande wären, das Gefcäft zu beginnen? 
Den a3. Februar 1855, 

. Kirchen / und Schul⸗Pflege. 
Nauber. 





Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzhaim, 
Dber » Amts Ellwangen. CCiegenſchafts— 
Berfauf.) Auf die in der Gantmaſſe des 
Yloıs Fuchs von Rothenbad vorhandene 
Liegen ſchaft iſt ein Angebot von 557 fl. gelegt, 
und ein nochmaliger Berfauf angeordnet worden, 
welder am t 

Montag, den 05. März diefes Jahres, 
Nahmittags ı Uhr, 
in dem Wirthshauſe in Rothenbach vorgenommen 


wird. 
‚Die Berfaufs »Begenflände find : 
ein zweiſöckigtes Wohnhaus, 
3 Biertel Garten beim Haus, 
ein Biertel Krautgarten, 
14 Morgen Uecker, und - 
ein ganzed Gemeinde + Hecht ; 
won Die Liebbaber eingeladen werden. 
Schretzheim, den 80, Februar 1855. 
Schultheiſſen » Umt. . 
Schmidt. 
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Trodtelfingen, Obers Umis Neresheim. 
(Udhireihe-Nerhandlung.) Die Gemein, 
be Tiochtelfingen bat unten anı Ort eine neue 
Deckel Dodi zu Daum, wozu die Abſitreichs⸗ 
Berhandlang anı 

Viontag, den g. März dieſes Jahres, 
a dem Gerihisjummer dahier vorgenommen 
wird. 
‚ Der Voranſchlag berrägı 160 fl. 14fr.; wozu 
= Lieb habet am beſagten Tag zu erſcheinen 

1. 

Den ıB, Februar 1835, 

i Schultheiſſen « Amt. 
Bogelgfang. 


Baldern. (Geld auszuleihen.) Ge 
gen zweifache Berfiherung und 44 Prozent Bers 
zinſung, koͤnnen bei ber unterzeichneten Gtelle 
täglich. adofl. Capital erboben werden. 

Den 16. Februar 1856. . 


Waifens Gericht, 





C. Privan⸗Bekaantmachungen. 


Gaildorf, (Wirthoſchafte und fies 
genſchafſts⸗Perkauf.) Ib bin beauftragt, 
die Wirthſchaft zur weiffen Schwane 
dahier zum Verkauf zu bringen, 

Diefeibe beftebt: 

1) in einem groffen, im Jahre 1809 neu ers 
bauten Fiödigteem Wohnhauſe, worin ſich 
im untern Stode 5 Zımmer befinden, wos 
von 5 heighar find, = Kammern, eine groffe 
beile Küche mir Kunfiberd, von der Wohn; 
fiube aus führt eine Xreppe in den 70 wuͤrt⸗ 
tembergifche Aimet baltenden Weinkeller, 

Im zweiten Siode befinden ſich 5 heitz⸗ 
bare Zimmer, mir einem beſondern Schenf⸗ 
immer, und daran floffenden ganz geräus 
migen heigbaren Tanz - Saale, 

Im drirten Stod ein groſſes zu jedem 
beliebigen Gebrauche geeignetes Zimmer, 

2) Einem Broubaus , 50° lang und aB’ breit, 
der Bierkeſſel halt 34 Aimer, eine blechene 
Maljdörre, ein Waſchhaus, ein laufender 
Brunnen im Braudaus, ein gewölbter Malz 
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Keller, eine gewblbte Branntweinftube mit 

a Häfen, 

5) Einer Ibarnigten Scheuer, worin ein Odys 
fen s und Pferdes Stall eingerichter iſt, neben 
dieſem· eine befondere erſt kuͤrzlich erbaute 
Spllung zu 36 Pferden, ein Sapboden zur 
Aufbewahrung leerer Fäffer, ein geräumiger 
Schwein⸗, Hühners und Gänfes Stall. 

Bor dem Haufe befindet ſich außer einem 
ganz geräumigen freien Plage eine neu er 
baute bedeckte Kugelbahn, fo wie ein grofs 
fer mit a Pferden befahrbarer, durch einen 
unterirdifchen Gang von 100’ in das Braus 
baus führender Lager » Bierfeller. 

Zu diefem Kaufe werden, außer einem am 
Wohnhauſe gelegenen einen Morgen groffen Bars 
ten und-ungefähr 50 Morgen Aecker und Wiefen, 
auch binlängliche Wirthſchafts ⸗Geraͤthſchaften 
durch alle Rubriken abgegeben werben. 

Die Gebäulichfeiten find, von allen Seiten 
frei, außerhalb der Stadt, an den von Stuttgart, 
Schorndorf und Backnang ber nah Ellwangen, 
Grailsheim und Hall führenden Straffen gelegen. 
und gemähren eine überaus huͤbſche Yusficht auf 
die Stadt und die nächte Umgegend. 

Die Aufitreichs + Verhandlung findet am 
Donnerstag, den 29, März diefed Jahres, 
flatt; und werden die Kaufs-Liebhaber eingeladen, 
fib an diefem Zage Nachmittags in der weiffen 
Schwane einzufinden, wobei ich übrigens noch 
bemerfe, daß auch in der Zwifchenzeir, bei ans 
nehmbaren Offerten, mit mir oder dem Befiger 

ein Verkauf fogleih abyefchloffen werden kann, 


Den 16. Februar 1835. 5 
Nechts⸗Conſulent 
Kausler. 





Ellwangen. (Maskenkleider-⸗Empfeh— 
lung.) Der Unterzeichnete empfiehlt allen Cars 
nevals » Pufligen feine in allen Gattungen beſtehen⸗ 
den Masken⸗Anzuͤge zur bevorflehenden Faſtnachts⸗ 
zeit, die zu den billigften Preifen ausgeliehen werden. 

Den 14. Februar 1855, 
Anton Fifder, 
Schneider ⸗Meiſter. 


f 
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Ellwangen. (Empfeblung.) In 
Beziehung auf meine ausgegebenen aus: 
führlien Anzeigen, erlaube ih mir, mich 
biedurch nochmals auf die kutze Zeit meis 
nes Aufenthalts, der hoͤchſtens noch bis 
auf den naͤchſten Dienfltag, den 24. Februs 
ar diefed Jahres, dauern wird, mit mei— 
nen optifchen. Waaren, namentlich aber mit 
meinen von mir felbft erfundenen Confers 
vations/ Brillen, welche die Augen vor: 
züglich gut erhalten, beftens zu empfeb: 
len. Auch Herr Profeffor Dr. Schabel 
alldier hatte die Guͤte diefelben zu unters 
ſuchen, und fand Hierauf feinen Unſland, 
fie durch nachſtehendes Zeugniß zu em: 
pfehlen. 

Mein Logie ift im Gafihof zum golde— 
nen Adler. 

Den 20. Februar 1835. 

U. Werthheimer, 
eraminirter approbirter Optikus 
aud Würzburg. 

Die optifchen Gläfer, die mir 
Herr Werthheimer vorzeigte, vers 
dienen alle Empfehlung. 

Ellw., den 20 März 1835. 


Ellwangen. (MasfensRleider.) Der 
Unterzeichnete einpfiehlt ſich wieder für die Faſt⸗ 
nacht mit feinen Masfens Kleidern zum ausleihen 
zu billigen Preifen, 

Den 19. $ebruar 1835. 

St. Joſeph Wörner, 
Schneider s Meiſter 
_an dem fhönen Graben. 
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Ellwangen. Cogie-Vermiethung.) 
Bei dem Unterzeichneten iſt eine möblirte Logie 
für einen ledigen Herren zu vermietben, und kann 
bis Georgi bezogen werden. 

Den 20, Februar 1855. 

Xaver Zimmerle, 

Meger » Deifler. 
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Schafbaus bei Ellwangen (Geld 
auszuleihen.) Es find bei dem Unterzeichnes 
sen soofl. Pflegſchafte⸗ Geld gegen 44 Prozent 
VBerzinfung und gewöhnliche Verfiderung ausgus 
leihen. 

Den ı9. Februar 1835, 
Schafhaus » Wirıh 
Reißmuͤller. 


Aalen. (Koch ⸗Salz⸗VBerkaufbetref— 
fend.) Nach Aufhebung der bisherigen Salj⸗ 
Fafıorie Aalen macht der Unterzeichnete befanm, 
daß bei ihm Koch ⸗Salz, in Faͤſſern gu 600 Pfund 
netto, und Gäde zu 200 Pfund netto, in dem 
bisherigen Fadtorie» Preife. d adfr. fortwährend 
zu haben ifl, und von ihm bie leeren Faͤſſer und 
Säde gegen Bezahlung ‚angenommen werden. 

Den ı7. Sanuar 1855, 


Biber Hernrich Koch 


Dillingen an der Donau (Für Blu— 
menfreunde.) Geit dem neuen Jahıe erſcheint 
bei Unterzeichneter unter dem Titel: 

Suͤddeutſche Blumenzeitung, 
ein Blatt, welches, von’ mehreren befannten Blu, 
miſten geleitet „und, unterfiüßt,: den Zweck hats 
bucch - gegenfeitiged Zuſammenwitken dad blumi⸗ 
ſliſche Vergnügen ohne groffe Koſten zu erböben, 
und daher den Blumenfreunden praftifchen Nußen 
zu gewähren, fo daß nicht nur Glas + und Treib⸗ 
Hausbeſitzer, fondern auch jeder andere Blumen⸗ 
freund, der nur mit. einigen hundert Zöpfen auf 
fin Zimmer oder. auf ein kleines Gaͤrtchen bes 
ſchraͤnkt iſt, zehn Mal mehr Nutzen und Freude 
aus dieſem Blatte ziehen wird, als es ihn ko— 
ſtet. Alle 14 Tage erſcheint ein Blatt zu einem 
balben Bogen. Der Außerſt niedrige Preis von 
40 kr. halbjaͤhrig, wird. wohl Jeden, überzeugen, 
Daß diefem Unternehmen feine Geldfpefulation zu 
Grunde liegt. Die Beflelluggen, konnen auf jedem 
Poſt⸗Amte geſchehen. Der Porto sUnfak wird an 
den Außerflen Gränzen der Koͤnigreiche Baiern und 
Württemberg nicht über a4Pr. jährlich betragen. 

Das Nähere: fagı die Anfündigung, welche 
= Poriv. fieicd Berlangen gratis zu erhalten iſt 

173 . 


Den 9. Februar 1835. | 
. ber Redaktion 
- Der, ſuͤddeutſcheir Blumenzeitung. 
W. U. J. Roßnagel. 


* 
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Ellwangen. (Garten zu verfaufen 
oder gu verpadten.) Ein über $ Morgen 
haltender auf dem untern ſchoͤnen Graben gelege⸗ 


‚ner fehr huͤbſcher Garten iſt zu verkaufen oder 


zu verpachten. 

Derfeibe befinder ſich im beflen Zuflande, if 
gablreih mit Dbjibäumen der vorzuͤglichſten Batr 
tungen bepflangt, welche, fo wie auch alle Gemüfe, 
die in demfelben gepflanit werden, vorzüglich ge⸗ 
deihen, da der Garten‘ feiner Rage wegen vor den 
raufen Winden gef@üigt "und eben fo wenig bei 
dem „Uusereten der Jaxt etwas zu befürditen hat. 

Detfelbe enıhält überdieß ein gemauertes Som 
merbäuschen mis Keller und @ recht nette Lauben⸗ 

Kauf oder“ Pacht; Liebbaber wollen fich dr 
Näheren wegen an die Nedafıion. diefed Blattes 
menden, von ber weitere Ausfunft eriheilt werden 


Den 14. Schruar 1835. 


> Da viele glauben, ber bier oben befchriebene 
Garten fey der des LUnterzeichneten auf dem 
St. Schaflians» Graben, fo wird bier noch 
nachtraͤglich bemerkt, daß dieſes nicht der 
Fall ift, jemer befinder fich auf dem ſoge⸗ 
nonnten Blei» Graben, dem Bleich-Ge⸗— 
bäude gerade gegenüber, was auch ſchon 
aus der Befchreibung des obigen zu entneh⸗ 
men, indem ber des Lnterzeichneien nur eine, 
jener aber @ Lauben hat, fo wie derfelbe auch 
vor raufen Winden geſchuͤtzt und vor dem 
Yudtreten der Jaxt gefichere if, Dagegen 
bei dem des Unterzeichneten erfiered gar nicht, 
und leßteres nicht immer der Fall feyn därfte; 
Den ıg. Februar 1835. * 
J. E. Schoͤnbrode 


Crailsheim. (Unzeige und Empfeh— 
lang.) J. P. Mezger und Hummel aus 
Reutlingen beſuchen den bevorſtehenden Markt 
mit ihrem bekannten Waaren- Lager, beſtehend 
in: allen Sorten breiten und ſchmalen Seidecnzeugen, 
Thibet-Merinos , in qlarten und gedruckten Wol⸗ 
len, Damast, Shawls, SommerZüder, Echar- 
pen, Schlaͤgtuͤchet, Gürtel, Foullards- Tücher 
in Baummvollen und Heiden „_ moderne Weflen,, 
Herren "und Damen Cravatten, $ und breiten, 
Zitzen von -AaPr> an zu allen: Preifen, modern? 
Dieubelzeuge; in weiſſ.n Waaren, als: fagonirt4 
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et brochirte Mouselines mit und ohne Bor- 
duren für Borbänge, Moulls, Organdis, Jea- 
sonnets, ſchottiſche Batist, Schirtings, 5 Ellen 
breiten Orientals für Bettuͤberwuͤrfe, Piquee, 
Piquee - Bettdeden, Spigengrund am Süd un® 
in Streifen, Fußteppiche ıc. 

Unfer Lager ift im untern Lokal der ehemali⸗ 
gen Krone, und mir empfehlen und zu gürigit 
zahlreichem Zufprach beftens. 

Deu 10, Februar »855. 


Shweißerhof, Schultheiſſerei Ellenberg, 
Ober⸗ Amts Ellwangen. (Branntwein feil.) 
Es iſt bier fortwährend guter, 10 grabiger 
Branntwein, die 10 Maas zu Sfl., Auerweiſe 
noch billiger, zu verkaufen. 

Den 8, Sebruar 1835, 
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Anzeige 
für Schultheiſſen⸗Aemter und fenftige Beamtungen. 
Vorläufig zeigen ıwir an, daß unfer amrlicyes 
Drudfcrifien «Lager feit Kurzem wieder bedew 
tend vermehit und das Feblende ergänzt wurde, 
fo daß von jet an jede Beſtellung, auch Stempels 
Schriften nit ausgenommen, immer ſanell 
erpedirt werden Pann. 
Eine ausführliche Anzeige derfelben, . gegen: 
ig in 186 Sormularen beflchend, wird in 
Kurzem Diefem Blatte beigelegt werden. 
> vielen gütigen Aufträgen empfichle ſich 
n 
Den 17. Februar 1855, 
die J. E. Schobnbrod'ſche 
Kanjlei⸗Buchdtuckerei. 





Vermiſchte Auflage 


Der Eingang zur Hoͤlle. 


(Aus dem in Hamburg erfchienenen Werke: „Der 
Komet, oder Archiv des Wundervollen, Mußer⸗ 
ordentlihen, Seltenen, Merfivürdigen ic. der 

Bor» und Miwel.“) 

I 


Yuszug aus dem Journal des Schiffes Sphinr 
vom Jahre 1686, im mittelländifchen 


Meere. 

Am ı2. Mai. Me wir zu Manfon 
anlangten, fanden mir dort drei Schiffe, 
von den Capitainen Briflol, Bromm 
und Burnaby fommandirt, ſaͤmmilich nad 
ben Liparifchen Infeln beſtimmt, um bort 
Ladung einzunehmen. 

Am 13. Mai. Diefe drei Schiffe 
fegelten in Gefelfhaft mit dem Sphinr nad) 
Lipari ab, und auferten in ı2 Faden Waſſer. 

Am 14. Mai. Die vier Kapltaine 
und ein Kanfmann, Ramend Bell, gim 
gen an dad Ufer ber Juſel Mouns 
Stromboli, um Kaninchen zu ſchleſſen. 
Um drei Uhr riefen fie ihre Leute zuſam⸗ 


men, um an Bord zu geben, als fie, zu 
Ihrem unaudfpredjlihen Srflaunen, zwei 
Männer erſcheinen fahen, die ſehr ſchnell 
durch die Luft auf fie zu fhwebten; ber- 
eine war ſchwarz gekleidet, der andere hatte 
graue Kleider an; fie kamen nahe bei ib» 
nen vorbei, im hoͤchſter Eile, und fliegen, 
zu ihrer größten Beflürzung, mitten in die 
brennenden Flammen, in den Schlund des 
ſchrecklichen Vulkaus, der ſich auf diefer Ju 
fel befindet, hinab. 

As fie in deu Schlund waren, ließ ſich 
ein gräuliches Gerdje hören, bie Flammen 
ſchlugen fürdpterliher wie vorher empor; da 
rief Sapltain Burnaby: Herr, mein Go 
erhalte mid! Der vorderfle von dem zweien, 
in der ſchwarzen Kleidung, iſt ber alte Herr 
Bootty, mein nähfler Nachbar zu Wap⸗ 
ping, den zweiten aber fenne ih nicht. Er 
verlangte fobanı, daß Feder von ihnen, al» 
les in ihre Taſchenbuͤcher fchreiben, und 
wohl anmerken follte, was fie gefehen hatten: 
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dies thaten deun auch fogleih die drei Ca— 
pitaine und Herr Bell, und aus dieſen 
ift es in die Journaͤle der ſaͤmmtlichen Schif⸗ 
fo eingetragen. : 

Als nun die vier Schiffe ihre Rabungen 
zu Lipari eingevommen, fegelien fie zufams 
men nad London. 

Wie fie auf der Themſe bei Graveſand 
aulangten, fam des Capitain's Burnaby 
Ehefrau von London zu ihm. Er fandıe 
fogleih zu den übrigen drei Capitainen, und 
ließ fie bitten, zu ihm an Bord zu foınmen. 
Als fie nun fo zufammen in ber Kajüte 
foffen und fi unserrederen, fland Miſtreß 
Burnaby ſchnell vom Stuhle auf, und 
fagte zu ihrem Manne: Mein Lieber, id) 
will Dir wad Neues fagen, der alıe Herr 
Bootth iſt todı! — Er antwortete fogleidht 
Wir alle fahen ihn zur Hölle fahren! und 
erzählte. nun mad fie gefehen, worüber bie 
Miftreß ſehr beſtuͤrzt ward, 

Als fie mac London zuräd Lehrte, ging 
fie zu einer Bekannten, und erzählte bas 
ſchreckliche Ereiguiß, daß nämli ihr Mann 
bie Seele des Herrn Bootty am 14. Mai 
babe zur Hölle fahren ſehen. Dirfe Bes 
Farnte fagte basfelbe der Miſtreß Bootth, 
Wittwe ded verſtorbenen; diefe wandte ſich 
fogleih an den Gerichtohof Kiug's Bend, 
und Plagte den Kapitain Burnaby auf 
eine Strafe von 1000 Pfund au, weil er 
die Seele ihres Verſtorbenen Mannes fo 
ſchaͤndlich verunehrt babe. Kapitain Burs 
naby leiſtete Bürgfhaft, daß er vor Ges 
= erfhefven wolle; und fo ließ der Ga 
rihrähof von Kiug’d Bench in Weſtmin⸗ 
ſter⸗ Hal ale Leute vorladen, bie bei der 
Ichlen Kraukheit und dem Tode ded Herrn 
Bootty gegenwärtig geweſen waren; auch 
ber Todtengraͤber, ber ihn begraben, und 
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bie Kleider, bie er in feiner Kraulheit ger 
tragen batte, murben herbeigeſchaft. 

Un dem zur Entfheidung ded Prozefjes 
feftgefeßten Tage erfchienen tie eben erwaͤhn⸗ 
ten Leute mit den ſchwarzen Kleidern vor 
Gericht, fo wie auch Capitain Burnaby, 
bie Capitaine der drei andern Schiffe, bie 
Mannfhaft der vier Boͤte und Herr Bell, 
welche alle auf dem befagten Eiland Strom 
boli gewefen waren, umb bie beiden Ges 
fpenfier am 14. Mai in bie brennenden 
Flammen batten binab fleigen ſehen. 

Die zehn Männer die in den Boͤten 
germefen waren leifteten einen Eib, daß 
die Knoͤpfe in dem Rock, ben bad Gefpenft 
anbhatte, von gleiher Beſchaffeuheit, tie 
bie gewefen feyen, die ſich in dem vorger 
zeigten fchwarzen Mod bes Verſtorbenen 
befänden, vaͤmlich Formen mit ſchwarzem 
Tuche überzogen, als von welchem Stoffe 
auch der Rock geweſen ſey. Die Leute, 
welche beim Abſterben des Herrn Bootty 
zugegen geweſen waren, leiſteten einen Eid, 
daß derſelbe um brei Uhr Nachmittags am 
14. Mat 1686 geftorkem fen. 

Die Geſchwornen fragten den Capltain 
ber Sphiur, ob er den Herrn Bootty 
bei beffen Lebzeiten gefannt babe? Er aut» 
mortete, daß er ihn im Leben nie geſehen, 
daß er aber bie Kleidung ber Erfheinung, 
von ber Herr Burnaby gefagt babe, es 
fey Herr Bootty, deuilich bemerkt habe. 

Der Richter fagte ſodann: Wolle Gott, 
daß ich mie eine folbe Erſcheinung fehen 
möchte, wie ihr fie erlebt habı, doch mir 
ſcheint es unmöglih, daß 30 Mann fid 
irren konnten. Die Gefhwornen fpraden 
fodann gegen bie Witwe Bootth, Kids 
ger, und verurtheilten fie zur Bezahlung 
der Koflen zc. 
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Der Prozeß befinber fi, in bem Pros 
tokoll des Gericheehofes in Weſtminſter⸗ 
Dal, — Miſtreß Boosıy, Kläger 
«ontra Capitain Buruaby, Bew 
Blagten. 
Dieſes Protokoll iſt auf Pergament in 
lateinifcher Sprache. gefehrieben, und wirb 
im. Büreau des Schreiber. hinter Glas 
aufbewahrt, wo man ed noch täglidy gegen 
Erlegung, eines Schilliugs in Augenſchein 
nehmen kaun. | 


“ Sf, . 

Sir John Gresham,. Bruber bed 
Sir Thomas Gresham, ber die Börfe 
in London erbaute, made unter ber Re⸗ 
gierung König James 11. eine Reife im 
mittelländifhen Meere; als ex mit acht 
Manu den fenerfpeienden Berg Stroms 
beli beflieg, börte er eine Stimme bie 
aus dem Schlunde bervorhalltes Fort, fort, 
ber reihe Antonia komm! — Wis er 
mil feinen Leuten auf Sicilien ankam, vers 
nahm ‚er, daß ein Herr Uutonia, ber 
reichſte Mann in ‚der ganzen Gegend, geras 
de zu ber Zeit geflorben fey, ald er fih 
auf dem feuerfpeienden Berge befand, uud 
die Worte aud dem Schlunde bervorhallen 
hoͤrte. Wie er darauf in London ankam, 
betätigte ex fammt feinen acht Leuten eben» 
falls die Wahrheit feiner Ausfage vor dem 
Könige James 11. mit einem Eidſchwure. 


Seſchichtskalender ber Vorzeit, 


Georg Washington, General und ehemas 
liger Präfident bed Generals Rongrefs 

-  fed in Amerika, warb geboren ben 
21. Februar 1733. | Ä 
Nicht nur die vereinigten Staaten von Nords 
amerifa, in deren Krieg mit England fi Was 
Hinaton fo außerordentlich auszeichnete, fondern 


— — 
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die ganze gebildete Welt blickte mit Erfiaunen 
auf den Mann, der mit einem Haufen rober 
Leute, ohne Zucht, ohne Kleidung, ohne fürmli, 
ches Geſchuͤtz, ohne Geld, ohne Mundvorrath ei: 
nem bisciplinirten Heer von erfahrnen Feldherren 
geführt und durch eine maͤchtige Flotte unterflügt, 
nicht nur wibderftehen, fondern dasfelbe oft befie 
gen konnte. Die größten Feldherren feiner Zeit, 
und unter ihnen der erfte, Friedrich der Eim 
zige, erflärten feine militairifchen Operationen 
für einzig in ihrer Art, meifterhaft und bewun⸗ 
dernswürdig. Schon ald Jüngling von aı Jahren 
ſchlug er mit 400 Mann Landmiliz der Provinz 
Virginien 1754 ein flarfed Detafdhement Franzo⸗ 
fen und Indianer bei Rodſtone und machte Ge⸗ 
fangene, Selbſt da er das von ihm im ‚der Eile 
erbaute Fort „Neceſſity“ einer feindlichen 
Uebermacht in der Folge räumen mußte, wehrt 
er fi doch mit feinem bis auf-500 Mann ge 
ſchmolzenem Heer fo tapfer, daß man ihm einen 
freien ehrenvollen Abzug bewilligen mußte, wie 
er fib immer als einen Offizier von aroffen Faͤ⸗ 
higkeiten und perfönliheın Muh auszeichnete. — 
Nach Endigung ded Kriegs im Jahr 1783 kehrte 
er in den Privatfland zurüd, aber im Jahr 1789, 
als ſich nach einer neu entworfenen Gonflisution 
der Kongreß zum erfien Mal verfammelte, ward 
er Präfident desfelben und blieb es bis 1797, in 
welchem Jahr er die Stelle freiwillig niederlegtz, 
worauf er am 14. Dezember 1799 auf feinem 
Sardfige zu Wount:Bernon nad einer kurs 


gen Krankheit von a4 Stunden flard. Er war 
gerecht, tapfer und freigebig, ein zärtlicher, Ge 
mahl, ein aufrichliger Freund, ein gütiger Du ' 


ter feiner Soldaten. Sein Rebenswandel war ſo 
unbefcholten, dag man ihm auch nicht ein Ma 
eine Ucbereilung zur Laſt legen Fonnte. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und) redigirt von Y E. Shöndred. 
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Erinnerungs: Tafel. 


Den 90. Juli 1808 hat Kurfürfl Friedrich von Mürttemberg von der Buͤrgerſchaft der 

Siadt Eiwangen die Huldigung empfangen. Dur bödilen Erlaß vom 97. gedachten Monats wur 

de dem Magiflrat und der Bargerſchaſt der Beifall bezeugt, daß fie waͤhrend des Aufenthalts Geis 

ner Kurfürfilichen Dutchlaucht, forobl bei dem Huldigungs + Ur, ald in den Anordnungen zur Feier 

des Tages, fo viele Zeichen der Unbänglichfeit und Treue gegen den neuen Pandesherrn an Tag gelegt 
baben, daß Hbaftdiefeibe Selbſi damu zufrieden zu ſeyn Urfache fanden. 

POP EVEEVEEE 


Verordnungen. 
— — — — 


Ellwangen. (Un bie Driss»Borfleber.) Dieſelbe haben den Ehlrur⸗ 
gen ihres Bezirks aufzugeben, daß fie innerhalb 8 Tagen ihre rüdfländigen Beiträge zur 
chirurgiſchen Unterflügungd+ Kaffe an den Rechner Dr. Fuch Sber ger dohler bezahlen. 

Den 24. Februar 1835. 


Königliged Ober : Amt. 


-— 


Eraildbeim. (Un die Schultbeiffen, Hemter.) Gelegentlich eines 
Specials Falls kam zur amtlichen Keuntniß, daß dad Verbot der Hazard» Spiele ſeither 
nicht binreichend befannt war, Es iſt deswegen den Amis» Ungebörigen zu eröffnen: 
daß ohne Unterfhieb der Perfon, bed Orts und ber Zeit alle Hazard» Spiele mit Kar⸗ 
tm, Würfeln und andern Dingen, ald Pharao, Bauko, Triſchak, Halbzwoͤlf vingt-un 
(Elfern und Hopfen) bie fonenanuten Lotterie» Spiele, das Baſette-Spiel, dad Mäufeln 
wit Karten und überhaupt alle Spiele, welche ollein vom Zufall abbängen, wohin aud) 
did Laber » Spiel gezählt wird, neben Werlaft bes audgefeßten Geldes bei einer Geld» 
Girafe von zofl. oder hienach bemeffenen Gefängnip» Strafe für jedem erfimaligen cons 
travenienten verboten find, 


u — ———— En u. « 
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Unf gleihe Weife werden diejenigen beflraft, melde den Spielenden Aufenthalt 
geben, was fich befonderd auf die Wirthe bezieht, berem Dbliegenbeit es iſt, bie bem 
Verbot zumiderhandelnden Gäfte zuerfl zu verwarnen und, wenn biefe nicht darauf ad 
sen wuͤrden, ben Vorfall ber Obrigkeit anzuzeigen. 


Deu 18. Februar 1835. 


Königlihes Ober » Amt 





Intelligenzweſeu. 
A. Der Kreisfladt. 


Ellwangen. (PapiersBerfauf und 
Keller» Berpadhtung.) Am - 
Donnerstag den 5. März diefed Jahres, 
Bormittays 9 Uhr, 
wird in dem fameralamtlichen Gefchäftszimmer zu 
Ellwangen im Aufitreih verkauft. 
a) ungefähr 14 Zentner alted überfchriebes 
5 ned Papier, und 
b) verpadier, der 4. Theil am Keller, wel⸗ 
der ſich unter dem Gymnaſium befindet. 
Den 55. Februar 1835. 
Königl. Kameral Amt. 


Ellwangen. (Masfen:Bälle) In der 


fommenden Garnevald « Zeit werden im Saale 
der Lefes Gefellfhaft zwei Masken s Bälle gehals 
ten werden; der erfle am 

Donnerstag, den 26. Februar diefes Jahres, 
für Honoratioren; wobei jeder Derr und jede 
Maske in männlicher Kleidung 24 fr. Eintrittds 
Gebühr zu bezahlen hat. 

Der zweite Ball findet am 

Montag, den 2. März dieſes Jahres, 

flatt, bei dieſem haben alle anfländige Masten 
ohne Unterſchied unter der Bedingung freien Zur 
tritt, daß fie ſich nicht demaskiren. 

Für jedın Herrn ohne Maske ift das Entree 
24 kr. Bei beiden Ballen ifi der Anfangs Abends 
7 Ubr. 

Den 90. Februar 1835, 

Die Borfiände 
ber Leſe-Geſellſchaft. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Diebſtahls » Unzeige.) 
In der Nacht vom ı, auf den a. dieſes Donaıs 
wurden dem Amtsboten Joſeph Biegler von 
Ugmemmingen, durch Einbruch in feine Bus 
baufung folgende Gegenflände, im Werth von 
ı4 fl. Bofr., entwendet, und zwar: 

eine Bettziehe un? 5 B.ırvorhänge mit weiffen 
und rothen Streifen; ein Leintuch; ein Tiſch⸗ 
such; @ Handtuͤcher; 5 Elen flächfene Lein⸗ 
wand, Ellen baummollenes Zub; 
Schneller Zwirn; 3 Anaul weiffen und 3 
detto ungebleichten Faden; ein baumwolle⸗ 
ned Halsrtuch gelb und am Nand mit blaur 
en Blumen ; ein fleinernee Dalbmaß + Krug 
mit zinnenem Dedel, und an Geld ein Kros 
nen » Thaler. 

Saͤmmiliche betreffenden Behörden werden 
nun erfucht, zur Entdedung .ded bis jetzt noch uns 
befannten Dieb und Herbeiſchaffung der entwens 
deten Gegenflände nach Kräften mitzuwirken, 

Den ıB, Februar 1835. 

Könial,. Ober» Amtsgericht. 
Aſſ. Ref. Schäffer. 


Gmünd. (DraelıReparation.) Die ' 
Drgel:der hieſigen Stadt» Pfarrkirche bedarf ei⸗ 
ner bedeutenden Reparatur, mehrerer Deränderuns 
gen und zum Theil ganz neuer Unfhaffungen. 
Der Geſemmt-Koſten belauft ſich nach dem ber 
reitd vorliegenden, revidirten Ueberſchlag auf 
1600 fl. bis 1700 fl. 

Die unterzeichnete Verweltung ladet, nach er⸗ 
haltenem Aufttage, diejenigen erprobien Orgelbauer, 
welche zu Uebernahme der gedachten Arbeiten ers 
bötig find, ein, ihr innerhalb 4 Wochen, von 
beute an gerechnet, vorläufig die in Haͤnden ha— 
benden Zeugniffe über Faͤhigkeit zu Uebernahme 
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wWAusFfäbruma. folder Arbeiten, und über 
de,vım ibnen bis jegt mit gutem Erfolg auds 
glühten Drgelbauten von gröfferer Ausdehnung, 
Fate frei eingufenden, worauf ihnen das Waeitere 
im &lde erbffmer werden wird. 

Yu den Begleitungs+ Schreiben wuͤnſcht man 
or den betreffenden Hetren zu vernehmen, wenn 
fit im Stande wären, das Geſchaͤft zu beginnen? 

. Gebruar ı 
et Kirchen» und Schul + Pflege. 
Nuber. 





Bıtbenbacd, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Dier » Amısd Ellwangen. (Liegenſchafts— 
Bertauf.) Auf die in der Gantmaffe des 
Alois Eu von Rothenbach vorhandene 
Liegenfhaft if ein Uingebor vom Sörfl. gelegt, 
und ein vochmaliger Berfauf angeordnet worden, 
welcher am 

Montag, den 25, Mir; dieſes Jahres, 
. „ Nabmittegs ı Upr, 
in dem Wirtchshauſe in Rothmbach vorgenommen 
wird. 

Die Berfaufs +» Gegenftände find: 

ein zweiflödigtes Wohnhaus, 

9 Biertel Garten beim Haus, 

- din Viertel Krautgarten, 
»4 Morgen Ueder, und 
ein ganzes Gemeinde + Recht; 
spozu Die Liebhaber eingeladen werden. 
Schregbeim, den 20, Februar 1835, 
a Amt. 


chmidt. 





Trocht elfingen, Ober⸗Amts Neresheim. 
Gbſtreichs⸗Verhandlung.) Die Gemein 
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C. Privat⸗ Bekanntmachuugen. 


Waſſeralfingen, Dber + Umts Aalen. 
(Monſtranze zu verkaufen. Der Unter 
zeichnete bar aus Aufirag eine noch gan; neue 
Monflranze zu verkaufen. Diefelde iſt a’ 44" 
bob, von getriebenem Kupfer, gut im Feuer vers 
goldet, mit eben dergleichen verfilberten Ornamens 
ten, und mit Steinen beſetzt. Sie iſt erſt vor 
5 Jahren nach der neuefien Sagon in Yugeburg 
gefertigt worden, und als ein ſchoͤnes Paramens 
tnflüd zu prädiciren, welches noch überdirß in 
einem billigen Preife zu haben iſt. 


Liebhaber wollen deshalb ihre Offerte madhen, °. 


und in Porto freien Briefen ſich menden 
Den 94. Sebruar 1835, . 7 
Scbhultheiß Lorenz 
in Wafferalfingen. 
Ellwangen. (Empfeblun Der Uns 
terzeichnete empfiehlt ſich als ——— Zimmer 
Meier durch gegenwärtige Anzeige in diefem 
feinem erlernten Fache zu Aufträgen aller rt, 
und indem «6 fein Beſtreben feyn wird, in Yuss 
führung derfelben ſich die allfeirige Zufriedenheit 
zu erwerben, verfpricht er möglichfle Billigfeit in 
feinen Anrehhnungen. 
Den 24. Februar 1835, 
Joſeph Bet, 
Zimmer » Meifler. 





Ellwangen. (logiesBermiethung,) 
Bei dem Unterzeichneten iſt eime moͤblirte Logie 
für einen ledigen Deren zu vermiethen, und fann 
bis Grorgi bezogen werden. 

Den 90, Sebruar 1835, 


de Zrocteifingen hat unten am Drt eine neue 
Deel» Dobier zu bauen, woju die Abſtreichs⸗ 
andlang am i 
* Montag, den 9. Mär die ſes Jahres, 
auf dem Serichtsziinmer dahier vorgenommen 
out, 
du Boranſchlag betraͤgt 150 fl, 14 Fr.; wozu 


Xaver Bimmerle, 
Megger » Meifter. 


Ellwangen (MufifsAUnzeige) Der 
Unterzeichnere zeige hiermit ergebenfi an, daß er 
nächfien 

Donnerdtag, den 06, Februar diefed Jahres, 


Ir Geipaber am beſagten Tag zu erfheinen und an den darauf folgenden drei Faſinachtstaägen 
en. ald am 
Den ı8, Bebruar 1836, Sonntag, den 1. März diefes Jahres, 
: Schultheiſſen » Umt. Montag, + u + ET 
Bogelafang. Diefttag, + 5, + ‚ id 


** 


— 2* 
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Zanzı Mufif abhalten wird. 

Unter Zufiherung gut befeßter Muſik naͤm⸗ 
lich der berühmten Dentler » Juden, und prompter 
Bedienung lader hiezu ergebenit ein . 

Den 23. Februar 1835. 

Maizmann, 
Gaſtgeber zum Stern. 





Ellwangen. (MasfensRleider) Der 
Unterzeichnete empfiehlt ſich wieder für die Fall 
nacht mit feinen Masten s Kleidern zum ausleihen 
zu billigen Preifen. 

Den ı9. Februar 1835. 

Sr, Joſeph Wörner, 
Schneider » Meifter 
an dem fchbnen Graben. 
Ellwangen (SaameınsEmpfeblung.) 
Auch heuer empfehle ich mich wieder mit meinem 
ſriſchen Garten» und Blumen + Saamen und Pflan⸗ 
jen unter Zuficherung billigſter Preife. 

Den 23. Februar 1855, 

Schneider s Meifler 
S cent. 








Ellwangen (BartensSaamen.) Bei 
dem Unterzeichneten find alle Gattungen frifche 
aͤchte Garten » Saamen zu baden, 

Den 33. Februar 1855. - 
Unton Fuchs, 


Nagelſchmid · Meiſter. 





Schafhaus bei Ellwangen. (Geld 
auszuleihen.) Es find bei dem Unterzeichne⸗ 
ten soofl, Pflegſchafis⸗Geld gegen 44 Prozent 
ls und gewoͤhnliche Verficherung auszu: 
eihen. 

Den ı9 Februar 1835. 

Schafhaus + Wirth 
Reißmuͤller. 


Schregbeim bei Ellwangen. (Trinfald 
fer« Berfauf.) In der Fayenge » Fabrik in 
Schregbeim find alle Gattungen Zrinfgläfer zu 
fehr billigen Preifen zu haben. 

Den 24. Sebruar 1835. 


# 
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D. Literariſche Anzeigen. 


Gmünd. (Riterarifche Anzeige.) Bis 
Mitte März erfcheint im Verlage des Verfaffers, 
Lehrers 3. Epple in Gmünd, und wird in ber 
J. 8. Schönbrod'fhen Bud» und Kunilban‘: 
lung in Ellwangen »eflelun g barauf an: 
genommen. 

Erheben des Gemürhed zu Bott. 
Ein Gebet; und Erbauungs-Buch für Karbo: 
lifen von Joſeph Epple, Lehrerin Gmünd. 

Der Drud diefed Andachts⸗Buches wird von 
der Gebrüder Raach'ſchen Buchhandlung dbahır 
deforgt und auf's Borzüglichite aus geſtatiet werden. 

Ueber den Inhalt dieſes Andacht + Vuchts 
ſpricht ſich ein Gelehrter dabın aus; 

„Die Sprache iſt edel, bie 
„berzgerbebend und erbaulich.“ 

Der Preis für diefed etwa zwölf Bogen flar; 
fe Undachts+ Buch ift nicht höher ald 40 kr. Des 
flellungen nimmt der Berfaffer, fo wie die Raach'⸗ 
(he Buchhandlung dabier an. 


Gebete 





Vom nachſtehenden Schriftchen it in Mehr: 
zahl bei uns angefommen und zu dem beigeſetz 
ten Preis zu baden: 

Briefe über ben Artikel: „Württemberg 
in der neueflen Zei” im Gonverfationd »Perifon. 
8. Heildron, 3. D. Claß. 1855. Auf Belin- 
Papier. gebunden 36 Pr, 


In der J. E. Schoͤn brod'ſchen Bud und 
Runfihandlung in Ellwangen iſt von neu erfdier 
nenen Büchern, Mufifalien sc. angefommen und 
zu baben: 

Ausreäner, volfändiger preußifger , nad Scheide⸗ 
münze, 30 Silbergroſchen zum Thaler x. zc, gemau ber 
rechnet. Gin unentbehrlihes Handbuch für jeben Se— 
fhäfts», Bürgers: und Bauersmann, 8. Nordhau⸗ 
fen, 2834. broſchirt 1 fl. 

Brauer: Rönıg. Hiſtoriſcher Roman bes vierzehn: 
ten Jahrhunderts. Aus dem Franzöfiiden des Bicom« 
te d'Arlincourt. 2 Bände. 8, MWerlin, 1834. bzo. 
ſchirt a fl. 
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Bretiäneider, Dr. 88, Taſual · Prebigten bei 
biendun Worfällen unb Beronlaffungen in ber Kiw 


&tubim @taate, mährene einer azjährigen Amts: 
afl. rot. 


3 

L m, 8. otba, 1834. 

r Bst, 3. 3. Bulattit, oder die fpsradifhen inner 
z kdın und eigenthamtich Äuferliden Krankpeiten bes 
auddichts. B. Bern und Beipjig, 1835. 3. 


Sınsırfatrons »Xeriton, neueflst und mwobifsitäiet, 
Ar teiserfat» Handbub für jeden Etand und jedes 
A. Ja 18 monatlisen Sieferungen, 8. Beipjig, 
u Seeis per Lieferung 20. 

hlider, Eowife, Beben und Thaten des edlen und tar 
pfera Kitters Dom Quixote von la Mancha. Zur Un 
wrhaltung und MBelufligung der Zugend bearbeitet. 
Bit (ade iluministen Kupleın. d. Wim. gebun 
vn fl. 3688. 
Kımpı'r, Dr. 3. 8. 6, Dandbuch der gricchiſchen 
a @ridiäte, Zum Gebraude für die obern Klaſſen in 
Gomaofien. 8. RıusRuppın, 1834 . oft. zo kr. 


Komplimentirdud, mened, cher Xoimeifung in 
Befenisälten und den gewdhnlichſten Verhättniffen bei 
n kebens Höfli und amgemiffen zu reben, und fib am 

fändig zu beteagen x. 8. Qutdlinburg und Leipzig, 

1334, beolhirt to kr. 


tindenbiäthen. Gewerdee-Zeitung für Stadt und 
Bond. Cine Wochenſchrift für Freunde ber Beftäre und 
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der Sewerde. 4. keiptigs, 1831. Preis des Bade · 
gang 30. 
tüpkte, J. T. G., Beterineir« Nezeptirkunſt nad neu 
ern medizinifgen Grundfägen und Grfahrungen für 
Ihierärpte und denkende Dıforomen, 8. Afchersichen, 
1834. brofsirt ıfl. 
Mittel, unträgliges, gegen bie fogemannte wilde Buhe 
in den Brauereien. Bon einem praftiften Bierbrauer, 
ı2. Beipjig, 1834. Im verfiegeltem Quvert ıfl. Joe, 
Reuffert, Dr. ®., Bermögtnig für quiftlich gefinnte 
Soͤhne und Toͤhter. Zur weitern Belehrung und Bes 
derzigung bei ihrem Gintritt in bie reifern Jugendjah⸗ 
re. 8. Ulm, 1834. brofsirt ıfl. zo kr. 
Daman, ber Türk in Seadſen, oder die Macht ber 
Liebe. Nomantiide Erzählung aus dem Anfang bes 
jeßigen Japrhunderts. Gin Beitrag zur Charakterſchit⸗ 
derung ber Tuͤrken. 8. Dresden und Reipgig, 1834. 
afl. of. 
®tiemann, ®., Loboisfa und Xlerander, oder Helden⸗ 
muth und kiebe. MDittung und MWahıbeit aus dem 
legten polniſch- ruſſiſchen Kriege. 8. Reipjig, 1834. 
broſchitt ıfl, ao kr. 
Shierarpt, ber dorſichtigt, ober Einhundert und 
neupjehm erprobte Wittel wicber bie Arankheiten und 
Gebreden ber Thiere, befonders der Pferde, des Minds 
diehes, der Schweine und der Schalſe. Gin unent- 
behrlihes Hoͤlfe duͤchleia für jeden Defonomm. 8. 
Eripjig, 1834. geheftet got, 


Vermiſchte Auflage 


WBinbsenteleten 


34 aus der @tomme Robinfon, 
Mein Gott, was im rifahre! 

a Hundert Staͤdten lebt' ich fon, 
In jedır ſieben Jahre. 


In Dtabeit” umgingett’ ic, 
— I ganz olleın — ſecht Mäuber, 
und murbe bald mit einem Stich 
Ihe Sicget und Entleiber. 


3a Ghina Faufı ib ein Gewehr; 
"it einım Kernſcuß töd'te 


Pr 


Ich zwanzig Chakals, ja wohl mehr; 
Dann fpielt’s bie Zauberflöte, 


Der wilde Gondor wollte mid 
As Imbig juft entfähren s 
. Pump! Stürzt' auf ihn ein Mammuth ih — 
Da konnt’ ih ehappisen, 


34 fuhe dem Wartthier, huſch! in's Maut 
. Mit Hut unb Haupt, unb dohrte, 
Bis ga erftict", und ib nicht faul 
In feinem Pe’ rumorte. 


>», 





Ich warb im fünfziaften Duell 
Bom Bultan Beigt erfloden, 

Allein mid beilte wunderfhnell 
Das Mark aus Haiſiſchknochen. 


34 fiahl aus einem Phönizae 
Drei Männden auf der Gtelle; 
3% hielt mib an dem Rordpol' feft, 
Und haut’ in’s Reid der Hölle, 


34 ſah ben Mond von hinten an, 
Die Sonn’ im Kindeendthen; 

Haͤtt' ih noch einen Schritt gethan, 
Bär’ ich auf Niäts getreten. 


Die Entſtehung der Maskeraben. 
Unter den alten Divertiffementd in Eng» 
land gehört zuerfi dad Marrenfeft, wel 
ches eine religiöfe Mummerei war, die ges 
woͤhnlich zur Weihnachtszeit angeflelle warb, 
und aus verſchiedenen Poffenfpielern beftand, 
bie nicht allein hoͤchſt lächerlich, fondern auch 
ehr anflöffig und zwedwidrig waren. Die 
aͤnzer wählten fich folde Anzüge, wie fie 
ben Marten beigelegt wurden. Dieſes Fell 
mar unter dem Wolfe fo fehr beliebt, daß 
ed ſich felbft bid auf die neuern Zeiten, un» 
ter mancherlei Eleinen Abaͤnderungen, auch 
in andern Ländern, namenilich in Italien 
und Deutſchland, unter dem Namen Madke⸗ 
raden fortpflanzte. 

Auf ihn folge der Morristang, wel⸗ 
her häufig mit Prozeffionen und Aufzügen, 
und vorzäglid mit dem zur {Feier der Mais 
fpiele beflimmten Feſten verbunden mar. 
Hierin fpielte ba8 Hobbys Pferb eine 
Hauptrolle. Died war eine zufammengefeßte 
Figur, am welcher die Geflalt des Pferdes 
kopfs und bed Schweifs mebft einem leichten 
hölzernen  Geftelle für deu Leib, an ben 
Körper einer Perfon, welcher bie boppelte 
Rolle fpielte, befefliget war. Dieſes Ger 
elle war mis Schabraden und langen Tüs 


— 
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bern, bie 618 auf bie Erde reihten, und 


bie Füffe des Ritters verbargen, ringäums - 


bebangen, fo daß man nichts ald den Kopf 
und Schweif eines Pferdes nebſt bem Ober⸗ 
förper des Ritters erblidte, und nicht be» 
merken konnte, daß dad Pferd felbft keine 
Füfe hatte. Go auöflaffirt galoppirte der 
Ritter auf die poffierlihfte Art herum, wie 
man ed noch in einigen Gegenden Deuiſch⸗ 
lands bei ländlichen Volkofeſten und Spies 
len von jungen Bauerburſcheu fieht. Fer» 
wer zog man einen Drachen nebſt dem Knecht 
Ruprecht und der Jungfrau Maria und 

andere Charaliere mit zu biefem Tanje, 

ber in ber Folge häufig mit auf die Buͤh⸗ 

ne gebracht wurde, 

Die Kleider der Morrlötänger waren 
an verfhiedenen Theilen mis Gloͤckchen und 


Schellen verziert, nicht ſowohl wegen bed . 


Putzes, als vielmehr um bed Geklingels 
willen. Diefe Gloͤckchen waren von verſchie⸗ 
dener Gröffe, um eine mannigfaltige Vers 
ſchiedenheit der Töne zu bewirken, und hats 
ten verfchiebene Benennungen, ald: das 
Vordergloͤckchen, dad zweite Gloͤckchen, dad 
Diocaut⸗, Tenorgloͤckchen, dad: groffe Gloͤck⸗ 
chen u. ſ. w. 

Unter den Morristaͤnzern zeichnete ſich 
vorzüglih ein Haupttaͤnzer aus, ber weit 
prachtooller ald die Uebrigen gekleiber war, 
Diefed erſehen wir aus einer Stelle in eis 
wer alten Komödie, wo ed von einem Char 
rakter beißt: Es fehle ihm nicht an Kleidern, 
denn er hat einen Mantel, reich mit Gold» 
treffen befegt, auch eim gar feines geftichtes 
Wamms, und fo fchreitet er einher, wie 
ber Vortaͤuzer bei dem Morridtanze, 

Unter ben Alten war ein Poffenfpiel 
uͤblich, welches gewöhnlih im Januar vors 
fiel, und wahrſcheinlich einen Theil ber Sas 
turmalien oder der Fefle des Saturnd and 
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machte. Es beſtaud in Maskiren oder Vers 
Heiden, wobei die handelnden Perfonen bie 
Geſtalten von wilden ober auch von Mauss 
tbieren annahmen. 

Diefe fonderbare Beluſtigung war bei 
dem Volke in einem hohen Grabe beliebt, 
und blieb noch lange mach Zinführung bed 
Shriftenshums im Gebraude. Die Geifls 
lichkeit widerfeßte ſich berfelben mit groffem 
Eifer, vamentlih Panlinus, der Biſchof 
von Mola, der in dem neunten Jahrhuns 
derte lebte, und fehr flrenge gegen diejenigen 
eiferte, welche fih in Thierhaͤuten Bleideren 
und die Köpfe unvernänftiger: wilder Beflien 
aufſetzten. Es iſt -ungewiß, was  biefer 
fromme Daun dur feine Predigten ands 
gerichtet habe, indeffen iſt fo viel gewiß, daß 
er mit al feinem Eifer diefe Gewohnheit 
uicht gaͤnzlich unterdruͤcken konnte, indem 
ſich noch bis anf die neuern Zeiten Spuren 
bavon finden. 

Au den mittlern Zeiten waren Vermum⸗ 
mungen fehr gewoͤhnlich, und ſowohl bei 
Hofe ald in ben Mäufern bed Adels traf 


es ſich fehr häufig, daß. bei fefllichen Gele⸗ 


genbeiten die ſaͤmmiliche Gefelfhaft in er 
borgten Charakteren erſchien. Da fid hier 
bei bie eingeführte Maskenfreiheit auch bis 
auf bie uneingefhränfte Freiheit im Reben 
audbehnte, fo blieben. die Geſpraͤche ber 
Masken nicht immer in ben Brängen ber 
Siitſamkeit. Dergleidien Spectafel wurden 
in dem alten Zeiten, und vorzüglih waͤh⸗ 
rend der Megierung Heinrichs VIll. mit 
fehr vielem Glanze und Pomp aufgeführt. 


Fu neuern Zeiten verlor aber bei angeſehe⸗ 


sen Perfonen bad Intereffante berfelben ims 
mer mehr, und die regelmäffigen Maskera⸗ 
ben, welche an bie Stelle ber vorigen 
Mummersien traten, werben jeßt nicht mehr 


gewiſſe 


254 


von dem Geiſte ber audgelafſenen Froͤhlich⸗ 
keit belebt, die bei ihrer Einfuͤhrung ge⸗ 
herrſcht haben mag. 

Die von den niedern Volksklaſſen vor⸗ 
genommenen Vermummungen waren vor⸗ 
zuͤglich bei dem Weihnachtofeſte gewoͤhnlich. 
Wer ſich hierzu feine Maske verſchaffen 
foonte, ber bemalte ſich dad Geſicht, oder 
befhmierte ed mis Ruß. Da jedoch unter 
ber Dede dieſer Mummereien viele Uns 
ſchicklichkeiten und Mißbraͤuche vorfielen, fo 
ward ein Befehl erlaffen,, nach melden Je⸗ 


der, ber fi mit bemaltem Geſichte auf deu 


Straffen ſehen ließ, in Strafe verfiel. 
Bonsne erwähnt in feinen Volfdans 


'siquiräten eine Art von WVermummung, bie 


zur Weihnachtszeit in ben nördlichen Pros 


vluzen eingeführe war, und in Verwechſe⸗ 
"lung ber Kleider zwiſchen Mannsperfonen . 
and Frauenzimmern befland, indem biefe in 
Ihren verwechfelsen Kleidern bei den Made 


baren herum gingen, um an den Weihnachts⸗ 
Schmauſereien Autheil zu nehmen, und fi 
In dieſer Maske durch Tanzen, Singen 
und mancherlei Poffen Iuflig zu machen. 

Perfonen, bie Geſchicklichkeit befaffen, 
Mummereien und angenommene 
Charaktere gut auszuführen, wurden bäufig 
bei fefllihen Gelegenheiten unb feierlichen 
Yufzügen gebraucht, wo fie oͤfiers die dar⸗ 
zubringenden Geſchenke trugen, und biswei⸗ 
len die panegyriſchen Redner machten. So 
bemerkt Froiſſart, daß nad ber Kroͤvung 
ber Iſabella von Baiern, Gemablin 
Karls VI. von Fraukreich, ihr von Vers 
mummten in verſchiedenen Kleitungen reiche 
Geſchenke bargebradht wurden, Der eine 
gli einem Bären, ber zweite einem Eins 
borne, andere gingen wie Mohren, und eis 
nige ald tin Trupp Zürken gekleidet. 


Bl 
a. 


Be 
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Zur anyenehmen Unterhaltung der Koͤ⸗ 


nigin Elifaberh wurden auf dem Schlofs 


fe KRenilworth unter mehreren Beluflis 
magen auch verſchiedene ähnlihe Spebkta⸗ 


Bel, öfters ohne vorhergegangene Aukuͤndi⸗ 
‚gung, veranftaltet, um bie Königin dadurch 


eflo angenehmer zu überrafhen, So ges 
ſchah es eines Abends, (dem zo. Juli 1575) 
als die Königin von der Jagd zuruͤckkehrte, 
daß ploͤtzlich ein ald Wilder verlleideter 
Daun, mit Epheu befränzt, und eine juns 
ge, mit der Wurzel audgerifjene Eiche In 
der Haud, aud dem Walde ihr entgegen 
trat. Diefer flellee fih vor die Königin bie, 
eröffnete ein Gefpräh mit einem kuͤnſtlich 
nachgeahmten Echo, und hielt bann eine 
poetiſche Rede zu ibrem Lobe, welche Liebers 


raſchung von der Königin mit vielem Beis 


fall aufgenommen ward. Diefer wilde 
Mann war ber Dichter Thomas Gab 
copme,-unb bie von ihm recitirten Verſe 
feine eigene Arbeit. 
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GSeſchichtekaben der ber Vorzeit, 


Am 05. Sebruar 1634 wurde der Graf 
von Wallenftein, Herzog von Friedland und 
oͤſterreichiſcher Generaliffimus, zu Eger in feinem 
Zimmer von dem Ritter Deverour ermordr. 
Jetzt hält man ihn des Verbrechens des Hoden: 
raths für ganz unfchuldig und feine Ehre if} von 
dem Kaiſer von Defterreih Franz 1. wieder het · 
geſtellt worden. 





Ebarade 
D fhone meines Baupts! Sälög’t du mir diefes dh, 
So Aüry id Zaufende in’s Grab. 
Bleibt mir mein Haupt, fo wi id mid yerflören, 
und alle Welt fol mid als ihren Schutzgeiſt ehren ! 


Auflbſung des Raͤthſels in Nro. 24. dieſes Blatien: 


Die Luft. 





Mit einer Beilage: Berzeichaig von auf unſerem Layer als Eigenthum vorrärki 
Gebet⸗, Undahtss und Erbauungsbüder Fahr erkurtionen b craͤrdigen 


Dieſes Verzeichniß iſt, im gr. 4., 2 Bogen oder 5a Seiten in geſpaltenen Columnen ſlark 
und wird auf Verlangen auch an ſolche, die nicht Abnehmer dieſes Blattes ſind, —— 


Da in kurzen Zwiſchenraͤumen unſer ganzes Lager von Buͤchern, die unſer Eigenthum ſind, 


in Abnlicher Weiſe angezeigt werden ſollen, und mit dem letzten dieſer nach Faͤchern geordneten Verzeich 
niffe auch ein Titelblatt mit Regiſter ausgegeben wird, fo erſucht man dieſe aufzubewahten, dem Ju 
‚balte derfelben überhaupt einige Aufmetkſamkeit zu ſchenken, und uns durch viele gütige Buftragı 
hieraus zu erfreuen. 

Das naͤchſte auch fehr reichhaltige Verzeichniß enthält Schriften über Moral und 
Theologie, das folgende enthaͤt Mufifalien, mworunter fi auch eine ziemliche Anzahl won 
KirhensMufikalien befinden, und dann folgt ein befonders reichhaltiges Verzeihniß von 
Schriften über Defonomie und Technologle. 


Die weiteren Berzeichniffe von den übrigen Zweigen ber Wiſſenſch [ i 
gen Zwiſchentaͤumen auf vi fo eben ———— NIE DENE IR — a 
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Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. & Schoͤnbrod. 


| Königlich Wuͤrttembergiſchet Seteraten Un —— 
— ee 
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Nro. 17. Samstag, dem 28. Februar 1855, 
er VERTREIBT RIO ο e 
Erinnerungs: Tafel, 
Die fürfllib Ellmangen’fhe Hofkammer hat aus — in grauer Worzeit entſtandenet Obſer⸗ 
vanz dem biefigen Siadt- Magıfirar jährlich ein fogenannies Faſtnachts-⸗Küchlen, beflehend in Speis 
und Zranf, abgeben lafien, hiefür. wurde fpäter von der Remei Kaffe der Geld. Betrag mit as fi. Soft. 


jährlich ausbezahlt. Diefe ichfeir if i Boa | 2. 
Magifirars zu Theil — Salnadıs » Erabglißte ift im Jahre 1804 letztmals den Mitgliedern des 


aaa SEES XXXXXEEEE 


Verordnungen. 





Jntelligenrzweſen. 
A. Der Kreiöoſtadt. 


Eliwangen. (PapiersBerfauf und 
ArclleBerpadbtung.) Um 
Donnerstag. den 5. März diefed Jahtes, 
Vormittags 9 Uhr, 
wird in dem fameralamtlichen Gefdhäftszimmer zu 
tlmangen im Wufitreich verkauft. 
=) ungefähr 14 Bentner altes überfchriebe: 
ned Papier, und 
b) verpadtet, ber 4. Theil am Keller, wel⸗ 
eber ſich unter dem Gymnaſium befindet. 
Din 23. Februar 1885. 
Königl. Kameral ı Ymt. 


(Fruchtzehnt⸗Verpa ch⸗ 





Ellwangen. 


tung.) Da auf bie herrſchafil. Behuten der Mars 


fung. von Ellwangen an jährlichen Beſtand: 


55 Schäffel 3 Eimri Noggen, 
’# 5 ; infel, 
s ” 4 — Gerſle, 
35 — 9 « SDaber, 
45 fl. agfr. — Geld, und 


1 Stro ’ 

für die ; Jahre 1835, 1856 und 1857 öfferirt, 
und fich dabei der dffentliche Aufſtreich vorbehal⸗ 
ten worden ifl; fo werden um legtere vorzunehmen, 
die Liebhaber auf 

Dienfitag den 10. März dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 

im das kameralamil. GerhälßsZimaner eingeladen. 

Den 97. Februar ı 

Königl. Kameral : Amt 
Ellwangen. 


B. De äußern Kreiöbezirke, 


Neresheim (Diebſtahls Anzeige) 
In der Nacht vom i. auf den 9. dieſes Monats 
wurden dem Amisboten Jofepb Biegler von 
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rg: folgende Gegenflände, im Werrh vo 

14 fl. Sofr., entwendet, und zwar: ‘ 
eine Bettziehe und 5 Beitvorbänge mit weiffen 
und rothen Streifen; ein einzu; ein Tiſch⸗ 
tuch; 8 Handtücher; 5 Ellen fläcdhfene Yeins 
wand, 3 Ellen baummollenes Zub; 5 
Schneller Zwirn; 3 Knaul weiffen und 5 
detto ungebleichten Faden; ein baumwolle⸗ 
ned Halstuch gelb und am Rand mit blau⸗ 
en Blumen ; ein fleinerner Dalbmaß + Krug 
mit zinnenem Dedel, und an Geld ein Kro⸗ 
nen » Thaler. 
Saͤmmiliche betreffenden Behörden werben 

num erfucht, zur Eatdeckung des bis jegt noch uns 


bekannten Diebs und Herbeifhaffung Der entwens - 


deten Gegenſtande nach Kräften mitzuwirken. 
Den ıB, Februar 1855. ° ; 
Königl. Ober« Amtsgericht. 
Am. Ref. Schäffer 


Grailsheim. (Natural⸗Preife.) Die 
Natural s’Preife für das Brenn⸗ und Werfholz 
find pro ı84# in nacflebenden Mevieren folgen; 
der» Maffen beilimmt : oo 

Klafterholy 


eihenes, 
im Revier Gründelbard 
v» + Marienfappel | Sceuter 6fl, — kr. 
⸗ ⸗Roßhſeld 
⸗ VBVellberg Prügl. 41 —: 
⸗ Weipperto hofen 
Sri n — cheneé, 
⸗ nbdelbard 
Scheutr 6 +50 + 
⸗ ⸗Bellberg 
⸗ atienkape 
Scheuter ‚50 +» 
⸗ ⸗MNoß feld 
ji ; — ——— Pruͤgel 3 ‚50 + 
Afpen und gemiſcht, 
»s Marienfappel dScheutet 54 # 
Pi s  Moßfeld | 
j »  Wellberg Prügl 1 —H+ 
tannenesß. 
f +» Gründeihbard ) Scheuter R 50 + 
ve + Hobenbeg ) Prügel ‚6; 
ss Marienfappel ) Scheuer 5 — + 
en Roßfelo ) Pruͤgel 5: + 


gras — 


We mensmingen, burch Einbruch in feine Ber 


im Revier Gründelhard) 
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- | Scheutet 4fl. 40ki. 
im Revier Vellberg Prügel x ” : 

, ch —24 

Weippertshofen — 8 ‚3 : 

Bellen, 
100 Std, 

’ Gruͤndelhard buchene Wellen 5 + 4 ’ 
⸗ ⸗Hohenberg “+ 0 Br 

⸗ *» Marienfappel + + , 5,9% 
D “ .0s gemifhte » as rn 
‘ *  Moßfeld .“. » 5, ds 
‘ ’ Pe buchene » Bo 344 
»s +  Bellberg _. ‚ 5, + 

$ — gemifhte 52 
Weipperts hofen buchene » 5 +47 + 


-Wertholz. 
der Cubit / Schub Nutz⸗ und Bauholz koſtet 
eihen buben tannen 


Hohenberg |’ * 4-6ike 


, » Matienkappel 
⸗ Moßfeld 16⸗9 kr. 7kr. 44 63 
⸗ VBellberg 
und 
Weipperts hofen 


Die Pteiſe der eichenen und ſichtenen Rinde 
find 4$ des betreffenden Scheuterholgs Preifes nach 
Abzug des Macherlohns; die der Nadelſtreu, des 
Stock⸗ und Kleinnugholges koͤnnen bei dem Koͤmgl. 
Forit» Amte oder dem beireffenden Königl. Mer 
vier s Foͤrſter täglich erfragt werden. 

Den 93. Februar 1835. 

Kbnigl. Forft + Amt. 
Graf v. Beroldingen. 





Dobenbera, Scultheifferi Marienkappel, 
Gerichts + Bezirks Crailsheim. (Gläubiger. 
Aufruf.) Die Gläubiger des verſtorbenen Mir 
chael $rüb, Bauers in Hohenberg, werden biers 
mir zum Behuf der Richtigſtellung des Verlaſſen⸗ 
ſchafis-Inventars aufgefordert, innerhalb ao La: 
gen ihre Forderungen der unterzeichneten Stelle 
un fo gewiſſer ſchriftlich anzuzeigen, als lie fonft 
bei der hinſichtlich der Sicheriiellung und Be frie⸗ 


digung der Gläubiger zu treffenden Verfügung 


unberuͤckſichtigt bleiben- würden, und ſich die bar 
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dar für fie entſptingenden Nachtheile ſelbſi zuzr⸗ 
ſchreiben bätten. 


835, 
Den mu. Beben 2 Berichts Notariat 


Grailsheim. 





re fmerfingen, Ober⸗Amtsgerichts Nes 
— (Schulden s fiquidetion.) In 
der Gantfacdhe des Mihael Maier, Schuſlers 
zu Dorfmerfingen, wird die Schulden + Liquidation 
und die gefeglich damit verbundenen weiseren Ders 
andlungen am 
—— — den ai. Di dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, : 
in dem Gemeindrraths + Zimmer zu Dorfmerfingen 
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger und 
Abfonderungd s Berechtigten andurch vorgeladen 
werden, um entroeder peiſonlich oder durch bins 
Hänglich Bevollmächtigıe zu erfcheinen,, oder auch, 
wenn voraudfichtlid Fein Anſtand obmwalter, flatt 
des Erfiheinend, vor oder an dem Tage ber dir 
quidarionss Zagfahrr, ihre Forderungen durch ſchrift⸗ 
lichen Rezef, in Dem einen wie in dein andern 
Fall unter Borlegung der Berveismittel für Die 
Forderungen felbit ſowohl, .als für deren etwair 
ge Borzugd »Medhte, anzumelden. 

Die nicht liquidirenden Slaͤubiger werben, fos 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Atıen befannt find, in der naͤchſten Ober Amts⸗ 
gerichts » Sigung durch Befheid von der Maffe 
ausgefchloffen, von den übrigen nicht erfcheinenden 
Slaͤubigern aber wird angenommen werden, daf 
fie hinſichtlich eines etwaigen Bergleichs, der Ges 
nebmigung des Verkaufs der Maſſa⸗Gegenſtaͤnde, 
und der Beflätigung des Güterpflegers, der Er⸗ 

Pärung der Mebrbeit ihrer Klaffe beitreren. 

Den #3. Februar 1835, 

Königl. Gerichts «Notariat 
Neresbeim, 
d 


m 
* Gemeinde Rach 
—Dorfmerkingen. 
vdt. Gerichts + Notar 
Strblin. 





Schrethbeim, Dber + Um Ellwangen. 
(Zabınifß-Berkauf.) Aus der Berlaffenfchaft 
des Pfarrer Bus von Nordhaufen wird am 


— — 
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Dienfitaa, den 10. März dieſes Jahres, 
und den folgenden Tag, eine Fahrnig » Auktion 
gegen daate Bezahlung abgehalten, bei welcher 
vorzöglich vorfommt: 

Silber, Mannskleider, Betten, Leinwand, 

Kücengefchirr, Schreinmwerk, gemeiner Haus⸗ 

rath und Früchte, ® 

Der Berfauf, welcher 

Morgens 8 Uhr 
anfange, wird im dem Benefiziaten » Haus ju 
Schregbeim vorgenommen. 

Den ad, Februar 1835. 

Waiſen⸗Gericht. 
vd." Berichts Notar 
edler 


Rothenbach, Gchulrheifferei Schregbeim, 
Dber +» Um Ellwangen. (Liegenſchafis— 
Verkauf.) Auf die in der Gantmaffe des 
Alois Fachs von Rothenbach vorhandene 
Piegenfbaft iſt ein Angebot vor 667 fi. gelegt, 
und ein nochmaliger Verkauf angeordnet worden, 
welcher am + 

Montag, den 23. März dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in en Wirihshauſe in Rothenbach vorgenommen 
wird, 
Die Verkaufs »Gegenilände find: 
ein zweifibdigtes Wohnbaus, 
8 Viertel Garten beim Haus, 
ein Viertel Kroutgarten, 
14 Morgen Urder, und 
ein ganzes Gemeinde s Recht; 
wozu die Piebhaber eingeladen werden. 
Schregbeim, den ao. Februar 1856. 
Schultheiſſen + Ymt. 
Schmidt. 

Sechtenhauſen, Schultheiſſerei Zipplingen, 
Dber» Amts Ellwangen. (Fahrniß⸗Werſſ ei⸗ 
gerung.) Aus der Verlaſſen ſchaft des verſtor⸗ 
benen Heren Pfarrets Dörr zu Sechtenhauſen 
wird am 

Mitwoh, den 11. März dieſes Jahres, 
und den barauf folgenden Tagen, die Fabrik 
Berfleigerung durch alle Rubriken in dem Pfarre 
Haufe zu Sechtenhauſen gegen baare Bezahlung 
vorgenommen; wozu bie Piobhaber auf 
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Bormittags 8 Uhr, 
eingeladen werden. 
Den 21, Februar 1835, 
Waifen Gericht. 
— ⸗ 


Adelmannofelden. (CLehrſtelle⸗Ge— 
ſuch.) Die in größter Atmuth und Daͤrftigkeit 
Icdende Wittwe ded vor einigen Jahren dahier vers 
flordenen Chirurgen Roͤtter, wünfdt, daß von 

eiten der Gemeinde für die Unterfunft ibred nun 
15 Jahre alten Sohnes in irgend einer Lehre ge⸗ 
ſotgt werden möchte. Er wuͤrde für die, Dreher⸗, 
Glaſer⸗, Schumacher⸗, Gchreiner:, Seiler: und 
Sarılers Profeffion befondere Vorliebe bemeirfen, 
und fih, da feine Mutter bei ihrer nototiſchen 
Mittelofigkeit nichts für ihn bezahlen wird, redht 
gerne eine ‚verlängerte Lehtzeit gefallen laffen. Die 
unterzeichnete Stelle erlaubt ſich deßwegen, die 
betreffenden Herrn Profeffioniften zu erfuchen, fich 
über diefen jungen Menſchen erbarmen, und ents 
forechenden Zals über feinen Eintritt und die Bes 
dingungen wir anbher Nachricht geben zu wollen. 

D 855. 


en 03, Februar ı 
Schultheiſſen + Amt. 


Trocdtelfingen, Ober-Amts Neresheim. 
(Abſtreichs⸗,Verhandlung.) Die Gemein, 
de Trocdtelfingen bat unten am Drt eine neue 
Dedel:Dohler zu bauen, wozu die Abſtreichs⸗ 
Verhandlung am 

Montag, den 9. März dieſes Jahres, 
auf dem Gerichtsjummer dahier vorgenommen 
wird. 

Der Voranſchlag beträgt 160 fl. 14fr.; wozu 
die Liebhaber am befagten Tag zu erfcheinen 


haben. 
Den 18. Februar 1835, 
Schultheiſſen « Amt. 
Bogelgfang. 





C, Privat ‚ Befanntmachungen. 


Pfeffermähle,, Ober: Umıs Ellwangen, 
(BWirehbfhaftss und Guͤter⸗Verkauf.) 
Unterzeichneter ift gefonnen, feine eine halbe Vier— 
tel Stunde von der Ober: Ants:Stadt Eli: 
wangen ander Straße nad) Half und Srailss 
beim gelegene ganz freie Schild-Wirthſchaft zu 
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den drei Mohren ſammt dazu gehörigen Gütern 


aus freier Hand zu verkaufen. 


Diefelben beflehen in 
A. Gebäude: 
einem Wirthſchafts⸗ und 
einem Waſch · Gebaude. 
Das Wirihſchaſts-Gebaͤude enthaͤlt 
unter dem Hauſe: 
drei gtoſſe geraͤumige Keller. 
im untern Siock: 
eine Kuh ⸗ und zwei Pferde» Stallungen, 
drei Kammern und ein unbeigbares 
Zimmer. 
im zweiten Stode : 
vier in einander gehende heigbare Zimmer, 
eine Kammer, 
eine Küche und 
eine Gpeife » Rammer. 
unter dem Dache: 
zwei groffe Deuböden und 
drei Kanımern. £ 
Auch gehört noch zur Wirthſchaft ein groffer 
Sommers Keller, der eine halbe Viertelftunde von 
ber Wirthſchaft entfernt liegt, worin ungefähr 
56 Laſt Bier aufbewahrt werden Pönnen. 
Neben dein Haufe befinden ſich 
zwei gedeckte Kegelbahnen. 


B, Güter: 
Diefelben beſtehen in 
Gärten: 
Bor dem Haufe ein groffer und neben 
demfelben ein Meiner Gaiten. 
Wiefen: 
54 Morgen die fogenannte Waſchwieſe. 
25 Morgen die Schleifwieſe hinter dem 
Haufe, an welche 4 Morgen Kartoffeln 
land gränjt. 

Saͤmmtliche Wieſen find dreimärhig , haben 
Garten » Gerechtigkeit und find fAmmtlid ſchon 
gedüngt. 

Aecker. 


Ober dem groffen Garten 
3 Morgen, 
Die Berfaufs » Verhandlung wird auf den 
19. März dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr Be 
auf ber Pfeffetmuͤhle ſelbſt, feſtgeſetzt, wobei 
noch bemerkt wird, daß Kaufss Liebhaber die 
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Bulnfa : Gegenflände täglich in Uugenfchein mehr 


un Innen. , 
Yuf Berfangen konnen auch ſaͤmmtliche Wirth» 
(bafı) : Gerärbfebaften mit in den Kauf gegeben 
‚werden, _ j 
Dı nun dieſe Mirbfchaft ſich zu Erridtumg 
eine Bierbranerei fehr wohl einer, und in einer 
guten Page befindet, fo fieht rede vielen Kaufds 
— Br 25 
. zuar Io 
= Edmund Seibold, 
Drei: Mohren · Wirth. 


Baitdorf. GWirthsſchafts⸗ und fie 
Arnfbaft 8 + BDertauf.) Ich bin beauftragt, 
die Wirehfchaft zur weiſſen Schwane 
dahirr zum Verkauf zu bringen. 

— — 

1) in einem groffen, im Jahre ı neu er ⸗ 

bauten Sılödigtem ee ae fi 
Im untern Sıode 5 Zimmer befinden, wos 
von 8 beigbar find, © Kammern, eine groffe 
belle Rüde mit Runfibeerd, von der Wohn⸗ 
ftube aus führt eine Treppe in den 70 wärts 
tembergifche Amer haltenden Weinkeller. 
Im zweiten Stocke befinden fi 5 heitz⸗ 
bare Zimmer, mit einem brefondern Schent⸗ 
Zimmer, und daran ftojlenden gang geräus 
migen beigbaren Tanz Saale. 
Im dritten Stock ein groffed zu jedem 
beliebigen Bebraudte geeignetes Zimmer. 

2) Einem Brauhaus, 50’ lang und aB* breit, 
der Bierkeſſel haͤlt 54 Aimer, eine blechene 
Maljdbrre, * Waſchhaus, ein laufender 
Brunnen im Braubaus, ein gewoͤlbter Malz ⸗ 
Keller, eine gerdldte Branntweinftube mit 
a Häfen. 

5) Einer: Sbarnigten Scheuer, worin ein Od 
fen +» und Pferde» Stall eingerichrer iſt, neben 
dieſem eine befondere etſt kürzlich erbaute 
Stallung zu 56 Pferden, «im Fauboden zur 
Aufbewahrung leerer Säffer, ein geräumiger 
Schwein⸗, Hühners und Gänfe»Erall. 

Bor dem Haufe befindet fidh außer einem 
ganz geräumigen freim Plage eine neu em 
baute bededie Kugelbahn, fo mie ein grofs 
fer mit 2 Pferden befahibarer, durch einen 
unterirdifchen Gang von 100’ in das Drau, 
haus führender Lager » Bierkeller, 
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Zu dieſem Kaufe werden, außer einem am 
Wohnhaufe gelegenen einen Dioraen groſſen Bars 
ten und ungefähr 3o Morgen Yeder und Wiefen, 
auch Hinlänglibe Wirbfchafis » Getaͤthſchaften 
dur alle Rubtiken abgegeben werden. 

Die Gebäulichkeiten find, :von allen Geiten 
frei, außerhalb der Stadt, an den von Gturtgatt, 
Schorndorf und Vacknang ber nah Ellwangen, 
Grailspeim und Hau führenden Etraffen gelegen, 
und gewähren eine überaus huͤbſche Ausfiche auf 
die Stadt und die naͤchſte Umgegend. 

Die Aufitreiche + Verhandlung findet am 
Donnerstag, den 10. März diefes Jahres, 
Natt ; und werden die Raufs:Lıebhaber eingeladen, 
fi an diefem Zage Nachmittags in der weiffen 
Schwane einzufinden, , wobei ich übtigens noch 
bemeite, daß aud in der Zwiſchenzeit, bei ans 

nebmbaren Offerten, mit mir oder dem 
ein Verkauf fogleich abgeſchloſſen werden fann. 


Den 16. Februar ı 
Rechts » Sonfulent 
Kausler. 





Ellwangen. (Empfehlung) Der Un 
tergeichnete empfiehlt ſich ald angehender Zimmer 
Meifter durch gegemmwärtige Anzeige in dieſem 
feinem erlernten Face zu Aufträgen aller Art, 
und indem es fein Beſtreben feyn wird, in YAuss 
führung bderfeiben ſich die alfeitige Zufriedenheit 
ju erwerben, 'verfpricht er mdglichfte Billigkeit in 
feinem Anrechnungen. . 

Den 24. Februar 1855. 2 

Joſeph Bel, 
Zimmer + Meifler, 


Ellwangen. (RogiesBermierhung.) 
Bei dem Unterzeichneten ift eine möbline Logie 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen, und fann 
bis Georgi bezogen werben. 

Den 20, Februar 1855. 

Zaver Zimmerle, 


Megger » Meifter. 


Ellwangen. Tanz⸗Beluſtigungs— 
Anzeige) Sonntag, deu 1. März halte hr 
Tanz » Belutligung in meinem Haufe; mozu | 
unter: Zuſicherung guter Bedienung Jedermann 
böflichft einlade. 
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Das Entroͤe iſt für die Perfon ae. 
Den 97. Sebruar 1684. 
Carl Refer 
sum Adlet. 


. Ellwangen. (MufifsUingeige) Der 
Unterzeichnete zeige hiermit ergebenit an, daß er 
nächfien 


Donnerstag, den 26. Februar dieſes Jahres, 
und an den darauf folgenden drei Faſtnachtstaͤgen, 
ald am . 
Sonntag, den 1. Maͤrz diefes Jahres, 
Montag, s u + 0 

2 — 5. 0% 
⸗Muſik abhalten wird. 

"Unter Zufiherung qut befegter Muſil, naͤm⸗ 
lich der berühmten Dentler + Juden + Mufif, und 
prompter Bedienung ladet hiezu ergebenft ein 

Den 03, Februar 1835, 

Waigmann, : 
Baflgeber zum tern. 

Ellwangen. (Lanz Mufif.) Der Um 

serzeichnete wird Tanz ⸗ Mufit, Conntag' den 





Vermiſch 
Jublaniſche Maskerade. 

Die Iublaner haben ein beſonderes Feſt, 
welches einige, und zwar mit vollem Rechte, 
in ihrer Laudesſprache mit einem Mamen 
belegt haben, welcher eine Umkehrung 
bed Gehirns bedeutet. Dieſes Feſt gleicht 
ben Badhanalien der Alteu; es mährt ger 
möhnlic; vierzehn Zage, und wird gegen 
das Ende des Winterd gefeiert, Ulle Eins 
fälle und Thorheiten find alsdann erlaubt; 
und bie Ausfhweifungen, benen man fi 
dabei überläßt, überfleigen faft allen Glauben, 
— Ein Jeder läuft von Dütte zu Hätte 
unter sanfenderlei lächerlihen Verkleidungen, 
Man zerbriht, man zerfhlägt alles, und 
Niemand has bad Merz fi zu widerſetzen. 





te 
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2. Maͤrz und Montag den a. März, veranflalı 
ten; dankend für den zablreihen Beſuch bei fol; 


ches Belegenbeiten, empfieblt fi auch dießmal, 
beftrebt Die allfeitige Zufriedenheit zu erlangen, 


‚mit dem Unfügen, daß das Enttöe für die Pers 


fon ı9?r. ift. 
Den 97. Februar 1855, 
Simon Bdrger, 
| Loͤwen + Wirth. 





Ellwangen. (Garten⸗Saamen.) Bei 
dem Unterzeichneren ſiad alle Gattungen friſche 
aͤchte Gartens Sıamen zu haben. 


Din 95. Februar 1855, 
Unton Fuds, 
Nagelfymid + Meifler. 





Shregbeim bei Ellwangen. (Trinfgläs 
fer « Berfauf.) In ber Sayenge + Fabrik in 
Schregbeim find alle Gattungen Trinkglaͤſer zu 
fehr billigen Preifen zu haben. 

Den 94. Jebruar 1835. 


Yuflage 


Mau frägt diejenigen, welche man antrifft, 
um bie Auslegung feines letzten Trauındz 
und welche ihn errasben, find verbunden, 
ben Gegenſtand beöfelben zu fchaffen. Rach 
dem Feſte wird Alles wieder zuruͤckgegeben. 
Es endigt ſich mis einem groffen Schmauſe, 
unb Jeder deunkt au nichts welter, als wie 
er bad, was er verborben oder beſchaͤdigt 
bat, wieder gut machen folle, welches oft 
viele Zeit uud Mühe erfordert. Ein frans 
zoͤſiſcher Miſſionaͤr, welcher einſt dad Uns 
gluͤck hatte, im ein ſolches Feſt mit verwi⸗ 
ckeli zu werben, macht davon folgende Bes 
ſchralbuug: | 

Dad bevorfichende Feſt wurde den 
22, Februar andgerufen; und die Alten, 
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durch welche ſolches gefchahe, ıhaten es mit 
einem fo erofihafıen und feierlichen Weſen, 
ald wenn, ed eine wichtige Staatsſache bes 
traͤfe. Kaum waren bdiefe wieber in ibre 
Hütte zurüdgelehrt, jo ſahe man Männer, 
‚Weider und Kinder and ihren Wohnangen 
faft nackend heraudlaufen, obgleih eine uns 
erträgliche Kälte herrſchte. Sie breiteren 
ſich auf allen Seiten aus, und liefen wie 
beirunfene und rafende Leute herum, ohne 
zu wiffen, wohin fie wollen, oder was fie 
eigenslidy verlangten. Kinige bedienten fid) 
ber Freibeit des Feſtes, welches alle Ger 
waltthaͤtigkeiten rechtfertiget, und ſuchten ihre 
Rachbegierde an denen zu befriedigen, die 
ihnen eiwas zuwider gethan hatten. Sie 
zerſchlugen Alles in deren Hütten, und prüs 
gelten diejenigen, auf melde es eigentlich 
gemüänzt war. inigen goffen fie einen 
ganzen Kübel voll Waſſer über ben Kopf; 
audere bewarfen fie mir heiffer Aſche oder 
allerlei Unreinigkeiten; noch andere ſchmiſſen 
fie Feuerbrände und glähende Koblen au 
ben Kopf. Das einzige Mittel fi vor 
diefer Verfolgung zu fihern, mar, daß 
man Traͤume errafben mußte, bie eben 
fo abgefhmadt ald dunkel waren 
Der Miffiondr und fein Grfährte liefen 
altichfalld Gefahr, erbaͤrmlich gemißhandelt 
gu werden. Eiuer der Mabufiunigen kam 
in die Hütte, wohin fie fih anfangs ger 
fluͤchtet hauen; aber zu ihrem Gluͤcke hatte 
die Furcht fie ſchon wieder aus berfelben 
berandgetrieben.. Der Wuͤthende, melder 
badurd verhindert murte, feinen Vorſatz 
auözuführen, rief: Dan folle feinen Traum 
erratben; und weil ſich keiner fand, ber 
das vermochte, fo erklärte er ihn felbit, ins 
bem er ſagte: ich toͤdte einen Franzofen! 
Sogleich warf der Eigenthuͤmer ber Hütte 
ihm ein franzöfifhes Kleid bin, welches ber 
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andere mit vielen Stichen durchloͤcherte. 
Darauf aber gerieth derjenige, welcher dad 
Kleid bingeworfen batte, gleichfalld in Wuth, 
und ſchwur, er wolle deu Franzofen rächen 
und dad ganze Dorf in Ace legen. Er 
fing au in der That an, feine eigene Mütte 
in Brand zu fieden, und als ein Jeder his 
audlief, fo ſchloß er ſelbſt ſich darinen ein. 
In dem mämlihen Augenblick kehrte ber 
Miffionär zuräd; er hörte was fein Wirth 
vorhabe; ſchlug bierauf die Thüre ein, loͤſchte 
dad Feuer, welches noch nicht welt um ſich 
gegriffen hatte, und zwang den Wirth bins 
auszugeben, Diefer lief hierauf durch's gau⸗ 
ge Dorf und fchrie, er wolle alles in Brand 
fieden! Man warf ihm einen Hund bin, 
in der Hoffnung, daß er feine Wuth am 
biefem Thiere flillen würde; allein er fagte, 
bad wäre mod nicht genug, den Schimpf 
zu tilgen, ben man ihm dadurch augethau 
babe, baß man einen Fremden in feiner 
Huͤtte getoͤdtet hätte, Man warf ihm noch 
einen Hund hin, den er in Stuͤcken zerriß; 
worauf denn feine Wath fich legte, 

Diefer Indianer batte einen Bruder, 
welcher aud feine Rolle fpiele. Er war 
wie ein Satyr gekleidet, und vom Kopfe 
bid auf die Füffe, mis Blättern bedeckt. 
Zwei Weider, die ihn begleiteten, batten 
bad Geſicht ſchwarz gefärbt, die Haare zer 
fireut um den Kopf fliegen, eine Wolfshaut 
um ben Leib gewidelt, und in der Hand 
einen Pfahl, Mir diefem Gefolge ging der 
Mann in alle Hütten, heulte aus allen 
Kräften, kleiterte auf die Dächer, machte 
dafelbft raufenderlei gefhidıe Wendungen, 
die mit einem ensfeßlihen Geſchrei beglels 
tet waren ;. flieg dann wieber herunter unb 
marſchirte ernfihaft ab, indem feine Beglei⸗ 
terinen vorangingen, bie vun and; ihrer 
Seits toll geworden waren, und Alles, was 
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fie unterweges antrafen, mit Ihren Pfählen 
umwarfen. 

Diefe edle Geſellſchaft von Raſenden 
war hicht fobald wieder zu ſich ſelbſt gekom⸗ 
neu, als eine andere Weiböperfon auftrat, 
har eine aͤhnliche Molle zu fpielen, Sie 
drang wit Gewalt in die Huͤtte ein, worte 
’ die beiden Miffionarien ſich verſteckt hielten; 
und war dabei mit einer Flinte bewaffnet, 
bie fie itgeudwo bekommen hatte, ba fie 
> Ztaum errarhen ließ. Mit diefem 

ewehr in bet Manb fang fie ein Krieges⸗ 
lied, und fileß tanfend Fluͤche wider ſich 
ſelbſt aus, wofern es ihrem Muthe nicht 
gelingen ſollte, einen Gefangenen zuruͤck zu 
bringen. 

Dicht hinter biefer Furie fam ein Krie⸗ 
ger, der in ber einen Hand einen Bogen, 
is ber andern ein Bajomet hielt; — man 
Fann denken, wie den armen wehrlofen Geifls 
Then zu Muthe werden mußte! — Nah 
langem Gehenle fiel er auf ein Mal über 
bad Weib ber, welches unterbeß wieder rus 
big geworben war. Er feßte ihr bad Bas 
fonet an die Kehle, faßte fie bei den Maas 
ren, ſchuitt ihr eine Haudvoll davon ab, 
und begab ſich bieranf zuräd. 

Wald darauf erjhien ein Gaufler mit 
einem Stabe in ber Hand, ber mit Febern 
gezlert war. Er ruͤhmte fi, durch Hülfe 
biefes Werkzeuges die verborgenflen Dinge 
entbeden zu können. Man trug ein Ger 
fäß vor ihm ber, weldes mis einem Trans 
Fe angefülle wır, wovon er bei jeder ihm 
gorgelegten Frage etwas in den Mand 
nahm, ed bieranf wieder megfpudte, auf 
feine Hände und Stab hauchte, und bann 
das Raͤthſel, welches man ibm vorgelegt 
arte, errieth. 

Auf ihn folgten zwei Weiber, bie zu 
erkennen gaben, baß fie etwas verlangten. 
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Die Eine breitete eine Mappe aus; man 
errierb, daß fie Fiſche begehrte, und gab ſie 
ihr auf ber Stelle. Die Andere trug em 
Werkzeug zum Ackerbau in ber Hand, und 
man erkannte daran, daß fie ein Stuͤck 
Land verlangte, um ed auzubauen. Gogleid 
führte man fie zum Dorf hinaus, um ih 
auzuweifen, was fie begehrt hatte. 

Einem Oberhaupte hatte geträumt, er 
fähe zwei Meuſchenherzen. Diefer Traum, 
ben niemand erflären konnte, feßte jeden 
in die größte Unruhe. Man verlängerte 
bad Felt um einen Tag; aber auch an dies 
ſem blieben alle Verſuche, bie Bedeutung 
bed Traums zu erforfchen, fruchtlod. Ends 
lich ergriff man die Parthei, den Schutzgeiſt 
bed Mauues durch Geſchenke zu befänftie 
en; und bamit hatte bad tolle Feſt ein 

nbe, 

Man fieht, daß diefe unfinnige Feſtlich⸗ 
Eeit eine Art von religiöfem Carneval war, 
welches feinen Urfpraug ben Ölauben au 
Geiſier und Zraumbdentereien verdaukte. 


Sefsiätätalen ber ber Vorzeit. 


Einnahme der Feflung Lafere in Frankreich, 
ben 28. Februar 1814. 


Am heutigen Tag des für die Waffen der Allit⸗ 
ten ſo glorreichen Jahrs 1814 bemächrigte ſich der 
preuſſiſche Divifionsgeneral von Thimen nah 
einer kutzen Kanonade der Feſtung Lafere. Aus 
Ber vierhundert Gefangenen find dem Si:ger uns 
geheure mit ilitärefekten angefülte Magazine 
in die Binde gefallen, z. ©. mehrere hundert 
metallene Kanonen mit und ohne Lafetten, Fupferne 
und hölzerne Pontons, mehr ald saufend Wagen 
Slinten, Säbel, Patrontafhen, Artillerie⸗ und 
Fubrwefensgerärhfchaften, Pulver, und Pulver» 
wagen, Leinwand u. f. m. Der Werth Diefer 
Gegenflände wurde auf zwanzig Milionen Frans 
fen geſchaͤtzt. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und tedigiti von J. & Shöndreb. 
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Erinnerungs» Tafel. 


Nah Meldung vom 9; Auguſt 1736 ift die Kontingentd » Maunfchaft des Stifts Ellwangen 
obne Waffen und ParronsTafhen wieder bier eingerüdt, Indem die ſchwaͤbiſchen Kreis+ Soldaten * 
einem Commando Karferl, abnigl. Cavallerie und Infanterie im Feldlager umrungen, entwaffnet und 
heauftrags worden find, ſich vom Kriegs + Schauplaß zu entfernen. 
0000 EEEEEE 


. Bevorbnungen. 


Ellwangen. (Un die DrtdsBVorflicher.) Diefelben haben im ihren Wer 
zirken befannt zu mahen, daß das Beſchaͤlen auf der Plaste zu Ellwangen am Sams⸗ 
tag den 7. März, und auf ber Platte zu Thannhauſen am Montag den 9. Mär; am 
fange und das Eintreffen zum Probiren und Beſchaͤlen flesöfort pünktlich Drorgens um 
6 und Abeuds um 4 Uhr zu gefchehen, fo wie ſich überhaupt diejenigen, welche die Koͤnigl. 
Anflalt benuͤtzen wollen, ber beflehenden Ordnung zu fügen haben. 


Den 3. Mär; 1835. 
Königlides Ober, Amt. 





Fintelligenzwefen. 4öfl. sgfr. ıc. Eeld, und 
a für die B Yahre 1085 , 1886 und. 1857: offentt 
e die ahre ı ‚ı u 
A. Der Rreisflabt. und ſich dabei der öffentliche Aufflreich vorbehals 
Ei ten worden ifl; fo werden um leßtere vorzunehmen, 
iltwangen. (Fruchtzehent⸗Verpach⸗ die Liebhaber auf: 


tung) Da auf die berrfcaftl. Zehnien der Mar⸗ Dienfitag den 10. März dieſes Jahres, 
Fımg von Ellwwangen an jährlihem Beſtand: Vormittags 9 Uhr, 
55 Schäffel 5 Cimri Roggen ,. in das kameralamtl. Gefdhäftss- Zimmer eingeladen; 
P ⸗ ⸗ Dinkel, Den 27. Sebruar 1855, 
BA + See, Königl. Kameral Amt: 


35. 0:8 m Habır,. Sllwangım 


275. 
B. Der äußern Krelsbezirke. 


Schretz heim, Dber » Amts Ellwangen, 
(Fabrniß:Bertauf.) Aus der Verlaſſenſchaft 
des Pfarrer Bur von Nordhbaufen wird am 

Dienflrag , den 10. März diefes Jahres, 
und deu folgenden Zag, eine Fahrniß + Auftion 
gegen baare Bezahlung abgehalten, bei welcher 
vorzüglih vorfommt: 

Silber, Mannslleider, Betten, Leinwand, 

Küchengefhirr, Schreinwerf, gemeiner Haus⸗ 

rath und Früchte. 
Serner kommt vor: eine moderne Ghaiffe 
zum ein» und zweifpännig Fahren. 

Der Verkauf, welcher 

Morgens 8 Uhr 
anfang, wird in dem Benefiziaten + Haus zu 
Schretz he im vorgenommen. 
Den as. Februar 1835. 
Waiſen⸗Gericht. 
vdt. Gerichts «Notar 
edler. 


BSehtenbaufen, Schultbeifferei Zipplingen, 

Dber» Amts Ellwangen. (Fahrniß⸗WVerſi ei— 
erung.) Aus der Berlaffenfbaft des verfiors 

en Herrn Pfarserd Dörr zu Sechtenhauſen 
wird am 

Mittwoch, den ar. März diefes Jahres, 
und den barauf folgenden Tagen, die Fahrniß⸗ 
Berflieigerung durch alle Rubriken in dem Pfarr 
baufe zu Sechtenhauſen gegen baare Bezahlung 
vorgenommen ; mozu die Liebhaber auf 

Bormittags ð Uhr 

eingeladen werden. 

Den 91. Februar 1835. 

MWai’en + Gericht. 





C. Privat» Befauntinadungen. 


Pfeffermuͤhle, Ober-Amts Ell:vangen. 
(Wirthſchafts- und Guͤter⸗Verkauf.) 
Unterzeichneter iſt geſonnen feine eine halbe Biers 
telilunde ven der Dber + Amts + Stadt Elle 
wangen ander Straffe nah Hall und Crailh 
beim gelegene ganz freie Schild⸗Wirthſchaft zu 
den drei Mohren fammt dazu gehörigen Gütern 
aus freier Hand zu verfaufen. 

Diefelben beſtehen in 


276 


A. Gebäude: 
einem Wirthſchafts⸗ und 
einem Walch ⸗ Gebäude. “ 
Das Wirthſchafts⸗Gebaͤude enthaͤlt 
unter dem Hauſe: 
drei groſſe geraͤumige Keller. 
im untern Stock: 
eine Ruh» und zwei Pferde Stalungen, 
drei Kammern und ein unbeigbares 
Zimmer. 
im zweiten Stode : 
vier in einander gehende heigbare Zimmer, 
eine Kammer, - 
eine Küche und ° 
eine Speife+ Rammır. 
unter dem Dadhe: 
zwei groffe Deubbden und 
drei Kammern. 
Auch gehört noch zur Wirthſchaft ein groffer 
Sommers Keller , der eine halbe Viertelſtunde von 


‚ber Wirthſchaft entfernt liegt, worin ungefähr 


56 Laſt Bier aufbewahrt werden konnen. 

Neben dein Haufe befinden ſich 

zwei gedeckte Kegelbahnen. 
B. Güter: 

Diefelben beflehen in 

Gärten: : x 
Vor dem Haufe ein groffer und neben 

demſelben ein Meines Garten. 

Biefen; , 
5F Morgen, die fogenannte Waſchwieſe. 
1} Morgen, die Schleifwieſe hinter dem 

Haufe, an welche J Morgen Kartoffel⸗ 
Land graͤnzt. 

Saͤmmiliche Wieſen find dreimaͤhdig, haben 
Garten⸗Gerechtigkeit und find ſaͤmmilich ſchon 
gedüngt. 

Aecker. 


Ober dem groſſen Garten 
4 Morgen. 
Die Berfaufs + Derbandlung wird auf ben 
ı9. März dieſes Jahres, 
Nachmittaqs a ihr, 

auf der Pieffermühle felbit feſtgeſetzt, wobei 
noch bemerft wird, daß Kaufdskiebbaber die 
Verkaufs: Gegenfiände täglich in Augenſchein neh 
men können. 

Auf Verlanaen fönnen auch ſaͤmmtliche Wirtb⸗ 
u ei Geraͤthſchaften mit in den Kauf gegeben 
werden. 
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Da nun Diefe Wirthſchaft ſich zu Errichtung 
einer Bierbrauerei ſeht wohl eignet, und im einer 
guten Yage befindet, fo ſieht recht vielen Kaufer 
tıebpabern entgegen 

Den 


. bruar 1855. 
7. 5 Edmund Seibold, 


Drei⸗Mohren⸗Wirth. 


Sıntigart. EGroßberzogl. Heffi 
het Gabimetd + Unfehen, enthalt end 
‚ooo Prämien von 50,000fl., 40. ooo fl., 
’ .. a5.000fl., 20,000fl., 15,000fl., 10,000fl., 
6ooofl.. S000fl., 40004., 3000fl., aooofl., 1000fl., 
Bis a7fl. abwärtt.) Diefed neuentflandene 
Unlehen giebt auch wemget Vemittelten Belegen: 
beit, verminelft einer mäfigen Einlagt von Bi fl. 
bei den jährlich fatıfindenden durch vorflebende 
Geroinne ſebr intereffanten Merlofungen einen 
Stüks : Berfudb zu maben, obne fich der Gefahr 
eines Beriufied ausjufegen, weil bei einem vers 
mittel ſt Bertofungen rudjahibaren Anleben Feine 
Neten ſtart finden, ſendern ſammtliche Ob li gatio ⸗ 
nen fo lange mitſpielen, bis jede mit einem der 
im Plan näher bejeichneren Gewinne erſcheint. 
Dbligarionen find bei dem Untrrpeichneren ges 
gen Porıo freie Einfentung des Berrags in der 
liebiger Aus wahl & söLf. das Städ zu haben. 
Der Plan, moin alles enthalten ifl, was auf 
Diefes Anlehen Bezug har, koſtet 6 kr., wird aber 
bei Abnahme einer oder mehrerer Obligationen 


umentgeldlich abgegeben. 
Heintich Fetzer 
in Stuttgart. 


Wörrembergifbe Eraatb-Obligas 
tionen fauft der Unterzeichnete mit annehmlis 
dem Agio und ſieht gejällizen Anträgen entgegen. 

Heinrich Fetzer 
in Stuttgatt. 


Sür Auswanderer. Mir erfuchen bie 
Yusmwanderer in Württemberg, welche ſich unfes 
m Bermittfung zur Finfhiffung bedienen mollen, 
ſich deß halb an unfern HanprAgenıen für Würts 
umberg, Deren Heinrich Fetzer in Stutk 
gu wenden, welder ihnen die noͤthigen 


aart, 
urhei ch ird. 
Minheilungen machen ee a 
in Bremen. 
Adelmannsfelden. (Anzeige.) Bei 


Unterzeichnetem find jedes Srühlabr zu gleichen 


— (mu. 
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Preifen wie in Dobenbeim nadilehende lands 
wirthſchaͤftliche Sämereien, Die fib für hieſige 
Gegend recht wohl eignen, zu haben. 


Un Sommerfrüdeen: Za:tariften und gerans 
deten Bubivaigen. a Zonen frübe Tirolet Dies 
kel, werfen und braunen, find Tucken Korn Mais, 
Narbonner Wide, arößte, die ſich nicht lager, 
werffe Elrıne Mehlwicke, gute gelbe ſehr mebls 
reiche Ackerbohnen, a Sorten; Feld und Gartens 
boder oder Zwergbohnen 6 Sorten, vie ſich ſehr 
vol bängen. 4 Arten Schaͤfen, wotunter geld» 
punkirie Parifer, frübefie und beile. Erbſen gang 
groffe, Blaue und weiffe, goldgelbe frangöfifdye Baches 
Erbfe, fammıliche für Feld und Garten paffend. 
GSelbe frübe Petits pois, blaue deno, ordindre 
bobe und haitbobe Sorten. Ferner Deipflanzgen 


6 orten, großfolbiger weiſſer beſter Salat Del⸗ 


Mohn, grau melitier detto, bollandiſcher groß⸗ 
korniget Sommer⸗RNeps, ordinaͤrer kleiner detto, 
Winter Reps, Butter-Meps, chineſiſcher Dels 
Nettig, mmmt mit jedem Boden vorlieb, giebt 
ein zorel mehr und noch feitered und reinered 
Dei als Repé; Senf, gelben und braunen, Tau—⸗ 
riſchen Kaffee, goldgeiben'und grünen Boden⸗Kohl⸗ 
tabi Saamen beile Sorte, ordinane derto, rbmir 
ſcher Sparael⸗Kohl, in Gärten votzuͤgliches früs 
bed, Gemuͤſe; endlich mehrere Sorten Fruh⸗, Mit⸗ 
tel · und Spaͤt · Kartoffeln, als Preis von Weſſer⸗ 
waldwieſe, blaue fruͤhe und ſpaͤte gleich gute 
Kartoffeln, Gurken⸗ Dorn: Gruber gelbe frühe 
Mäudiend « Blaudfl, und ſchwarze ſpaͤle Kartofs 
fein. Endlich verſchiedent Linfen «Arien, 


NB. Bei Schaͤfen und feineren Grbfenarten 
wird per Pfund ein Stel weniger berechnet, bei 
gleichgutet Waare, ald die ſaͤmmtlichen Stutt⸗ 
narter Preisliften feilfegen, indem Ddiefe Produkte 
bei mir im Groͤſſeren gebaut, und nicht blos 
Handels: Urtikel fin, Nebenbei find Saamen⸗ 
Pflanzen von den beliebten Genfer Garotten; ale 
Caffee · Surrogat, groͤßte uns beſte Gelb⸗Rube, 
neue Sorteée, 3 bdis 4 Zoll dick zu ı bis ar, 
per Stoͤck zu baben, wie noch Taſel Obſt, Bord, 
dorfer, d'Api, Himbeer Upfel, Calvill ıc, aroffe 
und Kleine QuistensYpfel, Bietigbeimer, von B6tr, 
bis 40 kr. per Dundert, je nach Gröffe und Qua⸗ 
litaͤt. Ferner: Apfel» Mol. Obſt Eſſig. 

Ueberdieß find mehrere vorzüalide Gattungen 
von Winter fruͤchten in gröffern Quantirdten zum 
Verkauf ald Saarfrühte vorrärhig, unter denen 
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ſich indbefondere der Talavera⸗Waizen feiner 
außerordentlihen Irgiebigfeit und wehlreichen Ges 
balts wegen vor allen bis jetzt befannten Frucht⸗ 
Sorten auszeichnet ; endlich mehrere 300 Gentner 
Surter und Strob, in gröfferen und Beinen Pars 
tien zum Berfaufe vorhanden. 

Jede Beilellung wird der Meibe nach bald 
und pünfılich erfüllt werden, da woͤchentlich 3 Mal 
Amtsboten von bier nach Ellwangen und Walen 
geben Briefe, Beſtellungen und Zahlungen ev 
bitter fich frei 
Den 26, Februar i855; 

®. Rotbmweiler, 

Guts beſitzer zu Mäzelgähren. 
Adelmannsfelben. (Schafweide 
Geſſuch.) Für naͤchſtkommenden Sommer ſuche 
ich einen gefunden Weide⸗Platz zu etwa 170 bie 
ı8o Stuͤck fpanifhe Schafmaare und Laͤmmer, 
wo möglich aber folte. der eigene Scaffnecde 
dazu eine Unterkunft mit einem Verdienſt am Pfoͤr⸗ 
he finden. Diejenigen Schafhalter, Schäfermei; 
fler oder Gemeinden, welche die nöthige Unzahl 


r 


Beihihtstalender der Vorzeit, 


Sroberung von Breda, den 4. März; 1590, 


Diefe wichtige Feflung hatte der Herzog Ale 
gander von Parma im Jahre ı5Bı erobert. 
Als er aber durch die Figiften nach Frankreich ger 
rufen murde, zeigte fich dem Pringen Moriz von 
Naſſan eine Gelegenheit, fie wieder zu erobemm, 
und zwar durch folgende Kriegslift. 

Ein Schiffer, Adrians von Bergen, ber 
Breda mit Torff verforgte, sbat dem Prinzen 
den Vorfhlag, Soldaten in das Schiff zu veriles 
den. Ein gewiffır Kapitain, Heraugiern, ein 
entfchloffenee Mann, übernahm die Ausführung 
mit 70 Mann. So widrig die Umflände Anfangs 
waren , indem Theild der gefrorne Fluß, Theils 
andere Urfachen die "Unternehmung verhinderten, 
fa fam das Sciff doch endlich gluͤcklich in das 
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für .- —— noch * haben, belieben ſich 
unter Bemetkung der Bedingungen d 

Den 26. Februar 1835. ee 
G. Rothweiler, 

Guts beſitzer zu Maͤzelgaͤhren. 


Ellwangen. (ooſe⸗Ziehung. 
naͤchſten Donnerstag den 5. dan —2 — 
An * die Bern de eg des v. Schilke 

er'ſchen Fortepiano im Rathſaale, vo 

Den 2. Mär; 1855, — — 


Ellwangen. (GeldGefuch.) Ein be— 
nachbarter Bauer, dem nebſt gutem Prädifat ein 
Bermögen von 3000 fl. bezeugt iſt, wuͤnfcht gegen 
doppelte Verſicherung 400 fi., zu 4% Progent, aufı 
zunehmen, und ift dad Nähere bei der Redakıion 
diefed Blattes zu erfahren. 

Den 5; Mär; 1855. 


‚ Ellwangen. (Garten gu miethen.) 

Ein Garten von etwa 4 Morgen oder auch 

darüber wird zu miethen geſucht. Das Nähere 

iſt in der Erpedition dieſes Blattes zu erfragen. 
Din 3. Mär 1835. 





Vermiſchte Aufſade. 


Kaſlell. Ein ſpaniſcher Korporal untetſuchte ei, 
und war blind genug, nichts zu endecken. Las 
ter dem Gerbfe einer Pompe, durch die das Schiff 
von dem Waffer befreiet werden ſollte, fliegen 
die Soldaten, die bis an dem Knie im Waffer 
eflanden hatten, aus, und griffen die Wade an. 

er Schrecken und die Nacht lief die Befagung 
die kleine Unzahl ihrer Feinde nicht bemerken. 
Moriz eilte aus der Nähe herdei, und bie Stadt 
fam wieder unter feine Bothmaͤſſiakeit. 

Hier verdient noch der Patriotigmus eines 
fieutenanis, Namens Mathias Deld, bemerkt 
zu werden. Als das Schiff fon vor ben Kar 
fiel lag, fam ibm das Huflen fo unaufbaltfam 
an, daß ber ganze Anſchlag in. Gefahr war, in, 
einem Augenblicke entdeckt ju werden, Er reicht 
einem Nachbar einen Dolch, und fprict: „Wann 
Du ſiehſt, daß ih das Huflen nicht laffen Tann, 
fo floß zul’ 





Eilwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schönbred. 
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Verordnungen. 





A⸗Ies. (BSeſchaͤl⸗Weſen.) Um Freitag den 6. bisfed Monatd wird das 
Beıhdlen auf ber Plate Wafferalfingen begiunm, . 

Die Qris⸗ Vorficher der zu diefer Wefchäls Platte gehörigen Gemeinden erhalten - 
daher dem Aufteag, dieß fogleich bekannt zu machen, mis bem Bemerken, daß ſich Feder, 
der de Auſtalt benüßen wolle, pünklih je Morgens 6 Ubr, oder Abends 4 Ubr, auf 
ber Plaste einzufinden, und fid überhaupt in bie befichende Ordnung zu fügen habe, 

Den 3. Mär; 1835. 


KRöniglihdes Dber » Amt. 





ESraildheim (Un die Vorfieher der katholiſchen Drte.) Die m 
wabuten WBorfleber werben auf die Merordnung des Königl, Ober ⸗Amts Meresbeim, 


von 27. Januar biefes Jahres, Amts-Blatt Nro. 11., beireffend die gefchloffene Advents⸗ 
wi, vermiefen. 
Den 3. Mär 1835. 


KRöniglihes Ober » Amts 





S ralldbeim. (Au bie Vorſteher der katholiſchen Drie) Ju Be 
r⸗ff der - WBrefuguiß der Kathollken zur Übhaltung er Hochzeiten am Montag, ohne 
vorgängige Difpenfation, werden die erwähnten Vorſteher ebenfalls anf die biepfälige Wer» 
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ordnung bed Ober⸗Amts Nerebheim, vom 6 vorigen Monats, Amis⸗Blatt Nro. 13., 


verwieſen. 
Den 3, Mär; 1835. 


Königlihes Ober⸗Amt. 


Intelligenzwefen. 
A. Der Kreiöflabt. 


Ellwangen. (Fruchtzehent⸗Verpach⸗ 
tung.) Da auf die berrfcraftl. Zehnten der Mars 
fung von Ellwangen an jährlihem Befland: 

55 Schäffel 3 Simri Roggen, 


7 —3 s Dinfel, 
re & s WBerfle, 
3 — * Haber, 


⸗ 
ab fl. ag kr. ic. Geld, und 
ı Fudert Stroh, 
für die 5 Jahre 1835, 1856 und 1837 offerirt, 
und ſich dabei der öffentliche Aufilreich vorbehals 
ten- worden ifl; fo werden um legtere vorzunehmen, 
die Liebhaber auf * 
Dienſitag den 10. März dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 2 
in das Fameralamıi. DeihänssBimmer eingeladen. 
Den 97. Februar 1855. 
Königl. Kameral ; Amt 
Ellwangen. 


Ellwangen. (Berpahtung des Waſch⸗ 
baufes in der PrieflersGaffe Da auf 
das Waſchhaus in der Priefter Gaffe ein jaͤhrli⸗ 
ches Pacht⸗Offert geſchehen ift, fo folle nach büs 
berem Befehl deſſen Verpachtung auf 3 Jahre, 
am j 


Mittwoch den 18. dieſes Monats, 
- Vormittags 9 Uhr, 
in ben kameralamtlichen Gefchäfts : Zimmer im 
Aufftreich geſchehen, wobei fich die Liebhaber eins 
finden wollen. 
Den 6. Mär; 1835. 
Königl. Rameralı Amt 
Ellwangen. 


Ellwangen (Holz:Preife) Die Preife 


ür das Werks und Brennholz im biefigen For 


e find pro 183% folgender » Maßen beflimmt ; 


erftbo & 
Der Eubit: Schuh Nugr, Gigs, Baus und 


Bruckholz koſtet: 
eichen buchen tannen 
im Revier Adelmanns felden 


J — 
⸗ ⸗Elleenber 
— —— 9 astt. Itx.al itt. 
⸗ Neuler 
⸗Wilflingen 
Brennholz. 
Klafterholz, 
eichenes, 
in ſaͤmmtlichen 6 Revieren Scheuter 4fl. So. 
Prügel 
und ' Es is 
Abbolz 
buchenesé, 
im Revier Adelmanns felden 
» + Danfolsweiler — 6.50, 
» &illenbera und er 
D » Ellwangen Madbbet 
‘ s Meuler , 3 
f) ⸗Wilflingen Scheuter 7:—+ 
Prügel 
und | 5 4 
Abholz 
Nadelholz, 
In erſteren 5 Revieren Scheuter 4⸗ 30⸗ 
Pruͤgel 
und 36⸗ 
Abholz 
im Revier Wilflingen Scheutet 5s— + 
Prügel 
und 5:36, 
Abholz 
Wellen, 


dem Hundert nach 
in ſaͤmmtlichen 6 Revieren 
eichene 8 ee 2 
Buchene * r .* * ® 
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Der eined Klafterd Rinde iſt auf 45 
des Preifes des Scheuterholzes geſetzt; der des 
Klrin» Nutzbolzes und Siockholzes fo wie der Na 
del, x. Sırem Tann bei der unterzeichneten Sielle 
oder bei derm betreffenden Koͤnigl. Revierfdrfier 
fragt werben. 


Mär; 1855. h 
mn. : Königl. Forit + Amt. 


& ) 
Iimangen. (Jagd + Berpambtung. 
N 6 di —— erhaltenen Auf⸗ 
tags wird bie Wiederverpachtung des, im Re 
bier Reuter bei Buch liegenden, 13. Jagd ; Diftrifrs 
unter den allgemein fefigefegten Bedingungen, am 
Samdtag den 81. diefes Monats, 
Bormittagd zo Uhr, 

auf dem Korflamıs Zimmer dahier vorgenommen; 
wozu die Pacht »Fiebhaber ringeladen werden. 

. Dem 5. Mär 1855. 

Abnigl. Forſt ⸗ Ant. 


Ellwangen. (kottetieZiehung.) Bei 
der beure Start gebabten Ziehung der Looſe der 
gorterie des v. Schelter ſchen Fortepiano bat 
die Nimmer 249. geıbonnen. 

Den 5. Mär; 1836. 

Stadt, Schuliheiffen / Umt. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Bei der unterzeichneten Stelle werden fortwährend 
Kapitalien im gröffern und Pleinern Poflen geaen 
zweifache Sicherheit ausgeliehen, mas mit dem 
Anfügen befannt gemacht wird, daß bei pünfıs 
ficher Entrichtung der Zinfe nie eine Aufkuͤndi⸗ 
gung zu befürchten ift, auch Abſchlagszahlungen 
an den Kapitalien nach vorheriger vierteljähriger 
Yuffündigung angenommen werden. 

Man fieht nun der baldigen Üeberfendung von 

Informati s Unterpfand ⸗ Scheinen entgegen. 


Den 0. Mär; 1835. 
Sıiftungs » Pflege. 


Geburts, Trauungss und Sterbefälle. 
(KRarholifbe Stadt» Pic) 
[(Bom Monat Februar 1855. 
Geboren: Den a, Sebruar, Joſeph, Kind 
des Jakob Staudenbauer , Schuflerd dahier. — 
Den 2., Maria Jofepha, Kind ded Zaver Merz 


von Schregbeim. — Den ıB., Ai 
Joſeph Wengert, Geller NA m 24 * 
aa., Jobann, Kind des Johann Schwarz, Wer 
ber - Meiſters dabıer. — Den 94., Maria Frans 
— go = * Frank, Kaufmanns das 
er. — Den od., Bernhard, Kind des 
Schmid, von Eggenrod. — 

Getraut: Den 10. Februar, Xaver lg, 
Bauer in Saverwanq, mit Maris Unna Barba« 
ıa Dauber, von Hinteiſteinbach. — Den ı6,, 
Anton Guſtav Wilauer , Kaufmann dabier, mit 
Sranzisfa Köhler, von Gmünd. — Den as., Xa⸗ 
ver Mettmann, Giutigarters Bot dabier, mit 
Barbara Diemer dabier. — Den 23., Alois 
Brendle, Schuſter dahier, mit Maria Anna 
Dörrer von Mazenbach. — Den 94., Kafvar 
Gbtz, Wagner von Neunheim, mit Diaria Merz 
von Stoden, — Den a6., Zaver Hauber von 
mit Katharina Rieger von Neuns 

eim. 

Geflorben: Den 2. Februar, Xaver, Kind 
des Kafpar Bogel, Schloffer + Meifters dabier, 
5 Tage alt. — Den B., Eliſabeiha, Tochter der 
Kreszens Vorſt von Abısamünd, 24 Jahre alı.- 
Den 13., Katharina, Tochter des Kafpar Gar 
— — gr 77 Jahre 2 Mor 
nate alt. — Den 20,, Chriſtoph Schlei 
Niedersfeld in Preußen, 37 = er 


B. Der äußern Kreiöbezirke. 


Yalen. (Umortifation einer Schuld» 
Urkunde) Unter dem ıg. Mai ibog flelte 
Chriſtian Heinrib Bruder von Aalen 
der Ludwig Bezler’fhen Curatel einen ger 
richtlichen Pfand » und Schuld » Schein über ein 
Unlehen von 400 fi. aus. Dieſes Anlehen ift zus 
rüddezahlt, der Schuld⸗Schein aber verloren gegan⸗ 
gen. Der Inhaber diefer Urkunde wird nun aufgefors 
dert, eiwaige Rechte, die er darauf gründen will, 
binnen go Tagen bei der unterzeichneten Gtelle 
anzumelden, indem fonft diefe Urfunde für Praftlos 
erPlärt werden würde. 

— beſchloſſen im Koͤnigl. Ober⸗Amts gericht 
en. 

Din 97. Februar 1835, 

 Königls Ober Umtögericht. 
Majer. 
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Neresheim. (Diebfiahls- Anzeige) 
In der Nahe vom ı9. auf den me. diefed Mo+ 
nats wurden aus der Behaufung des Muſikan⸗ 
ten Kafpar Stahl von Schloßberg, dur 
Einbruch und Einfleigen in diefelbe, ein gam 
neuer blauer gedruckter Oberbett⸗Ueberzug und 
ein ebenfall$ ganz neues flächfened Hemd mit ab: 
werkenem Unterfiod, beide Stüde im Werth von 


Sff., entiwendet, wovon man biedurdy die betref⸗ 


fenden Behbrden mit dem Erſuchen in Kenatniß 
fegt.. zur Entdedung des bis jegt noch unbefanns 
sen Diebs und Perbeifhafung des Entwendeten 
mitzuwir ken. 
Den 97. Februar 1855, 
Königl. Ober + Amtsgericht. 
Aſſ. Ref. Schäffer 


Königl. Kameral⸗ Amt Roth am See und 
Königl. Bau Inſpektorat Hall.- (Baumefem 
Beraffordirung.) Mach dem die beantragte 
Derbefferung des Pfarrhaufes in Wallbaufen 
böbern Dres genehmigr ift, wird man über Die 


‚Beraffordirung der dießfälligen BaurArbeiten am 


Montag den 16. März dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
in dem Keller’fhen BWirbhshaufe zu Walls 
Baufen eine Wbitreichd » Verhandlung vorneh: 
men, ju welcher erprobt tuͤchtige und zuverläffige, 
Fautionsfähige Meifler, welche fi über diefe 
Eigenfchaften mit Zeugniffen, bejiehungsweife von 
einem Diflriftd + Bau+ Beamten und dem betrefs 
fenden Gemeinde» Rath, auszumeifen vermdgen, 
biermit unter dem Anfügen eingeladen, daß die 
Verdingung der Urbeiten mit vorangefchlagenen 
8,010fl. a4Pr, nämlich: 
a) Maurer + Arber fammt Materialien und 
Fuht lohn, nebſt Geräten . 765fl. 37 fr. 


b) Zimmer» Urbeit . . Ag 1868⸗ 
c) Schreinet / Arbeit . . » 296 » Su + 
d) Scloffers Arbeit - » » 171 +56 + 


e) Glafers Arbeit - » » 2...9 9 4+ 


£) Dafner» Arbeit . .- » 5,484 
g) Anſtrich Arbeit Ba +50 + 
b) Guß + Eifen ee. 10 un 
i) Jngemein on 00. bo —. 


egen Abzug ‚gerwiffer Prozente an dem Ueber⸗ 
lage s Preife geſchehe, und Riß und Ueberfchlag 
beim Kameral » Umt zur Einficht vorliegen. 
Din 4. Mir; 1855. 
Koͤnigl. Kamera!» Um’. 
Schönlin. 


und 
Königl. Bau : Ynfpefto: ar. 
.Stof. 


Maulach, Sculcheifferei s Roßfed, Ber 
richts⸗ Bezitks Crails heim. Auf den Unırag der 
Glaͤubiger des verſtorbenen Georg Adam Koͤ—⸗ 
der, geweſenen Wirchs in Maulach, wird eine 
nochmalige, aber letzte Aufilreichd + Verhandlung, 
über die zur allgemeinen Schuld» Maffe gehörigen 
Grundftüde von 

4 Morgen Haagenſeewieſe, 

a Morgen Daagenfeewiefe, und 
der Hälfte von a4 Morgen Binfenader auf 
Almirfpanner Marfung ; 


m 
Miutwoch den 05. März dief:s Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 

in dem Ber g'ſchen Wirihshauſe zu Koßfeld vor: 
genommen werden; was biermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Den 8, März 1855. 

Koͤnigl. Gerichts » Notariat 
Grailsheim. 


Dorfmerfingen, Ober⸗Amtsgetichts Ne 
seöheim. (Schulden » liquidation.) In 
der Gantſache des Mich ael Maier, Scuflers 
zu Dorfmerkingen, wird die Schulden : Liquidatiog 
und die gefeglich Damit verbundenen weiseren Ber 
bandlungen am 

Dienfltag den au. März dieſes Jahres, 
Morgens B Uhr, 
in dem Gemeinderaths + Zimmer zu Dorfmerkingen 
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger und 
Ubfonderungs s Berechtigten andutch vorgeladen 
werden, um entweder perſonlich oder durch bin: 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, oder auch, 
menn votaus ſichtlich Rein Unftand obwaltet, flatı 
des Erſcheinens, dor oder an dem Tage der fir 
quidations⸗Tagfahrt, ihre Forderungen durch ſchrift⸗ 
lichen Mezeß, in dem einen wie in dem andem 
Fall unter Vorlegung der Beweismirtel für bie 
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Forderungen ferdft fowohl, als für deren ehwais 
ge Borzugd : Rechte , anzumelden. 

Die neche tiquidirenden Gläubiger werden, fo; 
weit ıdre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Yften bekannt find, ın der nächſten Ober: Amtss 
arts : Sigung daurch Beſcheid von der Maſſe 
ausgefchloffen , von den übrigen nicht erſcheinenden 
(aubıaern aber wird angenommen werden, daß 
hie binfichtiich eines etwaigen Vergleichs, der Ge⸗ 
mehmtaung des Berkaufs der Maffa-Begenflände, 
und der Beflärigung des Güterpflegerd, der Er: 
Mlärung der Mebrbeit ihrer Klaffe beitreten. 

Den a5. Zebruar 1835. 

Königt, Gerichts Notariat 
Neresbeim, 
und 
Gemeinde + Rath 
Dorfmertingen. 
vdt. Gerichts + Notar 
Stroͤlin. 
— — 

Schregbeim, Die » Ums Ellwangen. 
(Zabrniß-Berfauf.) Aus der Veriaſſenſchaft 
des Pfarrer Dur von Nordbaufen wird am 

Dienfitag , Deu 10. März diefes Jahres, 
und den folgenden Tag, eine Fahrniß » Auktion 

gegen baare Dezablung abgehalten, bei welche 
vorfommt: 
Sitber, Mannskleider, Betten, Leinwand, 
Küchengefdrirr, Schreinwerk, gemeiner Haub⸗ 
raıh und Früchte, j 
Serner kommt vor; eine moderne Chaiffe 
zum ein, und zweiſpaͤnnig Fahren. 
Der Berfauf, welcher 
Morgens B Uhr 
anfangr, wird in dem Benefijiaten + Haus gu 
re&be im vorgenommen. 
— Sebruar 1855. 
Waiſen ⸗Gericht. 
vdt. Gerichts/Notat 
Lechler. 





aufen, Schultheiſſerei Zipplingen, 

—— Gum, (Fahrniß⸗Berſt ei⸗ 

gerung.) Aus der Verlaffınf haft des verſtot⸗ 
denen geren Pfartas Dörr zu Sechten hauſen 


— — 
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Minmwoh, den 11. März dieſes Jahres, 
und den darauf folgenden Zagen, die Fahrnitz⸗ 
Verfleigerung durch alle Rubtiken in dem Pfarre 
baufe zu Sechtenhauſen gegen baare Bezahlung 
dotgenommen; wozu die Yırbbaber auf 

Vormittags B Uhr 
eingeladen werden. 

Din aı. Februat 1835, 


Waiſen ⸗ Gericht. 





Sechtenhauſen, Schultheiſſetei Zipplingen, 
Getichts⸗ Dezirks Ellwangen. (Nahrräglis 
che Anzeige.) Zu der vorſtehenden, und ber 
reitd in den Nro, 17. und ıd, dieſes Blattes 
enthaltenen , auf Mittwoch den 11. März und die 
folgenden Tage Fabrniß +» Verſteigerung in dem 
Pfarrhaufe zu Sehtenbaufen wird noch nadırdg» 
lich befannı gemacht, daß die Bibliothek des 
verflorbenen Herrn Pfarrers Dörr, worüber bes 
reits ein Katalog gefertigt iſt, erſt am 

Donnerstag, den 19. März dieſes Jahres, 
zum Verkauf im Ganzen oder theilmefe, je nach⸗ 
dem fi Liebhaber zeigen, gebracht wird, Der 
Katalog Pann von jetzt an beliebig eingefehen 
werben. 

Den 3. März, 1855, 

MBaifen + Gericht. 





C. Privat» Belauntmadungen. 


Pfeffermüble, Ober: Am Ellwangen. 
(Wirtbfhbafts, und Güter⸗Terkauf.) 
Unterzeichneter iſt geſonnen feine eine halbe Bier⸗ 
telflunde von der Dber + Amts » Stadt Ell⸗ 
wangen ander Sıraffe nah Hall und Crails 
heim gelegene ganz freie Schild-Wirthſchaft zu 
den brei hren Auer dazu gehörigen Gütern 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Diefelben beflehen in 

A. Gebäude: 
einem MWirthfchaftd « und 
“inem Waſch + Gebaͤude. 
Das Wirthſchaſis-Gebaͤude enthaͤlt 
unter dem Hauſe: 
drei groffe geräumige Keller. 
im unten Stod: 


eine Kuh ⸗ und zwei Pferde: Stallungen, 
drei Kammern und ein unhbeigbares 
Zimmer. 
im zweiten Stockt: 
vier in einander gehende heigbare Zimmer, 
eine Kammer, 
eine Küche und 
eine Speife  Rammer. 
unter dem Dache: 
zwei groffe Heuböden und j 
drei Kammern 
Auch gehört noch zur Wirtbfchaft ein groffer 
Sommers Keller, der eine halbe Biertelliunde von 
der Wirthſchaft entfernt liegt, morin ungefähr 
56 Laſt Bier aufbewahrt werden koͤnnen. 
Neben dein Haufe befinden ſich 
zwei gedeckte Kegelbahnen. 
B. Guͤter: 
Dieſelben beſtehen in 
Gaͤrten: 
Vor dem Hauſe ein groſſet und neben 
demſelben ein kleiner Garten, 
Wieſen: 
SI Morgen, die fogenannte Waſchwieſe. 
a4 Morgen, die Schleifmwiefe* hinter dem 
Haufe, an welche 4 Morgen Kartoffel» 
Land gränzt. 
- Sämmtlihe Wieſen find dreimaͤhdig, haben 
Barten s Gerechtigkeit und find ſaͤmmilich ſchon 


gedüngt. 
Aecker. 
Ober dem groffen Garten 


& Morgen. , 

Die Verfaufs + Verhandlung wird auf den 
19. März diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
auf der Pfeffermuͤhle ſeibſt feſtgeſetzt, wobei 
nod bemerkt wird, daß Kaufs⸗ kiebhaber die 
Verkaufs-Gegenſtaͤnde taͤglich in Augenſchein neh⸗ 

men koͤnnen. 

Auf Verlangen koͤnnen auch ſaͤmmtliche Wirth⸗ 
ſchafts ⸗ Geraͤthſchaften mit in den Kauf gegeben 
werben. 

Da nun dieſe Wirthſchaft ſich zu Errichtung 
einer Bierbrauerei fehr wohl eignet, und in einer 
- guten Lage befindet, fo ſieht recht vielln Kaufer 
db abern entgegen 
07. Februar 1885. 

Edmund Geibold, 
Drei-Mobren Wirth. 
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Ellwangen. (Empfehlung wohlfei— 
ler Waaren.) Bon heute an verfaufe ich eine 
er — oc und Merinos in allen 

arden und “Breiten zu fehr berabgefegien Preiſen. 

Den 6. März 1835, — sis 

J. G. Fieß. 


Stuttgart. (Großberzogl. Heffi— 
ſches Cabinets— Kursen. a 9 
gi Prämien von So,ooofl., 40,000fl., 

„0oooff. 25,000fl., 20,000fl., 15,000fl., 10,000fl,, 
6ooofl. Sooufl., 4ovofl., So0ofl., Rooofl,, 1000fl,, 
bis syn. abwärts.) Diefes neuenrflandene 
Anlehen giebt auch weniger Bemitrelten Belegen: 
beir, vermittelſt einer mäfiigen Einlage von aBL fl. 
bei den Jährlich ſtattſindenden tur vorfiehende 
Gewinne ſeht intereſſanten Berlofungen einen 
Gluͤcks Verſuch zu machen, ohne ſich der Gefahr 
eines Verluſtes auszuſetzen, weil bei einem vers 
mittelſt Verloſungen rüdjahibaren Anleben Peine 
Nieren fan finden, fondern ſammtliche Obligalio⸗ 
nen fo lange mirfpielen, bis jede mit einem der 





im Plan näher bezeichneten Gewinne erſcheint. 


Obligationen find bei dem Unterzeichneten gu 
gen Porto freie Einfendung des Betrags in bes 
liebiger Auswahl 4 aB4fl. das Stuͤck zu Haben. 

Der Plan, worin alles enthalten iſt, was auf 
dieſes Anlehen Bezug bat, koſtet 6 kr., wird aber 
bei Abnahme einer oder mehrerer Obligationen 
unensgeldlich abgegeben. 

Heinrich Fetzer 
in Stuttgart, 


Wärttembergiſche Staats⸗Obliga— 
tionen kauft ber Unterzeichnete mit annehinli⸗ 
dem Agio und ficht gefaͤlligen Antraͤgen entgegen. 

Deinrih Fetzer 
in Gtuttgan. 


Für Auswanderer. Wir erfuchen die 
Yusmwanderer in Wuͤrtteinberg, welche ſich unfes 
rer Bermittlung zur Einſchiffung bedienen wollen, 
ſich deßhalb an unfern Haupt⸗Ugenten für Würts 
temberg, Deren Heinrich. Fetzer in Stunts 
gart, zu wenden, welder ihnen die möshigen 
Diucheilungen machen wird. 

Weſthoff und Meier 
in Bremen. 


Der Untergeichnete hat eine Partbie vorzuͤgli⸗ 
den ſchoͤnen dreiblättrigen Kieefaamen in Com⸗ 
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miſſion erbaften , worauf er gefäligen Aufträgen 


I. 
— Seinrih Fetzer 
in Stuttgart. 





Shreg beim bei Ellwangen. (Trintgiä 
fer-Berfauf.) Ye de Gavense Sabrif in 
Schretzheim find alle Gattungen Zrinkgläfer zu 
{ehe billigen Prei ſen zu baden. | 

Den a4. Zebruar 1836. | 


D. fiterarijde Anzeigen. 





Bom nachſtehenden Schrifichen iſt in Mehr 
gab! bei uns angefommen und ju dem beigefeg+ 
ten Preid zu baben: 

Briefe über den Artikel: „Württemberg 
in ber meueften Zeit” im Jonverfationd » Perifon, 

8. Heubron ,.J. D. Claß. 1855. Auf Belins 

“ Papier. gebunden 36 fr. 


In der J. E. Schönbrod'fhen Bud und 
KRunfibandlung in Ellwangen iſt von neu, erfdier 
nenen Bädern, Muſilalien :c. angefommen und 
su babın : 3 35 
Buß, das rofemrothe, ober Seſchiaten für bat erfie 

Kindesalter, Aus dem Eranzdfiigen der S. Sperat. 
Bit (Ada ilfuminirten Rupfern. 12. Um, 1894. 
orbunden fl. zıfe. 
Eryaähtengen, lebrreihe, und GSeſchichten für gute 
Kinder, Zur Blibung bes jugendliden Geiles und 
HDerzena. Aus dem Branpdfiigen der Madame Eprrat, 
Mit ſchoͤn Uaminirten Kupfeın. 8. Ulm, 1832. ger 
kunden ıfl. 24 k. 
Ersählungsbud, lehtteiches für bie Jugend. Oder 
moralifdye Unterhaltungen zur Befdiberung ber Tugend 
und eines guten Herzens. Mad dem Branzdfiiten des 
@. 9. Le Maire. Mir ſadn illuminirten Ruofern. 
% Ulm, 1834. gebunden 2f. 248, 
Biss, Dr. M., Revgriehifhes Uebungsbub für Ans 
Anger zum Schul» und Privatgebraud, 8. Augsburg, 
1294. beofkist  . z361r. 
Zäri’s, 3. @.. Gehr« und Grempelbud, worin fonnen- 
Plar gegeigt wird, wie der Srtrag des geringfien Sutes 
in kurzer Zeit außerosdentiic erhöht werben fann , wenn 
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die Hause, Bed: und Gartın · Wirtdfchaft, dir «bie 
Ob: und wilde Baums-, Bich», Bienen: und Beiden 
Baht, der Butter», Rräuter:, Bladsr, Deipflangene, 
Hopfen» und Zobakı Bau, die Bieſen · Werbefferunge 
Methoden, die Bermebrung bed Düngers zc. x. nad 
den beften praktifden neueren Berbefferungs » Gelabeun: 
gen betrieben werben, Mit mehreren anderen, ſehe näg: 
lihen und einträgliden Neben» Dilis« Mitteln, Erſter 
Zpeil. Bierte, fche verbeffente and vermehrte Nuflage, 
gr. 8. BMegensburg, 1934. droſchirt ı. 
Gedenkbuch bes hrißlihen Lebens, don dem ehrwür: 
digen Boter Eubmig von Granada. Wire Bände 8. 
Anden, 1834. broſchirt gfl. zo kr. 
Bersborf, Dithelmine d., geborne von Geradort, 
Emmerich Toͤckoth, Forſt von Siebenbürgen. Gin his» 
ſtoriſcher omantiſches Gemaͤlde. Zwei Bände, 8. Gele, 
1833. droſchtet . fl. 
Hbider, kouife, Meue Befenihaftsfpiele und Unterbals 
tungen, zum Bergnögen und jur Uebung bes Gcarfı 
finas für die Tugend. Gntbaitend: Bärhfel in Erjaͤh ⸗ 

+ Rungen eingekleidet, Seſellſchafteſpiele, Charaden bras 
matiſch verjuflellen, Pantomimiihe Wörteripiele, dra⸗ 
matiſche Cprähmdrter zur unvorbereiteten Xuffährung 
in zinsm Zimmer, geeignet, 8. Ulm, 1834. gebums 

. ben 1fl. 24 Ir, 
KinbersWeigiäten, intereffante, oder delehrende 
und unterbattente Erzoͤhtungen für das zweite Kindes⸗ 
alter. Aus dem Rranzöflihen ds &. P. Bertin. 
Mit ſcaͤn iMuminirten Kupfeen, 12. Ulm. gebtin« 
den ıfl. 24 kr. 
Beben, das, im keichentuch. Enthöllung eines argen 
Seheimoiſſes, in Briefen dargeſtellt. 8. Berlin, 1834. 
broſchirt ıflı 30 kr. 
tittrow, 3. J., Sheorifhe Afronomie oder allgemeis 
ne Sılgeinungen bes Himmels, Wit dem Bildniſſe 
des Birlaffers und aflronomılben Zafeln. 1. ınb 2, 
Lieferung, gr. 8. Stuttgart. broſchlet fl, 48 de. 
Münd, ®, Augemeint Belzihte der ncueflen Zeit, von 
"dem Ende des groffen Rampfes der ruropäifden Mächte 
wider Napoteon Bonaparte, bis auf umfere age, 
Sechs Bände, Nebſt dem Bildniſſe bes Berſaſſers. 
gr. 8. keipuig und Stottgart, 1834. broſchirt off, 
Mänd, DM. G., Kieine Uebungen im keſen. Gin ABC 
und Lefebud nad einer geordnrten Etufenfolge, Mit 
(dr iMuministen Rupfern, %, im, gebunben Es fr. 
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Reben:Gramzel im den vier Gennbrehnungsarten 
mit benannten Zahlen, Worzägiih zum Gebraude in 
Eiementarfgäten. 12. Darmflabt, 1834. gebunden 
nebſt Butteral zo ke. 

Sammluang intereffanter Erzählungen und Anekdoten 
and dem Thierreiche. Zur Belehrung und näglicen 
Unterhaltung für Jedermann. Zweite verbefferte mit 
aba Iduminitten ARupfern vermehrte Kuflage, 8. 
Dueblinburg und Leipyig. gebunden fl. 

Gelretär in zarten und geheimen Ungelegenheiten, 
enthaltend : Bichesbriefe, Heuraths» Anträge, Erki. 
rungen, Antworten, Borwörfe, Werföhnungen, Reus 
Jahre» und Geburtswänihe zc. zc., in eleganten, für 

« @ebilbetere paflendem Gtyle, mit befonderer Mödfict 
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ef bie neueſte Äblide Meile don Xareben, Mater 
ſchriften und Addreſſen an Herren und Damen, ng 
der fiekenten Ausgabe bes Branzdfiiden von MW, Si. 
Unge. Rebf einer Sammlung Stammbuch· Xuffäpe. 
ı2. ubmigsburg, 1834. Sabn gebunden mit Bol. 
ſchaltt ıfl. 12. 


Weg, der, zum Himmel, ober. Anleltung zu einem from 
men und gottgefölligen Beben, von dem heiligen Au⸗ 
Genvater Bernpardus. Aus dem Lateinifhen überiegt, 
8. Lachen, 1834. broſchirt . ss. 


Bordel,®, Sammlung geometrifder Aufgaben aus 
ber Planimetrie. Mit 4 Figurentafeln. 8. Räcns 
berg, 1834- px 1 fl. 


| 
VBermifhte Auflage 


Geſchichtokalender der Vorzelt. 


Die Stadt Lyon reihe dem National⸗Con⸗ 
vent eine Üddreffe gegen Collot⸗Herbols 
ein, deu 7. Mär; 1795. 

Einer der würbendften Jacobiner und Schre⸗ 
censmaͤnner der franzöfifchen Mevolution war der 
Schauſpieler Co llot⸗ Perbois. Er wurde ein 
Mal auf dem Theater zu Lyon ausgezifcht und rächte 
ſich jetzt ald Commiffair des National Convents an 
der armen Stadt auf die fürdhterliile Weife. Man 
ann ſich einigen Begriff von feinen Abfcheulich⸗ 
keiten machen , wenn man lief’, was unter anderm 
in der beute dem Gonvent überreichten Wddreffe 
vorfommt. „Werft, Gefeßgeber! (beißt es) einen 
„Bli auf unfere Stadt, die einit in Hinſicht 


„ihrer Manufakturen und ihres Handels mit allen 


„Städten von Europa vwetteiferte. Ruinen und 
„Leichenhaufen werdet ihr erbliden, Frauen in 
„Berzmweiflung , vergebens ihre Männer, ihre Kin⸗ 
„ber fuchend, das Urrer im Elend, den Berluft 
„feiner Nahfommenfbafı beweinend. Kaum eine 
„Familie werdet ihr finden, die nicht Klage er» 
„böbe gegen die Ermordung einiger ihrer Glie⸗ 
„der. Wendet eure Blicke zurüd auf die Ber; 
‘ „gangenbeit und ihr werder das Klaggefchrei wies 
„ter taufend Schlachtopfer vernehmen, weiche Ras 
„de aegen ihre Mörder fordern. Ihr noerder 


„ais Unglüdliche fehen, die in Einer Sitzung, 
„ohne Urtheil und Recht, mit Kartärfchen meder⸗ 
„geſchoſſen und in Stüde gehauen worden find. 
„Unter ihnen befinden ſich reife, Kinder und 
„Bürger, die man des Tages vorher freigefpror 
„en hatte; — ihr werde Collors»Derbois 
„an dieferm blutigen Tag ausrufen hören: Nun 
„bin ih gerädt für das Ausziſchen. 
„das ich aufdem Theater zu fyon ba 
„be erbulden müffen. Ihr werde ſeben 
„zwei junge Frauen, an der von dem Blut un» 
„ſeret Mitbürger sriefenden Quillotine feflgebunden, 
„weil fie es gewagt haben, für ihre unfchuldigen 
„Männer um Gnade zu fleben. Ihr werdet fe 
„ben, wie zwei junge Mädchen für ihre Mutter 
„tterben wollen, die man in ihrer Gegenwart bins 
„richtet. Ihr werden fehen, mie ein Saͤugling, 
„den man in einen Kerfer geworfen batıe, aus 
„Mangel an Nahrung an den befiigfien Schmer⸗ 
„sen ſtirbt. Und der Urheber fo vieler Greuei, 
„der biudürflige Eollor =» Derbois, athmet 
„mob! Dies Ungeheuer habt ihr fo lange in eur 
„ter Mitte gehabt““ u. f. w. Am a. April wur 
de der Unmenſch nebit Barrere und Billauds 
Barenne nah der Inſel Oleron deportirr. 


Yufldfung der Charade in Nro. 16, diefed Blattes: 
Shußpoden 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigiet von . &, Shöndreh 








— — Koͤniglich Wuͤrttembergiſches hr * 
Een x —— 
Allgemeines Amts—⸗ u. Intelligenz. Blatt 
für den 
ses 9 Kreis. 
u Nro. 20. Mittwoch, den 11. März 1835, 
ee EI TEE OBER. aan — 


Erinnerungs Tafel. 


Im Jahre 135: am Allerheiligen Abend 


wurde die Stade Ellwangen durch Feuer verwüllet. 


PIE T IT HH FH + 


Fnsgelligenzgmwefen. 
A. Der Kreisflatt. 


Ellwangen (Verpachtung des Waſch— 
baufes im der Priefler:Saffe Da auf 
das Waſchbaus in der Priefler: Gaſſe ein jAhrlis 
ches Pacht⸗Offert gefhehen iſt, fo folle nach tös 
berem Befehl deſſen Verpachtung auf 3 Jahre, 


am - 
Mittwoch den 16. dieſes Monats, 
Vormittags 9 br, 
in dem kameralamtlichen Gefchäfts: Zimmer im 


wurftreich geſchehen, wobei fich die Lebhaber ein⸗ 
find en wollen. 
Den 6. Mär; ı835. 
Königf. Romeral- Apr 
Ellwangen 





Elfwangen. (Bretterslieferungs Ah 
tord.) Die Vieferung von 34 Echod Bodens 
:ıettern wird am 

Mittwoch der aB. diefed Monats, 
Bermittags g Ubr, 
in tem kameralanulichen Gefcäfts - Zimmer in 
Abſtreich gebtacht. 
Den 10. März 1855. 
Königl. Kameral» Amt 
Ellwangen. 


. 


Ellwangen (Refultat des Nindr 
dieh Marktes) Auf den heute bier abge—⸗ 
baltenen Mind » Vieh : Marft wurden gebracht 
1405 Stuͤck, in 975 Kaͤufen verfauft Agg Süd; 
-techiter Kauf für 1 Paar Dechſen aa6n. So tr.; 
miedrigier Kauf für a Stier 17 fl., der ganze 
Erids betraͤgt 56,605 Il. 57 Pr. 

Den 9. März 1035. 

Eradt + Schultheiffen + Amt. 





Ellwangen. (Gerſte⸗Verkauf.) 
Samstag den 21. dieſes Monats, 
Vormittaqs 10 Uhr, 
werden bei der ungerjeichneten Stelle 
19 Schaͤſſel 5 Simri Gerfie 
im öffentlichen Aufſtteich mit Vockehalt 
Natıfnlanon verkauſt. 
Den 10. Maͤtz 1836. 
Armen» Verwaltung. 


Am 


böberer 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Yalen. (Umortifation einer Schul d⸗ 
Urfunde) Unter dem ıg. Mai ıBon flellte 
Chriſtian Heinrib Bruder von Yalen 
der Ludwig Bezler'ihen Quratel einen ger 
richtlichen Pfand: und Schuld » Schein über ein 
Anlehen von 4oofl. aus. Dieſes Anlehen iſt zw 
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ruͤckbezahlt, der Schuld; Schein aber verloren gegan⸗ 
nen. Der Inhaber diefer Urkunde wird nun aufgefors 
dert, eiwarge Mechte, die er darauf gründen will, 
binnen go Tagen bei der unterzeichneten Stelle 
anzumelden, indes fonft diefe Urkunde für kraftlos 
erflärt werden würde. s , 
2 So beſchloſſen im Kbnigl. Ober + Umrögericht 
alen. 
Den 97. Februar 1835. 
Königl. Ober » Umtögericht. 
Maier. 





Neresbeim. (Diebtahls Anzeige) 
In der Nacht vom ı9. auf den 20, dieſes Do: 
nats wurden aus der Behauſung ded Muſikan— 
ten Kaſpar Stahl von Schloßberg, duch 
Einbtuch und Einfleigen in Ddiefelbe, ein gan 
neuer blauer gedrudter Oberbett⸗Uebetzug und 
ein ebenfalls ganz neues flächfened Hemd mit ab- 
werkenem Unterſtock, beide Sıude im Werth von 
5fl., entwender, wovon man biedurdy Die berref: 
fenden Behörden mir dem Erſuchen in Kenntniß 
ſetzt, zur Entdeckung des bis jeßr noch unbefann: 


ten Diebs und Herbeiſchaffung des Entwendeten 


mitzuwirken. 
Den 97. Februar 1636. 
Kbnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Aſſ. Ref. Schäffer. 
Königl. Saline Hall. (Baumelem»- Ben 
aftfordirung.) Vermbge höherer Weifung 
fol die für den SalinensKaffier in dem neuen 
Salz + Magazin einzurichtende Umts⸗ Wohnung 
im öffentlichen Abſtreich veraffordirt werden, mo; 
bei ſich 
die Gyps / und Beflichs Arbeiten auf 4467. 24 kr. 





#» ‚Schreiner + Arbeiten . 716 54 ⸗ 
s Schloffer » UArbeiten. . agb» 24 + 
und 
Aunſttich⸗ Arbeiten „ . . 175 ,90+ 
belaufen. 


BE UbjlreichE » Verhandlung bierüber wird 


Donnerstag ben 26. diefed Monats, 
i Votminags 10 Uhr, 
in dem hieſigen Koͤnigl. Salinenı Kaffen «Umts: 
Gebäude vorgenoinmen 5 wozu die Liebhaber mit 
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dem Bemetken eingeladen werden, daß TFingefel: 
fene ſich blos mit einem rücrigen Bürgen, Aus · 
wärtige aber mır obrigfeitlichen Zeugniſſen ‘über 
Bermögen und Faͤhigkeit zu verf-ben haben, und 
der Bau » Ueberſchlag bierüber bei der Könıgl. 
Salinen : Berwaltung dahiet eingeſehen wesden 


ann. 
Den 6. März 1835. 
Konigl. Salinen ; Berwaltung 


und 
Salinen + Raffen » Umt. 





Könial, Saline Hall. (Berfauf ober 
Verpachtaäng eined Werkfhaufes.) Das 
Werkhaus bei der Sägmuhle im Lindach au 
unter Vorbehalt böberer Genehmaung vertaut 
oder auf mebrere Jahre verpachtet werden. j 

Dasfelde it 84 Shub lang, 54 Sub drei, 
und ı4 Schub bis unter dad Dach hob, und 
ei ner qui deſonders zu einer Scheuer. 

Die Verfaufs » oder Verpachtungs- Verhand⸗ 
fung bierüber wird am 

Freitag den 97. diefed Monats, 

’ Vormitags sı Uhr, 
in dein hiefigen Köniyl. Galinen + Kaſſen ·Aunts 
Gebäude vorgenommen; wozu die Liebdaber hier⸗ 
mu: eigeladen werden. 


Den 6, März 1855. 
‚König. Salinen + Berwaltung 
un?» 
Salinen » Kaffen « Amt. 


Maulach, Schultheiſſerei + Rodfeld, Ber 
richtd « Bezitks Crailsheim. Auf den Untrag der 
Gläubiger des verfiordenen Georg Adam Kö— 
der, gewefenen Wirths in Maula ch, wird eınt 
nochmalige , aber letzte Aufitteichs + Berbandiung, 
über die zur algememnen Schuld Majje gihörigen 
Grundftüde von bi f 

4 Morgen Haagenſeewieſe, 

ı Morgen Daagenfeewiehr 7 und 

der Hälfte von 14 Morgen Binfenader auf 
- Almirfpanner Marfung ; 


= Mittwoch den a5. März diefes Jahres, 
Nachmittags » Uhr, 


a 
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in dem Berg'ſchen Wirthé hauſe zu Roßſeld vor: 
arnomma werden; was hiermit zur öffentlichen 
Henning gebracht wird. 
An 0, März 1855. 
Königl. Berichte : Notariat 
Grailsheim. 


Oehringen. (Wein⸗Verkauf.) Bei 
den beiden fuͤrſtlichen Kellereien Oehringen 
und Miche ldach wird der Verkauf an ıdarger 
Wein ‚in gröffern und kleinern Partien, auch ın 
dieſam Jahre forrgefeßt. Die befie Empfehlung 
mag diefen Weinen der bisherige bebeutende Ab⸗ 
fag feyn, Außer 1Bager Weinen find bei beiden 
Kellereien noch 1832get und 1635ger Weine um 
billige Dreife zu haben. 

Den 6. März 1855, 





Fürfit. Rent⸗Amt. 
6. Th. Ehemann. 


Biengen, Obers Amis Heidenheim. (Mer 
Pauf des Maiereis®urs Oflerbud bei 
Aalen.) Auf die, der Hoſpual Pflege Fien; 
gen zugehörigen F des Maierei» Bus Dfierbuch, 
weiche vermög gnddigfier Befehle (dom mebrs 
mals zum Berfauf ausgeſetzt wurden, find neuers 
kb annehml iche Kaufe «Dfferte gemacht worden. 


Die Berfaufs + Grgenfiände enıbalten durd: 


gaͤngig ? von dem ganzen Maierti⸗Gut Ofterbuch, 
meldes beſtehet in : 
1) Gebäuden, 
den erforderlichen, in gutem Stand und Rau 
unterhaftenen Defonomie» Bebäuden ; 


2) U ede F, 
245 Morgen 3 Biertel 16 Ruthen Aecker; 
5) Wiefen, 
24 Morgen 54 Viertel 39 Ruthen zweimaͤh · 
dige Wirfen ; 
4) Gaͤrten, 
4 Morgen ı% Biertel 19 Ruthen Gärten; 
5) Biehweide, 

2094 Morgen eigene Bichweide, und außer 
dem noch in groffen Werd » Gerechtigkei⸗ 
ten und Autrieben; auch if das Maiereis 
Bur zu Haltung von 250 Stuͤck Schafen 
berechrigr, und bat aus benachbarten Herr⸗ 
(hafıs » Waldungen gegen Bezahlung des 
Macherlohnes jährlihd wo Klafter Poly 
nebjt dem Meifach anzufprechen. 
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Un da;auf rubenten Beſchwerden, neben der 
Steuer und Zebent » Pflicrigkeir, ift- vom ganzen 
But abzureicen: 

zum Römal. Rameral» Amt Aalen an Guͤl— 
ten: 19 Schäffel a Simti Dinkel, au Schaf 

x file Simrıi 3 Wierling Haber, 3 Simri 
8 Vierling Erbfen umd 5fl. 26Fr. Geldzins, 
und zum Koͤnigl. DOberforft +» Ymı Ellwangen 
entweder einen Dund zu balten, oder dafür 
fl. 5ofr. jährlich zu bezahlen. 

Was bier unter der Bemerkung zur Öffent: 
lichen Kenntniß gebradt wird, daß ber Kaufss 
Schilling zu J baar, und 3 unter Borbebalt des 
Eigenthurns · Rechts und ficherer Bürgfebaft sleiflung 
in verzinslichen Jahres + Zielen abzuragen if. 

Der Berfauf ſelbſt wird unter Zugrundlegung 
des gemachten Offers am 

Donnerötag den ad. April dieſes Jahtes, 

Vormittags 10 Uhr, 

auf dem hiefigen Rarhhaufe vorgenommen werden. 
Dabei werden aber nur ſolche Perfonen juar: 
lajlen, die ih mir legalen, oberanmlich geiieaet. 
ien geugniſſen über zureichende Vermögens + üm— 
flände ausıweifen fünnın. - 

“Die näheren Kaufe s» Beringniffe fünnen tdalidı 
in der biefigen Stiftungs » Wermaltung tingefehen 
werden. 

Den 7. März 1836, 

Stiftungs « Bermwalter 
— Honold. 


C. Privat / Bekauntmachungen. 


Aalen. (Schaf⸗Scheuer⸗ und Schä 
fet-Wohnung⸗Verpachtung.) Der Unter: 
zeichnete iſt gefonnen 

ı) fein dahier befigendee, mit einer Dreſchtenne 
verſehenes Schafbaus, das Bo’ (ang So 
breit und mit ſchoͤn eingerichteten Maufen« 
geſchitt, Qurten, Saljırbgen, Schäferfarten, 
nebfi allen zu einer Scäferei erforderlichen 
Geraͤthſchafien, verfeben iſt, ferner 

2) die daneben flehende Schäfer - Wohnung, die 
mit Stuben, Rammern und Küchen einge: 
richtet iſt, mebii einem Wurzgärschen, auf 
6 Yabre in Pacht zu geben, 

Zu biefem Pachte werden 

163 Morgen sı Rurden ganz gute und de 
reits gedüngte Wirfen, fo wir 
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155 Morgen 2 Nuthen Meder in 5 Zefger, 
gegeben. 
stebraber hiezu lade ich ein, von den Guͤtern 
und (Bebaulichfeit vor der Hand Einſicht zu neh⸗ 
men, und beſimme die Verhandlung auf 
‚ Douneretag, den 19. März diefes Jahres, 
im UMer Dabier, mit dem weitern Unfügen, daß 
ih amı 4. April diefes Jahres eine Deerde Scha- 
fe, und zwar: Mutterſchafe, Lammer, Zeitſchafe, 
Jaͤhtling und Zuchtſtöhre von vorzüglich veredel; 
ter ſpaniſcher Abkunft, die aus 530 Köpfen befleht, 
parttenweife oder im Ganzen, fäuflih veräußern 
werde, im Fall ſich paſſende Liebhaber hiezu zei: 
gen fellien, was zugleih nun zur Öffentlichen 
Kenniniß gebradı wird. 
Den 7. Mär; 1855. 
t Adler » Wirth, 
Borft senior, 





Ellwangen (Empfeblung wohlfeis 
ler Waaren.) Bon brute an verkaufe ich eine 
aroffe Parthie Callicos und Merinos in allen 
Sarben und Breiten zu fehr herabgefegten Preifen. 

Den 6. März 1855. 

J. ©. Fieß. 


Moͤnchsroth, bei Dinkelsbühl. (Saar 
men:Berfauf.) Ullen verebrlichen Garten: und 
Blumen + Freunden empfeble ich mich mit vielen 
Arten‘ Gemüfes und Blumen + Sämereien, nament⸗ 
lich fehr fchönen Sommer-Levkojen Saameın in 
verſchiedenen Sarben, wobei ich 3 gefüllte Stoͤcke 
garantiere; die Preife zu 200 Körner ıgfr. Ein 

ortiment in 16 Sorten, eined zu saPr. Desalei: 
Ken ſeht ſchoͤn gefüllte Balfaminen in ı@ Sorten, 
die Preife von 100 Aörnern ı@ fr. 

Lub find alle fonfligen Gegenflände der Gaͤrt⸗ 
nerei bei mir fortwährend um Die billigfien Preis 
fe zu haben. 

Von jeßt an bin ih jeden Samstag zum 
goldenen Stern in Ellwangen zu treffen. 

Den 9. März 1834. 





Fried. Buß, 
Handels ⸗Gaͤrtnet. 





Ellwangen. (Berfleigerung.) Un 
terzeichnete iſt geſonnen am 


Montag, den 6. April dieſes Jahres, 
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eine Derfteigerung durch alle Rubriken abhalten 
zu laffen. 
Den 9. Maͤrz 1855. 
Rechnungs⸗Raͤthin 
Schlageter. 


Schreßbeim bei Ellwangen. (Trinkala 
fer« Berfauf.) Gm der Favengrs,Fabrif ın 
Schretzheim find ale Gattungen Zuntgläfer zu 
ſehr billigen Preifen zu haben. 

Den 24. Februar 1835, 


Dillingen an der Donau. (Für Blu 
mens Sreunde) Seit dem neuen Jahre em 
ſcheint bei Unterzeichneter unter dem Zitel: 

Suüddeutfhe Blumen» Zeitung, 
ein Blatt, welches, von mehreren bekannten Ss: 
miften geleitet und unterjlüße, den Zweck bat, 
durch gegenfeitiges Zufammenmirken das blumi⸗ 
ſtiſche Vergnuͤgen ohne groffe Koften zu erböben, 
und daher den Blumen + Freunden praktiſchen Nu 
gen zu gewähren, fo, Daß nicht nur der Glas 
und Treibhaus s Befiger, fondern aud jeder and 
re Blumen» Freund, der nur mit einigen hundett 
Tbofen auf fein Zımmer oder auf ein Ffleint 
Gaͤrtchen beſchraͤnkt ift, zehn Mal mehr Pugen 
und ‚Freude aus diefem Blatte ziehen wird, als 
es ihn koſtet. Alle 14 Zage erfcheint ein Blatt 
zu einem balben Bogen. Der duferit niedrige 
Preis von 64 kr. Halbjährig, wird wohl Jeden 
überzeugen, daß diefem Unternehmen feine Geld; 
Spekulation zu Grunde liege. Die Beilellungen 
werden gegen Borausbejahlung bei der Sch ön+ 
bro d'ſchen Buch und Kunfihandlung in EUwan— 
gen gemacht. 

Den 9. Mär; 1855. 

Die Netaftion 
der füddeurfchen Blumen + Zeitung. 


D. Literarifge Anzeigen. 


in der J. E. Schönbrod'ſchen Bud und 

Kunfihandlung in Ellwangen iſt don neu erſchie⸗ 

nenen Büchern, Mufifalien ꝛc. angefomınen und 

zu baben: 

Barnebit, P. 8., Kurse Dirflellung dee Merlmar 
und Kennzeiben der wahren Religion, Als @inteiums 
zur katholiſchen Lehre. 5. Landahut, 15374. tim 
ſchirt 24 kt. 
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Ben, 3., Sechs Waher für das Pionoforte. gr. Du 
4. Um. bro ſchirt J 8* 
Brennatias, A., Berlin wie es ift und trinft. nf: 
tes Deft: „Bectitier Buprlente.‘ Mit nem Zurltu 
prer. ar. 12. Berlin, 1831. breſdut Bo tr. 
Bisrien, U., Aurze iheocetiſca⸗ pratteſche Anmweifung 
in Ehmimmen für jedes Aiter und @eitlest. Mit 

„ ihbridungen. 12. Um, 1843. breftiet go. 
Ermiperung, abardrungene, auf die @urift: Die 
Rönızl. preuß. Militär Kieden : Orbnung vom 12. Ar 
beunr 1932. 8. Pam und Gorfl, 1834. dreſch. 20 ft. 
Etwas bier das gute Befen in Wollsiaulen, an einem 
Piiipiele erläutert. 8. Mönfter, 1874. ged⸗ ſtet ro te. 
Sertert, Pb. , Ueberblicke dee criſtuden Gontronerfe 
»on den erfien Jahrhunderten bis aul unfere Zeit. 8. 
Mänfter, 1834. broſchitt ı fl. gokk. 


— ——— 
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Sreif, Jig, Der Papier: Markt zu Frankfurt am 
Mein. Dder eine Mreundin Hilft der Andern, Arge: 
maitif fhaines Luffpielge zum Lacha in jma ulsöd, 
Metsubend des Zwargfel zu erſchütiern. 8. Damau, 


1834. droſchirt 48 kt. 
Daseiäden, Br. At., Brogmente über Erziehung in 
Hezug auf das revolutionäre Treiben walerer 3tit. 8. 
Münfler, 1834. gedifter 30 Ir. 
Haſt, J., Ueber das diſtoriſche Auffaffen und dos mil 
fenigafıtite @rfaffen des Göritenttums. Gin Beitrag 
sur Würdigung der Gpefulation der Günther'isen 
Schalt. 8. Münfler, 1934. gebeftet 30 fr. 
Dosbad, Dr., NRede bei der fünfzigjährigen Amts: Fur 
beifeier des Beeren Guperintendenten @chrönee om 
21. März 1833 ia ber KAirche zu Mru«BRuppie. 8. 
Rens Ruppin und Branfın. gehefter 20 fr, 


* 
a une — —— —— — — 


Vermiſchte 


Aufſagtze. 


— —— — 


Wahriheinlihkeis if Ge⸗ 
wißheit. 
Fire Warnungsgeſchichte für Richtet. 


Ein Edelmann in Frankreich, der auf 
feinen Öütern lebte, bekam eine ausſteheu⸗ 
te Forderung von 24,000 Franken in 
1000 Stüd Xouidd’or ausbezahlt, er mach⸗ 
te fie in Mollen, jede von 100 Louidd'or 
and riß dad Papier dazu aud einem alten 
Motenduhe- Während er hiermit beſchaͤf⸗ 
tigt war, ging fein Bediener auf uud ab 
und ſah feiner Arbeit zu. Gewiſſe Urfas 
‚ben bewogen den Edelmann den Empfang 
dieſes Geldes zu verbeimlihen. Um diefes 
bejfer ıhum zu konnen, ließ er einen feiner 
vertrautefien Freunde zu fi bitten, gab 
ihn insgeheim dad Geld in Verwahrung, 
und bar ihn auf das drirgendile, diefes Mies 
wand zu entdeden; im Fall er, der Edels 
mann, jetoh plöglich flerben ſollte, mögte 
er ed - einem matärlihen Sohne von ihm, 
dem er es zugedacht, und deſſen Addreſſe er 
ibm aufgab, einhaͤudigen. Herr von EC *, 
fo hieß der Freund, verfprah ibm Lies 


nicht 


auf's heiligſte, gab ihm über bad empfau⸗ 
geue Geld einen Schein, ſpeiſ'te mit ihm zu 
Abend, und fahr erſt ſpaͤt nad feiner Woh⸗ 
nung zurüd, obne die traurigen Folgen zu 
ahaen, bie diefe Gefälligkeit für ihn haben 
könne. 

Der Glanz ded Goldes hatte den oben 
erwähnten Bedienten des Edelmanns in Vers 
ſachung geführt, und der Boͤſewicht befchloß 
feinen Herrn in der Nacht zu ermorden, 
fih des Geldes zu bemädılgen und dann 
zu fliehen. Der Ungenblid bes erſten 
Schlafed, ben er erwaͤhlt hatte, begünfligte 
fein ruchlofes Unternehmen, welches er nad 
Wunſch ausführt. Fr fand bald den Schlüfs 
fel zu feined Herrn Buͤreau, eröffnete es, 
führe und fuchte, bid er eadlich eine geheis 
me Schublade entdeckte, and barin flat 
bed Geldes ben Empfangſchein ded Herrn 
von Eo erblicdte, Wie vom Donner ges 
rührt (fand nun der Verbrecher da, ums 
fonft war er ein Mörder geworden, mie 
folte er der Strafe entgehen, bie feiner 
warıete, denn um zu fliehen fehlte es ihm 
am Gelde. Er vırwünfdte ben Herrn von 


0 
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E* tauſend Mal, und endlich fiel ihm ber 
ſchreckliche Gedanke ein, allen Verdacht auf 
diefen zu mwälzen und fi fo au dem Raͤu⸗ 
ber feines Glädd, mie er ihn nannte, zu 
rächen. Er begab fid in fein Schlafzimmer, 
dachte der Sache nad uud verbrannte zuerſt 
den gefundenen Empfangſchein. 

Schon fehr früh am anderu Morgen 
verfündigte fein Larmen und Schreien bem 
ganzen Haufe dad Unglüd, welches ſich zus 
getragen hatte. Das Gericht wurde herbei 
gerufen und fofort alle Bediente verhaftet 
und abgebört, Alle thaten die einmärhige 
Ausſage, daß Herr von E* ber einzige ges 
weſen, der ihren Herrn den Tag zuvor. bes 
ſucht hatte; und ba er erſt fehr ſpaͤt von 
Ähm gegangen ‚und fehr lange mit ihm bei 
verfchloffener Thuͤre zugebracht, fo koͤnne 
nach ihrem Vermuthen Niemand als biefer 
Edelmann ben Mord begangen haben. Der 
Verbrecher fügte diefem Gefländniffe ‚noch 
hinzu: 


lenweiſe in Mufifuoten gewickelt, und wahrs 
fheivlih in das offen flehende Büreau ger 
Tegt babe. Das Gericht chat fogleih darin 
Mahfuhung, fand aber watürlih nichts. 
Die Bediente mußten ihre Koffer auſſchlie⸗ 
fen, man unterfuchte fie, aber aber auch hier 
zeigte ſich nichts Verdaͤchtiges. 

Das Gericht lied Wache zurüd und ber 
gab fi zum Herrn von © *. 
cherweiſe war diefer vor einer Stunde nad 
einem benachbarten Orte gereifet, wo er 
Gefhäfte hatte. Mau ermangelte nicht, 
biefe ploͤtzliche Abrelſe als eine Flucht aus» 
zulegen, und ibn ſogleich verfolgen zu laffen. 
Während dem durdfuchte dad Gericht feine 
Sachen, und fand ohne groffe Mühe die 
tauſend Louisd'or, gerade in folhem Papier 


ge 


— Du 


Richter. 


daß er feinen Seren geflern zanit .. 
Lounisd'ors befhäftiger gefeben, ‚die er Rol⸗ 


Unglüdlio 
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eingemwidelt, tie ber eig miliche Mörder es 
befhrieben. Da der Herr von E* den 
Ubend erſt fpär zu Hauſe gefommen war, 
fo hatte er das Geld nicht in einen Beutel 
geihan, und auch nod) feinen Zettel beige _ 
legt, wem ed neböre, und dieſes wurde ihm 
jegt doppelt vachtheilig. 

Er erfhrad daher nicht wenig, wie ex 
auf feiner Reife von Gensd'armes eingeholt 
und gefangen genommen wurde, Da er ih 
keines Verbrechens bewußt war, fo frug er 
nach der Urſache Liefer gewaltfamen Maps 
regel; allein alle feine fragen blieben uns 
beautworte. Man ſchleppte ihn vor bie 
Gerreu feines Berfprechend Lug - 
nete er bier das Gerinaſte von dem Gelde 
zu wiffen, Als er «ber börte, daß fein 
Frernd ermerter fey, und die MWichrigkeit 
der Beſchuldiguug vernahm, fonute er ſich 
nicht enibalten zu gefleben, baß fein Freund 


‚Hm daa Geld auvertrauet bätie, und daß 


man die Wichtigkeit dieſer Ausſage durch 
feinen ausgeſtellten Schein würde beſtaͤtigt 
fiaden, der ſich in einer verborgenen Schub⸗ 
lade des Buͤreaus des Ermorbeten, die er 
genau bezeichnete, finden muͤſſe. WUlle Nach⸗ 
ſuchungen nad dirfem midtigen Papiere, 
das feine Unfhuld bätte bezeugen koͤnven, 
war vergebens, uud fo hielt man biefen Ums 
fland für erbichtet. Diefe Lüge, mie man 
fie nannte; feine erflen Ausſagen, bie dem 
leßtern widerſprachen; feine Flucht; die 
1000 euidb’or in Motenblättern, die man 
gegen bed Ermordeten Buch hielt, woraus 
fie geriffen waren; bie eimmütbhige Audſage 


. aller Hausbedienten, alled bad mar miber 


diefen ungluͤcklichen Edelmann, ber. fidy zu 
den ſchrecklichen und verbaßten Martern, 
die man für Meuchelmörder aufbebält, ver 
urtheilt ſah. Dan ſprach ſchon von der Folter, 
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ald der Himmel, bie Unfchuld zu retten, 
beinche ein Wunder ıbat. 

Bei Kriminalhändeln, wo feine Mit⸗ 
ſchuldige waren, verfubren die franzoͤſiſchen 
Serichis hoͤfe ſouſt ſehr geſchwind; aber über 
dieſe Gchmelliafeit hatien fie ganz vergeſſen, 
eder 8 auch nicht ber Muͤhe werih geachtet, 
ten Leichnam des Ermordeten genau zu 
uteriogen. Da er gan, mit Blut bedeckt 
war, gab man bloß Befebl ihn abzuwaſchen 
und ineinen Sarg zulegen, Waͤhreud einis 
ge biermit bejdyäftiget waren, vernahm man 
einen langen Seufyer, der zu erfeunen yab, 
daß voch Keben in ibm fen  Dirjenigen, die 
ihm diefen leßten Dieuſt leiſteteu, erſchta⸗ 

den, liefen Davon und verbreiteten die Mach ⸗ 
sicht In dem ganzen Haufe. Die Beberzie 
fleu traten nun binzu, und wurden in kur⸗ 


zer Zeit von ber Üuferfiebung des Edel⸗ 


mannes überzeugt, den ber große Blutver⸗ 
luft in einer langen Ohnmacht gehalten hatte. 
Er hatte freilich nenn Wunden, aber Beine 
mar ıbbslih. Der Bediente, der in der 
Kanſt za morben feine KRennmilfe und Im 
fabrung beſaß, überfiel ibn in ber Nacht 
mit einem Meſſer, gleich beim erfien Stich 
war er erwacht, und batte ſich zu veriheir 
digen geſucht, entlih war er durch Schwaͤ⸗ 
de und Blutverluſt obumädıig geworden, 
Sein Mörber bielt ibn für todt und eilie 
fh fm Wefig bed Geldes zu ſetz u. | 
Man legte rmaten kranken Edelmann in’s 
Bar, Der Boͤſewicht Lomate ſich feinen 
Biden um fo- leichter entziehen, da feine 
Sawaͤche ihm nicht verflaitete, die Gegen 
flände, die um ibn waren, beutlih zu mm 
serfheiden, Mir eben dem Cifer, ber fie 
alle zu ihrem Herrn geführt haste, lief jeßt 
ein Feder, um ihm Hülfe zu fhaffen und 
Wundaͤrzte zu holen; nur der Mörder als 
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lein blieb in einer Ede fichen und brütete 
über ein neues Bubenfiüh, Seine Sicher⸗ 
beit war dabin, weun fein Herr wieder feis 
ne Sprache erbiele. Niemand war im Zim⸗ 
mer zugegen. Er beſchloß fein Verbrechen 
zu vollenden. Schon harte dad Ungeheuer 
bad Bert bed Gterbenden beſtiegen, ſchou 
ihn die Knie auf die Bruſt geſetzt, umd 
eben wollte er ihm mis den Händen erwürs 
gen, ta wachte die Vorfehung, die Thüre 
ging auf und — zwei andere Bediente tras 
ten wir einem Wundarzie herein. 

Was der Boͤſewicht harte ıhum wollen, 
war gar wicht zweideuiig. Man ergriff ihn, 
die Wade ward gerufen und gebunden ward 
der Verbrecher zum Richterſtuhl geführte, 
Eben war man bier beſchaͤſtiget das ſchreck⸗ 
liche und ungerechte Urtheil gegen den Herrn 
von E#, als einen uͤberwieſenen Meudele 
mörbder, aus zuſprechen. Die Richter erſchra⸗ 


den über die Ungerechtigkeit, die fie zu bes 


geben eben im Begriff waren. Gie fallen 
lange unbeweglich mit uiedergefchlagenen 
Augen, und Beſtuͤrzung blickte aus ihren 
Geſichtozuͤgen. Eadlich erholten fie fi, 
ſchoben aber vorläufig alle weitere Unterſu⸗ 
hung auf, bis der. Werwundere zu mehrern 
Kräften fam, da er dann durch feine Aus, 
fage die Unſchuld des Herrn von E* reitet. 


Seſchichtakales der der Vorzeit. 


Am ıı. März 1544 ward der berühmte 
epifhe Dichter Italiens Torquato Zaffo,- 
zu Sorrento im Neapolitanifchen geborın. Erin 
Delden: Gedicht: „das befreite erufalem‘ ift bis 
auf unfere Zeiten in bobm Wertbe geblieben. 
So viel Ehren + Bezeigungen ihm aber auch waͤh⸗ 
rend feines Lebens miederfuhren, fo wurden ibm 
boch auch viele Kränfungen zugefügt, fo daß man 
feinen ſchon im 5a. Jahre, den a5. Upril 1595, 
erfolgten Tod als eine Folge davon annehaen kann, 
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Nro. 21. Samstag, &. 14. März 1835, 
Er 1. DESIFHH HERD — 
| Erimmerungs: Iafel. 


.. Am dem Zeiten, che dad Fauſtrecht durch die Sonfliruion bed Landſriedens aufgehoben wor⸗ 
ben iſt, gab es im deutſchen Reich freie dem Kaifer unmittelbar unterworfene Bauern, unter diefen 
iſt andy der Beſitzer des Freihofs oder Kaltenbrunnerhoft bei Stoͤdtlen beguiffen gemwefen. Nach Wil; 
fübr bar der jeweilige Inhaber des Fteihoſs den Landır hug gewählt; im Jahle 1667 wurde Graf 
von Oettingen, bald auf der Lands» Sommenshur zu Gllingen, und im Jahre 1668 Probſt Chris 
fiop 5 zu Ellwangen, gegen jährliche afl., ald Schugbsir angenommen, was zu befländigen Streitig⸗ 
feiten und nicht felten zur Gefangennehmung des Freidauern Anlaß gegeben bar. i 

Ein im Jabre 1758 zwiſchen dem Freibauernetzed dem biefigen Hoſpual entflandener Pros 
‚ja wurde dadurch beigelegt, Faß der ofpiral am a3. Dftober 1772 den Freihof um 18,5uofl. und - 
160 fl. Schluͤſſel⸗Geld erfauft har, und es befindet fich die Epital»-Pfleafhaft neh gegenwärtig im 
Beſitz des gedachten Hofes. Im Jahre 1790 wurden für den Freihof 20,000fl. angebothen, und er 
it argenwärtig um Bodfl. jährlich verpachtet. 
PAAAES ZI SET 





ISntelligenzmwefen ‚und 1835, fo wie audy alter Haber und Gerfie 
— — vom Jahre 1854, zum nee Verkauf auss 
gefeßt- find, fo werden die Liedhaber eingeladen. 

A. Der Kreisſtabt. Den 13. März 1038, 

Filmwangen. (Brettersfieferungs-Af Königl. Kamerals Amt 
ford.) Die Vieferung von 14 Schock Boden: Ellwangen. 
Btettetn wird am ——— 

Mittwoch den 18. dieſes Monats, Ellwangen. (Gerſte⸗BVerkauf.) Am 
Vormittags 9 Uhr, | Samdtag den Si. dieſes Monars, 


in dem fameralamilichen Gefchäfts » Zimmer in 


Abſlreich gebracht. Vormittags 10 Uhr, 


werben bei der unterzeichneten Stelle 
—. ar Kamerals Amt 29 Schäffel 5 Simri Gerfie 
Ellwangen. im Öffentlichen Aufitreih mit Vorbehalt höherer 


Natififation verkauft. 


Ellwangen. (Frucht-Verkauf) Da Den 10. März 1836, 
alter Roggen und Dinkel von den Jahren 1880 Armen Verwaltung. 
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Königl. Saline Hall. (Baumefens Ber Schloß Neresheim. (Diebſtahls— 
affordirung.) Bermöge höherer Weifung Anzeige) Dem Bürger und Bauern Johann 


fol die für den Salinen⸗Kaſſier in dem neuen 
Balj: Magazin einzurichtende Ws » Wohnung 
J — Abſtreich verakkordict werden, wo⸗ 
ei 
die Gyps / und Beſlich⸗Arbeiten auf 446 fl. 04 kr. 
⸗Schreiner⸗Arbeiten. » 718 +54 + 
» Gchloffer » Arbeiten . x » 298.94 + 


und 
» Wnfleihs Arbeiten .- -. » 175,90 + 


belaufen. 
Die Abſtreichs Verhandlung hieruͤber wird 


am 
Donnerstag den 26. diefed Monats, 
 — Vormittags 10 Uhr, 

in dem biefigen Königl. Salinen Kaffen - Amts: 
Gebäude vorgenommen; wozu Die Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß Eingeſeſ⸗ 
fene ſich blos mit einem tüchtigen Bürgen, Aus ⸗ 
wärtige aber mır obrigfeirlichen Zeugniffen über 
Bermdgen und Fähigkeit zu verfehen baben, und 
der Bau⸗ Ueberſchlag hierüber bei der Königl. 
Salinens: Berwaltung dahier- eingefehen werden 


ann. 
Den 6. März 1855. j 
Koͤnigl. Salinen + Birwaltung 
und 


n 
Salinen» Kaffen mt. 


Königl. Saline Hall. (BVerkauf oder 
Verpachtung eined Werkhaufes.) Das 
Werkhaus bei der- Saͤgmuͤhle im Lindach ſoll 
unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung verkauft 
oder auf mehrere Jahre verpachtet werden. 

Dasfelbe ift 88 Schuh lang, 54 Schub breit, 
und 14 Schub bis unter dad Dach hoch, und 
ei znet fich befonderd zu einer Scheuer. 

Die Verkaufs » oder Berpachtungs : Verband; 
fung hierüber wird am 

Freitag den 97. diefed Monats, 
Vormittags ıı Uhr, 
In dem hieſigen Königl. Salinen + Kaffen» Amts: 
Gebäude vorgenommen; wozu die Liebhaber bier; 
mit eigeladen werden. 

Den 6. Mär; 1855. 

Königl. Salinen » Verwaltung 
d 


un 
Salinen » Kaffen » Amt. 


Weber von Eglingen find in der Nacht vom 
5. auf den 4. diefes Monats 7 Pfund Federn, 
im Werthe von Bfl. a4fr., welche er auf feinem 
Getreide » Boden in Verwahrung hatte, entmen 
det worden, welches zur Beifahndung des bisher 
unbekannten Thärerd hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Den so, Mär 1835, 
8. W. Fürfl. Thurn und Taxis ſches Amt, 


Debringen. (Wein-Berfauf.) Bei 
ben beiden fürftlichen Kellerein Debringen 
und Miche bach wird der Verkauf an 180get 
Wein, in gröffern und Meinera Partien, aud in 
diefem Jahre fortgefegt. Die beſte Empfehlung 
mag diefen Weinen der bisherige bebeutende Ab: 
fag feyn. Außer ıdayger Weinen find bei beiden 
Kelereien no ıd3ager und ıdöäger Weine um 
billige Preife zu haben. 

Den 6, März 1835, 





Fuͤrſtl. Rent + Umt. 

6. Th. Ehemann. 
Weftbaufen, Ober +» Amts Ellwangen. 

(Holz: Berfauf.) Am 

Dienſttag, den 3ı, März diefed Jahres, 
werden in dem berrfcaftlih Wöllwarth fdhen 
Wald Geyersberg bei Weſthauſen 167 Klafter 
Nadelholz in gröffern und Bleinern Partien im 
Aufſtreich verkauft. 

Die Kaufslufligen wollen ſich R 

Morgens g Uhr  - 
auf dem Plaf einfinden, und diejenigen, welche 
dem Reut Amt oder dem Holjwart nicht genau 
befannt find, mit obrigkeitlichen Zeugniffen über 
ihre Zahlungs: Fähiakeit ſich verfehen. 

Den g. Maͤtz 1855, 

Rent : Ant 
Effingen 
—————. 

Biengen, Ober Amts Heidenheim. (Ber 
fauf des Maierei⸗Guts Oſterbuch bei 
Aalen.) Auf die, der Hofpital +» Pfleae Giens - 
gen zugehdrigen 3 des Maierei ⸗ Guts Ofterbuch, 
welche vermög gnaͤdigſter Befehle ſchon mehr⸗ 
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mals zum Berfauf ausgefegt wurden, find neuers 
ih annehmliche Kauf » Offerte gemacht worden. 

Die Verkaufs» Gegenflände enthalten durch⸗ 
gängig 3 von dem ganzen Maierei⸗Gut Oſterbuch, 
welches beſtehet in: 

ı) Ge bäuben, 
den erforderlichen, in gutem Stand und Bau 
unterhalteneo Defonomie + Gebäuden ; 


2) Yeder, 
245 Morgen 3 Biertel 16 Ruthen Aecker; 
- 5) Wiefen, , 
24 Morgen 54 Bieriel 39 Ruthen zweimäh: 
dige Wiefen; 
4) Gärten, 
4 Morgen 4 Biertel 19 Ruthen Gärten; 
5) Biehweide, 

Bon} Morgen eigene Biehmweide, und außer 
dem noch in groffen Weid-Gerechtigkei⸗ 
ten und Zutrieben; au ifl dad Maiereis 
But zu Haltung von a50o Stuͤck Schafen 
berechtigt, und bat aus benachbarten Herr⸗ 
fhafıs » Waldungen gegen Bezahlung des 
Macherlohnes jährlih Mo Klafter Holz 
nebſt dem Reiſach anzuſprechen. 

Un darauf ruhenden Beſchwerden, neben der 
Steuer und Zehen » Pflichtigkeit, if vom ganzen 
But abzureichen: 

zum Koͤnigl. Kameral +» Ymt Aalen an Gül: 

ten: ıg Schäffel ı Simri Dinkel, au Schaͤf⸗ 

fell a Simıi 5 erg | Haber, 3 Simri 

2 Bierling Erbfen und fl. 26 Pr. Geldzins, 

und zum Königl. Oberforft» Amt Ellwangen 

entweder einen Dund zu halten, oder bafür 
ıfl. Soft. jährlich zu bezahlen. 

Was biermit unter der Bemerkung zur dffent; 
lichen Kenntniß gebradht wird, daß der Kaufss 
Schilling zu J baar, und 3 unter Vorbehalt des 
Eigenthums-Redis und ficherer Bürgfcafisleiflung 
in verzinslichen Jahres +» Zielern abzutragen iſt. 
Der Verkauf felbft wird unter Zugrundiegung 

emachten Offeris am 

onnerstag den ad. April dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 

auf dem hieſigen Rathhauſe vorgenommen werden. 
Dabei werden aber nur foldye Perfonen zuge 
laſſen, die ſich mit legalen, oberamtlich gefiegel» 
ten Zeugniffen über zureichende Vermoͤgens⸗Um⸗ 
tände ausweifen koͤnnen. 


des 
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Die näheren Kaufs » Bedingniffe koͤnnen täglich 
in der hiefigen Stiftungs+» Verwaltung eingefehen 
werden. 

Den 7. März 1855, 

Stiftungs + Berwalter 
Donold. 


C. Privas» Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Ulmer Spargel-Pflan 
jen zu verkaufen.) Ulmer Spargel Pflan⸗ 
jen, wovon ich zu eigenem Gebrauch zu viel em⸗ 
yfing, babe ih das Dugend für 20 fr, zu verfaufen. 

Den 15. März 1636. 

.. &8 Egelhaaf. 


Malen. (Schaf Scheuer und Schä 
fer: Wohnung» Verpachtung.) Der Unter 
zeichnet: iſt gefonnen 

») fein dahier befigended, mit einer Drefchtenne 
verfehenes Schafhaus, dad Bo’ Tanga do’ 
breit und mit ſchoͤn eingerichteten Raufen⸗ 
geſchitt, Yurten, Salzırögen, Schäferkarten, 
nebſt allen zu einer Schäferei erforderlichen 
Geraͤthſchaften, verfehen ift, ferner ' 

2) die daneben flehende. Schäfer s Wohnung, bie 
mit Stuben, Kammern und Küchen einge 
richten iſt, nebſt einem Wurzgärichen, auf 
6 Jahre in Pacht zu geben. 

Zu dieſem Pachte werden 
164 Morgen 11 Ruthen ganz gute und bes 

reitd gedüngte Wiefen, fo wie 
195 Morgen 2 Ruthen Weder in 3 Zelgen, - 
gegeben. 

Liebhaber hiezu lade ich ein, von den Gütern 
und Gebaͤulichkeit vor der Hand Einſicht zu neh⸗ 
men, und beflimme die Verhandlung auf 

Donnerstag, den 19. März dieſes Jabrıs, 
im Adler dabier, mit dem weitern Unfügen, dag 
ih am 4. April dieſes Jahres eine Heerde Schar 
fe, und zwar: Murterfchafe, Lammer, Zeitfchafe, 
Yahrling und Zuchtſtoͤhre von vorzüglich veredels 
ter ſpaniſcher Abkunft, die aus 350 Köpfen beflehr, 
partienweife oder im Ganzen, kaͤuflich veräußern 
werde, im Fall ſich paffende Liebhaber hiezu zei: 
gen follten ; was zugleich nun zur Öffenstichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Den 7. März 1835, — 

or senior, 
Adler⸗Wirth. 
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Rnausberg, Schultheifferei Jarızel, Ober 
Amts Ellwangen. (Haus + Berfauf mit 
Grundſtucken.) Der Unierzeichnete ift willens 
fein Eigenthum ın Knausberg aus freier Dand 
zu verkaufen. 

Das Wohnhaus iſt zwar nur einſſoͤckigt, übris 
gend aber redyt bequem und in einem guten baus 
lien Stande, ° * 

Bu demſelben gehört ferner: 

$ Morgen Garten beim Haufe, und 

Tagwerk Ohmet⸗Wieſe an der Yart. 

Kaufss Viebhaber koͤnnen dasſelbe täglich ein: 
feben, "und mit dem Eigenthuͤmer einen Kauf 
abjtlieffen. 

Den 15. Mär; 1855. 

Jakob Ningler, 
Zimmer » Meiiler. 





Dettingen. (Bleich Empfehlung.) 
Der Unterzeichnete macht biermit die ergebenfte 
Uinzeige, Daß er von heute an alle Gattungen 
Bleich-Waaren für die rühmlichit befannte Blei⸗ 
de des Herrn Carl Friedrih Buhler in 
Dettingen beforgt. 

Der Unterzeichnete kann befonderd nach feinem 
beften Wiſſen allen denjenigen, die diefe Bleiche 
mit ihrem Zutrauen beehren wollen, ganz reine, 
ſchoͤne, weiſſe und unbeſchaͤdigte Waare zujichern. 
Der Bleicher» Lohn ift per Elle auf aifr., bei 
Zwirn auf 3kr. für den Schneller, und bei Garn 
derto auf Fr. feilgefege; auch wird noch überdieß 
die Waare von dem Bleichbefiger Franco hin und 
zuruͤck beforgt. 

Die von allen Seiten gedußerte Zufriedenheit 
feit mehreren Jahren in jeder Art und Weife 
mit dieſer Bleicht find für den Beſitzer derfelben 
in eben dem Grade Beranlaffung fich dieje Zus 
friedenheit noch mehr zu erwerben, als er auch 
die Hoffnung hegt, ſtets mit noch mehr Aufırds 
gen erfreut zu werden, daher der Unterzeichnete 
ſolche auch beflend empfehlen zu können glaubt. 

Den 15. März 1855, 

Anton Emer, 
Ziminer » Meiſter. 





Ellwangen. (Berteigerung.) Un 
tergeichnete ift gefonnen am . 
Montag, den 6. Upri dieſes Jahres, 
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—— Verſteigetung durch alle Rubriken abhalten 
zu laſſen. 
Den 9. Mär; 1835. 
Rechnungs » Räıhin 
Schlagerer. 


Niederalfingen. (Wein-Zaß zu kau— 
fen.) Ein gut conſervirtes Wein ; Faß von B wärt; 
tembergiſche Aimet ſucht zu kaufen 

Den ı9. Mär; 1855, 

Rents Umts Diener 
Kieninger. 


(fahrniß + Berfauf.) 
Aus der Verlaſſenſchaft der veritorbenen Jungfiau 
Katharina Cavalar wird am 

Montag, den 85. März diefed Jahres, 
und die folgenden Zage eine Fahrnig + Auftion 
gegen baare Bezahlung abgehalten, bei welchet 
vorfommt : 

Silber, Frauen « Kleider, Betten, Leinwand, 
Zinn, Küchengefdirr, Schreinwer? und ger 
meiner Hausrath. 

Der Berfauf fangt 

Morgens 8 Uhr 
an, und wird in dem Haufe des Kaufmınn Paul 
Kafpar Bauer vorgenommen; wozu die Kaufss 
Liebhaber eingeladen werden. 
Din ı2. März 1835, 


Ellwangen. (Kinder Chaisdhen iu 
verkaufen.) Gin noch ganz neues und feht 
modernes Kinder» Shaischen mit eifernen Achſen 
ift um einen billigen Preis zu verfaufen. Auf 
gefällige Anfragen giebt nähere Auskunft die 
Redaktion diefed Blattes. 

Din 13. März; 1855. 


D. Literariſche Anzeigen. 


In der J. E. Schoͤn brod'ſchen Buch und 
Kuniihandlung in Ellwangen ift von neu erfchier 
nenen Büchern, Mufilalien ıc. angefommen und 


Ellwangen 


‚ zu baben: - 


Abraham a St. Glara's fämmtlihe Werke, 1. bis 
3. Bänden. 8. Palau, 1834. broſchirt 54 
Erzählungen, neue intereffante, von Ghiffbrüden, 
Grefahrten, @andreifen und andern gläßlihen un» un» 
alüciiten Abenteuern, 2 Bänden. Ulm, afl, 24 Er. 


— ——— — 
u mA au Ge — —⏑ — |. 


—— 
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Belang, ter beilige, zum Gottesbienfte im ber roͤmiſch⸗ 
katheliſchen Kirche, nebf einem Anhang von Morgen, 
Dif:, Beist: und Kommuniongeseten, dann Biteneien 
ven unferee lieben Frau, dem beiligfien Alters: Ca: 
trazınte, dem Namen Jeſa, vom allen heiligen ots 
fed, wie aus ver ſchie danen Sebetau um ein ſeliges En+ 
de und einem Abendgebet. Fuͤnite rechtmoͤſſige, derbel ⸗ 
ferte und mit mehreren num Meßgeſängen und kiedern 
vermehrte Auflage. 8. Pabamer, 1810. zo kr. 
Herberger, Dr., Ueber bie Dombdopathie und bie 
übrigen bermalen berrfhenden oder bie Herrſchaſt für 
chenden Beilungsfgfteme. 8. Ulm. hrofhirt 24kr. 
Rapp, Dr. F., Der wiſſenſchaftiiche Schulunterricht als 
«in Banyes, Der die Etufenichge des maturfunbigen 
Shulunterriäjtes als dei organiihen Mittelgliedes zwi ⸗ 
ideen dem der Ürbkunde und der Geſchichte. Zweiter 
Beitrag zur welthiſtoriſchen Aofist alles Unterrichtes, 

8. Damm, 1834. broſchitt 2f. 
Komet, ber, von 1759, wirberkehren im Fahre 1835, 
waheſcheinlich das von den heiligen drei Kdalgen beod⸗ 
adtete Geſtira. Mit onzeblazter Ueberſicht des Wil 
ſenswdrdigſten Über den Lauf und die Natur dir Keme⸗ 
tea. Zweite Auflage. 8. Beih, 1834. droſch. zofe, 
tiederfrang für gefellige reife. "Mit den Melodien 
Ammtiger Bieder. 8. Ruppın, 1834. broſch. ifl. Sofr, 
Mod, Dr. &. vw, Das Übrredt "der Shriflen in der 
morgenländifhen und obenländiften Kirche His zur Zeit 
Karls des Groffen. gr. 3. Megensburg, 1833. ge 
bunden j -afl, 42, 
Münc, E., Jotius Schneller's Anſichten von Philoſo⸗ 
pie und Eeſchichte, Politik und Weitlauf, Glauben und 
ſirchthum x. Aus deffen hinterlaffenen Manufcripten 
aefammelt, 8. Leipzig mab Stottgart, 1934. bro⸗ 
ihirt 2fl. 24 fe. 
— — Buling Sqhneller's Ideen. über Piteratue und 
Ruf, mebft ansgewählten Dichtungen. Statiſtiſche 
Bert; Biographien und Gharakterifiten, Aus deſſen 
diatriaffenen Manvferipten und zerfireuten Xuffägen ıc. 
sehmmelt. 8. Leipsig und Gtuttzart, 1834. bro⸗ 
ſchitt fl. 24 kr. 
Dtt,Dr. J. A., Ibeorstiih » praltiſches Handduch ber 
offgemeinen und beſendern chiturgiſchen Inſtrumenten⸗ 
und Verbandlehre, ober ber mechaniſchen "Heilmittelehre, 
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yam Bebraude bei Borlefungen und zum Selbſtunter · 
richte mit ſteter Ritfitt auf das Handbuch ber Chirur⸗ 
gie von Chelius. Dritte ſehr vermehrte Auflage. Orr 
fer Theil, 8. Münden, 18234. brefeirt 36 tr, 


Raldia, M. SG. G., Mer Frudtgarten, oder kurze 
Urberfist der Regeln zur zweckmaͤſſigen Erziehung, Pflan« 
jung md Wartung ber Dbfibhume und des Weinfiods, 
und zur Xnlegung eines Drfigartens und beffen Ber 
wehrung durd lebendige Zäune; mebft einem Verzeich⸗ 
niffe der gemeinnügigfien und vorzüguchſten Obft« und 
Weinforten, B» Brantfurt am der Diver, 1833. ge⸗ 
beftet 2ofe, 


Schmahl, ©, Ueber Eaſtwirthſchaft. Bemerkungen 
und Borſchlaͤge nebſt einer Anweiſung zur gallwirthſchaft · 
lichen Buchführung. 8. Duedlinburg umb keipiig, 
1834. broſchitt 50 fr. 

Bdilter’s, Br. v., amderlefene Briefe in den Jahren 
1781 — 1805. Derantgegeben von Dr, 9. Döring, 
gr. 8. Brig, 1834. bralgirt 3fl. 


Saolz, E. ©. B., 23 tänfjeilige Vorſchriften, enthals 
tend: Kurze Bäge aus dem Raturwiſſenſchaftiichen ent« 
Ichnt, zur Uebung im Schönſchreiben der Tateinifhen 
@drift. ge. Due :8. Beesiau, gebeftet sofr, 

Teaner, H., beiehrend » unterhaltende Reifebefäreibuns 
gen für die Jugend. 8. Meipjig und Ulm, 1833, 
broſchitt ıfl. 12 fr. 

uebung, bie, im der Schule des Lebens, philofophifd: 
seligidfe Betrachtungen, im gemiinfablidee Sprache 
dargeſtelt. @ heile. gr. 9. Ludwigeburg, 1835. 
broſchirt ıfl. 36 kr. 

Wpif: und Wohon-Bpieler, ber, wie er ſeyn 
fol, oder: Gröndiihe Anweilung, bas Weil und 
Boſton-⸗ Spiel, nebfl befien Abarten, nad den 'beften 
Aepeln und allgemein geitenden Belegen, fpielen zu 
letnen, nebfl 24 helufligenden Rartenfunfifläden. Dritte 
verbefferte Auflage. 8. Quedlinburg und Reipjig. 
brofsirt ı fl. 

Wit und Laune, oder Sammlung ſcherzhafter Anek⸗ 
doten, frößlider uad ſonderbarer Geſchichten 2. 16. 
Alten Seſellſchaften, Wifoerand.ten und Brillenfängern 
wur Kafdeiterung und Erſchuͤtterung bes Zwerchkells mit⸗ 
getheilt. 3. Ulm, 1836. ı fl. go fr. 


— 
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Vermifhte Aufläpe 


Dad Baterunfer. 


Der lange Peter — ein Dummrlaa — 

Richt konnt’ er das „Woterumfer” behalten, 

Und was fih der Pfarter — ein guter Mana — 
Bür Drüh’ auch gab, es blieb immer beim Alten ; 
Zwei Worte vermengt’ sc und drehte fie um, 
Beitm dritten ſtockt' er, weint’ und blieb ſtumm. — 
Roch eines wollte der Pfatrer verſuchen, 


— SEc fuhr ein Gedant' ihm fo dur bea Sinn; — 


Gr sing zu Pitern, der lag unter Buch en 

Und ſtaarte — das Pfeifhen in Maul — vor ſich Hinz 

Die kämmer graften ringsum im Grünen. 

„Wie geht's denn?" — fprad er den P.ter an — 

„Saba Dank, Here Pfarrer! poffabet, zu dienen Ir 

„Run, Freund, feit wie ung zum legten Mal fah'n, 

„Bil Cuer GSedaͤchtniß denn mod nicht fih Härten ? 

„Kdnnt's „Baterunfer” noch immer nicht merken ? 

„Und wiſſet doc fonft kein Gebetlein; 

„Was detet Ihe denn?‘ — „Lo im Rebel hinein!" 

„Mößt’s doch noch derſuchen, hört aur, mich daͤucht, 

„Ihe folt Euern kaͤmmern — die graſen dort — 

„Jedwedem vom „Baterunfer‘’ ein Wort 

„Als Ramen geben, dann merkt Iht's Eu leicht.“ 

„Bit wär’ bas Herr Parrer ? — „@ebt dt, ih 
bedeute 

„Gud’s Maren: das ſhwatze kamm mit weiffen 

„Borfüflen fout Ihr Water jett beiffen , 

„Und unfex nennt baneben das zweite, 

„Das dritte ber bu, das vierte bift, 

„Das fünfte im Himmel — nun, mer®t dieß einſt⸗ 
meilen , 

Werd’ feh'n in einiger Zeit, ob Ihr's wißt; 

„seht muß id zum kranken Wierbeauer eilen.“ — 

Des Plarrer kam wieder in einiger Zeit, 

Und prüfte Petern , der war gleich bereit, 

Und zeigend auf feine kaͤmmer reqht heiter, 

@prod er: „Water unfer, der du biſt 

„Im — im —“ — „Run, weiter, nur weiter?’ 

sm — im —“ — da war er auf ein Mal fumm, 

Unb ſuchte unter den Lämmern herum, 

Des Pfarrer aber — mit jorn'gem Befiht — 


Sprach: „Schafekopf! Haft Du den Himmel vargeffen?"” 
„Ach nein, vergeffen Hab’ ich Ihm nice, 
„Do geftern hat mis’n der Wolf gefeeffen! 
3. 8. Safe, | 





Das wundervolle Zuderfäflgen. 


Ein junger Gelehrter, der kein fogenann, 
tes Brodſtudium geirieben, fondera fid deu 
ſchoͤnen Wilfenfhafıen gewidmet haste, Ihr 
te feit mehreren Jahren auf der Univerfir 
tät zu 8*® recht angenehm, Un Gh 
fehlte ed ihm nicht, demm einer feiner Ahnen 
baste ein auſehnliches Kapital eifern gemacht, 
von welchem er die Binfen bezog; doch ber 
trugen biefe nicht fo viel, daß er eine Frau 
bavon hätte ernähren, und ein anfländiges 
Haus mahen können, Ein junges, lich 
Mädchen, Namens Julie, hatte fein Herz 
gefeſſelt; fie war nicht ſchoͤn, aber liebend⸗ 
würdig , von ſchlankem und aumuthigem 
Körperbau. Shren Water, einen ehemals 
reihen, bernah aber fallit gewordenen 


. Raufmanu, batte fie früh verloren; der 


Oram, daß durch ihn feine Fran um ihr 
Vermögen gelommen mar, raubte ihm bad 
Leben. Te arm und dürfiig, eruaͤhrte Ju⸗ 
lie mit ihrer Haͤnde⸗Arbelt ihre Mutter, 
and freute fi innigſt, wenn fie diefer eine 
unerwartete Freude machen konnte. 

Der junge Gelehrte haste fie kennen ges 
lernt, und da man ihn ald rechtfhaffenen 
Mann allgemein achtete, fo erhielt er bald 
Zutritt in diefe Familie; er gefland feine 
Liebe zu Jalie, beſachte fie täglidy und 
warb bald ald Bräutigam angefeben, - Er 
lieferte mehrere Auffäge zu deu öͤffent lichto 
Blättern, fo wie au zur Mode» und Ele 
gante» Zeitung, unb hatte den Plau, eben 
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falls ein ſolches Blatt herauszugeben, und 
dann, wenn ed ihm gläde, Julie zu beis 
rathen. Um diefe Gedanken dreheie fi 
fein ganzer Himmel; aber ein Jahr vers 
ging nah dem andern, und doch wollte 
ſich zur Herausgabe einer Zeitſchrift Feine 
paffende Gelegenbeit finden. Briefe, um 
Mitarbeiter einzuladen, lagen fon bereis; 
allein man Sam ihm mit der Abend⸗Zei⸗ 
tung zuvor. Bei biefen Umſtaͤnden war es 
fein Wunder, daß er gegen Weihnacht 
1818 etwas fnapp am Gelde wurde, zus 
mal da er fih mehrere Mobilien, Kleis 
dungsftäde und Buͤcher in Hiuſicht der Zeit 
ſchrift angefhafft, aud außerdem 25 Tha⸗ 
let in der Lotterie verloren hatte. 

Diefed und ber Gedanke, daß er dadurch 
gebinders fey, feiner Juliſe ein anfländiges 
Weihnachtogeſchenk zu Laufen, welches er 
ſeither Immer gethan, machten ihn verdruͤß⸗ 
lich und mir der Wels unzufrieden. Seiner 
Braut war bieß nicht entgangen, fie drang 
in ihn, ihr feinen Kammer zu emideden; 
aber er blieb verſchloſſen. Der Welhnachts⸗ 
Abenb kam, und noch hatte er Bein Geſchenk 
für die Geliebte feined Herzens, Auf ein 
Mal erinnerte er fih, daß er noch einen 
Fleinen Ring mit Rofetten, und einen Rus 


bin, in Geſialt eines Heriend gefaßt, von 


feiner Mutter befige, Ja! rief er, diefen 
Ming fol fie haben; mein Zuckerkaͤſtchen 
was meiner Großmutier zum Schmuckkaſten 
diente, will ich mit Bonbons füllen, und fo 
es ihr feuden. Herrlicher Gedanke! Unmög 
lich wird fie den guten Willen einer klei⸗ 
nen Ueberraſchung babei verfeunen,. Fu 
das Zuckerkaͤſtchen von fremden Holze, wels 
ches etwas altmodifh, aber fehr ſtark mit 
Silber befhlagen und audgelegt war, wur⸗ 
De zuerfi ein Gedicht gelegt, ſodann ber 
Ring in einem Futteral, und Alles mit 
Bonbons andgefült, das Käftchen verfchlofs 
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fen, der Schlüffel eingefiegelt, und num durch 
die Yufwärterin fortgeſchickt. 

Die Freude, die das Geſchenk verur⸗ 
ſachte, war groß; gröffer aber noch bie 
rende Karla — fo mar bed jungen Ber 
lehren Zaufname — ald er börte, daß 
feine Julie mit Freudenthraͤnen ausgeru⸗ 
fen babe: wie gut iſt er! er ſchickt mir fein 
Liebfles, den Ring und das Kaͤſtchen ſei⸗ 
ner Mutter! — Nun verging ein Monat nach 
bem andern. Karl überfeßte aus fremden 
Spraden und lieferte Aufjäge in beliebte 
Zeitſchriften. Erhielt er gute Zahlung von 
feinem Buchhändler, fo legte er etwas bas 
von zuruͤck, und beftimmte es zu Theater⸗ 
Billeis für feine Julie und fi, denn bel⸗ 
de liebten das Schauſpiel. Erſtere ſah gern 
Herrn Loͤwe ſpielen, und Karl Herrn 
Stein. Dieſe Verſchledenheit der Geſin⸗ 
nungen gab vielen Stoff zur Unterhaltung, 
und fo lebten fie beide recht vergnügt. 

u Der Beſchluß folge) 


Gefhichtstalenber der Borzeit, 


Das linke Rheinufer wird von Deuiſchland 
an Frankreich abgetreten, ben 14, März 
1798 

Die erfle Friedens Bedingung auf dem Con⸗ 
greß zu Raſtadt war von Seiten der Franzofen: 
daß der Rhein künftig die Graͤnze zwiſchen Deurfchs 
land und Frankreich feyn ſollte. Die Reichsde⸗ 
putation erwartete bierauf aemäffiatere Vorſchlaͤge 
und zeigte, daß das Reich nicht angreifender Theil 
gervefen fey, fondern nur einen Vertheidigungs⸗ 

Krieg geführt habe. Diefe Vorflelung mar je 

doch vergebens, und am ı9. Februar willigte 

man in die Abtretung der Hälfte der jenfeits des 

Mheins gelegenen beurfchen Länder. Gleich am 

20. folgte ime Gegen⸗Note der franzöfifcden 

Minifter: daß man auf der Abtretung ded Gans 
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zen befiche, weil ed nicht um Bergröfferung, ſon⸗ 


dern um eine feſte Graͤnze der Republik zu thun 
ſey. Nach vielen Notenwechfeln ‚„ vorgefchlagenen 
Modifikationen und dergleichen wurde endlih am 
heunigen Tag von der Reichsdeputation die ſchmaͤh⸗ 
liche Erklärung übergeben: daß man die vorge 
ſchlagene Friedens baſis annehmen und das linke 
Rheinufer abtreten wolle. Zwar hatte die deut⸗ 
ſche Vorſichtigkeit wieder einige neue Modififatios 
nen vorgeſchlagen; allein die franzöfifche Schlau⸗ 
heit uͤbetging fie mit Stillſchweigen, und mas 
befonderd den Entfhädigungspunft der Fürflen, 
welche durch Abtretung ber Ränder jenfeits des 
Rheins verloren, betraf, fo antworteten die Ge: 
fandten der Republik bloß: fie ſanben die Beſis 
hierzu in Saͤculariſationen. 





Gutmuͤthigkeit gegen Diebe. 

Der Abbe von Mollieres mar ein armer 
ſchlichtet Mann, der fih um nichts befümmerte, 
als um feine Werke über Descartes Syſtem. 
Er hatte feine Uufwartung, und arbeitete aus 
Mangel an Teuerung im Bette. Eines Morgens 
börte er an feiner Thuͤte pochen. Er ruft: „Wer 
da?" — ‚Machen Sie auf!“ antwortete eine Stims 
me. Molliered zieht an einer Schnur, Die 
Thüre dffner fi und ohne hinzublicken, ſchreiet 
er: „Was wollt ihr?“ — 

„Geld will ich haben,‘ antwortete man. — 
„Geldf“ — Nun ja, Geld!“ — „Ach! jegt verſtehe 
ich. Ihr ſeyd ein Dieb.“ — „Dieb oder nicht, ich 
muß Geld haben.” — „Ja! das höre ih. Nun 
dann, greift hinein!” ſagte Mollieres, indem 
er feine Beinfleider hinhaͤlt. — „Aber ich finde 
!ein Geld darin,’ — „Geld nun wohl eben nicht, 
aber doch meinen Schläffel.” — „Nun und bie: 
m Shtäffe | Br — „Diefen nehmt. Hu „Ich 


Eltwangen, gedrudt, ve verlegt und Am⸗ von 3 


babe ihn ſchon.“ — „Und gebt zu dem Schreiben 
Pulse dort und fließt auf.” — Der Dieb Öffnet 
eine unredte Schublade, — „Nicht doch! daf 
find meine Papiere. Zum Genfer, wollt Ihr 
bald ein Ende machen! Es find meine Pariere, 
fage ih euch. 
Ihr Geld" — ‚Befunden, — „Nun fo nehmt 
es und fchließt wieder zu. — Der Dieb ats 
ſpringt. — „Hert Dieb! fo macht doch die Xhüre 
wieder zu, 
ve offen! Was für ein Dund von einen Diebe! 
Mug ich nun doch in der grimmigen Kälte auf 
fiehen. Der vermaledeiete Dieb! 

Der Ubbe fpringt aus dem Bette, macht die 
Thuͤre zu und legt ſich wieder nieder, um feine 
Arbeit fortzufegen, 


Theures Straffens Pflafler. 

Don dem ehemaligen Reichthum der Etat 
Lima fann man fich dutch folgende merfwürdige 
Geſchichte einen Begriff machen. Als ber Her 
zog von Palata ald Vice» König im Jahre 1680 
feinen dffentlicyen Einzug hielt, ließ man zwei der 
Hauprfliraffen mit lauter Silberbarren pflaſtern, 
wovon dem Könige der fünfte Theil entrichtet 
In Allem Ponnten fie wohl wenigſtens 16 
bis 17 Millionen Pfund Sterling ausmachen. 





Logogripb. 
‚Bönf Zeichen, wihig, nidt zu frei, 
Hfleg’ ich mit Luft zu hören; 
Ein’s weg — kaun mir bie Polizei 
Den Reifeplan nidt Rören. 
Noch eins davon — bleibt zwar nidt viel, 
Wenn wir genau «6 wiegen; 
Dot glüdt es oft, damit im Spiel 
Den Begner zu befisgen, 
dv. Bildung es—. 


.E. Schoͤnbrod. 


Tauſend Element! Der läßt die This - 
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In ber andern Schublade finder .| 


“sn 
Tıası 





Nro. 22. Mittwoch, den 18. März 1835, 
— 1a NE EI ID RD - I DIHBAB SIDE AI ET RE a 
Erinnerungs : Tafel, 


In der Nacht vom 16. auf den 17. Dezember 1791 ift in der Wallfahrts . Kirche zu Schoͤ⸗ 
nenberg bei Ellwangen ein gewaltfamer Einbruch verübt, und find 
12 filberne Kelche, 12 ſüberne Platten, 8 filberne Meßkannchen, ein ſilbernes Pavoir, eine 
flberne Krone, 8 Mefgewänder, Theild mit goldenen, Theild mit Band + Vorten, 
nedff andern Begenfländen geraubt worden; nah Beridit vom 10. Seprember 1793 baben biefige 
Zurger und andere Wobſthaͤter eben fo viele Paramente, als gefloblen worden find, wieder angeſchaft. 
ro HP PPC HtII9 44H + rss sort Hd + I ron» 


Beretrdnungen. 


Ellwangen und Nalen (Stiftung zu Lehrgeld Beitragen für 
arme Ruaben) Die Aeltern und VBormünder armer Knaben, melde ein Dautwerk 
zu erlernen gefonnen find, und dem olt Elwangen’fhen» Bezirk anachören, werden auf 
aefordert , ihre Seſuche innerhalb 14 Zagen bei tem beireffenden Kirchen» Convent einzus 


reihen. Diefe Seſuche müffen, neben dem Mamen und dem Wlter des Knaben, den 


Mamen und Stand feiner Weltern, dad vom ihm anzutretende oder angesretene Handwerk, 
?en Damen und Wohnort ded Lehrmeifterd, den Betrag bed Lehrgelder, und die Dauer 
ver Lehrzeit enthalten, und mit einem Schul» Zeuguiß des Knaben und einer gemeinder 
vühtichen Urkunde über die Wermögend s Umflände oder WVermögenslofigkeit der Wels 
tern belegt ſeyn. 

Die betreffenden Kirchen » Sonvente haben hierauf dieſe Geſuche mit ihren pflicht⸗ 
mäffam WMenferungen, befonderd in Betreff der MWürbigkeit ber Bewerber und der übrir 
gem hiebei in Betracht kommenden Verbaͤltniſſe, innerhalb der naͤchſten 8 Tage an das 
gemeinihafiliche Dber » Amt und die Urmen + Verwaltung einzufenden. 


en 11. März 1835, 
2 — Semeinſchaftliche Ober Aemter 
IImangen und Aalen, 
uub 
Urmen»Berwalsung 


531 i | 
Intelligenz.wefen. 
A. Der Kreisflabr. 


Ellwangen. (Sruht:-Berfauf) Da 
alter Roggen und Dinkel von den Jahren 1859 


und 1833, fo wie auch alter Daber und Gerſte 


vom Jabre 18354, zum allmähligen Berfauf aus: 
gefent find, fo werden die Liebhaber eingeladen. 
Den 13. März ı855. 
Königl. Kameral: Amt 
Ellwangen. 


Ellwangen. (Zurddnabme eines 
GerftensBerfaufsd.) Der von - unterjeichner 
ser Sielle auf 

Samstag, den au. dieſes Monars, 
audgefchriebene Gerſten⸗Verkauf wird nicht vor 
genommen werden. 

Den 15. Min; 1855, . 

i Armen- Berwaltung. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Meftbaufen, Ober +» Amts Ellwangen. 
(Holz: Berfauf.) Am 
Dienfirag, den 31. März diefes Jahres, 
werden in dem berrfihafilih Wöllmwartıh 'fdhen 
Mald Geyersbera bei Weflbaufen 167 Rlafter 
Nadelholz in gröffern und Beinern Partien im 

Aufſtteich verfauft. 

Die Kaufsluftigen wollen ſich 

Morgens g Uhr 

auf dem Plaß einfinden, und diejenigen, melde 
dem Rent⸗Amt oder dem Holzwart nicht genau 
befannt find, mit obrigfeitlichen Zeugniffen über 
ihre Zahlungs: Fähigfeit fich verfehen. 

Den g. März 1855, 





Nent: Ant 
E (fingem 





C. Privas Befauntmahungen. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Yus zwei unter meiner Wufficht flehenden Ber 
waltungen werden 1500 fl. und woofl., gegen ars 
nügende Sicherheit zu 4% vom Hundert, ausge 


’ 
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lichen. Erflere Summe kann auch in zwei Po. 
fien abgegeben werben. ® 
Den 14. Mär; 1835. 
: Ober + Yufliz Affeffor 
Sıraub. 
Ellwangen. (logtesBermierdung.) 
Auf der Bleiche ift das obere Zimmer mit jmei 
Seiten sCabınerd, das ſich dutch feine angenehme 
Lage auszeichnet, für einen ledigen Herrn um bils 


ligen Preis zu vermierben. 


Das Nähere zu erfragen bei 
Kaufmann Millauer, 


Knausberg, Schulrheifferei Jarızel, Ober 
Ynus Ellwangen. (Haus -⸗Verkauf mi 
Grundfiüden.) Der Unterzeichnete ift wilms 
fein Eigenthum in Knautberg aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Das Wohnhaus iff zwar nur einflödigt, übri« 
gend aber recht bequem und in einem guten bau: 
lichen Stande. 

Zu demfelben gehört ferner: 

4 Vlorgen Garten beim Haufe, und 

Tagwerk Dhmer +» Wiefe an der Jar. 

Kaufs Liebhaber Fünnen dasfelbe täglich ein: 
ſehen, und mit dem Eigenthümer einen Kauf 
abjsliejfen. 

Den 15. Maͤtz 1855. 

Jakob NRingler, 
Zi mmer ; Meiſter. 


Möonchs roth, bei Dinkelsbühl, (Saas 
mens;Berfauf.) Allen verebrlicdhen Garten: und 
Blumen + Freunden empfrble ich mich mit vielen 
Atten Gemüfes und Blumen» Öämereien, namen 
lich fehr fbönen Sommer Levkojen⸗Saamen a 
verfchiedenen Farben, wobei ih 3 gefüllte Stofr 
garantiere, die Prife zu 200 Körner 1akr. Sim 
Sortiment in 16 Sorten afl, aafr. Desgleichen 
ſeht fon gefüllte Balfaminen in 19 Sorten, dit 
Prife von 100 Körnern ı@fr. 

Auch find alle fonfligen Gegenflände der Bärı 
nerei bei mir fortwährend um die billigſten Preis 
fe zu haben. , 

Bon jeft an bin ich jeden Samstag Zur 
goldenen Stern in Ellwangen zu treffen. 

Den 16. März 1855. 

Sried, Bu & ’ 
Handels » Gärtner. 






Bleich - Empfehlung. 


A. G. Millauer, 
Kaufmann und DBefiger des Bleichgutes in Ellwangen, 


bittet, die zum WBleichen beftimmten Gegenfände ihm zufommen zu laffen, 
und verfihert zu feyn, daß er fih alle Muͤhe zeben wird, durch eine puͤnkt⸗ 
—F liche und reele Bedienung das ihm geſchenlte Zutrauen zu rechtfertigen. 


— 



















Den Seren Cataſter⸗ Caffier Breunlin in Stuttgart, bekannt 
durch feine gründlichen Kenntniffe, die er fich durch mehrjährige, im Auftrag 
un ſerer hohen Landes:Regierung unternommene Reiſen, auf Bleich-Anſtal⸗ 

ten in Schleſten, Sachſen ic. w., und durch eigene Anſchauung in diefem 
Fache erworben, habe ich berogen, unter feiner unmittelbaren Reitung, 
während eines längeren Aufenthaltes guf meiner Bleich-Anſtalt, die erfors 
berlichen Verbefferungen in meinem Geſchaͤft einzuführen, wodurch ich in 
den Stand geſetzt werde, das Bleichen ver mir anzuvertrauenden Leins 
wand, Garne zc,, zur vollen Zufriedenheit der Einfender zu bewerfficligen. 


Die Bleich /Gegenſtaͤnde beforgen in 
Aalen 
Bopfingen » ID. Schazmann, 
Crailsheim » I. Y. Welsch. 
Zöbingen G. K. Eyberger’s Erben. 












Her Sophonias Krauss. 
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Dettingen. (Bleich— Empfehlung.) 
Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebenfle 
Unzeige, daß er von heute an alle Gattungen 
Bleich⸗Waaren für die ruͤhmlichſt befannte Biei, 
be des Herrn Carl Friedrich Buhler in 
Dettingen beſorgt. 

Der Unterzeichnete kann beſonders nach feinem 
beflen Wiſſen allen denjenigen, die diefe Bleiche 
mit ihrem Zutrauen beehren wollen, ganz reine, 
fhöne, mweiffe und unbefhädigte Waare zuſichern. 
Der Bleicyer + Lohn iſt per Elle auf a4fr., bei 
Zwirn auf 6kr. für den Schneller, und bei Garn 
derto auf Sfr. feiigefegt; auch wird noch überdieß 
die Maare von dem Bleihbefiger Franco hin und 
zuruͤck beforgt. 

Die von allen Seiten geäußerte Zufriedenheit 
feit mehreren Jahren ın jeder Brt. und Weiſe 
mit dieſer Bleiche ſind fuͤr den Beſitzer derſelben 
in eben dem Grade Veranlaſſung ſich dieſe Zus 
ftiedenheit noch mehr zu erwerben, als er auch 
die Hoffnung hegt, ſtets mit nody mehr Yuftrds 
gen erfreut zu werden, daher der Unterzeichnete 
ſolche auch beſtens empfehlen zu konnen glaubt, 

Den 13. März 1855, 

Anton Emer, 
Zimmer » Meifler. 


Yalen. (Bleih+ Empfehlung.) Zür 
bie ſchon fange ruͤhmlichſt bekannte Bleiche des 
Herm Guſtav Kiederlen in Ulm, beforge ich 
auch in diefem Jahre wieder das Einfammeln 
von rober Leinwand, Garn und Faden, und 
empfehle mich hiermit zu recht vielen Aufträgen 
deſtens. 

Den 165. März 1635. 

Carl Sannwaldt. 








Niederalfingen. (Wein⸗Faß zu kau⸗ 
fen.) Ein gut confervirtes Wein⸗Faß von 8 wuͤrt⸗ 
tembergifche Aimer fucht zu kaufen 

Den ı9. März 1855. 

Rent: Amts Diener 
Kieninger. 


(fahrniß- Verkauf.) 
Aus der Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Jungfrau 
Katbarina Gavalar wird am 

Montag, den ad, März diefes Zahres, 


Ellwangen. 
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und die folgenden Tage eine Sahrnig + Yuftion 
gegen baare Bezahlung abgehalten, bei welcha 
vorfommt: 

Silber, Frauen + Kleider, 
Zinn, Kuͤchengeſchirr, 
meiner Daußrath. 

Der Berfauf fange 
Morgens 8 Uhr 
an, und wird in dem Daufe des Kaufmann Paur 
Kafpar Bauer vorgenommen; wozu die Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 


Den 12. Mär; 1835, 


Betten, Leinwand, 
Schreinwerk und ge⸗ 





Ellwangen. Krautland feil.) Yn 
der Schloß Vorſtadt ift ein an die Strafe -loffen 
des Krautland feil. 

Das Nähere fagt die Medaftion diefes Bar. 

Den ı7. März 1855. 





Ellwangen. (Kinders Chaischen zu 
verkaufen) Ein no ganz neues und febr 
modernes Kinder» Chaischen mit cifernen Uchſen 
il um einen billigen Preis zu verkaufen. Yuf 
gefällige Anfragen giebt nähere Auskunft die 
Redaktion dieſes Blattes. 

Den 15. März 1835, 





Ellwangen. (Geld⸗Anerbieten.) Ge; 
gen Sicherheit und regelmäffige gewöhnliche Zins⸗ 
Zahlung find ı1000fl., in ein oder @ Polen zu 
baben, Bei wen? fagt die Medaftion Ddiefes 
Blattes. 


Den 17. März 1835. 





Tllwangen. (Beld auwszuleihen.) 
Es liegen 2oofl, Pflegfhafts Gelder zum auds 
leihen gegen landläufige Verzinfung und gericht: 
liche Verficherung parat. Wo? fagt die Redafıion 
dieſes Blattes. 


Den 17. März 1855. 


Ellwangen. Mitleſer⸗Geſuch.) Zum 
ſchwaͤbiſchen Merkur wird ein dritter Mitleſer ger 
fuhr. Das Weitere ift bei der Redaktion diefes 
Blattes zu erfragen, 


Den 14, März 1855. 





1 
d. Literarifge Anzeigen. 


In der J. €. Sſchön brod'ſchen Buch ⸗· und 
Konfhandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie · 
nenn Büchern, Mufifalien ıc. angefommen und 
zu haben: 

Yrradtsähungen zum heil. Johann von Repomud. 
Reft einer kurzen Eebensbeiheeibung dieſes Heiligen. 
3. Innsbrud, 1834. broftirt 12 er. 
Lauten, der gute Bamilien« Bater. Ein Rödlein für 

dat Ariflige Bolt vom Berfaffer des Ifirer, 12. 

Alta, 1834. broſchirt ı2 k. 

Duite, J., Ueber Werbauung bir Wilbbäte in @e: 
blegs· hadern. Zum Gebrauße für Bau: und Forfh 
Beamte, Dirigteiten, Geelfosger und Gemeinde: Bor 
Rinne. Dveite umseräaderte Kuflage. 8. Jansbruf, 
Br, pdroihirt ıfl. 48 tr. 
DHoler, D-: Kurn Anleitung zur praktiſchen Ausmek 
fang und Merehaung von Biäden und Körpern, ober 

Die Arbeiten der Bimmerloun, Maurer, Gärelner, 

Sopfer, Taptzierer, Blahmatır x., wie aud @tein: 

maffen, Kıelterräume, Kndıe,” Hrufdde etc. im Duas 

drat und Kubi? ausjumefen und ganz genau zu berabs 
nen. Mebſt einem Anhang über die Wusmelfung run 
der Befäffe umd die Waldiheuung. Mit einer Stein ⸗ 
druck⸗ Tafel. 8. Aarau, 1831. gebunden 36 fr, 
Rarrer, Dr. Ph., Ausführlide Geographie ber deut ⸗ 
fhen Zoll.» und Bandels « Bereins + Staaten, mit vom 
zügliger Müdfst auf Hontel und Gewerbe, Gin 
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Handbuch für Jabrikanten und Kaufleute. 1. — 2. 
@ieferung. 8. Augsburg, 1835. brofhirt za te, 
Lappe, K., Die Infel Belfendurg. Cine Hobinfenabe, 


für die Jugend bearbeitet. Weue Tuflage. Mit 4. 
iquministen Aupfern und einer Karte. 12. Rürn: 
berg, 19341. gebunden ı fl. 


Mährben:Erzäbler, ber, ein willlommener @af 
der gerne bei guten Rindern zuſpricht. Gin Unterhak‘ 
tungsbud für bie Jugend. Mit 4 iNuministen Rupfern. 
12. Mürnberg, 1834. gebunden ıfl. a4a8 kr. 

Miller, J., Geſchichte der heiligen Famille Jeſu, Ma 
ria und Joſeph. Aus ben heiligen Schriften, ven hei« 
ligen Wätern und berübmtehen Schriftſtellern zuſam ⸗ 
mengeſtelt, und allen Heiläbegierisen Ghriften, und ber 
fonders ber reiferen Iugend gewitmet, 8. Augsburg, 
1932. brofdirt ıgtr. 

Reifen und Xbenthbeuen bes Rob infon Grufor, 
der, nachhden er dien Unfälle zu Waſſer und zu Land 
erlitten hatte, an eine unbewohnte Jaſel verfhlagen 
wurde, wo er, während feines agjährigen Aufenthalts 
erflauntite Schickſale erlekte, und endlih buch einen 
tugliſchen Schiffstapitän auf eine wunderbare Weiſe 
aufgefunden und befreit wurde. ?us dem Ongliiden 
Überfegt. Zweite Auflage. Mit 6 illaministen Rupfern. 
8. Mörnberg, 1834. broſchirt 24 kr. 

Ghmweiger-tiederbud, allgemeines. Eine Samm ⸗ 
fung von 532 ber beliebteflen Lieder, Kuͤhreihen und 
Wotkstieber. Dritte vieloermehrte Auflage, 8. Aarau, 
1933. gebunden ı fl. 





Bermifbte Auflage 


— — — 


Dad Gefladbe 
Rah ber Wellen Wirbelkreife 
Nah des Meeres Sturmgefahr, 
\ Bent’ dem Schiff om Biel der Meife 
Sich ein fliler Hafın bar. 


Er er tief verduͤllt uns allen! 
Sey’s, dab ibn kein Forſcher fand! 
Vder Pilger Blide wallen 
Bıpuend hin zu feinem Strand. 


Zeigen dann an bem Geſtade 

Breunde fi; fo flieht ber Harm, 
und entjädt, vom Bellenpfade 

Eiten fie in ihren Arm. 


Merresflurm bift du, o Leben! 
Zobl des Hafıns Friede bu! 

Dre nad bitt'rer Zrennung beben 
Uns vereint im feinen Ruh, 
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3a ihe wintt mit Sternen helle müffen viel wertb feyn, denn fie find fehr 

33 des ufers Patmenreid! groß! — Die Mutter war nicht weniger 

Theute Chatten! eine @telle erfhroden, als die Tochter. Julie wol 


D bewahrt fie mir bei euch! 
8.» Maltin 


Dad wundervolle Zuckerkaͤſtchen. 
(Beſchluß von Nro, Sı. dieſes Blattes.) 
Eined Tages, im Monat März, zer 

brah Julie ihre gewöhnliche Zuderbofe 

beim Reinigen. Gie war etwas unzufries 
ben darüber, faßte aber fogleih ben Ents 
chluß, das Zuckerkaͤſtchen von Karl bafür 

n Gebrauch zu nehmen, und munberte ſich, 

daß fie mie ſchon laͤugſt auf dieſen Ges 

danfen gekommen war. Dad Käfichen 
murbe geholt, die Ueberreſte des Zuckerwerks 
berauögenommen, und baB Heine Behaͤlt⸗ 
niß gereiniget. Beim Auswiſchen bed Bo» 
dens blieb das Wiſchtuch immer an demfels 
ben hängen, und fie bemerkte, daß in der 

Mitte eine Eleine Mofette angebracht war. 

Da biefe durch die Länge ber Zeit ange 

laufen war, fo verjuchte fie, ſolche heraus 

zu nehmen. Sie brüdte und [hob baran 
berum, und auf ein Mal fpringen durch 
bie Kraft von Stahlfedern, melde durch 
den Druck ber Roſette in Bewegung gefeßt 
waren, die beiden Seitenwände herab, und 
von jeder Seite fällt ein kleines Paquet in 

Briefs Form heraus. 

Julie erſchrickt; doch öffnet fie ein 
Paquet und finder fünfzehn groſſe meiffe 
Edelſteine darin. Vom Glanz geblendet 
und von freubigem Schreden ergriffen, nimmt 
fie das Kaͤſtchen und eilt zu ihrer Mutter 
im anfloffenden Zimmer, utter, Mutter! 
ruft fie, feben Sie bier Gottes Segen! es 
find Brillanten, aͤchte Brillanten! deun fe 
hen fie nicht ebeu fo aus, mie die Steine 
in dem Ringe von meinem Karl? Gie 


ve ed fogleih ihrem Karl fhreiben; doch 
bie befonnenere Muster entgeguete: Laß es 
noch, wir wollen es anderd maden! Dein 
Karl iſt ja verreifet, ich werde einen Stein 
nehmen, zu unfern Vetter Wees in ber 
©....fhen Gaſſe gehen und ihn fragen, ob 
ed wirklich aͤchte Steine find. Die Tod 
ter fliinmte mit ein, und fo eilte die Mut⸗ 
ter mit einem von den Steinen, eben nicht 
dem größten, dahin. Der Herr Better war 
ſehr erſtauut, einen folhen Stein im de 
Händen biefer Frau zu erblicken. Sie m 
zaͤhlte ihm, daß fie ibm ſchon lange befäffe 
und noch von ihrem Vater geerbt hätte, 


Fa, das glaube ih, fagte Derr Der, 
ber Herr Vater mag wohl noch mehrere 
gebabt haben. Den Werth kounte er aber 
niht genau beſtimmen, noch weniger ein Ge 
bot darauf thun, well bei ibm Steine von 
dieſer Groͤſſe nicht gefucht wurden; übris 
gend, fagte er, koͤnne fie wicht beffer thuu, 
ald damit nah Wien oder Berlin rei 
fen; er glaube, daß fie wenigflend 5000 
Thaler dafür erhalten würde. Die Mutter 
bankıe ihrem Werter, ſteckte ihren Stein 
forgfälttg ein, und brachte ihrer Tochter die 
frohe Nachricht. 

Nun war die Freude groß im Haufe. 
Einige Mal des Tages wurden die Thuͤ— 
ren ſorgfaͤllig verſchloſſen und die Schaͤtze 
beſehen. Fünf und vierzig groſſe ſchoͤne 
weiſſe Brillanten lagen vor ihnen. Julie 
bedauerle nur, daß ihr Karl nicht ba ſey; 
bie Freude, fagte fie, fey nur bald. Die 
Mutter hingegen war anderer Meinung; «6 
iſt recht gut, erwieberte fie, daß er mich 
bier ift, da haben wir Zeit nachzudenken, 
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wie wir ibm biefen grofen Reichthum anf 
eine gute Art zurüdgeben. Es wurde nun 
befhloffen, Karhu zu fagen, daß ein juns 
ger reicher Man, während feiner Abwe⸗ 
fenheis, Iulie feine Hand angeboten babe; 
man wolle bierand feben, was er bazu far 
gen werde. 

Den britten Tag darauf fam Karl 
von einem Lantprediger zurüd, ber fein 
Univerfirätäfreund war. Gein erfler Gang 
war zu feiner Geliebten. Ger Empfang 
ſchien iym etwas kalt; die Matter fing ihre 
Erdichtung zu erzählen an, während Tulie, 
die an enem Tifhe Karlu gegenüber foß, 
fi) ganz tief auf ihre Urbeis bückte, um 
das Lachen zu verbergen. Karl war ganz 
Ohr. Endlich fagte er mit einem tiefen 
Athemzugern Fa Mutter! ih bin ulcht 
reich; ich fühle dad Unglüd, daß ih Ju⸗ 
- Tien mwichts anbieten kann, ald ein trened 
Herz und einen Kopf, ber germ arbeiter. 
Wir würden unfer Brod haben; aber fols 
he Reichthuͤmer, wie der junge Herr hat, 
befige ich nicht; bie Pflicht der Redlichkeit 
befiehlt mir, Juliens Gluͤck nicht zu hindern. 
Herr M, der um fie wirbt, iſt ein recht⸗ 
licher, liebenswuͤrdiger und reicher Mann. 
Es iſt hart, feine Geliebte eivem Audern 
zu überlaffen; aber heiraihen Die ibn, und 
leben fie gluͤcklich! — Thraͤnen flürzten 
bierbei aud feinen Augen. 

Mein! ſchrie Julie, länger halte Ich es 
nicht and! griff nach dem Käftchen, öffnete 
ed und reichte ed Karln. Hier, geliebrer 
Treund! fagte fie, geb’ ich Ihnen dem grof 
fen Reichthum zuruͤck, dem fie befaffen, aber 
ſelbſt wicht Bannten. Sie find der junge 
reihe Mann, ber um mid wirkt, wenn 
Ihm fein Reichthum nicht einen andern Sinu 
giebt. Karl war mie ans den Wolfen ges 
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fallen, und mußte nicht, was er banken, 
was er glauben ſollte. Er, felbft Kenner 
von Steinen, fand allerdings, daß alle dies 
fe Brillanten vom reinften Waſſer waren. 
Jetzt erzählte er, wie er glaube, daß biefe 
Foflbaren Steine in die verborgenen Fächer 
gekommen ſeyn müßsen, 


Mein Großvater, fagte er, war 35 Jahr 
re lang Direktor der Diamanten, Öruben 
in Brafilien, er wollte in fein Vaterland 
Sachſen zurückkehren, flarb aber bei ſei⸗ 
ner Ankunft in Hamburg. Da nun ber 
Beſitz der Diamantens Gruben in Güds 
Amerika ein koͤnigliches Vorzugs-Recht, 
und die Ausführung derſelben bei Todes⸗ 
Strafe verboten iſt, fo ließ er fih bort 
wahrſcheinlich dieß gebeimnißoolle Kaͤſtchen 
machen, und um gar keinen Verdacht zu 
erregen, bediente er ſich desſelben auf der 
Reife als Zuckerbehaͤlter. Der Tod übers 
eilte ihn; daher blieb auch ſeiner Gattin 
biefer verborgene Schatz unbekanut. Meine 
Aeltern waren bie einzigen Erben ſeines bes 
deutenden Vermögend. Das Kaͤſtchen war 
ihnen nicht modern genng, und id erionere 
mid noch ald Kind, daß ed ungebraudjt in 
einem Schranke ſtand. Nach ‘dem Tode 
meiner Aeltern fiel es mir zu, ich nahm es, 
ohne den Schatz, den ed enthielt, zu ahnden. 


Jetzt ergriff er Fuliens Hand und 
ſprach: Ulle dieſe Diamanten find bein; ich 
ſchenkte Dir das Käflden mit dem ganzen 
Juhalte; das Schickſal hat Did zu ihrem 
Entbeder gemacht, alſo bit Du bie recht⸗ 
mäffige Befigerin, willſt Du reiches Maͤd⸗ 
hen mich mod heiraihen? — Statt ber 
Antwort fiel ihm Julie um den Hals und 
rief: Sch kenne keinen andern Reichthum 
als Dih! Du biſt mir Alles, nur in Dir 
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lebe ih, nur in Deinem Umgang finde ich 


meinen Himmel. 

Die Brillanten wurden Theil in Ber 
lin und Wien und Theild in Leipzig 
verkauft. - Für die daraus gelöf’ten groffen 
Summen wurden Landgüter m Böhmen 
erflanden, und unr einen einzigen Brillans 
ten mußte Julie zu Ihrem Shmud als 
Solitalr an einer Schnur fhöner Perlen 
behalten. 


Diefe Familie lebt noh in Böhmen 


auf ihren Gütern, und iſt vor vierzehn Jah⸗ 
ren vom Kaifer von Oeſterreich In ben 
Modelflaud erhoben worden. 


Seſchichtskalender ber Vorzeit. 


Thron Revolution in Spanien den 18. Mär; 
1808. 


Daß in Spanien etwas fehr bedeutendes vor⸗ 
gehen werde, konnte man am Schluß bes Jahres 
1807 fehr deurlich wahrnehmen. Bater und Cohn 
der Foniglichen Familie waren entjmeit und ber 
Sriedensfürft *) verdaͤchtig gemacht. Die ganze 
Nation war Zeuge der Borgänge, und der alte 
Parteigeift regte ſich jetzt auf's neue wieder. Ehe 
ein Menſch ſich's verſah, rücten franzöfifche Trup⸗ 
pen in Spanien ein und das Volk glaubte nicht 
anderd, ald daß der Friedens fuͤrſt damit verflan: 
den ſey. Es verbreiteten ſich Gerüchte, daß bie 





*) Emanuel ®obi, Bohn eines unbegüteeten Ebel: 
manns im fpanifden Eflremadbura, donkte ber Bei: 
denſchaft, die die Königin für ihn gefaßt hatte, bof 
ec von einem Gardiſten in fehr kurzer Zeit zu ben 
döhften Groatss Kemtern emporflieg, und nah unb 
nad den Zitel eines Herzogs von Aikulda, eines Fries 
tendlürften und eines Großadmirale von Epanien erı 
bielt, ja fogar burd die Wermäblung mit der Zode 
ter eines Oheims des Königs, Mitglied ter Fönig« 
tigen Bamilie geworden ift. 
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fönigliche Familie nah Sevilla abreiſen werbe, 
und dieß erbitterte nod; mehr gegen den Minifter, 
ben man ebenfalls für den Unfifier dieſer Meife 
hielt, und man forderte laut feinen Kopf. Das 
Bolt, welches aus ber ganzen Gegend nach 
Uranguez geflrbmt war, flürmte feinen Pallafl, 
um Nade an dem Allgewaltigen zu nehmen, 
aber er hatte ſich verborgen, und entging dieß 
Mal no feinem Schickſal, um fünfrig noch tie 
fer zu fallen, denn nach einer 86ſtuͤndigen Todes⸗ 
angft wurde er von feinen eigenen Leuten verhaf 
tet, Der König mußte ſich nicht anders zu retten, 
ald daf er Öffentlich befannt machte: er habe den 
Prinzen von Aflurien Macht gegeben, einen Pro; 
jeß gegen den Friedensfürften einzuleiten, Aber 
als die Wurh bed Aufruhrs unter den Augen des 
alten Monarchen immer noch mehr wuchs, als 
er fah, der Prinz fey der Geliebte und er der 
Verachtete, fo entſchloß er ſich, den Sceptet nie 
derzulegen, und unterzeichnete am folgenden Tag 
(den 19. Abends) feine Thronentfagungs + Alte. 


Raͤthſel. 

Ih bedien' euch, Menſchea, Thiere! 
Ich verkünde Tog umd Nacht. 
Riemand ohne mid erführe, 
Wie fo hold die Schoͤpfung lacht 
In der Fruͤhlingeſonne Pracht. 
Trotz der Runft, den Meg vorawtjugchen, 
Und mir Biipesflug zuräcdzufpähen,, 
Bleib’ ih und verlaffe niemals dich. 
Kannft bu mid bei andern feben, 
Dann iſt's ein Beweis, du habe mid. 
um das Räthfel felbft dir anzufagen, 
Steür es hier vor beine Augen ſich; 
WIR du nicht mir Blindheit ganz geſchlagen, 
So erräthfi du mit zwei Andern mid. 


Aufldfung des Logogriphs in Nro. 16 diefed Blattet: 
Spaß, Paß, Ag. 





Eilmwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. & Schoͤnbrod. 


Koͤniglich Württembergifches udn tmgn.nuee mm 


Der war erieie am Drim. 
Yyrrtt 
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Erinnerungs: Tafel. 


Im Jahre ı7ı7 wurde der Pfarchof zu Ellwangen abgebrochen und wieder neu erbaut. 

Dad vroieterbolte Derlangım dr fürfiliden Hofkammer, die Türgerfbaft zur Leiſtung von Pand + und 

-Syanns Srebnen bei dem nıuen Tau anjuhalten, wurte vom Sıadı : Magifirat wegen (dätlicher 
GEonſequenz abgelehnt. 

I I SEE SZ SL ALS EEE ET PET III STe rer een 


BDerordnungen. 


—— 





Neredbeim (Un die Drreds»Vorfleber ded unmittelbaren. Ober: 
Amts» Bezirks) Ed nehmen in neuerer Zeit tie Einbrübe und Diebftähle im Obere 
miss Bezirk ſehr überband, mas unmöglich vorkommen Fönnte, nenn die Nacht⸗ und 
Beiwachen ihre Schuldigkeit ihun würden, 

Den Orts,/ Verſtehern wird daher aufgetragen, den Nacht⸗ und Schaarwaͤchtern 
kei Strafe aufzugeben, daß fie ihrem Dienfle pflihtmäffig vadfommen, etwaige Verfeh⸗ 
lungen ater fogleih zu rügen, und nad Umfländen zur Kerniniß des Dber Amts zu 
kriugen. Die Nachtwachen find fleiffig viſitiren zu loſſen, und cas Ober» Amt wird fie 
pen Zeit zu Zeit turdy bie Lant jaͤger controlliren. - 

Es find von Empfang gegenwärtigen Erloffed an 4 Wechen lang einige Mal in 
ter Mode Madhiftreifen im Edulibeifferei» Bezirk vornehmen zu laffen, auf beramzichen» 
td Geftnnbel aber, fo wie verdödtige Fremte, iſt bie firengfie Uniwerkfamkeit zu ver⸗ 
menden und über den Vollzug fo mie über den Erfolg vah 4 Wochen zu berichten, 


Den 17. Mär; 1835. 
, Königlihes Dber + Amt, 











= Meredhbeim (Un die Orté⸗Vorſteher bed unmittelbaren Ober 
Hartd:B ezirtd) Nachdem nunmehr bie Salzfaktorie Bopfingen durch Erlap bee 
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Könfgl, Bergraths vom 25. Februar biefed Fahres aufgehoben iſt, und ber Salzfaktor 
Zimmerle in Ellwanzen die Beifuhr des Kochſalzes auf dieſen bisherigen Faktorie⸗Platz 
nah Bopfingen uͤbernommen hat, fo haben die Orts/-Vorſteher des Ober s Umtsds Bezirks 
dieß in ihren Bezirken befannt machen zu laffen, mit bem Unfügen, daß durch biefe Vers 
änderung ber biöherige Preis des Kochſalzes fih glei bleibe, und unter Peiner Bediu— 
gung erhöht werden dürfe, daß alfo vom Salzfaktor Zimmerle in Ellwangen das Pfund 
Kochſalz um Zfr., und dad Pfund Steinfalz; um 13 kr. in Bopfingen abgegeben und 


ſtets ein binlängliher Vorrath dahin geliefert werden muͤſſe. 
Ueber bie gefhehene Bekauntmachung tft innerhalb 14 Tagen Vollzugs-VBericht 


zu erflatten. ; 
Den 17. März 1855. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Münfiugen. (Bitte an Menſchen— 
Freunde) Pfand» Commiffair Jo as aus For 
pfingen war, nachdem er fein Geſchaͤft als fols 
her beendigt hatte, einige Zeit ohne Anſtellung; 
er befam endlib ein Gefhäft im Ober: Amt 
Blaubeuren, was dem thätigen und von Jeder— 
mann geadhteten Dann fehr erfreulih war. Da 
aber diefer Auftrag nur vorübergehend geweſen 
ift, fo lief er Frau und Kinder in Bopfingen und 
nahm, vergnügt darüber, daß er — ein armer 
Mann — Etwas verdienen fonnte, Abſchied, nicht 
ahnend, daß er feiner Familie das letzte Lebewobl 
ſage. Vorher ſchon von ſchwaͤchlicher Feibes: ons 
jlirution, erktankte er und ſtarb daſelbſt 1652. 





Welch' eine Schreckens⸗Nachticht für feine Frau, 


die noch dazu der Entbindung nahe war! Diefe 
ging jedoch glücklich vorüber, und das Schmer— 
zendfind, ein Mädchen, ift noch am Leben. Kunıs 
mer und Sorgen untergruben jedoch die Gefunds 
beit der Wittwe, eine langwierige Kranfheir warf 
fie auf's Krankenbett und das bischen Vermögen 
wurde aufgezebrt. Im Sommer 1834 unterlag 
fie, ibre 3 armen Waifen, q Knaben und ı Mad; 
chen, Bott einpfeblend. Kin einziger Verwand⸗ 
ter, der fein Vermoͤgen und 5 Kinder bar, ift 
nicht im Stande weitere Untiritügung zu reidyen. 
So find diefe Kinder, von weichen @ wegen ih— 
res Alters noch nicht ein Mal in's Waiſenhaus 


Königlides Dber » Amt. 





aufgenommen werden koͤnnen, der Sorge mi 
leidiger Menſchen überlaffen. Durch keinerlti 
Verwandfchafts+ oder andere Verbältniffe, fon 
dern lediglich wegen der bülflofen Page dieſer 
verlaffenen Kinder, fehe ih mich in Gemeinfhaft 
mit 2 würdigen Geilllichen veranlaßt, für Diefe 
armen Geſchoͤpfe, ſo viel es die Umfaͤnde erlaus 
ben, zu forgen und die Huͤlfe edler Menſchenfteun⸗ 
de anzufprechen, 

Ich erlaube mir daher dad Mitleiden edler 
Menfchenfreunde in Elwwangen und Umgegend an 
zufprechen und um gefällige Beiträge zur Unter: 
fiügung Diefer erbarmungsiwärdigen Rinder zu 
bitten, für deren gewiffenhafte Verwendung ich 


* bürge. 


Den 6, Mär; 1835. 
Ober » Umtınann 
Schaufelin. 


Die unterzeichnete Stelle erbietet fich Beiträge 
an Herrn Ober Ammann Schaufelin in Mün 
fin aen zu befördern. 

Ellwangen, den ıg. März 1855. . 

Königl. Ober» Amt. 
Aktuar Sand berger. 


Ellwangen. (Auswanderung.) Die 
Kreszentia Schen?, von Ellwangen, wars 
dert nah Baiern aus, und Kelle au Jahresfriſt 
er Zimmer + Meifter Pflanz von da als Bürgen 
auf. 

Den 20. Mär; 1835. 
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Ellwangen. (Aufruf an die Relik— 
ten der dor 20 Jahren verfiorbenen 
Perfonen.) In Folge eines bei der Medizis 
nal: Bifitation ertheilten Mezefles werden die Mes 
Iıften der vor so Jahren verfiorbenen auf dem hıes 
fiaen Kircbbof vis d vis der Kirche begrabenen 
Perfonen anfgefordert, innerhalb 30 Zagen bie 
ouf den Gräbern befindlichen oder bereits von der 
Stelle gefhaften Denfmale auf ihre eigene Kos 
fin an einen beliebigen Ort außerhalb des Kirch: 
bofs bringen , oder mac vorheriger Unzeige bei 
dem Stifrungs Rah auf eine unſchaͤdliche Weiſe 
emmauein zu laflen, widrigen Falls nah Ber 
fluß dieſes Termins dieſe Denfmale auf Koflen 
der Stiftungs+» Pflege weggeſchaft, verkauft, und 
der Erlök zu Vermehrung des Fonds verwendet 
werden würde, 

Den 19. März 1855, 
ns Btiftungd + Pflege. 
B. Der äußern Kreiöbszixke. 


Abtsgmünd, Dber + Amtsgerichts Valen. 
(Hauds und Garten-Verkauf.) Unter wai— 
fengerichtlicher Leitung wird am 

Donnerstag den 06, dieſes Monats, 
Nachmutags a br, - 
im Gerichtd s Zimmer dabier aus der Pflegſchaft 
des Ignatz Schmid verkauft: 
‚Eigene Fiegenfdaft, 
Gebäude, 
tin zweifibdiares maſſiv gebautes Wohnhaus, 
am Waifenberg an der Etraffe gegen Do: 


benſtadt. 
Gaͤrten, 


Tagwerk, Theils Garten Theils Acker, 
beim Haufe; 
wozu man firbbaber mit dem Unfügen einlaber, 
daß das befchriebene Haus insbefontere für einen 
Profeffionifien vorzüalic geeignet wäre. 
Den 16. Mär, 1855, 
Maifen » Bericht. 


Neuler, Ober: Um Ellwangen. (Schaf 
Um 


weide Berleihbung.) 

‚ Dienfitag, den 24. März diefed Jahres, 
wird die hieſige Sommers Schafweide, melde 
mit 150 — 200 Süd Maflvieb befchlagen were 
den Pann, von Ambrofi bis Jakobi diefed Jahres 
verliehen. 
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” Die Lichhaber wollen fich daher an diefem 
age, 
Tormittagd 10 Uhr, 

in dem Füchs'ſchen Wirthehauſe dahier eins 
finden. 


Den 20, März 1835, 
Grmeinde + Rath. 


C. Privat + Bekanntmadungen. 


Yalen. (Bebäubde mb Güter» Ber 
Fauf.) Der Unterzeichnete bat nadhfiehende zus 
naͤchſt bei der Stadt an der fehr frequenten Straſſe 
nah Heidenheim gelegene Baulichfeiten und Guͤ— 
ter zu verfaufen: 

1) ein zweifibdigred Gebäude von go Schuh 
Fänge und 45 Schub Breite, mit maffivem 
unterem Stock, ju 2 Echeunen eingerichtet, 
mit Stallungen zu 500 Schafe und 2 Dach» 
böden verfehen; if im Jahr 1763 erbaut 
und noch in ganz qutem Zujlande. j 
ein zweiſtoͤckigtes Wohngebäute dabei, 45% 
Schuh Jana und 2ı$ Edub breit, ebenfalls 
mit einem maffiven untern Etod; in jedem 
Stock 2 Wohnungen und je cine gemein« 
fchaftliche Rüde; iſt aub im Jahre 1763 
erbaur, und noch ziemlich que erhalten. 

5) ein Kuͤchenoartchen zwifden Diefen beiden 
Gebäuden, 58 Schuh lang und 40 Schuh 
breit. 

4) eine Wiefe hinter denfelben, $ Morgen 197 Nus 
ıben neues Maß. j 

Das Ganze eignet fih vermoͤge feiner guͤnſti⸗ 
aen und gefunden Lage zu verfchiedenen dfonomis 
ſchen Zweden, Bonn auch zu Folge feiner bereits 
oben befagten Eintheilung bequem in @ Theile 
abgetheilt werden, und wird unter fehr billigen 
Bebingungen abargeben. 

Kaufs-Liebhaber wollen ib in Porto freien 
Briefen oder mündlihd an den Unterzeichneten 
wenden , und werden zu der am 

Montag den 6. April dieſes Jahres, 
Abende 7 Uhr, 
im Gaſthof zum gruͤnen Baum dabier flattfindens 
den Verfaufs s Verhantlung hiermit eingeladen, 

Den 19. März; 1835. 

Kaufmann 


Wilhelm Rauffmann. 


wi, 
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Ellwangen. (Ulmer Bleib «Em 
pfeblung.) Unrerzeichneter beforgt auch in die: 
fem Jahre wieder die Leinwand, Garne und Far 
den, auf die ſchon lange ruͤhmlichſt befannte Bleiche 
des Hetrn Guſtav Kinderlen in Ulm, und 
empfiehlt ſich hiermit zu recht vielen Auſtraͤgen 
beſtens 

Den 19. Mär; 1636. 

Paul Caſpar Baur, 
Kaufmann. 





Ellwangen. (Fahrniß-Verkauf) 
Yus der Verlaffenfchaft der verfiorbeuen Jungfrau 
Katharina Gavalar wird am 

Montag, den 03, März diefed Jahres, 
und die folgenden Zage eine Fahrnif » Auftion 
gegen baare Bezahlung abgehalten, bei welder 
vorfommt: 

Silber, Frauen » Kleider, Betten, Leinwand, 
Zinn, Küdengefhirr, Schreinwerf und 9% 
meiner Hausrath. 

Der Verkauf fangt 
Morgens 8 Uhr 
an, und wird in bem Haufe des Kaufımann Paul 
Kafpar Bauer vorgenommen; wozu die Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 
Den 12. März 1855. 





Jemand bat zu verkaufen und giebt die Mer 
daktion dieſes Blattes auf Unfragen Auskunft: 


Sammlung ber fämmtlichen Handwerks : Ord; 
nungen des Herzogthums Württemberg. 
1758, afl. 45 kr. 





D. Literarihhe Anzeigen. 


So eben iſt bei Walihr in Dinkele bühl 
erfbienen und in allen ſoliden Buchhandlungen 
Deurfhlands, in Ellwangen in der J. €, 
Schonbrod'ſchen Buch- und Kunfihandlung, 
zu haben: 

Sith, G., Neues Elementarwerl in mer 
shodifher Stufenfolge bearbeitet mit vielen 


|—-— nn m 
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Veranfhaulibungskfarten. 5. Curſes zweiter 

Band, die weibliche Sonntags ſchule umfaſſend. 

Haupt : Inhalt: 1. Abtheilung , Bild fdöner Sungfräg: 
tihkeit, — 11. Abtheilung, Eebens + Abriffe bibificher 
Rrauen, — IN. Abtheilung, Seiſt der Bibel. — 
IV. Antheilung, Sieg der chriſtlichen Religion. — V, 
Abtheitung, Darſtellung von Yaldfina zur Brit 
Jeſu. — VI. Abtheilung, Porfien äber Humanität, 
Ratur und Bott, von vaterländifchen Dikteın; als 
lehte Stuſe im Edöns und Butlefen, — VII. A: 
teilung, Die WBiumenfprade, oder der Blumen 
böhere Deutung. — VIIL Kbtbeilung, Die Jung 
frau in ihrem häuslihen Geſchaͤſte. — IX. Adtkeis 
lung, Gentenzen für Lebens » Weisheit. — X, I 
theilung, Ausfprühe über Tob-und Unflersrigkt, 
von klaſſiſchen Schriftſtellern nerfhiedener Zeiten und 
Bbiker 


Dieſem Theile des Elementarwerkes, dem 
Freihertn v. Weffenberg und Herrn Ober⸗ 


Kirchen + Rath v. Schedler geweibt, iſt eine - 


Beurtheilung von dem haierifchen Kirchen + Nach 
dv. Stephani beigegeben. E 


Don demfelben Verfaffer ift ferner erſchienen 
und in der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen za haben: 
Bilbungs + Bibliothek für Deutſchlande 

Töchter, 4 Bände. Auf Pofl-Popier, mit einem Stabl · 
fi gegiert. 14 flı 24 Fr, 
Gerlengredffe in Bemätden aus ber Beihihte darar: 


ſtellt. 3 Bände, Auf Belin »Papier, Mit 3 Kupfern. 
fl. zotr, 

Andachtäbuch für Gedbitdete. Auf Welin » Papier 
Mit 6 iluminirt:n Rupfern. afl geter 


— 





Geſchichtſzkalender ber Vorzelt. 


Um 21. März 1804 wurde der ungluͤckliche 
Herzog von Enghien auf Buonaparte's Befehl. in. 


dem feſten Schloffe Vincennes erfchoffen: 





Eilwangen, gedrudt, verlegt un) redigirt won J. & Schbnbrer. 


für 


Königlid Württembergifhes 





Mittwoch, den 25. März 1835, 
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Erinnerungss Tafel. 


Am Freitag vor RacinsTag 1470 bat der römifche Kaiſer Friedrich dem Magiflrat der 
Stodt Elmangen das Privilegium ertheilt, über das Blur, Uriheil und Mecht zu fpredhen, und es 
bar der Kaifer bei ſchweter Ungnade und einer Strafe vom 5o Mark Ihshigen Goldes allen Fürflen, 
Grofm, Nittern , Knechten, Hauptleuten und allen, weſſen Standes fie find, befohlen, die Stadt 
Ellwangen Bei ihrem Kaiferlien Privilegium zu belaifen und zu ſchuthen. 
OIIODUOEO CO T III 


VBerordnungen. 
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Ellwangen. (Belanntmad .) u term 14. Mi biefed Jahresd i 
ber Semeinde⸗Rath Jung zu Bıllıtm, —— Sal, pi 348 = 


ſelbſt ernaumt worden. 
“Din 22. Mär, 1835. 


Regierungs » Sekretariat. 


—eee — — — — — — 


Intelligengwofen. 
B. De äußern Kreiöbezirke, 


Schloß Neresheim. (Diebſtahlée— 
Lrige.) Dem Bürger und Bauern Johann 
Wehr von Eglingen find in der Nacht vom 
5. af den 4. Diefed Monats 7 Pfund Federn, 
im & öfl. a4 kt., welche er auf feinem 

Bereit Boden in Verwahrung hatte, entwen» 
Der worden, welches zur Beifahndung des bisher 
unbefapntm Thaͤt ers hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
nig gebradt wird. 

Den ı0. Marzʒ 1835. ’ 

A. W. .Thurn und Taxisſches Amt. 


Oehringen. (Wein:-Berfauf.) Bei 
den beiden fürfllichen Kellereien Debringen 
und Miche bach wird der Verkauf an Warger 
Mein , in gröffern und Heinern Partien, audy in 
diefem Jahre fortgefegt. Die beſte Empfehlung 
mag diefen Weinen der bisherige bebeutende Ab; 
fag feyn. Außer 1dayger Weinen find bei beiden 
Kellereien noch ıdänger und ıBööger Weine um 
billige Preife zu haben. 


Den 6. März 1855, 
Färfit. Rent » Amt. 
Gb. Th. Ehemann. 
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Golbbach, Gerichts Bezirks GCraildheim. 
(kiegenfgafts:Berkauf.)' Aus der Gant; 
Maſſe des verfiorbenen Leon hard Steft, ge 
weſenen Wegknechts zu Goldbach, wird in Fol⸗ 
ge oberamtsgerichtlichet Werfügung vom ıB. dies 


fed Monars - deffen befeffene Riegenfchaft, beſte⸗ 


bend in: 
einem Daus ſammt angebauter Scheuer, 
Ir Morgen Aecker in g Städen, und 
Ya Morgen Garten, in a Stuͤcken, 
anı 
Dienfltag den a1. Aptil diefes Jahres, 
Nahmittags x Uhr, 
in dem Berichts : Zimmer zu Gold bach im df 


fentlichen Wufitreih verfauft werden, roeldhes nun ° 


hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Den 20. Mär; 1835. 
Koͤnigl. Gerichts Notariat 
Grailsheim, 
und 
Gemeinde + Rarh 
Goldbach. 





Biengen, Ober⸗Amts Heidenheim. (Ber 
auf des Maierei⸗Guts Oſterbuch bei 
Aalen.) Auf die, der Dofpitals Pflege Gien—⸗ 
gen zugehörigen 3 ded Maierei» Guss Oſterbuch, 
welche vermög gnädigiler Befehle ſchon mehr 
mals zum Verkauf ausgefegt wurden, find neuer⸗ 
lih annehmlidhe Kaufs » Offerte gemacht worden. 

Die Verkaufs + Grgenfiände enthalten durch⸗ 
gängig 3 von dem ganzen Maierei » Gut Oſterbuch, 
welches beficher in: 

ı) Gebäuden, 
den erforderlichen, in gutem Stand und Bau 
unterhalteneno Oekonomie⸗ Gebäuden ; 


2) Aecket, ’ 
245 — ya ı6 Ruthen Yeder; 


iefen, . 
24 Morgen 55 Viertel 39 Ruthen zweimähr 
dige Wieſen; 
Gaͤrten, 


9 
4 Morgen 14 Viertel 19 Muthen Gärten; 
5) Biehmwerde, 
on: Morgen eigene Viehweide, und außer 
dem noch in groffen Wed »Gerechtigfeis 
ten und Zutrieben; au h iſt das Maiereis 


% 
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Gut zu Haltung von 50 Stuͤck Schafen 
berechtigt, und har aus benachbarten Herr⸗ 
ſchafts⸗/Waldungen gegen Bezahlung des 
Machetlohnes jaͤhrlich wo Klafter Hol; 
nebſt dem Reiſach anzuſprechen. 

An darauf rubenden Beſchwerden, neben der 
Steuer und Zehent⸗Pflichtigkeit, it vom ganzen 
Gut abzureichen: 

zum Könial. Rameral » Ymt Aalen an Bül: 
ten: ıg Schäffel ı Simri Dinkel, aı Schaͤf⸗ 
fel a Sind 5 Bierling Haber, 3 Simri 
2 Vierling Erbfen und 5fl. 26 kr. Geldzins, 
und zum Koͤnigl. Oberforft: Amt Ellwangen 
entweder einen Hund zu halten, oder dafür 
ı fl. Sofr. jährlich zu bezahlen. 

Was hiermit unter der Bemerkung zur dife: 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß der Kauft: 
Schilling zu # baar, und 3 unter Vorbehalt des 
EigenthumsNRechts und ſicherer Bürgfchaftsleiftung 
in verzindlichen Jahres + Zielern abzutragen ffl. 

Der Berkauf ſelbſt wird unter Zugrundfegung 
des gemachten Offerts am 

Donnerdtag den ad. April diefes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhauſe vorgenommen werden. 
Dabei werden aber nur folde Perfonen just 
laffen, die ſich mit legalen , oberamtlich geitegel» 
ten Zeugniffen über zureichende Bermögens ⸗Um⸗ 
ftände ausıweifen koͤnnen. j 

Die näheren Kaufd » Bedingniffe fünnen täglich 
in der hiefigen Stiftungs+ Verwaltung eingefehen 
werden. 

Den 7. März 1836, 

Stiftungs + Dermalter 
Donofd. 





Abrsgmänd, Dber + Amtögerichrs Maler. 
Dans: und Garten; Berfauf.) Unter mat; 
fengerichtlicher Reitung wird am 
Donnerstag den 06. dieſes Monats, 
Nachmittags a Uhr, 
im Gerichts » Zimmer dabier aus der Pflegſchaft 
des Ignatz Schmid verkauft: 
Eigene Riegenfdaft, 
Gebäude, 
ein zweiſſockigtes maſſiv arbaures Wohnhaut: 
am Waifenberg an der Sıraffe gegen 99 
benfiadt. 
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Gärten, 
ı Zagwerf, Theils Garten Theile Acker, 
beim Hauſe; 
woju man Liebhaber mit dem Unfügen einlader, 
daß das befchriedene Haus ins be ſondere für einen 
Profefüonifien vorzüglich gerignet wäre, 
Den 16. Mär 1855. 
Waifen » Gericht. 


fferei bach 
Abenhof, Schulthe—ſſere Rindelbach, 
— cn (Wald » Bertauf.) 
Die früher zu dem Hofaur des Fobann Abs 
er von Geabendei — — Wal⸗ 
von 90 Morgen, werden a 
—— den 6. Vpril dieſes Jahres, 
Bormiutags g Uhr, 
Aädroeife zum Verkauf gebracht. 

Der Verkauf wird auf dem Nebenhof vorge 
nommen , umd «6 werden, je nachdem ſich Liebhar 
ber zeigen, einzelne Stuͤcke von 4 bis 10 Diorgen 
abgegeben. Zu dem Verkauf wird aud der 
Grund und Boden gegeben, follte aber nur das 

Pol; auf bemfelben verlangt vorrden, fo kann 
auch der Berfauf auf diefe Art abgeſchloſſen 
werden. 

Die Liebhaber werden hiezu eingeladen, und 
ed Bönnen ſich Diefelben, wenn fie den Wald vors 
ber einfehen - wollen, an ben Unserzeichneten 
wenden. 

Schretz hei m, den ad, März 1836. 

Schultheiß Schmibt. 


—- 


C. Privat » Bekauntmadungen. 





Heildrenn. (Empfehlung von fbl 
nifhem Waffer) Durd häufige Beifallds 
brjeuglingen in Beziehung euf die vorzügliden 
Sigenfchaften, welche das von mir ſelbſt fabrizirte, 
von dem König. MedizinalsKollegium in Stuttgart 
arsrüfte und untadelhaft erfundene koͤſniſche Waſſer 
ti dem Gebraub für Pranfe und geſchwaͤchte 
Yuam Außert, und geflägt nicht allein auf obis 
ars Yugniß, fondern auch auf die des beruͤhm⸗ 
ten Yugmarzted Hettn Dr. Obring in Ludwigs⸗ 
barg, welcher deſſen Heilkraft ebenfalls als be; 
svÄbtrend anerfannte, finde ih mich veranlaßt, 
Dasfelke mit Beifügung nachfolgender weiterer 


mir zugelommenen Zeugniffe einem verehtlichen 
Publitum zu geneigier Abnahme befiend zu em⸗ 
pfeblen, wobei ich bemerfe, daß ich den Berfauf 
desfelben, das ganze Glas zu 04 kr. und dad hals 
be zu ı@ kr., nebil Gebrauchä;ettel, für Aalen und 
die Umgegend ausſchließlich Hetrn 3. D. Enßlin, 
Kaufmann dafelbfl, übeılaffen habe, 

-Den ı9, Februar 1636. 

3. 6. Fochtenberger. 

1. Zeugniß. Schon vor mehreren Jahren 
bar ſich die Sehkraft meiner Augen fo fehr vers 
mindert, daß ich zum keſen gedrudter und gefchries 
bener Schriften mich einer Brille bedienen mußte. 
Nun wurde ich auf das von Deren J. G. Foſch⸗ 
tenberger ſelbſt fabrizirte Pölnifche Waſſer, 
deffen Gebrauch bei geſchwaͤchten Augen ſich fehr 
erfolgreich zeigen folle, im Laufe diefed Sommers 
aufmerffam gemacht, und id) ergriff diefes Mits 
tel mir aller Zuverſicht. Meine Hoffnung wurde 
nicht geräufcht, denm nachdem ich einige Flaſchen 
von diefem koͤlniſchen Waffer gebraucht hatte, wur⸗ 
den diefelben zu meiner groffen Freude fo geflärkt 
und ihre Sehkraft wieder fo bergeftellt, daß ich 
nun wiederum die kleinſten Schriften ohne Brille 
vollfommen gut lefen konn. e 

Heilbronn, den 3. September 1834. 
Friedrich Dettelbach 
in Heilbronn. 

5 Zeugniß. Da ich ſchon ſeit geraumer Zeit 
an gefchwaͤchten Augen leide, fo babe ich mid 
veranlaßt gefunden, das mir empfohlene, von 
Herrin Fochtenberger bdabier fabrigirte Folnis 
fdre Waffer zu gebrauchen. Der Gebtauch des ſel⸗ 
ben brachte auch die für mich boͤchſt erfreuliche 
Mirfung hervor, daß ich meine Augen nun ſehr 
aeflärft finde, und ich wieder weit beffer fehe, 
ald vor Anwendung diefed Mittels. 

Heilbronn, den 9. September 1854. 
Luiſe Kraft, 
verpflichtete Schägerin in Peilbronn. 





3. Zeugnifß. Das von dem biefigen Herrn 
SchrotsZabrifanten Fochtenberger felbft fa 
brigirte Pölnifche Waſſer hat bei deffen Anwendung 
für meine feit geraumer Zeit leidende Augen fo 
‚günflige Wirkung gezeigt, daß mir nunmehr in 
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ale Beziehung nichts mehr gu wünfden übrig 
ade. 
"Heilbronn, den 16. September 1834. 
Barbara Jacobi 
in Heilbronn. 


4. Zeugniß. Meine Augen batten feit einis 
ger Zeit nicht nur ihre Sehkraft verloren, fondern 
mir auch periodifche Schmerzen verurſacht. Nach⸗ 
dem ich deswegen ſchon verfchiedene. Mittel ers 
folglos angewendet hatte, nahm ich meine Zu⸗ 
flucht auch zu dem mir empfohlenen, von Herrn 
Fochtenberger in Heilbronn fabrizirten koͤlni⸗ 
ſchen Waſſer, und ich hatte mich der beſten Wir⸗ 
kung deöfelben zu erfteuen, indem ich nun nicht 
nur wieder weu beſſer ſehe, als vor deſſen Gew 
btauch, fondern es haben ſich audy die ſchmerzhaf⸗ 
ten Empfindungen gänzlich entfernt. 

Sürfeld, den 18, September 1834. 
Margaretha Burdhart 
in Fürfeld. 


6. Zeugniß. Eines meiner Augen war ſchon 
feit geraumer Zeit ſtets geſchwollen und beftig nt 
gündet, mad mir auch immer bedeutende Schmer⸗ 
zen in ſolchem verurfachte. Ich gebrauchte vers 
fhiedene Mittel und angeruͤhmte Augenwaſſer, 
allein erfolglos, bis mir endlidy das Fochteribers 
gerſche koͤlniſche Waſſer empfohlen wurde. . Der 
Gebraudy deöfelben wirkte ſichtbarlich, denn ich 
hatte die unermartete Freude, daß über Nacht 
mein Augenuͤbel ſich fo bebeutend befferte, daß 
das bisherige kranke Auge mir nicht nur keine 
Schmerzen mehr verurfacht, fondern audy wieder 
eben fo feine Dienfte leiſtet, wie das gefunde, 

Den 10, Dftober ı 


rafft, 
Mechanikus in Heilbronn. 


— — 





6. Zeugniß. Ich kann nicht umhin, Ihnen 
mit dem größten Vergnügen anzuzeigen, daß mir 
der Gebrauch Ihres Polnischen Waffers die beflen 
3b hatte nämlich feit 


Bortbeile gewährt bat. 
eraumer Zeit fo ſchwache Yugen, daß ih am 
ge nur mit Anfirengung derfelben, Nachts bei 
Licht hingegen gar nicht im Stande war, etwas 
zu leſen oder zu fchreiben, durch die Anwendung 


Ihres koͤlniſchen Waſſers bat fich im Burger Zeit 


dieſes Uebel fo gehoben, daß ich ſowohl bei Tag 
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als auch bes Nachts bei Licht wieder alles zu 
leſen und zw ſchreiben vermag. 
Friederike Rau 
‚in Hall. 


7. Beugniß. Um Heilbronner» Mare babe 
ich durdy meinen Sohn 2 Glas koͤlniſches Warfı 
fer von. Ihnen mitbringen laffen. Ih und meh⸗ 
tere Undere haben es gebraucht nicht nur für die 
Augen, fondern auch für Kopf; und rheomative 
Schmerzen und befinden und mohl dabei. Haben 
Sie die Guͤce und ſchicken Sie mir durdy den 
Boten noch 6 Glaͤſer. 

Din B. Dezember 1834. 

Kuoblih, Schuhmacher s Diaier 
in Ludwigsburg. 


Mi auf Obiges beziehend, zeige ich bien 
mit an, daß ih nun mit halben und ganzen 
Glaͤſern von benanntem Koͤlniſchem Waffer bin 


“Iänglich verfehen bin und ſtets jede Nachfrage 


befriedigen faun. 
Yalen, den 21, März 1855. 
J. D. Englim, 
Kaufmann, 


Yalen. (Gebäude und Güter «Den 
Pauf.) Der Unterzeichnere bar nachſtehende zu 
naͤchſt bei der Sıadı an der fehr frequenten Gtraffe 
nach Heidenheim gelegene Baulichkeiten und Gu—⸗ 
ter zu verfaufen: 

1) ein zweiflddigted Gebäude von go "Schub 
Länge und 45 Schub Breite, mir maſſivem 
unterem Stock, zu 2 Scheunen eingerichtet, 
mit Stallungen zu 500 Schafe und 2 Dach⸗ 
boden verfeben; ift, im Jahr 1765 erbaut 
und nod in ganz gutem Zuflande. 

8) ein zweiſtockigtes Wohngebäude dakei, 45% 
Schuh lang und 214 Schub breit, ebenfalis 
mit einem maffiven untern Stod, in Jedem 
Std 2 Wohnungen und je eine gemein 
ſchaftliche Küche; ift auch im Jabıe 1765 
erbaut, und noch ziemlich gut erhalren. 

5) ein Küchengärtchen zwifchen Diefen beiden 
Gebäuden, 38 Schuh lang und 40 Schuh 
breit. 

4) eine Wiefe hinter denfelben, | Morgen 19720Ru⸗ 
then neues Maß. 
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Das Ganze eignet Ad Ivermbae feiner guͤnſti⸗ 
gen und gefunden Lage zu verfcbiedenen blonomi⸗ 
(den Zweden, Pann auch zu Folge feiner bereits 
oben veſagten Eintheilung bequem in @ Theile 
abgetheilt zuende —— wird unter ſeht dilligen 
Bedingungen abgegeben. —— 

— — wollen ſich in Porto freien 
Briefen oder mündfih an den Unterzeichneten 
wenden , und werden zu der am 

Montag den 6. April diefed Jahres, 
Abende 7 Ubr, 
im Gaſihof zum grünen Baum dahier flarıfindens 
den Berfaufs » Verhandlung hiermit eingeladen. 
Den 19. Mär ı 


Kaufmann 
Wilhelm Kauffmann. 


.  Rmaudberg, Schultheiſſerei Yartzell, Ober⸗ 
Ymıd EuUwangen. (Dans s Berfquf mit 
Grundftüden.) “Der Unerjeichnete iſt willens 
fein Eigenthum in Knautbetg aus freier Haund 
ju verfaufen. 

Das Wohnhaus iſt zwar nur einflödigt, uͤbri⸗ 
gend aber recht bequem und in einem guten baus 
lichen Stande. 

Zu deinfelden arhört ferner: 

4 Morgen Garten beim Haufe, und 

4 Tagwerk Ohmet-⸗Wieſe an der Japt. 

Kaufe : Liebhaber koͤnnen dasfelbe täglich ein: 
feben, und mit dem Eigenthümer einen Kauf 
"abiblieffen. 

Di 15. Mär 1855, . 
Jakob Ringler, 

Zimmet + Meiſter. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Aus zwei unter meiner Aufſicht ſtehenden BVer—⸗ 
waltungen werden 1600 fl. und 200 fl., gegen ges 
ahgende Gicherbeit zu 44 vom Dunden, ausge 
tuben. Griiere Summe fann auch in zwei Por 
hen abgegeben werden. - 

Den 14. März 1835. 
Dber + Juſtiz / Aſſeſſot 
Straub. 





Elwang'en. (kogiesBermierbung.) 
Huf der Bleiche iſt dad obere Zimmer mit zwei 
Seiten Cabinets, das ſich durch feine angenehme 
Lage auszeichnet, für einen Iedigen, Deren um bil 
ligen Preis zu vermiethen. 
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Das Nähere zu erfragen bei 
Kaufmann Millauer. 


Ellwangen. (Ulmer Bleid + Em 
pfebiung.) Unrerzeichnerer beforgt audy im Dies 
fem Jahre wieder die Peinwand , Game und Far 
den, auf die ſchon fange rühmlichfi bekannte Bleiche 
des Herrn Guſtav Kinderlien in Ulm, und 
empfiehlt fich hiermit zu recht vielen Aufiraͤgen 
beflens 
Din 19. Mär; 1836, 

Paul Gafpar Baur, 
Kaufmann. 


Dettingen. (Sleich⸗ Empfeblu ng.) 
Der Untergeichnete made hiermit die ergebenite 
Uinzeige, daß er von heute an alle Gartungen 
Bleich⸗Waaren für die ruͤhmlichſt befannte Blei⸗ 
die des Hetrn Garl Friedrich Buhler in 
Deriinaen beforat. 

Der unterzeichnete kann befonders nach feinem 
beſten Willen allen: denjenigen, bie diefe Bleiche 
mir ihren, Zutrauen beehren wollen, ganz reine, 
fdobne, weiffe und unbeſchaͤdigte Waare zufichern. 
Der Bleicher⸗Lohn ift per Ele auf ahfr., bei 
Zwim auf 6kr. für den Schneller, und bei Garn 
deuto auf 5 kr. feſigeſetzt; auch wird noch überdieß 
die Waate von dem Bleichbefiger Eranco hin und 
zuruͤck beforgt. 

Die von allen Seiten geäußerte Zufriedenheit 
feit mebreren Jahren in jeder Urt und Weiſe 
mit diefer Bleicht find für den Befiger derfelben 
in eben dem Grade Beranlaffung fich dieſe Zus 
friedenheit noch mehr zu erwerben, als er auch 
die Hoffnung hegt, ſiets mit noch mehr Aufird» 
gen erfreut zu werden, daher der Unterzeichnete 
ſolche auch beſtens empfehlen zu können glaubt. 

Den 18, Mär; 1855, 

Unton Emer, 
Zimmer +» Meiler- 


Yalen. (Bleih+ Empfehlung.) Für 
die ſchon lange ruͤhmlichſt bekannte Bleiche des. 


 Herm Guſtav Kiederlen in Ulm, beforgeih _ 


auch in dieſem Jahre wieder das Cinfammeln | 
von roher Leinwand, Garn und Baden, und 
empfehle mich hiermit zu recht vielen Aufträgen 


beiten. 
Dem ıd, März 1855. 
. Earl Sannwalbt, 
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Arlesberg, Schultheiſſerei Waldhaufen, 
Ober⸗Amts Neresheim. (Geſuch eines Mi— 
litär⸗Einſtehers. Der Unterzeichnete ſucht 
auf 5 Jahre einen Militaͤr⸗Einſteher, welcher ſich 
mit dem ndthigen Zeugniß und Abſchied auszus 
weifen vermag, daß derfelbe diefen Neft der Dienſt ⸗ 
Zeit beim Regiment angenommen werden kannz 
auch wünfchte der Unterzeichnete, daß der gedachte 
Einflehber einen verhaͤlinißmaͤſſigen Betrag an ber 
Kaution, und wenn ed nur der fechäte Theil waͤ⸗ 
re, leiften möchte. Die allenfalfigen Bewerber oder 
Liebhaber der Einſteher koͤnnen ſich täglich bei'm 
Unterzeichneten melden und dad Weitere wegen 
des Einftands + Geldes verhandeln. 

Den 17. Mär; 1835, 

Bürgers » Sohn 


Jakob Baumgärtner 


Ellwangen. (Rrautland feil.) In 
der Schloß, Vorftadt ift ein an die Straffe ſtoſſen⸗ 
des Rrautland feil. 

Das Nähere fagt die Redaktion diefes Blattes. 

Den 17. März 1856. 
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Ellwangen. (Kinder-Chaischen zu 
verkaufen.) Ein noch ganz neues und fehr 
modernes Kinder sChaischen mit sifernen Achſen 
ift um einen billigen Preis zu verfaufen. Auf 
gefällige Unfragen giebt nähere Auskunft Die 
Medaktıon dieſes Blattes. 

Den 135. März 1855. 





Ellwangen. (Beld+Unerbitten.) Ge⸗ 
gen Sicherheit und regelmäffige gewoͤhnliche Zind+ 
Zahlung find z000fl., in ein oder @ Pollen zu 
haben. Bei wen? fagt die Medaftion -diefes 
Blattes. 

Din 17. Mär; 1855. 


Ellwangen. (Knebt-Gefuh) G 
wird ein Knecht gefucht, der eim tüdhtiger un 
gewandter Ürbeiter ifl, derfelbe muß fi über Red⸗ 
lichkeit, Treue und Fleiß genügend audzjumeifen 
vermögen, mogegen ihm neben guter Behand⸗ 
lung ein guter Lohn zugeſichett wird. 

Näheres fagt die Redaktion diefes Blartes. 

Den 94. Mär, 1855. 


Vermiſchte Auflape 


Das Werbehaus. 
Ein Zeitbild von Friedtich Gleich. *) 

In Hellbroun angelommen (im März 
1193) war ed meine erfle Sorge, bad Ter⸗ 
rain zu recognodciren. 

Gegen Übend führte mich mein Wirih 
in bad Werbehaus; es mar zugleich ein 





*) Aus dem Werken: „Vorher, Während, 
Seitdem, Zeitbilder von ı790 bis 
1850, von Friedt. Gleich. 5 Theile." 
Es find Memoiren, die in fühnen, oft genia« 
len Umriffen die Zeit« und Gulturgefchichte 
unferer Generation durchlaufen und befonders 
durch anziehende Zeirbilder fdharfe Contraſte 
ber Vergangenheit und Gegenwart zufanmens 


ftellen. 
Anmerkung der Redaftion. 


- auf dem Kopfe — binaus läßt. 





Weinſchauk und auch andere Leute als Wer⸗ 
ber und deren Beute beſuchten den Dirt. — ... 


Wir traten ein. Am Eingange des 
Zimmers lag ein Hund vom ber gröfeflen 
Bullenbeiffer- Rage, „Das ift der Cerbe⸗ 
und,“ belehrte mich mein Führer, „der 
Federmann herein, aber Niemand, obat 
billigenden Wine feines Herrn — des flott 
lichen Mannes dort, mit dem Dreimafter 
Sie glaus 
ben nicht, wie trefflich dieſe Beſtien dreffirt 
find. Bei mir, der bereitd bejabrt iſt, bes 
barf ed des Winkes nicht; bad Mich ſieht 
ſehr gut, daß ich nie zum Melden tauge; 
mit Ihnen iſt ed anderd; Sie find jung, 
haben das Map; bei Ihnen muß ber Wer 
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ber ein Zeichen geben. Brauenzimmer, ver 
ſteht fih von feldfl, paffiren frei.’ 


4 ſah mich nun um. Die Fenfier 

— — ‚, an. mehreren Tiſchen ſaſ · 
fen Säfte, Leute aus der miebern Buͤrger⸗ 
fafe, unb tranten ihr Schöpplein Wein, 
xaudıten, fpielsen oder polisifirten. Im Hins 
tergrunde ſtaud ein langer Ziſch, an dem 
ed fehr munter berging; man moürfelte, fang 
aud jubelre. Webrere junge Burſchen, locke⸗ 
re Geſellen, ſprachen einer groſſen Wein⸗ 
kanne rültig zu; mitten unter ihnen, Bug 
um Zug aus der Ranne tbeilend, faß ein 
junged Weibebild; ed war michte haͤßlich, 
aber ein lebendiged Eonterfei der Frechheit. 
Auf dem runden Manneshut dieſer Schoͤ⸗ 
nen paradirte ein Federbuſch, mie ihn das 
mald das Militair trug, 


„Das iſt eine engagierte Werbenire 
Müfterre mir mein Begleiter zu, „dieſe Ges 
ſchoöͤpfe müffen anloden, bereden und feſt⸗ 
halten,” 

In einer Ede lehnte ein langer, juns 
ger, bleiher Menſch. Sein Aeußeres ver 
rierh den beſſern Stand, fein. Benehmen 
die Stimmung feines Innern. Ein Seitens 
ſtück zu der am Tiſch figenden Sirene hatıe 
fi auf feinen Schooß gefegt, und ſuchte 
durch allerlei bublerifhe Liebkoſungen bie büs 
fern Wolken von der Stirn ded jungen 
Mannes zu verjagen. Es gelang ihr jes 
deh immer nur auf Augenblide, Heftig 
brüdte Der, mie fein ganzes Weſen zeigte, 
bögfi leibenihaftlihe junge Menfh zumels 
len das Maͤdchen an ſich, baum flieh er ed 
glüdtig weg und ſeuſzte, fuhr fi mild 
mit dee Haud durch die Rowen, griff zum 
MWeinglafe, murmelte einen Flu und 
feufjte dann wieder, 
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„Ein Opfer des Leichtſinnes und jugend» 
licher Verirrungen „ bemerkte mein Ges 
fährte; und trauernd ſprach ich zu mir ſelbſt: 
Urmed Vaterlaud, muß: Du fo Deine 
Vertheidiger gewinnen ? - 

Gefliefelt und gefpornt, einen Dreimas 


ſter auf dem Kopfe, ſchrin der Herr Werber 


wachtmeifter bad Zimmer auf und ab. Sein 
Blick begann mid zu firiren. Daß ich kein 
Vogel für fein Neg war, fah er wohl; aber 
wad trieb mid ber? Diefe Frage fchien 
ihm ber Loͤſung werih zu ſeyn. Er Fam 
näher. — Dad Regiment, welches die Wer 
bung bier bielt, hatte nicht übel gewählt, 
ald ed diefen Mann ausſendete. Mit ziems 
liher Gewandtheit fuüpfte er dad Gefpräd 
an, mit Schlauigkeit fuchte er feinen Zweck, 
mid) auszuforfhen, zu erreihen. Daß er 
nicht mehr erfuhr, ald ihm zu wiſſen nötbig 
war, begreift fi; id erfuhr von Ihm, daß 
ber junge bleihe Menfh in der Ede ber 
Sohn eined Prediger in Xhüringen mar, 
und daß Schulden und einige unüberlegte 
Streiche ihn von Erlangen in bieß Seelen 
verfäuferhaus geführt hatten. „Auf Ehre, 
er koſtet und ſchoͤne Fuͤchſe,“ verficherte ber 
Werber zum Schluß. 

Mein Plan war ſchuell gefaßt; ich bes 
ſchloß, ben Aeltern deu verlornen Sohn 
—— zu ſchafſen und ging ſogleich au's 
Werk. 


Eine muntere junge Kellnerin, ein huͤb⸗ 
ſches Schwabenmaͤdchen, fland zur Webies 
nung ber Säfte am Schenktiſch. Mic, ihr 
zu nähern bedurfte es feines befondern Vor⸗ 
wanded. „Mein nettes Dirnl, würbefl On 
mir wohl einen Gefallen thun?““ ſprach id 
zu ihr, und ließ ihr dabei einine Sechsbaͤtz⸗ 
ver in dad Mieder fallen, — „Wohl zwei,‘ 
erwieberte fie leicht errörhend und fchaute 
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mih an. — „So ntmm die Zeit wahr und 
flüflere dem jungen Manne in ber Ede bort 
zu, wenn er frei ſeyn wolle, foll er die Sum» 
me bezeichnen, bie ihm ber Werber gab, 
und mir morgen durch Dich nähere Aus⸗ 
kunft über feine Familie mittheilen.“ — 

Das Mädchen ſah mid von Neuem an, 
„Sie fcheimen’s body recht gut zu ſeyn,“ 
ſprach fie; „laſſen's nur geh'n, i wil’s 
ſchon machen.“ 

Sie hielt Wort. Eine Viertelſtunde 
ſpaͤter wußte ich die Summe; es waren 
zehn Dukaten; den naͤchſten Morgen brach⸗ 
‘so fie mir ſelbſt die andern Nachrich⸗ 
ten. -—..0.. 

Mach einer Verhandlung ven ein Paar 
Stunden wurde ber Vertrag gefhlöffen, daß 
"nach Erlegung einer runden Summe von 
zwanzig Dukaten in bie Werbe» Kaffe und 
einiger Mebenfpefen, für Gott weiß mas 
und wen? ber Student Müller dad Inte 
xreſſe der Krone nicht ald Musketler wah⸗ 
zen folle. | 

Geruͤhrt von bem ihm, als einem’ völs 
Mg Unbekannten, geleifteten Dieuſt, kam 
Mile nach abgemachter Sache zu mir. 
„3 war biöher ein ſehr lelchiſinniger 
Meuſch,“ fprady er zu mir und drüdte mir 
die Hand. „Ihre Güte foll aber an kei 
wen Berworfenen verfchmwendet worden feyn, 
Der Gegen meiner ehrwuͤrdigen eltern, 
zu denen ich als reufger Sohn zurüdkehre, 
ſey Ihr Lohn? hier meine Hand, ehe drei 
Wochen vergehen, baben Gie Ihre großs 
mürbige Auslage wieder.’ 

Er taͤuſchte tnich nicht. Schveikart hatte 
an! meine Verwendung und Gutſage dad 
Gold vorgeſchoſſen; (dom nad) vierzehn Tas 
gen meldete er mir ben Mädempfang. 
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Es war mir gelungen, einen verirrten 
Sohn den Geiney, vielleicht gebeſſert, jur 
rüdgegeben zu babeu; was bedurfte es mehr, 
mir ben Ruͤckweg jebr heiter antreten zu laffen? 


Gefhihreskalendber ber Borzeie. 


Thrombefleigung des morgenländifhen Rats 
ferd Leo III., ben 25. Maͤrz 717. 
Er hieß damald Canon, und dankte feine 

Erhebung Theild dem Kaifer Juflinian 11, 

Theils fich ſelbſt, denn er hatte ſich als Zu 

berr verdient gemacht. Im Jahre 717 ſchlug a 

die Araber von Konſtanſinopel zuruͤck, unterdrüdr 

eine Rebellion in Sicilien, beſiegte die Bulgaten 
ebenfalls bei Konflantinopel TıB, und fegte den 

Krieg gegen die Satacenen meillend glädlich fort. 

Seine Regierung folgt auf die Theodofius il, 

Ein zu groffer Eifer, feine Untertanen dernünfts 

ger in der Religion machen zu wollen, als feine 

Geiſtlichkeit wuͤnſchte, ſchadete ihm nicht wenig. 

Es entſtanden im Jahre 706 die heftigen Bilder . 

flreitigfeiten, zu denen Leo felber die erfle Ber: 

anlaffıng durdy einen Befehl, daß im ganım 

Reich weder in Kirchen, noch in Haͤuſern, noch 

an Öffentlichen Plägen Bilder geduldet werden 

fehlen, gab. Darüber wurde das Bolt würhend, 
vergriff ſich an denen, die die Bilder wegnehmen 
wollten, und der Kaifer fuhr hinwie derum gegen 

fie mir Strafen vor. Der Pabſt Gregor N. 

wollte zwar den legtern befänftigen, aber verge⸗ 

bens, und dieſe Teidigen Streitigkeiten haben über 
ein Jahrhundert fang Länder und Böker emport, 
und dad Andenken Leo's verhaßt gemacht. Er 
ſtarb am ad, Juni 741 und die geiſtlichen Ge 
fbichtöfchreiber haben feiner nicht fehr ehrenvoll 

gedacht. Ze 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigist von J. E. Schönbred. 
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Erinnerungs: Tafel. ’ 


Die hoͤhern Schul: Anflalten in Ellwangen haben zu Anfang des 17. Jahrhunderts ihre 
Funbation erbalten. 

Fürft Pıobfi Johann Shriftopb von Freiberg hat durch Teflament vom 15. Februat 

1617 zur lat einiſchen Schulhaltung 6 ooo fi. hinter laſſen. 

Im Jahr 1645 dar zu dieſem Zweck Fürſt Probſt Johann Jakob Blorer von War: 
. tenfee ebinfalls Gono fl. qeſchenti. 

Im Zabr 1658 har Fürft Probi Iobann Nudolph von Nechberg verfügt, daß nebit 
Beflimmten Srüdten und Holz jährlidy 6oofl. ausbrzahle worden find, auch har er durch Teſtament 
yum Unserhalt der Lehler Sooo fi. geflifit. (Hortfegung‘foigt.) 


—ö 


Verordnungen. 

Ellwangen. (Belanntnahung.) Unter dem 24. dieſes Monard wurde 
der Bürger und Schreiner» Meifler Michael Haaf zu Oberſteinach, Fäuͤrſtlichen 
Ymıd Kirchberg, zum Schultheiſſen dafelbft ernannt, 

Dem 25. März 1835. 

= Regierungd » Sekretariat. 





= — 
ntelligenzwefen Donnerstag den 50, April diefes Jahres 
° heil; r. Morgens 8 Uhr, i 
B. Der äußern Krelsbezirke. In Go1dDadp vorgmommm. 
— Es werden defmegen alle diejenigen, welche 


CTrails he im. (SchuldensYiquidation.) aus irgend einem Rechts⸗Grunde Anſptüche an 
In der danı lade des weiland Leonhard Gteft, die Bermögens: Maile zu machen haben, fo wie 
gevefenen Weal necht zu Goldbach, wird die Schuls die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
den » Yıquidation , verbunden mit einem Vergleichs- entweder in Perfon, oder durch gefeglich Bevoll⸗ 
Verſuche, amı maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen und des 
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ven Votzugs⸗Necht dur; Worfegung der befigens 
den Urkunden zu liquidiren, und fidh über einen 
gürlichen Vergieich fo wie über Die Guͤterpflegets⸗ 
Aufſtellung zu erflären. 

Dinenigen Gläubiger, welche ungehorfam aus⸗ 
Bleiben, oder gar nicht erfcheinen, werden, wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts + Alten 
bekannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Ausſchluß⸗ Beſcheid von der Maffe abgewieſen. 

Auch wird von -den Nichrerfcheinenden ſowohl 
in Beziehung auf die Maffe-Berwaltung, als auch 
ruckſichtlich eines Borg + oder Nachlaß» Vergleiche, 
angenommen, daß fie der Mehrheit der Glaͤubi⸗ 
ger ihrer Kategorie beitreten. 

Din 24. Mir 1835. 

j Königl. Ober + Umtögericht. 

Neuffer. 





Neresbeim. (Wufforberung.) De 
bier in Daft und Unterſuchung flehende ledige 
Garl Hurler, von Nördlingen, bat einbes 
fannt, vor ungefähre drei Wochen einem Fuhr⸗ 
mann zwiſchen Obmenbeim und Nördlingen einen 
Radſchuh und eine Wagenwinde entivendet, umb 
beides vor einigen Zagen an einen ihm unbefann» 
ten Juden bei Lauchheim verkauft zu haben. 

Es wird nun fowohl der Eigenthaͤmer als 
der Käufer diefer Gegenflände hiermit aufgefordert, 
unverzüglich entweder bei unterzeichneter Stelle 
Behufs feiner Vernehmung ſich einzufinden, ober 
bei der Gericht s Welle, in deren Bezirk er fi 
gerade befindet, das Nähere Über den Vorfall ans 
zugeben, welch Ieftere man um al&baldige Ueber⸗ 
fendung des Ergebniffes hiermit erfucht. 

Den 23. März 1835. 

Kbnigl. Ober + Umtsgericht. 
®. U. Kolb. 





Kapfenburg. (Holz⸗Preiſe pro 184.) 


Die Preife für das Merk» und Brenn + Holz 
im biefigen Forſte find für diefes Jahr folgender 
maffen beflimmt. 

Werkholz. 


Der Cubikſchuh Nutz-⸗, Saͤg⸗, Baus und 
Bruckholz koſtet: 
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Eichen, Buchen, Tann 
im Revier Aalen * 
5 Seo een. ve 
J ⸗ enburg - 16 fr. öfr. 41-61 fr. 
* + WWeilermerfing #0 
fi » Dettensoden 
Brennholz; 
Klafterboly, 
j eihenet, 
im Revier Yalen 
‘ «e  Unterfochen Scheutet 6fl. dor. 
⸗ Kapfenbur 


* — 


A Ub hoſz 
d 5240 


und un 
in den Waldungen im Rießh Prügel 
der Revier Dettenroden 


buchenes,, 
im Revier Yalen 
‘ Unterkochen Scheuter 8— 
⸗ +  Rapfenburg 


Abbolz 

und 6, 9% 
in den Waldungen im Rieß) Prügel 

der Mevier Dettenroden 


‘ »  MWeilermerfingen 
und 


Nadelholz, 
im Revier Yalen 
⸗ ⸗Unterkochen Scheutet 66— 
RKapfenburg bhol 50 
⸗ + MWeileemerkingen ige ai, 


und 
in den Waldungen im NRieg| Aſtbol; Grm; 
der Revier Dettenroden —— 
Im vordern Theil der Revier Dittenroden 
Eichen, - Buchen, Nadelholg, 
Scheuter ÖHfl. 60 kr. fl. aöfr. 6fl. Soft. 


Abholz 
und es. 5 55: -ı —i 
Prügel 
Abholz — — 1 — 
Prügel — — [nt ‚so s 
Aſlholz m ——— 2—60⸗ 


‚Bellen 
In ſaͤmmtlichen Revieren durchgehend 100 Städ: 
birfene oder eihene . » a afl. ch. 
uchene — 3 ' 30 ’ 
gemifchte . nn Te 5 ⸗ 5 ⸗ 
Der Preis einer Klafter Rinde iſt auf }4 des 
Preifes des Scheuterholzes geſetzt. Die Preile 
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für Kleinnutzbolz, Streu ıc. ıc., Können bei ums 
tereichneter oder bei den einfchlägigen Koͤnigl. 
Mevier » Foͤrſtern ige Fra 

Den 94. Mär, 1855. 

Königl. Forſt ⸗ Amt. 
von Seutter. 
Gold bach, Gerichts⸗Bezirks Crailsheim. 


(Liegenfbafts:Berauf.) Aus der Gantı 
Maſſe des verflorbenen Leonhard Steft, ge 
wefenen Wegknechts zu Goldbach, wird in Fol⸗ 
ae oderamtsgerichelicher Verfügung vom 18. dies 
3 Monats deſſen befeffene Liegenſchaft, beſte⸗ 
id in: 
einem Haus fammt angebauter Scheuer, 
3565 Morgen Aecker in g Stuͤcken, und 
73 Morgen Garten in a Stuͤcken, 


m 
Dienfltag den gı. April dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Gerichts + Zimmer zu Gold bach im dfr 
fentlichen Aufſtreich verfauft werden, welches nun 
bierant zur allgemeinen Kenninif gebracht wird. 

Dim 20. März 1835, 
Königl. Gerichts + Notariat 
Crailsheim, 
und 
Gemeinde » Rath 
Goldbad. 


Gmünd (Frucht-Verkauf.) Um 
Dienfltag den 7. April dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden bei der biefigen Hoſpital⸗ Pflege 
200 Schäffel Dinkel, 
240 Echäffel Haber, 
sd Schäffel Einforn, und 
ı8 Schaͤffel Roggen 
im Aufftreich verkauft; wozu einlader 
Den 24. Mär; 1855. 
Stiftungs » Verwalter 
Andreäd. 








Neresbeim, (Riegenfbafts-Berfauf.) 
Aus Auftrag eines Abnigl. Dber + Amtsgerichts 
dahier verfauft der Stadt; Rath am 

Montag den 97. April dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 


— æi 
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auf dem Mathör Dimmer die Liegenſchaft des in 
Gant gekommenen Johann Haber Göltner 
von vr welche beflchet in: 
Morgen Aecker, und 
einem Krautbeıt. 
MWobllöblihe Schuliheiffene Yemter werden er⸗ 
ſucht diefes — bekannt machen zu laffen. 





Den 04, Mär; 1835, 
Im Namen des Stadt +Mathe, 
Stadt + Schultheiß 
Hirfh mann. 
Rabenhof, Schultheiſſerei Rindelbach, 


Ober⸗ Amts Ellwangen. (Wald⸗Bertauſ 
Die früher zu dem Hofgut des Johann Ko— 
ber von Rabenhof gebdrig gewefenen Walr 
dungen von ga Morgen, werden am 
Montag den 6. April diefes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
fiädweile zum Berfauf gebracht, 

Der Berfauf wird auf dem Rabenhof vorger 
nommen, und es werden je nachdem fich Lichhas 
ber rei einzelne Stüde von 4 bis aa Morgen 
abgegeben. dem Berfauf wird auch der 
Grund und Boden gegeben, follte aber nur das 
Holz auf bdemfelben verlangt werden, fo kann 
au der Verlauf auf diefe Urt abgefchloffen 


werden. 

Die kiebbaber werden hiezu eingeladen, und 
ed-tönnen ſich diefelben, wenn fie den Wald vors 
ber — wollen, an den Unterzeichneten 
wen 


Schultheiß Schmidt. 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


‚ Deilbronn. (Empfehlung von Föl 
nifhem Waſſer.) Durch bäufige Beifalls⸗ 
bejeugungen in Bieziehung auf Die vorzügliden 
Eigenſchaften, welche das von mir felbft fabri: 
zirte, von dem Abnigl. Medizinal +» Kollegium in 
z.. geprüfte und untadelhajt erfundene koͤlni⸗ 
(de ſſer bei dem Gebtauch für kranke und ge; 
ſchwaͤchre Augen Außer, und geflüßt nicht allein 
auf obiged Zeugniß, fondern auch auf die des ber 


a Yugmarzıed Hertn Dr. Hbring in Lud» 


gsburg, welcher deffen Heilkraft ebenfalls als: 
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beroäbrend anerfannte, finde ich mich veranlaft, 
dasſelbe mir Beifuͤgung nachfolgender weitere, 
mir zugekommenen Zeugniſſe einem verebrlichen 
Publikum zu geneigter Abnahme beflens zu em+ 
pfeblen, wobei ich bemerke, daß ich den Verkauf 
desfelben , dab ganze Glas zu 24Pr. und das hal» 
he zu zakr., nebſt Gebrauchszeitel, für Yalen 
und die Umgegend ausichließlih Deren J. D. 
En$lin, Kaufmann dafelbft, überlaffen habe. 
Den ı9. Februar 1855, : 
3 & Fochtenberger. 


1. Zeugnif. Gchon vor mehreren Jahten 
bar ſich die Sehkraft meines Augen fo febr vers 
mindert, daß ich zum Lefen gedrudter und aefdrıes 
bener Schriften mich einer Brille bedienin mußte. 
Nun wurde ih auf dad von Herrn J. C. Foch—⸗ 
tenberger ſelbſt fabrizitte kölniſche Waſſet, 
deſſen Gebrauch bei geſchwaͤchten Augen ſich ſehr 
erfolgreich zeigen folle, im Laufe dieſes Sommers 
aufmerffam gemacht, und ich ergriff dieſes Wit⸗ 
sel mit aller Zuverſicht. Meine Hoffnung wurde 
nicht getäufcbe, denn nachdem ich einige Flaſchen 
von Diefem koͤlniſchen Waffer gebraucht haste, wur; 
den diefelden zu meiner gıoffen Freude fo geilärkt 
und ihre Sehkraft wieder fo bergeflellt, daß ich 
nun wiederum die Pleinften Schriften ohne Brille 
vollfommen gut lefen Pann. 

Heilbronn, den 5. September 1834, 
Friedrich Detielbad 
in »eilbronn. 


©. Zeugniß. Da ich fon feit geraumer Zeit 
an geſchwaͤchten Augen leide, fo babe ih mid 
veranlaßt gefunden, dad mir empfoblene, vom 
Herrn Fochtenberger babier fabrizirte Bölnis 
ſche Waſſet zu gebrauden. Der Gebrauch dedfels 
ben brachte aub die für mich hoͤchſt erfreuliche 
MWirfung hervor, daß ich meine Augen nun fehr 
geflärkt finde, und ich wieder weit beffer fehe, 
als vor Anwendung diefed Mittels, 
Heildbrenn, den 9. Siptember 1834. 
Luife Kraft, 
verpflichtete Schägerin ‚in Heilbronn, 


5. Zeugniß. Das von dem hiefigen Herrn 
Schhror » Fabrifanten Fochtenber ger felbit fa 
brizirte koͤlniſche Waffer has bei deffen Unmendung 
für meine feit gerautner Zeit leidende Augen fo 
günflige Wirkung gezeigte, daß mir nunmehr in 
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diefer Beziehung nichts mehr zu wauͤnſchen übrig 
bleibt 


Deilbronn, den 16. September 1854. 
Barbara Yacobi- 
in Deilbronn, 


4. Zeugniß. Deine Augen hatten ſeit einis 
ger. Zeit nicht nur ihre Schkraft verloren, fondern 
mir auch periodifche Schmerzen verurfadt. Nach⸗ 
dem ich deswegen ſchon verfcdhiedene Mittel ers 
folglos angewendet hatte, nahm ich meine Zus 
flucht auch zu dem mir empfohlenen, von Nerm 
Fochtenberget in Heilbronn fabrizirten kölni⸗ 
ſchen Waffer, und ich hatte mich der beiten Wirs 
fung desſelben zu erfreuen, indem ich num nich 
nur wieder weit beſſer fehe, als vor deſſen G 
brauch, fondern es haben ſich auch die fdhmerzbi: 
ten Empfindungen aänzlıdh entfernt, 

Zürfeld, den ıB. September 1854, 

Margarerha Burdhart 
in Fürfeld. 

5. Zeugniß. Eines meiner Augen war ſchon 
feit geraumer Zeit ſtets gefchmwollen und heftig ents 
zündet, was mir auch immer bedeutende Schmer 
gen in ſolchem verurſachte. Ich gebraudte ver 
ſchiedene Mittel und angerühmte Augenwaffer, 
allein erfolglos, bis mir endlidı dad Fochtenber: 
gerſche koͤlniſche Waſſer empfohlen wurde. Der 


: Gebrauch desfelben wirkte ſichtbatlich, denn ich 


batte die unerwartete Freude, daß über Nacht 

mein Augenübel ſich fo bedeutend befferte, dag 

das bisherige Pranfe Auge mir nicht nur keine 

Schmerzen mehr verurfacht, fondern auch wieder 

eben fo feine Dienfte leiſet, wie das gejiinde, 
Den 10, Dftober 1634. 


Krafft, 
Mechanikus in Heilt.unn. 


6. Zeugniß. Ich kaan nicht umhir, Ihnen 
mit dem größten Verqnuͤgen anzuzeigen, daß mir 
der Gebraudy ihres koͤlniſchen Waſſers Sie beften 
BVorrheile gewährt: hat. Ich bare nämlich feir 

eraumer Zeit fo ſchwache Augen, daß ich am 

age nur mut Unftrengung derfelben, Nachts bei 
Licht hingegen gar nicht im Stande war, ermas 
zu lefen oder zu fchreiben, durch die Unmendung 
Ihres koͤlniſchen Waffers bar fich in Burzer Zeir 
dieſes Uebel fo gehoben, daß ich ſowohl bei Tag 


— — 
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alt auch Des Nachts bei Licht wieder alled zu 
! geiben vermag. 
a ee Friederife Rau 
in Dall. 


i8. Am Heilbronner + Markt babe 
— Sohn 2 Glas koͤlniſches Waſ⸗ 
fer von Ihnen mitbringen taffen. Ich und mebs 
rere Undere haben «6 gebraudt nicht nur für die 
Yugen, fondern auch für Kopf+ und rhevmative 
Scımejm und befinden‘ und woh! dabei. Haben 
Sie die Güte und ſchicken Sie mir dur ben 
Boten nd 6 Glaͤſer. 


ber 1834. 
Den B. — F * Schubmacher⸗ Meiſter 


in Ludwigsburg. 


ice auf Obiges begiebend, zeige ich bier, 
— —* F nun mit halben und ganzen 
Siafttaä von benannıem Kölniſchem Waller bins 
länglich vaerfeben bin und ſiets jede Nachfrage 

tiedigen Tann. 
* —— den 21. Mär, 1055, 

J. D. E n Blin, 
Kaufmann, 


Yalen. (Gebäude und Güter» Ber 
tkauf.) Der Unterzeichnete bat nachfichende zu 
nädhft bei der Stadt ander fehr frequenten Straſſe 
nad Heidenheim gelegene” VBaulichteiten und Guͤ— 
ser zu verfaufen: » j 

ı) ein zweiſtockigtes Gebäude von go Schub 
Sänge und 45 Schuh Breite, mit maſſivem 
unterem Stod, zu 2. Scheunen eingerichter, 
mit Stellungen zu 500 Schafe und 2 Dach⸗ 
boden verfeben; iſt um Jaht 1763 erbaut 
und noch ın ganz gutem Zanande. 

ein zweiſtoͤckigtes Wohngebäude dabei, 43} 
Schub lang und 2ı$ Schuh breit, ebenfaus 
mit einem mafliven üntern Stock; in jedem 
Stock a Wohnungen und je eine gemein 
fchaftlidhe Rüde; iſt auch im Jahte 1763 
erbaur, und noch ziemlich gut erhalten. 
5) ein Küchengartchen zwiſchen dieſen beiden 

Gebäuden, 38 Schub lang und 40 Schuh 


2) 


breit. 
4) eine Wieſe hinter denfelben, 5 Morgen ıg /oRu- 
then neues ah. 
Das Ganze eignet ſich vermoͤge feiner günflis 
gen und gefunden Lage zu verfchiedenen dfonomis 


figen Zweden, kann auch zu Folge feiner bereits 
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oben befagten Eintheilung beauem in a heile 
abgerheilt werden, und wird unter fehr billigen 
Bedingungen abgegeben. 

 Raufsrtiebbaber wollen ih in Porto freien 
Briefen oder mündlih an ben Unterzeichneten 
wenden , und werden zu ber am 

Montag den 6. April diefed Jahres, 
Abende 7 Uhr, = 

im Gaſthof zum grünen Baum dabier flatıfindens 

den Berkaufs » Verhandlung hiermit eingeladen. 

Den 19. Mär; 1855. 

Kaufmann 
Wilhelm Kauffmann. 

Yalen. (Haus zu verfaufen.) In der 
obern Stadı ift ein Silödigred Wohnhaus, das 
ſich nach der bereits getroffenen Einrichtung for 
wohl jur Delonomie, als auch für jedes andere 
Gemube F onders eignet, nebft einem hinter dem⸗ 
feiben mu vielen fruchtbaren Obſtbäumen beſeth ⸗ 
ten Gatten, unter ganz billigen Bedingungen aus 
freier Hand zum Verkauf beſtimmt. 

Der Unerzeichnete hält «6 nicht für zwecklos, 
bier noch zu bemerken, daß diefes Gebäude, das 
60 Schub lang und 4o Schub breit, mit vielen 
gerdumigen beigbaren Gemädern verfehen, ins⸗ 
befondere zu einer Leimfiederei tauglich ifl, indem 
fon feit geraumer Zeit diefed Gefhäft in dem⸗ 
felben betrieben wurde, und in dem hinteren heil 
des Gebäudes ein bequemer geräumiger Anbau 
bereits auch zu diefem Zweck angefeıtigt iſt. 

Die Einrichtung in demfeiben ıft in brauch⸗ 
baren Zuſtand und kann mit geringem Aufwand 
mit Vottheil benüßt werden. 

Zugleich mırd noch angefünt, daß in dem 
Erdgeſchoß zwei Keller ſich vorfinden, wovon der 
eine von ungewoͤhnlicher Groͤſſe zu einem Wein, 
feller vorzüglich taualıch, der andere aber zu 
Aufbewahrung don Gemüfe x. verwendet werden 


fann. 


. Der Verkäufer iſt naicht abgeneigt einem for - 
liden Käufer an dem Kaufs + Schilling eine bes 
trächtlihe Summe gegen 4 Prozent Vetzinſung 
fieben zu laffen. 

Taglich kann von den Verfaufs + Öbjeften 
Einfibt genommen und mit dem Unterzeichneten 
ein Privars Verkauf abgefchloffen werden. 

Den 24. März 1855, 

Kafvar Pahl, 


Erbfüchner. 


ES) LE SE 
‚5 ae TUR RER N 


NE 


AS 


ex 


A. G. Millauer, 
Kaufmann und Beſitzer des Bleichgutes in Ellwangen , 


bittet, die zum Bleichen beftimmten Gegenflände ihm zufommen zu laſſen, 
und verſichert zu feyn, daß er fih ale Mühe geben wird, durch eine puͤnkt⸗ 
liche und reele Bedienung das ihm gefchenfte Zufrauen zu rechtfertigen. 
Den Herrn Eatafter » Eaffir Breunlin in Stuttgart, befannt 
durch feine gruͤndlichen Kennmiffe, die er ſich durch mehrjährige, im Auftrag 
unferer hohen Landes, Megierung unternommene Reiſen, auf Bleich⸗Anſtal⸗ 
ten in Schleſien, Sachſen ıc. ıc., und durd eigene Anfchauung in diefen 
Fache erworben, habe ich bewogen, umter feiner unmittelbaren Leitung, 
während eines längeren Aufenthaltes auf meiner Bleich-Anſtalt, die erfor; 
derlichen Werbefferungen in meinem Gefchäft einzuführen, wodurch ich in 
den Stand gefet werde, das Bleichen der mir anzuvertrauenden Lein⸗ 
wand, Garne ıc., zur vollen Zufriedenheit der Einfender zu bewerkſtelligen. 


Die Bleich-Gegenſtaͤnde beforgen in 
Aalen Herr Sophonias Krauss, 


Bopfingen = 1D. Schazmann. 
Erailsheim- s J. F. Welsch. 


Zöbingen 6. K. Eyberger’s Erben. 
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Ellwangen. (Unzeige) Den Landwir ⸗ 
ben unferer Gegend bringt ber Unterzeichuete 
jur Kenntniß, daß er von ber 

Dagel» Berfiherungs + Befellfhaft 
für Disstatane (deren Gig in Gotha) als 
Daupt » Ugent aufgeilellt wurde, und neben 
Ertheilung jeder Auskunft, Berfiherungs» An« 
träge entgegen nimmt. 

Diefe Geſellſchaft ift auf Gegenſeitigkeit ges 
FE Winſchaft 

Ein jeder für eigene Rechnung Wirt trei⸗ 
--bende, kann in den Geſell ſchaftovei hand aufge⸗ 
noiumen werden, fein jaͤhrlich zur Berſicherung 
fommender Feldertrag mag fo groß oder klein 
ſeyn, als er will. 

Jedes Geſellſchaftsmitglied verpflichten ſich in 
der Regel, feine zur Verſicherung geeigneten Feld⸗ 
früchte wenigfiend fünf Jahre lang bei Diefer 
Geſellſchaft zu verfichern. 

Dan zahlt ı fl. vom Hundert für Haber und 
—— afl. vom Hundert für Hopfen, Obſt, 


Diefe Geſellſchaft hat bisher fletd volle Ent: 
ſchaͤdigung gereicht, fo unter anderem an den Frhrn. 
von a, für im vorigen Jahre erlitienen Dar 
gelſchaden auf feinen in Württembera liegenden 
Gütern ungefähr 3000 fl. baar ausbezahlt. 

Die Statuten giebt gegen „fr. ab 

Den 27· Mär; 1855, 


A. G. Millauer. 


Ellwangen. (Empfehlung von koͤl— 
nifhem Waſſer.) Von dem im heutigen und 
in Nro. 94. diefed Blattes weitlaͤufiger befchriebes 
nen und mit den beften Zeugniffen belegten Yugen» 
waffer des Herin Fochtenberget, halte ich eine 
Niederlage zu gleichen Preifen von 24 fr. für das 
ganze und zafr. für das halbe Glas. 


I U. Brandegger. 





Ellwangen. (Sago » Empfehlung.) 
So eben if eine Partie rheinifher Sago, der 
fih durch fein gleiches Korn und vorzügliche 
Reinheit auszeichnet, bei mir angekommen. 

I. 4. Brandegger. 


— — 
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Bopfingen. (Empfehlung einer 
neuen Bleidhe dabier.) Hiermit bringe ich 
zur allgemeinen Kennmiß, daß von mir in hieſi⸗ 
ger Stadt eine Vleiche ganz neu eingerichtet wur» 
de. Den bäufigen Klagen uͤber Schnell » Bleichen 
mit Agenden Subſtanzen zu begegnen, fol das 
mir anvertraute Bleichgut ganz einfach mit Aſchen⸗ 
lauge und Gaife ohne Walken behandelt werden, 
jedob an Weiffe keinem nachfiehen. Ueberhaupt 
werde ich mich bemüben dad mir geſchenkte Zur 


‚trauen moͤglichſt zu rechtfertigen. 


Die Elle Leinwand wird für afr., Garn zu 
sh fr. und Zwirn zu 5fr. per Schneller gebleicht. 

Die Uebernahme für hier und die Umgegend 
geſchieht auf meinem Bleichgut, auswärts ha⸗ 
ben ſich zur Uebernahme einſtweilen erboten: 

in Augs burg Herr Schönfärber Het ſch am 


mitl. Led. 
» Yalen s Randitor Winter, 
» Ellwangen » Brandegger, 


s Neresheim » Uhrmacher Rauſcher. 


Im Februat 1835. 
Konrad Wuͤnſch, 
Bleich + Inhaber. 


Hall. (Empfehlung von Bold; und 
Gilber » Waaren.) Da Unterzogener den 
naͤchſten Markt wieder beziehen wird, fo empfiehlt 
er fih einem hoben Adel und geebrten Publikum 
mit feinen nach beliebiger Auswahl verfehenen 
Gold s und Silber »Waaren beſtens, beflchend in 
goldenen Hals und Uhrenketten, Pendeloques, 
Kreuz, Ringe, Stednadeln x. ic., Borleglöffel, 
Gemüs; und Punſchloͤffel, Torten und Fiſchſpaten, 
Sporn, Dessert:Mefjer mit damascitten Klingen, 
Leuchter, Senftöpf, Zuderfireuer, ganz neue Façon, 
von geäzten Gryftal s Zuder» Dofen, deßgleichen 
Pokals, vollfiändige Stickzeuge, verſchiedene Sor⸗ 
ten Strick- und Schluͤſſelhacken, nebſt mehreren 
andern Autikeln. 

Unter Zuſicherung moderner Arbeit und billi⸗ 
ger Preiſe bittet um geneigten Beſuch, indem 
er für die Aechtheit der Waaren garantiri. 


Den a3. März 1835. 


Ernſt Glod, 
Bold » und Silbers Arbeiter. 


. Dber» Umts Neresheim. 
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Arleöberg, Schultheiſſerei Walobauſen, 
(Geſuch eines Wi 
tttär:Einfieberd., Der Unterzjrichnete ſucht 
auf 5 Jahre einen Militar⸗Einſtehet, welcher ſich 
mit dem noͤthigen Zeußniß und Abſchied ausju: 
weifen vermag, daß derfelbe diefen Reſt der Dienſt⸗ 
Zeir beim Regiment angenommen werden Bann; 
auch wünfchte der Unterzeichnete, daß der gedachte 
Einfteher einen verhälmißmäffigen Betrag an ber 
Kaution, und wenn ed nur der fechste Theil waͤ⸗ 
re, leiften möchte. Die allenfalfigen Bewerber oder 
Liebhaber der Einſteher koͤnnen ſich täglich bei'm 
Unterzeichneten melden und dad Weitere wegen 
des Einftands + Geldes verhandeln. 


Den 17. März ı855. 
' Bürgers - Sobn 
Jakob Baumgärtner. 


Abtagmünd, Dbers Amts Aalen. (Zodts 
aefboffener Dund.) Es iſt mir beure mir 
Tages-Anbtuch, nur wenige Schritte von meis 
nem Hauſe entfernt, mein Hund auf eine hoͤchſt 
boshafte Weife todıgefchoffen worden. Ich offer 
rire daher demjenigen der mir Den Thaͤter ans 
kin kann, eine Belohnung von einem gtoſſen 

baler. 

Den 27. März 1855. 

’ Johann Gaukler. 


m 
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Ellwangen. (Rnecht-Geſuch.) ws 
wird ein Kuedse geſucht, der em füchtiger und 
arwandıers Arbeiter it, derſelbe muß fich über Med; 
lichkeit, Treue und Seil; genügend ausjumeifen 
vermögen, wogegen ihm neben guter Behand⸗ 
lung «in quter Yoba zugenchert wird. 

Näheres ſagt die Redaktıon dieſes Blattts. 

Den 24. Mär; 1855. 

Ellwangen. Im allgemeinen Sommiffü 
ond Buranı liegen Informativ-Unterpfand Scheine 
über Summen von Sooofl., 3000 fl. und a200 fl. 
zur Einſicht. 


Bei Buchbinder Schwarz in Crails heim 





iſt zu haben: 


Ränder, bie, auf der Mußwieſe, ob 
die Entſtehung des Metzgertanzes. Wine ınor 
ralifhe Erzähluna für Kinder und Erwachſe— 
ne. gebefi.e und mir Umfchlag verfehen ıd fr. 





Befhigtstalender ber Borzeit. 


Am ad, März ıBog wurde die „Pallad“ 
ein-neuer Planer zwiſchen Maıd und “Yupiter, 
von dem deutſchen Arzte und Wfironomen Dr, 
Dibers in Bremen entdeckt. 





Mit einer Beilage: Berjeichniß Von auf unferem Lager als Eigenthum vorräthigen 
Schriften über Moral und Theologie für beide Gonfeffionen. 
Diefes Verzeichniß, worauf wir, befonders auch wegen den darin enthaltenen vorzüglichen 


Predigten ıc., die Herren Geiſtlichen aufmerffam machen, ul, in gr. 4, ı Bogen flarf und laufı 
in den Geitenzahlen mit dem früher ausgegrbenen Verzeichnth unferer Webers und Erbauungs buͤchet 
fort. Dasfelbe wird, wie das erfle und die folgenden, auf Verlangen auch an foldye, die mıcht Abs 
nehmer diefed Blattes find, abgegeben. 

Wirderholt machen wir darauf aufwierffam, daß in Furzen Zwiſchenraͤumen unfer gang 
Layer von Büchern, die unfer Eigenthum ſind, in aͤhnlicher Weife angezeigt werden follm, und aut 
dem legten diefer nach Fäcsern geosdneten Berzeichniffe auch ein Titeldlatt mit MNegifter ausgegeben 
wird, Daher erſucht man bieſe aufjubewahren, “ei, Inhalte derfelben überhaupt einige Aufwnakjaıns 
Peit za ſchenken, und uns durch viele gatige Auftsage hieraus zu erfreuen, 

Das naͤchſte auch fehr reichhaltige Verzeichniß enthaͤlt Mufitalien, worunter ſich auch 
eine ziemliche Anzahl von Kirchen⸗Muſikalien befinden, und dann folgt ein befonders reich⸗ 
baltiges Berzeihniß von Schriften über Defonomıe und Technologie ic. 

Die weiteren Berzeichniffe von den Übrigen Zweigen der Wiſſenſchafien folgen nun in kuͤrze⸗ 
ren Zwifchehräumen auf die fo eben bezeichneten. 

J. E. Schoͤnbrod'ſche Buchs und Kunſthandlung. 


Eilwangen, gedtudt, verlegt uno tebigut von J F. Schöndied. 
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Bollſtandigeßs Berzeichniß 


der 


Schriften über 


Moral 


und Theologie 


für beide Eonfeffionen, 
welche ſich 
in der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Ellwangen 
24 Eigenthum auf dem Lager vorrärhig befinden, und zu den beigefegten Preifen zu haben find. 





> Bon dem amgefeßien Preifen darf durchgaͤngig, wenn die Veftellung zum wenigflen ı fl. beträgt, 


10 Prozent Rabatt in Abzug gebracht werden. 


POrHrrr ETETTTTTTITTTT TE 


Erſte Abtheilung. 

Uhrfhaffung, über die, des Priefler » Chlibats in der 
Tarbolifchen Kirche. Bettachtungen, veranlaßt durch 
einen Aufſatz in Nro. 86. der Neuen NationalsEbronit 
der Deuifchen. Mebft einem Anhang über denſelben 
Gegenftand. 8. Gmünd, ıdaı. broſchitt Sof. 
Ylerius, H. J., Auserleſme rligibfe Gefänge, Par 
rabeln, Legenden ıc. von veifhiedenen Verfaſſern der 
di/tern und neuen Zit. gr. 10. Köln, ıdad. 07 fr. 
gebunden 36 fr. Schön gebunden 48 fr. 
AUndenfen, geifliides, für NeusKommunitanten, ber 
fÜ-bend in Lehren und Ermahnungen zur hrilfamen Ers 
innerung an die erfle Kominunion. Vierte Auflage, 
12. Yugsburg, 1829. brofdirt 6. 
Urndts, Zerd., Selltägige Predigten, für das farhos 
fifche Kirchenjahr. Nach der Dibelgefhigte geordnet. 
8. Hadamar, 1859, ı fl. 
Aeſchenfeldt, C. C. J., Bere und arbeite! Eine 
Sammlung von biblıfdyen Sprüchen, Meinen Liedern, 
Brbeten und Denkverſen, zum chriſtiichen Hausbedarf 
und zum Gebraude für Schulen. Zweite vermehrte 
und verbeflerte Ausgabe. B. Luͤbeck, 16830. 15kr. 
Auswahl von Leicdenreden. a Bände. 8. Leipzig, 
Regensburg und Wien, 1804. fl. 


Sıher, B., Sechs Faſten Predigten von der Leidens - 


webichre Jeſu fammt einer Predigt auf das Ofterfeſt. 
Dem chrisitichen Volke gewidmet, und in Drud ger 
abın zum Beſten der Armen. Paßau und Re⸗ 
genbburg 4 1897. — a4 kr. 
Bauer, J. Sa—, Geilllihes Rezept gegen die Unfledung 
der Cholera und andern toͤdtlichen Seuchen. Aus dem 
More Gottes gefammelt, 8. geheftet 6hr. 
Beide, die faframensalifhe, nah Schrift und Tradi⸗ 
tion dargeftellt _in einem Geſpraͤche. Bon einem Fand» 
pfarrer. Mit einem Schlußworte ſtatt der Vorrede. 
Neue Auflage. 8. Trier, 1850. broſchirtt 27 fr. 


Beſtlin, Dr. J. N., Leichenrede zum Andenken os 
fepb Wagners, Gehalten den 16. Mai 1816 in 
des Kirche des Gottesackers. Mit einigen Zufägen. 
Bd. Gmünd. brofdirt 6. 

Bodent, A., Die erfle und beifigfte Geſchichte der 
Menſchheit, Jeſus von Najareth, Biftorifch + kritiſch, 
mit ſtetem Ruͤckblicke auf griechiſche, roͤmiſche und ju⸗ 
diſche Religionegefchichte. 8. Gmünd, ıBıd, fl. 

Boffuet, J. %., Die Lırgpredigt, überfeßt von J. 
M. Jllmenfee. 8, Neutlingen, 1804. Es S4fr. 


Brau . R — G., Etwas er den Werth —— 
t Berichtigung irriger Anſichten von demſelben. 8. 
—* 1650. — — ß 56 fr. 
Brentano, D. v., Bibliſche Predigten auf alle Sonn⸗ 
tage und mehrere Fefltage des Jahtes. Zwei Theile, 
Zweite Auflage. Wien, ı 5. 
Brentano, €. 9. v., Berfuc eines Handbuchs zum 
chriſtkatholiſchen Neligiond : Unterrichte für die obern 
Klaffen in Büiger« und Pandfchulen, das auch wohl 
zu Katechefen in den Kirchen und zu Predigten ges 

I brauche werden fann. Zweite verbefferte und vermebrte 
Auflage. 8. Gmünd, ıßın. 48 kr. 
Brief des Sir Leopold *, englifhen Edelmannd, über 
feine Ruͤckkehr zur katholiſchen apoſtoliſchen und rdmis 
fen Kirche, gefchrieben den 16. Auguſt 1803 aus 
Fontainebfeau an Mylady Marie *, feine Mutter. 
Yus dem Franzdfifcen — durch B. Van den 
Wyenbergh. 8. Freyburg, 1604. broſchitt 45 Pr. 
Bruchftäd eines Geſpraͤchs über diePrieflerche, heraus; 
gegeben von einem Freunde der Geifllichen und Der 
Frauen. 8. Hadamar, 1834. gebefter 18 fr. 
Buchfelner, ©., Leben der Heiligen Gottes nach den 
Zagen des Yahres zur Ermedung und Grärfung bes 
chriſtlichen Sinnes und Wandels. © Bände. Mit el⸗ 


nem Kupfer. Zweite durchaus verbefferte und vermehrte 
Ausgabe. d. Münden, 1825. Schoͤn geb. 4. fl. 86 fr. 
Buſch, L., Liturgiſchet Verfub, oder Deutſches Ritual 
für katholiſche Kirchen. Dritte unveranderte Auflage. 
4. Etlangen, 1824. ı fl. aut. 
Edlibare, vom beriändigen. ine vollitändige, bulor 
sifdy: moralifche Abhandlung eines alten Theologen, 
mit feinen und neuern Anmerkungen den Zeitumſlanden 
gemäß dutchſlochten. Nebſt einer Uddreſſe an Daiberg. 
Rom und Parıs, 1605. gebunden 50 fr. 
Dewota, 8. J., Predigten an's katholiſche Landvolk 
gehalten. B. Hadamar, 1854. ı fl. 
Einfamkfeir, die heilige. Dargeflellt in auserlefenen 
Beifpielen der Heiligen aus den chriſtlichen Jahthun⸗ 
derten für die Freunde des einfamen Yebens, vorzüglich 
ımter dem weiblichen Gefchlechte von einem katholi⸗ 
fen Pfarrer im Schwarzwald Kraus. 8. Ellwan⸗ 
‚gen, 1897. gafr. Schoͤn gebunden 2 
— Das ſelbe für das männliche Befchlecht. 8. Gmünd, 
ı8a3. 50 fr. gebunden ’ 56 fr. 
Elshoff, 9. J., Vollſtaͤndige bibliſche Geſchichte, zus 
naͤchſt fuͤr Schulen und Familien, dann auch beſon⸗ 
ders für Lehrer, Karecheten und Seelſorger bearbeitet. 
B. Bonn, adag. Schön gebunden fl. aq kr. 
Embſer, H., Dad Neue Teſtament, treu verdeutfcht, 
wie ed unter ber geiſtlichen Obrigkeit ſonſt ausgegans 
gen iſt. Auf's neue corrigirt, und von vielen groben 
Fehlern auf das Aeifigfte verbeſſert. Mit einem neuen 
ewigwaͤhrenden Kalender und ordentlichen Megıfler ber 
fonn» und feiertäglichen Evangelien und Epijleln vers 
mehrt. Koͤln. Gut gebunden 48 fr. 
Emmeridb, W. J., Abſchiedsworte eines chriftlichen 


Barerd an feinen auf Öffentliche Studien abgehenden 


Sohn. Mi einem Kupfer. 8, Augsburg, 1645. 
gebunden 30 fr. 
Eß, Dr. L. v., Die heiligen Schriften des Alten Te— 
ſtaments, mit beigefegten Abweichungen der lateinis 
ſchen Vulgata, und erflärenden Gacparalleiftellen, 
überfege, Etſte rechtmaͤſſige Ausgabe mit fiebender 
Schrift. Erfier Theil. 8. Sulzbach, 1600.  ıfl. vafr. 
Die heiligen Schriften de8 Neuen Aeſtaments, 
überfegt und mit zugefügten Sad): Paralelileilen und 
grundtertlichen Abweichungen neu revidirt. Sechéte 
rechtmaͤſſige (nach der zehnten in kl. 86.) Auflage mit 
fiehender Schrift. ı2. Sulzbach, 1897. Auf Schreibs 
‘Japier. Schön gebunden ı fl. ıa fr. 
— Dasfelbe auf Drudpapier. Gut gebunden 54 fr. 
— Dasdfelbe in 8. Fünfjehnte rechrmäfjige Auflage 
mit fiebender Schrift, 68. Sulzbach, 1ı026.. Gut 
gebunden ıfl. ı@ fr. 
Evangelium Nicobemi, oder biflorifcher "Bericht 


von dem Leben Jeſu Chriſti, welches Thcodemus, ein 


Rabbi und Dberfier der Juden, befgrieben, wie er 


ſolches ſelbſt geſehen und erfahren, weil er ein Nach⸗ 
folger und heimlicher Jünger Jefu Chriffi geweſn. 
Diefem find beigefügt: viele ſchöne Stucke und (iv 
ſchichten, melde die Evangelifien nıcht befchrieben be 
ben; nebſt einer Hiſtorie von einem Habbi und“ Dber 
flen der Juden, welcher öffentlich betanne: daß Chris 
fins Gottes Sohn, Aus des Deren Ph. Kegelii An 
bang zum genitihen Wegweiſer nah dem bimmlir 
ſchen Valetlande, genommen; wie dann auch die ers 
ſchrecklichen Strafen und Plagen der zwölf Jüöifupen 
Sıamme 12. brofdirt D4fr. 
Eylert, Dr. R., Domilien über die Parabıln Jefu, 
nebii einer Abhandlung über das Charakieriſtiſchẽ ders 
felben. Zweite verbeſſette Wuflage. 8. Yale, ıBıg. 
Schön gebunden fl. 86 . 
Felbiger, J. J., Katholiſcher Katechismus, jun 
Gebtauche der Schulen für die dritte Klaſſe. 1m 
Müpiheim. ——— dh. 
— — Kleiner katholiſcher Katechtgmus für die Iw 
gend, 19. Köln. gie. 
Flad, 3. M., Kurzer Unterricht in den zwei heilgen 
Gaframenten der Buffe und des Altars. am. Not 
weil, ı8a6. brofwirt gi. 
Slatı, Dr. 3. 5. v., Worlefungen über die Briefe 
Pauli an die Philipper, Koloffer, Theffalonicher und 
an Philemon, Nach feinem Tode berausgegeben von 
feinem Neffen M. Ch. 5. Kling. d. Zübimgen 
ıöag. afl. dott. 
$rint, Dr. %, Die Weihe des Priefters, eine noth 
wendige Vorbereitung für Jene, welche Priejler wer⸗ 
den wollen, und eine beilfame Wiederholung für 
wirkliche Prieſter. Dritte Auflage. Zwei Bände, 8. 
Köln, 1853. broſchirt afl. 40 kr. 
Gabriel, J., Chriſtliche Sittenlehr Reden auf allt 
Feſttage des Jahres. Sammt einigen Gelegenheuts⸗ 
Reden, vorzuͤglich zum Behuf der Seelſotget auf 
dem Lande, 8, Gräß, ıBoo, gebunden fl. 
Geiger, F., Sünden Regifter der gegenwärtigen Zeit, 
in Beziehung auf Frankteich. 8, 1854. geb. 6fr. 
Geſchichte, kutze, der Augsburger Confeſſion für die 
Bürger und Landfchulen. 8. Nürnberg, ıBbo 
broſchirt ‚St. 
Srundmayr, Fr, Lerifon der rbmifch »Farholifchen 
Kırcens Gebräuche. 8, Augsburg, 1601. Schön 
gebunden ı fl. 56. 
Hänle, C. 9., Populdre Gleichniffe und Gleihnif 
Reden für Prediger, Lehrer und Die reifere Jugend. 
8, Sranffurt a. M., ı83o. ı fl. So fr. 
Haßl, J. A., Chriſtkatholiſcher Katehismus.. 8. EV 
wangen und Gmünd, 1619. al. 
Chriſtkatholiſcher Religions⸗Unterticht ald Dandı 
budy für den Bürger und Landmann, 8, Gmünd, 
ıdı4. gebunden ıfl. aafı 


® 


Haft, 3. A., Der chriſtlich· Ehegatte und Haus vater, und 


die briflliche Ehegattin und Hausmutter. Ein eg» 
weifer für angehende Braut + und Eheleute. d. Kl: 
wangen und Gmünd, 1620. 'gtr. 
Kleiner katholiſchet Katechismus des Perrus 
Caniſius. Nah Chr. Schmid vermehrt und verbefs 
fer. 19. Ravensburg. Sfr. bioſchitt sin 
— — Reliquien aus dem chriſtlichen Alterthume, zur 
Meldung und Belebung des Glaubens. 6. Auge 
burg, «830. gebunden ıfl. a8 fr. 
Hauptſache, die, der Offenbarung Johandis, uder 
dicimeht Jeſu Chrifli, aus den Schriſten des feligen 
Dr. 3. U. Bengeld gegogen, und in deutlichen Star 
gen und Antworten verfafler. Neue Ausgabe. 1%. 
Reutlingen, ı . R j a4 kt. 
Haus—- und Familien-⸗Bibel, oder die ganze hei⸗ 
lige Schrift alıım und neuen Zeflamenis, nad der 
deurfchen Uebeifegung Dr. Matun Luthets. Wohl⸗ 
feilſie Pracht ⸗ Ausgabe. Mit a4 Kupfern. gr... 
Hildburgbaufen und News Vork, ıd3ı — ıB32, 
Zwolf Hefie. Das Heft Böft. 
Heiligen, die, nad den Bolfs+ Begriffen. 4 Bände, 
Zweite Auflage. 8. Leipzig. afl. a4 kr. 
Heinrich Gotthohds Unterhaltungen mir einem 
Ymtsbruder.. auf dem Lande über-die fornwährenden 
Streitigkeiten zwiſchen den Rauonaliſten und Suprar 
naturalijlen in acht Briefen. 8, Zeig, .aöag. bror 
ſchirt 40 ft 
Dennböfer's, A., Religiöſe Schwärmereien und 
Schickſale. Zweile unveränderte Auflage. B. Gmünd, 
ıBa4. 56 fr. 
Herz, dab, des Menfchen, ein Zemyel Gowes, oder 
eine Werknaͤtte des Satans, ın 10 Figuren ſinndild⸗ 
lich dargeliellt. Zur Erwedung und Beförderung des 
chtiſilichen Sinnes. Achte durchaus verbeſſette Auf⸗ 
lage. 8, Wien, ıday. bioſchitt sofr, 
Derzog, E., Katholiſche Religions Kehre für Kinder, 
An drei Mbrheilungen. 8. Neiſſe und Leipzig, 
1830. Bor. 
Duber, Dr. Fr., Was hätte eine deutſche FZürflin auf 
das, wie öffemliche Nachrichten behaupten, von einem 
Souverain an jie gerichtete Öchierben,. wegen ihrem 
Uebertritt zur Parbolifchen Ronfefjion antworten fönnen? 
8. Norweil, 1826. brofdire 56 fr. 
Dübner, J., Zwei Mal zwei und fünfzig auserlefene 
bibliſche Hiſtorien aus dem alten und neuen Teſta⸗ 
mente, zum Belien dec Jugend. verfaßt. - Aufs neue: 
Durägefehen und für unfere Zeit angemeſſen verbefs 
fert von D. 3. Lindner. Die hunderte der alıen 
und die erfle der neuen vermebrten und ganz umgear— 
beiteten und verbefferten Auflage. 6. Leipzig, 1808, göfr. 
"Sacobi, Dr. %. A., Die Geſchichte Zefa für denkende 
und gemüthvolle Leſer. Dit 8 Kupfem und einer 


Landkatte. Zweite Auflage, 8. Sondershauſen, 
ıdı9g. Schön gebunden 4. ao ft. 
Jar, P. A., Gatis und Gelrgenbeitspredigien, die 
Wie verfieben, und die Meiſten braucen können. Mit 
dem Bildniß des Berfaſſers. 8. Hegensburg, 1884. ı fl. 
Sechs und dieißig chriſtliche Crmabhnungen, 
Predigeen und Ihrifieniehten eıned Seeiforgers auf dem 


Lande an feine Pfarrgemeinde. 0 Theile. Dritte 
Ausgabe. d. Münden, Paßau und Regensburg, 
1854. broſchitt if. 


— Etoff zu möglichen Betrachtungen und Ptedig⸗ 
tem. Ein Erbauungsbub für nadıdenfende und guts 
- gefinnte Chriſten aus jedem Stante Zweite under 

Änderte Ausgabe, 8. Münden, Pafau und Negends 

burg, 1651. a4 f. 
Jaumanı, v., Gröfferer Katechismus der chrififachos 

liſchen Lehre. Zum Gebraucde in Kirchen und Schu, 
len, befonder® fur die Schüler der dritten Klaffe und 
». für Sonntagsſchüler. 8. Zübingen, 1854. BZuft. 
Katechismus, volfländiger, der chrilifarbolifchen Re⸗ 

ligion. Deraudgegeben für die deutſchen Schulen, um 
der Jugend einen deutlichen und gründlichen Religions⸗ 

Unterricht beizubringen. B. Münwen. geb. 16ke. 
Kraft, die, des Glaubens, und Samaliefd Uerheil über 

Die neueſte Heil angs ſache. B. Gmünd, ıdaı. bros 

ſchitt 16 fr. 
Krapf, J. A., Der Geiſt der Seelenſorge. Cine Nadys 

leſe zur praktiſchen Paſtotal für junge Geiſtliche des 

19. Jahrhundetts. Dritte Auflage, neu herausgegeben, 

vermehtt und verbeſſett von S. Buchfelner. 8. 

Augsbutg, 1605. gebunden 46b kr. 
—— Die Schule der wahren Frömmigkeit und Bes 
©» zufösseue, befonders für Seelforger des 19. Yahrbuns 

ders. Oder: Lebensgeſchichte des heil. Franz von Bas 

‚led, Biſchofs zu Genf. Aus deſſen Schriſien und reis 

nen Quellen gefanimelt, Zweite Auflage, neu heraus⸗ 

gegeben, vermehrt und veibeffert von S, Buch felner. 

8, Uugsburg, 1824, gebunden ı fl. 24 fr. 
Krummacher, Dr. F. A., Tıbelfatehismus, das ıfl 

Burzer und deutlicher Unterricht von dem Inhalt der 

heiligen Schrift. Zum Bellen der chriſtlichen Jugend 

verfaßt. Siebente, vielfach verbefferte und vermehrte 

Auflage. 8. Reutlingen, 1606. Schön geb. 36 fr. 
Fang, L., Kurjgefaßter Unterricht über das heilige Gas 

Prament der Firmung. Unabgeänderte Auflage. 8. 

Rottenburg a. N., ıdag. brofdirt 2 
Leben, das, des heiligen Severin. Ein Beitrag zur 

GSeſchichte von Norikum und Vineligien in den legten 

Zeiren ded 1bmiſchen Kaiſerthums. Aus dem Latei⸗ 

niſchen überfegt, und mit einer Vorrede und Anmer⸗ 

Bungen begleitet. 8. Paßau, ıdı7, ı5 ir. 
Lebensgefhicte der zwölf Apofiel, mit andächtigen 
Gebeten für alle fromme Chriflen. Won einem Pfars 


zer der Dibz⸗; ſe Mottenburg. 


Mit ı@ Kupfern. 
Augsburg, ı850. broftict 


19, 
ın fr, 


Lebens- und Letdensgeſchichte, die, bed Heilan⸗ 


des, nebit der Befchreibung jener Orte, wo ſich bie 
heiligen Begebenheiten ereigneten, und andern norhvens 
digen Erläuterungen. Dritte, durchgängig revidirte, 
vermehrte und verbefferte Auflage. Mit 2 Kupfer. 
Salzburg, 1816. geb. 1 fl. 50 fr. Schon ge⸗ 
bunden ı fl. 40 kr. 
Legende ber Heiligen für Kinder. in Chriſtenlehr⸗ 
und Pruͤfungsgeſchenk. 18. Salzburg, 1804. Gut 
gebunden 56 fr. 
Lebren, Thaten und Schickſalt, über die, unferd Deren. 
Bon dem Verfaffer der Lebensgeſchichte Jeſu. 8. Tuͤ⸗ 
Bingen, 1793. gebunden ı fl. 48 fr. 
Link, A., Homilien, das, ift: Predigten auf alle Sonne. 
tage im Jahre, in welchen die gemöhnlichen fonntdg- 
lichen Evangelien erflärt und angewandt werden. 
a Theile. 8. Paßau, 1885. 5f. a fr. 
Rußmann, J., Der Hinblick auf den leidenden Jer 
ſas fiärfer unferen Glauben, unfere Hoffnung, unfere 
Liebe. Dargeftellt und vorgetragen in zwölf: Faflen 
Predigten nebit einer Finleitungs+ und Schlußtede. 
Zweite Auflage. Wien, vÖng- ı fl, ı2 fr. 
Furbher und die Kirchente formation in Deutſchland von 
K. 3. Ein Bolksbüchlein. ı9. Regensburg, ıBı7. 
broſchirt ib fr. 
Mainer, B., Gott der wahrhafte Erzieher, Eine Con⸗ 
firmationd + Rebe, Münden. broſchitt a7. 
Mannfegg, I ©. v., Predigt zur zweiten Säcuları 
Geyer der Einweihung der hoben Metropolitanfirche 
zu Salzburg. Gehalten am 24. September ıBaB, 
als am Fefte des Heiligen Mupert in der benannten 
Metropslitantirhe. B. Salzburg, 1808, geheftet 6 fr. 
Marz, 8. F., Ein Dutzend Purzer Lebensgeſchichten hei⸗ 
Tiger Dienftboten männlichen Geſchlechts. 18. Frank⸗ 
furt a. M., »dan. gebunden galt. 
Monbeimer, C. H., Ehrenpforte des Proteftantismus, 
oder; Welche Gründe bewogen mid rbmifd-Patholifch 
gu werben. In acht tbrologifchen Abhandiungen barı 
geitellt. 8. Pray, aBag. afl. 
Müller, Dr. 3. N., Zugendbilder, Erzählungen aus 
dem Leben guter Dienſtboten. Zur Erwedung und 
Stärkung firtlicher Gefühle und Entſchluͤſſe. Mit er 
nem Vorworte vom Verfaffer der Oftereier, Genovefa ıc. 
8, Yugsburg, 1680. Gut gebunden ı fl. ofr. 
Manch, M., Bibel: Katehismus. Zum Gebrauche 
für Schulen, Lehrer und Katedpeten, au für fromme 
Heltern,, bei ihren fonns und feyertäglichen Abends 
gefprächen für Kinder. Zwei Bänden, wovon das 
erfie das alte,. das zweite Dad neue Teſtament in ſich 
foffer. Bierte verbeſſetie Luflage. 8. Ravensburg, 
1850. a7 Ft. 


40 


Mutſchelle, S., Chriſtkatholiſcher Glaubens umd 
Sittenuntersicht ‚ wie man gut und glüdfelig werden 
fonne. Dritte neu bearbeitete Auflage. 8. Mün; 
‚den, 1806. gebunden Bo fr. 


Obrenbeicht, die, iſt goͤttlicher Einfegung. Eine Pres 
digt für dad Beduͤrfnig unferer Zeit von 5. A. S. 
Zweite Auflage. 8. Dadamar. s4 fr. 


Paßmayer, A., Frühpredigten auf alle Sonn s und 
Feyertage des ganzen Jahres. Nach dem Sinne der 
Evangelien vorgetragen. Mit einem Kupfer. 6. 
Wien, ıöag, ı l.4öfr. 

Pabſtwahl, die, eine Beſchreibung und Abbildung 
ber Gebräuche und Feierlichkeiten bei Erledigung und 
MWiederbefegung des päbftlichen Gtubles, nebſt einer 
Chronologie der Roͤmiſchen Paͤbſte. Geste Auflage. 
Mit 2o Kupfertafeln. 8, Augsburg, ı85ı. Schön 
gebunden ac ıfl, 12 Fr. 

Pfifter, 3. G., Kurge Legende der Heiligen auf alle 

Tage de Jahres, mit angefügten auferbaulichen Ers 
. wägungen und Gebeten. B. Hadamar, 1833. ıfl. Soft. 

Pfigner, B. J., Glaube und Gefühl, oder unmirtel: 
bares Wiffen als Bürgfchaft für die Wahrheit in goͤtt⸗ 
lichen Dingen beleuchtet. Mit vorworrlichen Bruch 

ſtuͤcken aus dem Erfabrungsfreife zweier ehemaligen 
Katholiken. 8. Breslau, 1830, 'afl. wofr. 

Naden, 8. U. v., Amynt, oder einige Winfe zur 
Belehrung, zur Ermunterung und zum Zrojle derer, 
Die ſich dem Predigerftande gewidmet haben. 8. Bit: 
tau und Leipzig, ı 40 kr. 

Meinhard, J. G., Bibliſcher Weiberſpiegel, oder die 
Geſchichte aller weiblichen Perſonen des alten Zefla- 
ments. Ein Sonntags s Pefebuch für fonfirmirte Toͤch 
ter und Vibelfreundinen. 8. Nordhaufen, ıBad, ft. 

Schul: Gebete und Schul -Lieder, ſowohl auf 
alle Tage und Zageszeiten in der Woche, ald auch 
auf befondere Zeiten, Umſtaͤnde und Ereigniffe. Zur 
Stadt« und Rand» Schulen beflimmt. Zweite verbefs 
frete und vermehrte Auflage. 8, Nordhaufen, 1830. 
brofebirt sort. 

Neligion im Berfen, oder Denkſprüche zum Katedhis: 
mus der chrifffarholifchen Religion. Ein Geſchenk 
für die liebe Jugend. 8. Grraubing, ı bro⸗ 
ſchirt Gfr. 

Sailer, J. M., Briefe aus allen Jahrhunderten der 
chriſtlichen Zeitrechnung. Gewählt, überfegt und jur 
Belehrung und Erbauung feiner Mitchriften beraudars 
geben. Zweite verbefferte Uuflage: Drei Bände. B. 
Graͤtz, 1 19. 5fl. 

— _ Ihriftliche Erſte Meß⸗Feler, oder Primitz⸗Re⸗ 
den. Geſammelt und herausgegeben von einem Bers 
ebrer des Verfaffers, einem Farholifchen Seelforger. 
8, Gräg, 1800. fl, aıfr. 
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. rerbaltungen, religions geſchichtliche, ei⸗ 
Ds mit, feinem Schulmeifter und einem 
auır. im nutzliches Leſebuch zunaͤchſt für den ge⸗ 
meinen Mann, aber au für Scelforaer, Lehrer und 
ieden mahrbeirsliebenden Chriſten. 8. Deutſchland, 
106, gebunden j ı fl. 46 fr. 
Abbe, Zb., Bom Berdienfie. Dritte Auflage. Mit 
cirem Rupfer- 8. Perlin und Stettin. geb. ıfl.mıkr, 
Bar, F. N., Umparteifibe Prüfung über die Wunder, 
beilunaen Sr. Durdlaudt des Herrn Fuͤrſten Qler. d, 
Hobeniohe, und bed J. Martin Michel, nebit Würs 
digung einiger hierüber erfdienenen Gegenſchriften. 
In 5 geheimen Briefen an Andreas R— in M-. B. 
Binburg , ‚dos. bioſchitt 24 fr. 
Befand der Farbolifchen Kirche auf dem ganzen Erd⸗ 
/reiß in zwei Abtheilungen. Erfle Abrheilung: Das 
Dberhaupt Der garbolifhen Kirche, das heilige Colle⸗ 
gium, die apoſtoliſchen Nuntit ıc., Dibcefen und Tis 
Yu der Patriarchen und Erzdidcefen mit ihren Bildds 
jen, dar Epoche ibrer Srwählung , deren Alter uff. 

. Ace Ibıheilang: Gämmtlide bifhöflide Diden 
fen, mu ®emennung ber ibnen vorfiehenden Biſchoͤfe, 
und Nädjichtaahme auf die Zeit ihrer Erwählung, 
ibred Pebens ‚Alters u. ſ. fe Zwei Tabellen in Bo⸗ 
den⸗Format. Augssburg. asfr. 
Bibliorbet vworzüglicer Predigten, Homilien und 
Predigt + Entwürfe. 5 Linde, 8. Yugeburg, 1855 
und 2834. broſchut afl. a4 kr. 
Bibriſche Geſchichte für Kinder, zum allgemeinen 
Gebrauche in den Volksſchulen. 5 Theile. 8. Meuts 
lingen, 1039. ı fl. 30 fr. 
Bibliſche Geſchichte fuͤr Kinder. Ein verbeſſerter 
Uus zug aus dem groͤſſeren Werke des Herrn Chriſtoph 
Schmid. Mit Zuſaͤtzen und Liedern ſtatk vermehrt; 
von einer, der jugendlichen Faſſungskraft angemeffes 
new Kateherid dutchgehends begleitet von J. P. Mas 
rbiae. Zwei Theile, wovon ber erfle das alte, ber 
zweite Das neue Teflament in ſich faſſet. Meueſſe 
vermehrte, mit Steinſlichen verfebene und von Druds 
vbfern fireng gereinigte ‚Driginal » Auflage, welde 
wit der frübern, ohne die mindefle Störung beim 
Ye, Bortrage gebraucht werden kann. 8. Köln, 1854. 
uf Schreib» Papier. Schön gebunden sı fr. 
Bwmiſſcche Sprüde und Gitteniehren zu Begründung 
ih Neligionsd PUnterridis und zum Yuswendiglernen 
in Schulen. In 3 Abrheilungen. Fünfte verbefferte 
Aufage. B. Stuttgart, 1855. gebunden ıafr. 
Blumen lieblich füffer Undacht und Frömmigkeit. Ein 
Ungebinde für alle nach Belehrung, Tugend und Doll: 
tommenheit ſirebende Chriſten, von ein Geſell ſchaft 


katholiſchet Gelehrten in 24 


aben mit 141 Kupfern, 


19. Yugsburg, 1680. droſchitt 4fl. 46 kr. 
*) Dirfe enthalten: Die 7 heiligen Sakramente der ka⸗ 


tholiſchen Kirche, im ihrer goͤttlichen Einſetzung und 
Krafı. Dargefielt von M. Hauber. Mid Ru 
pfern. — Die Unberung Gottes und das heilige 
Vater Unfer, nah 2. v. Granada und J. P. 
Silbere. Mit 10 Kupfern. — Bagsjeiten jur 
Verehrung der allerfellgfien Jungfraa Maria für 
ihre andaͤchtigen Verehrer von M. Hauber. Mit 
B Kupfern. — Zagszeiten von dem leiden des Herrn 
Jeſu Chriſti mebit Gebeten zum leidenden Heilande 
von J. P. Sil bett. Mit B Kupfern. — Lobge⸗ 
fang der allerfeligiien Jungfrau und Mutter Gottes 
Maria, für ihre andaͤchtigen Pflegfinder, Von M. 
Hauber. Mit einem Anhang von Gebeten von 
J. P. Sitberr. Dit 10 KRupfern. — Zagszeiten 
von den 7 Schmerzen der allerfeligiten Jungfrau 
Maria, Bon J. P. Silber. Mit d Kupfern. — 
Die heiligen Zehn Gebote Gottes, oder zehn Furze 
Betrachtungen über den Defalog von einem Prieſter 
des Bisthums Augsburg. Mit 10 Kupfern. — 
Die 7 leibliben Werke der Barmderzigkeit, Zur 
Erbauung und Belebung aͤcht chriſtlichet Glaubens; 
thaͤtigkeit dargefiellt von einem Priejler des Diss 
thums Augsburg. Mit 7 Kupfern. — Lebensges 
ſchichte des beiligen Jofepbs, Näbrvarerd Jeſu 
Chriſti. Bon dem Berfaffer der Leben und Thaten 
der Heiligen Gottes für das chriſtkatholiſche Volk. 
Mit 12 Kupfern. — Lebensgeſchichte der beiligen 
Norhburga. Von dem Berfaffer der Leben und 
Thaten der Heiligen Gottes ic. 1. Mit 15 Kus 
pfern. — Das Salve Regina, oder Gegräßt feyit 
Du Königin. In 6 kurzen Erwägungen allen froms 
men Berehrem Mariens an's Gerz gelegt und mit 
einer Ritanei zur feligfien Jungfrau befchloffen von 
einem Priefler des Bisthums Augsburg. Miu 7 
Kupfern. — Andaͤchtige Beſuchung des ſchmetzhaf⸗ 
ten Kreuzweges, oder die Stationen von J. P. Sil⸗ 
bert. Mir 15 Kupfern. — Lebensgeſchichte der 
12 Arofiel, mit ondächtigen Geberen für alle fromme 
Shriflen. Won einem Pfarrer der Didzefe Rotten— 
burg. Mir 192 Kupfern. — Andacht zu den 7 Freus 
den der allerfeligften Jungfrau Maria für ıbre ans 
dachtigen Verebrer. Bon F. D. R. Mird Kupfern. — 
Die Acht Seligkeiten, erflärt und betrachtet vors 
zuͤglich nah Gr. Stolberg, nebil einem Anhange 
über die Seligfeit der Auserwählten im Dimmel; 


”von F. D. R. Mit 9 Kupfern. — Lebensgeſchichte 


der heiligen Mutter Anna. Mit nüßlichen und er» 
baulichen Erinnerungen, für alle Verehter der hei⸗ 
ligen Mutter der Gortesgebärerin Maria. Bon eis 
nem Priefler des Bisthums Uugeburg-, Mit 12 


Kupfern. — Lebensgefdfichte der 4 Evangeliſlen 
und Kirchenlehrer, nebit andächtigen Beberen. Bon 
einem Priefter der Didzefe Rottenburg. Mir B Kur 
pfern. — Lebensgeſchichte der beiligen Maria Mayr 
bakena. Yon Mägler. Mir 14 Kupfen — 
Lebensgeſchichte des heiligen Beneditts, Patriarchen 

der Moͤnche des Ubendlanded. Von Mäglen 
Mit 13 Kupfern. — Lebensgeſchichte des heiligen 
Untorius-von Padua. Won Mäflen Mu ad 
Kupfern. — Lebensgefchichte des heiligen Ftanziskus 

von Aſſiſi, Stifter over, mindern Brüder. Bon 
Maͤtzlet. Mit 13 Kupfe.n. — Lebensbefchreibuns 

gen beiliger Handwerker. Bon Mägler. Mit 

9 Kupfern. — Die fieben Haupitugenden zu from* 
men Erwägungen dargeſtellt aus den Schriften des 
ehrwürdigen Kardinald Bona. Bon F. D. N. 
Mit B Kupfern, — Das Ave Maria in 6 Betradhs 
tungen eingetheile zur andaͤchtigen Verehrung und 
Antufung der jungfräulichen Gottes⸗Mutter Maria, 
nebft einem Anhange. Dit 6 Kupfern. — Jedes 
diefer 24 Bändchen ift auch einzeln zu haben, und 
koſtet dann ıöfr. 
Bruchſtaͤcke, 558, aus der Menſchenkunde und Lebens» 
philoſophie. Deutſch herausgegeben von Fr. Schulz. 
Eine Nachlefe zu de la Rochefoucault's unfterblichem 
Werke. 8. Gräß, 1795. gebunden fl. ıafr. 
DienfibotensBuch, das, oder Veifpiele ded Guten. 
Erfler Band. Mit 52 Kupfern. 8, Augsburg, 185. 
fl. abkr. Schön gebunden ıfl. zöfr. 
— Dadfelbe zweiter Band mit 52 Kupfern. 8. 
Augsburg, 1835. ı fl. ıBEr. Schön geb. 1U. 40 kr. 
— Doasfelbe dritter Wand mit 52 Kupfern. B. 
Augsburg, 1834. ıfl. a16 kr. Schön geb. afl. 40 kt. 
Ent, M., Eudoria, oder die Quellen der Seelenrube. 
8, Wien, 1804. gebunden 
— — Ueber den Umgang mit und felbfl. 8. Wien, 
1829. gebunden ı fl. a4 fr. 
Feichnmair, J. B., Vierzig ſittliche Garienfaaınen 
zum Nutzen und Gebrauch für Jedermann. Heraus⸗ 
gegeben zum Beflen einer ungluͤcklichen Familie, von 
deren Bater. Mit einer Vorrede von M. Waldhaus 
fer. 8, Paßau, 1803, 50 fr. 
Feſttage, Die, der Gottes-Muiter Maria, befonderer 
Heiligen und der Heiligen insgemein. Als zweiter 
Theil der Lebens s und Leidensgeſchichte des Heilan⸗ 
des 2. Vom nämlichen Verfaſſer. Mit den treffens 
den Evangelien, mit den Lebens-Beſchreibungen der 
vorkommenden Deiligen Gottes, mit der Ungahe der 
Drie, wo diefe lebten, lehrten, ihr Yeben lieffen, bes 
graben liegen und der Entftehung ihrer Felle, mit der 
Beichreibung jener Dite im heiligen Yande, welche 
von dem Verfaſſer fonft nirgends beacyrrer find, und 
anderen nothwendigen Erläuterungen.  Mebfi einer 


1 fl. 24 kt. 


Einleitung und dem Bergeichniffe der berühmtefien 
Mahler und Kupferſlecher, welche die Begebenheiten 
Marid und anderer Heiligen fo oder anders daritel: 
ten. Mit einem Kupfer, das die Verlobung der beis 
ligen Katharina mit dem Jeſuskinde vorfielt. ar. 8. 
Salzburg, 1816. gebunden fl. 4Btr. 
Galura, B., Lehrbuch der chriſtlichen Wohlgezogenbeit. 
Ein Beitrag zur allgemeinen Bolfsbildung. Dritte 
Auflage. 8. Kındau, 1831. Schön gebunden 48 fr. 
Gellert, ©. F., Geiſtliche Oden und Lieder. Neue 
Auflage. 8. Reutlingen, ıBa5. Gut geb. Bmfr. 
®regor XV, deffen Wahl zum heiligen Stuhl den 
2. Sebruar 1851 , Megierungs » Antritt und Lebenöbes 
ſchreibung Ddiefes würdigen Boͤlkerhirten, nebſt den 
genauem Biographien ded am 10. Februar ıday 
verfiorbenen Pabſtes, Leo Xi. und des am 1. Dur 
zember 1850, Nachts um 10 Uhr in feinem 69, ir 
benss Jahre verfiorbenen Pabftes- Pius Vi und 
einem Unhange, enthaltend die propbetifchen Som⸗ 
bole nad der’ Propbezeihung des heiligen Bidet 
Malachias in Betreff der bis zum juͤngſten Gericht 
noch folgenden Paͤbſte. Mit den drei Bildniffen Cru 
got's XVI., Leo's XII, und Pius VII. 8. Augsburs, 
1851. broſchitt 56 fr. 
Grimm, 4. 8, Gedichten aus der heiligen Schriſt 
für Knaben und Mädchen erzählt. Zwei Bände, Mu 
vielen Holzſchnitten. Neue wohlfeile Ausgabe 4 
Coblenz, 1827. gebunden 5. 5ött. 
Haßl, J. U, Siona, dad if: religidfe Abend + Bors 
„träge an fromme Gebildete, aber nicht Theologen 
von Profefjion, über die Quellen und wichtigiien 
Wahrheiten des heiligen katholiſchen Glaubens, in 
@ Bänden. 8. Paßau, 1659, gebunden 5f. 
Dilarıon, oder das bAusliche Leben, für Ale, welchen 
Menſchenwohl am Kerzen liegt, 8. Frankfurt a. M., 
1889. Schoͤn gebunden afl. ı2 fr. 
DHomilien auf alle Sonntage des Jahres. = Bände, 
B. Augsburg, 1854. brofdirt 1 fl. 36 fr. 
Katalog der katholiſchen Kirchenftellen und der fans 
lichen Geiſtlichkeit des Bisthums Rottenbutg im Aahır 
1820, Tübingen, ı8ad. gebunden afl. 56tt 
Kein Kapital trägt gröffere Zinfen, ais eine gute Er: 
ziehung und Gelehrtheit, wozu diefe 8653 goldene Denk⸗ 
fprüde aus klaſſiſchen Werten auch das Ihrige bei 
iragen follen. Ausgewählt und auf eigene Erfahrung 
gegründet von Z.M. D. Neue Ausgabe. 8. Mün 
chen, Paßau und Megensburg, 1850. broſchirt 48 fr. 
Kındlein, bleibe bei Ihn! Zuruf an Konfirmırt 
und Mitgabe für's Yeben zuc Bewahrung ded Confic 
mationd+ Segend. 19. Dinkelsbübl. geb. ıöK 
Knigge, Ud. Fehr, Ueber Eigennug und Undant- 
Ein Gegenfiük zu dem Buche: Ueber den Umgang mit 
Menſchen. B. Franffurt u. Leipzig, 1796, geb. ıfl, ıÖfr. 
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Lebens⸗Anſichten. Ein Buch für Jünglinge. Vom 
Berfaffer der Bruchfläcde zur Menſchen⸗ und Erjie 
bungsfunde religidfen Inhaits. 8. Frankfurt a. M., 
ıdaı. Schon gebunden afl. zu fr. 

Lilgenau, 9. Ftht. v., Was ifl die Schuld mißver⸗ 
gnügter Ehen? deren Folgen, und Anmeifung in der 
Ehe veramuat zu leben. Ein Gehen? für angehende 
Braurfeute und Aeltern. Zweite Uusgabe. Bd, Müns 
ben, Paßau und Regensburg, 1851. ıB fr. 

Müller, 3. G., Unterbaltungen mit Serena. »Treile. 
8. Winterihur, 1805. gebunden 5fl. 56 fr. 

Niffl, Ir Lebens⸗Schule in einer Sammlung von 
Spruͤchwoͤrtern, Denf: und Sittenfprüden ıc. aus den 
beflen deutſchen Schriften gezogen. 5 Bändchen. 8. 
Münden: gebunden ı fl. 24 fr. 


Pietzſch, ©. A., Guſtav Redlichs ernfle Ruͤckblicke in 


die vergangenen Tage des Lebens. Zur Ausfdhnung 
mit den Gebrechen umferer Zeit und zur Belebung des 
trofivollen Glaubens, daß «6 auf unferer Erde immer 
beffer wird. 8, Zeig, ıBag. ‚fl. 
Pohelmayer, B., Yeben und Thaten der Heiligen 
Gottes, für das chrififarholifhe Bolt. In 4 Theilen 
· oder 94 Bändchen mir 144 Rupfern. Zmeite Auflage. 
8. Augsburg, 1854. broſchitt Sfl. 36 fr. 
Neitmayr, J. S., Legenden aus der Geſchichte Bay⸗ 
ernd für die Jugend und das Voll. Erſtes Bändchen. 
Auch unter dem Titel: Severin der Einfiedler. Ein 
Bild vom Siege des Chriſtenthums über alle irdifchen 
Maͤchte, anſchaulich, ergreifend, unwiderſtehlich, wie 
Wenige. Nah der Geſchichte getreu geſchildert und 
mit biftorifchen und geoaraphifchen Noten begleitet. 8, 
Regentburg, ıdag. S6 fr. Schoͤn gebunden 48 fr. 
Ried, A., Leitfaden zum Unterricht über das heilige 
Saframent des Altard. 8. Tübingen, ı83e. br. 4fr. 
— — Lkeitfaden zum Unterricht über das heilige Gas 
Prament der Zuge. B. Tübingen, ıBda. br. Zr. 
Sailer, J.M., Das Auge Gotied. 10. Pildesheim, 
ıBı4. biofbirt 4kr. 
— — Das Heilighum der Menſchheit, für gebildete 
und innige Verehret desſelben in kutzen, zufammen— 
daͤngenden Reden dargeſlellt. B. Muͤnchen, ıBoß.ıfl. aafr. 
— — Der Menſch. Seine Beſtimmung als Chriſt; 
fine moͤgliche Nachbildung nach Jeſus, dem einzigen 
und ſchoͤnſten Votbilde des Wahren und Guten. 
GeiſtesUebungen zur Gründung und Förderung eines 
beiligen Sinnes und Pebens. Dritte vermehrte und 
verbefferte Auflage. 8. Gräg, ıdao. fl. mi fr. 
— —  Kleme Bibel für Kranfe und Stabende und 
ihre Freunde, befonderd für Geiſlliche, Denen die 
Kranken Pflege anvertraut iſt. Dritte verbefferte und 
vermehrie Auflage. Graͤtz, 1819. ifll. 
Neue Beitraͤge zur Bildung des Geiſtlichen. 
Bibel für Kranke und Sierbende und ihre 


— Kleine 


Sreunde, befonders für Geiſtliche, denen die Kranken⸗ 
Pflege anvertraut iſt. Dritte verbefferte Auflage. 8. 
Gräg, 1819 ı fl. ı@fr, 

— — Uebungen bed Geifled, zur Gründung und 
Forderung eines heiligen Ginned und Lebens. Ent 
halt: Der Menſch. Seine Bellimmung als Shrift, 
feine mögliche Nahbildung nach Yefus, dem einzigen 
und ſchoönſten Borbilde des Wahren und Guten. — 
Vorbereitung des chriftlichen Volkes zur Feier der Ger 
burt unferd Herrn Jeſu Chiiſti in der heiligen Ad» 
ventzeit. — Gefchichte und Betrachtungen des Leidens 
und Sterbens unſers Derm Jeſu Chriſti, nebſt Geber 
ten für die heilige Faflenzeit. Dritte viel vermebrre 
und verbefferte Auflage. Graͤtz, 1880, a fl. 

Vernunftlehre für die Menſchen, wie fie find. 

Anfeitung zur Erkenntniß und Liebe der Wahrheit. 

Nebſt einem Anbange von den Kennzeichen der wah⸗ 

ren und falfchen Pbhilofopbie. Dritte neu bearbeitete 

und vermehrte Ausgabe. B. Gräg, ıdıg. ı fl. var. 

Vertraute Reden an Jünglinge, die Univerfis 

täten oder andere Leht⸗Anſtalten befuchen, insbeſon⸗ 

dere, und an alle denfende Ghriften uͤberhaupt. Fünf 
und fünfjig Sonns und Fefitags+,- dann Faflen« und 

Gelegenheitd » Reden. Zweite, mit befondern Beilg» 

gen vermehrte und verbejferre Auflage. Gräh 

ıBao, afl. zz tr. 

— Borbereitung des chriftlichen Volkes zur Beier 
der Geburt unfers Herrn Jeſu Chriſti durch Berradys 
tungen und Undahrsübungen, Uebungen des Geiſtes 
für die heilige Adventzeit, und dann auch für andere 


Undahrs» Stunden. Dritte verbeffere Auflage. 8. 
Gräg, 1600. So fr. 
Salat, Dr. %., Die Moral» Philofophie. 8. Landes 
but, ıBıo, gebunden 5fl. agfr. 
— — Die Religions» Phifofophie. 8. Yandebut, 
1810. gebunden 4f. 


Sammlung auderlefener heiliger Reden auf die bes 
Fanntefien Feſitage der katholiſchen Kirche, groͤßtentheils 
aus den berühmteflen franzbfifhen Rednern überfegr. 
Vier Bände. d. VBamberg und Würzburg. gebunden 
fonil sofl. 48 fr. jetzt 6 

Sammlunng von Geberen für die Edyulen. 8. Gmünd, 
18:16. gebunden ıöfr. 


Schilder, J. P., Kurze Ermahnungen nach der heis 
ligen Meſſe auf alle Sonn » und Fefltage des Jahres 
an das chriftliche Landvolk gehalten. Zweite Auflage. 
8. Wien, ıB3o. j ı fl. 30 Pr. 

Kurze Patecherifche Predigten auf alle Eonns 

und Feſttage des Jahres, dem chriſtlichen Yandvoit 

vorgetragen. Fuͤnfte verbeſſette Auflage von fr. 

Deinl, Zwei Bände 6. Münden, Paßau und 

Regensburg, 1831. al 


I. Fe 


Sammlung, neuelle, auderlefener Sonns und Fell: 
‚tag6+ Predigten, Domilien und Predigt⸗Entwuͤrfe von 
Dekan Eifelen, Defan R. Eith, Dr, Haid, Pfarrer 
Haßl, Dr. Ilmenſee, Fr. €. Maßl, Defan Mäsgler, 
Dr. und Dompräbendar Müller, Pfarrer Müller in 
Begenhaufen, Dom» Kapitular Chr. Schmid, Pfarrer 
G. Schmid, Profeffor Stempfle, Dom + Kapitular 
Stroͤbele, Dekan Thibaut, Freiherrn ©. H. v. Wef; 
fenberg und Andern. 5 Bände. B. Yugsburg, 1854. 
brofchirt af. 
Schläger, F. ©. F., Gedanken über die Fortdauer 
des Menfchen nad dem Tode. Kine nadhgelaffene 
Handſchrift von einem Freunde der Wahrheit. Mit 
einem Borberidhte, Anmerkungen und einem Nachtra⸗ 
ge für gebildete Lefer herausgegeben. 8, Nordhau—⸗ 
fen, 1803. broſchirt 40 kr. 
ur Feier des erſten Öffentlichen Glaubens be—⸗ 
Penntniffes junger Chriften; oder Berfuche, die Jon; 
firmationdhandlung an Eindrud gu erhöhen. 6. Nord; 
baufen, »Ba3, ı fl. Sofr. 
Schmid, Chr, Predigt am Fefle des heiligen Fidelis 
von Gigmarıngen. Behalten zu Sigmaringen, den 
24. April las, 8, Augsburg, ıdag, geb. gfr. 
Schmidtmann, Dr. 8. J., Einleuchtend medizinisch; 
philoſophiſche Beweiſe, daß Jeſus Chriftus nach der 
an ibm vollzogenen Kreutzigung, nicht von einer tod» 
ähnlichen Obnmacht befallen geweſen, fondern wahr: 
baft geflorben und darauf von den Todten wieder 
auferfianden fey. Allen Verehrern des waren Chris 
ſtenthums zugerignet. 8. Osnabruͤck, 1830, br. ı fl. 
Schönberger, Dr. P., Predigten auf alle Sonn 
und vorzüglichiien Feſttage eines Kirchen + Jahres. 
Bu Bände. 8, Münden, Paßau und — 


1 * 
Schreiber, J. C., Prophetifch » poetifche Gemälde der 
Zukunft. Eine Nahbildung der Offenbarung Johan⸗ 
nid. Mebit einer Borrede ded Deren Prof. Auguſti 
in Jena. 8. Zeit und Naumburg, 1630. ı fl. 
Schrift, die heilige, im berichtigter Ueberfeßung mit 
furzen Unmertungen von F. vd. Meyer. 5 Bände, 
Zweite verbefferte Ausgabe. 8. Frankfurt a. M.,. 
1895, aut gebunden ıofl. 46 kr. 
Seiler, Dr. ©. F., Religion der Unmündigen. Vier— 
zehnte verbefferte Uuflage. Mit einem Kupfer. 
Erlangen, 1792. gebunden  - , a7 kr. 
Siard, Das Gemälde der Heiligen. Fin Beitrag zu 
den sheologifchen Konferenzen, und Lbeſebuch für Seiſt⸗ 
riche, aus den E:hriften ded Herrn Bergiers gezogen, 
und jenen zur Benuͤtzung gewidmet, die mit deffen 
Geiſte und Schriften nicht bekannt find. Zwei Baͤn⸗ 
de. 8, Kempten, ıBog. gebunden afl. a4 fr. 


— — 


Wolf, L., Ernſte Stumme der Wahrheit an alle katho⸗ 


u 


Soll man der Kirche einen Einfluß auf den äffenı 


lichen Unterricht geſtatten? 8. 1884. gehefter 1afr. 


-Stellen aus ber Geſchichte der Religion Jeſu Chriß 


von F. L. Grafen zu Stolberg gefammelt fü 
des Wahren und Guten, und auch des —— 
Negersburg, 1854. ı fl. 3ofr. 


Stapf, 3. B., Reperiorium oͤmmilicher Predigtſamm⸗ 


lungen. des Herrn Dr. F. ©. Reinhard, ein für 
Pfarrer und Pfarr Amis » Kandidaten nüßliches Air 
für die Befiger der Reinhard'ſchen Predigtfammluns 
gen unentbehrliches Handbuch. Mit einer Vorrede 
von Dr. 9. Tb. Stiller. 6. Ankbach. rk, 


Zreumund, Fr., Der Weg zum Leben. Fünf erbaus 


liche Betrachtungen für gute Chriflen. 8. Nordhau 
fin, 1825, geheftet ıö fr, 


Unterricht zum Gaframent der heiligen Firmung. 


Bon J. K. ı2. Rotweil, ıBıB, 


gebeftt Kr 


Berhaltungs: Befedle, geheime, der Jeſuiter, oder 


Monita secreta societatis Jesu, 8, Wachen, ıdad. 


gebunden 


vd. 
Vogel, M., Die Schule der Weisheit, Unſchuld und 


Tugend für das blühende Alter. Ein Handbuch jur 
naͤchſt für Feiertagsfchulen; dann auch zum Gebraucht 
für Seelenforger, Welten, Schullehter und andere Ju⸗ 
ge Neue verbefferte und vermehtte Auflage. 
.Augsburg, 1838. gebunden 1 fl. ofr. 


Wilhelm, ©. T., Predigten über die Sonn⸗ und 


Fefltags » Evangelien des ganzen Jahres. Auf Burs 
langen nach feinem Tode herausgegeben. Zweite Auf⸗ 
lage. 8. Wugdburg, 18a. ıfl. safe. | 


liſche Chriſten: Wır heiffen, find und bleiben katho⸗ 
liſche Chriſten. Gegen den Zuruf des von der farbe 
liſchen Kirche ausgerretenen Prieflers Jofepb Feil 
zu Frankfurt a. M. An Ebriflen aller Bekenntuiſſe. 
Mie einem Prälubium von Parochus in Altis. 8, | 
Würzburg, ıdad. gebunden 


ıfl. 
Woran fehlt es der katholiſchen Airchendisziplin? Eine 


Unfiht, welche man bisher in unferer Zayslumaar 
noch nirgentd ausgeſprochen finde, Won einem ta 
ıbolifhen Layen. U, Straubing, 1854. geb. Bir. 


Zerrenner, H. G., und C. L. Hahnzog, Ch:ifti 


che VolksReden über die Evangelien für Yandleute 
zum Borlefen beim öffentlichen Gottesdienſte eingerich⸗ 
tet. 4. Magdeburg, 1785. Our gebunden Sf. a4fr. 


Bieger, 5 A., Katholiſcher Katechismus für die grif 


fere Jugend. Dritte vermehrte und verbefferte Anis 
lage. ı9. Navendburg, ıBad, uch. 

— Lefebüchlein zum Gebtauche bei dem Meligier* 
Unterricht der etſten Klaffe. b. Gmünd, 1616. ıatı- 


guries Bam arfibete um WEN. Königlid Württembergifches —* 


baftion einianfın,, meicrinen Logs 
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Erinnerungs; Tafel. 

(Hortfegung, den Studien ⸗/ Fond in Ellwangen betreffend.) Den 25. Dezembet 1686 -» 
wurden von Igkaz Defiderius v. Prutiinger, Grifis» Defan und Stanbalter dabier ju Dalıung 
eines weitern Lehrers den damals zuargen gervefenen Jefuiren Booofl. gefcyenkt , diefer bar fernri: 

: 2» 02 Dwmaher 1009 een... 8000 4, 

10. November 1ÖgR » - =» 0... oo», 
” und den ao, Auquſt 115 » - 22. 400%, 
zur lateiniſchen Schulhaltung den Jefuiten als Gcpentuny,angegeden. (Bortfeging folat.) 
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VB erordnungen 
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den 


. 


— 





Ellwangen. (Un die Dres, Vorſteher.) Der Vorſtand ber Weberzunft 
bat zu Beilreitang der Ausgaben eine Auflage von Gr. für jeden Meiſter beſchloſſen. 
Zugleich haben die Gefellen ihren jährlissen Beitrag von 6kr. zu entrichten, 

Die Orts s Vorfteher haben diefes den MWebermeiftern ihres Bezirks mit dem 
Bemerken zu eröffüen, daß biefe Beiträge innerhalb 8Tagen an den Dkers Zunft» Meifler 
ZU 61 zu entrichten find. 

Den 31, März 1835. 

Königlihes Ober» Um 





Iliaenımwefen gebracht, und in 519 Käufen Stuͤck verkauft. 
— Der hoͤchſte Kauf für 1 Paar Ochſen geſchah zu 
a40 fi., der niedrigſte Kauf für einen Stier zu 16 ., 


a Der Kıeibflabı. der ganze Erlbs betraͤgt 45,485f. 


r Den 30. Mir; 1855, 
n. (Refultat des Rinde 
siehe WWartteh) En u heute bier abge⸗ Stadt + Schultheiſſen · Umt. 
Haltenen Nind-Vieh-Markt wurden 1585 Stuͤck Rtitenmair. 


387 
B: De äußern Krelsbezirke. 


Srailsheim. (Schulden⸗Liquibation.) 
In der Gantſache des weiland Leonhard Steft, 
geweſenen Wegknecht zu Goldbach, wird die Schul⸗ 
den⸗Liquidation, verbunden mit einem Vergleichs⸗ 
Verfuche, am 

Donnerstag den 30, April dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
in Goldbach vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts⸗Grunde Anſpruͤche an 
die Bermögend: Male zu machen haben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch gefeglich Bevoll⸗ 
mädhtigte zu erfcheinen , ihre Forderungen und des 
ven Borzugs Recht durch Vorlegung der befißens 
den Urkunden zu liquidiren, und ſich über einen 
guͤtlichen Vergleich fo wie über die Guͤterpflegers⸗ 
Aufſtellung zu erflären. 

Diegenigen Gläubiger, welche ungehorfam aus⸗ 
bleiben, oder gar nicht erfcheinen, werden, wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichtö » Alten 
befannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Ausfchluß » Befcheid von der Moffe abgewiefen. 

Auch wird von den Nichterfcheinenden fowohl 
in Beziehung auf die Maſſe⸗Verwaltung, ald auch 
ruͤckſichtlich eines Borg + oder Nachlaß» Vergleiche, 
angenommen, daß fie der Mehrheit der Glaͤubi⸗ 
ger ihrer Kategorie beitreten. 

Den 24. März 1855. 

Königl. Ober + Amtsgericht. 
Neuffer. 





Neresbeim. (Aufforderung) Der 


bier in Haft und Unterfahung fiehende ledige 
Carl Hurler, von Nördlingen, bat einbes 
kannt, vor ungefähr drei Wochen einem Fubrs 
mann zwifchen Ohmenheim und Nördlingen einen 
Radſchuh und eine Wagenmwinde entiwendet, und 
beides vor einigen Tagen an einen ihm unbefanns 
ten Juden bei Lauchheim verfauft zu haben. 

Es wird nun ſowohl der Eigenthümer als 
der Käufer diefer Gegenitände hiermit aufgefordert, 
unverzüglich entweder bei untergeichneter Stelle 
Behufs feiner Vernehmung ſich einzufinden, oder 
bei der Gerichts + Stelle, in deren Bezirk er fich 
gerade befindet, das Nähere uͤber den Vorfall anı 


u 
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zugeben, welch feßtere man um alsbaldige Leber, 
fendung des Ergebniffes hiermit erfucht. 
Den 25. Mär; 1855. 
Königl. Ober » Umtögericht. 
®. 4. Kolb. 


Kdnigl. Kameral» Amt Roth am Gere und 
Bau ⸗Inſpektorat Dall. (Baumwefens- Ben 
atfordirung.) In Haufen am Bach wird 
ein neues Schulhaus mit einem befondern Scheutt⸗ 
und Stall» Gebäude errichtet, und die Verakkor⸗ 
dirung der dießfäligen Bau » Atbeiten am 

Mittwody, den 8. April dieſes Jahres, 
Bormittagd ao Uhr, 
dafelbft vorgenommen. 

In bdiefer Verhandlung werden nur erprobt 
tuͤchtige und zuverläfiige, Pautionsfähige Meiſlet, 
welche ſich über den Beſitz dieſer Eigenfchaften 
mit Zengniffen, beziehungsweife von einem Dis 
ſtrikts + Bau » Beamten und dem betreffenden Ge: 
meinde⸗ Rath, ausjumeifen vermdgen, zugelaflen, 
und foldye Meifter hiermit unter dem Anfuͤgen 
eingeladen, daß die Baus Urbeiten, nämlich 
a) Maurer», Steinhauers und Schlier » Arbeit 

nebit Material . .  . 1a. gr. 


i) Abbruch, Urkeit . 
k) Ingemen » on. 


Zufammen 8293 fl. soft. 
gegen Abzug gewiffer Prozente an den Uebers 
ſchiags⸗Preiſen verdingt werden, auch Riß und 
Ueberſchlag beim Kameralı Amt einzufehen find. 

Den 26. Mär; 1855. 
. Königl. Kameral / Umt 
d 


b) Zimmermannds Arbeit „ . . „187 + 50 

c) Berbutz Arbeit . . » . ıdı ads 
2) SchreinersUrcbit . + +. 299 #17 + 
e) Schloffer» Arbeit. » « + » 79 sı0 + 
£) Glaſer⸗ Ürbeit . 483153⸗ 
g) Hafner⸗ Arbeit 4 46⸗ 
h) Gußtiſe.... ud: 

. . 2 3 


— 50 ⸗·— ⸗ 


un 
Bau » Inſpektorat. 





Gmünd. (Frucht⸗Verkauf.) Am 
Dienfltag den 7. April diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden bei der hiefigen Hofpital» Pflege 
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00 Schäffel Dinkel, 
o Schäffel Haber, 
Schäffel Einforn, und 
ib Scäffel Roggen 
im Aufftreich — ———— wozu einladet 
dr Ar; 1885. 
DE Stiftungd + Berroalter 
Undreä. 





im. (Riegenfhaftd-Berfauf.) 
— eines Königl. Ober-Amtsgerichts 
dabier verfauft der StadısRarh am 

Montag den 27. Ypril dieſes Jahres, 


auf dem Rarhs + Zimmer Die Liegenfchaft des in 
Gant gelommenen 2 
von bier, welcht beflehet in: 
8% Morgen Arder, und 
einem Rrautbett. 
Mobnöbliche Schultheiſſen /Aemter werden er⸗ 
ſucht dieſes Öffentlich befannt machen zu laſſen. 
Den 54. März; 1835, 
Im Namen des Stadt »Rathe, 
Stadt + Schultheiß 





Hirfhmankı 
Rabenbof, Schultheiſſerei Rindelbach, 
Obet⸗Amts Ellwangen. (Vald⸗Verkauf.) 


Die früher zu dem Hofgut des Johann Kö— 
der von Rabenhof gehörig geweſenen Wal⸗ 
dungen vor ga Morgen, werden am 
Montag den 6. April dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
fihdoweife zum Berfauf gebracht, 

Der Verfauf wird auf dem Rabenhof vorge; 
nommen, und ed werben je nachdem ſich Liehha⸗ 
ber zeigen, einzelne Stüde von 4 bis 19 Morgen 
abgegeben. 3a dem Berfauf wird aud der 
Grund und Boden gegeben, follte aber nur das 
Ho'z auf demfelben verlangt werden, fo fann 
euch der Berfauf anf diefe Art abgefchloffen 
werden. 

Die Liebhaber werden hiezu eingeladen, und 
# konnen fich diefelben, wenn fie den Wald vor 
ber einfehen wollen, an .den Unterzeichneten 


wenden. 
S eim, den 03. März 1835, 
ore beim, do . 
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Schrettheim, OberUmts Ellwangen, 
(Acker ⸗Verkauſ.) Aus der Verlaſſenſchaft 
des Pfarrer Bur von Nordbaufen wird am 

Freitag den 1. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirıhöhaufe zut Roſe in Schregheim, 

» Morgen ı Biertel der Halden» Yder, ober, 
. balb der Schregbeimer Mühle, 

im Öffentlichen Yufitreich verfauft; wozu die Richs 
baber eingeladen werden. 


Den 30. März 1835. 
Maffe » Derwalter 
Schultheiß Shmibt. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Unzeige) Den Landwir⸗ 
then unferer Gegend bringt der Unterzeichner 
zur Kenntniß, daß er von der 

Hagels Berfiherungs + Gefellfchaft 
für Deutfhland (deren Sitz in Gotha) als 
Haupt» Ugent aufgeflellt wurde, und neben 
Ertheilung jeder Auskunft, Verficherungs + Ans 
träge entgegen nimmt, 


— Geſellſchaft iſt auf Gegenſeltigkeit ges 


Ein jeder für eigene Rechnung Wirthſchaft rreis 
bende, fann in den Gefelfchaftsverband aufge 
nommen werden, fein jährlih zur Verſicherung 
fommender Feldertiag mag fo groß oder Plein 
ſeyn, als er will. 

Jedes Geſellſchaftsmitglied verpflichter ſich in 
der Negel, feine zur Verſicherung geeigneten Feld⸗ 
früchte wenigſtens fünf Jahre lang bei diefer 
Geſellſchaft zu verfichern. 

Man zahlt ı fl. vom Hundert für Halm⸗ und 
—— afl. vom Hundert für Hopfen, Obft, 

af. 


Diefe Geſellſchaft har bisher ſtets volle Ent; 
ſchaͤdigung gereicht, fo unter anderem an den Frhr, 
von Gotta, für im vorigen Jahre erlitrenen Ha, 
Aelfhaden auf feinen in Württembera liegenSeir 
Gütern ungefähr Sooofl. Baar ausbrzapir, 

Die Statuten giebt gegen 7 kr. ab 

Den 27. März 1855, 

A A. G. Millauer. 
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> In der vorhergehenden Anzeige bat fih im 
vorigen Blatte, vom ad. Vatz, ein Diuck⸗ 
fehler eingeſchlichen der biermit berichtiger 
wird. Es foite nämlih Eeite 381, Zeile 
20 von oben, beiffen: „für Dalm- und 
Hülfenfrücre, ſtatt: „für Daber und Hüls 
ſenftuͤchtt.“ 


Ellwangen. (Empfeblung von köol— 
niſchem Waſſer.) Von dem im heutigen und 
in Nro 24. dieſes Blattes weitlaͤnfiger beſcht «bes 
nen und mir den beſten Zeugniſſen belegten Augen» 
„ wafler de8 Derın Fochtenberger, halteich eine 
Niederlage zu gleichen Preifen von 24 Pr. für das 
ganze und a@fr. für Das halbe Glas. 

% 9. Brandeggen 








Üdelmannsfelden, DObrr-Umms Walen. 
(Anzeige) Unter Dank für die vielen Anträge, 
zeige ich biermit an, daß ich bereits mit einer 
Gonmer + Weide für meine Schafe verfahen bin. 

Den do, Mär; 1855, 

Guts ⸗Beſitzer 
Rothweilet. 


Schultheiſſerei Waldhauſen, 
Ober⸗Amts Netesheim. (Geſuch eines Mi— 
litar-Einſtehers.“ Dir Unterzeichnete ſucht 
auf 3 Jahre einen Militaͤr⸗Einſteher, welcher ſich 
mit dem nötigen Zeugniß und Abſchied audzur 
weiſen vermag, daß derfelbe diefen Meit der Dienſt⸗ 
Zeit beim Regiment angenommen werden kann; 
auch wuͤnſchte der Unterzeichnete, daß der gedachte 
Einfleher einen verhaͤltnißmaͤſſigen Betrag an der 
Kaution, und wenn ed nur der ſechſte Theil wär 
re, leiften möchte. Die allenfalſigen Bewer ber oder 
Liebhaber der Einfleher fünnen ſich täalih bei'm 
Unterzeichneten melden und das Weitere wegen 
des Einflands » Gelded verhandeln. 

Den ı7. März 1655. 

Bürgers :Sobn 
Jakob Baumgaͤrtnet. 


Arlesberg, 


Bei Buchbinder Shwarz in Crails heim 

it zu haben: 

Räuber, bie, auf ber Mußwiefe, oder 
die Entſtehung des Metzgertanzes. Cine mo⸗ 
raliſche Erzählung für Kinder und Erwachle: 
ne. gehefter und mu Umſchlag verfehen ade 
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Uuzeige 
einer neu erfbicnen Poſt-Tabelfe. 
Im Verlage und vr Bubdruderei des Un— 
terzeichneten iii fo eben eifibienen: P 
Betzeichniß Der in Ellwangen ankommenden und 
abgehenden Poflen, ale: A. Der reitenden, 
und B. der fahrenden Pofl, dann a) dei 
Cilmagen Laufes und b) des Packwagen. 
Ferner mit Angabe der Zeit, in welder das 
Poſt + Bureau jur Aufgabe geöffnet if. Ent 
worfen den 27. Februar 18355. Preis gie. 
Ellwangen, den 54. März 1855. 
J. E. Schönbrod, 
Buchhändler und Kanzlei » Buchdrudir. 


D. Ziterarifhe Anzeigen. 
— 


Inder J. E. Shönbrod'fhen Buch/ um 
Auniihandlung in Ellwangen ifl von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Dufikalien ıc. angefommen und 
zu baten: 

Albert, K., Dos Weihnahtöhächlein, ober bie Ehrif ⸗ 
naht eines armen Knaben, Gin Gerifeniehr- und 
Prüfungs » Geſcheat für die aufblähende Jugend, Mit 
einem Zitellupfer, 8. Augsburg, 1833. broſch. 15 

Buyon, Madame, Das Boangelium des heiligen @rir 
fies. 2 Bände, 8. Aarau, 18335. broſch. rl. ab kt. 

Kelly, B., Näglihe und vortheilhafte Lehren für Rüs 
fer und Weißbinder. Meiſtern, Gefellen und Lehrs 
jungen gewidmet und zum Nugen und Dienf geſchrie⸗ 
ben, Zweite Auflage, Mit 8 Holzſchnitt ⸗Tafela. 8. 
St. Ballen und Bern, 1833. brofbirt 48 tr. 

Kram, neuer, von bem befannteften Älteren, nınen umb 
neueten Befängen deutfher Dichter, gewunden für frohe 
und heitere Cirkel. Zweite Auflage. 5. Schwäaͤbiſch 
Hal, 1931. broſchitt 24 fe. 

Areuz, bas bölerne. Eine kleine Gefhihte ber Bor 
geit zum Troſte für Leideade, mew erzähle von dem 
Werfoffer der Oſtereſer. Eee redhtmälfige, durchaus 

verbeſſerte Auflage. 12. Augsberg, 1834- ui? 

gautenfpielerin, bie Elrine, Gin Scauſpiel für 
Kinder und Kinderfreunde von bem Berfaffer der Ofler« 
eier, 12. Nugsburg, 1832, 12 tk. 


Emm — — — — — —— 
Berichrigung. 

In Nro. 18. dieſes Blattes, Seite 278, Zeile 29, fol 
es Matt: „Weſterwald wieſe'“ heiſſen: „KRartoffet: 
Preis vom Meſterwald weiſſe, blaue, frühe und 
ſpate,“ was man zu berigtigen bitter, 


.. 
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Der Upril, 
Roh eiaım alten dbeuifgen Brauch 
Bäidt man fo manden dummen Boug 
3um Epaffe in April, 
Der lieben Einfalt gebt es hast, 
Ban neıdit fie. auf alle Art, 
ad treibt mit ihr fein Spiel. 


Bir manter Wig, fo plump un? fäwer, 
Sitht maachen Spaß bein Haaren ber, 


Hab ladet tdipeldaft; 
Bann folgiam feiner Herrſchatwalt 
Dan willig in bie Sätinge faut, 
Die ihm den pub verihafft. 


Herr Unverkand machtit täglig fo, 
Lacht Über and're fhadenfroh ; 
Er aber mertt #4 nicht, 
Das man ihn ſelbſ zum Rorsen masf, 
und über ibn von ‚Dergen.dagr, , 
Und im den Eſel ide, 


Dre Stupibus, ein reicher Mann, 

Führt feine Frau reät wipig an, 
nd ſchickt fie in April. 

D wüßte er, daß dieſe Racht 

Sie ihn dafür zam Hahnrei macht, 
&r lachte mit fo viel, 


Madeam Sottis fhidt ihre Magd, 
Raqh der ide Mann ſchen lange jagt, 
Reqcht ſpoßhaft in April. 
Dit Breuten eilt bas Muge Kind 
Zum gaäd’gen Herrn. Nur geigmind! 
uft fie, wie ſind am Biel, 


Ban ift oft ſelber angrführt, 
Und einer mit bem andern wirb 
&o in April geldidt. 
dı (haut ein Narr ben andern an, 
Un denket, daß Herr Urian 
Das Ziel Ihm fo verrädt, 


Star wuͤnſchet feinem alten Weib, 
A! wär” fie tin Dal mir vom keib, 


— — — 
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Vermiſchte Auffäge 


Hat fir denn gar kein Biel? 
Inf ein Mat tritt ber Tod in’s Haus, 
Man ſchickt ibn als Kourier voraus 

auf ıwig in April, 


Dis Meniten Thorheit teribt der Eden 
Boht täglib, und fhidt mandes Ken 
WBerteufelt in April, 
@en aroß, ſey Mein, arm ober rei, 
Du macheſt Deine Rarreuſtreich 
und dieſer oft zu viel. 


Das Herz nimmt gar oft den Werftand 
'& fg und trauli bei ber Sand, 
Une ſcdickt ihn in April, 
Und mandmal laufen fie zugleich 
Davon ju einem Rarrınflreiä, 
und, rennen über's Biel. 


Wer geoß und Plug, gerecht ſich bünkt, 

Gein’ Herz wie feine Wangen Itmünft, 

"  Melähet das MWiderfpiel, 

Dion glaubt, man gehe ſchnur gerad 

Der Tugend und ber Weisheit Pfad, 
Und gebet in April. 


Belt juſt davon die Mibe if, 
@r Häte ſich Halt jeder Chriſt, 
Und geb’ nie in Aprıl. 
Auch wean Du etwan reiten fannft, 


‚Unb beinen Karr'n mit ſechs befpannft, 


Dos gilı gerad gleid viel. 


Der Kıme folgt zu Fuß ber Bohn, 
Der Meihe fpornt den Roppen an, 
Doh Jeder fommt an's Biel. 
Da treffen all’ einander an, 
Und al’ gefiehen es fi dann: 
Wir gingen in Areil, 


Sonderbares Aprilfhiden. 
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So. genau auch fonft die Dekonomie 


Peter des Groffen, Ezaard von Ruß, 
land, in allen Dingen, aud bei Feflen nnd 
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Luſtbarkeiten war, ſo Titten doch die Feuers 
werke, die eines feiner Hauptverguuͤgungen 
waren, hierin eine Ausnahme. Zwar koſte⸗ 
sen fie ihm weniger, ald einem andern Hofe, 
da fein Land ſelbſt die Materialien bazu her» 
ab; aber bei alledem machten doch die Kos 
fien eingd ſolchen Feuerwerkes immer noch 
eine Summe, bie: mit ben übrigen Sum⸗ 
wien, welde er zu aͤhnlichen Zwecken ver 
wendete, in feinem Verhaͤltniß ſtand. 

Eines Tages, als er bei ungewoͤhnli⸗ 
cher guter Laune war, ehr“ ganz nahe 
vor Peteröburg, tod ſo, daß eh. der Stadt 
nicht ben geringfien Schaden “zufügen konu⸗ 
te, eine groffe Menge Holz und andere, 
in ber Nähe befindliche brennbare Materia⸗ 
lien, ald Stroh, Laub, Meifig und derglel⸗ 
hen zuſammen tragen, und vom allen biefen 
einen ungeheuern groſſen erhaufen 
bauen, Alles dieß geſchah In der ‚größten 
Geſchwindigkeit, und ed wurden mur fo vie 
le Perfonen gebraudt, ald dazu nothwendig 
waren, und auch erſt biefe eine Stunde vor⸗ 
ber dazu beorbert; bie eigentlichen Abſichten 
des Czaars blieben: ihnen anbefaumt.” Eben 
fo wenig waßte man in ber Stadt felbfl das 
von, fo nahe ed auch babei war, uub nod 
weniger ober gar nichts in den nahe liegen» 
den Dertern und Dörfern. 

Der Scheuterhaufen, mehr ald 60 Rlafs 
ter im Umfange, fland nun fertig ba; alle 
die daran gearbeitet hatten, mußten babei 
bleiben, und mis hereinbrechendem Abend 


wurden nod einige taufend Mann Solda⸗ 


sen dahin fommantirt, Diefe ſowohl, als 
die Ürbeiter, mußten um den Holzſtoß, in 
einer Eutferuung, einen weiten Kreis fchliefs 
fen, und ia diefer Stellung die völlige Fin⸗ 
\-flerniß: erwarten.. Dieſe war nun ‚ba; aber 
unoch mußte eine Stunde vorübergehm, bls 
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ed ſowohl in ald um Peteräburg etwas ru 
big ward. Eudlich wurde der Scheuterhan⸗ 
fen an mehreren Orten zugleich angezünder, 
fo daß er inmwenig Minuten in vollen Flam⸗ 
men flaub. ⸗ 

Diefer, In der Naͤhe weniger als in der 
Ferne, fürchterlide und fhredlihe Aublick 
wurde durch bie dicke Finfterniß noch vers 
mehrt. Schon ben vierten Theil dieſer 
Glut hätte man in einer Entfernung von 
16 deutſchen Meilen für eine brennend 
Stadt halten koͤnuen. Der ganze Horkent 
war wie euer, und in ber ganzen Gegend, 
einige Meilen im Umkreiſe, ſchlen die Naht 
in —* verwandelt zu ſeyn. Der Ark 
ber Soldaten um bie- Flamme berum, blieb 
immer noch feſt gefchloffen. Mit Fleiß war 
zu biefem Schaufpiele ein Platz bei ber 
Stadt gewählt; ber mit ber Gegend, wo 
bie mehreften : und mäheflen Derter agen, 
und mit bee Stabt felbft, eine gleiche Linie 
machte , [o daß biefe, von daher berradhtet, 
gerade hinter dem euer lag, und man 
lauben mußte, baß ganz Peteröburg in 

lammen flünde. Diefes glaubte man and 
allenthalben, ſelbſt ia der Stadt; alles mit 
in der größten Beſtuͤrzung, alles lief mil 
burdeinander und rannten ſich um; fe 
griffen einige nah Hacken, Aexten, Spri⸗ 
Ben, Eimern und bergleihen, und silen 
nach der Gegend des Feuers, Won alla 
Gegenden und Orten Bam eine Menge Dev 
fheu, die mit Feuereimern, Leitern und ans 
bern Juſtrumenten verfehen waren, herbei 
geſtroͤmt, Sprüßen und Waſſerkuͤbel, von 
Pferden gezogen, folgten ihnen. Auch tie 
Diebe machten fih auf bie Beine, md 
freueten ſich ſchon, in ber Verwirrung 
was flehlen zu können; einen beträdyiiiden 
Theil von Menfhen haste bloß Neugied 
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berbeigelodt; einige vermutheten ein Feuer⸗ 
werk, anbere wieder etwas anderes, und alle 
Fonnten nicht geſchwind genug binzueilen, 
Man glaubte, wenn man auf bie, mit fo 
vieten Menihen befärten, Wege ſah, eine 
vom Feind verfolgte Armee zu erbliden, 

Schaarenweiſe langten nun alle biefe 

Meuſchen allmählig bei dem brennenden 
Scheuterhaufen au, und mußten noch nicht 
recht, woran fie waren. Als nun der Plag 
zund herum ganz von Menfhen mimmelte, 
und alle flarrten, flugten, gafften, ſich wun⸗ 
derten, fi drängten nmub fragten: Was 
giebis da? Was iſt bad? fo wandten fid 
die Soldaten, die ſchon vorher genau ums 
terrichtet waren, mit einem Mal um, und 
antworteten ber Menge von enden und 
fragenden Meunſchen in einem Zone, mie 
auf bad Kemmandomwort: EB ift heut der 
erfie April! 

Das war ed auch wirklich, und alle was 
ven in April gefhidt. — Angeführs! ſchrie 
man bier, und angeführt! ſchrie man dort; 
April brummte man umwillig in Weſten, 
und April ſchrie man muthwillig in Oſten; 
April ſchallie es an allen Orten; April war 
nun auf dem Plage ein allgemeiner und 
fortwährender Laut, ber fich nicht eher vers 
lor, bid die Menge von Menfchen ausein⸗ 
ander gegangen war, und April! April! 
war ber Buraf, mit melden man ben ims 
mer noch anlapgenden Menſchen entgegen 
kam, und fie umkehrend machte. 

Eine lange Zeit unterhielt dieſe Bege⸗ 
benheit die ganze Stadt und umliegende 
Gegend, und wohin man fam, wurde von 
nihtö, ald vom erſten April und brennenden 
Scheuterhaufen geſprochen. 


GSeſchchuskalen der ber Vorzeit, 


Auffland in Paris, den 1. April 1795. 
Un allen Eden der Stadt Paris waren am 
Ende des Monats März Zettel angefchlagen, burdy 


welche die verfchiedenen Parteien dad Volk jede 


für ſich zu geminnen firebte. Man faͤrchtete alle 
gemein eine demnaͤchſt einzutretende Hungerénoth 
und mit Anbtuch des heutigen Tages römse eine 
ungeheure Menſchenmenge mit bleichen Gefichtern 
vor die Bäderläden und von da nach dem Com 
vent. Ueberall mifchten ſich gedungene Aufhetzer 
unter fie, die Gefchrei und Verwuͤnſchungen aus⸗ 
flieffen, und man mußte einen ſchrecklichen Aus⸗ 
ang diefer Gaͤhrung befürchten. Eben follte im 
onvent ein Bericht über die Lebensmittel abge 
flatet werben , ald das Bol mit dem Gebrülle 
„Es lebe die Republid! Brod! Brod! 
dar die gebffneten Thüren hineinſtuͤrzte. Die 
wahre Urſache dieſes Yuflaufs war der Pro 
Barrere’s und feiner Mirfchuldigen, die ihre 
Freunde und Anhaͤnger retten wollten, weil fie 
ehteten, man werde dann aud über fie und 
die eingeferferten Jakobinet berfallen. Ganz Pas 
rid war in Erſchuͤtterung, und es gehörte Muth 
dazu, ſich gegen die Würbenden zu halten. Der 
Gonvent benahm ſich flandhaftl. Er erklärte Pas 
ris in den Belagerungsfiand, ließ den Genetals 
marſch ſchlagen, ernannte den Eroberer Belgiens 
und Hollands, den General Pichegruͤ, zum 
Dberbefehlöhaber der National» Garde, und ber 
ſchloß, daß Barrere, Billaud de Barem 
nes und Collot d'Herbois augenblidlic 
aus dem Gebiet der Mepublid verbannt werden 
follten, bie man auch in der folgenden Nacht der 
pottitte. Zu gleicher Zeit wurden noch andere 
Bolkörepräfentanten von der Partei des Berges 
in Berbaft genommen. — Pichegrü fiellte, von 
dem Much und Eifer der Narionals» Garde unters 
flüge, die Ruhe in der Stedt wieder ber. Das 
Bolt zerficeute fih, und die Empoͤrer unterwars 
fen ſich entweder gutwillig, oder wurden mit Gew 
malt dazu gezwungen. Zwei Zage darauf war 
Paris wieder eine Wohnung des Friedens und der 
Konvent hatte fein voriges Anfehen roieder erhalten. 


Yufldfung des Raͤthſels in Nro, aa. diefed Blattes: 
Das Yuge 
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Ueberfiht der Biftualien- PBreife 
in den fämmtlihen Ober: Aemtern des Jarts Kreifes, 





I. Brods, Biers und Fleiſch⸗Preife. 
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Allgemeines Amts 
für 
Fart- 


Nro. 27. 


Königlih Württembergifches 





Kreiß- 





Samstag, den 4. April 1855, 


— PFWIBERT U 777 Er ge er DERTITERUTIT ESS Ln 


Erinnerungs : Tafel. 


(Fortfegung, den Studien» Fond in Elwangen betreffend.) Durch Teflament vom 17. Ju⸗ 
li 1720 und 12, Februar 1718 hat Grifis + Delan und Staathalter v. Peuttingen die Jeſuiten 
als UniverfalsErben feines ganzen Vermögens unter des Auflage eingefeßt, daß davon ein Kollegium 
und Kirche erbaut und die Schulen in groͤſſere Aufnahme gebradıt werden. Peuttingen bat bei 
allen feinen Bermächtniffen und Schenkungen beigefügt, daß, wenn feine Abſicht nicht befolgt würde, 
dad Bermdgen den Jeſuiten einer andern. Provinz ausgefegt werden müſſe. 
Das ganze Bermdgen des Peurtingen hat nad dem- aufgenommenen Jnventar beitragen 
a) bar Gel33666 fl. 


b) Rapiidlin » x» =... A . 66,256 » 

©) Waldungen . nr 0. 0.0. * .. 15,000 ’ 

d) Mobilien. 5,000 [5 
fammen vıß,augfl. 


Zu 
Nah Abzug der Kofien und Bermädhtniffe in auswärtige Klöfler find 88,61 9fl. verblieben, melde 
"zu Erbauung ded Kolleglum umd der Jefuiten » Kirche groffen Theils verwendet worden find, die Bes 
wohner von Stadt und Land haben durdy unentgeldliche Fuhten und andere Leitungen freiwillig beis 


getragen. (Fortfegung folgt.) 


LET IETIT TE ET ST TE ST TTS TI CI TE TE IE EEE ES STE ZZ 


Intelligenzwefen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen (Fiſchhaus⸗Berpach— 
tung.) Das herrſchaſtliche Fiſchhaus im der 
Prieſter / Gaffe, deffen Pachızeit mit dem 1. Sep⸗ 
tember biefed Jahres zu Ende gehet, wird fammt 
den hiezu gebbrigen Böden, am 

Samstag den 11. dieſes Monats, 
= Bormittagd 9 Uhr, 
in dem Pameralamtlichen Gefchäfts » Zimmer im 
Aufſtreich auf's Neue verpachtet. 
' Den 2. April 1835. 
. Rameral « Amt 
IImangım 


Ellwangen. (Befanntmwahung.) 
Dor einigen Tagen wurde in dem neuen Kirchhof 
eine groffe Strecke Bachfleine, womit die Mauer 
bedeckt war, auf eine hoͤchſt muthwillige Weife 
mweggeriffen und über die Mauer binabgerorfen. 
Auf die dem Stiftungs ⸗Rath hievon gemachte 
Unzeige wurde befchloffen, daß demjenigen, mel; 
her eine auf die Entdeckung dieſes Frevels fübs 
rende Unzeige macht , eine Belohnung von 2 grofr 
fen Thalern aus der Stifiungsr Kaffe zageſichert 
werben. 
Den 9, April’ı835. 
Stiftungs ı Pflege, 
Ellwangen. (Frucht⸗Verkauf.) Am 
Mittwoch den 15. diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
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neten Stelle 

35. Schäfel 4 Simri Roggen, 

7 Schaͤffel 6 Simri Dinkel, 

20 Schäffel 4 Simri Hader, und 

6 Simri Gerite, 
vom Jahr 1854 im Aufſir⸗eich verfauft; wozu 
die Liebhaber eingeladen werden, 

Den 2. April 1835. > 

Stiftungs » Pflege, 


Ellwangen. (Brod-Taxe.) Der Kreu— 
ger: Wed muß von heute an 8 Loth ı Quent 


ai Ä 
n 2. Aptil 1055, . 
Sıadt » Schulrheiffen + Amt. 


B. Der dußern Kreisbezirke. 


Roth am Gere. EFrucht-Verkauf.) 
Das Kameral: Amt verkauft aus freier Hand, 
alten ıB3ar und. 1855r Dinkel, und alten ıö3er 

und 1835: Haber. 
; Den 20. Mär; 1855, 
Königl. Kameral + Umt. 


Schehingen, Ober Umts Aalen. (Frucht⸗ 


Berkauf.) Auf dem gutsherrſchaftlichen Frucht 
Kaften zu Schechingen werden am 


‚werden u dem Gefhäfts -Zimmer ber unterzeichs 


⸗ 


4% 
Greitag den 10. dieſes Monars, 
Vormittags 10 Uhr, 

ungefähre 100 Schäffel Dinkel, und 
60 bis Bo Schaffel Haber 
im Aufſtreich und gegen gleich baare Bezablung 
verkauft werden; wozu ſich die ‚Kaufs s PiebHaber 
um gedachte Zeit daſelbſt einfinden wollen, 
Hohenſtadt, den a, April 1835. 
Graf Urdmannfdıs 
Rent + Amt. 


©. Privat » Belanntmahungen. 


Ellwangen. (Unzeige) So eben m 
balte ich eine Auswahl bedruckte Wachs leinwan⸗ 
zu Bedeckung von Tiſchen, Comoden ıc. 16, fowie 
zur Fertigung von Damentafchen. N 

I. U. Brandeggen, 


Ellwangen. (Gefhirs feil)- Dr 
Unterzeichnete hat in Kommiflion zwei noch ganj 
neue nur einige Mal gebraudhte und gelb plattıcı 
te Pferde + Gefchirre mit dergleichen Kopfr Geſta⸗ 
len, mejfingenen Stangen und Kreuzzügel zu ner, 
kaufen, und bittet deßwegen die Liebhaber fidar 
ihn zu wenden. 

Den 50. März 1855. 

Sriedrih Groß, 
zum Wildenmann. 





Wanderung ber Kultur. 

Es ift mit, der größten Wahrfceinlich, 
keit voraus zu feben, daß Aufklärung und 
Wiſſenſchaften, Handel und Wohlſtand von 
und zu ber neuen Welt binüberwandern 
werden; daß fo, wie Amerika fleigen, 
unfer Eleiner Weltiheil finfen und verarmen 
wird, Aber gauz wird doch unfer Europa 
hoffentlich nicht wieder finfen und zur Bars 
barei zurüdkehren; fo wenig bie alten ges 
bildesen Völfer der Erde wieder rohe Bars 
baren geworben find. — Es fcheint daber 
Plan der Vorfehung zu feyn, um bie Bil, 


Vermiſchte Auffäsße 


dung bed Menfchengefchlechtd zu bewirken und 
zu vollenden, daß alle Nationen der Erde 
nah und mad diefen Kurfus der Willen 
[haften wachen müffen. Die Kultur von 
Aſien ausgeheud, ſcheint die Runde in ber | 
Welt mahen zu follen Won Indien ver 

bereitete fie ſich zuerft über bie beuachbar⸗ 
ten Perfer, Syrer, Chaldaͤer, Phönizier, 

Babilonier, Araber, und Wegypter. Bon 
diefen kamen Künfte und MWiffenfchaften zu 

ben Griechen, befonderd in den Kriegen mil 
Kerred, Darius, u.f. w. Bon dem x 
hen erhielten die Römer ihre Kultur, und 
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vom dieſen ging fie zu ben Deuiſchen und verſchwinden; fo mie andere Graͤuel, ald 
Gallieru über. WUfien bat fi ſchou überlebt, Menfdyenopfer, Abgoͤtterei, blutige Fechter⸗ 
fo wie der größte Theil der Matiouen, die fpiele, Poligamie, Sclaverei m. f. w. ſich 
das groffe roͤmiſche Reich ausmachten. Jetzzt munter chriftlihen Voͤlkern bereitd verloren 
ift die Reihe an Europa. haben. Die aufgeklärte biffere Nachwelt, 
Es wird ſich auch ein Mal überleben, und vieleicht in Amerika und Suͤdindien, wird 

fantt wird die Kultur nad Amerika, Ruß⸗ einft weis über und berporragen, und mit- 
land, Wfrita und Südindien binübergehen. leidig auf und und unfer Zeitalter, worin 
Da, wo jege die ſchrecklichſte Rohbein und mod Überzlauben und Myſticismus herr⸗ 
Barbarei herrfcht, mo Rannibalen und Mens ſchen, berabfeben; mie wir jeßt und gluͤck⸗ 
fpenfreffer ihr Wefen treiben, ba wird einft li preifen, im einer Zeit zu leben, barin 
dad Licht der Wiſſenſchaften aufgehen und Niemand mehr der Bauberei beſchuldigt 
die Sioilifarion Platz gewinnen, Unfere wird, und jede alte Frau fiber iſt, nicht 
Haffifgen Autoxen merben jenen Wölfen ald Here auf dem Scheiterhaufen verbrannt 
zum Leirftern dienen, ihre Sitten verfeinern zu werden. Nah Jahrtauſenden wird fi 
und fie menjdlid” machen, wie es bei und unfer Geflecht zu einem Grade ber Kultur 
die Griechen und Mömer thaten. Freilich erheben wornach unfer Zeitalter umfonft ftrebt, 
werben noch Sahrtaufende verflieffen, ehe ed und dann wird ed ſchon ben Himmel auf ber 
in Meubolland und dem Feuerlande dahin Erde haben. Schon jet leben wir in ben 
kommen wird. Iſt es aber den wilden Ber Zeiten der Wunder, und feben fo manches 
flien vom Deutfdland, wie und die feinen gefheben, was und vor zo Jahren noch 
Mömer noch in ueuern Zeiten zu nennen unmöglih duͤnkte. Was können mir nicht 
beliebten, gelungen, ſich der Beſtialitaͤt zu von ber Zukunft erwarten? — 

entreiffen, und in allen Fächern bie größten — 

Maͤnner und Künfller aufzuſtellen; wie ſoll⸗ Geſchichtökalender ber Vorzelt. 
‘sen nicht auch die jetzigen Wilden einſt bie NER 

ſchönen Künfte und MWiffeofhaften liebge⸗ Re URTEE UTAR ee Age u 
tinnen Lernen, zumal wenn fe burch chrifie fMitd, der berüpmte englifce ROHR Sam 


lie Driffiouarien almählig daran gewöhnt fait alle lebende Sprachen überfegien Romane ; 
werben. „Det Randprediger von Wabkefield.“ 


Künftige Jahrhunderte werben bad Mens : 
— let — — Eiatreibung bed Behuten in Irland. 
Raleur erbeben, die uud jege (dmindeind „ der dieſen Cegenfland ertbeilt die Dublins 
ad würde, Die Uebel und Gebrechen, Evening »Poft, unter ber Ueberſchtift, Rathcor⸗ 
we jetzt noch die Menſchheit eutſtellen mad, 19. Dezember 1834, einen ausführlichen 
um miehren, und unter deren Drud wir Bericht, wovon das Wefenstiche in Bolgendem be, 
feufjen, a1 Intoleranz, Biyosterte, Schmwärs lebt: „Zu Ballinas Billa, einer nah Rath⸗ 
merei, Verketzerungsſucht, Leibeigenſchaft, cormad eingepfartten tömifch + Rarholifchen Ges 
Sdavenhanbel, unndihige und graufame meinde, follte die Zehntenerheburg von dem pro⸗ 
Kriege werten nad und nah aud ber Welt ieſtantiſchen Erzdiakon Myber, der Behnten 
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Pfründner ift, umter Mitwirkung des - von ben 
Hauptleuten Bagley und Collie befehligten 
Militaird, vorgenommen werden. Die Soldas 
ten waren vier Mann hoch in einem Hollunder⸗ 
gebuͤſche an dem Eingange eined Geheges aufge 
ſtellt; das Landvolk ſtand an den Gräben. Die 
Bauern wollten nicht leiden, daß die Soldaten 
Läden in das Gehege riffen, erlaubten fidh aber 
weiter Peine Thärlichfeiten, ald daß einer mit eis 
nem Kohlſtumpf nad den Truppen warf. Haupt 
mann Bagley verlad die Aufruhr⸗Akte; Haupt⸗ 
mann Gollis rief: Gebt Feuer, nd T—6 
Namen! Feuer! Die vier Bordermänner feuerten 
und vier Landleute firlen. Undere traten an ihre 
Stelle und wurden ebenfalls niedergefchoffen. Meh⸗ 
tere Bauern wurden im Ensfliehen niedergeflredt.- 
Eilf bis Zwoͤlf Menſchen wurden getbdeet und 
wohl noch ein Mal fo viele, darunter sinige ges 
faͤhrlich, verwundet. Die Leichen der Getbdteten 
find in die Dorffapelle gebracht, umgeben von 
ſchteienden und jammernden Weibern. Ein gräßlis 
er Anblick! Eine foldde Scene kann Niemand 


-— 
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obne Schauder anfehen oder wegen der Solgen zus 
big bleiben.” — Soll bie Sehntenerhebung im 
übrigen Jrland mit gleicher — Energie gefchehen ? 





Uunekbote 


Carl IV. Herzog von Bourgogne, verglich 
in ſlolzem Ernfle fih mit dem Dannibdal. 
Nach der Schladht von Granfon,: die er gegen 
die Schweißer verlor, mußte er fliehen. Sein 
Sruder ritt mit verhängtem Zügel nach, und 
ſchrie: „ad, liebe Durchlaucht, uns bar man 
tüchtig gehanibalt.” 


Baus 





Logogriph, 
Schteck, Bermunderung, Melandolie, 
Liebe, Luft und eh dedärfen meih. 
Rob ein Zeichen — und Id Laffe nie 
Sturm un) Segen eurem Haupte bröum, 
Dber nimmt duch füffe Metobie 
Eud rin alter beutfher Bänger ein. 





Mit einer Beilage: Vetjzeichniß von auf unſerem Lager als Eigenthum dorraͤthigen 
Mufilalien, mit und ohne Inflrumentals Begleitung, worunter auch Kirchen 


Mufitalien 


Diefed Berzeichniß, in ar. 4., iſt einen Bogen flarf und lauft in den Seitenzahlen mit den 
zei früher ausgegebenen Verzeichniſſen fort. Dasfelbe wird, mie bie beiden erflen und die folgenden, 
auf Verlangen auch an ſolche, die nicht Abnehmer diefes Blattes find, abgegeben. 

Wiederholt machen wir darauf aufmerffam, daß in kurzen Zwifchenrdäumen unfer ganze 


Lager von Büchern, Mufifalien und Kunflfachen ic., die unfer Eigenhum find , in aͤhnlicher Weife an: 
greigt werden follen, und mit dem legten diefer nach Faͤchern geordneten Verzeichniffe auch ein Titel⸗ 
blatt mit Regifler ausgegeben wird, daher erfucht man biefe aufjubewahren, dem Inhalte derfeiben über: 
Haupt einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und uns durd viele gütige Aufträge hieraus zu erfreuen. 
Das naͤchſte auch fehr reichhaltige Verzeichniß enthaͤlt Schriften über Defonomie und 
Zeihnologie und Juriflifhe Schriften. 5 
Die weiteren Berzeichniffe von den übrigen Zweigen der Wiſſenſchaften folgen in 


Zroifchenräumen. 
I. E. Schonbero d'ſche Buchs und Kunflhandiung. 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigiet von J. & Schönbrod, 


kutzen 





out Dion arten am ih zöniglig Württembergifäes — 





am Wim DBerlages 38. 9 basası in hem Bist 
Air, meie pur Die oh bat u Se Die Eierdrungs: ® 
urn mrsden yahten bach äh db Er. Fa * Pd un Berl — 


Intelligenz-⸗Blatt 


den 


— — 


— —e“ eiì h — — — ————— —ñ —— — — 

Nro. 28. Mittwoch, den 8. April 1835. 

un O0 «> A000 3 665 
Erinnerungs: Tafel. 

Zortfegung, den Studien» Fond in Ellwangen betreffend.) Das Gymnafiums : Gebäude 
wurde aus Steuer» Gelder erbaut, und der Pat, moranf die Kinder des Baden Ilg, Haus, Stadel 
und Garten befeffen hatıen, um die Summe von 2445. ertauft, der Bau iſt im Jadıe 1793 vols 
lendet worden. - Zu Unterhaltung des Dachs ba! Sürli grenbera 5;0fl. geitifier, welche Fuͤſt Franz 
a.i 3000 fl., durd Erhebung der Hädtıfchen Steuer» Mefte, vermebtt batte. (Fottſetzung folgt.) 
TEE Z2a aan 


Berordbnungen. 





Ellwangen. (Belanntmahnng.) Unter dem 17. März iſt ber Vers 
maltungd» Aktuar und Rathsſchreiber Rehm zum Sculiheiffen in Leudſiedel, fuͤrſtl. 
bohenlob’fhen Umts Kirchberg, ernannt worden. 

Den 5. Upril 1855. Keglerungd » Gefretariat. 

an us — 

Ellwangen. (Un bie Dres, Vorfleber.) Diefelden haben mit naͤchſtem 
Boten anzuzeigen, welche Veränderungen fib in dem Stand der Düuonalionen » Befißer 
in den Jahren 1832, 1833" und 1834 im ihren Bezirken ergeben haben. 








Din 8. April 1835. Königlihes Ober» Amt. 
— — — —— — — — — — 
Fntelligenzmwefen. in dem fameralamtlihen Gefchäfis + Zimmer im 
—— Aufltreih auf's Neue verpachtet. 
A. Der Kreidflabt. Din 2. Ypril 1855. ; . 
— Könial. Rameral : Amt 
Ellwangen (Fiſchhaus«Verpach⸗ 
tung.) Das berfäaflice Sifäheus in der Eilwansım 
eher» Gaffe, deffen Pachtzeit mir dem 1. Sep; ke 
Penn A Jahres zu Ende gehet, wird ſammt B. Der äußern Kreisbezlrke. 
i börigen Boden, am 
den bias An —* 9 diefro Monald,- Difbingen, Königl. Württembergiſches 


Bormittagd g Uhr, Fuͤrſil. Thurn und Taxiſches Umtsgericht Neres⸗ 
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beim. (Schulden⸗-Liquidation.) m ber 
Schuldenſache der Roͤſſelwirth Hitz ei'ſchen Eher 
leute in Diſchingen iſt dad Gantverfahren für 
den Fall erkannt worden, daß ſich dieſelbe nicht 
dur einem Nachlaß und Borg ⸗Vergleich bereis 
nigen lajfe. 


Zur Yiquidarion der Schulden hat man daher 
Zagfahrt auf 


Mittwoch den 29, dirfed Monats, 
und 
Donnerstay den 30. dieſes Monats, 


beide einfchließlich, angefegt, und es ergeht an 
die Abfonderungs berechtigten und Gläubiger der 
Lorenz Digel’fchen Eheleuten:Vermögend:Maffe, 
fo wie an alle weldhe aus Buͤrgſchaft eine Fors 
derung haben Ffünnten, die Vorladung, bei diefer 
Verhandlung 


Vormittags 8 bis 1a Uhr, 


Nachmittags a bis 6 Uhr, 


auf dem Rarhhaufe in Difhingen entweder 
perfdnlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, oder auch, wenn vorausſichtlich 
Peine Urt Unftand obwaltet, ihre Yorderungen vor, 
oder an oben benannten Zagen durch ſchriftliche 
Rezeſſe, in jedem Falle aber zugleich durch -Bor- 
legung der Berveismittel für die Forderung felbit 
ſowohl ale auch für deren in Anſpruch genoms 
men werden mwollendes Borzugs:Recht, anzumelden. 


Zugleich wird befannt gemacht, daf die mit 
dem Liquidationd » Verfahren weiter zu verbinden: 
de Verhandlung über die Beſtaͤtigung des provis 
ſoriſch aufgeftellten Güter s Pflegert, Wahl eins 
Glaͤubiger⸗Ausſchuſſes, ſo wie der Nachlaß s Ber: 
gleichs⸗ Verſuch, am 30. April Nachmittags folle 
dorgenoinmen werden. 


Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, for 
weit ibre Forderungen nicht als vollia bekannt 
"aus den bisherigen Gerichts s Alten koͤnnen ent: 
nommen werden, durch den am letzten Tag ber 
audgefchriebenen Verhandlung audzufpredienden 
Beſcheid von der Maffe ausgefchloffen; von den 
übrigen nicht erfdheinenden Glaͤubigern aber mird, 
wenn fie ihre Erklärung bezüglich der oben benann⸗ 
ten befondern Verhandlungen nicht abgegeben bar 
ben, angenommen, daß fie der Erflärung ber 
Mehrheit ihrer Klaffe beitreien. 


und 
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So befhloffen Schloß Nereshei 
4. April 1885, e m 
Im Königl. Württembergifchen 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifen Umisgericr. 
v. Keller, 
Juſtiz / Rath und Amis +» Richter. 


Heidenheim (Salz Beifuhrs Ar: 
Ford.) Die unterzeichnete Stelle wird in- Kolae 
böheren Auftrag's über die Beifuhr ded Salzbe⸗ 
barf’s der Faktotie Bingen von der Ealine Hall 
in dem ungefähren Jahres + Betrag von zoo 
Zentnern am 

Mitwoch den aa. April dieſes Jahres, 

Vormittags 11 Uhr, 
eine Abftreichd » Berhandlung im Amts + Immer 
vornehmen. 

Der Akkotd beginnt mit dem 1. Juli dieſth 
Jahres, und die Akkordanten haben ſich mit 
obrigfeitlihen Vermögens ⸗ Zeugniffen zu verfehen, 
auch ruͤchtige Buͤrgſchaft zu leiften. 

Den 5. April 1835. 

Könial. Kameral + Umr. 


Markt Luſtenau, DOber-Amts Crailsheim. 
(Frucht ⸗Verkauf.) Bei dem dirßfeitigen 
Rent⸗Amt find, 

‚ao Schäffel Roggen, 

Bo Schäffel Dinkel, 

s5o Schaͤffel Haber, und 

aa Scäffel Unterreuter, ’ 
zum Berfauf ausgefegt; Kaufs ⸗ Liebhaber koͤn⸗ 
nen bei einem annehmiichen Angeboth hierüber 
täglich mit der unterzeichneten Stelle einen Kauf 
abfchlieffen. 

Den ı. April 1835. 

Rent» Amt. 


Schechingen, Ober Amts Yalen. (Frucht⸗ 
Verkauf.) Auf dem gutshertſchaftlichen Frucht: 
Kaſten zu Schechingen wirden am 

Freitag den 10. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
ungefähr 100 Schaͤffel Dinkel, und 
60 bis do Schäffel Haber 
im Aufilreich und gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werden; wozu fi die Kaufe + Liebhaber 
um gedachte Zeit dafelbft einfinden wollen. 

Hoh en ſtadt, den 2. April 1855. 

Graf Adelmann'ſches 
Rent » Um. 
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Benzenzimmetn, Ober-Amts Ellwan—⸗ 
gen. re und GütersVerfauf.) Um 
Donnerstag den a3. dieſes Monats, 

Nachmittags, 
wird das den Glauning'ſchen Kindern dabier 
entbehrlich gewordene halbe Wohnhaus, mit be: 
fonders ſtehendem Stadel und dem daran Noffens 
den Grad» und Baum-Garten, an balbır Ge 

i tigkeit, ſo wie au 
N ahnen Ader in drei Feldern, 
unter gerichtlicher Leitung im dffentlihen Auf⸗ 
ſiteich im Bogelgfang'ihen Wirthshauſe 
Dabier verkauft werden. 
8 are wird vor der Verhandlung be 
fannt gemacht werden. 
3. April 1855. 
* Schultheiſſen⸗Amt. 
Scheer. 





Abiteagmünd, Ober-Amis Aalen. (Ge— 
fundene Medaille) Auf der Straſſe von 
bier nad Hobenſtadt iſt eine ſilberne Medaille 
mit der Inſchrift⸗ 

„Fur den Sieg am #5. März 1614.“ 
auf der einen Seite, und 

„König und Baterland dem Tapfern.“ 
auf der andern Geite, gefunden worden, und iſt 
nun bei unterzeichneter Stelle deyonict. 

Der Eigenthuͤmer hiezu wolle fi in 14 Tas 
gen melden, im andern Fall wird es dem ins 
der über Abzug der Cinrüdungs » Gebühr zuges 
ſſellt. 

Dein 29. März 1855. 

Schultheiffen : Amt. 
Hirfhmiller. 


Jartheim, Dber +» Umts Crailsheim. 
Shulden+Urrangement.) Zu gütlider 
Uuseinanderfeßung des Schuldenweſens der Witt: 
me dis geiwefenen Roͤßles ⸗Wirths Andreas 
Glüd dabier if. Termin auf R 

Dennerstag, den do. April diefes Jahres, 
anberaumt, — ag deren Gläubis 
ger aufarfordert fih an diefem Tag, 

m Morgens 8 Uhr, 
in dem Gerichtd »Zimmer entweder in Perfon, 
oder durch egal Bevollmaͤchtigte einzufinden und 
ihre Forderungen unter Vorlegung der Schuld» 
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Dofumente geltend zu machen, widrigen Falle fie 
bei Vertheilung der vorbandenen Afriv » Maffe 
unberüdfichtigt bleiben würden. 
Den 20. Mär; 1835. 
vdt, Königl. Amts »Notariar, 
Weismann. 
Gemeinde » Rath. 
Schultheiß Bauer. 





Köffingen, Gertichts-Bezirks Neresheim. 
(Wirthſchaft-⸗, Brauerei⸗und Hofguts— 
Berkauf. Dem Auftrag des Koͤnigl. Ober, 
Amis-Gerichts zu Folge wird die dem Johann 
Burger, Adlerwitih zu Röffingen, eigens 
thuͤmlich zugehörige unten näher befchriebene Schild» 
Wirtbſchaft, Brauerei fammt Hofqut, dafelbit 
zum Verkauf im Öffentlichen Auffiteich, jedoch 
unter Vorbehalt der Ratifikation des Verkaufs, 
durch dad Ober s Unegericht feilgeboten. 

* Vornahme dieſes Verkaufs wird Termin 
au 

Dienſttag den 5. Mai dieſes Jahres, 
Vormittags 6 Uhr, 

anderaumt, zu welchem Kaufs » Quflige hiermit im 

das hiefige Gemeinde : Narbe » Zimmer eingeladen 

werden, mit dem Beifügen, dag audmärtige 
Kaufs » Liebhaber mit legalen Bermögend + Zeug+ 
niffen verfehen ſeyn müffen. 

Die biefige Schildwirthſchaft und Brauerei 
liegt an der frequenten Vicinal⸗Straſſe von Nörd, 
lingen nah Dillingen, beflebt in: 

a) einem aflödigten gut gebauten Wobnhaufe, 
mit qut eingerichteten Kellern ; enthält: 

merfien Stode, eine groffe Wirths⸗ 

Stube, Stubenfammer, Nebenzimmer, Kuͤ— 

che und Speiſe; 

Im zweiten Stocke, eine groſſe 
Tanzſtube, a heitzbare und 3 unheißzbat⸗ 
Zimmer, eine groffe Bühne und Malz⸗Doͤrre; 
unter dem Dache 2 geräumige Frucht⸗Böden. 

b) einem vor 5 Jahren maffiv gebauten Brau; 
haus mir Pumpbrunnen ; 

e) einer befonders ſtehenden Scheuer mit Stal⸗ 
lungen unter einem Stroh⸗Dach, nebft dar 
ran gebautem groffen Schweinftall ; 

d) einer geräumigen Hofreithe mit einem Some 
merhaus; 

e) einer ganzen Gemeinde⸗Gerechtigkeit, und 
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£) in Feldguͤtern: 
Tagwerk Wurz⸗ und Kraut : Garten, 
254 Morgen Aecker in 3 Zellgen, 
14 Tagwerk Oehmdwieſen, und 
12 Diorgen Yaubı Waldung, ſaͤmmtlich 
altes Meß. s 

Das Ganze ift ein gebundenes Gut, gericht 
lid tarirı zu 9600 fl. 

Zugleib kann alles vorhandene Bier, Faßjeug, 
Wirbfchafis« Gerärhfchaften, Betrgewand, Kür 
chengeſchitt, wie auch zum Dofgur Pferde, Och⸗ 
fen, Kühe, Stiere, Wägen, Pflüge, Eagen und 
Baurıngefhirr überhaupt gekauft werden. 

Die auf diefem Gurte haftenden Yaflen and 
Kaufs : Bedingungen werden am Zage des Aufs 
fireıchs befannt gemadht. 

Die Dris» Borflände im hiefigen Ober» Umt 
werden erfuche, vorflehendes ihren Amis + Unterge: 
benen geborig bekannt zu machen. 

Den 3. Ypril 1855. 

Gemeinde : Rath. 
Aus Auftrag 
Schultheiſſen + Amts ı Derwefer 

Sauer 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


Nereshbeim. (Allgemeine Renten 

Anftale) Die günfligen Refultate der zu Stuit⸗ 
gart vor @ Jahren gegründeren Renten » Anilalt, 
welche nady dem Schluſſe des @. Jahres s Bereins 
ein Dotariond » Kapital von 106,dzafl. erhielte, 
und ein fleigender Dividende anf das Jahr 1835 
in der a. und a. Klaffe des erfien Jahres» Ders 
eins ıc. 1835 veranlaßte, beflimmen mid gegen» 
wärtige Einladung zur Theilnabıne an dem 3. Jahr 
sed s Vereine 1835 mit dem Veifügen zu erlaffen, 
daß diefer bereitd ſchon 200 theilmweife und volle 
Aktien zähle, und ich immer mit Statuten von 
diefer Anflalt verfeben bin. 
Die Herren Ort # Borflände erfuche ich zu zleich 
Ihre Umtsangehörigen ven diefem gemeinnügigen 
Inſlitut zu unterrichten. . 

Den 5. April 1855. 

Ugent 
der allgemeinen Renten-AUnſtalt, 
Verwaltungs » Afıuar 
Blaicher. 
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‚Ellwangen. Cogie⸗Vermiethung.) | 
Bei dem Unterzeichneten, Haus⸗Nro. 967., in 


der Bad» Gaffe, iſt eine Rogie für einen ledigen 


Heren, mit oder ohne Meubles, zu vermierhen 
und kann ſogleich bejogen werben. 

Dasfelbe kann täglich eingefeben und das 
Weitere bei dem Unrerzeicdyneten in Erfahrung ger 
bradıt werden. 


Den 7. April 1835. 
Bernhard Maier, 
Schubmader » Meifter, 


Ellwangen. (Geld + Gefud.) Gem 
gerichtliche Verfiherung und gewöhnliche Verin 
fung werden 1000 fi., in abgefonderten Foren 
jza Boofl., zoofl. und wieder 100 fl., aufymed‘ 
men gefucht. Weitere Nachricht ettheilt die Av 
daftion dieſes Blattes. 

Den 7. April 1835, 








Auzeige 
einer neu erſchienenen Poſt-Tabelle. 
Im Verlage und der Buchdruckerti di Um 
terzeichneten iſt fo eben erfchienen : 

Berzeichniß der in Ellwangen anformmenden und 
abgehenden Poflen, ald: A. Der reitenden, 
und B. der fahrenden Poll, dann a) di 
Eilwagen⸗ Laufes und b) des Packwagen. 
Ferner mir Angabe der Zeit, in welchet dat 
Poll» Bureau jur Aufgabe geöffner iſt. En 
worfen den 87. Februar 1855. Preis g hi. 

Ellwangen, den dı. März 1855. 

J. € Schöonbrod, 
Buchhändler und Kanzlei» Buchdruder. 





D. Literariſche Anzeigen 


In der I. E. Schoͤnbrod'ſchen Bud und 
Kunfifandfung in Ellmangen iſt von neu erfchie 
nenen Büchern, - Mufifalien 16. angefomınen und 
zu baben: ® 
Leuds, E. G., Das Bebläfe mit heiffer Euft, oder Be⸗ 

ſchreibung der wichtigen Erfiadung heiffe kuft bei Eiſes ⸗ 
Sämedfen und allen andern Feuerungen anzume? 
und dadurch bie Hälfte an Brenn» Material und de ⸗ 
deutend am Arbeitezeit zu eriparen. Mit Angabe DT 
Mittel, dus Waſſer und brenndare Dämpfe mit at 
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riagen Koſten zu beiden und der Mefkreibung der neie 
len und beſten Geblaͤſe für Hättenmerte und Laborato- 
rien. Mit einer Rupfertafei und ı4 Holyihnitten. 8. 
Rörnderg, 1834. krofsirt ı fl. a8. 
deuchs, 3. G., Das Berbunften ober Berbamplen, und 
die Dittel, es zu erleihtern. Wit befonderer Ridfiht 
auf das fo mortheilhafte Einlunfien des Auderfaftts 
mit beiffer Buft. Mut Abbildungen. 8, Rürnberg, 
1834. broftiet 5 te. 
— — Die Boti: Eifig: Babrifation. Bräntlihe An- 
wiitung zur Wereitung, Reinigung und Benutzung der 
Holzſdure oder des Holz · Eiſize, nah den nıuehn und 
beilen Berfahrungsarten, 8. Sürnberg, 1834. dro⸗ 
fairt Sikk. 
Mendet, 3., 23 lite yerilimmige Cut» Ereder für 
Kuaben» und Mäpkenr Etimmen, ais Borbireitung 
ya den feüher erftimen Imeifiumigen Gaulı Eiedern. 
Dure» 4. Bern, Spur, eipiig. droſchirt a5. 
Sagen und Seſchiaten, jhmäbiihe, In Diiun 
gen von verfbiebenen Bertofiern. Erſles Bänbien, 
weiches die Sagen enthaͤlt. 3. Um, 1844. bre · 
ſchitt Bi fr. 
@inner, ®. A. d., Reues vonftändiges Lehrbuch ber 
Baniftit, für Mathematit Studierende und befontess 
Irtillerie + D'fiziere. Eher heil. gr. 4. 
Cher, Beipsig, 1834. brofgiet afl. a5 tk. 
Bohn, der derloeme. Die Geſchichte einer deuiisen 
Familie. Dur Vederzigung und Wornang für die reis 
fere Jugend und für Aeltern erzähle von W. M. 
arrer Mit einem Titelkupſer. 8. Mugsburg, 
1834. broſchtrt za kr. 
Suppea, I. J., Die Hypſometrie mittelſt phyſikali⸗ 
fer Besbahtungen, oder theoretildspraftifge Anlei⸗ 
sung jur Anflellung der meteorologifhen Beobadtungen 


Bren, 
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und zu der Barometriften Höbenmeffung, nee dem 
Bruudeiffe der thermometriften und botaniſchen Hd» 
dendeftiimmung, Mit reiner Kupfertafel, . ge. 8. Inne 
bruct, 1834. brofgirt 2fl. 42 kr. 
Unterbaitungen, dramatiſche, für die reifere Aus 
and Bon dem Berfafſfer der Beatusböhle. Erffes 
Boaͤndchen, enthaltend: Wyıtbo. Ein Hirtenfpiel mit 


Seſang für die reifere Jugend. 8. Xugebarg. bros 
faire olr. 


Borfhrift, Stärkmehl und Kartoffeln ohne Schwe⸗ 
feitdure und ohne Sieden binmen 3 @tunden in ben 
wohlitmedenden Buderfirup ju verwandeln. Gin ein» 
ta der und Ühtraus vortheilbaftes Gewerbe⸗Zweig für 
Wierdeauer, Bronntweintrenner, Bäder, Gonbitoren, 
Shotolade : Rabrıfen, Eſſig + Fabrikanten, Spezereihand · 
lungin, kandwirthe und auch für Haushaltungen, die 
fin ihren Zuckerbedarſ leicht ſeldſt fertigen kinnen. 
Imeite Auflage. 8. Mörnberg, 1834. oroſch. 27 kr. 

Wernbors, J., Reue Kinder-Bibliothel, oder Samm⸗ 
fung auseriefener Erzählungen, Geſhichten, Anekdoten, 
Boden, Gedichte, Denk: und Gitteniprähe zu Deklas 
mir» Utbanten für Kinder von 6 dis 12 Jahren, zur 
tdlen Bildung ihres fittlihen Belähls und zum Wer 
andaen in ihren Erholungs» Stunden. Zwei Känbd- 


Ben. Mit seinem Zitellupfer. 8. Augsburg, 1832. 
broſchirt 3 fl. 
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Berichtigung. 
In Nro, 27. dieſes Blattes bild in der Erinnerunge- 
Tafel Zeite 3 don oben in einigen Nöbrüden folgender 
Drodtebler leben nämlih: „Btaathalter,” wo «es 


bayggen heiſſen muß; „Btatibalter,” was fomit 
berichtiget wird. 





Vermiſchte Auffäpe 


Die eiſerne Mauer. 


Ballade 
Der Landgraf Lubwig *) fa vertraut 
Mit Jutta feiner hoidın Braut, 





*) Eutepig ber Fileree. 


Zu Naumburg in dem M tterfoal, 
Und blidt hinab auf's grüne Thal, 
Und auf die Mebenhägel, 


Dos kam, vom KRöf'ner Berg herab, 
Die Saal milang im lichten Trab, 


— — — 
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Bar ſtattlich blinkend Mann und Mob 


Und Schild und Harnifh, zu dem —. 


Ein Häuflein angeritten. 


Und wie ber Zug fid langfam naht 
Ein Hrrold in das Zimmer trat, 


Der neigte feinen Zepter tief 


Bor'm halben Fürftenpaar’ und rief: 
Der Kaifer laͤht Cuch grüffen. 


Da [prang ber Rärft vom Soͤller auf, 
Und eilt hinab im froben Lauf, 

Und Jutta ordbuet im Pallaſt 

@in Prunkgemach dem edlen GSaſt, 
Dem blutsorewandten Kaifer. 


Sie laſſen drauf beim Hodzritmahl, 
Und Konrad lerrte ben Pokal 

Gar fleiffig auf das Wohl der Braut 
und bie Trompeten tönten laut 

Bum allgemeinen Jubel. 


As Ludwig nun am andern Tag 
Rod (pät in Juttas Armen lag, 
Da fattelte der Diener Troß 
Dem Kaiſer ſchon das folge Roß 
Zu einem Morgenritte, 


Ein artig Staͤbtchen, fprad er, traum ? 
Gar nette Häufer, ſchoͤne Braun, 


“Und auf dem Marfte viel Werkehe, 


Und Witterburgen rings umber, 
Doch, Schade! keine Mauer. 


„Wenn kalſerliche Majeflät 

„Drei Zage wir nur zugeftcht, 
„So will ih mir es wohl getcau’n, 
„Die flärkſte Mauer aufzubau'n,“ 
Berſehte kandgraf Eubwig« 


Was? rief ber Kaiſer ganz erſtaunt, 
Ihr ſeyd wohl heute gut gelaunt? 

Babt Ihr den Teufel nicht zum Knecht, 
So prüfet wohl, was ihr verſprecht 
Als Spoͤßchen mag es gelten. 


Der kandgraf Lubwig aber ſpricht; 
„Mit Majefläten fperz’ ich nicht! 


„Die Sach' iſt freilih gar nicht leicht, 
„Dod eh’ der dritte Tag berftzeicht, 
„Bring id fie wohl zu Stande,” 


D’raut ſchiet er ohne Saus und Braus, 


Ganz in der Stille Boten aus 
Nah ben Bafallen rings umber, 


Mit Helm und Röflung, Child und Bperr 


Bor Naumburg fie zu laden, 


Und wie der dritte Morgen graut, 

So Elirsen Lanz. und Harniſch laut, 

Und alle Ritter flanden meit 

um’s Etaͤdtchen, Schild an Scqhitd gereipt 
Und bilderen die Dauer. 


Und rotteten fih eng und bit, 
Daß ſelbſt der Eonne ſgaͤrfſtes Licht 
Abpraßte von der Eifenwand, 

Und zwiſchen jeder Rotte ftanb 
@in Brof mit einem Bähntein. 


„Bellebt's nun Eurer Majendt?” 
Sprach Ludwig, „meine Dauer flieht?” 
Ey! rief verwundernd Konrad aus, 


Da find ein And’rer fih heraus! 


Seyd Ihr ein Herenmeifter ? 


„Bin Hesenmeifter ? wie Ihr wort! 
„Ih made Mauern, And're Gold; 


„Dod folgt mie!” — unb fo führt‘ er ihn, 


Mit Anand zu dem Sbller Hin, 
Und ſprach: „Ihaut nur herunter!" 


Der Raifer ſtaunt, und fugt und fact, 
Und ruft: wer hätte dieß gedacht, 

Die Mauer if, bei meiner Treu! 
Mecht fc und gut, und Dererei 

War auch nidt mit Im Bpiele. 


- Hell jedem Fürften, Heil der @tadt, 


Die Mauern folder Gattung hat! 

Und wenn's aud draußen ſeindlich bligt, 
Ber hinter folgen Mauren fit, 

Der kann wohl ruhig f&lafen ! 


Die Nitterfhaft, des Bandes Bier, 
Begad ſich d’rauf zum Luft» Turnier; 


* 
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Und aus dem Mund ber Frauen drang 
Sar oft no, bei der Raute fang, 


Das Bob der Eifenmauer, 
W. Berharb. 


Rofaliude vou Ramfay, ober bie 
aefäbrlihe Verbindung, 

Au einer Statt Süddeuiſchlands, bie 
vbeſenders wegen der Geiftesbiltung und 
Anmuh ihrer Bewohnerinen berühmt iſt, 
lebte Rofalinde von Ram ſay im Schu ⸗ 
Ge einer alten Tante, da fie Water und 
Mutter frübe verloren hatte. Der Bater 
war als Dberfler unter den heſſiſchen Trup⸗ 
pen im engliihen Solde in Amerika gegen 
die ISnfurgenten gefallen; die Mutter hatte 
ber Gram über bed Gatten Tod und über 
tie huͤfloſe Lage, in welder fie mit ber eins 
zigen Tochter zurüd blieb, in’d Grab ge 
färzt, unb bie arme bamald fünfjährige 
Rofalinde blieb der Wohlthaͤtigkeit der 
einzigen Vatersſchweſter überlaffen, melde 
als Stiftsdame in jener Stadt lebte, und 
bie Bruder» Tochter zu ſich nahm. Es war 
eine verfländige Frau, bie am ber fleinen 
Rofalindbe ein berzlihes Woblgefallen 
fand, und ſich's zum angenehmen Gefhäft 
machte, bie berrlihen Anlagen ihres Lieb⸗ 
lings auszubilden, Die Kleine vergalt ihr, 
mad fie an ihr that, mit zärtlicher, Eindlis 
cher Liebe, und wuchs zur Jungfrau auf 
mit einem Herzen, von bem bad Meußere 
ia treuer Spiegel war. Wenn fie dann 
tad reißgende, reine Weſen wie eine Hulds 
Gbttin einherſchweben fah, fo arglod, als 
ed die Welt noch ein Paradies voll Un⸗ 
ſchuld fey, und mit dem Herzen, das fih 
Allem fo gern anfhloß, und mo ed Liebe 
fand, fletd mit doppelter Münze bezahlte; 
dann Fonnte ihr bad Auge feucht werden, 
und ed Lonnte wohl der Gedanke in ihr 
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auffleigeu, ob fie and recht geihan habe, 
den Keim ber Liebe in dem arglofen Ders 
zen fo forgfam zu mähren. Unſchuld und 
Liebe, war dad für ihren Liebling eine Aus⸗ 
feuer in einer Welt, wie fie um fih er 
blidte? Doch, wenn ihr dann ängftlih zu 
Muthe wurde, und das blaue liebeflehende 
Unge Rofalindens vertrauendvoll fie ans 
laͤchelte, dann flug fie den feuchten Blick 
zum Himmel auf und fagte oft laut, indem 
fie dad holde Kind an ihre mütrerliche 
Bruſt druͤckte: Gott ift die Liebe und ein 
Barer der Unfhuld! und fo überließ fie ſich 
voll hohen Vertrauend ten monnigen Ges 
fühlen ihres ſchoͤnen Herzens, und ihre Zärts 
lichkeit trieb den gefürchteten Keim zur reiche 
fin Entwidlung. 


Roſalinde trat in ihr achtzehntes Jahr. 
Inu ihrem ganzen Weſen lag ein unwider⸗ 
fiehliger Zauber, der vorzüglid von ihrem 
Kerzen audging, und mandes Juͤngliugs 
Ange bing wonnerrunfen an der ſich fo liebs 
lich entfaltenden Ruofpe; allein — fie war 
ohne Vermögen, und es büteten Vaͤter, 
Mütter und Bafen die Reichern, und bie 
minder Reihen der Egoismus der Zeit, 
ber bie heiligſte Verbindung zu einem Mit 
tel zu irdiſchen Genüffen herabwuͤrdigt; fo 
daß Rofalinbe zuleßt gerabe durch daß, 
was fie fo anziehend machte, ſich verein 
famt fand, da man ihre Mähe für zu ges 
faͤhrlich achtete. Mauche Familie, in wels 
cher fie ald Kind fo wohl gelitten war, zog 
ſich von der reigend blühenden Jungfrau 
zuruͤck. 

Im Anfange wu ve fie dieß nicht fo ges 
wahr, da die zumeb nende Kränklichkeit der 
geliebten Wohlihäte:in fie ganz befchäftigte; 
allein bald follte fie die traurige, harte Er» 
fahrung maden, wie wenig Liebendwuͤrdig⸗ 
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keit und Unſchuld für die Welt gelten, Die 
gute Zante farb uud Rofalinde fühle 
fi in der Welt allein, und dad mit einem 
Herzen, das in Liebe glühte. Sie fühlie 
ſich un'auft berübre, ſaſi erſchreckt durch die 
Liebeleere, die ſie uͤberall anſchauerte, die 
vormalige Unbefangenheit verſchwand, fie 
wurde ſcheu, fie wagte zulegt kaum ſich Je⸗ 
mand zu eutdeden, Der einzige Menſch, 
zu bem fie voch einiges Zutrauen fühlte, 
war ber Sachwalter, den die Tante bes 
ſtimmt batte, die geringe Erbſchaft, melde 
fie ber Pflegtochter binterlaffen Ponnte, im 
Ordnung zu bringen, (Fr, ein angenehmer, 
gebildeter junger Mann iu dem letzten Zwans 
zigern, benahm ſich dabei mit einer Lneis 
gennüßigkeit und mit einem Eifer, daß R os 
falinde oft in feiner Gegenwart bie Tante 
im Grabe voch fegueie für die Stüße, die 
fie ihr in ihm binterlaffen hatte, 
„Bnädiges Fräulein,” fagte einft der 
Anwalt bei einem ſolchen ihn tief erſchuͤtteru⸗ 
den Ausvruch ihres Dankgefühld, „mas 
ich für Sle thue iſt nichts ald meine Pilichr. 
Wollte nur der Himmel, ich koͤunte mehr 
fuͤr Sie thun! Aber iſt mir dieß Gluͤck auch 
verſagt, ſo ſehen Sie mich doch, wenn Sie 
mich deſſen nicht unwuͤrdig finden, als ei⸗ 
nen Bruder an, und vertrauen Sie mir, 
was fo fihtbar auf ihrem Herzen laſtet.“ 
Er erlangte leicht, was er begehrte, denn 
Rofalindend Herz war zu voll, um ſich 
länger zu halten: es ftrömte über, und um 
fo heftiger, je plöglicer fih die Wanden 
löften. ’ 
„Ohue Meltern — ohne Verwandten — 
ohne Freunde — das einzige Merz, tad 
für mid fühlte, im modernden Grabe — 
ohne Vermögen — mas fol ih in ber 
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Welt! rief ich aus. „Mo fie mid bin, 
wende haucht mich Eiſeskaͤlte an; mo ich 


in meiner bülflofen Lage Rath boffe, wird 

mir ein bebeutungdleeres Achſelzucken; — die 

Geſpielinen meiner Jugend — ad! ihr Bu 

bauern kraͤnkt mid oft tiefer als alles. —_ 

Wär’ ich katboliſch, ich würde in ein Klo⸗ 

fier geben; aber wo finde ich eine Zuflagır 
(Die Fortfegung folgt.) 


Seſchicht skaleuder ber Vorzeit, 


Schlacht bei Liegniz den 8. April 1242, 

Liegniz iſt durch drei Schlachten berühmt. 
Die zweite fieferten die Schweden und Kailedis 
hen, und die dritte eben Diefe und die Preußm. 
Die erſte war die mörderiſchſte, die am beutigen 
Zage zwifhen Heinrich 11, Herzoge in Sale, 
fin und den Zataren gehalten wurde. Schon 
in dem zwblfien Jahrhunderte kamen ganye 
Schwaͤrme diefer Bölfer hinter dem kaſpiſchen 
Dieere zum Voiſcheine, und machten fich einen 
aroffen Theil des beutigen europäifchen Rußlandé 
unterwirfig. In den folgenden Zeiten durchſtreif⸗ 
ten fie Polen, und rollen nun - durch Schleflen 
in Deutſchland einbtechen. Allein bei Riegniz 
lernten fie die deutſche Tapferkeit kennen, und 
obfhon Herzog Heinrich mit feinen Verbüns 
deten ihnen nur 80,000 Mann entgegenſtellen 
konnte, auch ſeibſt mir einem groffen Theile frr 
ner Kriegsleute erfchlagen ward, fo füten doch 
auch die Zataren einen ſolchen Verluſt, dag fir 
durch Mähren und Ungarn zurüd kehrten. 

In welchen Schrecken dieſe berumfireifende 
Völker alle Lande verſetzt haben, denen fie ſich 
näberten, fann man daraus erfehen, weil man 
glaubte, fie fryen durch Zaubermittel unüber 
windlich. 





Ellwangen, gedrußt, verlegt und redigitt von J. & Schhönbred. 
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Nro. 29. Samstag, den 11. April 1835, 
ee RE IE DT BEI > HOSE HGSBL RUHE RT — 
Erinnerungs: Tafel. 
(Zortfeßung, den Studien ⸗Fond in Ellwangen berreffend.) Im Jahre 2722 haben bie 
Sefuiten das Gut Weidenfeld um 19,000 fl. aus der von Peuttingen'ſchen Eibſchaft erfauft,, das 
Pacrgeld und der Holz⸗Cinag mit 650N. jaͤhtlich wurde zur Studien + Unftalt verwendet. (For 
fegung folgt.) 
TI ET ee 


Verordnungen. 
Ellwangen (Belanntmahung) Am 24. Maͤrz diefes Jahres wurde 
Daniel Riek von Lautenburg, Dber» Umtd WYalen, zum Schultheiſſen daſelbſt 
ernannt. 
Den 6. April 1835. Negierungds Sekretariat, 





Ellwangen. (Un die Orts, Vorfteher.) Diefelvden haben mit naͤchſtem 
Boten anzuzeigen, welhe Veränderungen fi in dem Grand der Decorationen » Befiger 
in dem Jahren 1832, 1833 und 1334 in ihren Bezirken ergeben haben. 
Den 8. März 1835. 
Königlided Ober ⸗Amt. 


— — — — — — — — — — — — — 





Intelligenzweſen. 13 Schaͤffel 4 Simri Roggen, 
e 7 Shäffel 6 Simri Dinkel, 
A. Der Kreisflatt. zo Schäffel 4 Simri Haber, und 
Ru h 6 Simti Gerfte, 
EL AL, i Zi vom Jahr 834 im Aufilreih verkauft; wozu 
Vormittags 10 Uhr, die Liebhaber eingeladen werden. 


werden im dem Gefchäfts + Zimmer der unterjeich: Den 2. April 1885. 


neten Stelle Stiftungs » Pflege. 
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B. De aͤußern Krelsbezirke. 


Crailsheim. (Schulden⸗Liquidation.) 
In der Gantſache des weiland Leonhard Steft, 
geweſenen Wegkaecht zu Goldbach, wird die Schul: 
den  Yıquidation , verbunden mit einem Vergleiche: 
Berſuche, am 

Montag den a7. April dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in Goldbad vorgenommen, 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Mech» Grunde Unfprühe an 
die Bermögens: Mafle zu machen haben, fo wie 
die Bürgen, aufaeforderr, zu Der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch geſetzlich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen ; ihre Forderungen und des 
ren Dorzugs +» Rede durch Vorlegung der befißens 
ben Urkunden zu liquidiren, und ſich über einen 
gürliben Vergleich fo role über die Guͤterpflegers⸗ 
Aufflelung zu erklären. 

Diejenigen Gläubiger, welche ungehorfam aus ⸗ 
bleiben, oder gar nicht erfcheinen, werden, wenn 
ihre Forderungen nicht aus dem Gerichts + Alten 
befannt find, am Ende der Verhandlung ducch 
Uusfchluß s Befcheid von der Maffe abgewieſen. 

Auch wird von den Nichterfcheinenden fowohl 
in Beziehung auf die Maffe-Berwaltung, als auch 
ruͤckſichtlich eınes Borg⸗ oder Nachlaß s Vergleiche, 
angenommen, daß fie der Mehrheit der Glaͤubi⸗ 
ger ihrer Kategorie beitreten. 

Den 24. März 1855. 

Königl. Ober + Umtsgericht. 


Neuffen 





Elpersbofen, Schultheiſſerei Duͤnsbach, 
Dber ⸗Amts Gerabronn. (Berſchollener.) 
Der laͤngſt verſchollene, am ©7. Auguſt 1764 
gebotne, Johann Micael Deydemann 
von Elpershofen, fo wie deſſen eiwaige Lei⸗ 
bed -Erben, werden hiermit aufgefordert, das bis⸗ 
ber in pflegſchaftlicher Verwaltung geſtandene Ber: 
mögen des erſtern binnen.go Tagen in Empfang 
zu nehmen, widrigen Falls fie als geflorben ans 
genommen, und das gedachte Bermögen unter die 
dießfeitd befannten Seiten Verwandten des Deyder 
mann definitiv vertheilt werden wird. 

gangenburg, den 6, Bpril 1855, 

Kbnigl, Ober⸗Amts gericht. 
Mederle. 
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Dderregenbadh, Stadt Schulcheiffen, A 
Langenburg , Ober » Amts —— ee 
todtssErfiä tung.) Durch oberamtsgerichrlichen 
Seſchluß vom 3. diefed Monats wurde der Bauer, 
Ftiedrich Niklas, von Oberreg enbad, 
wegen feines leichtſinnigen und verſchwendetiſchen 
Lebenswandels für mundtodt eiklart, und Geo rg 
Shumm und Friedrich Plant von dort 
zu feinen Pflegern beitimmt ; was mit dem Bes 
merken befannt gemacht wird, daf Niemand gbne 
Vorwiſſen oder Einwilligung der beiden leßtern 
mit Niklas einen Vertrag eingeben, ober ihm 
etwas anborgen oder bezahlen dürfe, ohne feines 
dießfallfigen Klagertechts verluſtig zu werden, 

Langenburg, den 6. April 1835, 
Königl. Ober s Umtsgeriät. 
Mederle. 


Maulach, Schultheiſſetei Roßfeld, Berichts: 
Bezirks Crailsheim. (kiegenfhafts » Ber 
Tauf.) In Folge oberamts gerichtlichen Beſchluſ⸗ 
ſes vom 1. dieſes Monats, wird ein abermaliger 
Berfauf der Guͤtet aus der GantsMafle drs 
Adam Kdder, Wirths in Maulach, bule 
bend in: 

5 Morgen Wiefen, und 
4 Morgen Uder, 
am 
Mittwoch den 6. Mai diefed Jahres, 

. Nachmittags a Uhr, 
in dem Berg'ſchen Wirihehauſe zu Noßfeld vor; 
genommen werden, was hiermit jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Grailsheim, den 6. April 1835. 

Königl, Gerichis » Notariat. 


Goldbach, Gerichts s Bezirfs Crailsheim. 
(Zermins Berfegung.) Wegen eines einge 
treitenen Dindernijfes wird der unterm 24. voris 
aen Monats angezeigte Verkauf der Liegenſchaft 
aus der Gant-Maſſe des mweiland Leonhard 
Steft, Wegknechts gu Gold bach, ſchon am 

Montag den 27. Vpril dieies Jahres, 
Nachmittags ı Ibr, 
flatt finden; was hiermit zur Öffentlichen Kennt 
nig gebracht wird, 
Den 7. April 1855. 
Königl. Gerichts + Notariat 
Crailsheim 
und 
Gemeinde + Rath 
Goldbach. 
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fen. (Geld erſucht um baldige Müdgabe diefer Bücher an den 
Demwangen, Dber»YUmts Yalın. [Ge einiiweiligen Gymnafiums s Bibliorbefar 


auszuleiden.) Die Verlaſſenſchaft des Uns 
ion häbrrie bat 15ofl., gegen zweifache Ber 
ficberung und 44 Prozent, ausjulaben, welches 
räglich beim Prieger DB ezler dahier ertoben wer+ 
den Fan. 
Den g. April 1855. 
Maifen : Gericht. 


Schultheiß Doll. 





C. Privat » Bekanutwmachungen. 


Ellwangen. (Zurüdgabe entlehns 
ser Bücher.) Wer den aus der biefigen Bym: 
nafiams » Biblivihef entlehnten 3. Band von Leo'b 
Geſch ichte von Ytalien, oder Zenophons Diemora, 
bilien von Schüß, ober den 8, Band von J. v. 
Miıtler's fämmrliden Werken (die Reifen ber 
Pabſte enthaltend) , noch in Panden hat, wird 





Den ı0, Ypril a 
2 Ettenéperger. 


Ellwangen (Pfeifen Koͤpfe⸗Em⸗ 
pfebhlung.) Es iſt mir fo eben eine Meine 
Sendung feiner Porzellan « Pfeifen» Köpfe zugekom⸗ 
men, welche ıch fowohl ihrer Schönheit ald auch 
ihres bibigen Preifes wegen Jedermann mit Recht 
anempfeblen kann. 

Den 10, April 1836. 

’ Louis Egelhaaf. 


Srödslin, Ober» Amts Ellwangen, (Heu 
Verkauf.) In der Pfarrfcheuer dahier wird ein 
beteunendes Quantum Deu am 

Donnerstag den 23. dieſes Monats, 
Morgens B Ubr, 
Öffentlichen Aufileeih gebracht; wozu Kaufs⸗ 
iebbaber eingeladen werden. 
Den 4. April 1835. 


Bermifdte Auffäige 


Rofalinde von Ramfay, ober bie 
gefährlide Verbindung. 
(Fortfegung.) 

Robert, fo hieß der Anwalt, war ins 
wig bewegt, „Wenn Eie eine Freiſtadt 
ſuchen,“ fagte er entlih, ‚um den Kum⸗ 
mer, der jeßt zu ſchwer auf Ihrem Herzen 
liegt, ausjuweinen, und wenn Sie bie grofs 
fe Welt, in welcher Sie aufwuchſen, nicht 
wu fehr vermiſſen werden; fo biete id) Ihnen 
ki meinem ältern Bruder, einem Laudpfarrer 
m Mheine, ein rubiged und anmuthiges 
Piphen an, wo Gie im elnfadhen Kreife 
beih guter Menfhen den Glauben an 
die Menfchheit wieder finden werden, der 
jeöt im Augenblicke des Schmerzens von 
FJonen gewicen if,“ 

Dad war ein Sonnenflrabl durch bie 
Naht, die MRofalindens Herzummöllte, 
Sie überließ die Einrichtung umbetingt dem 
reblihen Anwalde, und fühlte fid bald hei⸗ 
wii in dem einfachen Kreife zu Fried⸗ 


beim, ber gan; fo war, wie ihr Beſchuͤ— 
Ber ihr verkünden hatte. Um Wufen ber 
Matur, die bier im ber lieblichften Fülle fie 
amblühte, am Herzen einer Freundin, die 
fie bald im der einige Fahre Altern Gattin 
bed Pfarrers fand, in dem Geijledgenuffe, 
ben ihr die hohe Bildung des Pfarrers felbft 
gewährte, und ummebt von frommer Ans 
dacht, die von tem mürtigen Priefter Got⸗ 
tes ausging, und über alled was ihn ums 
gab einen milden Zauber verbreitete, der 
bie irdifhen Sorgen leicht löj’re und die irs 
tiihen Frenden veredelie,.fand fir bald Fafs 
fang und Ruhe, und nichts blieb {hr zu 
münfdhen übrig, ald daß diefe Rage ſich nie 
ändern moͤchte. Dieß tüufte ihrem Herzen 
dad Element, dem es angehöre. Dir gut ges 
arteten Kinder, in welchen fie die eigene Ums 
bald fand, diente nicht wenig dazu, fie an 
die liebenswürdige Familie zu ketien, und 
fo eniftand der Enıfhluß, daß man fi 
nicht wieder trennen wollte. Roſalin de 
follte die Erziehung der Kinder übernehmen, 
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da bie Pfarrerin durch bie ziemlich weitlaͤu— 
fige Haushaltung zu fehr beſchaͤftigt wurde, 
und auch, obwohl nicht an Herzensgüte, 
doch an Ausbildung der Freundig nachſtand. 

Niemand freute dieſer Entſchluß mehr 
ald Kobert, der, wenn feine uͤberhaͤuften 
Geſchafte es nur irgend zulieffen, die Gluͤck⸗ 
lien in Friedheim beſachte, und deffen 
Herz an dem lieblihen Werfen, das ihn ald 
feinen Reiter pries, einen Autheil nahm, 
den feine Vernunft fo viel ald möglidy zu 
zügeln- fuhte. Er war gerade anweſend, 
ald die Unordnung geiroffen wurde; ja er 
war felbft die Mitielöperfon, Er hatte Ros 
falinden bie Berechnung der Erbſchaft 
uͤberbracht. Einige tauſend Gulden mar 
Alles, was er für fie hatte berausbringen 
kounen. Er war zu ihrem Wormuude ges 
richtlich beſtimmt, und überlegte nun mit 
ihr, was fie anzufangen habe, Nur mit 
Stottern Fonnte er ihr mitiheilen, daß ſich 
ihr ein Plag als Gefellfdyafterin, oder viels 
mehr Erzieherin in. einer der. Fanrilien, mit 
welden fie ehemals in Verbindung geflans 
ben, darbot; daß fie aber dann au, und 
wabhrfheinlidd für immer — biefe Gegend 
verlaffen müffe, ba die Familie nad) - einer 
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entlegenen Refibenz eines andern Reiches fih 
verfeße. — Dem widerſtrebte Roſalin— 
dens Herz. Alle ihre ehemaligen Bekanns 
ten waren ibr zumiber, die Werbältuiffe 
ber groffen Welt eckelten fie an, und fie 
ſelbſt eniwarf den Plan, die Zinſen ihres 
geringen Vermoͤgens in bie Haushaltung 
des würdigen Pfarrerd zu geben, und als 
ein Glied feiner Familie in ihrem Kreife 
zu bleiben. Robert hielt es für Pflicht, 
fo fehr dieſer Plan im Geheim mit feinen 
Wuͤnſchen übereinftimmte, ihr Gegenvorflels 
fangen zu machen. Ihre Gebart, ihre 
Schoͤuheit uud ihre Ausbildung, meinte er, 
gäben ihr Mafprühe auf ein glänzenderes 
Gluͤck, als fie in einer fo beſchraͤnkten uud 
einfachen Lage hoffen Fönne, 
° (Die Fortfegung folge.) 





Geſchichtskalender ber Vorzeit. 


Am ıı. April 1713 wurde der Friede zu 
Unrecht, welder dem gwölfiihtigen fpanifchen 
Erbfolge » Kriege cin Ende madte, unterzeichnet. 


Yufldfung des Logogriphs in Nro. 27,diefed Blattes: 
ud Dad. 





Mit einer Beilage: Verzeihniß von auf unferem Yager ald Eig urhum vorrätbigen 
Schriften über Defonomie und Zedhnologie, dann Juriſtiſchen und foajlıgen jhaate 


wiffenfhbaftliden Schriften. 


Diefed Berzeichniß, in gar. 4., iſt 14 Bogen flarf und laufe in den Seitenzahlen mit den 


drei früher ausgegebinen Verzeichniſſen fort. 


Dasfeibe wich, wie die drei erſten und die folgenden, 


auf Verlangen auch am ſolche, Die nicht Abnehmer dieſes Blattes ſind, abgegeben. 
Miederholt machen wir darauf aufmerkſam, daß in kurzen Zwiſchenraäͤumen unfer ganzes 


Layer von Büchern und Kunſtſachen ıc., die unfer Eigenthum iind, in aͤhnlicher Weiſe angezeigt wer⸗ 
den ſollen, und mit dem letzten dieſer nach Faͤhern geordneten Verʒei hniſſe auch ein Zirelblait unit 
Regiſter ausgegeben wird, daher erſucht man diefe aufzubewahren, dem Inhalte derfelben überhaupt 
einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und uns durh viele gürige Aufträge hieraus zu erfreuen. 

Das naͤchſte auch fehr reichbaltige Berzeihniß enthaͤt Schriften über Medizin und 
Chirurgie, Thierheilfunde und naturwiffenfhaftlihe Werke. 

Die weiteren WBerzeichniffe von den übrigen Zweigen der Wiſſenſchaften folgen in kurzen 
Zwifhenräumen. J. € Schonb rod'ſche Buchs und Kunflhandlung. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und sebigirt von I. & Schönbrod. 


Inderoten atrı Urt, write em 
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Nro. 350. Mittwoch, den 15. April 1855, 


nei BER ODE I -- ur 
Erinncrungss Tafel, 

(Sortfegung, den Studien ⸗ Fond in Ellwangen betieffend.) Den 25. Juni 1744 bat 
Matıbäus Geiger, birfiger Bürger und TA, ale Beurag zum Unterbalt eines Profeffors des geifls 
— —— fein Haus mit Güter vermacht, woraus 575g fl. erlöf' worden find. (Fortſetzung 

olgt. 
aaa E 


BDBerordbnungenm 
— iD 


 „ Crailsheim. (Un die SchultbeiffeusMemser) Aus Veranlafung 
eloed Spezial» Falls kam ed zur Keuntuiß, daß die BVBellimmung -ded Erlaſſes Rönigl. 
Steuer » Collegiums d. d. 10. Juli 1830, Bahl 5703, wornach die Müller das zu ſchro⸗ 
sende Malz nicht theilweiſe, wie es aufgeſchuͤttet wird, fondern fogleic bei der Uns 
fanft in der Müble zu meſſen und den Erfund auf den Malzfheinen und in ben Megis 


fern einzutragen haben, nicht allen Müllern eröffnes wurde, 
Diefe Beflimmung iſt ſaͤmmilichen Müllern einzuſchaͤrfen. 


Den 7. April 1835- 
Intelligengwefen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen Marien: Pflege Wir 
aedenten einen Dann von fireng + fittlichem Chas 
rafıer, 40 bis 50 Jahre alt, im unfere Dienfle 
zu nehmen. Er muß das Gchneider» Handwerk 
verfiehen, und Die Anaben unferer Anſtalt bei 
Haus», Garten⸗ und Feld; Arbeiten beaufſichtigen, 
“ and nötbigen Falls mitarbeiten koͤnnen. 

Diejenigen, welche zu dieſem Dienft Luft des 
geugen, wollen ſich mit gemeinderählichen Zeug · 


Königlihes Ober » Ume 





niffen verſehen, und mit dem Unterzeichneten über 
die weiteren Bedingunaen in Unterhandlung fegen- 
Den ı4, April 1835, 
Vorſtand der Marien + Pflege, 
Dber  Untmann GSandberger- 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Diebftabld-Unyeige.) 
In der Nacht vom ıB. auf den 19. vorigen Mo, 
natd wurden durch Eindruck in die Edelmühr 
le, Sculiheifferei Kerkingen, 7 bis 8 Sim 
Kernen und 4 ziwilchene Fruch ſaͤcke entmenden. 
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Auf zwei diefer Fruchtſaͤcke it je der Name 
Gran; Jofepb Wolfrom' von Meiften 
fall und ein Pferd, and auf einem der ame 
Joſeph Groß gezeichnet. Wie der vierte Sad 
gezeichnet iſt, kann nid mit Beſtimmtheit ange 
geben werden, derfelbe wird aber wahrſcheinlich 
ebenfalls mir dem Namen Franz; Joſeph 
Wolfrom verfehen feyn. 

Saͤmmtlich betreffende Behörden werden nun 
erfuhr zur Entdeckung des Diebs und Herbeiſchaf⸗ 
fung des Entwendeten mitzuwirken. ' 

Den 7. April 1835. 


Koͤntal. Dber + Amtsgericht. 
af. Ref. Schäffer. 





Difbingen, Königl. MWürttembergifches 
Fuͤrſtl Thun und Taxiſches Amtsgericht Nerede 
beim. (Schulden »tiquidarion.) Im der 
Shuldenfache der Roͤſſelwitth Higel’ihen Ehe⸗ 
leute in Difcdhingen ul das Ganiverfahren für 
deu Fall erfannt worden, dag ſich diefelbe nicht 
durch einem Nachlaß und Borg «Bergleich bereis 
nigen laffe. 

Zur Yıquidarion der Schulden hat mm daher 
Tagfahtt auf 

Blunvodh den 29. diefes Monats, 
und 
Donnerstag den 50, diefen Monats, 
beide einſchließlich, angefegt, und es ergeht an 
die Abfonderungsberechuigten und Gläubiger Der 
Foren; Hitzz el'ſchen Ebeleuten: Bermögend:Maffe, 
fo ıwie an alle welche aus Buͤtgſchaft eine For 
derung babın könnten, die Vorladung, bei dieſer 
Verdandlung 
Vormittags B bis ı= Uhr, 
und 
Nachmittags a bis 6 Uhr, 

auf dem Raıhhaufe in Difhıngen entweber 
perfönlich oder durch hHiniänglih Berollmadhrigte 
zu erfheinen, oder auch, wenn voraus ſichtlich 
keine Urt Uniland obwaltet, ihre Forderungen vor, 
oder an oben benannten Zagen durch fehrifilicye 
Mezeffe, in jedem Falle aber zugleich durd Vor» 
legung der Bei. Smittel für die Forderung felbft 
fowohl als aud für deren in Auſpruch genoms 
men werden wollended Vorzugs⸗Recht, anzumelden. 

Zugleich wird befanne gemadt, daf die mit 

dem Liquidations Verfahren weiter zu verbinden, 
de Verhandlung über die Belldtigung des propdis 
ſoriſch aufgeftellten Güter s Fflegerd, Wahl eines 
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Glaͤubiger⸗Auaſchuſſes, fo wie der Nahlafs Ber 
aleibss Berfuh, am 30, April Necbmincgs ſoue 
vorgenommen werden. 

Die nicht liquidirenden Bläubiger werden, fürs 
weit ihre Sorderungen nicht als völlig befannt 
aud den bisherigen Gerichts »Yften koͤnnen ent: 
nommen ıwerden, durch den am letzten Zag ber 
ausgeichriebenen Werbandlung ausjufpredhenden 
Veſcheid von der Maffe audarfhloffen; von Den 
übrigen nicht erſcheinenden Gläubigern aber wird, 
wenn fie ihre Erflärung bezüglich der oben benann; 
ten befondern Verhandlungen nicht abgegeben has 
ben, angenommen, daß fie der Erklärung der 
Mebrbeit ıbrer Klaſſe beitreten. s 

So befhloffen Schloß Neresheim, da 
4. April 1855, 

Im Königl. Württembergifchen 
Für. Thurn und Taxiſchen Amtsgenaͤn. 
v. Keller, 
Juſtiz⸗Rath und Amis Richter. 


Heidenheim. (Salze Beifuhr+ Ab 
Ford.) Die untergeichnete Stelle wird in Folge 
böberen Auftrag's über die Beifuhr des Galjdrr 
darf's der Faktotie Gingen von der Saline Kal 
in dem ungefähren Jahres » Berrag von SO 
Zentnern am 

Mittwoch den aa. Ypril diefed Jahres , 

Vormittags 11 Uhr, 
eine Ubflreihs : Verhandlung im Amts + Zimmer 
vornehmen: — 

Der Akkord beginnt mit dem 1. Juli dieſes 
Jahres, und die Akkordanten baben fich mir 
obrigfeitlichen Vermoͤgens⸗ Zeugniflen zu verfehen, 
auch tuͤchtige Buͤrgſchaft zu leiflen. 

Den 5. Aptil 1655. 

Koͤnigl. Kameral s Yınt. 


Markt Luftenau, Ober⸗Amts Crailsheim. 
(Frucht⸗Berkauf.) Bei dem dießſeuigen 
Ments Amt ſind, 

so Schäffel Roggen, 

do Scäffel Dinkel, 

e5o Scäffel Haber, und 

29 Scäffel Unterreuter, 
zum Vetkauf ausgefegt; Kaufss Liebhaber Fön 
nen bei einem annehmlichen Angeboth dierüber 
täglich mir der unterzeichneten Stelle einen Kaıl 
abiclieffen. 

Den 1. April 1835. 





Ment + Um. 


— —— 


A357 — — 


Schretzbeim, OberAmis Ellwangen. 
cucker⸗Berkauf.) Aus der Verlaſſenſchaft 
des Pfarrer Bur von Nord hauſen wird am 

Freitag den 1. Mai diefes Jahres, 
Nachmitrags 1 Uhr, 
in den Wirihs hauſe zur Roſe m Schretzheim, 

» Morgen x» Viertel der Dalden»Ader, ober: 

balb der Schretzheimer Mühle, 
im öffentlichen Aufſtreich verkauft; wozu die Lied⸗ 
Yater eingeladen werden. 
Den 50, März 1855. 
Majfe » Berwalter 


Schulheiß Schmibı. 


Benzenzimmern, Dber-Amts Ellwan— 
am. (Haus-⸗ und Guͤter-Berkauf.) Am 
Donnerstag den 83. dieſes Monals, 

Nachmitraas, 
wird das ben Glaunıng hen Kindern dahier 
entbehrtich gewordene halde Wohnhaus, mit ber 
fonders ſtehendem Stadel und tem daran ſtoſſen— 
den Grad. und BaumGarten, nebſt halbır Ge⸗ 
meinds⸗Gerechtigkeit, fo wie auch 
ein Morgen Acket in drei Feidern, 

unter gerichtlicer Leitung im öffentlichen Anf— 
frei im Vogelgſang'ſchen Wirhshaufe 
Babırr verfauft werden. 

Das Nähere wird vor der Verhandlung Bes 
fonnt gemacht werben. 

Den 3. Ypril 1856, 

Schultheiſſen s Am. 


Scheer. 





Neresbeim. (Liegenſchafts Verkauf.) 
Aus Auftrag emes Kbnigl. Ober + Amrsgerigis 
dahier verfauft der StadısMNarh am 

Monrag den 27. April dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 

uf den Raths + Zimmer die Liegenſchaft des in 
Gm gefommenen Johann Hüber Göltner 
ven bier, welche beficher in: 

84 Diorgen Arder, und 

einem Krautbeit. 

Bopudbliche Schultheiſſen / Aemter werden er; 

Fade diefes Öffentiih befannt machen zu laffen. 

Den 24. März 1855, 

Im Namen des Stadı Mathe, 
Stadt + Schultheiß 


Hit ſchmann. 
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Bopfinaen, Ober Amis Neresheim. 
(MWibderlegung eines falſchen Gew 
übte.) Verläumderifhe Zungen in bies 
figer Gegend feinen ein Wohlgefallen das 
ram zu jinden, daß fie bald da, bald dort 
fagen, unter den Schaafen dahier feye die 
Rauden» Krankheit ausgebrochen, 

Um dieſe Boͤſewichter Lügen flrafen zu 
koͤmen, wurde dad bier übertwinterte Schaf⸗ 
Vieh einer genauen Unterſuchung des Ober⸗ 
Amis / Thier · Arztes Wengert und der 
Lokal⸗Schaſſchau unterworfen, welche woͤrt⸗ 
lich erklaͤrten: 

„daß bad eingeſehene Schaf. Vieh durch⸗ 

„aus geſund, und weder mit der Raus 

‚te, noch einer ſonſtigen anſteckenden 

„Krankheit behaftet feye, daher das in 

„hieſiger Gegend verbreitete Gerüuͤcht 

„lediglich keigen Glauben verdiene. · 

Mau macht hievon den Schafhaltern 
und insbeſondere denjenigen Gemeinden, 
welche biefige Schafe auf die Sommers, 
Weide erhalten, Eröffnung, um ſich bies 
nad benehmen zu koͤnnen. 

Den 8. Upril 1835. 

Stadı» Schulcheiffen, Amt 
Fnplim, A. V. 


Diſchingen, Königl. Wörttembergiſchen 
Fürſti. Thurn und Taxiſchen Unıregerichts + Bes 
zuks Schloß Neretheim. (CLiegenſchafts 
und Mobiltar- Verkauf.) Wus der Gantı 
Mae der Möffeiwirb Yorenz Digel'fdien 
Epeleute zu Markı Difbingen wird in Kol. 
ge amtsgerichtlicher Verfügung vom 3. Aprif 
kaufenden Jahres die Liegenſchaft und das 
Mobiliar: Vermögen zum Öffentlichen ats 
richtlichen Verkauf gebracht. 

Es iſt hiezu Tagfahrt anf; 
Montag den 4. Mai dieſes Jahres, 
Sub 8 Uhr, 
für Berfauf der Liegenſchaft und 
Dienflrag den 5. Mai dieſes Jahres, 
um 


d 
Vitwoh ; 6, , “ or, 
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sum Berfauf des Mobiliar» Bermögens , letzteres 

* gegen alsbaldige gleich baate Bezahlung feſt⸗ 

gelegt. 

Kaufe : Piebhaber, welche ſich mit legalen und 
ober amtlich beglaubigten Zeugniffen über zureis 
ende Bermögens + Umflände ausıyeifen koͤnnen, 
werden eıngeladen an diefen Zagen zu Difchims 
gen auf dem Nathhauſe zu erfcheinen, ihre Ger 
bote zu Protokoll zu geben, und die Zuſchlagung 
zu gewärigen. Dabei wird bemerft, daß von 
dem Kaufſchilling der Liegenſchaft ein beträbtlis 
cher Theil auf dem Gut kann gerichtlich verfichert 
bleiben und ein weiterer Theil auf verzingliche 
Jahres ı Zieler kann vertheilt werden, unter Vor⸗ 
bebalt des Eigenthums-Rechts und ficherer Bürgs 
(daft; die weiteren Kaufs + Bedingniffe werden an 
dem Verkaufs + Tage befannt gemacht werden. 

Die Berkaufs-Liegenſchaft befteht in: 

1) Gebäude. 

a) Das Tafern » Wirthsſchafis und Wohn ⸗Ge⸗ 
bäude zum Roͤßle in dem Markiflecken Dis 
fingen, ar der gangbariien Straffe von 
Dillingen und Singen nah Nördlingen und 
Neresheim, gelegenen zweiſtockigten 64, Schub 
lang und 39 Schub tief, mir geſchloſſener 
groffer Hofraithe umfangen und sa Zimmer, 
eme Küche, eine Speiſe und eine Waſchkuͤ⸗ 
de und a GBerreids Boden enthaltend. 

b) Das angebaute Brauhaus ſammt Brannts 
mwernflübchen iſt 106 Schub lang und 4a 
Schuh tief mir volftändigem Bräugerärhe, 
wobri bemerkt wird, daß das Waffır, wel⸗ 
ches ein vor dem Gaſthof befindlicher Bruns 
nen giebt, in das Braͤuhaus nach Bedarf fann 
eingeleitet werden. 

c) Ein an das Bräuhaus anfloffender Pferdes 
flall zu 24 Pferde, ein Rindvr-bitall zu 12 
Erhd, = fleinerne Rurer:Käflen und eine 
Holzlage zu 200 Klafter Holz. 

d) Ein befonders ſtehender Schafſtall innerhalb 
der Hofraithe zu ungefähr 500 Stuͤck Schafe, 
und eın Futter» Boden, 

Anſtoſſend 6 aemauerte Schweinſlaͤlle. 

e) Ein über der Straffe dem Gaſthof gegenüber 
frei fiehender groffer Getreidſtadel mit @ Ten⸗ 
nen und 5 Biertel zu 200 Schober Frucht. 

f) Ein außerhalb des Dries unfern vom Wirth⸗ 
fihafts » Gebäude in einem Garten am Fuffe 
ded Schloß⸗ Beraed von Taxis flehendes 
Wohnhaus mir 5 Zimmern. 

g) Eine bededte Bo Schuh lange Rrgelbahne, 
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b) Unter diefen "Gebäuden find mehrere gemblb, 
te Keller, insbefondere unterhalb dem Wohns 
baufe gleidh vor dem Dir «in vorzug ich gu⸗ 
ter Btaunbiet Kellet zu 400 big zu 450 wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Aimetn. 

Bei dieſen Gebaͤulichkeiten befinden fi: 

2 Morgen Gaͤrten, 

eine Gemeinds⸗Gerechtigkeit, 

JTagwerk Gras⸗, Baum⸗ uud Wurze Gars 
ten am Gaſthauſe, 

2% Viertel Garten hinter dem Stadel über 
der Straſſe, und ſtark 

% Jaucdere Garten bei dem Keller s Haus, 


und 
5 Krautbett im groffen Rrauts Garten. 


2) Ueder. 

In allen 5 Feldungen 4ık Jauchert Aedn. 
5) Wiefen. 

2o Tagwetk Miefen. 

Un darauf rubenden Beſchwerden neben ber 
Steuer » und Zehent s Pflichrigkeit iſt vom ganzen 
Gut abjureiben, dem Fürlil. Thurn und Zar 
ſchen Nent⸗ Am Ballmertshofen ıdfl. ı6f 


Herbſtgefall. 
Den 6. April 1855, 
Gerichts  Rotariat Schultheiſſen + Amt 
Neresbeim. Difhingen. 
dv. Steinbera. Benedidten 





Dewangen, Ober⸗Amts Yalm. (Geld 
auszuleiben.) Die BVerlaffenfbaft des An, 
ton Däberle bat ndofl., gegen zweifache Ver ⸗ 
fiberung und 44 Prozent, auszuleihen, welches 
täglich beim Pfleger Bezler dahier erhoben wer 
den Tann, 

Den 9. April 1855, 

Waifen : Gericht. 
Schultheiß Doll. 


Unterriffingen, Ober-Amts Neresheim. 
(Nachfrage nah dem Eigentbümer 
eined aufgefangenen Schafes.) Um 
Sonntag, den 5. April dieſes Jahres, wurde in 
dem Walde Heubach, nah Bopfingen gebbrig, 
ein geſchnirter Hammel, Jähıling , durch einige 
junge Menfchen aufgefangen, Derfelbe it am 
rechten Ohr mit einer Borkärfe und einem Rod, 
fo wie auf dem Rüden mit einem Gaffenzeichen 
und ſchwarzen Blatte, bezeichnet. Der Eigen 
thämer kann denfelben gegen Erfefung des Fut⸗ 
tergeld6 und der Einrüfungss» Gebühr bei Se⸗ 


} 





Akı 
Baftlian Geiger, Bauer in DOberriffingen, abs 
Holen. 
. 835. 
— Schultheiſſen⸗ Amt. 
Schneider. 





artbeim, Dber + Amts Crailsheim, 
(3 Zn «e Arrangement.) Zu gürlıdher 
Auseinanderfegung bes Schuldenweſens der Wirte 
we Des gemefenen — — Undreas 
ier iſt Termin auf 

ee den 30. April diefed Jahres, 
anberaumt,, und werden biermit deren Gläubis 

ger aufgefordert fih an diefem Tag, 

Morgen, 8 Uhr, , 
in dem GBericdhtd s Zimmer ınımeder in Perfon, 
oder durch legal Bevollmädrigte einjufinden und 
ihre Forderungen unter Vorlegung der Schuld» 
Dotumente geltend zu maben, widrigen Falls fie 
bei Berrbeilung ber vorbantenen Ufıid s Maffe 
unberudjichrigt bleiben würden, 
Den 28. Diär; 1835, 
vdt. Königl. Amts + Notariat, 
2Beısmann. 
Gemeinde « Raıb. 
Schultheiß Bauer. 





Kbffingen, Berichts: Bezirks Neresbeim. 
(BWirıbfhaft:, Brauerei, und Dofaurbs 
Berfauf.) Dem Yufrrag des Königl. Dbers 
YAmıs : Gerichte zu Folge wird die dem Jobann 


Burger, Adlerwitth zu Röffingen, eigens: 


thuͤmlich zugehörige unten näher befchriebene Schilde 
Birrbfhaft, Brauerei ſammt Hofqut, dafelbft 
zum Bertauf. im dffentlihen Aufüteich, jedoch 
unter Borbebalt der Rarififation des Verkaufs, 
durch Das Dber » Umtsgerici feilgeboten. 

Zur Bornahme diefes Verfaufs wird Termin 


Dienfltag den 5. Mai diefes Jahres, 
Dormitrags 6 Uhr, 
aberaumet, zu welchem Kaufs » Puflige hiermit in 
das Hiefige Gemeinde : Rathe + Zimmer eingeladen 
werden, mit dem Beifuͤgen, daß auswärtige 
Raufs : Liebhaber mit legalen Bermdgens » Zeug⸗ 
aiffen verfeben feyn müffen. 
Die hieſige Schildwirthſchaft und Brauerei 
liegt an ber frequenen Bicinal» Strafe von Nörds 
fingen nab Dillingen, beileht in: 
a) einem wflödigten gut gebauten Wobnhaufe, 
mit gut eingerichteten Kellern ; enihaͤlt: 


— ——— — — —— 


P 
a — — 
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Im erften Stode, eine groffe Wirt 
Stade, Stubenfammer, Nebenzimmer, = 
de und Speiſe; 

Im zweiten Gtode, eine groſſe 
Zanzfiube, @ beigbare und 8 unbeigbare 
Zimmer, eine groffe Bühne und Maljs Dörre; 
unter dem Dache @ geräumige Frucht» Böden. 

b) einem vor 3 Jahren mafjiv gebauten Braus 
haus mir Pumpbrunnen; 
©) einer befonders ſtehenden Scheuer mit Stal⸗ 
lungen unter einem Stroh» Dad, nebſt das 
ran gebautem groffen Schweinflall ; 
d) einer geräumigen Hofteithe mie einem Som⸗ 
merbaus ; 
€) einer ganzen Gemeinde s Gerechtigkeit, und 
E) in $eldgütern: 
4 Zagwerf Wurz / und Kraut: Garten, 
254 Morgen Weder in 3 Zellgen, 
13 Tagwerk Debmdiwiefen, und 
as Morgen Laub: Waldung, fämmtlidh 
altes Med. 

Dad Ganze ift ein gebundenes Gut, gericht, 
lich rarirt zu göoofl, 

Zugleich kann alles vorhandene Bier, Faßzeug, 
Wurdbfbafts : Gerärbfchaften, Beugewand, Kıs 
Gengefbirt, wie auch zum Hofqut Pferde, Och⸗ 
fen, Kuͤhe, Stiere, Wigen, Pflüge, Cagen und 
Bauerngefbirr überhaupt gefauft werden. 

Die auf diefem Gute hafıenden Laſten und 
Kaufs Bedingungen werden am Tage des Yufs 
ſtreichs bekannt gemacht. 

Die OrtsVotſtaͤnde im hieſigen Ober⸗Amt 
werden erſucht, vorſtehendes ihren Amts + Unterges 
benen gebörig befannt zu machen. 


Den 8. Upril 1855, 
= Gemeinde : Rath. 


Yus Auftrag 
Schultheiſſen » Umıs » Berwefer 
Sauer. 


C. Privas » Belanutmachangen. 


Ellwangen. (ZGurückgabe entlehn— 
ver Bücher.) Wer den aus der hieſigen Gym— 
nafiums «Bibliotbet entlehaten 3. Band von Leo’g 
Geſchichte von Jralien, oder ZRenophons Memora, 
bilien von Schüg, oder den ð. Band von J. v. 
Müller’s ſammtlichen Werken (die Reifen der 
Pabſte enthaltend), no in Danten bat, wird 
erſucht um baldige Rüdgabe dırfer Buͤcher an den 
einſtweiligen Gymnafiums ; Bibliorhe kar 

Den 10. April 1835, 
Ettensperger. 
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Schluß-Mechnung 


bei der 
Hagelfchäden -Verſicherungs-Bank für Deutſchland, 
auf das Jahr 1854. 


Einnahme 


Thaler, 

a) Von 6220 Mugltedern 

wurden 5.6:6, 157 Rıblr. 

253 Sar. veriichert, wo⸗ 

von die Prämien, nach 

Abzug der Ayehrurs Ber 

bühren, betraaen , 47,26: 06 | 3 
b) MNeferve von 103: dd) — 
c) dergleichen von 1032 . 729+ | ı@ | 2 
d) dergleichen von 1055 .J 14. al Gi a 
e) Inteteſſen auf ausſtehen⸗ | | 

de Kapitalien 71631 14 4 

Summa der Einnahme] 841,752 | s6 | 6} 


Unmerfung. 
Die Geſellſchaft befigt aber außer biefen bie: 
in Einnahme gefleliten Geldern noch: 
12,924 NRıbir. Sondd: Kapital, 
vid. Schluß» Rechnung pro 1053, 


Döobllſtädt und Gotha, am 51, Dezember 
1034. 


Car. Pr. | 





Ausgabe. 

Thaler. Bar. BI. 

a) Un Entſchaͤdigunasgeldern 
vom Jahre 1053 nal dh 

b) Un Enſchaͤdigungsgeldern 
vom Jahre 1854 7B,08o BI 5 
c) Inſertions ⸗Gebuhten. ıög | 26 6 
d) Diäten und Gebuͤhten dgl —1]- 

e) Beitrag zu den Abſcha⸗ 
tzuugs koſſtein 2... 56: 9 1 

E) Porto, Wechſelverluſt, | 

Koſten w. 5901 34749 
Summa der Ausgabe | 90464 | 94 j 


Bılance: 

Einnahme: 91,77: Rihlr. 25 Ear. Ki Pf. Diefpialt dir 

Husgabe: it * 2's 5 « vergliden, biste 
. 8.731 Ridlr. 5 Sar. 10, Pr, Webrausgabe, 

Diefe Mehrausſsgabe wird gededt; 

a) durch einen gangen Nachſchuß⸗Beitrag von den 
einjährigen Mitgliedern nach K. 64. der Star 
futen umd ; 

b) dur 4 Nachſchuß + Beitrag ber fünfiährigen 
Mitglieder, 


ben 


Zualeih mache befannt, daf für das Jahr 2835 die Prämie für. Halm⸗ und Hälfenfrücdte auf 


Z pCt. berabgefeßt, dagegen aber 
Zabaf auf 4 pCt. erhöht wurde. 
Ellwangen, den 14. April 1835. 





Neredbeim. (All gemeine Rentem 
Anſtalt.) Die günfligen Refultate der zu Stutt⸗ 
gart vor 2 Jahren gegründeten Renten» Anilalt, 
welde nah dem Schluſſe des a. Tahres + Vereins 
ein Dotationd » Kapital von 106,ögefl. erbielte, 
und ein fleigender Dividende anf das Jahr 1855 
in der 2. und 9. Klaffe des erfien Jahres⸗Ver⸗ 
eins ıc. 1833 veranlafte, beflimmen mid gegen» 
wärtige Einladung zur Theilnahme an dem Z. Jah⸗ 
red: Wereine 1855 mie dem Beifügen gu erlaſſen, 
daß dieſet bertits ſhon oo theilweife und volle 


für Wein und Obſt auf 84 pCt,, und für Hopfen und 


De Haupt ’ Agent 
Millauer. 





Aktien zähle, und ich immer mit Statuten von 
dieſer UÄnſtalt verſehen bin. 

Die Herren Oris-Vorftände erſuche ich zugleich 
ihre Umtsangebörigen ‚von dieſem gemeinnügigen 
Snflitut zu unterrichten. 

Den 8, Upril 1859. 

Ygent 
der allgemeinen. Renten » Anftalt, 
Derwaltungs + Ylruar 
Blaichet. 


(liegenfhafid: 


Gaildorf. Müniter. t 
bar ſich enſchloſ⸗ 


Verdauf.) Der Unserzeichnete 
€ 
ud fein, eine Biertelſtunde von Gaildorf ents 
ferntes, an der in das Kocherthal führenden 
Giraffe aelegened , noch ganz neue und 
foid gebauted Wirihſchaſis · Gebäude in 
Münfier mit eingerichtetet Vierbtauetei; 
zwei — Hauſe befindliche neue 
it tallungen 5; ' 
— Bei dem on an ⸗ 
bedeckie Kegelbahn, 
— der Behauſung nahe liegenden 
Lager«Bier « Keiler, 
in Bir ungefähr 6 Diorgen Weder, Wie 
fen und Gärten, größien Theils in Dec Na; 
he des Wırıbfbafts » Gebäudes gelegen ; 
fodann in Gaildorf: 
eine an ber Strafe gelegene wfibcigte 
Behaufung mit eingerihterer Bädern; 
eine bei dem Haufe befindische Scheuer 
und einen neu erhauten Schaſſtall, wie auch 
fämmeliche, auf Bailderfer : Markung gelege⸗ 
ne in 
35 Morgen beſtehende Gürerfiüde, 
Weder, Wiefen und @ärten ; . 
im Wege des .öffenilichen Aufſtreiches aus freier 
Hand zu verfaufen. 
Die Berfaufs+ Derbandlung finder 
Freitag den 2. Mai dieſes Jahres, 
Nachmutags, 
in Muͤnſter in der Bebauſung des Unterztichne⸗ 
ten fiat; wozu die Liebhaber mir dem Bemer— 
ken eingeladen werden, daß bei der vorthei hafıen 
Lage der Bebäulichfeiten jedem DB figer bei einem 
sbätigen Betrieb der Wirebfchaft und der Bäckerei‘ 
fein gutes Auskommen gefichert ifl, 
Den 9. Uptil 1855. 
Gruͤnbaum Wirth 
Chriſt. Carl Stiefel. 


Schönau, Schultheiſſerel Rindelbach, Ober⸗ 
Umd EUwangen. (Heu— und Debmd: ı 
Bırfauf.) Der Unterzeichnere hat ein Quan—⸗ 
um von 

200 Zeniner Heu und Debmb En 
zu verkaufen, und iſt willene dasfelbe im öffent⸗ 
lien Aufſtreich an den Meifibierenden entwe⸗ 
der im Ganzen oder zentnermweife abzugeben. 

Außer diefem Bomms noch ferner zum Ders 

kaufe: * 


als 
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20 Schober Noagen:, und 
5 Schober Hader, Stroh, dann ungefähr 
100 Simti Grundbirn und 
verſchiedenes Brennbolj. 
Zu diefer Verbantlurg iff nen 
ter 8ı. April Ddieles Jahres, 
als am Oſter-Dienſttag, 
Vortmittage g Uhr, 
beſtimmt, und werden Kaufs-Liebhaber mit dem 
Bemetken bien eingeladen, daß Piefe Gegenfiände 
auch beliebig vorder eingefeben werden konnen. 
Die Herten Orts + Vorfieber werden zugleich 
boͤſtichſt erſucht, dieſe Anzeige in ihrem Bezirk 
gefalliaſt bekanat machen zu laffen. 
Den 14. Aptil 1855, 
Johann Mad und Conſorten 
in Schönau 





Ellwangen. (Empfeblung aller Urt 
vorzüglicher Liqueurs.) Da ih aufer 
meinen bisher felbit fabrizirten Liqueuts nun auch 
ein Gommifions «lager von einer vorzüglichen 
Ligueur⸗Fabrik angenommen hate, und dadurch 
in den Stand aefegt bin, nachſtehende Liqueure 
ja den Jadııf, Preifen verkaufen zu können, fo 
ernpfeble ich ſolche im allgemeinen, beſonders 
aber aud den Herren Wirthen, ju ameigıer Ab⸗ 
nohme beſtens. Jeder, der einen kleinen Verſuch 
damit machen will, wird ſich von der vorzuͤgli⸗ 
chen Qualitat derſelben überzeugen. Bon ben Li— 
aneuren führe ich namentlich folgende Sorten auf, 
als: Caneil, Rossolis, Persico, Citronell, 
Mentbe, Curacao, Extrait d’alsinthe, Cal. 
mus, Alkermes stomaehiq, Amisette d’hol- 
lande, Cröme de Vanille, Cräme de Kirsch- 
wasser, Maafiwerfe ift noch befonders zu baben: 
Calmus, Anis, Canelle; feiner empfehle ich 
auch noch Düffeldorfer « Senf in Zöpfen. 

Den 15, April 1055. 

J. C. Kauffmann’: Witwe, 
Gonditor, 


Ellwangen. (Unzeige) Mein Tape 
ten: Waaren Lager, welches ich [don im verfiofes 
nen Jahre anzergte, iſt auch für diefed Jahr wies 
* in allen Fachetn durchgaͤngig auf's Beſſte 
ortirt, 

Ihter geſchmackvollen Deffeind und guter 
Sarbe, beſonders aber ıhrer niedrigen Preife wer 
gen, indem ein Zimmer nicht höher ald auf ı= 
bis 15, ſammt Materialien und Verdienſt zu 
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fiehen kommt, verdienen diefe Tapeten Jedermann 
empfohlen zu werden. 

Schließlich bitte ich, daß ſich Niemand bar 
ran floffen möchte, im Falle er dad Zapezieren 
von einer andern Seite aus wuͤnſcht, und aus 
Diefem Grunde dann die Zapeten nidyt auswärts 
zu beziehen benoͤthigt if. 

Den 14. Aptil 1855. 

Johann Befllin, 
Tapezier. 


Ellwangen. (Logie⸗Bermiethung.) 
Bei dem Uarerzeichneten, Pau » Nro. 267., iu 
der Bad ⸗Gaſſe, iſt eine Logie für einen ledigen 
Herrn, mit oder obne Meubled, zu vermiethen 
und fann fogleih bezogen werden. 

Dasfelbe kann kaͤglich eingefehen und das 
Weitere bei dem Unserzeichneten in Erfahrung ger 
bracht werden. 

Den I. April 1635. 

Bernhard Maier, 
Schubmadyer » Meifler. 


Stödrlin, Dbers Amts Ellwangen, (Heu⸗ 
Berkauf.) In der Pfarrfhheuer dahıer wird ein 
bedeutendes Quantum Deu am 

Donnerstag den 23. diefed Monats, 
Morgens 8 br, 
— Öffentlichen Aufſiteich gebtacht; wozu Kaufs⸗ 
ebhaber eingeladen werden. 
Den 9. Aptil 1835. 


Ellwangen. (Forte Piano ⸗!Ver⸗ 
kauf.) Ein Forte-Piano iſt zu verkaufen 
um billigen Preis. Wo? ſagt die Redaktion dies 
ſes Blattes, 

Den 14. April 1855. 

Unzeige 

einer neu erſchienenen Poſt-Tabelle. 

Im Berlage und der Buchdruckerei des Uns 
terzeichneten ift fo eben erfchienen : 

Betzeichniß der in Ellwangen anfommenden und 
abgehenden Pollen, ald: A. Der reitenden, 
und B. der fahrenden Poll, dann a) des 
Eilmwagens Laufe und b) des Packwagen. 
Seiner mit Ungabe der Zeit, in welcher das 
Polls Bureau zur Aufgabe geöffnet il. Ent 
worfen den 27. Kebıuar 1855. Preis gr. 

Ellwangen, den 51. März 1855, 

.& Schönbrod, 
Buchhändler und Kanzlei s Buchdruder. 


Gm mans 
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Eliwanden. (Yrzeine und Empfeh— 
lung des Nols+:Pavıere,) Diefes Papier 
nimmt den Schmug und jeibft die verafterfien Rofls 
fleden augenblick ich von Stahl und Eiſen fort, reis 
nigt dieſe Metalle gaͤnzlich und giebt ihnen ihren 
früheren Glan; zuruͤck. Dasfelbe verdiene allen, 
welche ın diefen Zweigen der Induſttie verfebren, 
fo wie jeden, die mir Stahl und Eifen umsehen, 
empfoblen zu werden, und follte dieſes mügliche 
Papier billig in Feiner Hausbaltung, wo man Patz 
und Reinlichkeit liebt, fehlen. Der ganze Bogen 
Poller 6 kr, und ift bei dem Unterzeichneten immer 
vorrärbig. 
Den 14. Ypril 1835. 
J. € Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchs un 
Kunſlhandlung in Ellwangen iſt fo eben in 
Mebrzabl anaefommen: 

Eneyclopäbdie der Deutſchen National 
tireratu, oder biograpbifch + kritiſches Lexikon der 
deuiſchen Dichtet und Proſaiſſen feit dem frühes 
fien Zeiten; nebſt Pıoben aus ihren Werfen. 
Brarbeitet und herausgegeben von Dr, D. L. 
B. Wolff. Erſſes bis fünftes Heft. at. & 
Leipiig, 1835. Die Pıeferung brofbirt Bott. 

Staats» Lerilon, oder Enchclopaͤdie der 
Staatswiſſenſchaften in Verbindung mu vielen 
der angefeheniten Publicifien Deutſchlands ber» 
ausgegeben von C. v. Rotteck und G. 
Weider. Erfle und zweite Lieferung. gr. #. 
Altona und feipzig, 835. Die Sieferung 
brofirt N k.ne re 
Diefed ausgezeichnete Wert wird bei Erſchei⸗ 

nung der fünften Lieferung bedeutend erhöbr. 

Zimmermann, Dr. W., Die Geſchlcht⸗ 
Wiürrtembergd nach feinen Sagen und That 
dargeſlellt. Erfles Heft. Mireiner Abbildung. 
ar. B. Yudmwigsburg, 1835. brofbirt Boft. 
Das ganze Werk beſteht aus 19 Heften, jedes 

mit einer Abbildung, und wird der fpätere 
Ladenpreid um $ erböht werden. 





Gefgigrstalender ber Vorzeit. 


Am 15. April 1558 ließ Wilhelm von 
Grumb ach, ein fraͤnkiſcher Ritter, den Bifdbof 
von Würzburg ermorden, und wurde dafut 
geaͤchtet. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigit von J. &, Schönbred. 


a —  Königlih Württembergifche® aan mise ze 





Nro. 31. Samstag, den 18. April 1885, 
euer 60000002 BLEBO<- <> EEIEDHHEL OD LO —— 
Erinnerungs⸗ Tafel. 


(Zortfegung, den Etudiens Fond in Ellwangen betreffend.) Unter dem Gtubiens Fond 
befinden fi noch En Vermächtniffe hiefiger Türger, auch bat die Gemeinde Ellwangen das 
Areal zu dem Gollegium unentgeldlich abgetreten. - 

Im Jahre 1803 hat das Kapital» Dermögen zum Unterhalt der Profefforen der Tateinifchen 
Schul » Unfialt 64, 870 fl. betragen. 

Nach den für die Verwaltung diefer Fonds gegebesen Normen follen die Kapitalien inner, 
balb des vormaligen Fuͤrſtenihums Ellwangen, fomit an Unjebdrige deöfelben, verzinslich ausgeliehen 
werden , die aus der fürfllichen Staats⸗Kaſſe (vormaligen Hof» Kammer) der Studien » Anſtalt zuge 
ee Nebeneinkünfte fernerhin verbleiben, und-Ammer eine abgefonderte Berwaltung ges 
führe werden, 
Durd die Stiftungs + Beflimmangen ſchien diejenige Omtlichfeit begründet, vermoͤg welcher 
die Stadt Ellwangen und dıe betreffenden Gemeinden des vormaligen Fürfimibums Elmwangen bi: 
Sorsdauer der Verwaltung ded der Studien» Anſtalt gehoͤrigen Fonds in feinem bisherigen Verwal⸗ 
unge » Drt in Unfpruch genommen, eine fernere abgefonderte Verwaltung verlangt und eine Einverlei⸗ 
bung in das Staatsgut abzuwenden gefucht haben. (Schluß folgt.) 
—öXXXXXXXV 


Verordnungen. 

Sllwangen. (Un die Orto-Vorſteher.) Die Orts Vorſteher haben 

mit nädhflem Boten anzuzeigen, ob In dem einen ober dem andern Ort bie Sitie herrſche, 
die Leichen unmittelbar vor der Beerdigung öffentlich audzuſtellen. 


Den 15, Upril 1835. 
Königlihes Ober + Ums 





Intelligenzwefen * 40 50 Jet —— Dienfle 
2 wrr . d U d ? 
A. Der_Kreiöflabt. A vu — — — Ynfialt bei 


Eillw .» Marien: Pflege Wir Haus-, Garımı und Feld; Arbeiten beauffichtigen, 
ardenfen Ad ann ei ——— Cha, auch noͤthigen Falls mitarbeiten koͤnnen. 


29% 


Diejenigen, welche zu diefem Dienit Luft ber 
zeugen, wollen fi mit geinenderärhlichen Zeuq⸗ 
niffen verfehen, und mit dem Unterzeichneten über 
die weiteren Bedingungen in Unterbandlung fegen. 

Den 14. April 1855, 

Voriland der Marien : Pflege, 
Dber - Ammann Gandberger. 


Ellwangen. MariensPflege (Schul 
Prüfung.) Um 
Donnerstag, den 23. diefed Monats, 
Vormittags, wird die Schul» Prüfung voraenoms 
men; wozu Sreunde der Unſtalt, Aeltern und Bers 
wandte der Kinder eingeladen werden. 
Den 17. April 1835. 
Dber +» Amtmann 
Sandberger. 


B. Der äußern Kreiöbezirke. 


Neresheim. (Diebſtahls-Anzeige.) 
In der Nacht vom ıB. auf den 19. vorigen Wo» 
natd wurden durch Einbruch in die Edılmühr 
fe, Schultheiſſerei Kerkingen, 7 bis & Simri 
Kernen und 4 zwilchene Fruchıfäde entwendet. 

Auf zwei. diefer Fruchtſaͤcke iſt je der Name 
Franz Joſeph Wolfrom von Meifter 
ftall und ein Pferd, und auf einem der Name 
Joſeph Groß gezeichnet. Wie der vierte Sad 
gezeichnet iſt, kann niche mit Beſtimmeheit ange: 
geben werden, bderfelbe wird aber wahrfceinlich 
ebenfalls mit den Namen Franz; Joſeph 
MWolfrom verfeben feyn. 

Sämmtlich betreffende Behödıden werden nun 
erfucht zur Entdedung des Diebs und Herbeiſchaf— 
fung des Entwendeten mitzuwirken. 

Den 7. April 1855. 

Königl. Ober; Amtsgericht. 
AT. Ref. Schäffer. 





Diſchingen, Königl. Wärttenbergiſches 
Fuͤrſtl. Thurn und Tariſches Amtsgericht Neresr 
beim. (Schulden-Liquidation.) In der 
Schuldenſache der Röſſelwirth Hitz ei ſchen Eher 
feute in Diſchingen iſt das Gantverfahren für 
den Fall erkannt worden, daß fich Diefelde nicht 
durd einem Nahlaf und Borg» Bergleiig bereis 
nigen laffe. . _ 
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Zur Fiquidarion d 
—* ation der Schulden hat man daher 


Winmwod den 29. dieſes Monars, 


Donnerstag den 30. dieſes Mona, 
beide einſchließlich, angelegt, uno es ergehr an 
die Abfonderunasberechrigten und Gidubiger der 
go ren; Dißel’fhhen Eheleuten Vermögens Maffe, 
fo wie an ade weldye aus Buͤrgſchaft eine dor · 
derung haben könnten, die Vorladung, bei diefer 
Verbandlung 

Vormittags 8 bis ı@ ihr, 


und 


und 
Nachmittags @ bis 6 Uhr, 

auf dem Rathhauſe ın Difdyingen entmeher 
perfönlich oder durch binlänglih Bevollrädtiatt 
zu erfheinen, oder auch, wenn voransfictliä 
Peine Art Anfland obwaltet, ihre Korderungen vor, 
oder an oben benannten Tagen durdy fchriftlice 
Nezeffe,. in jedem Falle aber zugleich durch Bor 
legung der Beweismittel für die Forderung felbit 
ſowohl als auch für deren in Anſpruch genom⸗ 
men werden wollend«s VBorzugsd:-Recht, anzumelden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die mit 
dem Pig ıidariond « Verfahren weiter zu verbinden: 
de Verhandlung über die Belldtiaung des provi⸗ 
ſotiſch aufgeſtellten Güter + Pflegerd , Wahl ein«d 
Gläubiger: Ausfchuffes, fo wie der Nachlaß- Ber: 
gleichs⸗Verſuch, am 30, April Nachmittags folk 
vorgenommen werden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, for 
weit ihre Forderungen nicht als volig bekannt 
aus den bisherigen Gerichts⸗Akten Fonnen- ent 
nommen werden, dur den am Ieften Tag ber 
ausgefchriebenen Berbandlung ausjufprechenden 
Vefcheid von der Maſſe ausgeſchloſſen; von den 
übrigen nicht erfcheinenden Glaͤubigern aber wid, 
wenn fie ihre Erklaͤrung bezüglich der oben benann⸗ 
ten befondern Verhandlungen nicht abgegeben bar 
ben, angenommen, daß fie der Erflärung der 
Mehtheit ihrer Klaffe beitreten. 

&o befhloffen Schloß Neresheim, den 
4. April 1835, 

Im Kbnigl. Württembergifchen 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Amtsgericht. 
j v. Keller, 


Juſtiz Rath und Amis» NRichen. 


Kapfenburg. (Beraffordirung von 
Repararions » Arbeiten am Kirchen 
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Thurm-«Dach zu Zipplimgen.) Zu Folge 
böberer 2Beifung ſollen die an dem Kirchen ⸗ Thurm⸗ 
Dab in Zpplingen erforderlichen Reparations Urs 
beiten, welche in Zimmer« und Alafchner « Arbeit 
befteben,, und wovon erllere auf gi f. 2a fr. und 
Iegtere auf 104 fi. überfchlagen iſt, im Abſiteiche 
taffordirt werten. 
* Zu dieſet Abſtreichs » Verhandlung iſt Tags 
au 
en — den 29. dieſes Monais, 
Vormittags 10 Ubr, 
feflgefeßt, und es werden nun diejenigen Meifter, 
welche Yuft haben dieſe Arbeiten zu übernehmen, 
und ficy durch obrigkeitliche Zeugniffe Über Tuͤch⸗ 
tigkeit, fo wie auch Fähigkeit zu Leiſtung einer 
Garantie, aus weiſen fonnen, eingeladen, ſich zu 
der beflimmten Zeit im Umts+ Zimmer der unter: 
zeichneten Stelle einzufinden, 
Den ıd. April 1855, 
Rameral: Amt 
Kapfenburg. 


Markt Luſtenau, OberAmts Crailsheim. 
CHructs Berfauf.) Ze dem dießſeitigen 
Rent» Amt find, 

00 Schäffel Noggen, 

do Schäffel Dinkel, 

250 Schaͤffel Haber, und 

22 Schäffel Unterreuter, 
zum Verkauf ausgeſetzt; Kauf Liebhaber kn⸗ 
zen bei eimem annehmlichen Ungeboth hierüber 
eäglih mit der unterzeichneten Stelle einen Kauf 
abjchliefien. 

Den 1. April 1835, 

Ment +» Am. 


‚Scregbeim, Dber + Um Ellwangen. 
Gcker⸗Verkauf.) Aus der Berlaffenfcaft 
kt Pfarrer Bur von Nordbaufen wird am 

Freitag den 1. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
km Wirihé hauſe zur Roſe in Schretzheim, 
Morgen ı Viettel der Halden⸗Acker, ober: 
halb der Gchregheimer Mühle, j 
im oͤffentlichen Aufſtteich verfauft; wozu die Lieb⸗ 
baber eingeladen werden. 
Den 50, März 1835. 
Ah Maffe » Verwalter 


Schultheiß Schmidt. 
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Benzenzimmern, Ober Amts Swan 
gen. (Dauss und Gürer-Berfauf) Um 
Donnerstag den 83. dieſes Monars, 
Nabınıtaas, 
wird das den Gtaumına den Kindern dahier 
entbebrish gewordene baibe Wohnhaus, mit ber 
fonders Jiehendem Stadel und dem daran floffens 
den rad, und Baum Garten, nebil halber Ger 

meinds + Gerecbiigkeit , fo wie auch 
ein Morgen Acker in drei Feldern, 
unter gerichtlicer Leitung im Öffentlichen Auf⸗ 
rich im Vogelgfang'ſchen Wirıhshaufe 
babıer verkauft werden. 
Das Mähere wird vor der Verhandlung ber 
kannt gemacht werden. 
Den 5. April 1636. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Scheer. 


Diſchingen, Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Unitsgerichtd + Bes 
sit Schloß Neresheim. (Riegenihafts, 
und Mobiliar: Verkauf.) - Aus der Gants 
Maffe der Roͤſſelwirth Lorenz Hi tz e l'ſchen 
Eheleute zu Markt Diſchingen wird in Fol⸗ 
ge amisgerichtlicher Verfugung vom 3. Vprit 
laufenden Jahres die Liegenfchaft und das 
Mobillar:Bermödgen zum Öffentlichen 9% 
richtlichen Verkauf gebracht. 

Es iſt hiezu Tagfahrt auf; 

Montag den 4. Mai dieſes Jahres, 
Fruh 8 Ubr, 

für Verkauf der Liegenſchaftz und 

Dieafrag den 5. Mai dieſes Jahres, 
und - 


Mittwoch + 6, + ‘ — Fra 
zum Verfauf des Mobiliar» Vermögens , letgteres 
— als baldige gleich baate Bezahlung feils 
geſetzt. 

Kauſs⸗Liebhaber, welche ſich mit legalen und 
ober amtlich beglaubigten Zeugniffen über zurei, 
ende Bermögens «Umflände ausweifen fünnen, 
werden eingeladen an diefen Tagen zu Difbin, 
gen auf dem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Ss 
dote zu Prototoll y geben, und die Zufhlagung 
zu gemärtigen. abei wird bemerft, daß von 
dem Kauſſchilling der Liegenſchaſt ein beirächtlis 
der Theil auf dem ut dann gerichnlich verfichers 
bleiben und ein weiterer The auf verzinsliche 
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Jahres⸗Zieler Kann vertheilt werden, unter Bor 
bebalt des Eigenthums» Rechts und ſicherer Buͤrg⸗ 
(daft; die weiteren Kaufs + Bedingniffe werden an 
dem Berkaufs « Zage befannt gemacht werden. 
Die Verkaufs »Liegenfchaft befteht in; 
ı) Gebäude 

a) Dad Zafern » Wiribsfchafts: und Wohn Ge: 
bäude zum Rößle in dem Markiflecken Dis 
fdingen, ar der gangbarflen Straſſe von 
Dillingen und Gingen nah Nördlingen und 
Neresheim. gelegenen zweiſtoͤckigten, 64 Schuh 
lang und Schub tief, mit gefchloffener 

& groſſer Dofraithe umfangen und 11 Zimmer, 

‘“ eine Küche, eine Speife und eine Waſchkuͤ⸗ 
de und @ Gerreid + Böden inthaltend. 

Eb) Das angebaute Brauhaus ſammt Branntı 
weınftübchen ift 106 Schub lang und 4a 
Schuh tief mit vollftändigem Bräugerärhe, 

wobei bemerkt wird, daß dad Waffer, wel⸗ 
ches ein vor dem Gafihof befindlidher Bruns 
nen giebt, in dad Braͤuhaus nach Bedarf kann 
eingeleitet werben. 

c) Ein an das Brauhaus anftoffender Pferdes 
fall gu 24 Pferde, ein Rindvichflal zu 12 
Stuͤck, = fleinerne Futter⸗Kaͤſten und eine 
Holzlage zu aoo Klafter Holz. 

d) Ein beſonders ſtehender Schafſlall innerhalb 
der Hoftaithe zu ungefähr Foo Stuͤck Schafe, 
und ein Futter » Boden. 

Anftoffend 6 gemauerte Schweinflälle. 

e) Ein über der Straffe dem Gaftbof gegenüber 
frei fiehender groffer Getreidſtadel mit @ Zen: 
nen und 5 Biertel zu 200 Schöber Frucht. 

£) Ein außerhalb des Drtes unfern vom Wirth+ 
fdyafts » Gebäude in einem Garten am Fuffe 
des Schloß ⸗ Berges von Taxis fichendes 
Wohnhaus mit 5 Zimmern. 

) Eine bedeckte Bo Schuh lange Kegelbahne, 

5) Unter diefen Gebäuden find mehrere gewoͤlb⸗ 
te Keller, insbefondere unterhalb dem Wohn: 
baufe gleich vor dem Dre ein vorzüglich gu⸗ 
ter Braunbier:Keller zu 400 bis zu 450 wuͤrt⸗ 
tembergifchen Yimern. 

Bei diefen Gebäulichfeiten befinden ſich: 
2 Morgen Gärten, 
eine Gemeindd + Gerechtigkeit , 
4 Zagwerf Brad. Baıns uud Wutz ⸗Gat⸗ 
tm am Gaſthauſe, 
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1% Viertel Garten hinter dem 
der Straffe, und flarf — 


a — Garten bei dem Kellers Haus, 
un 
5 RKrautbett im groffen Krauts Garten. 
2) Ueder. 
In allen 5 Feldungen 414 Jauchert Vecker. 
5) Wiefen. 
20 Tagwerk Wiefen. 

Un darauf rubenden Befchwerden neben ber 
Steuer + und Zehent⸗Pflichtigkeit ift vom ganzen _ 
But abzureihen, dem Fürfil. Thurn und Taxie'⸗ 
fen Ren Amt Ballmertshofen ıdfl. ı6fr. 


Herbſtgefaͤll. 
Dey 6. April 1666. 


Gerichts Notariat Schultheiſſen + Amt 
Neres heim. Diſchingen. 
v. Steinberg. Benedicktet. 





Ludwigsburg. (kiegenſchafts⸗Ver— 
kauf.) Aus der Gant⸗Maſſe des Bierbrauers, 
Yuguft Silber von bier, fommen am 

Donnerstag den 30. Fünftigen Monats, 
Vormittags zı Uhr, 
nachbefchriebene Gebäude auf hieſigem Rathhauſe 

wiederholt in Öffentlichen Yufllreih, als: 

1) Das Wirthſchafts⸗Gebaͤude nebſt Bier⸗ 
brauerei und Branntweinbrennerei. 

Dasfelbe beſteht in zwei an einander gebauten 
zweiſtockigten Däufern, die übrigens leicht getrenne 
werden koͤunen, und enıhält: : 

Parterre: 5 heigbare in einander ges 
bende Wirthſchafts⸗ und ein Billard» Zimmer. 
Inder Belle Etage: B ineinander 
gehende heigbare und ein unheißbares Zim ⸗ 
mer-und Rüde, fodann ein heigbares und 
ein unheigbares Manfarden » Zimmer nebft 


t. 

Unter dem Dache: mehrere Rammern 
und Frucht + Böden. 

Unter dem Daufe befinden ſich pwei 
ineinander gehende gewoͤlbte Keller zu 
bis 600 Aimern. 

Dinter dem Haupt-Bebäude be 
findet fih in dem fehr geräumigen gepfla- 
flerten Hofe, die vor 8 Jahren neu erbaut 
gewoͤlbte Bierbrauerei und Branntweinbren ⸗ 
nerei, mit Gaͤht ⸗Kammer, einem Gump⸗ 


J 
* [3 
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nen und einem gewoͤlbten Malz» Keller, 
=> zı Aimer baltenden Braus Pfanne, und 
einem fieinernen Weich Kailın, 8 Schäffel 

0? gweiten Stode eine fehr groffe 
vor einem Jahr neu eingerichtete Bier» und 
Salz Küble von Eichen» Holr, eine ebenfalls 
vor einem Jabre febr bequem eingerichtete 
7 Schäffel faſſende Malzdörre mit Knecht⸗ 

+ Rammer. 
= — — vierten und fünf, 
ten Stocde ſehr greffe Schwelf » Böden, 
auf welche durd eine eigend dazu eingerich« 
yete Mafcine das Mal; von dem Maly-Rel, 
ter aus ſeht leicht gezogen werden kann. So⸗ 
dann: eine mafliv von Stein erbaute Waſch⸗ 

Küche nebft Stallung zu 8 Pferden, mit 

Geſchirr⸗, Heu ⸗ und Stroh / Kammer. 

2) Eine von den vorbeſchtiebenen Gebäuden 
vicht febr entfernt gelegene Iweiſtdckigte Scheuer 
mir gewoͤlbtem Keller zu do bis 100 Wimern, 
nebft gut u Maljmühle, welche mit 

Pferden getrieben wird, und 5 geräumigen Frucht⸗ 


Boͤden. 

5) Hinter dieſer Scheuer: 

Ein im Jahre 1851 neu erbauter 119° 
langer und 54 Breiter und 44° tiefer Pagers 
Bier / Keller, weldber von dem Gewoͤlbe bis 
zur ebenen Erde noch 14° hoch aufgedammt 
it, zu 1200 Bimern, mit eingeridhtetem 
Zug zum Auf; und Ablajfen der Fäffer, mit 
einem darauf befindlichen fehr groffen Faßr 
Magazin, 2 groffen Frugt,Böden und grofs 
fem Hofe. 

4) 3 Biertel 5 Ruthen binter und neben den 
vorbefäpriebenen © Gebäuden liegender, zu einer 
Wirthſchaft leicht einzurichtender Gartın, wovon 
in Theil Bau + Plag if. 

Sämmtlich vorbefäriebene Gegenflände werden 
mabgefondert verkauft, und find foldye bereits 

fir 32300 fl., woran baar bei der fladträrhlichen 
Ertennenig % und der Neil in 6 von da an mit 
5 Progent verzinslichen Jahres » Zielern, an Licht 
ef 1856 anfangend, zu bezahlen ift, angefauft. 

Befonders wird bemerft, daß in den Kauf 
‘800 Yimer ı Imi, Faßr und Band »Gefhirr für 
den Preis vom ıgorfl. 5ofr. argeben werden, 
und daß derjenige, dem die vorbefchriebenen Ge⸗ 


— —— 
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genſtaͤnde im Aufftreich verbleiben, ſogleich in de⸗ 
ren Beſitg eingewieſen wird, folglich Pein weiterer 
Aufſtteich flatt finder. 
Den 27, März 1835. 
Stadt » Rath. 


Kdffingen, Gerichts + Bezirks Neresheim. 
(Birehbfhafıs:, Brauerei und Dofgutss 
Berfauf.) Dem Auftrag des Könial. Ober 
Amts » Gerichts zu Folge wird die dem Johann 
Burger, Adlerwirth zu Köffingen, eigens 
thuͤmlich zugehörige unten näher befchriebene Schild» 
BWirdfhaft, Brauerei ſammt Hofgut, daſelbſi 
zum Berfauf im öffentlichen Aufſireich, jedoch 
unter Vorbehalt der Ratifitation des WBerfaufg, 
durch das Ober⸗Amtsgericht feilgeboten. 

Zur Bomahme diefes Verkaufs wird Termin 


Dienfltag den 5. Mai diefes Jahres, 
Vormittags 6 ihr, 
anberaumt, zu welchem Kaufs + Luflige hiermit in 
das hiefige Gemeinde » Rache + Zimmer eingeladen 
werden, mit dem Beifügen, daß auswärtige 
KRaufs » Liebhaber mit legalen Vermoͤgens⸗ Zeugs 
niffen derſehen feyn müffen. 

Die hieſige Schuͤdwirtbſchaft und Brauerei 
liegt an- der frequenten Bicinal · Straffe von Nörd, 
lingen nah Dillingen, befleht in: s 

a) einem aftdckigten gut gebauten Mohnhaufe, 
mit gut eingerichteten Kellern ; enthält: 

Im erften Stode, eine groffe Wirchg, 
Stube, Stubenfammer, Nebenzimmer, Rüs 
che und Speife; 

Im zweiten Gtode, eine groffe 
Zanzflube, 2 heigbare und 5 unbeigbare 
Bimmer, eine groffe Bühne und Malj Dörre; 
unter dem Dadye 2 geräumige FruchtsBdden, 

b) einem vor 5 Jahren maſſiv gebauten Brau⸗ 
haus mit Pumpbrunnen; 
€) einer beſonders ſtehenden Scheuer mit Stal⸗ 
lungen unter einem Stroh ⸗ Dach, nebfl das 
ran gebautem groffen Schmweinftall; 
d) einer geräumigen Hoftaithe mi teinem Som, 
| merhaus; — 
©) einer ganzen Gemeinde⸗Gerechtigkeit, u 
£) in Feldgütern: 
Tagwerk Wurzs und Kraut Garten, 
25} Morgen Weder in 3 Zellgen, 
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x} Zagwerf Debmdwirfen, und . 
sa Morgen Laub» Waldung, fämmtlich 
altes Med. 

Das Ganze it ein gebundenes Gut, gericht 
fich taxitt zu göoofl. 

Zugleib Bann alles. vorhandene Bier, Faßzeug, 
Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften, Bergewand, Rüs 
chengeſchirt, wie auch zum Hofqut Pferde, Och⸗ 
fen, Kühe, Stiere, Wägen, Pflüge, Eggen und 
Bauerngeſchitt überhaupt gelaufi werden. 
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Die auf diefem Gute haftenden Laſten und 
Kaufs ‚Bedingungen werden am Tage des Aufı 
fireichs befannt gemacht. 

Die DOris+Borflände im biefigen Ober: Amt 
werden erfucht, vorfichendes ihren YUnus + Unterges 
benen gebörig befannt zu machen, 

Den 3. April 1855, 

Bemeinde + Rath. 
Aus Auftrag 
Schultheiffen » Amts + Berwefer 
Sauer. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 
Schluß-Rechnung 


bei der 
Hagelfchäden = Verfiherungs /Bank für Deutſchland, 
auf das Jahr 1854. 


Einnahme, 


Thaler. Bor. Pr. 





=) Bon 6220 Mitgliedern 
wurden 5,616,157 Rıbir. 
238 Sar. verſichert, wo. 
von die Prämien, nad 
Abzug der Agentur » Ge⸗ 


bühren, betragen - +» | 47261 | 06 | 5 
b) Reſerve von 1851 . | 11,845 | s6 | — 
©) dergleichen von 1852 . | 7,294 | ıa | ao 
d) dergleichen von 18355 . | 1462| 8 | ı 
e) Intereffen auf ausſtehen 

de Kapitalin . - - MB 141 


Summa der Einnahme | 81,732 | 26 | 6* 
Unmerfuna. 


Die Geſellſchaft, beige aber außer diefen hier 


in Einnahme geflellten Geldern noch: 
12,924 Rıhir. Fondd+- Kapital, 
vid, Schluß+Rednung pro 1833, 
Dellſtadt und Borha, am Bi, 
1834. 


futen u 
Dezember b) durch 4 


Ausgabe. 
Thaler. Bor. MW. 
a) An Entfhädigungsgeldern 
— | rn s| 5 
n Entfhädigungsgelder 
vom Jahre 1834 . . [| 780Bo|-8 | 3 
c) Inſernions⸗ Bebühren . 189 | a6 6 
d) Diäten und Gebühren ni — 
e) Beitrag zu den Abſchaͤ⸗ 
N —— at 1 1 9 | 4 
Porto, Wechſelverluſt, We 
Koften x. Sl 5 
Summa der Yusaabe | 90,464 | 2 | 8 
Bilance: 


Sinnahme: 8ı 732 Rtbie. 24 @gr. 64 Pl. Diefe mit der 
Kusgabe: * vergus e bleis 


9,64 » 28: 5 8 
bin » . . 873: Rtble. 5 Gyr. 104 Pf. Mehrausgabe, 
Diefe Mehrausgabe wird gededt: 
a) durdy einen ganzen Nachſchuß⸗Beitrag vom den 
einjährigen Mitgliedern nach $. 54. der Star 
nd h 
adſchuß / Beitrag der‘ fünfiäprigen 
Mitglieder. 


u — || er 
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Zugleich made befannt, daß für das Jaht 1835 die Prämie für Halms und Pülfenfrüchte auf 


ZptCt. 
Zabak auf 4 pCt. erhöht wurde, 


Ellwangen, den 14, Yprül 18535, 





Udorf. Manſter. (firgenfhaftt 
— 5 Unterzeichnete har fich enıfchlofs 
(m, j 

in, eine Biertelflunde von Gaildorf ent⸗ 
— = der in. dad Kocherthal führenden 
Sıraffe gelegenes , noch ganz neues und 
ſolid gebauied Wirihſchafts » Gebäude in 
HM üniter mit eingeridhteter Bierbrauerei; 

zwei hinter dem Haufe befindliche neue 

Scheuern mit Sıallungen ; 

eine bei dem Wirrbfcbafts « Gebäude ans 
gebrachte bededie Kegelbahn ; 


einen der Behaufung nahe liegenden 


offen Lager + Bier» Keller, 
: = bes; ungefähr G Morgen Aecker, Wie 
fen und Gärten, arbgm Theils in der Naͤ⸗ 
he des Wirthſchafis « Gebäudes gelegen; 
fodann in Gaildorf: 

eine an ber Sıtraffe gelegene oſtckigte 
Behauſung mit eingerichteter Baͤckerei; 

eine bei dem Haufe befindliche Scheuer 
und einen neu erbauten Schaſſtall, mie auch 
fämmtliche, auf Baildorfer : Wartung geleges 
me in 
35 Morgen beiiebende Güterflüde, als 

Heer, Wieſen ımd Gärten; 

fm Wege des dffenilichen Aufiireiched aus freier 
Sand zu verkaufen. 

Die Bertauis- Verhandlung finder 

Sreitag den 1. Mai biejes Jahres, 
Nachmutags, 

in Münfler in der Bebaufung des Untetzeichne⸗ 
im flat; wozu Die Liebhaber mit dem Bemer— 
ken tingeladen werden, daß bei der voribeitboften 
Page der Bebäulichfeiien jedem Befiger bei einem 
sbätigen Betrieb der Wiribſchaft und der Däderei 
fein quted Auslommen geſichert iſt. 


. Ypril 1835. 
— Grünbaum : Rirıb 


ChHriftl. Carl Stiefel. 


berabagefegt, Dagegen aber für Wein und Dbft auf 24 pCt., und für Dopfen und 


Der Haupt + Agent 
Miltauen _ 
* 





Schönau, Scultbeifferei Rindelbach, Ober 
Yms Ellwangen. (Deus und Debmd« ic. 
Berkauf.) Der Unterzeihnere bat ein Quan⸗ 
tum von 

200 Zentner Heu und Dchmd 
zu verfaufen, und iſt willens basfelbe im dffent 
lichen Aufſtteich an den Meiſibieteuden entwe⸗ 
der im Ganzen oder zentnerweiſe abzugeben. 

Außer dieſem kommt noch ferner zum Ber 
faufe: 

20 Schober Roggen:, und 

5 Schober Hader, Errob, dann ungefähr 
ı00 Eimri Grundbirn und 

verſchiedenes Brennholz. 


Zu dieſer Verhandlung iſt nun 
der Sa, April dieſes Jahres, 
ale am Oſler⸗Dienſttag, 
Vormittags 9 Ubr, 
beſtimmt, und werden Kaufs Liebhaber mit dem 
Bemerken biezu eingeladen , daß dieſe Geaenflände 
auch beliebig vorber eingeſehen werden koͤnnen. 
Die Herren Orts : Vorficber werden zugleich 
boͤflichſt erſucht, dieſe Anzeige in ihrem Terirf 
gefälligft befannt machen zu laffen. 
Den 14. April 1855. 
Johann Mad und Gonforten 
in Schönau. 


GSeſchichtſkaleuder ber Vorzeit, 





Am ıB. April 1506 wurde der Grundflein 
zum Bon der prächtigen St. Peterskirche in 
Rom gelegt, durch Pabit Zu:ius IL 
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Ueberſicht der Viktualien-Preife 
in den fämmtlihen Ober⸗Aemtern des Jartı Kreifes, 





I. Brods, Bier» und Fleifh+Preifes o 
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Ellwangen, gedrudt, wılege und tedigirt von J. & Schönbrod, 
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Mittwoch, den 22. April 1835, 
sr. 


Erinnerungs: Tafel. 


(Beſchluß, den StudiensFond in Ellwangen betreffend.) Endlich iſt unterm g. Juni 
85a ywifchen der Staats⸗Vetwanung und dem Erifiangs.Raıh Ellwangen ein Bertrag adgeſchloſ⸗ 
fin worden, wornach legrerer auf die Verwaltung des Studien» Fonds verzichtet bar, wogegen von 


der Staats »Wermairung bie Zuſicherung ertiveiie- worden iſt, dad nicht blos die unter dem Jeſuiten⸗ 
Fon? s begrifiene, für Schulzwede durch befondere Zuel Befiimmien Vermögens + Theile, fondern über 
bauyr die früher zu jährlichen 3409 fl. berechneten Einkünfte auch fernerhin und für immer für die 
Unterbaltung ener lateiniſchen Lehr⸗ Anftalt in der Stade Fimangen beflinnmt bleiben, und unter als 
len Umſtanden auf diefeibe von Seite des Staatsguts verwindet werden follen. 

* Mit diefem — wurde übrigens die der YAudirmtung der eiſten Stadt» Pfarr» Kirche und 
dic Mebertragung der Verwaltung des Wermögens der Schönberg: Pfarrei an den Stuftunge-Nath in 
Ellwangen in Berbindung gefegt. 
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Iintellligenagwefen. 





A. Der Kreisfinde. 


Ellwanaen. (Befannemahbung.) 
Diejenigen Meifter der graͤflich Baldern'ſchen Orte, 
welche bisher von der Berwaltung der gräflidy 
Baldern'ſchen Btftungs + Rapitalien Unterfiügun: 
am bezogen baben, und noh am Leben find, 
baden dierüͤber ſchultheiſſenamtliche Zeugniffe beir 
jubringen, worauf fie auch dieſes Jahr die ihnen 

auszefeßte Unterſtuͤtzang erhalten werden. 

Beitere arme Meifler, welche um Unterfiä« 
&ung einfommen wollen, haben ihre Bittſchriften 
mit Zauffcbeinen und Armuths + Zeugniffen verſe⸗ 
ben der — 3 zu uͤbergeben. 


Den aa. Aptil ı 
Königl. Ober⸗ Umt. 


Ellwangen. Marien» Pflege (Schul 
Prüfung) Am 
Donnerdiag, den 23. dieſes Monats, 
Vormutags, wird die Schul» Prüfung vorgenoms 
men; wozu Freunde der Anflalr, Yeltern und Ber 
wandte der Kinder eingeladen werden. 
Den ı7. April 1835. 
Dber » Amtmann 
Sandberger. 


Ellwangen. (Frucht Verkauf.) Bei 
der unterzeichneten Beamtung werden am 
Samstag den a. Mai diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
do Schaͤffel Roggen, 
aoo Schäffel Dinkel, und 
ı90 Schäffel Haber, 


— 
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ſaͤmmtlich vom Jahr 1834, vorbehättfih höhe, 
rer Genehmigung, im oͤffentlichen Aufſtreich vers 
Bauft ; wozu Kaufs Liebhaber eingeladen find. 
Den 16. April 1835, 
Armen + Berwaltung. 


B. Der Außern Kreisbejirk. 


Difhingen, Königl. Württembergifchen 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxis ſchen Amtsgerichts + Ber 
zitks Schloß Neresheim. CCiegenſchafts— 
und Mobiliar-Berkauf.) Aus der Gant⸗ 
Maffe der Roͤſſelwirth Lorenz Hi tzel'ſchen 
Eheleute zu Marke Diſchingen wird in Fol⸗ 
ge amssgerichrlicher Verfügung vom 3.. April 
laufenden Jahres die Liegenfhaft und das 
MobiltlarsBermögen zum Öffentlichen ge⸗ 
sichtlichen Berfauf gebracht. 

Es ift hiezu Tagfahtt auf; 
Montag den 4. Mai dieſes Jahres, 
Fruh 8 Uhr, 
für Verkauf der Liegenſchaft; und 
a, den 5. Mai dieſes Jahres, 


Mittwoch 6. +; u 4* 

zum Verkauf des Mobiliar» Bermögend , letzteres 
* gegen alsbaldige gleich baare Bezahlung feſt⸗ 

geſetzt. a 
Kaufs » Riebhaber, welche ſich mit legalen und 
ober amtlich beglaubigten Zeugniffen über zureis 
ende Vermoͤgens⸗ Umflände ausweiſen koͤnnen, 
werden eingeladen an dieſen Tagen zu Difchim 
en auf dem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Ges 
Een zu Protokoll zu geben, und die Zuſchlagung 
ju gewärtigen. Dabei wird bemerkt, daß von 
dem Kaufſchilling der Liegenfhaft ein betraͤchtli⸗ 
cher Theil auf dem But fann gerichtlich verfichert 
bleiben und ein weiterer Theil auf verzindliche 
Jahres⸗Zieler Pann vertheilt werden, unter Vor⸗ 
bebalt des Eigenthums »Mechid und ficherer Buͤrg⸗ 
(daft; die weiteren Kaufs » Bedingniffe werden an 

dem Berfaufs + Zage bekannt gemacht werden. 

Die Verkaufs-Liegenſchaft befteht In: 
ı) Gebäude, 

la) Das Tafern⸗Wirtthsſchafts und Wohn + Ge: 
bAude zum Roͤßle in dem Markıfleden Dir 
fbingen, an der gangbarflen Straffe von 
Dillingen und Gingen nach Nördlingen und 


Neres heim, gelegenen zweiſthcki Schuh 
lang und 39 Schuh tief, ——— 
oroſſer Hofraithe umfangen und aı Zimmer, 
eine Rüde, eine Gpeife und eine Wafchkis 
be und a Getreid + Böden enthaltend. 

b) Das angebaute Brauhaus famnı Brannt. 
weinftübchen ift 106 Schuh lang und 4u 
Schuh tief mit vollftändigem Vräugerärhe, 
wobei bemerkt wird, daß das Waffır, wel 
ches ein vor dem Gafthof befindlicher Brun 
nen giebt, in das Oraͤuhaus nach Bedarf kan 
eingeleitet werden. 

c) Ein an dad Brauhaus anfloffender Pferd 
fall zu 24 Pferde, ein Rindvie hſtall zu 1: 
Süd, @ fleinerne Putters»Käften und ein 
Polzlage zu 200 Klafter Holz. 

d) Ein befonders ſtehender Schafſlall innerhalb 
der Hofraithe zu ungefähr 300 Stuͤck Schaft, 
und ein Futter » Boden. 

Anſtoſſend 6 gemauerte Schweinflälle. 

e) Ein über der Straffe dem Gafthof gegenüber 
frei lebender groffer Getreidſtadel mir a Zen: 
nen und 5 Biertel zu 200 Schoͤber Frudr. 

f) Ein außerhalb des Ortes unfern vom Wind» 

ſchafis⸗ Gebäude in einem Garten am duſſe 
des Schloß ⸗Berges von Taxis ſtehendes 
Wohnhaus mit 6 Zimmern. 

g) Eine bedeckte Bo Schuh fange Kegelbahne. 

h) Unter diefen Gebäuden find mehrere gewblb⸗ 
ve Keller, indbefondere unterhalb dem Wopn 
baufe gleich vor dem Drt ein vorzüglich aus 
ter SraunbiersKeller zu 400 dis zu 450 wuͤrt⸗ 
tembergifchen Yimern. 

Bei diefen Sebaͤulichkeiten befinden ſich: 
2 Morgen Bärten, 
eine Gemeinde + Gerechtigkeit , 
4 Tagıverf Gras, Baums uud WatpGat · 
ten am Gafihaufe, 
14 Viertel Garten hinter dem Stadel über 
der Straffe, und ſtark 
JJauchert Garten bei dem Keller» Haus, 


nd 
3 — im groſſen Kraut + Garten. 
2) Yeder 
In allen 5 Feldungen 414 Jauchert Aeder- 
5) Wiefen. 
ao Tagwerf Wieſen. 
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Un darauf rubenden Beſchwerden neben der 
Steuer s und Zehent + Pflichtigkeit iſt vom ganjen 
Gut abjeteihen, dem Fuͤrſtl. Thurn und Zaris' 
fdyen Rent Amt Batlmerrshofen ı5fl. ı6 fr. 
Herbſtgefaͤll. 

Den 6 


April 1836. 
Gerichts Notariat Echultheiſſen · Amt 
Niresheim. Diſchingen. 
v. Steinberg. DBenedidter, 


Kapfenburg. (Berafforbirung von 
Neparations » Urbeiten am Kirchen 
Thürm-⸗Dach zu Zipplingen.) Zu Folge 
höherer Weifung follen die an dem Kirchen Thurm ⸗ 
Dad in Zupplingn aiſorder lichen Reparations⸗At⸗ 
beiten , welche in Dimmer+ und Blafchner + Arbeit 
deftehen , und wovon erflere auf gı fl. au fr. und 
Iefgtere auf 104fl. überfhlagen ift, im Abſtreiche 
verakfordirt werden. 

Zu dieſer Abſtreichs/ Verhandlung iſt Tag⸗ 
fahrı auf 
Aittwos den 99. dieſes Monats, 
Bormittagd 10 Uhr, 
feſlgeſetzt, und «6 werden nun diejenigen Meifler, 
weiche Luft haben Diefe Urbeiten zu übernehmen, 
und fib durch obrigkeuliche Zeugniffe über Tuͤch⸗ 
ugkeit, fo wie auch Fähigkeit zu Leiflung einer 
Garantie, ausweifen fonnen, eingeladen, ſich zu 
der beflimmten Zeit im’ Amis + Zimmer-bder unter 
zeichneten Stelle einzufinden. 

Den 16. Aptil 1835. 

KRameral Amt 
Kapfenburg. 


Markt Adbbingen, Getichts⸗Bezirks El: 
mwongen. (Berfauf oder Verpachtang 
eıner Wirehſchaft, Krämer und Gi 
ter.) Im Intereffe ter Waifen des Valen— 
tin Murfiner bringe man deren Anweſen an 
tegenfcbaft hiermit zum oͤffentlichen Aufſtrtichs⸗ 
Berfauf oder zur Wiederverpachtung. 

Diefe Liegenſchaft beſtehet in: 

a) Gebäude. 
ein maffives in gutem Zuflande befindliche 
jmeiftödigtes Wohnhaus an der Haupt: 
firaffe, welches im ſich begreift: 
ym Bene: — 
ein gewoͤlbtet Keller. 


“br # 


Im untern Stode: 

ein rg Raden, 

ein kleines Waaren Magazin, 

ein —— Zimmer neben dem Laden, 


un 
a in einandergehende heitzbate Zechſtuben. 
Im zweiten Stode: 
6 in einander gehende Zimmer, wovon 5 
beigbar find, und 
eine Pleine Küche. 
Unterdbem Dache: 
a Kammern, und 
ein Ftuchtboden. 
Dinter dem Haufe: 
eine Waſchkuͤche, in welcher 2 Kammern find, 
eine Scheuer mit 3 Stallungen, und 
ein Gumpbrunnen. 
b) Gärten. 
4 Viertel Bemüfegarten binter dem Haufe, 
neben welchem fich ein Meined Sommerbaus 
mit einem gewölbten Keller im Erdgefchoß 


befindet, 
c) Wiefen. . 
5 Morgen 4 Biertel an einem Stüd, 
d) Weder. 


rs Morgen Gemeinde» Theil neben dem qe⸗ 
dachten Gemuͤſegatten, welcher zu Unle 
nr eined Baumgartens fehr gut geeignet 
1 9 


a Morgen 4 Biertel im Bruͤhlfeld, gegen 
- . wärtig mit Daber angeblümt. . 
e) Krautland. 
5 Beete im Rrautgarten. 

Demerkt wird biebei noch, daß die Hauprfiraf; 
fe von Nördlingen nab Elimangen bier durchs 
führt, das Wirthſchafts⸗ und Kraͤmerei⸗Gewer⸗ 
be in ſchoͤnem Flote ſich befindet, im Verkaufs 
Yalle ein bedeutender Theil am Kaufſchilling ge: 
gen zweifache Berfiherung und landesläufige Wer, 
jinfung angeborgt merden kann. 

Tag fahrt — Verhandlung fraglichen Gegen⸗ 
ſtandes iſt anberaumt: 

Mittwoch den 6. Mai dieſes Jahres, 

“ sıd 8% oo +, 
’ 20, E2 ‘ 


+ s” 4, . 
wozu biermit die Riebhaber mir dem Bemerken 
- eingelaben werben, ſich an er Zagen, 


Vormittags 8 Uhr, 
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in der Wurfiner’fdhen Behauſung dahier, mit 
Praͤdikats und Bernibgend + Zeugniffen verfehen, 
einzufinden. 
Den 7. April 1855. 
al. u. Waiſen + Gericht. 
Vorfland Jertinger 





‚  Rudbwigsburg (Riegenfhafts-Ber 

Fauf.) Aus der Gants Maffe ed Bierbrauers, 
Auguſt Silber von hier, fommen am 

Donnerstag den 30. fünftigen Monats, 

Vormittags 11 Uhr, 
nacdhbefchriebene Gebäude auf hieſigem Rarhhaufe 
wiederholt in Öffentlichen Aufſtreich, als: 

2) Das Wirbfcafts » Gebäude nebft Bier 
Brauerei und Branntiweinbrennerei. 

Dasfelbe befteht in zwei an einander gebauten 
zweiſtoͤckigten Käufern, die übrigens leicht gerrennt 
werden Pönnen, und enthält: 

Parterre: 3 heitzbare in einander ge⸗ 
bende Wirthſchafis⸗ und ein Billard» Zimmer. 

in der Belle Etage: B ineinander 
gehende Heißbare und ein unheitzbares Zim⸗ 
mer und Küche, fodann ein beigbared und 
ein unbeigbares DManfarden » Zimmer nebſt 
Küche. 

Unter dem Dache: mehrere Kammern 
und Frucht + Böden. ah 

Unter dem Daufe befinden fich zwei 

ineinander ‚gehende gewoͤlbte Keller zu 550 
bis 600 Wimern. ! 

Hinter dem Haupt⸗Gebaäude be 
findet fi in dem fehr geräumigen gepfla⸗ 
fterten Hofe, die vor B Jahren neu erbaute 
gewoͤlbte Bierbrauerei und Branntmweindren 
nerei, mit Gaͤhr⸗ Kammer, einem Gump⸗ 
Brunnen und einem gewoͤlbten Malz» Keller, 
einer 11 Aimer baltenden Braus Pfanne, und 
einem fleinernen Weich» Kalten, 58 Schäffel 
baltend. 

Im zweiten Stode eine fehr aroffe 


Bor einen Jahr nem eingerichtete Bier+ und 


Salz + Kühle, von Eichen⸗PHolz, eine ebenfalls 
vor einem Jahre fehr bequem eingerichtete 
7 Scäfiel fallende Malzdorte mir Knecht⸗ 
und Hopfen» Kanniter, 

Im dritten, vierten und fünf 
ten Stocke ſehr gieſſe Schmwelf » Böden, 
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auf melde durch eine eigens dazu eingerich⸗ 
tete Maſchine das Malz; von dem Malz Kelr 
fer aus febr leicht gezogen werden kann. So⸗ 
dann: eine mafjiv von Stein erbaute Waſch⸗ 
Küche nebft Stallung zu 8 Pferden, mir 
Geſchirt⸗, Deu» und Stroh⸗ Kammer. 

2) Eine von dem vorbefchriebenen Gebäuden 
nicht fehr entfernt gelegene zweillddigte Scheuer 
mit gemölbten Keller zu Bo bis 100 Aimern, 
nebft gut eingerichteter — welche mit 
. getrieben wird, und 5 geräumigen Frucht⸗ 


en. 

5) Hinter biefer Scheuer: & 

Ein im Jahre 1851 neu erbauter 113’ 
langer und 54’ Breiter und 44’ tiefer Lagıtı 
Biers Keller, welcher von dem Gemwdlbe bis 
zur ebenen Erde noch 14’ hoch aufaedammı 
ift, zu 1900 Aimern, mit eingerichrercm 
Zug zum Auf: und Ablaffen der Faͤſſer, mit 

einem darauf befindlichen ſehr groſſen Faß⸗ 

Magazin, a groffen Frucht Bbden und grof- 

fem Hofe. 

4),4 Biertel 5 Ruthen hinter und neben den - 
vorbefchriebenen a Gebäuden liegender, zu Mine 
Wirthſchaft leicht einzurichtender Garten, wovon 
ein Theil Baus Plaf ifl. 

Sämmtlicy vorbef&riebene Gegenitände werden 
unabgefondert verkauft, und find ſolche bereits 
tür 82,500 fl., woran baar bei der fladträrblidhen 
Erfenntniß $ und der Reſt in 6 von da an mit 
6 Prozent verzinslichen Jahres » Zielen, an Lichi⸗ 
meß 1856 anfangend, zu bezahlen ift, angefauft. 

Befonders wird bemerft, daß in den Kauf 
500 Yimer a Imi, Faß ⸗ und Band »Gefdirr für 
den Preis vom agoıfl. Soft. gegeben werben, 
und daß derjenige, dem die vorbefchriebenen Gr 
genftände im Aufſtreich verbleiben, ſogleich in der 
ren Befig eingewieſen wird, folglich kein weiterer 
Aufilreich flatt findet. . 

Den 27. März 1835. 

Stadt» Math. 


- C,  Privat + Bekanntmachungen. 


Sllwangen. Die Yufnabmen in die 
Württemb. Hagel: BerfiherungssGefelfihaft 


“nehmen von beute an bei Unterzeichnetem wieder 
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ihren Anfeng, und «8 werden für Hundert Gulden 
Seldertrag 


bezahlt. 
* iſt nicht zu verkennen, daß bei dieſer fo 
geringen Einlage, obne weitere Nachzahlungen, 
ohne Anrechnung von Scägungs + Gebühren, unfes 
ve vaterländıfche Geſellſchaft bisher Vieles gelei⸗ 
et bat, und mis jedem Jahr fih immer mehr 
erheben wird. 
— ſie gleich den auswaͤrtigen Geſellſchaf⸗ 
sen die dorvelte Einlage erheben, die Schäfungss 
Gebühren den Barſichetien aufhürden , und bei 
nicht zureichenden Mitteln das Fehlende von den 
Tichrbefhädigten erheben, fo wäre es ihr eben 
faus Leicht, Keis volle Entfhädigung zu reichen, 
wodurch aber der ſchlimme Fall eintreten Pann, 
daß die Nichitbeſchaͤdigten dur Nachzahlungen 
weit unglüädlicdyer werden konnen ald die Verbas 
gelten , welche volle Frrfchädi sung- erhalten. 
Indem ib die Guts⸗Beſitzet hiermit zum 
baldigen Beitritt einlade, koͤnnen bei mir Sta— 


50 Kreuzer 


enten und Yntrags » Bögen unentgeldlih abger 


bolt werben. 
Den 15. April 1855. 
Anwalt der Hagel» Berficherung, 
J. 9. Brandegger. 





Bopfingen (BleihsEmpfehlung.) 
Da bie Auslegung der Bleich-Gegenſtaͤnde bei 
mir begonnen hat, fo bitte ich die mir güriaft zur 
gedachten Bleichgüter baltigfi zugeben zu laſſen, 
wobei ich bemerfe, daß für die Elle Leinwand 
“fr. — für Gam a kr. und für Zwirn Öfr. 
per Schneller gefordert werde. 

Bleich » Inhaber 
Canvad Wunfd. 





Ellwangen (Bopfinaer- Bleide.) 
Der Unterzeichnete übernimmt die auf obige Blei⸗ 
chi beffimmten Geaenflände für bier und die Um⸗ 
gegend und wird diefe ſchnell und ficher beforgen. 

3. U. Brandegger. 





Ellwangen. Bon dem in dieſem Blatte 
dfters angezeigten 


Coͤlniſchen Waſſer, 


— — 
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ded Herrn Gochtenberger zu Heilbronn, über 
welches ich taͤglich die beilen Zeugniffe, über die 
vortreffliche Wirkfamkeit bei leidenden und ſchwa⸗ 
den Augen, erhalte, babe ich wieder frifhe Zus 
fuhr erbalıen, und bin nun in Stand gefegt, auch 
auswärtige Abnehmer im Gröffern zu befriedigen. 
% 8. Brandegger 





Großalıdorf, bei Gaildorf. (Strobs 
und HaberVerkauf.) Am 

Montag, den 27. April diefed Jahres, 
er gegen baare Zahlung im Öffentlichen Auf⸗ 
reich 

30 Schober verſchiedenes Stroh, und 

30 Schaͤffel Haber, 
im Gaſthaus zur Schwanne dahier verkauft. 

Den sı. April 1835, 





Blaufelden. (Pol-Gurd-Berfauf.) 
Auf das am den erforderlihen Wurbſchafts⸗ und 
Defonomie : Gebäuden verfehene, in 1623 Morgen 
Gärten, Wieſen, Aecker und Waldungen beiles 
bende, waifengerichrlich fammt dem vorhandenen be; 
traͤchtlichen Ynventarium auf 28,000 fl. angeſchla⸗ 
gene Pollaus der Seyfferlhen'ſchen Erben in 
Dlaufelden ıft unter Vorbehalt des Aufſtreichs 
ein Kaufs Offer von a3,000fl. geſchehen. 

Diefe Aufitreichd » Verhandlung wird am 
Freitag den 1. Mai diefes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem Poſthaus zu Blaufelden ſeſbſt voramom: 
men; wozu daber die tıebbaber, mir legalen ges 
börig beurfunderen Wermögend » und Prädifard, 
Zeugniffen verfehen, eingeladen werden, und darf 
der Meifibierende biebei des Zuſchlags gemärtig 


pn. 

Der gröffere Theil des KRaufs Schillingd Pann 
übrigens im geräumigen Jahres Bielern bezahle 
werden. 

Den ıB, April 1035, 

Leinroden, Sculibeifferei Laubach, Ober⸗ 
Amis Yalen. (Tannen : Schnitt» Waaren, 
Berkauf.) Der Roßnagelmüler, Nitode mus 
Barniß, bei Reinroden, befigt bereits ein bedeu« 
tended Quantum tannener Schnitt, Waaren durch 
alle Rubriken hindurch, und ift geneigt ſolche 
um billige Preife zu verkaufen. 
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Kaufs⸗kiebhaber werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie zu jeder Zeit mit Barnif 
Käufe abfchlieffen koͤnnen. 

Den 16. Ypril 1835, 


Ellwangen. (WurfisBerfauf.) Eine 
Wurſt, zum einfpännig fahren, iſt um einen bils 
ligen Preis zu verfaufen, Auf gefaͤllige Anfragen 
giebt nähere Auskunft die Nedaktion diefed Blattes. 

Den so. Ypril 1855, 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunfihandlung in Ellwangen iſt fo eben in 
Mehrzahl angefommen: 

Eneyelopäbdie der Deutſchen Nationals 
Riteratur, oder biographifch;s Pritifches Lexikon der 
deutſchen Dichter und Profaiften feit den frühes 
ſten Zeiten; nebſt Proben aus ihren Werken. 
Bearbeitet und herausgegeben von Dr. D, 8, 
B. Wolff. Erfies bis fünftes Heft. gr. 4 
Reipzig, 1855. Die Lieferung broſchitt So kr. 





gr. 8. Ludwigsburg, 1835. brofdirt 
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StaatssRerikon, ober Enchclopäbie- ber 
Staatswiffenfhaften in Verbindung mit vielen 
der angefeheniten Publiciften Deurfchlands her⸗ 
ausgegeben von C. v. Rotted und C. 
Wilder. Erfie und zweite Rieferung. gr. 8. 
Altona und Leipzig, 1835. Die Lieferun 
broſchitt fl. 
Dieſes ausgezeichnete Werf wird bei Erſchei⸗ 
nung der fünften Lieferung bedeutend erhöht. 
Bimmermann, Dr. W., Die Geſchichte 
Württembergs nad feinen Sagen und Thaten 
dargeſtellt. Erſtes Def. Mit einer —. 
fr. 
Das ganze Werk befleht aus 1s Deften, jedes 
mit einer Abbildung, und wird der fpätn 
Ladenpreis um $ erbiht werden. 


Berichtigung. 

In Nro. 29. biefes Blattes, Seite 427, Zeile 7 
von oben, foll es hatt: „Montag ben 27. April” 
beiffn: „Donmerstag ben 30. April," was men 
ju berichtigen bittet. 





Un ei e. 
(Ein dehrſjunge in eine Bastei wird gefudt.) 

Bei dem Unterzeichneten wird in Kurzem ein Plag für einen Lehrjungen, mit ober 
ohne Lebrgelb, offen werben. Aeltern oder Vormuͤnder, bie einem ihrer Söhne ober 
Muͤndel diefe Kunſt erlernen laffen wollen, belieben ſich bed Mäheren wegen au dem Um 
terzeichneten zu wenden. — Zur Hauptbebingung wird gemacht: daß er. von rechtſchaffe⸗ 
wen Veltern fey, über fein biöheriged Betragen gute Zeugniffe aufzuweiſen vermag, und, 
da er zu einem Geger beſtimmt iſt, auch Schulkenntniſſe befige. Genuͤgt ein junger 
Menſch, der hlezu Luft bezeugt, dieſen WUnforderungen,, fo kann er fi bei. einem fortger 
feßten gusen Betragen und Fleiß, Aufmerkfamkeit und Ordnung im Gefhäfte, nicht als 
lein einer guten Behandlung verfihert halten, ſoudern and; überzengt feyn, daß man bw 
mähr iſt und ſich ihm bier auch Gelegenheit bieten, ihn zu einem in jeuem Fade gefhid 
ten Menfchen zu bilden. 

Ellwangen, den 14. April 1855. 


J. E. Schoͤnbrod, 


Kanzlei⸗ Buchdrucker und Buchandfer. 


= 


Bermifdre Auffige 








VBürttemberg. 
(Eingefanbt.) 
Kennt ihr das Land, wo Bäh’ und Gtröme flieffen, 
Wo Flora's Käuhorn buftentfaltend blüht, 5 
We Get Saaten suih und üppig fprieffen, — 


und Baquus gold'ner Thyrſus- Ecepter gluͤht, 

Wo warme Wunderquellen ſich ergieffen» 

Und maͤcht'ge Reize feſſeln das Gemuͤth, 

Wo ſanft bewegt in bunfelgrünm Wegen 

Ber Ger erbraußt, vom deutſchen Rhein durchzogen. 
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Dee Dorauftrom mit jugenblihem Wallen, 

Des Rıdars Fiuth trägt raſch der Barken Sqhaar; 
In grün belaubten Gidenmwäldern fdallın 

Dionen's Hörner froh und wunderbar ; 

Ia Heinen fldten füffe Raatigollen, 

Die Kip durhwanbern Biegen Paar und Paar, 
Und wo des Schwarzwald's Belfen fid erheben, 
Dort wintt ein freies, wonnevolles Erben. 


Deq niät die Bluren , niät bie Rıbengärten, 
Und niät das blumenzeihe fegensoolle fand, 
Berdient allein im Lied gefei’rt zu werben, 
Kein, auch das Bolt, das rähmlid weit befannt, 
Das feinen Börkten liebt gieih Lämmerheerden, 
Und allzeit ihm mit Muth zur Deite hand, 
Das niemals fi von feinem Herrn gefieben, 
Burätios und treu im Shmpfe und im Frieden. 
®. Bartholomäi. 


Rofalinde von Ramfay, ober bis 
gefäbrlihe Berbinbung. 
(Fortfegung.) 

Leichter finder fih,“ fagte er mit einer 
Stimme, ber er bie Feftigkelt zu geben 
Indyte, bie feinem Herzen mangelte, „in bem 
Verbälmiffe, das ich Ihnen anbiete, der 
Mann, der bie Ungerechtigkeit des Schick⸗ 
fald gegen Sie auszugleichen im Stanbe iſt.“ 

„Bas mir werben foll,‘ ermwiederte Ro» 
falinde, „wird mir doch. Ich muß Ib⸗ 
nen nur geftchen, lieber Wormund, daß ich 
ein wenig Fataliflin bir, uchen Sie nur 
ihren Bruder und feine Fran zu überreden, 
daß fie mic behalten; will denn das Schick⸗ 
{al mich mit einem Manne beglüden, ber 
das gewaltige Unreht, dad eb nad Ihren 
Worten mir gethan hat, wieder gut macht, 
fo wird es ihm auch hierher zu bringen wiſ⸗ 
fen; madjlaufen mag ich ihm num eben nicht,“ 

„Bei meinem Bruder und meiner Schwaͤ⸗ 
gerim bedarf ed ber Ueberredung nicht,“ vers 
feßte Mobert. „Wer Ihnen ein Malna 
be gewefen iſt,“ fagte er mit einem Feuer, 





das für einen Mechtöfreund und Wormund 
beinahe zu glähend war, ‚wie koͤnnte ber 
fi) jemald wieder von Ihnen trennen mol» 
len, und ed bedarf,‘ fügte er befonnen bins 
zu, „dabei Ihrer Zinfen nit.“ Darauf 
aber beftand Mofalınde austrädlich, und 
ald Mobers Immer noch nicht darein wils 
ligen wollte, fagte fie endlih: „Haben Sie 
nicht fo viele Bedenklichkeiten, lieber Vor⸗ 
mund, oder ih muß glauben, daß Sie mid 
wicht würdig finden, in Ihrer Familie zu 
bleiben.” | 

Hier hätte der gute Robert beinahe 
feine ſchwer erhaltene Faſſung verloren; fein 
guser Genius aber, menigfiend biels er ihm 
dafür, flüfterte ihm zus Du bifl ein Buͤr⸗ 
gerlicher, Bannft Ihr Pen ihrer wuͤrdiges 
Schickſal anbieten; wenn du ihr bein Merz 
auffchloͤſſeſt, würde fie wohl an deinen Ges 
fühlen Theil nehmen wollen? — und er 
verließ fie fchnell, um mit Bruder und 
Schwägerin zu fprehen. Die Sache war 
bald in Ordnung gebracht, Rofaliubens 
Bedingung wurde, obgleih mit Weige⸗ 
zung, doch eudlih angenommen, and Ro 
bert begab ſich berubigter anf den Ruͤck⸗ 
weg, ald er auf bem Herwege geweſen war, 
wo ed ihm gebünft haite, als überbringe 
er fein eigenes Todesuriheil, denn ob er’& 
gleich fich ſelbſt nicht geflehen wollte, fo 
nährte fein Herz im Grunde doch bie Hoff⸗ 
nung, in diefem Kreife wird fie dir vielleicht 
erhalten, bid du durch Fleiß und Süd in 
ben Staud gefegt bift, ihr deine Hand ans 
zubieten; weun fie bir ihre Geburt aufopfert, 
fo muß fie dafür wenigſtens Lebendglüd zum 
Erfolg aus deiner Haud empfangen. 

Das Schickſal ſchien ed aber _anderd ge 
fügt zu haben, uud ed wurde wahr, mas 
Rofalinde Ihm im Scherz geantwortet 
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batte, es mußte den Mann in ihre Abge⸗ 
ſchiedeuheit zu bringen, der für fie beſtimmt 
ſchien, und ber ſich gerade mur in biefer 
Lbgeſchiedenheit ihr nähern konnte. Eine 
ſternhelle warme Fruͤhliugsnacht bielt den 
Pfarrer, feine Fran und Rofalinden 
no in traulichen Gefprähen vor der rebs 
belaubten Pfarrwohnung, bie auf einer Ans 
böhe ſtand, an deren Fuß der Rhein fanft 
vorüberwallte. Die Ruhe, bie auf der 
Laudſchaft lag, und bie nur vom leifen Wo⸗ 
‚genfhlage des Fluffes reigend unterbrochen 
wurde, flimmte die reinen Gemuͤther feier, 
lich. Rofalinde begleitete mit der Guls 
Barre ben reinen Ton ihrer Silberſtimme, 
bie einen Hymuus an die heh're Macht fels 
erte, in beffen Endſtrophen ihre gefangkuns 
digen Freunde einſtiumten. — Plöglic fie 
len auf dem jenfeitigen Ufer mehrere Schüfs 
fe, ein verworrened Gefchrei tönte von der 
bortigen Landſtraſſe zu ihnen berüber .. . 
ihre Herzen bebien, ed ging bad Gerücht, 
baß es feit einiger Zeit jenfeits fehr unfls 
“her fey, indem eine beträdtlide Räuber 
bande in ber Gegend haufe. | 
„Die Unglüdlihen! rief der Pfar⸗ 
rer. — „Koͤnnten wir ihnen zu Huͤlfe kom⸗ 
men. — Aber wollten wir auch uͤberſetzen, 
wir kaͤmen zu ſpaͤt. Bu welch' einen reif 
fenden Thiere kann doch der Menſch audar⸗ 
sen, wenn Habſucht fein Merz ergriffen bar!“ 
Mit gefpannter Aufmerkfamkeit horchten 
fie nach der Gegend zu, mo bie Schäffe 
gefallen nnd das Gefhrei ertoͤnt war, aber 
fie hörten weiter nichts, und ſchon wollten 
fie mir beklommenem Kerzen in's Haus ges 
ben, als fie, jedoch von weit tiefer ben Fluß 
biaunter, einen ſchwachen Ruderfhlag vers 
"nahmen, der ſich ihren näberte, und balb 
unterfchieden fie im Monblicht einen Machen, 


—— —⸗ 
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welcher anlegte, und aus dem ein Maun 
einen andern nur mit Mühe heraus bob. 
„Die Unalüllihen vielleicht, bie bie» 
ber flüchten, fante Rofalinde, deren 
Herz in einer außerorbenslichen Bewegung 
war, und fogleich flieg der Pfarrer die Un, 
böhe hinunter; die forgfame Hausfrau aber rief 
ben Kuecht und fandse ihn ihrem Maune nad. 
(Die Fortfegung folgt.) 


GSeſchichtskalender der Vorzeit. 


Friede zwifhen Deflerreih und Balern der 
22. April 1745. 

Nah dem Tod Kaifer Karld VIL, der mit 
Anfang des Jahres 1745 erfolgte, hatte Marta 
Therefia keinen amgelegenern Wunſch, als drei 
wichtige Sachen ausjuführen, 1) den neuen Kur 
füriten Marimilian von Baiern von der fran, 
diifchen Partei abmwendig zu machen und auf 
ihre Seite gu bringen, @) dem Großherzog Franp 
ihrem Gemabl, die Faiferliche Krone aufjufegen 
und endlich 3) Schlefien dem Kbnig von Preußen 
zu entreiffen. Man trug dem Kurfürfen von 
Baiern einen Vergleich an, der aber geneigter war, 
den Krieg fortzufegen. Nun wurden feine Voͤlker 
bei Pfaffenhofen gefchlagen, er felbft gezwungen, 
von München nach Augsburg zu fluͤchten und dies 
gab Gelegenheit, daß am heutigen Tag der Fries 
de zwifchen dem Wiener; und Drünchner + Hof 
unterzeithnet wurde. Der Kurfüfi Marimilis 
an übernahm die Gewährleiflung der pragmatifchen 
Sanftion Karls VI. und eurfagte für ſich und 
alle feine Nahlfommen auf das feietlichſte aller 
iht zuwiterlaufenden Anſprüchen auf die djlerreis 
chiſche Eibfolae., Er erfannte die boͤhmiſche Wahl 
flunme im furfürfilichen Kollegio an und verfprah, 
bei der Kaifermwahl dem Großherzog von Toskana 
fiine Stimme zu geben. Dagegen verband ſich 
die Königin von Ungarn und Böhmen, Maria 
Therefia, dem Kurfüriien alle feine Erbländer 
zutuͤck zu geben und den verfiorbenn Karl VI. 
ala Kaifer zu erfennen, Nun mußten die Fran: 
gofen Deutfchland räumen und die Zruppen ber 
Königin Maria Therefia verfolgten fie über 
den Rbein. 


Cllwangen, gedrudt, verlegt und rebigirt von J. E. Schönbred. 
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Allgemeines Amt/ genz⸗Blatt 
fax RS 
Fgart- 
Neo, 55. &..aötag, den 25. April 1855, 
nr EORBEBAAAI OLD , TIROL 


Erinnerungs» Tafti. 

Den ar. Janwar 1574 bat der Magiftrat nach zuvor eingeholtem techtlichen Gutachten den 
Burkhardt Mulfinger und deffen Schweſter Barbara vom Lauchhof (Mittelhof) bei Ellwangen 
wegen in der Nadbatſchaft verübter Diebflähle, welche fi aröfiten Theild auf Lebens » Mittel erſtreck⸗ 
ten, zum Tode verurtheilt, jener wurde an den Galgen gedangen, und diefe in der Jart bei der Ge 
friebzell⸗Gaſſe erſdufi. 

— HH HH rt + 


Verordnungen. 
Neresheim. (Un die Orts, BVorficher Des Obee⸗Amté-Bezirks.) 
Auf eine Anfrage des Thbers Amts bei Koͤnigl. Kreis» Rezierung,. ob den Orts» Vorftes 
bem für Zengniffe, welde ihre Amis» Angehörige Behufs der Erlangung von Reife, Urs 
kunden an dad Ober» Um noͤthlz haben, Schreibgebuͤhren geflaster werben dürfen, erſolg⸗ 
se die Reſolution, daß, da bdiefe Beugniffe die Stelle von Berichten vertreten, melde 
von Amtöwegen an dad Dbers Mai erſtatiet werben müffen, ein Gebühren» Bezug biefür 
fo wenig ald für andere Zengniffe, bie von den DOrtd+Worftebern als folde uud nice im 
ihrer Eigenfhaft ald Ratheſchreiber ausgefertigt werben, zuläffig ſey. 

Man frBt die Dress Vorfteher von diefer hoben Enıfchlieffung zu ihrer Nachach⸗ 
wog im Kenutuiß und erwartet innerhalb 14 Tagen über den Erhalt gegenwärtigen Er⸗ 
ae Beſcheinigung. 

Den 14. April 1835. 





Königlided Ober» Amt. 








Meresbeim. (Un dis DOrtss Vorficher ded unmiselbaren Oben» 
Auts⸗Bezirks.) Da bie Zeit der Aufnahme (r. Mai) in die Wuͤrttembergiſche Das 
gel» Berficherungd-Uuflalt herannabet, fo ſieht fi dad Ober⸗Amt veraulaßt den Orts» 
Vorfiehern aufzugeben, ihre AmtösUntergebenen auf bie Wortheile diefed gemeinägigen Ins 
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wuten der Geſellſchaft enthaͤlt die Bellage 
29. Maͤrz dieſes Jahres. 


Den 14. April 1835. 


Intelligenzwefen. 





A. Der Kreloſtadt. ? 


Ellwangen (Abſtreichs⸗ Akkord.) 
Ueber die Herſſellung der Fifchbach + Bruͤcke bei der 
Danfolöweiler Sägmühle wird am 

ittwoch den 29. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Forflamts + Bureau ein Akkord 
vorgenommen; wozu man die betreffenden Hand⸗ 
weiter mit dem Bemerken einlader, daß nad 
dem bierüber entworfenen und techniſch geprüften 
Ueberſchlag die nörhige 

Zimmers Arbeit uf . . . Sur. 

Bud die des Schmids auf ‚204 
vorläufig berechnet ift. 

Um 83. April 1835, ; 

Königl. Forft + Amt. 


Ellwangen. (Frucht ⸗Perkauf.) Bei 
der unterzeichneten Beamtung werden am 
Samstag den a. Mai diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
50 Schaͤffel Roggen, 
200 Schaͤffel Dinkel, und 
190 Schaͤffel Haber, 
fämmtlih vom Jahr 1834, vorbehaͤltlich höhe, 
rer Genehmigung, im Öffentlichen Aufitreich vers 
Fauft; wozu Kaufs »Liebhaber eingeladen find, 
Den ıB. April 1835, 
Armen + Verwaltung. 








Ellwangen. (Dolz-Berfauf.) Am 
Montag den 4. Mai dicfes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 


— — 


ſtituts für die Verſicherten aufmerkſam zu machen und fie 
zum (hwäbifhe 


Ueber gefchebene Bekanutmachung und B 
wartet man blauen 14 Tagen Beſcheinigung. 
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baräber zu belehren. Die Star 
n Werkur zu Nro. 87. vom 


alehrung Ihrer Amts/Untergebenen er, 


Königlihes Ober + Ami. 





* in dem Dofpitale Wald bei Altmanns⸗ 
weiler | 

au Klafter buchenes Brennholz, 

@ Klafter buchenes Stockholz, und 

4 Klafter tannenes Stodyolz, 
im Öffensliben Aufitreih unter Vorbehalt dar hir 
beren Ratififation verfauft; wozu man Kaufb 
Liebhaber einlader. \ 

Den au. April 1835, 


Yrmen » Berwaltung. 


Ellwangen (Schul-Prüfung.) Di 
öffentliche Prüfung in der evangelifchen Shui, 
1, und Il, Klaffe, wird am nächfien 

Mittwoch den 29. diefed Monats , 
Morgens 7 Uhr, 
mit der jüngern Abıbeilung beginnen. 

Den 24. Upril 1855, 

Evangel. Stadt + Pfarr » Amt. 


B. "Da äußern Kreisbezirke. 


Crallsheim. (Uufforderung.) Bei 
der in der Schuldenfache des Melchior Schoͤll⸗ 
mann, Blasbalgen » Schuflers zu Ingersheim, 
am 14. dieſes Monats vorgenommenen Vergleicht⸗ 
Verhandlung har ſich der Gemein, Schuldner nicht 
eingefunden , baber derfelbe nun aufgefordert wird, 
innerhalb 30 Tagen ſich babier jur geeigneten 
weitern Verhandlung einzufinden, widrigen Falls 
der zu Stande gefommene Vergleich mittelſt Ber 
— der angemeldeten Gläubiger nach fol; 
dem volljogen werden wird, 

Den 16. April 1835, | i 

Königl. Ober » Umtsgericht. 
Neuffer, 








883 
Markt Zöbingen, Gerichis Bezitks Er 
wangen. (Werfauf oder Berpadtung 


einer Wirebſchaft, Krämerei und Gh 
ter.) Im Zutereffe der Waiſen des Balen 
tin Burfiner bringe man deren Anweſen an 
Lirgenfhaft hiermit zum Öffentlichen Aufſtteichs ⸗ 
Derfauf oder zur Wiederverpachtung . 
Diefe Liegenſchaft beſtehet in: — 
a) Gebäude. 
tin maſſi ves in gutem Zuflande befindliches 
zweiiddfigted Wohnhaus an der Haupt 
fitaffe, welches in ſich begreift: 
Im Ervaefhof: 
rin gewolbter Keller. 
Im untern Studer: 
ein geräumiger Laden, 
ein Meines Waaren » Magazin , 
ein unheigbares Zimmer neben dem Yadın, 


und 
a in einandergehende heigbare Zechfluben. 
Im zweiten Stode: 
5 in einander gehende Zimmer, wovon 5 
beigbar find, und 
eine Pleine Kıde. 
Unterdem Dache: 
a Rammern, und 
ein Frucht boden. 
Hinter dem Daufe: 
ine Waſchkuͤche, in welcher a Kammern find, 
eine Scheuer mit @ Stallungen, und 
ein Gumpbrunnen. 
b) Gärten. 
4 Viertel Gemuͤſegarten binter dem Haufe, 
neben welchem ſich ein kleines Sommerhaus 
mit einem gewölbten Keller im Erdgeſchoß 


befindit, 
c) Wiefen. 
3 Divigen 5 Bieriel an einem Stück. 
d) Aecker. 


vs Morgen Gemeinde» Theil neben dem gu 
dachten Gernüfegarten, welcher zu Unles 
gung eined Baumgartens fehr gut geeignet 


ift. 
+ Morgen 4 Biertel im Bruͤhlfeld, gegen, 
wärtig 4 Haber angebluͤmt. 


e) Krautlhand. 
5 Beete im Krautgatten. 


—— 
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Bemerkt wird biebei no, daß die Haupıfirafs 
fe von Nördlingen nah Elwangen bier durchs 
führe, das Wirthſchafts⸗ und Rrämerei » Gewer: 
be in ſchoͤnem Flote fich befindet, im Verkaufe⸗ 
Falle eın kedeutender Theil am Kaufſchilling ges 
gen zweifache Berficherung und lamdesläufige Vers 
zinſung angeborgi werden kann. 

Zagfahrt zur Verhandlung fraglichen Gegen⸗ 


fiandes iſt anberaumt : 
Diswoch den 6, Mai diefes Jahres, 
+ ‚sıd * 0 t hr 


+ ’» 20 # 0 “4, 
wozu biermit die Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, fi an — Tagen, 

Vormittags 8 Uhr, 

im der Wurſtner'ſchen Behauſung dahier, mis 
Praͤdikais und Bermoͤgens-Zeugniſſen verfehen, 
einzufinden. 

Den 7. Upril 1836. 

Waiſen » Bericht. 
Vorfland Jettinger. 





erdwigäburg (liegenfbaftsı Ber; 
fauf.) Aus der Gans Mafle des Bierbrauers, 
Auguſt Silber von bier, fommen am 
a '* Domnerstag den 50. Fünftigen Monats, 

‚. Vormittags 11 Udr, 
nachbefchriebene Gebäude auf hieſigem Rathhauſe 
wiederholt in Öffentlichen Aufſtteich, als: 

1) Das Wirthſchaſto⸗ Gebäude nebſt Vier 
drauerei und Branntmweindrennerei. 

Dasfelbe beſteht in zwei an einander gebauten 
zweiftdcfigten Häufern, die übrigens leicht gerrennt 
werden koͤunen, und nbäll: 

Parterre: 5 beigbare in einander ge; 
bende Wirthſchafis⸗ und ein Billard Zimmer, 

Inder Belle dtage: B ineinander 
gehende heigbare und ein unheitzbares Zim ⸗ 
mer und Küche, ſodann ein heitzbares und 
—— Manfarden + Zimmer nebſt 
Kuͤche. 


Unter dem Dache: mehrere Kamımern 
ucht + Boͤden. 
nter dem Hauſe befinden ſich zwei 
ineinander gehende gewoͤlbte Keller zu 560 
dis 600 Aimern. 
Dinterbem Haupt-Gebaude der 
finder fich in dem fehr geräumigen gepfla- 
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ſtetten Hofe, bie vor B Jahren neu erbaute | 


gewälbte Bierbrauerei und Branntweindren⸗ 
nerei, mit Bährs Kammer, einem Gump⸗ 
Brunnen und einem gewölbten Dalz+ Keller, 
einer za Aimer baltenden Brau: Pfanne, und 
einem fleinernen Weich + Kaſten, 58 Schäffel 
baltend. 

Im weiten Stode eine fehr groffe 
vor einem Jahr neu eingeridjtete Bier» und 
Salz» Kühle von Eichen» Dolz, eine ebenfalls 
vor einem Jabre ſehr beauem eingerichtere 
7 Schäffel faffende Malzdoͤrre mit Knecht 
und Hopfen» Kammer. 

Am dritten, vierten und fünfs 
ten Stode fehr groffe Schwelf » Böden, 
auf welche durch eine eigend dazu eingerich⸗ 
tete Maschine das Malz von dem Malz Relr 
ler aus fehr leicht gezogen werden kann. So⸗ 
dann: eine maſſiv von Stein erbaute Waſch⸗ 
Küche nebſt Stallung zu 8 Pferden, mit 
Geſchirr⸗, Deur und Sırobs Kammer. 

8) Eine von ben vorbefchriebenen Gebäuden 
wicht fehr entfernt gelegene zweiſtockigte Scheuer 
mit gewölbtem Keller zu Bo bis 100 Yimern, 
nebft gut eingerichterer Malzmühle, melde mit 
Pferden geirieben wird, und 5 geräumigen Frucht⸗ 


Boden. | 

5) Dinter dieſer Scheuer: 

Ein im Jahre 1B3r neu erbauter 119’ 
langer und 54° breiter und 44° tiefer Lagers 
Biers Keller, welcher von dem Gewölbe bis 
zur ebenen Erde noch 14°’ body aufgedammt 
ift, zu 1900 Aimern, mit eingerichtetem 
Zug zum Auf; und Ablajfen der Faͤſſer, mit 
einem darauf befindlichen fehr groffen Faß⸗ 
Magazin, 2 groffen Frucht⸗VBoͤden und grofs 
ſem Hofe 

4) & Viertel 5 Ruthen hinter und neben ben 
vorbefchriebenen 2 Gebäuden liegender, zu einer 
Wirthſchaft leicht einzurichtender Gartın, wovon 
ein Theil Bau» Plag ifl. 

Sämmtlich vorbefhriebene Gegenflände werden 
wnabgefondert verfauft, umd find ſolche bereits 
für 32,300 fl., woran baar bei der ſtadtraͤthlichen 
Srfenntniß % und der Reſt in 6 von da an mit 
5 Prozent verzinslidhen Jahres + Zielern, an Lichts 
me 1036 anfangend, zu bezahlen iſt, angekauft. 
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Befonders wird bemerkt, daß in den Kauf 
500 Yime ı Imi, Faß⸗ und Band »Gefchirr für 
den Preis von ıgoıfl. Safr. gegeben werden, 
und daß derjenige, dem Die vorbefchriebenen Ges 
genflände im Aufitreich verbleiben, fogleich in de, 
ten Befiß eingewiefen wird, folglich fein weiterer 
Nufftreich flatt finder. 

Den 97. März 1835. 


— — 


Stadt» Rath. 


Röhlingen, Ober⸗ Amts Ellwangen. (Bed 
auszuleiben) Bei der unterzeichneten Stelle 
liegen dofl., noofl., 150 fl., und Zoofl, Pfleas 
ſchaft⸗ Gelder, gegen zweifache Verficherung und 
45 Prozent Berzinfung, zum ausleihen berer. 

Den 20. Ypril. ı . 
Waifen +» Gericht 
NRöhlingen. 





C. Privat » Befanntmadungen. 


EUwangen. Die Aufnahmen in die 
Wuͤrttemb. Hagel⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
nehmen von heute an bei Unterzeichnetem wieder 
ihren Anfang, und es werden für Hundert Gulden- 


Seldertrag 

50 Kreuzer 
bezahlt. 
Es iſt nicht zu verfennen, daß bei diefer fo 
geringen Einlage, obne weitere Nachzahlungen, 
ohne Anrechnung von Schägungs + Gebühren, umfer 
re vaterländifche Gefellfhaft bisher Vieles geleis 
flet bat, und mit jedem Jahr fih immer mehr 
erheben wird. 

Würde fie gleich den auswärtigen Geſellſchaf⸗ 
ten die doppelte Einlage, erheben, die Schägungs* 
Bebüähren den Verſicherten aufbürden, und bei 
nicht zureichenden Mitteln dad Fehlende vgn ben 
Nichtbeſchaͤdigten erheben, fo wäre es ihr eben» 
falls leicht, fletd volle Entfchädigung zu reichen, 
wodurch aber der fihlimme Fall eintreten fann, 
daß die Nichtbeſchaͤdigten durch Nachzahlungen 
weit unglüdlicher werden fünnen ald die Verha⸗ 
gelten , welche volle Entſchaͤdigung erhalten. 

Inden ih die Guts⸗-Beſitzer biermit zum 
baldigen Beitritt einlade, fonnen bei mir Bra: 


— — 
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tuten und Yntrags: Bögen unentgelblih abge 
holt werden. 


5. Ypril »855. 
er r Anwalt der Dagel»Berficherung, 
% U. Branbdegger. 





ingen. Bleich⸗Empfeblung.) 

Da —— Bleich · Gegenſtaͤnde bei 
mir begonnen bat, fo bitte ich die mir guͤtigſt aus 
gedachten Vleichgürer baldigft zugeben zu laflen, 
wobei ich bemerfe, daß für bie Ele Leinwand 
att. — für Garn säfr. — für Zwirn 6kr. 
werde. 

per Schneller gefordert RER 

Conrad Wunfd. 


Eitwangen (Bopfinger Bleide.) 
Der Unterzeichnete übernimmt die auf obige Bleis 
De beftlimmten Gegenflände für hier und die Um⸗ 
gegend und wird diefe ſchutl und ſicher beforgen. 
I. % Brandegger. 


Ellwangen. 
dfters angezeiaten 
a E ilrifchen Waffer 
des Herrn Fochtenberger zu Heilbronn, über 
welches ich räglich die beflen Zeugniffe, über die 
vortrefflibe Wirkſamkeit bei leidenden und ſchwa⸗ 
eben Augen, erhalte, babe ich wieder frifche Zu; 
fuhr erhalten, und bin nun- in Stand gefeßt, auch 
auswärtige Abnehmer im Gröffern zu befriedigen. 

3. 4. Brandegger. 





Ellwangen. (Gratis: Fotterie.) Zur 
Pränumeration auf zwei Lithographien: 
Erinnerungen vom groffen Manne, und 
die Kreuztragung Ehrifti nach Raphael, 
verbunden mit einer Gratis «Lotterie auf 25 Delr 
Gemälde ıc. ıc., find ſolche Looſe a afl. gar. 


yı haben im 
Allgemeinen Commiffions + Bureau. 


Kalen. (Errihrung eines allgemeis 
nen Sommiflionss: Bureau.) Nah dem 
Zeifpiele mehretet groffen und Fleinern Gtädte 

Würtembergs bat der Unterzeichnete mit obrigs 
keitlicher Bewilligung in hiefiger Stadt ein 


Bon dem in diefem Blaite. 
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Allgemeines Commiffions  Burcan 
etrichtet und dieſein zu Folge jur promptefien und 
billiglien Beſorgung übernommen: 

») Vefanntmadungen jeder Art in dffentliche 
Blaͤtter, 
2) — —— und Geld⸗Ausleihungen, 


un 
5) Dienſt + Gefuche und Unerbietungen. 

Außer diefen Geſchaͤften werde ich mich jeder 
Zeit mir Vergnügen allen übrigen Gegenfiänden 
widmen, womit anders derartige Bureaus dem 
verehtlichen Publifum zu dienen fuchen, die jedoch 
bier aufjuführen zu meitidufig feyn würden, 

Derfbmirgenbeit wird einem Jeden zugefichert, 
und ſchriftliche Anfragen ıc. von Auswaͤrtigen 
werden franco erwartet. 

Sollte der eine oder der andere ordnungslies 
bende Mann von hirfiger Grade auf diefe Ber 
kauntmachung bier mit mir in diefer Beziehung 
fib zu verbinden wuͤnſchen, fo ift er mir aus 
®ründen willfommen, und ich lade hiermit einen 
ſolchen auch freundfchaftlich hiezu ein. 

Den 2ı. April 1656. 

Polls Amts⸗Erpebitor 
Brotber. 





Ellwangen, (Neue Meubel zu ver, 
faufen.) Diefelben befleben in: 
einem Weißzeug⸗Koaſten im neueflen und ges 
laͤuterſten Geſchmacke, 
2 Pfeiler⸗Komoden, 
6 Süß Seſſel, alle von Nußbaumholz, 
6 — Seſſel von Eichen⸗Holz mit Bretts 


en. 
Das Nähere ift zu erfragen bei 
Den 98, April 1835. 
. Schreinet » Meiftere Witwe, 
M. Reile's. 


Ellwangen. Eogie⸗Vermiethung.) 
Es iſt ein heitzbares Zimmer zu ebener Erde für 
einen fedigen Herrn bei dem Unterzeichneten, im 
der vormaligen Tigel⸗Fabrik vor dem Wilhelms, 
Thote, zu vermieihen und Pann fogleidy bejogm 
werden. J 

Den 24. April 1835, 

Anton Emer, 


Zimmer » Meifter, 
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Ellwangen. (ZanysBeluflig ung.) 
Am Sonntag den 3. Mai Hält der Unterzeichnete 
Tanz : Mufif, und bitter unter Zufickerung guter 
und billiger Bedienung mit Speis und Zranf, 
And = wohlbeſetzten Muſik, um zahlreichen Zus 
ſpruch. 

Den 18. April 1856. 

——— zur Traube, 


eil. 


Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Gegen 4% Prozent Berjinfung und gewöhnliche 
Berfiherung find Soofl. auszuleiben. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

Den 24. Ypril 1835. . 
Bonifaz Zimmerle, 
zum Waldhorn. 


Ellwangen. (Seld audzuleihen.) 
Unterzeichneter bar ımofl. Pflegfchafts » Geld zu 
44 Prozent ausjuleihen. Auch ift bei demfelben 
guter Hanffaamen zur Yusfaar zu haben. 

Den 24. April 1835. ’ 

Jofepb Krödlt, 


Seiler » Meifler. 


Blaufelden. (Pol-Gutd: Verkauf.) 
Auf das mit den erforderlichen Wirthſchafts⸗ und 


— 
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Dekonomie⸗Gebaͤuden verſehene, in 16a} Morgen 
Gärten, Wiefen, Weder und Waldungen befl«s 
bende, waifengerichtlid fammt den vorhandenen bes 
trächtlichen Inventarium auf 28,000 fl. angefchlas 
gene Pofigut der- Seyfferlen’fhen Erben in 
Blaufelden ift unter Vorbehalt des Aufſtreichs 
ein Kaufss Dffert von 23,000fl. geſchehen. 

Diefe Aufitreichd » Verhandlung wird am 
Sreltag den 1. Mai diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Poſthaus zu Blaufelden felbft vorgenoms 
men; wozu daher die Liebhaber, mit legalen ges 
börig beurfunderen Vermögens + und Prädifars 
Zeugniffen verfehen, eingeladen werden, und darf 
* Meiſtbietende hiebei des Zuſchlags gewaͤttig 

eyn. 

Der groͤſſere Theil des Kauf⸗Schillings kann 
uͤbrigens in geräumigen Jahres sZielern bezahle 
werden. 

Den ıB, April 1835, 





Ellwangen. (WurfisBerfauf.) Eine 
Wurſt, zum einfpännig fahren, iſt um einen Bils 
ligen Preis zu verfaufen. Auf gefällige Anfragen 
giebt nähere Auskunft die Redaktion diefes Blattes. 

Den 20, April 1856, 





Bermifhte Auffäge 


Reichthum. 
(@ingefanbdt.) 
Niht an Güter Hänge Dein Herj, 
Schimmernd und ohne Behalt; 
Dich teöftet in Rummer und Schmerz; 
Nicht Purpur, aicht Goldes Gewalt, 
Rur edler Großthat Bewußiſeyn 
Beflreuet mit Blumen ben Plab, 
Und Zugend und Ehre im ſeel'gen Verein 
Börbern für Ientits die feltene Saat. 


Üesrerpeonureeg ben 29. Dig 1835. 


6. S.... +. 


Rofalinde von Ramfay, ober bie 
gefährlihe Verbindung. 
(Sortfeßung.) 

Die beiden Maͤuner waren erſchoͤpft in 
den Raſen gefunken. Als der Pfarrer ſich 
mahte, flug eine groffe englifhe Dogge, 
die fie bei fi hatten, an, und ber eine 
der Männer fprang auf und bielt ihm eine 
Piftole entgegen und rief ihm zu: „Nicht naͤ⸗ 
ber, ober Ihr feyb bes Todesivn — * 

„Ich komme Thnen beizuſtehen,“ fagte 
der Pfarrer, „wenn Gie etwa ber Hülfe 
bedürfen, deun ich fürdte, Sie find auf jer 
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wer Seite von ben Raͤubern, die feit eini⸗ 
ger Zeit das jenfeltige Ufer unfiher machen, 
überfallen worden, und benfe, Sort bat 
Sie bieber in Sicherheit geführt.” 

„Ronmen Sie nur ohne Furcht näher,” 
fagte mit einem fremden Yecente der Andes 
re, der im Grafe lag und dem Hunde Rus 
be gebot, „und verzeihen Sie, wenn bie 
Scene, der wir eben entronnen find, mel⸗ 
nen Rammerbiener ganz bie Befonnendeit 
geraubt hat, er wohnt ſich mod unter den 
Pänden der Mäuber ... Aber woher 
wien Sie’ . .. 

„Dee Wind weht zu und heräber, und 
wie hörten vor einer Meinen halben Grunde 
Schuͤfſe fallen und ein verworrenes Gefchrei 
auf der Laudſtraſſe, da vermuthete ich ... 
Aber bad war viel weiter oben, und Gie 
fommen . » - 

„Wer find Sie?- 

„Der Pfarrer aus dem Dorfe auf der 
Höhe; dort oben liegt meine Wohnung bie 
Sie erwartet, und bier fomme mein Kuecht, 
um ihnen Veifland zu leiften, wenn Sie 
beffen bebürfen.” 

„Ja mohl!“ aͤchzte derim Grafe, „Ein 
Schuß in den Schenkel macht mir dad Ger 
ben unmöglid; wenn Sie fih alfo unfer 
großmürbig annehmen wollen... „Dar 
29,’ befahl er feinem Begleiter, „trage mit 
dem guten Menfhen den Koffer und bie 
Tachen aus dem Kahn hinauf, und bann 
kehre zurück und hilf mir,“ 

„IH bin ſo gluͤcklich geweſen,“ fuhr er 
gear dem Pfarrer fort, „bad Nothwendig⸗ 
fie menigfleud vor ben Rändern zu reiten. 
Ihnen den ganzen fhrediihen Vorfall za 
erzählen, Bin ich jeßt nicht fählg, die Wun⸗ 
be ſchmerzt mid zu fehr, und ich bin nicht 

bei gehöriger Beſonnenheit. Ich mache von 
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Shrem großmürhigen WUnerbieten Gebrand 
und verfihere Gie, daß Sie fi einem 
Undankbaren verpflichten. 

„Ich gedenke nur meiner Pflicht als 
Menſch und Chriſt!“ fagıe der Pfarrer. 

Über der Knecht kam vom Kahne zus 
ruͤck und verſichtrte, ed koͤnnten bem fi 
ren Koffer unmoͤglich zwei Menfchen hinauf 
bringen „er muͤſſe Leute aus dem Dorfe das 
za nehmen, Dem wieberfeßte ſich der Ver⸗ 
mwunbete, indem er meinte, bad made zu 
viel Auffeben, und der Pfarrer gebot dem 
Kuecht wur eine Tragbahre zu bolen, wo 
man ben Koffer hinaufſehhen koͤnne, und 
wenn er umd eine Magd nod mit anfaßten, 
würde ed wohl geben. Er lud unterdeß 
ben Verwundeten ein, fih auf ihn zu flüs 
Ben, um bie Unböhe hinauf zu kommen. 
Diefer verfahte ed, die Schmerzen waren 
jebod zu heftig, als daß er nur einen Schritt 
hätte machen koͤnnen; ed mußte ber Kam⸗ 
merbiener herbei, und fo auf zmei Perfonen 
geflüßt, erreichte er laugfam die Höhe; der 
Hund aber wurde von dem Kammerdiener 
angewiefen,, bei den Sachen zu bleiben. 

Die Frauen waren oben In einer feltfas 
men Bewegung. Die Unnäberung eines 
eben aus ben Händen von Mäubern und 
Mörderu Entronnenen, batte für fie etwas 
ſchauderhaftes, und erfüllte zugleich ihr Merz 
mit dem innigſten Mitleld. Cie gingen ben 
laugſam fih Naͤheruden entgegen, und bes 
zeigten dem Verwundeten ihr herzliches Bes 
dauern. Die Gaſtbetten waren bereits aufs 
gedeckt, und die menfbenfreundlihfte Theil 
nahme und Aufmerkſamkeit fuchte die Uns 
gluͤcklichen für den erlebten Unfall einiger 
maffen ſchatlos zu halten, Der Fremde 
bebauerie bie Ungelegevheit, bie er verur⸗ 
ſachte, und berubigte die Frauen über bie 
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Wunde, die nicht gefährlih fey, und nah 
wenigen Zagen der Ruhe und Pflege ges 
wiß geheilt feyn würde. Er pried jein Ges 
ſchick gluͤcklich, daß es ihn mir fo trefflichen 
Meufhen in Verbindung bringe. Sein 
ſchoͤner Wuchs, fein maͤnnliches Geſicht, 
deſſen Zuͤge durch die Blaͤſſe gemildert wur⸗ 
ben, ein feuriges Auge und ein feiner Ans 
fland ſprachen fehr zu feinem Vortheil, and 
fein ausländifher Accent erweckte noch mehr 
Bedauern, daß einem Fremden in Deutſch⸗ 
land ein folder Unfall begegnet fen. We⸗ 
niger ald der Herr aber gefiel ber Kammern 
diener, In deſſen Phyfiognomie ein Gemifh 
von Wildheit und Unſicherheit lag, das 
wicht dem angenehmſten Eindrud machte, 
Er war ein Irlaͤnder; brüdte ſich aber 
ziemlih gu im Deuiſchen aus. 

Jetzt wurden bie Sachen beraufgefhaflt. 
Ein ziemlich ſchwerer Koffer, ein rothſaffiaue⸗ 
ned Meifeportefenille, ein blurbefledter Mans 
tel, von dem Hunda treulich begleitet, wur⸗ 
den in das GSaſtzimmer getragen. 

Der Pfarrer wollte aus dem naͤchſten 
Staͤdtchen einen Wundarzt holen laffen, 
allein der Fremde wies died ald ganz um 
nöthig zurüd, da fein Kammerdiener felbit 
ehr gelernter Wundarzt fey, unb bebauerte 
nur, daß feine Erfhöpfung ed ihm unmoͤg⸗ 
lich made, fein Abenteuer ſchon jeßt mit⸗ 
zutheilen. Mau fand dieß ſehr natärlich, 
und erlaubte ſich nicht ein Mal die Frage 
nach ſeinem Namen und Stande, ſondern 
mar nur beſorgt, daß ed ihm an feiner Bes 
quemlichkeit fehlen möchte. 

Dad Übendtener aber war an fi zu 
feltfam , ald daß bad Gemücb fi zum ru» 
bigen Schlaf bitte fammeln können. Ber 
fonderd haste die Exfcheinung bed Verwun⸗ 
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beten, auf Rofalinden eiven Einbrud? ger 
wacht, der durch die Umflände, felbft durch 
die Ungewißheit, in welcher fie feinetwegen 
ſchwebte, ſich ganz ihrer Phantafie, wenn 
nicht ihres Herzens bemaͤchtigte. Sie fand 
in ihm einen Gegeufland ihrer inulgſten 
Theilnahme, und überließ ſich diefem vers 
führerifhen Gefühle vielleicht eiwas zu uns 
beforgt; ja es erſtreckte fi fogar auf feis 
nen Begleiter, ben furchtbaren Hund, ber, 
wo er ging, eine blutige Spur hinter fig 
ließ. Aufaͤuglich glaube Rofalinds, 

ed fey das Blus des Fremblings, alleia 

bald bemerkte fie, daß der Hund es vnlır, 

er war verwunde, Da überwand fie bie 
Furt, fie näherte fi ihm, er blidıe fie 
aud fo gefhenten Augen an, fie wagie es 
ihn zu flreiheln, und er ſchien fie durd 
fein Lecken anf feine Wunde aufmerffam 

machen zu wollen. Gie holte fchuell einige 

alte Reinwand, tauchte fie in Del und lege 

te einen Verband ihm an, während er ſich 
nie ein Lamm zu ihren Füffen ſchmiegie, 
und fie gewähren ließ. Es hatte ihn «in 
Streifſchuß, der aber michs tief ging, an 
den Hals getroffen. 

(Die Fortſetzung folgt‘ 


Seihihtstalender ber Vorzeit, 


Der 85. April 1595 iſt der Todet⸗Tag 
des aroffen italienifchen Dichters, Torguato 
Zaffo, deffen Helden »Gedicht:. „Das befreite 
Jeruſalem,“ faft in alle Sprachen überfegt wor⸗ 
den ift. 





Charade. 
Ich bin ein groſſes Reich, dem Eingebornen ſüß, 
Obsleich ſich die Ratur ſieſmuͤtterlich bewles. 
Nehmt meine Hälfte weg, fo wird's ein Paradien.. 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. & Schönbrop. 


Nro. 54 


Königlid Württembergifches 





Suberaten ale rt, weis um 
Olemitag oder Trritag bei In Wer 
dattien einlaufen, ericeimen Bage 





Mittwoch, den 29. April 1835, 


— OS: 000 A 0UOIER  e—— 
Erinnerungss Tafel. 


Im Jahre 1808 am Vorabend des heil. Barnabä wurde die Stadt Ellwangen, melde 


taum erbaut war, durch Feuer in Aſche gelegt. 


Damals har Abt Edarb von Schwabsé berg regiert. 


ro. 


Zntelligenzgwefen 
A. Der Kreiöflabı, 


Ellwangen Etucht⸗Verkauf.) Bei 
der unterzeichneten Deamtung werten am 
Samstag den 2. Mai dieſes Jahtes, 
Vormittags 10 Uhr, 
50 Schaͤffel Roggen, 
200 Schaͤffel Dinkel, und 
190 Schäffel Haber, 
ſammilich vom Jaht 1834, vorbehaͤltlich hoͤhe⸗ 
rer Genehmigung, im öoͤffentlichen Aufſiteich vers 
Faufr ; wozu Kaufs-Liebhabet eingeladen find. 
Den 26. Aptil 1885. 
Armen: Bermwaltung. 





Ellwangen (Scheiben Scieffen.) 
Na Sen Pornmenden ſechs Monaten werden mie: 
da ſechs Seſellſchafis-Schieſſen abgehalten, und 
vdat jedes Mal am erſten Sonntag des Monais, 
meren die Mitglieder der Schuͤtzen ⸗Geſellſchaft 
biermit benachrichtigt werden. 

en 27. April 1855. 

x Die Schägen: Direktion. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Pfannenftiel, Dber + Umtögerichtd + Be; 
zirts Aalen. (Schulden⸗Liquidationen.) 
In den gerichtlich erfannıen Gantſachen gegen 
Unton Froſch, Joſeph Froſch, Dändler, 
und Jobann Finde, Schreiner, von Pfan— 
nenfliel, werden die Schulden Liquidationen 
und die gefeglich damir verbundenen weiteren Vers 
bandlungen 

Bamtıag den 23. Mai diefes Jahres, 

Bormitays 8 Uhr, 
in dem MWirhöhaufe zu Farenfeld vorgenommen; 
wozu die Gläubiger vorarladen werden, entweder 
perfönlih oder durb binlänglib Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, oder aud‘, wenn vorausſichtlich Fein 
Unfland obmwalter, Hart tes Erſcheinens vor oder 
an dem Tage der Liquidatiens + Tagfahrt ihre For 
derungen durch ſchriftlicke Meceffe zu erweifen. 
Die nicht liquidirenden G!dubiger werden, fo weit 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts» Aften 
befannt find, am Ende der Verhandlungen durch 
Beſcheid von den Maffen ausgefchloffen , von den 
übriaen nicht erfcheinenden G@lAubirern wird ans 
genommen werden, daß fie bi. „ich eines etr 
mwaiger Vergleichs, der Genehmigung des Bers 
kaufs der Maffe-Begenflände und der Befldrigung 
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bed Güter s Pflegers, 
ihrer Klaffe beitreten. 
Aalen, den 25. Aprif 1835, 
Königl. Dber » Amtsgericht. 
Maier. 





Crailsheim. (Aufforderung.) Bei 
der in der Schuldenfacdyt des Melchior Schöll— 
mann, Bladbalgen » Schuflers zu Ingers heim, 


am 14. dieſes Monats vorgenommenen Vergleichds - 


Verhandlung hat fidy der Gemein,Schuldner nicht 
eingefunden , daher derfelbe nun aufgefordert wird, 
innerhalb. 30 Tagen fi babier jur geeigneten 
weitern Verhandlung einzufinden, widrigen Falls 
der zu Stande gefommene Vergleich mittelft Ber 
friedigung der angemeldeten Gläubiger nah fol: 
chem volljogen werden wird. 
Den 16. April 1855, 
Königl. Ober + Umtsgericht. 


Neuffer 


Difhingen, Amtsgerichte s Bezirks Schloß 
Neresheim. (siau biger:Borladung.) In 
der Gantſache der Martin Bücdeles, Nagelr 
ſchmid in Difhinaen, Eheleute, wird die Schul 
den Liquidation, verbunden mir einem Vergleicher 
Verſuch, am 
j Mittwoch den 97. Mai laufenden Jahres, 
Morgens 8 lipr, 
auf dem Rathhauſe in Diſchingen vorgenommen. 

Ale diejenigen, welche aus irgend einem Rechts · 
grund Unfprühe an die Vermögens: Maffe zu 
haben glauben, fo wie die Bürgen, werden aufs 
gefordert, zu der angegebenen Zeit ertweber in 
Perfon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderung und deren DBorzugss 
Recht durch Vorlegung der nörhigen Urfunden zu 
liquidiren, und fich über einen guͤlichen Vergleich 
fo wie über die Gürerpflegers + Aufftellung zu er; 
klaͤren. 

Die nicht erſcheinenden Gläubiger werden, wenn 
ihre Forderungen nich aus den Gerichts + Mfıen 
befannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Erkenntniß von der Maſſe ausgefhloffen. Bon 
don Nichterſchemenden wied auch in Ruͤckſicht auf 
Le Zone Verwaiang und Nawlaß - Vergleich 


der Erklaͤrung der Mehrheit 
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angenommen, daß fie der Mehrheit der Glaͤubi⸗ 
ger — zur —— 
m naͤmlichen Tage werden die Li 
ber Gant-⸗Maſſe, —* in: — 
einem einjlödigten Wohnhauſe fammt Scheuer 


. eingerichteten Nagelfchmid » Werk, 
tte, “ 


# Morgen Garten, 
einer Gemeindss Gerechtigkeit, 
14 Jauchert Ueder, 
4 Zagwer? Wiefen, und 
einem Krautbett , 
sum Öffentlichen Verkauf gebtach t werden. 
Schloß Nerespeim, den 25. April 1835, 
Königl. Württembergifches 
Hürftt. Thurn und Taris’fches Umtägeridr. 
v. Keller. 





Difhingen, Königl. MWürttembergifcen 
Fürftt. Thurn und Taxis'ſchen Amtsgerichts, 
Bezitks Schloß Nerespeim. (Schulden »Lü 
quıdation.) In der Gantſache der Faver 
Schmwenk'fhen Eheleute in Difhingen (Mm 
genannten Nördlinger Boten), wird bie Sul: 
den + Liquidation, verbunden mit einem Veigleichs · 
Verſuch, am 

Montag den 25, Mai Iaufenden Jahtes, 

s Morgens 8 Upr, 
auf dem Rarhhaufe in Difchingen vorgenommen. 

Es werden daher alle, welche aus irgend einem 
Rechts grund Anſpruͤche an diefe Vermögens: Vlaffe 
zu machen haben, fo wie die Bürgen, aufgefors 
dert, an benanntem Tag entiweder in Perfon oder 
durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu erfdeinen, ühre 
Forderungen und deren Borzugs » Rechte gehörig 
zu liquidiren, und fid) über gürlichen WBergleich zu 
erklären. 

Die Nichterfcheinenden werden, wenn ibre For 
derungen nicht aus den Gerichts « Akten bekannt 
find, am, Ende der Verhandlung durch rechtliches 
Erkenntniß von der Maſſe abgewieſen. 

Um naͤmlichen Tag wird. die Liegenſchaft 
der Maffe, als nämlich: 

4 Gemeinde + Daud fammt 

% Gemeinde « Gerechtigkeit, 

4 Garten, und 
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0% Jauchert Aecker, 
zum dffentliben Verkauf gebracht werden. 
Schloß Neresbeim, den 25. Aptil 1835. 
Körigi. Württembergifches 
Fuͤrſil. Thurn und Taxis'ſches Amis geticht. 
v. Kellet. 
Münfingen. (Dankſagung.) Durd 
Herin Dber» Umtmann Gandberger in Ellis 
wangen erhielt der Unterzeichnete an milden 
Gaben für die armen Joas'ſchen Kinder agfl. zafr., 
wofür mit wärmfien Danke bejcheint, 
Den 83. April 1835, 
-Dber + Ammann 
Schaufelın. 





Markt Adbingen, Getichts⸗Bezirks Ell⸗ 
wangen. (Berfauf oder Verpachtung 
einer Wirthſchaft, Kramerei und Gi 
rer.) Im Intereffe der Waifen des Valen⸗ 
tin Wurfiner bringe man deren Anweſen an 
Liegenſchaft hiermit zum oͤffentlichen Aufftreichs⸗ 
Verkauf oder zut Wiederverpachtung. 

Dieſe Liegenſchaft beſtehet in: 

3) Gebaͤude. 
ein maſſives in gutem Zuſtande befindliches 
zweiſtockigtes Wohnhaus an der Daupt 
firaffe, welches in fich begreift: 
m Erdgefhoß: 
ein gewoͤlbter Keller. 
Im untern Stode: 
tin gerdumiger Vaden, 
ein Meines Waaren : Magazin, 
ein unbeigbares Zimmer neben dem Yaden, 
und 
a in einandergebende heigbare Zechſtuben. 
Im zweiten Stode: ’ 
. in einander gebende Zimmer, wovon 3 
beigbar find, und . 
eine Pleine Küche. 
Unter dem Dade: 
2 Kammern, und 
ein Fruchtboden. 
Dinterdem Haufe: 
eine Waſchkuͤche. in welcher 2 Kammern find, 
eine Scheuer mit = Stellungen, und 
ein Qumpbrunnen. 


[4 


’ 
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b) Gärten. 
4 Biertel Bemüfegarten binter dem Haufe, 
neben welchem fich ein kleines Sommerhaus 
mit einem gemolbien Keller im Erdgefhoß 


befinden. 
c) Wiefen. 
5 Morgen J Viertel an einem Stuͤck. ; 
. d) Yeder. 
rs Morgen Gemeinde» Theil neben dem ges 
dachten Gemüfegarten, welcher zu Anle⸗ 
gm eined Baumgartens fehr gut geeignet 


iſt. 
1 Morgen J Viertel im Bruͤhlfeld, gegen⸗ 
waͤttig mit Haber angebluͤmt. 
e) Krautland. 
5 Beete im Krautgaiten. 

Bemerkt wird hiebei noch, daß die Haupiſtraſ⸗ 
fe von Nördlingen nach Ellwangen hier durdye 
führt, das Wirthſchafts⸗ und Krämerei » Bewer; 
be in fchönem Flore fide befindet, im Berfaufs« 
Falle ein bedeutender Theil am Kauffchilling ge 
gen zweifache Berficherung und landesläufige Ders 
zinfung angeborgt werden Bann, 

Tagfahrt zur Verhandlung fraglichen Bergen: 
flanded ifi anberaumt : 

Mütwoch den 6. Mai diefed Jahtes, 

#6 222 ⸗ D 4 

+ « 80. + J ur 7} 
wozu biermit die Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, fi an gedachten Zagen, 

Vormittags 8 Uhr, 

in der Wurfiner’fhen Behaufung dahier, mit 
Praͤdikats ⸗ und Bermögens »Zeugniffen verfehen, 
tinzufinden. 

Den 7. Ypril 1855, 

Waifen + Bericht. 
Borland Jertinger 





Nöhlingen, Dberrims Ellwangen. (Bel 
ausdzuleiben.) Bei der unterzeichneten Stelle 
liegen Öofl., voofl., 160 fl., und 400 fi. P legs 
ſchaft ⸗ Gelder, gegen zweifache Berficherung und 
4 Prozent Berzinfung, zum ausleihen berat. 

Den 20, April 183, 
2 MWaifen +» Gericht 
Röhlingem 


* 
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Königdbronn, Unterfohen, Wafı 
feralfingen, Adtögmünd und Ellwan— 
gen. (Roblen: Ankauf.) Der Unterjeichnes 
te Bringt bierducch zur bffentlichen Kenntniß, daß 
sum Behuf der Königl. Düttenwerfe des Brenz 
und Aocherthales am 

Mittwoch -den 6. Mai dieſes Jahres, 

4 ‚19. ⸗ — — —— 
ee »s 80 # ⸗ er 
‚auf dem Schlegelwirths Haufe in Wafferalfim 
gen, je von 
Morgens g Uhr 
an, Akkotde über Fohlen + Untäufe abgeſchloſſen 
werden. 

Den ab. April 1835. 

Kohlen⸗ Meifler 
Pfaff 


C. Privar » Bekanntmachuugen. 





Ellwangen. Die Aufnahmen in bie 
Württemb. Hagel» Berfiherungs»Gefelfchaft 
nehmen von heute an bei Untergeichnetem wieder 


ihren Anfang, und ed werden für Hundert Gulden 
Seldertrag 


bezahlt. 

Eo iſt nicht zu verkennen, daß bei biefer fo 
geringen Einlage, obne weitere Nachzahlungen, 
ohne Anrechnung von Schäßungs + Gebühren, unfer 
re vaterländifche Geſellſchaft bisher Vieles geleis 
ftet bat, und mir jedem Jahr ſich immer mehr 
scheben wird. 

MWürde fie gleich den auswärtigen Geſellſchaf⸗ 
ten die doppelte Einlage erheben, die Schägungs+ 
Gebühren den Berficherten aufbürden, und bei 
nicht zureichenden Mitteln dad Fehlende von ben 
Nichtbeſchaͤdigten erheben, fo wäre ed ıhr eben» 
falld leicht, ſtets volle Entfhädigung zu reichen, 
wodurch aber der ſchlimme Fall eintreien kann, 
daß die Nicdtbeſchaͤdigten durch Nachzahlungen 
weit ungfüclicher werden fönnen als die Werbar 
gelten, weldye volle Enıfchädigung erhalten. 


Juden ich bie Gurd + Befiger biermit zum 
baldigen Weitritt einlade, fünnen bei mir Sta— 


50 Kreuger 
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tuten und Vntrazd, Bögen unentgeldlich abge, 


holt werden. 
Den 16. Aptil 1835, 


Anwalt der Hagels Berficdherung, 
J. U. Brandegger. 





Ellwangen. (logie»Bermietbung.) 
Dei Unterzeichnetern ift bis Jakobi eine Logie zu 
vermiethen, für eine Familie oder einen ledigen 


em. 
Den 27; Aptil 1835. 
Alois Dabid, 
Spengler +» Meifter. 


Ellwangen. Neue Meubel zu ven 
Faufen.) Diefelben beleben in: 
einem Weißzeug + Kaflen im neueften und gu 
laͤuterſten Geſchmacke, 
2 Pfeiler⸗Komoden, 
6 Stuͤck Seſſel, alle von Nußbaumholz, 
6 Stuͤck Seſſel von Eichen⸗Holz mir Brett 


chen. 
Das Nähere iſt zu erfragen bei 
Den 23. April das 
Schreiner s Meifterd Witwe, 
M. Reile 








Ellwangen. (Tanz deluflig ung.) 
Am Sonntag den 3. Mai hält der Unterzeichnete 
Tanz» Mufit, und bittet unter Zuſichetung guter 
und billiger Bedienung mit Speis und Trank, 
u. einer wohlbefegten Mufit, um zahlreichen Zus 
pruch. 
Den 18. April 1636. 

Gaſtgeber zur Traube, 
Beil. 





Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Segen 45 Progent WVerzinfung und gewöhnliche 
Berficherung find Son fl. auszuleihen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
Den 24. April 1855. 
“Bonifaz Zimmerle, 
zum Waldhorn. 


Hobenberg, Schultheifferei - Rofenberg, 
Dber: Amis Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Aus der Pflegfchaft des Johann Müller von 
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Berg merden demnaͤchſt B,0oofl. gegen 
nr Behdrem, zu 43 Prozent Berzins 
fung, in mehreren Pollen ausgeliehen. 


Den 24. April 1855. 
Pfleger Rertenmapyer. 





tt en. (Geld auszuleihen.) 

en at sofl. Pflegſchafts Geld zu 

4% Prozent aus zuleihen. Auch ift bei demfelben 
guter Hanffaamıen 2 zu babm. 

Din Ypril ı 

* Jofepb Kröll, 

Seiler s Meifter. 





Mörbie, Schulibeifferi Möblingen, Ober⸗ 
Amts Ellwangen. (Geld auszuleiben.) Die 
Unterzeicbnete bat grgmmärtig 400 fl. und etwas 
fpäter noch a500fl., gegen zweifache Verficherung 
su 4% Prozent Berjinfung, ausquleihen. 

Den 26. Bpril 1836, 

Rofina Kling. 
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Blaufelden. (Poſt⸗Guts⸗Verkauf.) 
Auf das mit den erforderlichen Wirbfebafıds und 
Delonomie + Gebäuden verſehene, in 162} Morgen 
Gärten, Wiefen, Weder und Waldungen befles 
bende, waifengerichtlich famınt dem vorbandenen bes 
ttaͤchtlichen Inventatium auf 88,000 fl. angeſchla⸗ 
gene Poſtgut der Sepfferlen’fden Erben in 
Blaufelden iſt unter Vorbehalt des Aufſtreichs 
ein Kaufs⸗Offert von 23,000fl. geſchehen. 

Diefe Aufſtteichs-Verhandlung wird am 

Sreitag den 1. Mai dirfed Jahres, 
Vormittags 10 U 


in dem Poſthaus zu eufiiden Kita vorgenom⸗ 


men; wozu dahet die Liebhaber, mit legalen ges 
böria beucfundeten Bermögend + und Prädifards 
Zeugniffen verfehen, eingeladen werden, und darf 
8* Meiſtbietende hlebei des Zuſchlags gewaͤttig 
pn. a 
Der gröffere Theil ded Kauf Schillings kann 
übrigend in geräumigen Jahres + Zielen bezahlt 
werden. 


Den ıB, April 1855, 





YUnyz ei g € i 
(Eimtehrjunge in eine Buhdruderei wird geſucht.) 
Bei bem Uvterzeichneten wird in Kurzem ein Platz für einen Lehrjungen, mit ober 


obue Lebrgeld, offen werden. 


Aeltern oder VBormänder, die einem ihrer Söhne oder 


Mündel diefe Kunſt erlernen laffen wollen, belieben ſich des Mäheren wegen an den Uns 
terzeichneten zu wenden. — Zur Hanptbebingung wird gemacht: baß er von rechtſchaffe⸗ 
nen eltern fey, über fein biöheriged Berragen gute Zeuguiſſe aufzuweiſen vermag, und, 
da er zu einem Setzer beſtimmt ift, auch Schulkeuntniſſe beſitzt. Genuͤgt ein junger 
Menſch, ber biezw Luſt bezeugt, diefen Anforderungen, fo fann er ſich bei einem fortges 
ſetzten guten Betragen und Fleiß, Aufmerkſamkeit und Ordonng im Geſchaͤfte, nicht als 
ide einer guten Behaudlung verſichert halten, ſoudern auch überzeugt feyn, daß man bes 
mühe iſt und fid ibm bier aud Gelegenheit bietst, ihn zu einem in jenem Fache gefchid, 
m Menſchen zu bilden. 
Ellwangen, den 14. Aprtil 1855. 


J. E. Schönbrod, 
Kanzlei / Buchdrucker und Buchhaͤndler. 
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Bermifdte Aufföpe 


MRofalinde von Mamfay, ober bie 
gefährlide Verbindung. 
(Sortfegung.) 

Das Schickſal ſchien ihre Gefühle recht⸗ 
fertigen zu wollen. Um andern Morgen 
ließ der Fremde den Pfarrer zu ſich bitten. 
Er lag auf dem Sopha. 

„Ich bin ſchuldig,“ redete er feinen 
Wirth an, „Ihnen zu fagen, wem Gie 
großmürhig eine Freiſtatt in Ihrem Haufe 
vergönnt haben, und Ihnen ben unglüclis 
hen Umſtand mitzutheilen, der mid): zu 
Ihnen geführt bat, Ich bin ein Engländer, 
Baronet Linbfay, wie Sie aus biefen Pas 
pieren erfehen werben, und bin auf einer 
Meife durch Deurfhland, die Schweiß, 
Frankreich und Ftalien begriffen. Mich bes 
gleitete ein Jugendfreund und weitlaͤufiger 
Verwandter, mit bem ich früher in Ame⸗ 
rika gebient habe. Wir wurden geflern im 
bes Nacht überfallen, mein Vetter und 
Freund wurde an meiner Seite durch einen 
Piſtolenſchuß getoͤdtet, ich felbfl wurde in 
den Schenkel verwundet; aber es gelang 
mir, mit Dülfe meined Rammerbieners, bie 
Raͤuber zu verjagen, nachdem ich einen zu 
Boden geflredt, und mein Hund einen zwei⸗ 
ten uiebergeriffen hatte. Auch der Poflillon 
mar erfhofen, und da mir und auf ver 


Landſtraſſe, wo kein Ort in ber Mäbe war, 


nicht für ficher hielten, daß bie Räuber 
nicht ſtaͤrker zurüd kehrten, fo brachten wir 
dad Nothwendigſte mit vieler Mühe tiefer 
ben Fluß hinunter, am eine von dem Schau⸗ 
plag des Anfalld enıfernte Stelle. Wir 
fanden gluͤcklicherweiſe einen Fiſcherkahn, in 
welchem wir und hierher reiteten unb bem 
ich bereits durch meinen Rammerbiener wie⸗ 


ber an feine Stelle gefandt habe, indem 
biefer jeßt in der Reſidenz bie gehörige Aus 
zeige maden, von meinem Wagen Erfuns 
digung einziehen, und auch einige Briefe, 
melde ich daſelbſt abzugeben habe, belorgen 
fol, damit man meinetwegen außer Sorgen 
ift’ Er nanute einige der hoͤchſten Perfonen, 
den englifhen Refidenten dort, und eins ber 
anfehnlihfien Handelshaͤuſer, au melde er 
abbreffirt war. — „Erlauben Gie vun, 

daß ich unter Ihrem gaftfreundlichen Date 

bis zur Rückkunft meined Kammerdienerd 

verweile, ber wahrſcheinlich nicht lange auds 
bleiben wird.“ 

„Verweilen Sie, fo lange es Ihnen 
gut duͤnkt,“ erwiederte ber Pfarrer, „und 
feben Gie mein Hand ald dad Ihrige am. 
Und wie flieht ed mit Ihrer Wunde?” 

„Sie ift fehr unbedeutend ‚“ verſehle ber 
Baronetz „ed war nur ber erfle Schmerz 
und bie Erbigung - bei dem Retten meiner 


Sachen, was mic geflern zu fehr angegrifs 


fen hatte.“ 

Die Unterredbung wurde jeßt allgemeiner, 
fie betraf mit die ſchoͤnen Rheingegenden, des 
nen er ben Vorzug vor ben ſchoͤnſten Ges 
genden Englands einräumt. Er druͤckte 
fi ziemlich geläufig im Deutfchen aus, und 
auf bie Frage, wo er ed gelernt habe, ants 
morteie er: in Amerika. 

In Amerika?“ fagte der Pfarrer, 
„baden Sie dort vielleicht zufällig einen 
Dberfin Ramfay unter ben heſſiſchen 
Truppen gefaunt ?“ 

„Oberſt Ramfan, der bei Charlestomm 
fiel? Ja wohl habe ich den gekannt,‘ er⸗ 
wiederte der Baronet; „war er vielleicht 
and diefer Gegend?” 
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„Das nicht,“ verfeßte ber Pfarrer; „als 
fein ed haͤli fich eine Tochter der Oberjten 
bier im laͤudlicher Einſamkeit in meinem 
Haufe auf.” 

‚Daun ift fie die Tochter eines fehr bras 
ven Mannes," fagte ber Baronet, 
erinnere mich feiner noch fehr gut. Ich 
mar wicht längft zum Regimente gekommen. 
Er rettete mit feinem Leben unfer ganzed 
Corps, bad in ber Nacht überfallen werden 
folte. Aber wie kommt feine Tochter hler⸗ 

er 2u 

, „Der frühe Tod ihres Vaters und Ihr 
ver Mutter, und noch kuͤrzlich der Tod eis 
oer Tante, von ber fie iſt erzogen worden, 
machen ihr die Einfamfeit bier lieb,“ 

„War fie vielleicht eine von den jungen 
Frauenzimmern, bie ich geflern ſahe?“ 

„Die größte von ihnen.” 

„Die fi meined Hundes fo mirleidig 
angenommen bat?‘ 

„Eben bie.” .. 4 

Ih bin erfhroden,‘ fagte bee Baro⸗ 
net, „als ich bemerkte, daß er verbunden 
war, und mein Harry nichts davon wiffen 
wollte. Sch batte in der erfien Verwirrung 
an feine Verwundung nicht gedacht, und 


fhaubere noch, wenn ich denke, baß ein 


Anderer, ald ih oder Harry, ed gewagt 
hat, ihn anzurühren.” 

„Auch das Thier bat ein Gefühl für 
Erbarmen,’ erwieberte der Pfarrer. „Wie 
fehr wird ſich aber die gute Rofalinde 
freuen, einen Kriegdgefährten ihres Waterd 
zu fprehen . . . vielleicht felbft einen Aus 
genzeugen feined Todes?" 

„Das nicht; Ich (hand gerade beim Haupt 
corpd. Aber ich brenne vor Begierde, bie 
Tochter eined fo würdigen Kriegerd näher 
Bennen zu lernen. Warum muß meine 
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Wunde, bie ih durch Wuflrengung nicht 
verfhlimmern mag, mid heute des Ver⸗ 
gnügend berauben „ . +» Und bad andere 
jnnge Frauenzimmer mar ? 

„War meine Fran,“ verfeßte ber 
Pfarrer. 

„Sie ſchienen beide fo viel Autheil an 
meinem Unfall zu nehmen... Meine Wun⸗ 
be vergoͤunt ed mir vielleicht doch, die Pflicht 
der Dankbarkeit zu erfüllen. — Darf id 
Sie bitten, lieber Herr Pfarrer, mir bie 
Erlaubniß auszuwirken.“ — 

Der Pfarrer wollte nicht zugeben, daß 
er vor ber Ankuuft ſeines heilkundigen Kam⸗ 
merdieuers einen Schritt aus dem Zimmer 
gebe, fondern er ging hin, bie beiden raus 
en herbei zu holen. — Beide brannten vor 
Begierde nach näherer Nachricht vom ihr 
rem Gafte, uud folgten willig. Der Pfars 
rer hatte Rofalindben baranf vorbereitet, 
daß der Zufall ihr einen MWelaunten ihres 
Vaterd zugeführt babe, und höher Plopfte 
ihr Merz, und böber färbten fi bie Roſen 
ihrer Wangen als fie eintrat, Der Qunb 
fprang ihr ſogleich freudig entgegen, und 
wand fich ſchmeichelnd um ihre Fuͤſſe. Der 
Baromet war überrafcht bei ihrem Anblick. 

„Alles huldige Ihnen, mein Fräulein," 
fagte er, „Schönheit und Großmuth zaͤh⸗ 
men bie mildeften Herzen. Wenn ein ver 
nunftlofes Thier ihre Gewalt empfindet, was 
müffen fie daun über den Menſchen wicht 
vermögen.” 

Er fagte bieß zu dem beiben Frauen mit 
einer gewiſſen Schüchternheit, ‚die feinem Bes 
nehmen etwas ungemein zarted lieh, und 
auf beiden, befonderd aber auf Roſal in⸗ 
ben, den günftigflen Eiadrud machte. Ger 
wohnt, mies ſchien, einen Vortheil nicht 
leicht and ben Händen zu laſſen, berährte 
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bald der Baronet, was vorzüglih in Ihm 
ben Wunſch erregt habe, eine fo intereſſau⸗ 
se Bekanutſchaft zu machen, und da bieß 
die erſte umfläntlide Nachricht mar, bie 
fie von ihrem Water und feinem Xode ers 
bielt, fo ging ein Theil bes Antheils, dem 
bad Kindeögefühl ihre einflößte, anf ben 
Ueberbringer über. Die Unterhaltung wur⸗ 
de bald lebhaft. Sie fiel auch auf den ges 
firigen Unfall. Der Baronet wieberholte 
den Frauen bie Erzählung, wie er fie dem 
Pfarrer gemacht hatte. Als er feined er 
ſchoſſenen Freuudes erwähnte, wurde fein 
ohnedieß bleiches Anılig noch bleicher, und 
er ging ſo fluͤchtig daruͤber hinweg, daß ſei⸗ 
ne Zuhörer es für unzart hielten, ſich nad 
dieſem Freunde, deſſen Andenken ihrem 
Saft fo ſchmerzhaft ſchien, näher zu erkun⸗ 
digen — ⸗ 
, (Die Fortfegung folgt.) 


Beigihrstalenber der Vorzeit, 


Kermann, Graf von Leſtok, ruffifcher Ger 
beimer »s Rah, ward geboren ben 
29. April 1692, 

Ein Ball des Schickſals, wie es viele rufüs 
ſche Staatsmänner gewefen find! — Er war ber 
Sohn eined Feldſcheers zu Dannover, lernte feis 
ned Baters Profeffion und lief als ein Iufliger 
Gefele in die weite Welt. Perer der Groffe 
fiellte ibn als Bedienten bei dem Hofſtaat der 
Kaiferin Rarbarine an, aber bald murde er 
verfchiedener Raͤnke baiber nah Aſtrakan verwie⸗ 
fen und erfi nach Veters Tod im Jahr 1705 
wieder frei gelaffın. Er legte. fich zu Petersburg 
auf chiturgiſche Kuren und war fo glüdlich, von 
der Prinzeffin Elifaberh als Leibchiturgus anı 
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gefielt zu werden, wodurd er fi den Weg zu 
Würden und Belohnungen dffaete.. Er war «6, 
ber dieſe Prinzefjin durch eine ſchnelle Revolution 
auf den Kaiferihron erhob, dafür ward er Geheis 
mer; Rath, erfler Reibmedifus, und in den Adel 
fland erhoben u. f. w. Er half dem Grafen 
Beſtuche w zur Würde eines Neibs + Bicefanz, 
lers und dieſer — flürgte feinen Wohlthaͤter, deſ ⸗ 
ſen Gluͤck ſchon lange ein Gegenſtand des Neides 
geweſen war. Eine verdaͤchtige Korreſpondenz 
war der Vorwand, den man gebrauchte, um 
Leto? auf die Veſtung zu bringen, was er noch 


für eine Gnade halten mußte, weil er bereite zum 


Tode verdammt war, Gein Vermögen bon nt 
halben Billion Rubel ward konfiszirt und zum 
Theil feinen Feinden als Belohnung gegeben. 
Indeffen währte feine Gefangenſchaft nicht immer, 
wie der Plan feiner Berfolger gerwefen war; denn 
Peter 1. rief ihn bei feiner Thronbeſteigung 
zuruͤck, beſchenkte ihn mit einem goldenen Degen 
und dem Befig aller derjenigen Güter, die man 
ihm bei feiner Verhaftung genommen hatte. &o 
lebte er in Ruhe und Anſehen bis an fein Ende, 
das im Jahre 3767 erfolgte. 


Rärhiel. 

Des Luxus und der Armuth Rind, 
Bin id den beiden eltern glei, 
Ber mid oiht keunt, bätt mid für weich, 
Doch all mein Meihthum if nur Wind. 
3 bin nicht, was ih fteinem fol, 
Und aleihe darin mandım Math, 
Den flolien Zitel bat er wohl, 
Dod es if nihts als Flitterflaat. 

8. Müdhler. 





Aufldfung der Charade in Nro. 35. diefed Blattes: 
Schweden, den. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. & Schoͤnbrod. 
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Nro. 35. Samstag, den 2. Mai1835, 
— — 2 DREI >: IHR TR - 
Erinnerungs» Tafel. 


Ym Jahre 1505 haben fich die eUwangen'ſchen Bauern gegen ihre Obrigkeit empoͤrt, Alk, 
fier und Kirchen überfallen , find in dad Rathhaus eingebrochen, haben die Urkunden jerriffen, Die 
Dörfer Jarthauſen, Dalfinıen und Bairshofen verbrannt, und die Stadt Ellwangen, befonderd aber 
die Prieſters⸗Haſſe geplun dert. 
rettet 


BDBerordbnungen. 





Nereöheim. (Un die Rirden » Sonvente ber ebangelifhen Orte 
bed Dber + Umtsd » Bezirks.) Der F. 10. der Generals Verorbnung über das 
deutfhe Schulweſen in den evangelifhn Orten des Königreihs vom 26., praes. den 31. 
Dezember 1810, Reggs. Bl. von ıgır Seite 2, wird deu evangelifhen Kirchen» Eons 
venten zur genauen Befolgung in’d Gedaͤchtniß zuruͤckgerufen, und ihnen namentlih aufs 
gegeben, jeded illegale Schul, Verfäunmmiß der Werktagd» Schüler unnahfihtlih mit zwei 
Kreußer, und die der Sonntags» Schüler mit vier Kreutzer zu ahnden, bie angefallenen 
Strafen alle Monate regelmäffig mir Hülfe des Orts-Vorſtehers einzuziehen, unter kei⸗ 
ner Bedingung die Bezahlung derfelben Iänger im Unftaude zw laffen, und bie Strafgel⸗ 
der zu den drilihen Schulfonds zu liefern, die dann nah $. Ar. gebachter Verordnung 
wieder verwenber werden follen, 

Ueber den Empfang gegenwärtigen Erlaffes erwartet man Innerhalb 4 Tagen 
ein Infinnationd » Dofument, 

Den 25. Upril 1835. 


Königlihes gemeinfhaftlihed evangelifhes Ober » Amt. 
Dekan zu Yalen, Dber » Umtmann 
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Neresheim. (An die Dress Vorfleber.) Um die mögli Gleichheit 
An Bezug auf Behandlung und Verwendung ber — Ar nd regen 
gemeinſchaftlichen katholiſchen Unter⸗Aemtern hlemit aufgetragen: 
von jeder Schal-Verſaͤumniß, ſowohl bei Werktags- als Sonntags + Schülern, {fl 
eine Strafe von z kr., welche nah Umfländen auch erhöht werden kaun, einzuziehen 
und zu Shulzweden, ald Unfhaffung von Schulbuͤchern, Lebrbähern für die Bibllo⸗ 
thek der Schule, Schreibmaterlalien für arme Rinder a, f. w. zu verwenden. 
Da wo bereits Schulfonds vorhanden find, find fie zu diefen zu fchlagen, und ans 
beſſen Binfen die Schulzwecke zu erfüllen. Die Schuls Berfäumnife find jeden Mos 
mas bem Schultheiſſen Ams in einem Verzeichniß zum Einzug der Gtrafgelder zu 
übergeben. Sollte biefes fi eine Saumfeligkeit hierin zu Schulden kommen lafen, 
fo bat daB gemeinfchaftlige Unter» Mut dem gemeinfhaftlihen Ober » Umte Ünzeige 


zu erflatten. 


Ueber den Empfang gegenwärtigen Erlafes iſt Inmerhalb 14 Tagen ein Inſinua⸗ 


tlond » Dofumens einzufenden. 
Den 30. April 1835. 


Königlihes gemeinfhaftlihes katholiſches Dber » Amt. 


Dekan zu Ellwangen : 
Sengle. 





Tntelligenzwefem 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Erben⸗ und Glaͤubi— 
ger-⸗Aufruf.) Urfula Walter, ledig, wel⸗ 
de ſich ſchon lange in Rot henbach, bießfeitigen 
Gerichts » Bezirks, aufgehalten bat, und deren Ges 
burtss Ort unbekannt ift, flarb im Januar dieſes 
- Jahres, 69 Jahre alt, mir Hinterlaffung eines 
Zeflamentd, in welchem fie den Johann Bai 
von Rothenbach, der übrigens mehr, ald das 
Bermögen betraͤgt, an Leichen « und Verpflegungss 
Koflen fordert, ald Erben eingefegt bar. 

Da bießfeits die Erben der Urfula Wal— 


ter eben fo wenig, ald ihre allenfalfigen Gläubis ° 


ger befannt find; fo werden jene und diefe hiers 
mit aufgefordert, ſich innerhalb der unerfttedlichen 
Frift von 80 Tagen bei der unterzeichneten Stelle 
zu melden, widrigen Falld das Bermdgen an 
den Leflaments »Erben ausgefolgt würde, 
Den ad, April 1835, 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
Altuart Hiller 


Dekan zu Meresheim: 
Hoͤptle. 


Ober⸗Amtmann 


Preu, 


Ellwangen. (Diebſtahls⸗Anzeige.) 
Dem Knecht der Winwe des Metzgers Schön 
leberdabier, Johann Kurz, von Zdbingen, 
wurde am feßten Sonntag den a6, diefed Monats, 
Abends zwifchen 8 — ı0 Uhr, aus feiner Schlafr 
kammer mittelft Einbtuchs das im feinem Kaften 
befindliche baare Geld, im Betrage von 38 bis 
40 fl., entwendet, wovon jedoch ein Theil wieder 
zurüdgeftellt wurde. 

Das Geld beflcht aus preußifchen Thalern, 
Heinen Thalern, Bierundzwanzigern und Sechſern. 

Sämmtliche Pollzei: Behörden werden erfucht, 


"zu Entdeckung des bis jegt noch undefannten Thaͤ⸗ 


terd und Derbeifhaffung des Entwendeten mit 
zuwirken. 
Den 50. Aptil 1855. 
Königl. Ober + Amtsgericht. 
Für den BVorfland, 
Aftuar Hiller. 


Ellwangen. (Holz⸗Verkauf.) Am 
Montag den 4. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 


gu 


TS 


m- — 
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werden in dem Dofpitals Wald bei Uhimann dr 
weiler 

au Klafter buchened Brennholz, 

a Rlafıer buchenes Stodholj, und 

4 Slafter tannenes Siockholz, 
im Öffensliben Aufilreich unter Vorbehalt der bb 
beren Ratififation verkauft; wozu man Kaufds 
Liebhaber einladet. 


Den a2, Upeil = Armen ⸗ Berwaltung. 


— — 
Ellwangen. (Holz⸗Fuhrlohns ⸗ Ak⸗ 
ford.) Ueber das Beiführen vom 
25 Klafter Tannen» Holz aus dem Hofpitals 
Wald bei Altmanndweiler in den Hoſpi⸗ 
tal und zum Yrmenbaus bei St. Nilos 
\ai, und ton 
a5 Klafter Tannen Hol aud dem Revier 
Dantoldweiler, zu dem hiefigen Kranken» 
Haus, 
wird am naͤchſten 
Mittwoch den 6. dieſes Monats, 
: Vormittags 10 Uhr, 
bei: unterzeicdhneter Stell⸗ eine Abſtreichs⸗Alkords⸗ 
Berhandlung vorgenommen werden; wobei fich 
Altords » Yuflige einfinden wollen. 
Den 97. Ypril 1836. 
Armen» Berwaltung. . 





Ellwangen. (Holz⸗Verkauf.) Aus 
den ſpital' ſchen Waldungen Hubberg und Bobs 
nemlohr,, im Revier Ellenberg, wird am 

Montag den 11. Mai dieſes Jahres, 
Bormittags g Uhr, 
folgendes Hol, vorbehaͤltlich der hoͤhern Ratiſika⸗ 
tion, im öffenıliden Aufſtreich verfauft werden: 

14 Stamm Baur Dol;, 

4 tannene Saͤgbloͤcke, 

sa Ruͤſt⸗Stangen, 

no Zumad » Stangen, 

564 Klafter tannened Brenn» Holz, 

55 Klafter tannıned Stod; Holz; 
non zablungefähige Kaufss Liebhaber unter dem 
YUnfigen eingeladen werden, daß biefed Holz in 
eine nur Pleinen Entfemung von der Straffe nad) 
—S — 

en 1 

2 Armen » Berwaltung. 


— 


nenſtiel, werden 
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m 
Dienfltag den ı=. Mai diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
wird in dem hiefigen Hofpital eine Fahrniß ⸗Auk⸗ 

tion abgehalten werden, wobei vorfommt : 
Bettgewand, Leinwand, Weibs » Kleider, 
Schreinwerk und gemeiner Hausrath. 
Den 50, April 1835, 
Armen » Berwaltung. 


Königsdronn, Unterfohen, Wafı 
feralfingen, Abtsgmünd und Ellwanı 
gen. (Kohlen-Ankauf.) Der Untergeichnes 
te bringt bierdurch zur bffentlichen Kenntnif , daß 
zam Behuf der Königl. Huͤttenwerke des Breny 
und Kocerihaled am 

Mittwoch den 6. Mai diefed Jahres, 

— ·15. 53, 
+ » 80 + ⸗ „+, 
auf dem Schlegelwirihs Hauſe in Wafferalfin 
gen, je von 
Morgens g Uhr 
an, Afforde über Kohlen + Untdufe abgefchloffen 


werden. 
Din ad, April 1835. 


Ellwangınm. 





Koblen » Meifter 
Pfaff 


B. Der äußern Kreiöbeztike, 





Pfannenttiel, Ober⸗AmtsgerichtsBe— 
irks Aalen. (Schulden»Liquidarionen,) 
den gerichtlich erkannten Gantſachen gegen 
Unton Froſch, Joſeph Froſch, Haͤndler, 
und Johann Findt, Schreiner, von Pfan, 
tie Schulden-Liquidationen 
und die geſetzlich damit verbundenen weiteren Vers 
bandlungen 

Samstag den 25. Mai diefed Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
in dem Wirths hauſe zu Farenfeld vorgenommen: 
mozu die Gläubiger vorgeladen werden, entweder 
perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Vevollmachtigte 
zu erſcheinen, oder auch, wenn votausſichtlich Fein 
Anfland obwaltet, flatt des Erſcheinens vor oder 
an dem Tage der Liquidationd + Tagfahrr ihre om 
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derungen durch fchriftliche Receſſe zu erweifen. 
Die nicht Tiquidirenden Gläubiger werden, fo weit 
ihre Fordernngen nicht aus den Gerichts »Aften 
bekannt find, am Ende der Verhandlungen durch 
Beſcheid von den Maffen ausgefchloffen , von den 
Abriaen nicht erfcyeinenden Gläubigern wird ans 
grnommen werden, daß fie binfichtlich eines et⸗ 
mwaigen Bergleichd, der Genehmigung bes Berr 
Faufs der Maſſe⸗Gegenſtaͤnde und der Belldtigung 
des Güter: Pflegerd, der Erklärung der Mehrheit 
ihrer Klaffe beitreten. 
Aalen, den 25. April 1835. 
Königl. Ober⸗Amts gericht. 


Majer. 
Crallsheim. (Aufforderung.) Bei 
der in der Schuldenſache des Melchior Schoͤll⸗ 
mann, Blasbalgen⸗ Schuſters zu Ingersheim, 
am ı4. dieſes Monats vorgenommenen Vergleichs⸗ 


Berbhandlung bat ſich der Gemein, Schuldner nicht 


eingefunden , daher derfelbe nun aufgefordert wird, 
innerhalb 30 Zagen dabier zur geeigneten 
weitern Verhandlung einzufinden, widrigen Falls 
der zu Stande gefommene Vergleich mittelſt Ber 
ftiedigung der angemeldeten Gläubiger nah fols 
dem volljogen werden wird. 

Den 18, April 1835. 


Königl. Ober » Umtsgericht. 
Neuffer 


Difhingen, Amtsgerichts + Bezirfd Schloß 
Nereshpeim. (Glaubiger-Vorladung.) In 
der Gantſache der Martin Buͤcheles, Vagel⸗ 
ſchmid in Diſchingen, Eheleute, wird die Schul⸗ 
den ‚Liquidation, verbunden mit einem Vergleichs⸗ 
Berfub, am 

Mittwoch den 27. Mai laufenden Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 

auf dem Rathhauſe in Difchingen vorgenommen. 
Ale diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
sund Unfprücde an die Bermdgends Maffe zu 
ben glauben, fo wie die Bürgen, werben aufs 
eforbert, zu der angegebenen Zeit entweder in 
erfon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, ihre Forderung und deren Vorzugs⸗ 
Recht durch Vorlegung der nörhigen Urkunden zu 
liquidiren, und fich über einen gütlichen Vergleich 


ne — 
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Bo über die Güterpflegers + Aufflelung gu er⸗ 
ren. 
„„ Die nicht erfheinenden Gläubiger werden, wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichte » Nften 
befannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Erkenntniß von der Maffe ausgeſchloſſen. Bon 
den Nichterfcheinenden wird aub in Ruͤckſicht auf 
die Maffes Dermaltung und Nachlaß + Beraleich 
angenommen, daß fie der Mehrheit der Glaͤudi⸗ 
ger ihrer Klaffe beitreten. 

Am naͤmlichen Tage werden die Liegenſchaften 
der Gant-Maſſe, beitehend in: 

einem einjlödigten Wohnbaufe ſammt Scheuer 

und eingerichteten Nagelfhmid » War 
flätte, 

4 Morgen Garten, 

einer Gemeinds + Gerechtigkeit, 

24 Jauchert Aecker, 

4 Tagwert Wiefen, und 

einem Krautbette, 
zum öffentlichen Verfauf gebracht werden. 

Schloß Neresheim, den 25. April 1885. 

Königl. Württembergifches 
Fürfit. Thurn und Taxis'ſches Amtsgericht. 
v. Keller 


Difhingen, König. Württembergifchen 
Fuͤrſil. Thum und Taxis'ſchen Aumdtsgerichts⸗ 
vezirks Schloß Neresheim. (Schulden⸗Li⸗ 
quidation.) In der Gantſache der XRaver 
Schwenk’fhen Eheleute in Difhingen (for 
genannten Nördlinger Boten), wird die Sul: 
den + Liquidation, verbunden mit einem Vergleichs⸗ 
Verſuch, am 

Montag den 05. Mai Taufenden Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
auf dem Rathhaufe in Difcdyingen vorgenommen. 

Es werden daher alle, welche aus irgend einem 
Mechtsgrund Anſpruͤche an diefe Bermögens; Majft 
zu machen haben, fo wie die Bürgen, aufgefor⸗ 
dert, an benanntem Tag entweder in Perfon oder 
durch gefeglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen und deren Borzugs » Rechte gebörig 
zu liquidiren, und fidy über gütlichen Vergleich zu 
erklären. 

Die Nichterfcheinenden werden, wenn ihre For 
derungen nicht aus den Gerichts⸗Akten bekannt 
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find, am Ende der Berbandlung durch rechtliches 
krkenntniĩ von Der Maſſe abgewieſen. 
Am ndmlichen Tag wird bie Liegenſchaft 
der Maſſe, als naͤmlich: 
Grmeinds ⸗Haus fammt 
Bemeinds +» Gerechtigkeit, 
Z Garten, und : 
24 Jauchert Ueder, 
vum dffemlichen Berkauf gebtacot werden. 
Schloß Neresbeim, den 25. April 1835. 
Königl. at — 
und Taxis ſches Amtsgericht, 
— v. Keller. 





alın. (Sleiſch⸗Preid.) Durch ſladt⸗ 
— Sefchiug vom a7. dieſes Monats iſt der 
eis von einem Pfund Ochſenfleiſch von 7 auf 
tr., don einem Pfund Rindflieifh von 6 auf 7k. 
und von einem Pfund Schweinefleiſch mit Speck 
von B auf gkr. erhöht morden, 
Den sd. Ypril 1835. 
‘ Königl. Ober » Amt. 
Aktuat Müller. 
Yalen. (Straffen + Bau + Afford.) 
Die Verflaͤchung der beiden Zollſtiche auf ber 
Martung Effingen, wovon die Koſten 
der Erd ⸗ Urbeiten auf 1664 fl. 55 fr. 
Die der Ueberfleinung auf - . aBoo s 10 » 


Zufammen auf 3865fl. 7ir. 
beredunet find, wird am 
Montag den a1. Mai dieſes Jahres, 
Bormittags 9 Uhr, 
an Ort umd Stelle veraffordirt werden. — 

Zu der Berhandlung werden nur ſolche Mäns 
ner jugelaffen,, deren Züchtigfeit zu dergleichen 
wichtigeren Gtraffen » Arbeiten und Fähigfeit” zu 
Sullung einer Kaution entweder notoriſch oder 
7 gehörig beglaubigte Zeugniſſe nachgewieſen 


Den 50. Aptil 1636. 
Ober⸗ Amt Straſſen · Bau + Inſpektion 
Yalen. Ellwangen. 








pPfahlheim, Dber⸗Amts Ellwangen, (Lies 
genſchafts⸗Verkauf.) Aus der Verlaſſen⸗ 
ſchafi der weiland Barbara Waizmann's 
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Wirtwe dabier, wird von MWaifens Berichts wegen 


im öffentlichen Aufſtreich und gegen gleich baare 
Bezablung zum nochmaligen Verkauf gebracht 


weiden: 
Alodifizirte Liegenſchaft. 
a) Gebäude, 

ein einſtbckigtes Wohnhaus nebſt beſonders 

ehendem Stadel und Schweinſtall ıc. 
b) Gaͤrten, 
4 Tagmerf Grass» und Baum ⸗- Garten beim 
Haufe. ; 
c) Wiefen, 
a3 Tagwerk auf drei Stellen; dann 
d) Aecker, 

64 Moraen in drei Zeigen, nebſt dem Ge, 
meinde» Recht zu Dorf und Feld, alles 
nach altem Feldmaſſe. 

Die Verkaufs Verhandlung wird 

Montag, den 95, Mai dieſes Jahres, 

in Pfabiheim in der Dafen» Wirbfchaft vorges 
nommen, und werden auf oben, befagten Tag 
und Ort dabier, auf 
Nachmittags a Uhr, 
die allenfallfigen Liebhaber mit dem Anhang eins 
geladen, daß diejenigen, melde die Verkaufs⸗Ge⸗ 
genflände bevor einzufehen wuͤnſchen, ſich an den 
aufgeilellten Güter» Pfleger, Jofepb Walter, 
Schuhmacher dafelbit, wohnhaft in der untern 
Gaſſe, Nro. ao., zu wenden haben. 
Den ab. April 1855. 
Waiſen + Gericht, 
in deffen Namen: 
Schuftheiffen +» Umt. 
Heinrich. 


Huͤttlingen, Ober⸗Amts Aalen. (Haus⸗ 
und Güter⸗VBerkauf.) Der hieſige Bürger 
und Schuhmacher, Michael Elfer, iſt geſon⸗ 
nen fein beſitzendes Wohnhaus ſammt 14 Morgen 
Aecker und Wiefen zu verfaufen, und ladet hiezu 
die Liebhaber auf 

Montag den ıB. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, . 
in das biefige Lammwirihshaus ein, 

Das Haus, welches einfibdig ift, und zwei 
beigbare und zwei unbeigbare —— Kuͤcht 
und einen Stall hat, fo wie die weitern Güter 








. 


koͤnnen taͤglich eingefchen, auch vorläufig ſchon 
ein Kauf mir Elfer abgefdloffen werden. 


Den April 1855, 
=“ Scultheiffen + Amt. 


Roͤhlingen, Ober Amts Ellwangen. (Geld 
auszuleihen.) Bei der unterzeichneten Stelle 
liegen Sofl., 100fl., ıdofl., und 400 fl. Pfleg⸗ 
ſchaft «Gelder, gegen zweifache Berficherung und 
44 Prozent —— ausleihen bereit, 


Den 00, April ı 
Waifen +» Gericht 
Roͤhlingen. 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. GFahrniß⸗Verſteige— 
rung.) Bis nächfien 

Donnerdtag, den 7. May dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 

hält der Unterzeichnete in feiner Wohnung eine 
Berfleigerung im folgenden Gegenfländen, als: 
Virthſchafts⸗Geſchirr, Kruͤge, Gläfer, Porzellan, 
Meſſing-, Zinn» und Eifens@efchirr, ein Glas⸗ 
Paten, Stähle, Tiſche und fonfliger Hausrath. 

Zu dieſer Berfleigerung ladet auf genannten 
Tag: ergebenft ein 

Den 1. May 1835, 

Michael Präh 
an der Stadtmauer. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeh— 
lung.) Der Unterzeichnete erlaube ſich die Uns 
ge zu machen, daß er fo eben von einer ins 
andiſchen ganz new entflandenen Zapeten + Fabrik 
eine Mufterfarte erhalten hat, in welcher eine fehr 
groffe Yuswahl der geſchmackvollſten Tapeten 
enthalten ift, auf weldye er auch dann Beſtellun⸗ 
gen annimmt, wenn gleich dad Tapezieren von 
einer andern Seite aus gewuͤnſcht wird. 

Derfelbe kann feine verehrten Abnehmer vers 
ſichern, daß er eined Jeden Berlangen in laͤngſtens 
8 Tagen befriedigen kann, und aud in Bälde 
ein Commiſſions⸗ Lager erhalten wird. Die Ta: 
peten felbft kann er mit allem Recht, ſchon da es 
Landes» Fabritar iſt, Jedermann anempfehlen, da 
diefelben auf die geſchmackvollſte Weife mit den 
feinften Sarben verfertige find, und zu den billig» 
fen Preifen geliefert werden können, Die Billige 
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= der Preife Im: —— erkennen, daß ein 
mm um 10 8 i emacht 
wer den kann. Rn fig s 
— *—* ing! zu Jedermannd Einſicht 
worin man von der Schoͤnhei 
TZapeten ſelbſt überzeugen ee 
u gefälliger Abnahme empfiehlt fi auf's 


t 
Den 1. May 1835, 
Balthafar Kloͤck, 
Sattler» Meifter und Tapeziet. 


Ellwangen. (Logie»Bermiethung.) 
Bei Unterzeichnetem ift bis Jafobi eine Logie zu 
vermiethen, für eine Familie oder einen LIedigen 


tm. 
Den 27. Ypril 1835, 
Alois Dabid, 
Spengler » Meifker. 


Ellwangen. (Neue Meubel zu ven 
kaufen.) Diefelben befleben in: 
einem WeißzeugsKaflen im neueflen und ger 
laͤuterſten Geſchmacke, 
2 Pfeiler» Komoden, 
6 Std Seſſel, alle von Nußbaumholz, 
6 Stuck Seffel von Eichen» Holz mis Brett 


hen. 
Das Nähere ift zu erfragen bei 
Den 5. Upril 1835. 
Schreiner » Meifterd Wittive, 
mM Reil 173 


Hohenberg, Schultheifferei Nofenberg, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Geld auszuleihen) 
Aus der Pflegfhaft des Johann Müller von 
Dobenberg werden dennähft B,000ofl. gegen 
zweifache Verfiberung, zu 44 Prozent Berzins 
fung, in mehreren Polien ausgeliehen. 

Den 24. Aptil 1855, 
Pileger Rettenmaper. 


Nöthle, Schultheiſſerei Roͤhlingen, Ober⸗ 
Amts Ellwangen. (GGeld auszuleiben.) Die 
Unterzeichnete hat gegenwärtig 400 fl. und etwas 
foäter noch ı500fl., gegen zweifache Werficherung 
ju Prozent Berzinfung, auszuleihen. 

26. Upril 1855. ö 
Rofina Kling. 


— 
Bermifhte Auffäpe 
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Braderzroift und Bruberllebe. 
Kam ferjog Wilden mit erhigten Wangen 
Der Beimariigen Schloſ hoſ dergegangen, 
E Seht das gange Land vom Klang der Spor’n, 
Und wem 14 galt, der fühlte feinen Zorn. 


Fin Sbier Rath *) Derleitet ihn zu tämpfen, 
Unfatt die sche Woffeniuß zu bämpfen, 

Und best fe lange bis ber Bürf das Sqwerdt 
Bur Fehde gezen feinen Sruder kehrt. 


Die Böhmen zarten fib mit Ihm zuſammen; 
Das Eıkttlein Wera Ichert auf in Flammen, 
un graufam taudet Marıe Siegeswuth 
Den Mörtkraht feibt In feomı.z Rinder Biut. 
Wie Thon bes Brandes delle Kanten figen, 
Abramt ſpaͤt er ſt Kurfürf Brubrid +") angejogen 5 
Und beibe Brüber ordnen ihre act 
Am Gißerfluffe jur Entiheibungsigiogt, 


Duch Nebel bricht der Morgen; Chwerkterfpigen, 
und Schilde, Banzen, Helm und Panzer bligen 
Im @lauz der Bonn’, und aus dem grünen Feld 
Erdebt ſich ſotz das berzoglide Zeit. 


Da Finmt ein Hadenibüge von dem Haufen 
Der Beifigen zu Briebrichen gelaufen, 

und ſpricht mit tief gefenftem Feuerrohr 

„herr Kurfürft gönnt bem Knecht ein willig Ohr! 


„So Ihr vertzauet meinen ſchwachen Händen 
„Bol, eb’ fie no beginnt, die Schlacht ſich enden,“ 
Wie wollteſt Du fol Werk vollbringen? ſprich! 
rmieberte ber fanfte Friedrich. 
"Bon ih, mit Curer Bun bort im Gejzelte 
„Bart einen Schuß den Herzog Wilhelm fänte," 
Wit Ziigen wendet fih ber Zürft und ſpricht: 
Cd wenn Du wilft, nur meinen Bruder nicht! 


Und kläee WBruberlicbe feit'ne Runbe 
eduft dur, Das Pager hin von Mund zu unbe. 





7 Spell um WBilgihaım, 
=) rlebeih, der Fanftmürhlge. 
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Bis endlich fie zu Wilhelms Ohren bringt, 
Der faon das blut'ge Sqwetdt zum Angriff ſchwingt. 


Da ift ibm plögtih aller Groll gefhieden, 
Gr beut zuerfi die bich're Hand zum Frieden, 
Durd feines Brudera Epelmuth gerührt, 
Den Wäthen flubend, die ihn fo verführt. 


D’sauf reiten beibe mit verhängtem Zäger 
Auf einen nab’ geleg’'nen grünen Hügel, 
Und drüden unter allgemeiner Buß, 
Eid bruͤderlich an die verföhnte Brufl. 
@. Berharb. 


Rofalinde von Mamfay, oder bie. 
gefährlide Verbindung, 
(Sortfeßung.) 

Da ber Daronei fih nah feinen Um⸗ 
fländen ziemlich wohl befand, fo wurde auf 
feine Bitte beſchloſſen, zu feiner Erheiterung 
um ihn zu bleiben, und ed zeigte ſich bald, 
mie wirffam Rofalindend Nähe war. — 
So verging dieſer Tag ſehr ſchnell, und 
man ſchleb am Abend faft wie alıe Bekann⸗ 
te, zu denen der Fingal (fo hieß der Hund) 
ſich aud zu rechnen ſchien, denn er war 
nicht von Roſaliudens Füffen gewichen, 
batte fi von ihr von Neuem verbinden lafı 
fen, und nahm gern deu Biſſen aus ihrer 
Hand, ben fie ibm darbot. — Auch ber 
folgende Tag ſchwand in sramlicher Untere 
baltang bie. Am dritten Morgen fanden 
fie den Baronet bereitd im Zimmer am 
Stode herumbinken, und auch biefer ſchwand 
glei ben vorigen nicht unangenehm Binz 
ald aber am Abende der Kammerbiener 


‚noch nicht zurüd war, wurde der Baronet 


unruhig zerſtreut — und verbreitete um ſich 
eine Aeugſtlichkeit, die zuletzt ſelbſt peinlich 
wurde. Der Pfarrer erbot ſich am folgen⸗ 
ben Morgen, wenn er noch nicht da wäre, 
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einen Voten zur Mefibenz zu fenden, um 
Erkundigung von ihm einzuziehen; allein 
fein Saft erklärte, daß es nötbig feyn würs 
be, er begäbe ſich in dieſem Falle ſelbſt das 
bin. Doch bie Unruhe ſchien anf feine 
Wunde zu wirken, bad Fieber fand fi 
beftiger ein, man warde um ihn beforgt, 
and er mußte endlich dem Drängen ber gus 
ten Lente nachgeben, einen Wundarzt aud 
bem naͤchſten Orse herbeikommen zu laffen. — 
Diefer fand die Wunde erhißt, legte einen 
neuen Verband um, und empfahl Ruhe. — 
Endlich gegen Mittag bed andern Tages, 
als ber Baroner ſchon Anſtalten treffen ließ, 
fi auf ben Weg zu machen, Fam ber 
Kammerdiener in Begleitung eines fürfllis 
hen Kammerjägerd an, ber dem Barouet 
feined Herren Bedauern über ben Uufall auf 
feinem Gebiete bezeugte, und ihn zur Rer 
fidenz einlnd. Dieß und bie Nachrichten, 
welche der Kammerdiener nebſt einem Brie⸗ 
fe bed Reſidenten mitbrachte, berubigten 
den Baronet völlig, und er wurde heite⸗ 
ver, als er geweſen war. Sein Wagen war 
eiugebracht worden, man hatte die Spur 
der Mäuber verfolgt, doch bis jetzt ohne 
Erfolg. Der Körper feined Veiters war 
im Wagen beraubt gefunden, und man ers 
wartete jeßt ben Befehl bed Baronet zur 
Beerdigung. Diefer fürdhtete ben Anblick 
bed Ermordeten nicht ertragen zu Lönnen, 
und befchloß noch einige Tage zu Friebheim, 
in einem Kreife, ber, wie er fagte, feinem 
Herzen fo theuer geworben war, zuzubrins- 
gen, während Harry morgen mit bem 
frübeften zuruͤckkehren, und die Beerdigung 
beforgen ſollte. — Dieß gefhah, und als 
nad einigen Tagen Harry mit einer leich⸗ 
sen Poſtkaleſche wieder kam, um feinen 
Herrn und deſſen Sachen abzuholen, war 


un 
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ed ben guten Bewohnern bes Pfarrhaufes, 
ald ſchiede ein geliebter Verwandter vor 
Ihnen, und in Rofalindens Buſen fluͤ⸗ 
fierte eine Stimme, daß er ihrem Herzen 
wohl noch mehr fey. Der Baronet ſchien 
nicht weniger bemegt. Er baufte mir In⸗ 
nigkelt für bie empfangene Gaflfrenndfchafe 
und Pflege, und drang dem Pfarrer eine 
Summe auf, ald Euiſchaͤdigung für bie 
verurfachten Koften, welche biefem eine hohe 
Meinung von feinem Reichthum und feiner 
Freigebigkeit beibringen mußte; Rofalim 
de aber, bie Tochter feined Kriegskameraben, 
mußte ſich dazu verflehen, einen Ring von 
bebeutendem Werth anzunehmen, und Ale 
mußten ibm bie Selaubniß geben, daß er, 
fo lange fein Aufeuthalt ‘in dieſer Gegend 
bauern würde, noch öfter fo koͤſtliche Stun: 
ben in ihrer Mitte verleben bürfte, ein Vers 
langen, bas Alle mit wahrer Freude erfülte. 
„Vergeſſen Sie aber auch Fingal nicht, 
wenn Gie Ihr Verſprechen erfüllen,“ ſag⸗ 
te Mofalinde, und ala ob er’s verlkünde, 
legte Fingal feinen Kopf auf ihren Schooſt 
und blickte fie mit feinen klugen Augen zus 
traulid an, während fie ihn flreichelte, 
Der Baronet verſprach ed, und ald er in 
die Kaleſche flieg und fortfahr, mußte man 
Fingal mehrmals rufen, denn Immer ranıı 
te er bald dem Wagen nah bald wieder 
zu feiner Wohlthaͤterin bin. Eublich Se 
wog ihn ein ernfter Ruf feined: Mertn, bo 
er dem Wagen nacfolgte, | 
(Die Fortfegung folgt.) 
Geſchichtsſkaleuder ber Vorzelt. 


‚Um a. May ıdıg ſtarb der berühmte italie⸗ 
nifche Maler Leonardo da Vinci. Für fein 
arbfies Werk wird das „Ubendmabl“ gehal, 
ten , welches von Raphael Moraben fo meifterhaft 
in Kupfer geflochen worden iſt . 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von 5. & Schönbrod, 


Nachricht 
fuͤr Lehr⸗-Anſtalten und Freunde der 
Erdfunde. 


Im Verlage der €. F. Naſt' ſchen Buchhandlung 
in Ludwigsburg iſt erſchienen: 


Wandkarte von Europa, 


für Schulen und zum Selbſtunterricht, 
von 
Carl Friedrich Vollrath Hoffmann. 
Bier große Blätter, nach politifhen oder 
nah Waffergrängen illuminirt, ſammt vier 
Bogen Erläuterungen 
Preis 3fl. 12kr. oder 2 Rthlr. 


PVorgenannte, von einem unferer berühmteften 
Geographen entworfene, durh Stih, Drud, Pas 
pier und. Alluminiren ausgezeichnet fhöne 
Karte fol beim geograpbifchen Unterrichte dem Ler— 
nenden nicht nur zu einer fihern Grundlage dies 
nen, fondern ibn auch die Mittel bieten, fi in 
methodiſchem Fortfchreiten, auf diefe Baſis geftüpt, 
mit erleichterter Mühe im geograpbifchen Studium 
unfered Erdtheils immer weiter auszubilden. Sie 
gibt, ohne zweckloſe Ueberladung, ein deutliches 
und Eräftiges Bild der europäifchen Erdoberfläche, 
und indem die, fiarf in die Augen fallenden, groß 
gebaltenen Ortözeichen, Flüffe sc. nur mit den An» 
fangsbuchſtaben ihrer Namen bezeichnet find, 
hilft fie dem Gedädhtniffe nach, ohne die Denkkraft 
entbehrlich und den Unterricht mechaniſch zu machen. 








Die Karte ift auf ſtarkes, geleimtes Papier 
gedrudt, damit Orte ac., welche ſich darauf nicht 
finden, zur Selbſtübung oder zu ſonſtigen Zmeden 
bineingezeichnet werden Fönnen. 

Die Verlagsbandlung bat dem Hochpreislichen 
Königlich Württembergifchen Studienratbe die Karte 
zue Beurtheilung eingefandt, und in dem bierauf 
erlaffenen Decrete hat fich derfelbe folgendermaßen 
audgefprochen: 

(Z Der Kiniglihe Studienrath erkennt 
diefe Wandfarte wegen ihrer metho: 
difhen Zwedmäßigkeit, wegen 
der Richtigkeit ihrer topogra: 
phbifhen Behandlung, wegen 
ihrer ausgezeichneten Anſchau— 
lichkeit und wegen ihres billigen 
Preifes. für vorzüglich empfehlens: 
werth zur Anfchaffung und zum Ge: 
braudye in! Lehr + Anftalten, und. er 
mädhtigt hiemit die Verlagshandlung, 
auf diefes Urtheil in ihren Öffentlichen 

"Ankündigungen fi) zu berufen, 


Eremplare diefer Karte liegen in jeder Buchhandlung 
zur Anficht vorräthig. 
In Ellwangen in der 
Schoͤnbrod'ſchen Buchhandlung. 


a a a Königlich Wärttembersifäes 
— * 
gemeines Amto- 
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Nro. 56. Mittwoch, den 6. Mai 1855, 
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Erinnerungs» Tafel. 


Im Jahre 150g hat Fürft umd Prob Heinrich, Pfalg» Graf bei Rhein und Hetzos im 
Baiern, feine drei Brüder von Lauingen, Gundelfingen und Hoͤchſtaͤdt zur Unterdrüädung des Auftuhts 
der ade ſchen Bauern zur Hilfe gerufen, durd ihre Reiter und Fußgänger wurden im erflen 
Bnariff 436 Aufruͤhrer niedergemocht, 23 von den Gefangenen die Köpfe auf dem Markt» Plag ad- 
geſchlagen, und die weiteren Rebellen, welche nicht im dit Leibeigenſchaft gefallen find, verjagt. 
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Gntelligenzmwefe u. Elimwangen. (Diebſtahls⸗—Anzeige.) 
a —— = un * Rn Shöm 

leder babier, Jobann Aurg, vonBdöbingen, 

A. Der Kreioſiadt. wurde am letzten Sonntag Den 26. dieſes — 


Ellwangen. (Erben-⸗ und Abends zwiſchen 8 — 10 Ubr, aus feiner Schlafs 
gersAufr uf) — Walter, be je fammer mittel Einbtuchs dad im feinem Kaſlen 
che ſich {don lange inMordenbad, dießfeitigen befigduüche baare Geld, im Detrage von 58. bis 
Gerichts » Bezirks, aufgehalten hat, umd deren Bes 40 fl., entwender „ wovon jedoch ein Theil wieder 
burts.« Ort unbefanns it, Maıd im Januar diefes FUrüFgeelt wurde. 

Jahres, 6g Jahıe alt, mir Dinserlaffung eines Dat Geld beſteht aus preußifchen Thalern, 
Zeilamenıs, in welden fie den JZobann Bai fleinen Thalern, Vierundjwanzigern und Sechſern. 
von MNorbenbad, der übrigens mehr, ald das Simmiliche Polizei : Behörden werden erfucht, 
Wermögen beträgt, an Leichen « und Verpflegungs⸗ zu Entdeckung des bis jegt noch unbefannten Thaͤ⸗ 
Koſten fordert, als Erben — bat. terd und Herbeiſchaffung des Entiwendeien mit 

Da dieffeitd die Erben der Urfula Wals zumliıfen. 

ter eben fo menig, als ihre allenfalfigen Glaͤubi⸗ Den Bo, April 1835. 





ger befannt find; fo werden jene und dieſe hier j 
mit aufgefordert, ſich innerhalb der unerfiredlichen Eig — 
Friſt von 30 Tagen bei der unterzeichneten Stelle Fuͤr den ⸗ and, 
zu melden, widrigen Fald dad Vermoͤgen an Ahtuar Hiller, 
den Teſtaments-Erben ausgefolgt würde, 

Dm 8, April 1835. Ellwangen (Holz-Verkaufſ.) Aus 


Königl. Ober » Amtsgericht. den ſpital ſchen Waldungen Hubberg und Bob: 
Ahuar Diller. nenlohr, im Revier Ellenderg, wird am 
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Montag den 11. Mai dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
folgendes Holz, vorbehältlih der hoͤhern Ratifika⸗ 
sion, im Öffentlichen Aufſtreich verkauft werden: 
ı4 Stamm Bau Holy, 
4 tannene Saͤgbloͤcke, 
aa Rüfts Stangen, 
z Zumad » Stangen, 
2 Klafter tannened Brenn » Holz, 
85 Klafter tannenes Stod + Poly; 
wozu zablungsfähige Kaufs » Fiebhaber unter dem 
Unfügen eingeladen werden, daß dieſes Holz in 
«iner nur Pleinen Enrt.mung von der Straffe nach 
Dinkels buͤhl ſich befiad et. 
Den 50, April 1636. 
Armen⸗ Berwaltung. 


Ellwangen. (Fahrniß-— Auktion.) 


m 
Dienſttag den ı@, Mai dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
wird in dem hiefigen Hofpital eine Fahrniß Aut, 
tion abgehalten werden, wobei vorfommt ; 
Deitgewand, Leinwand, Weibs » Kleider, 
Schreinwerk und gemeiner Hausrath. 
Den 30. April 1836. 
Urmen + Berwaltung. 





Köniasbronn, Umterfohen, Wafı 
feralfingen, Abtsgmünd und Ellwanı 
gen. (Roblen: Ankauf.) Der Unterzeichnes 
te bringt hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig , daß 
zum Behuf der Königl. Huͤttenwerke des Brenz 
und Focherthales am 

Mittwoch den 6. Mai diefrs Jahres, 

Te 13.⸗ ⸗ eo, 


Ce | so. + ⸗ Lu 
auf dem Schlegelwircha Haufein Wafferalfim 


gen, je von 
Morgens 9 Uhr 


an, Ulforde über Kohlen « Unfäufe abgeſchloſſen 
werden. 


Den ab. Upril 1835. 
Kohlen + Meifter 
Pfaff, 


— — — 
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Ellwangen. (Scheiben⸗Schleffen— 
Die Schuͤtzen Gefelfchaft dahier erg 
Sonntag, den 51. Mai diefes Jahres, 
ein —— Scheiben » Schieſſen auf dem 
Scha haus, unter folgenden Bellummungen , und 
ladet hiezu die Herren Schügen freundſchaftlich 

«in 

2) Die Gewinne auf der Haupiſcheibe betragen 
134fl. Sfr, und zwar ber erfle Gewinn 
sıfl. 36Pr., der ſetzte afl. Das Reggeld 
für 2 Schuß if af. 

2) für die Nebenfcheibe werden Bofl. ausgefrfi, 
welche auf die gefchoffenen Blaͤttchen zu gie 
chen Theilen veriheilt werden. 

5) das Schieſſen fängt Morgens 10 Uhr a. 

Din ı. Mai 1855, 


Die Schügen + Direktion. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Pfannenftiel, Ober « Amtsgerichte + Ber 
6 Aalen. (SchuldensFiquidarionen.) 
n den gerichtlich erkannten Gantfahen gegen 
Unton Froſch, Joſeph Froſch, Dändter, 
und Johann Findt, Schreiner, von Pfan— 
nenfliel, werden die Schulden-Liquidationen 
und die gefeglich damit verbundenen weiteren Ber 
bandlungen 
Samstag den a3. Mai diefed Jahres, 
WVormittags 8 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Farenfeld vorgenommen; 
mozu die Gläubiger vorgeladen werden , entweder 
perfönlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmadiiare 
u erfcheinen, oder auch, wenn vorausſichtlich fein 
nfland obmalter, flatt des Erfcheinens vor Oder 
an dem Tage ber Liquidations + Tagfahrı ihre For» 
derungen durch fdgrifiliche Mecejfe zu erweiſen. 
Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo weit 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts + Aften 
befannr find, am Ende der Verhandlungen durd 
Beſcheid von den Maffen ausgeſchloſſen, von den 
übrigen nicht erſcheinenden Gläubigern wird anı 
gerommen werden, daß fie binfichtlicdh eines er 
waigen Beraleihs, der Genehmigung des Ber 
Faufs der Maſſe⸗Gegenſtaͤnde und der Beftärigun 





— —— 
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ded Güter Pflegers, der Erklärung der Mehrheit 
ihrer Klaſſe beitreten. 
Yalen, den 25. April 1855. 
Königl. Ober s Amtsgericht. 
Maier. 





Grailsbeim. (Uufruf eines Ben 
(dollenen.) Mibael Bleicher von Lew 
tersbaufen, abgeſchiedenet Ehemann der Mas 
sia Barbara Bleicher, geborne Konrad, 
iſt langſt verfcollen, und bat am 26, dieſes 
Monats das 70. Lebensjahr vollender. 

Auf Undringen feiner nieftare Erben werden 
nun genannter Michael Bleicher, ober feine 
etwaigen weiteren Leibes⸗ Erben, aufgefordert, bins 
nen zo Tagen bei dem Kdnigl, Gerichts «Notar 
ua und Waiſen⸗Gericht Maria Kappel fi 
gehörig zu melden, widrigen Falls der Wetſchol⸗ 
lene für todt angenommen, und dad Bermdgen 
von ungefähr aaöfl. an die bekannten Inteſtat⸗Et⸗ 
ben definitiv würde vertheilt werden. 

So befchloffen im Königl. Ober + Umtsgericht 
Grailsheim, den 89. April 1856. 

Neuffer. 





Neresheim. (Borladbung eine Betr 
fühollenen.) Joſeph Schneider von 


Röttingen, geboren den na. Juli 1764, ifk - 


landesabıpefend und von feinem Leben und Aufs 
enthalt feis vielen Jahren nichts befannt. 

Es ergeht daher an denfelben oder feine et⸗ 
waigen Leibes Erben der Aufruf, ſich binnen 
90 Lagen von heute an dahier zu melden und 
jeın in pflegſchaftlichet Berwaltung flebendes Ber: 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigen Falls 
er als ohne Leibes Erben geflorben angenommen, 
und fein pflegfchaftlidyed Vermögen an feine zur 
Zeu befannsen naͤchſlen at» Erben, landrecht ⸗ 
licher Ordaung nach veriheilt werden wird, 

Den ab. April 1666. 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Riderlen A. B. 
-— 

Neredheim. (Eraftlos ⸗Erklarung 
einer Urkunde) Da auf den am 6. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres erlaffenen Aufruf an dm 


— 


undsfannten Befiger einer von Bonum Frob⸗ 
ib von Aufbaufen dem Michael Hahn 
von Hobenlobe für ein Kapital von 1000 fl. 
am 15. Juli 1848 ausgeflellien Schuld » Urkunde 
fib Niemand gemeldet, und Rechte auf diefelbe 
aeltend gemacht bar; fo iſt heute die erwähnte 
Urkunde für kraſtlos erklärt worden. 
Den ab. April 1855. 
Koͤnigl. Ober⸗Amtt gericht. 
Kiderlen, A. B. 





Aalen. (Straſſen⸗-Bau-Akkord.) 
Die Verflaͤchung der beiten Zollſtiche auf der 
Markung Eſſingen, wovon die Koflen 

der Erd» Arbeiten auf » . » 
die der Ueberfleinung auf . 


Zufammen auf 3865fl. Tr. 
derechnet find, wird am 
Montag den zı. Mai diefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
an Drt und @telle verafforbirt werben. 

Zu der Berbandlung werden nur ſolche Mäns 
mer jugelaffen,, deren Züchrigfeit zu dergleichen 
wichtigeren Gıraffen : Yıbeiten und Faͤhigkeit zu 
Stellung einer Kaution entweder notorifch oder 
durch gehdrig Beglaubigte Zeugniffe nachgewiefen 


"Den 30. April 1835, 
Dber : Amt Straſſen · Bau + Iufpeftion 
Yalen, Ellwangen. 





Ballmertshofen, DberUmis Neres heim. 
(Guta⸗VBerkauf oder Verpachtung.) Das 
hertſchafiliche Baubofaur dahier, beſtehend aus: 

24 Jauchert Aecker, 

24 Tagwerk Wieſen, und 
den erforderlichen ſehr gerdumigen Wohn 
und Defonomie ; Gebäuden, 
wird hoͤchſter Unordnung au Folge 

Montag, den ıd. Mai laufenden Jahres, 
unter Ratififationd » Vorbrhalt zum Verkaufe ge 
bracht werden. 

Kaufs „Liebhaber werden eingeladen, an dem 
bezeichneten Tage, 

. Vormittags 10 Uhr, 
bei unterfertigtem Rent⸗Amte ſich einzufinden und 
nach Vorweiſung obrigkeitlich beglaubigier Zeug⸗ 
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niffe Über zureichendes Vermögen ihre Offerte zu 
Protokoll zu geben. 

Sollten entfprechende Kaufs⸗ Anträge nicht ers 
langt werden, fo wird an demfelben Lage, 

Nachmittags a Uhr, 
eine Verpachtung auf 6 oder 9 Jahre unter gleis 
dem Vorbehalte vorgenommen werden, zu wel⸗ 
her Verhandlung nur jene Randwirthe zugelaffen 
werden fonnen, die nach vorzulegenden Zeugniffen 
im Stande find, zus Sicherung der Pacht⸗Ab⸗ 
gabe und des in einem Werthe von 14bo0 fl. fies 
—— Inventars eine Kaution don 700fl. zu bes 
een. 
Den 97. April 18385, 
Furfil. Thum und Taxis'ſches Rent ı Umt. 
Burgen 





Gmünd (Frucht⸗Verkauf.) Die uns 
tergeichnete Stelle verkauft am 
Dienfltag den 12. Mai diefed Jahres, 
Vorminags 10 Uhr, 
im oͤffentlichen Aufſtreich 
160 Schaͤffel Dinkel, und 
"ie Raufestiuhhahrr eingeladen wer 
wozu die Raufs «Liebhaber eingeladen werden. 
Den 30, April 1855. 
Hoſpital⸗ Pflege. 


Pfahlheim, Dbers Amis Ellwangen. (Ries 
aenfbafts»Berkauf.) Aus der Verlaffens 
fhaft der weiland Barbara Waizmann's 
MWittwe dabier, wird von Waifen-Gerichts wegen 
im Öffentlichen Aufſtreich und gegen gleich baare 
Bezahlung zum nochmaligen Berfauf gebracht 


werden: 
Alodifizirte Liegenſchaft. 
a) Bebäude, 
ein einſtoͤckigtes Wohnhaus nebſt befonders 
fiehendem Stadel und Schweinſtall ıc. 
b) Gärten, 
4 Tagwerk Grass und Baum / Garten beim 


Haufe. 
c) Wiefen, 
22 Tagwerk auf drei Stellen; dann 
d) Veder, 
63 Morgen in drei Zelgen, nebſt dem Gr 
meinde» Recht zu Dorf und Feld, alled 
nach altem Feldmajfe. 


- 
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Die Berfaufs + Verhandlung wird 
Montag, den 25. Mai diefes Jahres, 
in — in = Hafen +» Wirthfhaft vorge: 
nommen werden au 
und Dre dahier, auf ER IR ERS 
Nachmittags 1 Uhr, 
die allenfalfigen Liebhaber mit dem Anhang eins 
geladen, daß diejenigen, welche die Verkaufs⸗Ge⸗ 
genflände bevor einzufehen wünfhen, fi an den 
aufgeflellten Güter» Pfleger, Jolepb Walter, 
Schuhmacher dafelbii, wohnhaft in der untern 
Gaffe, Nro. ao., zu wenden haben. 
Den 38, April 1835, 
Waifen » Geriät, 
in deffen Namen: 
Schultheiſſen +» Umt. 
Dein rid. 


Hüttlingen, ObersAmts Aalen. (Daubs 
und GütersBerfauf.) Der biefige Bürger 
und Schubmader, Mich ael Eifer, iſt geſon⸗ 
nen ſein —— Wohnhaus ſammtah Morgen 
Vecket und Wieſen zu verkaufen, und ladet hiezu 
die Liebhaber auf 

Montag den 18. Mai dieſes Jahtes, 
Nachmittags a Uhr, 
in das hieſige Lammwirthsbaus «in. 

Das Haus, welches einflödig iſt, und zwei 
heigbare und zwei unheigbare Zimmer, Küche 
und einen Stal hat, fo wie die weitern Güter 
Fonnen täglich eingefehen, auch vorläufig ſchon 
ein Kauf mit Eifer abgefchloffen werden. 

Den 29. April 1855. 





Schultheiſſen/ Yan. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (SlaviersBermierbung.) 
Die Harmonie» Befelfchaft vermiethet ihr Clavitt 
auf 6 Monate, was mit dem Anfuͤgen bekannt 
gemacht wird, daß hierüber räglich mit dem Bor 
land oder dem Kaflier ein Verttag abgefchloffen 
werden fann. r 


Dm 4. Mai 1885, 


— 
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Ellwangen. ($abrniß +» Berlleige 
rung.) Dis naͤchſten 
Donnerdtag,, den 7. May biefed Jahres, 
Bormittagd g Uhr, , 
halt der Unterzeichnete in feiner Wohnung eine 
Berfleigerung in folgenden Gegenfländen, als: 
Wirthſchafts · Geſchirr, Krüge, Glaͤſer, Porzellans, 
Mefling :, Zinn» und Eiſen⸗-Geſchirr, ein Glas» 
kaſten, Stühle, Tiſche und fonitiger Hausrath. 
Zu dieſer Verfleigerung lader auf genannten 
Tag ergebenfi ein 
Din ı. May 1855. 
Michael Feul, 
wohnhaft an der Stadtmauer 
naͤchſt dem Hafner» Meifler Konle. 
> Berihtiaung. In der vorflebenden Unr 
zeige wurde im vorigen Blatte die Unterſchrift 
wegen Undeutlichkeu derfelben falſch abae 
druckt, was bier oben verbeffert und bier 
noch befonders angezeigt wird. 


Ellwangen (Neue Meubel zu ver 
Faufen.) Diefelben beftehen in: 

2 Pfeiler Romodtn, und 

6 Stuͤck Seffel von Eichen» Holz mit Brett 


den. 
Das Nähere if zu erfragen bei 
Den 93, April 1835, 
Schreiner » Meiflere Witwe, 
M. Reile. 


Ellwangen. (Fogie»Bermiethung.) 
Bei den Unterzeichneten ift ein quf der Som- 
merfeite liegendes Logie, für eine Meine Familie 
oder einen ledigen Herrn, zu vermierhen, wel⸗ 

ches ſogleich bezogen werden Pann. 
; Den ai 1835. 


Jobann Dambacher, 


: Schneider »Meifter. 





Hohenberg, Schultheiſſerei Mofenberg, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Geld aus zuleihen.) 
Aus der Pflegſchaft des Johann Müller von 
Dobenberg werden denmächſt B,ooofl. gegen 


I 
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zweifache Verſicherung, zu 4% Prozent Berzin 
fung, in mebreren Pollen ausgeliehen. 
Din 24. Upril 1855. 
Pfleger Rettenmapyer. 


Nörble, Schulrbeifferei Röhlingen, Ober 
Amts Ellwangen. (Geld auszuleiben.) Die 
Unterzeichnete hat gegenwärtig 4oofl. und etwas 
fpäter noch 1600 fl., argen zweifache Berficherung 
ju-44 Prozent Berzinfung, audjuleihen. 

Den a6. Bpril 1855. 

Rofina Kling. 





Ellwangen. (Neue Erfindung, be 
treffend die glänzendiie bolländifche Politur⸗Com⸗ 
pofirion für verfdiedene Wegenflände von J. Phis 
tippe.) Diefe bewunderungsmürdige Compofition 
bar in ganz Holland und auch fonft inallen Haupt⸗ 
flädten, welche der Erfinder beſuchte, den allgemein» 
ſten und audgezeichnetiien Beifall erhalten. Dur 
ihren Gebrauch werden Metalle. Bergoldungen und 
die vorzuͤglichſten Holzarten, ald: Kupfer, Stahl, 
Eifer, Blech, vergoldere Rahmen an Spiegeln und 
Gemaͤlden, Meubles von Mabagonys, Eben+ und 
Nußbaumholz in ihrem ſchoöͤnſten Glanze und der 
größten Reinlichkeit erhalten. Zugleich erhält dieſe 
Politur die Tſchako's, Patrontaſchen und Säbelfcheis 
den fehr bel, und ſichert volfommen gegen die Uns 
reinlichfeit der Sliegen und überhaupt gegen jede 
nachtheilige Wirkung der Feuchtigkeit. Um jeder 
Nachmachung oder Verfälfhung vorzubeugen, find 
alle Gegenſlaͤnde, welche der Erfinder einem geebrten 
Publitumzu überreichen die Ehre hat, mit feinen 
Siegel verfeben. 

Das Schädyteldyen von diefer Sompofition iſt 
bei dem Unterzeichneten einzela für den Preis von 
48 Er. zu haben. In Partien von 5 Stuͤck koſtet 
das ſelbe A4öfr., bei 6 Stuͤck 3 4a kr., und ein gaps 
jed Dußend Ufl. 

Zu gefälliger Abnahme empfiehlt ſich 

J. E. Schönbrobd, 


Buchhaͤndler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 


Ellwangen. (Neue Erfindung, betref⸗ 
fend einen vorzüglichen boländifhen Glanz» Fir 
nig von J. Philippe, dem Erfinder der Achten 
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hollaͤndiſchen Glanz « Poli: Commpofition.) Diefe 
vortre fliche Sompojition fand in Holland, fo wie in 
alen andern bedeutenden Staͤdten Europa’s, welche 
der Erfinder auf feiner Reife berührte, den ausge⸗ 
geichnetiten Beifall. 

Die vorzüglichfie Eigenſchaft diefes Firniffes 
beſlehet darin, daß er das Leder weich und in feis 
ner natärlichen Beſchaffenheit erhält, und dasfelbe 
vor Bruͤchen oder Springen bewahrt, auch bei Unter⸗ 
legung von Fett oder Del dennoh feine herrliche 
Schwaͤrze und feinen Glanz behält. Diefe Compo⸗ 
fition ift daher fehr empfehlenswerth für Stiefel, 
Schuhe, Maroquin, Pferdegefhirr, Kurfchen und 
Kabrioletd und überhaupt bei jeder Gattung von Pe; 
der anwendbar, um fo mehr, da berfelbe feine Art 
von Flecken auch anf den belifateflen weiffen oder 
farbigen Stoffen zurüdiäßt. 

Um jeder Nachmachung oder Berfälfchung vors 
zubeugen, find ale Gegenftände, welche der Erfin⸗ 
der einem geehrten Publifum zu überreichen die Ehre 
bat, mit feinem Siegel verfehen. 

Das Schaͤchtelchen von diefer Compoſition iſt 
bei dem Unierzeichneten einzeln für den Preis von 
56 fr. zu haben. In Partien von 3 Stüd koſtet 
basfelbe 4 33 fr., und bei 6 Std a Soft, 

Zu gefäliger Abnahme empfiehlt fich 

Den 5, Mai 1835. 

J. E. Shönbrob, 
Buchhändler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 





Ellwangen. (Anzeige und Empfebr 


—lung des Rofs:Papierd.) Diefes Papier 


Pi 


nimmt den Schmuß und felbft die veraltetſten Rofls 
flecken augenblidlih von Stab! und Eifen fort, reis 
nigt diefe Metalle gänzlich und giebt ihnen ihren 
früheren Glanz zuräd. Dasfelbe verdient allen, 
welche in diefen Zeigen der Induſtrie verkehren, 
fo wie jeden, die mit Stahl und Eifen umsehen, 
empfohlen zu werden, und follre dieſes würliche 
Papier billig in Peiner Haus haltung, wo man Pug 
und Meinlichkeit liebt, fehlen. Der ganze Bogen 
koſtet 6 fr. und ift bei dem Unterzeichneten immer 
vorraͤthig. 
Den 5, Mai 1835, 
J. € Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 


und Kunſthandlung. 


— 8 
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Ellwangen. (Elaflifhde Metalls 
Schreib; Federn.) Die unterzeichnete Buchs 
bandiung erhielt fo «bem wieder eine Partie von 
elaſtiſchen Metall» Schreib « Fedem von hart. ars 
arbeitetem Bronge, Mefling und  englifchem 
Stahl, nah einer neuen und praftifchen Erfins 
dung, womit eben fo, wie mit der Gaͤnſe⸗Feder, 
alle Schriften gefchrieben werden können, und 
welche fomit des Täfligen Federfchneidens gaͤnz⸗ 
lid überbeben, aber ganz haupiſaͤchlich ihrer 
Büte und Wohlfeilheit wegen Jedermann anzus 
at a s $ 

u gefäliger Abnahme empfiehlt ſich bie 

Den — Mai 1835. ‘ 

J. & Scobn brod'ſche Buchhandlung. 





Ellwangen. (Empfeblungvon Man 
del⸗Kleie zumHandwaſchen.) Wohlrieben« 
de Mandel· Kleie zum Handwaſchen, wovon das Tie⸗ 
gelchen 10, 10 und 15 fr» koſtet, iſt wieder neu ans 
angefommen, und empfehlen foldye zu gefälliger 
Abnahme beſtens. ® 

Den 5. Mai 1655. 

I. & Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunfibandlung- i 





Unzgeige 
bed belichten orientalifchen 
Raͤucher Balſams. 
Don dieſem vortreffiichen Raͤucherparfuͤm, welcher 
in Anſehung feiner Staͤtke und Wohlgeruchs alle 
übrigen dergleichen Fabrifate weit übererifft, wor . 
von der ungeebeilte Beifall, den er bereits ſeit 
mehreren Jahren gemeöt, den beflen Beweis lie 
fert, bat der Unterzeichnete für die Kreis⸗Stadt 
Ellwangen und Lie Umgegend zum alleinigen 
Wieder⸗ Verfauf fo eben mieder ein bedeutentes 
Lager erhalten. Winige Tropfen davon anf den 
warmen Dfen oder Blech gegoffen, find binreis 
end, ein geräumiges Zimmer mit dem koͤſtlich⸗ 
fin Wohlgeruche anzufülen, und alle andern 
Dünfte zu vertreiben; Dabei errege er weder 
Kopfſchmerzen noch Duflen, wie es wohl’bei an’ 
dern Näucher » Mitteln der Fall it. Um Ber 
mwechslung mit andern dergleichen Fabrifaten ju 
vermeiden, mache ich ein verehtliches Publikum 
barauf aufmerffam, daß jedes Flaͤſchchen mir 
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i ie GSebrauchs⸗Anweiſung mtbaltenden 
ri ge über dem Stöpfel mit blauem Pas 
pier und Siegel verfeben if. Der Preis für ein 
Flaͤſchß · · womit man lange ausreichen kann, 
it 07 Pr., welche den geehrien Adnehmern zuruck⸗ 
erfarret werden, wenn demerkte Eigenſchaften 
ſid rıdıt bewähren folten. 


DEI. y €. Schbnbrod, 
Luchhhändier und Kanzlei» Buchdrucker 
in Ellwangen». 


Anzeisge 
des fo bewährt defundenen Gefunbbeirs 
oder verbefferten Gihts Papiers. 

Zei dem Unserzeihneten iſt immer in eimer 
groffen Partie vorrärhig, und forrwährend für 
Br. das Blatt zu haben: Einfaches Hilfs: Mit; 
get bei MAbeumatismen, Gicht, rheuma 
eifnen Kopffhmerz, Gliederreiffen, 
Siüffen, Rüdenfhmerzen, gefhmwolle 
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nen Baden, Zahnſchmerz, Erfältung, 
Halsweh, und jedem Ucbelbefinden, das von 
jurüdgerretener Ausdünftung entſteht. Man 
umbindet damit den leidenden Theil, und mel⸗ 
fiend vergebt das Uebel ſchon über Naht. Um 
den Leib gebunden (befonderd in der Magen: Ge⸗ 
gend) wird Au vor Erkältungen 2* die hieraus 
erſtehenden oft ſeht nachtheiligen Folgen ſchuͤtzen. 
Den 6. May 1655. ⸗ J 
J. E. Schbunbrod, 
Buchhaͤndler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 


Seſqhichtotalendar ber Borzeis. 


Am 6. Mai 1757 fiel die Schlacht Bei 
Prag zwifchen dem Könige von Preußen, Fried» 
eich U., und dem Herzoge Karl von Lothrin⸗ 
gen vor, in welcher der berühmte General 
Schwerin feinen Tod fand, 


Angeige 


Die aͤcht engliſche Univerſal⸗ 


leetwordt in 


von G. 


lanz ⸗Wichſe 


London, 


welche von dem berühmteftien Ehemifern geprüft worden ift, und laut deren ertheilten 
Atteften nur folde ngrediengen enthält, melde das Leder weich und gefchmeidig er, 


halten, dabei den fchönften Glanz one Mü 

duͤnnung das 12 bis 16 fache Quantum li 

nd zu 2ggr. nebfl Gebrauchs » Zettel zu befommen in 

Önbrodfhen Buch» und Kunftpandlung in Ellwangen. 
Ed. Defer, fonft ©. Floren jun., in Leipzig, 

Haupt» Commiffionär des Herm G. Fleetwordt in London. 


; fu d u 4 d von 4 Pfu 
nd zu Aggr. und von 
a J. E. Sch 


eetwordt ın 


hervorbringt, und durch die nöthige 
t, iſt fortwährend die Buͤchſe von 


London, 


Die äht englifhe Patent: Fled- Seife 


von 6. 


welhe alle Flecke von Harz, Talg, Wahs, Del, Delfarbe, Wagenfchmiere, Pech 


umd dgl. aus Merino, Bombaffin, Mouffelin, Leinwand, Tuch, 


Eafimir und Filyhüs 


sen, fo wie aus Stubendielen heraus bringt, ohne der Farbe des Stoffes zu ſchaden, 


ift fortwaͤ hreud das Stil 5 


u 2ggr. nebft 


Gebrauchs» Zettel zu befommen in ber 


J. E Schoͤnbrod'ſchen Buch und Kunſthandlung in Ellwangen. 
. Ed. Qeſer, ſonſt ©. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt/ Commiffiondr des Herrn G. Fleetwordt ın London. 
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Anzeige 
für Freunde der Literatur und Tonfunft, 
der man einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken birtet. 

Auf nachflebende vorrärhige Bücher und Muſikalien nimmt die J. E Schoͤnbrod'ſche 
erg in Ellwangen mit dem Bemerken Beſtellungen an, daß jeder Auftrag fogleich erpebirt 
merlen kann: 

Diletant, der: Mufters Sammlung vorzüglicher Compofitionen in Originas 
lien und Arrangements für eine Flöte oder Violine. Bon berühmten Toniegen. Zwölf 
Hefte. 4 einzig, Hamburg und Itzehoe. in Umfchlaa 4. 

Erheiterungen. Eine Auswahl des Merfwürdigften und Intereſſanteſten 
dus der meueften bellettiſtiſchen Riteratur. 24 Hefte. 4. Stuttgati, 1855. In 
Umſchlag 6fl. a. 

Euterpe. Neues Mufeum für Pianofortefpieler zu 4 Händen. Zweiter Yaprı 
gana. 4. Ylozia. 10 Hefte. if. 

Heller» Magazin zur Verbreitung gemeinnügiger Kenntniffe, beforat von 
einer Geſellſchaft Gelehrter. Zweiter Jahrgang mit ungefähr aao Abbildungen. 4 
Leipzig. afl. gott. 
Diefe Zeitiärift verdient Ihres äußerfi biigen Preifes wegen bei ſchͤner Ausftattung mit Belehrung verbuns 

den, eine nod allarmeinere Tbeilnahme, Vom vorigen Jahre find nom einige Exemplare verräthig. 

Mannheimer mufifalifhes Heller: Magazin für Pianofortefpieler, Der ganze 
Jahrgang von 26 Zogen in 4. koſiet nur s ı fl. 46 kr. 

DO per» Biblisrhef: für Pianofortefpieler. Octpourris nach den beliebteften 
Dpern » Moriven für das Pianpforte allein. Erſter Jabraarg. 4. Leipzig. ı@ Defte. BA. 

Dpern : Mepertorium. Eine ausgemählee Sammlung der belichteften 
— —— mir. Begleitung des Pıanoforte. Zweiter Jahrgang. 4. Leipiia. 
Zw efte. i 

Pfennig» Magazin für Kinder. 52 Mummern mit vielen Abbildungen. 
Sweiter debreong. 6 Reipzig. — * sfl. 

om erften egange find ebenfolle no plare vorräthia. j a 

Pfennig» und Heller + Magazin. Auswahl vorzägliher Eompofitionen 
in Driginalien und Arrangements leichter Gattung für Pianoforte. Bon berühmten Ton ⸗ 
fegern. Zweiter Jahrgang. Zwoͤlf Hefte. 4. Leipzig, Hamburg und Itzehoe. Ju 
unfcdlag öfl. sa. 

Bom erfien Zabrgange find noch Gremplare vorräthig. \ ö 
Sammlung der neueften und beliebteften Duverturen für das Piano + Forte / 

4, Händen. Zweiter Jahrgang. 4. Leipzig. ım Hefte, zn. 

— Diefelben zu 2 Hände. 12 Hefte. 2f. 

Zimmermann, Dr. W., Die Geſchichte Württembergs nach feinen Sagen 
und Thaten dargefielt. Zwölf Hefte mir ı@ Abbildungen. B. Lutwigsburg, 1855. 
Jedes Heft in Umſchlag i Soft, 





Mit einer Beilage: Anzeige der in der C. F. Naſl'ſchen Buchhandlung in Ludwigs‘ 
Burg erfchienenen Wand Karte von ropa von G. F. B. Hoffmann, in 4 groffen Blaͤt⸗ 
tern. Preis fammt 4 Bogen Erläuterungen 5fl. 10 kr. 

Dievon find fo eben in der Schdubro d'ſchen Buchhandlung in Ellwangen Eremylart anı 
arfommen und werden folde auf Verlangen auch zur Einſicht mirgerdeilt. 


Ellwangen, gedraft, werlege und redigitt von I. & Gchöndren. 





ne Möniglih wärttembergiihes Mann 





En ann — — 

Nro. 37. Samstag, den 9. Mai 1835, 

RO OU 90T 000 > 06002000000 39 — 
Erinnerungs : Tafel. 

Sen 13. Jani 1765, den 13. Juni 1769, den 15. Auguſt 1769, ben aa. April 1709 
und den 3. Juli 1783, bat der Big in die Wallfahrts Rirdye zu Schönenderg eingefchlagen, wor 
durch jedes Mat bereutender Schaden verurfadt worden ifl. 

POPRPGEEE PP PT TE TUT OT TEE EEE ETTPTERTTERT I Tr 2 22 IST I RT DEE 2 Zu 22222 


BDerordbnungen 
2 ig en 


Ellmwangın Malen (An bie Pfarr⸗Aemter ber beiden Oben 
Years Bezirke). Da die Erfahrung gemacht wurde, daß viele Pfarr» Memter bei 
Brurkundung der vierteljährigen GSportels Verzeichniffe der weltlichen Dridr Vorftcher fi 
mit der Beifegung eines einfachen „vdt. Königl. Pfarr» Amt begnügen, anftatt, daß fie 
nad der Verfügung der Kbuigl. Minifterien des Iunern und ber Finanzen vom 8. Juli 
1831 (Regierungs» Blast Seite 287) gehalten find, ausdrüdlich zu bezeugen, enimeder, 
daß mich mehr, ald die in dem Sporiel⸗-Verzeichniſſe des mellihen Orts-Vorſtehers 
aufgeführten SportelsFäle der unter Lit. a bed $. 11. der Inſtraktion zu dem allges 
meinen Sportel:Gefeg, (Regierungss» Blatı von 1829 Seite 80) erwähnten Urt, ober: 
daß Leine ber unter Lit. a ded $. ı7., der fo eben erwähnten Juflruftion aufgezählten 
Fälle vorgelommen feyen, fo wird dem Pfarr» Metern der gebadhten Bezirke diefe An⸗ 
" eeonug hierwit eingeſchaͤrft, und kuͤuflig jedes vierteljaͤhrige Sportel⸗Verzeichniß eines 
wellichen Oris⸗Vorſiehers, wenn ed nicht bie vorſchriftmaͤſſige pfarramtlihe Beur⸗ 
tundung enthält, zur Abänderung, deren eimalge Koften der ſchaldhafte Theil zu fragen 
hat, zuräcigegeben werben. 


Den 6. Mai 1835. 
Königlihe Ober ⸗Aemter 
Ellwangen und Aalen. 
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Intelligenzwefen. 


A. Der t Rreiöflabt, 


Ellwangen... Holz: 2erfauf.) Aus 
den ſpital ſchen Waldungen Hubberg und Bobs 
nenloht, im Revier Ellenberg, wird am 

Montag den 11. Mai dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 

folgendes Holz, verb:hältlih der hoͤhern Ratififa: 
tion, im Öffentlichen Aufitreich verfauft werden: 

14 Stamm Bau Holz, 

4 tannene Saͤgbloͤcke, 

aa Rüfts Stangen, 

70 Zumad) s Stangen, 

361 Klafter tannenes Brenn + Holz, 

55 Klafter tannenes Stod: Holz; 
wozu zablungsfähige Kaufs + Liebhaber unter dem 
Unfügen eingeladen werden, daß dieſes Holy in 
einer nur Meinen Entfernung von der Straffe nach 
Dinkelsbühl ſich befinder. 

Den 50. April 1835, 

Armen » Bervaltung. 


Ellwangen. (Fabraißs Yultion.) 


Dienfltag ben ı=. Mai dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
wird in dem hiefigen Dofpital eine Fahrniß Auk⸗ 
tion abgehalten werden, wobei vorfommt: 
Bettgewand, Leinwand, Weibs + Kleider, 
Schreinwer? und gemeiner Hausrath. 
Den 30. April 1835. 
| Armen⸗ Berwaltung. 


Ellwangen. (Scheiben sSchieffen.) 
Die Schuͤtzen⸗Geſellſchaft dayıer giebt am 
Sonntag, den 3. Mai dieſes Jahres, 
ein garantittes Scheiben » Shieffen auf dem 
Schafhaus, unter folgenden Beſtimmungen, und 
ladet hiezu die Herten Schuͤzen freundfchaftlich 
ein 


2) Die Gervinne auf der Haupiſcheide bettagen 


154 fl. Sfr, und zwar der erſte Gewinn 


aıfl. S6fr., der letzte ıfl. Das Leggeld 


für a Schuß if ofl. 
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2) für die Nebenfcheibe werben Bofl. audgefegt, 
welche auf die geſchoſſenen Blaͤuchen zu glei⸗ 
chen Theilen vertheilt werden, 

5) das Schieſſen fängt Morgens 10 Uhr an. 

Den ı, Mai 1835, 


Die Schügen s Bireftion. 


B. Der äußern Kreisbezicke. 


Crailsheim. (Uufruf eines Ber 
ſchollenen.) Michael Bleiher von Lew 
kershauſen, abgefchiedener Ehemann der Ma: 
ria Barbara Bleicher, geborne Konrad, 
iſt laͤngſt verſchollen, und bat am 26. dieſes 
Monats das 70. Lebensjahr vollender. 

Auf Andringen feiner Inteftare Erben werden 
nun genannter Michael Bleicher, oder feine 
etwaigen weiteren Reibes s Erben, aufgefordert, Binz 
nen go Zagen bei dem König. Gerichte Nota⸗ 
tiat und Waiſen⸗Geticht Maria Kappel ſich 
gehörig zu melden, widrigen Falls der Verſchol⸗ 
lene für todt angenommen, und das Bermögen 
von ungefähr aıöfl. an die befannten Inteflar Er» 
ben definitiv wurde veriheilt werden. 

So befchloffen im Königl. Ober » Nunsgericht 
Crailsheim, den 2g, April 2835. 
Neuffen - 








Neresheim. (Borladung eines Ber 
fhollenen) YJofepb Schneider von 
Nöttingen, geboren den 11. Juli 1764, iſt 
landesabıwefend und von feinem Leben und Auf: 
enthalt ſeit vielen Jahren nichts bekannt. 

Es ergeht daher an denfelben oder. feine et⸗ 
waigen Leibes⸗Erben der Aufruf, ſich binnen 
90 Zagen von heute an dahier zu melden und 
ſein in pflegfchaftlicher Verwaltung flehended Der- 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigen Falls 
er ald ohne LeibessErben geflorben angenommen. 
und fein pflegfibaftliches Vermögen an feine zur 
Zeit befannten nädiien Inteſtat +» Erben, landrecht⸗ 
licher Ordrung nad, vertheilt werden wird, 

Den ad, April 1655, 
Königl. Ober ⸗Amtsgericht. 
Kiderlen, 4. V. 
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Ballmertshofen, Ober⸗Amits Neresbeim. 
(Guta⸗Verkauf oder Verpachtuns.) Das 
dert ſchaftliche Bauhofgut dahier, befichend aus: 

I Zaucyert Aecker, 
24 Taqwerk Wieſen, und 
den erforderlichen ſehr geräumigen Wohn⸗ 
; und Defonomie Bag 
ied höchſter Anordnung zu Folge 
a re den ıd. Mai laufenden Jahres, 
unter Raufikations » Vorbehalt zum Verkaufe ges 
bradhr werden. 

Kauſs » Liebhaber werden eingeladen, an dem 
bezeichneten Tage, 

Vormittags 10 Uhr, 
bei unterfertigtem Rent:Ymte ſich einzufinden und 
nach Rormeifung obrigkrirlich beglaubigier Zeug: 
miffe aber zureichended Vermögen ihre Offerte zu 
Prototoll zu geben. 

Sollten entſprechende Kaufs +» Unträge nicht er: 

fangt werden, fo wird an demfelben Tage, 

mittags a Uhr, 
eine Verpachtung auf 6 oder 9 jahre unter glei: 
dem Vorbehalte vorgenommen werden, zu wels 
ber Berbandlung nur jene Randwirthe zugelaſſen 
werden Pönnen, die nach vorzulegenden Zeugniflen 
im Stande find, zus Cicherung der Pacht-⸗ Ab⸗ 
gabe und des in einem Werthe von ı4Bofl. fir 
ra Inventars eine Kaution von 700f. zu bes 
ſt Uen. 

Den 27. April 1835. 

Fürst. Thurn und. Taxis'ſches Renı + Umt. 
Burger. 


Gmünd (Frucht: Verkauf.) Die un- 
terzeichnete Stelle verkauft am - 

Dieutvag den 19. Mai dieſes jahres, 

Torminagd 10 Uhr, 

im oͤffentlichen Aufſtreich 

ı50 Schaͤffel Dinkel, und 

soo Schaͤffel Haber; 
wozu die Kaufs⸗Liebhaber eingeladen werden. 

Den il 1856. 


50. April 
Hofpital » Pflege. 


Pfablheim, Dber- Um Ellwangen. (Pie 
aenfbafts+«Berfauf.) Aus der Berlaffen: 
ſchaft der weiland Barbara Waizmann's 
Wire babier, wird von Waifen:@ericht6 wegen 
im Öffenslichen Aufſtreich und gegen gleich baare 
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Bezahlung zum nochmaligen Verkauf gebracht 


weiden: 
Allodifiritte Liegenſchaft. 
a) Gebaude, 
ein einflöcdigred Wobnhaus nebſt beſonders 
ichendem Stadel und Schweinſlall ı6, 
b) Gärten, 
4 Zagwerf Gras und Baum-Garten beim 


Haufe. 
ec) Wiefen, 
s} Tagwerk auf drei Stellen; dann 
d) Aecker, 
65 Morgen in drei Zeigen, nebſt dem Bes 
meinde« Recht zu Dorf und Feld, alles 
nad altem Feldinajfe. 
Die Berfaufs» Verhandlung wird 
Montag, den 95, Mai diefes Jahres, 
in Pfabiheim in der Haſen-⸗-Wirthſchaft vorge: 
nommen, und werden auf oben befagten Tag 
und Dit dabier, auf 
Nachmittags 3 Uhr, 
die allenfallfigen Liebhaber mir dem Anhang ein« 
geladen, daß diejenigen, welche die Verkaufs⸗Ge⸗ 
genflände bevor einzuſehen wünfchen, ſich an den 
aufgniellten Güter: Prieger, Jofepb Walter, 
Schuhmacher dafeibit. wohnhaft in der unten 
G@ajfe, Nro. ao., zu wenden haben, 
Den ab. April 1835. 
MWaifen » Gericht, 
in beffen Namen: 
Schultheiſſen⸗⸗ Amt, 
Deinrid. 
Pfannenfliel, Dber + Amtsgerichte « Ber 
zirks Aalen. (Häuſer- und Gaͤrten-⸗Ver— 
fauf.) An nachſlerenden Terminen werden 
nach obe ramiegetia tlichein Befehl folgende Hau: 
fer und Gärten, deren Beſitzer in Gant gerathen, 
unter Borbebalt höherer Genehmigung zu verfaus 
fon geſucht; wozu fich Pırbhaber je 
Nachmittags a Uhr 
im Baͤuerle'ſchen Wirthöhauſe dahier einfins 
den wollen. 
Die Termine ſind: 
- Samstag den 2. Mai dieſes Jahres, 
s — 9. ’ :s #, und 
f} ! : ı6. ‘ ⸗ Jahres. 
Die Güter und deren bisherige Veſitzer find: 
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1) YUnton sro von Pfannenfliel, 


allbar,. 
ein einſtoͤckigtes Wohnhaus , 
ein Ballhaus, 
ein Brunnen, und . 
»4 Tagwerk fdöner Baum» Garten dabei. 
2) Joſeph Frofc von da, 
Binseigen, 
ein einſtoͤckigtes Wohnhaus, 
eine befonder& flebende Scheuer, und 
ungefähr 4 Tagwerk fhöner Baumgarten. 
5) Johann Finde, Schreiner von da, 
ein erft kuͤrzlich gebautes Bretter : Haus. 


Den 83. April 1835. 
Schultheiffen » Umt. 
C. Privar » Bekanntmadungen. 


Ellwangen. (Gratis » kottorie.) 

In Beziehung auf die Unfündigung im heutigen 

Schwaͤbiſchen Merkur find Voofe zur Maͤcken“ 

fen Gratis + Rotterie a afl. 4atr. zu haben im 
Den g. Mai 1835, if 
Algemeinen Gomiffions : Burenu.- 


Ellwangen. In meiner Bade: Mrflalr auf 
den Beichgut koͤnnen vom naͤchſten Dienfltag an, 
warme Bäder genommen werden, 

Die Eintritt » Karten bitte in meinem Laden 
in der langen Straſſe abholen zu laffen. 

A. ©. Millauer. 


Ellwangen. (Betten zu vermiethen.) 
Es har Jemand inehrere Betten, Die in Hinſicht 
ihrer Güte und Reinlichfeit ıc. nichts zu wuͤn⸗ 
ſchen übrig laffen, mit oder obne Ueberzüge, zu 
vermierhen. Auf gefälige Anfragen giebt nähere 
Yuskunft die Redaktion diefed Blattes. 

Den 8. Mai 1855. 


Ellwangen (Mufifalifhe:-Unter 


haltung.) Der Zellner'ihe Muſik Quartet; 





Berein wird bis naͤchſten Sonntag, den 19, Mai, 


im Sommerkeller des ‚Deren Lowenwirth Gbrger 
feine leßte Unterha:tung geben; wozu er hoͤflichſi 
einlabdet. 1 

Den 9. Mai 1855, 


Kunf » Anzeige. 


Die J. E. Schoönb ro d?ſche Bud und Kunſt⸗ 


bandlung in Ellwangen bat fo eben von Te— 
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bedeutende Auswahl in folgenden Gattungen er, 
halten, and indem fie darauf aufınerffam zu ma: 
Ken fich erlaubt und ſolche jur gefälligen Ahnahı 
me beſtens empfiehlt, bemerkt fie noch, daß ihr 
Lager mit dieſen und aͤhnlichen Kunftfachen im 
age rg Jahres noch bedeutend vermehrt vers 
en wird, 

Diefe Teleotamas enthalten folgende Vorſſel⸗ 
lungen, und ıft der Preis birvon je S6kr. von 
einem Eremplar. 

1) Perſpektiviſche Anſicht der Stadt und bes 
Gres Hafens von Genua. 

2) des See» Dafend und der Beflung Gibraltar. 

5) einer chaneſiſchen Stadt. 

4) eines ſchoͤnen Ruflgartens mit Fontainen und 
Gascaden. 

5) eines Panduren » Pagıre. 

6) des Innern einer Freimaurer: Loge. 

7) einer Reitſchule. 

b) bis 11) der vier Jahreszeiten in 4 Darflels 

‘ lungen, als des Fruͤhlings, Sommers, 

Herbſtes und Winters, 

ı@). einer Schiffahrt. 

15) eines Schifforuchs. 

14) eines Erbbebens. ee — — 

15) einer vergnugten Garten + Geſellſchaft. BR 

16) einer vergnuͤgten Gefellfchaft um Freien. 

37) einer vergnägten Geſeliſchaft zu Waſſer in 
einem englifhen Garten. . 

+8) bis Qu) eined Blumen» und eined Küchen, 
Gartens, dann einer Schaͤferei und einer 
Fiſcherei. 

22) einer Jagd im allgemeinen. 

25) bis 26) einer Gemfen;, Hirſch⸗, Löwen: 
und Wildſchwein-Jagd. 


Zugleich machen wir auf das fo allge mein 
beliebte Eubikfpiel für die Jugend aufınerifam, 
wovon wir in Mehrzahl für das Lager fertigen 
lieffen, um foldye zu einem billigen Preis ab+ 
geben zu fönnen.. 

Der ausführlichere Titel desſelben ift: 

Die doppelte Cubiſche Beiuftigung, 
wornach, wenn das Kärichen umgewendet wird, ſich 
immer wieder eine ſchoͤnete Figut zeigt, ald man 
feıbit fomponirt bat. 3 

Preis des Kaſtchens mit 16 Figuren und einer 
lithographirten Zeichnung von ı8 Compoſitionen, 
die man noch ſelbſt ind unendliche vermehren 


leoramas, oder perfpeftivifhen Vorflellungen, eine » Bann, afl, aafr. Der frühere Preis war ı fl. 8 
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Vermiſchte Aufſaätze 


Rofalinde von Famſahy, ober die 
gefaͤhrliche Verbindung, 
(Zortfegung.) 

: Mofalimde theilte dem Vorfall mis 
dem Fremden ihrem Bormunde wit, und 
obgleidh ihr Sefuͤhl ſich ihr ſelbſi Hinter 
Yudliger Liebe und Mitleid verbarg, fo 
murbe biefem doch unbeimlih zu Murbe, 
ald er die Ahelluahme erfamnte, bie ihr 
Herz am dem Tremden mahın. Es lag eis 
we Wr Werlegenbeit in ber Aeußerung, 
daB fie ihm viellelcht bald wieder bei ſich 
ſehen würde. Uebrigens war der Sıraflen, 
raub au dem reichen Euglaͤnder ſchon allges 
mein bekaunt, die Zeltungen waren voll das 
vom, ber Tod feines Begleiterd machte grofs 
ſes Aufſeben; nur wie nahe die ganze furcht ⸗ 


bare Begebenbeit ihn — giug, ‚base Ro⸗ 


Bert bis jetzt nicht geahner. 

Es verfloffen einige Wochen, und auf 
Friedheim war alles wieder in’d gewohnte 
Geleife getreten, und dad Übentbeuer mis 
dem Baronet trat in deu Gemärhern fall 
bereitd in dunklern Hintergrund, ald bie 
ploͤtzliche Erfheinung Fingald, dem eine 
Kalefdye mit einem herrlichen Poftzuge folg» 
te, fie lebhaft wieder zurüd rief. Mit eis 
nem Schrei der Ueberrafbung fprang R os 
ſalinde auf: „Der Barones!” rief fie 
und wollte ihm entgegen eilen, als fie ſich 
noch zu rechte. Zein befann und am dem 
Plage, wo fie fid) gerade befand, Fingal 
flreiyelnd ſtehen blieb, um feine Ankunft zu 
erwarten. — Der Pfarrer war ihm eutge⸗ 
gen gegangen. 

„Wollen Gie mir vergönnen, einige 
glüdlihe Tage. bei Ihnen zu verweilen ? 


rief ihm der Baronet zu, und erhielt bie 
Zufierung, daß er willfommen fey. 

„Ihr Fingal bat ven Weg zu Rofa 
limden nicht vergeſſen,“ fagte der Pfarrer 
laͤchelnd, indem er dem Baronet aud ber 
Kaleſcht balf. 

„Welch' ein Herz vermoͤchte dieß!“ ers 
wiederte der Baronet, und druͤckte dem 
Pfarrer die Hand. 

Der Ton, mit bem er bie fagte, fiel 
dem guten Pfarrer auf's Merz, und jeht 
zum erfien Mal ſchoß der Gedanke in ihm 
auf, dad dad felfame Abentheuer feinem 
Heinen Kreife die geliebte Freundin leicht 
entführen koͤnue. — Der Baronet war aber 
nicht allein, es begleitete ihn ber Sekreialr 
bes englifhen Mefitenten, Mr. Harri 
fon, für- den er aud um frenubfchaftliche 
Aufnahme bat, Dann eilte er zu Rofar 
laden, die Ähm einige Schritte entgegen 
trat. Er faßte ihre Hand umd führte fie 
ehrerbietig an feine Lippen. 

nRat Fingal und fein Herr eine gütige 
Uufuahme zu erwarten, mein Fräulein?” 
fragte er, „oder wagten ihre bankbarem 
Herzen zu viel, ſich damit zu fdhmeicheln ?“ 

„Seyn Sie und Beide in Friedhelm 
willkommen,“ fage Roſaliude erröchend, 
„da Sie ed mod nicht vergeifen baden.“ 

„Vergeſſen?“ — ſtammelte halblaut ber 
Baronet — „Sie vergeſſen?“ 

Die Annaͤherung des Mr. Harriſon, 
den der Baronet Ihr vorſtellte, und der Pfars 
serin, bie von den Kindern war berbeige, 
rufen worden, zog Nofalinden aus der 
Verwirrung, bie fie wicht zu bemeiftern ver, 
mode. Des Baronen's Worte tönten lan⸗ 
ge noch in ihrem Herzen, 3 
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Bald war alles wieder auf ben alten 
verttaulihen Tom geſtimmt. Der Varonet 
erzählte, wie's ihm ergangen fey; er rähms 
se den Beiſtand des engliſchen Reſidenten 
und beſonders des gegenwaͤrtigen Dir. Har⸗ 
- rifon in ber felrfamen Verlegenheit, feines 
Eigenthums wleder Merr zu werden, und 
die ausgezelchnete Behandlung ded Hofes, 
der gefucht babe, ihm dad auf fuͤrſtlichem 
Gebiete widerfabrne Uureht zu verguͤten. 
Jetzt wolle er einige Tage im Kreife feiner 
Wohlıhäter verweilen uud banı fey er ges 
ſonnen, fih nach⸗ Ftalien zu begeben, um 
dort in ländliher Eiaſamkeit ſich von ber 
Erſchuͤtteruug bed furchtbaren Abentheuers 
zu erholen, Nachrichten aus England abzu⸗ 
warten, und dann erſt im fünftigen Fahre 
feine Reife durch Stalien und Frankreich 
fortzuſehen. Seiuen Kammerbiener babe 
er vorausgeſendet, ihm eine Billa in einer 
seigeuden Gegend- zu beforgen und einzurich» 
ten, da er feinen Geſchmack kenne. _ 

„Ihre ſchoͤnſte Zierde hoffe Ich ihr aber 
mitzubringen,” fügte er mit fuakelndem Blis 
de auf Rofalinden hinzu, „wenn mein 
Herz fih anders wicht zu "viel geſchmelchelt 
bat — Sie, liebenswürdige Rofalinde« — 
und er fland anf und näherte fih ber Leber 
raſchten — „Sie, der meln Herz beim ers 
ſten Blicke huldigte. Ich bin reich, bin 
frei, bin ganz mein eigener Herr, Miss 
mand bar Auſpruͤche au mid, zu bejjen 
Zeuanid unfer Reiten: diefen Herin”, -— 
auf Me. Harrifon denutend — „mitzu⸗ 
fenten die Guͤre gehabt hat. Sie ſind frei 
roie ich, wie ih glaube, und ich wage «8, 
Ahnen vor Ihren würdigen Freunden Herz 
nudb and auzabieren.t 

Rofalinde mar betäubt, wie ihre Freun⸗ 
te — Wehmürhig fprang die Pfarrerin 
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anf sub ſchloß fie mir Thräaen in Ihre Ar⸗ 
me. — Sie lehnte ihr Haupt am bie treue 
Bruſt, und ihre Hand zisterse in der Haud 
des Baronets. 

„Sie erſchrecken uͤber meiuen Antrag?⸗— 
ſtammelte dieſer, — „Sle zittern? — Wie, 
wär’ ih Ihrem Herzen fremder, ald mein 
Herz fih ſchmeichelte.“⸗ 

„Sie ſehen,“ ſagte ber Pfarrer, „Sie 
ſehen, wie ſehr Sie und alle uͤberraſcht bar 
ben. Vergoͤnnen Sie und Beit und zu fafs 
fen. Ein Vorſchlag folder Art erforder 
Ueberlegung.” | 

„Wenig ober Beine,” ermieberte dr 
Barones, „wenn Rofalinben’s Herz mei⸗ 
wen Wünfhen nicht miderfirebt. Ich werbe 
offen und redlich um fie, allein die Um 
fände nöihigen mid, fie um ſchleuuige Euts 
ſcheidung meines Schickſals zu bitten. Ich 
muß fin wenigen Tagen nad ber Schweiß; 
ich erwarte dort Nachrichten, die beftimmen 
werben, ob ich wicht vielleich ſtatt nach Jia⸗ 
lien nah England zurüd gebe. Dieß mag 
mich bei Ihnen und Roſaliuden entſchul⸗ 
bfgen, wenn id; zubringlib feinen muß. 
FE Rofaliude frei — liebe Rofalim 
be mih — mad bedarf’d dam noch bes: 
Bedeunkend⸗ 

„Ich bange nicht ganz alleln von mir 
ab,” flammelse jetzt zinernd Rofaliude 
„Eia Daun, den ih unendlich verpflichtet 
bin, ber Bruder dieſes wurdigen Manntö, 
bat mehr als Bruderrechte über mich; ohne 
feine Einwilligung‘ . 

„Wie könnte Jhuen dieſe entſteheu,“ 
fiel der Baronet ein, wenn dieſer Mann 
feinem Bruder gleicht and Ihr Gluͤck wuͤuſcht. 
Uebrigend bebalse er Ihr Vermögen, id 
babe genug für nus Weide, und wie febr 
ich nur wuͤnſche, Sie gluͤcklich zu machen, 
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davon mag dieſer Eher Kontrafi Ihren 
würdigen Freund hier überzengen. Er if 
nach englifden Rechten abgefaßt, und wenn 
Sie ihn unterzeihuen, fo wird Dir. Har⸗ 
rifon ihm dem Mefiventen überbringen, 
um dam ole erforderliche Gültigkeit zu ger 
ben, aus bdiefem Örunde babe ich ihn gebe, 
ven, wid zu begleiten. — Der Rontralt 
fetoft iſt im emglifher Sprade, allein «# 
Yirat eine deutſche Ueberfeßung bei. der alle 
Gültigkeit des Driginald gegeben werben 


oll. 

— Dee Pfarrer oͤffaete das Papier, „Sie 
werben eine reihe Fran, liebe Freunbin, 
wenn Ste bed Baroneıd Wuͤuſche erfüllen; 
mwöhten Sie auch eine eben fo gluͤckliche 
Frau werben!” fagte er zu Roſaliuden, 
nahben er ed gelefen. „Fuͤr die Einwil⸗ 
ligung meines Bruberd, der fo herzlich wie 
mir Ihr Gluͤck wuͤnſcht, glaube ich unter 
dieſen Umſtaͤnden buͤrgen zu koͤnnen. hr 
Herz entſcheide.“ — 

„O Sott — dieſe Uebereilung!“ ſeufzte 
die Pfarrerin. — „Roſalinde!“ 

„Mein Gefuͤhl,“ ſagte Roſalinde 
und fand gefaßt auf, ‚zieht mid, ich ger 
fiehe e8 Ihnen erröshend, unaufhaltſam zu 
Ahnen hin. — Wenn Gie mid täufchen 
Fönnten, Baronet, ed waͤr' um mid) geſche⸗ 
ben. — Dod, fey mein Roos, welches +8 
wolle — ja, id will die Ihrige ſeyn; ich 
will Ihnen folgen, und waͤr's über’ Meer, 
ud wärs In einen fremden Welttheil — 
und waͤr's ir ben Tod!“ 

„O weg mit fo trüben Vorſtellungen!“ 
rief ter Baronet aud, und ſchloß tie zit 
terade Braut in feine Arme und brüdte den 
erfien Ruß anf ihre Rofenlippen. „JIw's 
Paradies der Liebe ſollſt Du mir folgen, 
wo Du jeden Augenblick mir mit Wonne 


erfuͤllſt, und ich jeden Augenblick nur für 
Dich athme!“ 

Der gute Pfarrer hielt dad ganze ſon⸗ 
derbare Gewebe für ein unmittelbared Werk 
der Vorſehnag, melde Rofalinden’s 
Unfhuld und Herzensguͤte den Lohn gewaͤh⸗ 
ren wolle, der ihrer würdig märe, und nad 
einigen Tagen, die tie in einem Rauſche 
voräberflogen, fegnete er tie beiden Lieben» 
den in Gegenwart feiner Gatuin und der 
durdy das unerwartete Schaufpiel zahlreich 
berbeigeloddten Gemeinde, vor bem Altare 
felerlid ein. Der englifhe Gefandrfchaftd« 
Sekretaͤr war mir dem unterzeichneten Ehe⸗ 
Kontrafie gleih am andern Tage zuräd 
geeilt. 

Eben war die Heine Geſillſchaſt aus 
der Kirche In der Pfarrwohnung angefoms 
men ald Mobert, dem Rofalinde und 
der Pfarrer von dem fonberbaren Ereigniſſe 
Nachricht gegeben hatten, bleich und verſtoͤrt 
in's Pfarrhaus trar, und als er vernahm, 
daß er zu ſpaͤt fomme, faßte ihn ein Schwins 
bel, daß er beinahe chumaͤchtig hingeſunken 
wäre. Man fprang ihm bei; er erholte ſich. 

„So babe Ich bier nichts mehr zu hun!" 
fagte er, und verlangte, daß fein Pferd fos 
gleihy wieder vor dad KHinteribor geführt 
wuͤrde. 

„Was iſt Dir Bruder?“ rief erſchro⸗ 
cken der Pfarrer. 

„Ich kaun bier nicht länger weilen,“ 
verfegte Robert. — „Sie bat ohne mich 
gewaͤhlt. — Sie bedarf meiner nice!” 

„Wie Unrecht thuſt Du Rofalind en,” 
erwiederte ter Pfarrer. — „Micht fie — 
nur bie LUmfläude — und wie fonpten wir 
glauben, daß Du gegen eine ‚Verbindung 
etwas mürdejl einzumenden batın, bie nm 
ferer Freuntin ein Gluͤck bereiten, wie wir 


557 


08 ihr wohl wuͤuſchten, aber Baum für fie 


zu boffeu wagten.“ 

„Macht denn nur Gelb glüdlicd ?“ 
rief Robert, — „Ja reich und angefehen 
ft Baronet Lindfay freilich.“ — 

„Und ein edler Mann !” 

„Dad gebe Sort! fagte Mobert, 
„Davon wollte ich mid; überzeugen, benn 
Euer Blick ift umnebelt; dieß trieb mich uns 
widerfiehli mit Hoͤllenangſt bierber und — 
ih komme zu fpät, — Rofalinde if 
bereitd ... Mun Gottes Gegen auf fie; 
aber mic laßt fort; ih kann — ih will 
fie nicht ſehen. Verſchweige ihr, daß ih 
bier war — Wenn Du beinen Bruder 
liebſt, Franz, fo böre feine Bine — 
Ich will ihr einige Zeilen über ihre Unger 
legenheiten ſchreiben: diefe giebt Du ihr, 
wenn id) fort bin, ald haͤtteſt Du fie and... 
von mir empfangen.‘ 

Der gute Pfarrer ſah feinen Brubder,in 
einem Wufrubr, mie er ben geſetzten Ber 
ſchaͤftsmann nie gefehen hatte. Ihm: ahnes 
te, was in feinem Herzen vorging. — Er 
bedauerte ihn, fah aber wohl ein, daß mw 
ter biefen Umfländen ed dad Rathfamſte 
wäre, ein Bufammentreffen zu vermeiden, 
bad nichts anderd bewirken konnte, als das 
Herz feined unglüdlihen Bruderd noch mehr 
zu zerreiffen. Er willigte alfo darein, daß 
Mobert, nahdem er wenige Zeilen au 
Mofalinden verfiegelt hatıe, fi von 
ihr ungefeben entfernte. 

Rofalinde war unterdbef, ohne zu 
abnen, mad wenige Schritte von ihr vors 
ging, mit tem Manne, dem fie dad ganze 
Gluͤck ihres Lebens anvertraut hatte, allein, 
und überließ ſich dem ſuͤſſen Wahne ihres 
Kerzend. Da wurde der Barouet durch 
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bie Ankunft des mir allen Förmlicgkeiten 
durch den englifhen Reſibenten volljogenen 
Ehe» Kontrakles und feines Reifewagens 
abgerufen, und. der Pfarrer trat ziemlich 
verſtoͤrt herein und überreichte ihr den Brief 
feined Bruders, den er eben durch einen 
Boten erhalten haben wollte, 


(Die Fortfegung folgt) 
Seſchlchtäkaleuder der Vorzeit. 


Am9. Mai 1740 wurde der berübmre 
Komponift Giovanni Paeſiello zu Taren 
im Rönigreihe Neapel geboren; er ſtarb ıdı6 
zu Neapel. 


Ale Spruͤche im neuem Gewaude von 
I 5. Caſtelli. 
Freund in der Norh, 
Berund im Tod, 
Freund hinter dem Rüden 
@ind drei ſtarke Bruͤcken. 


Jeder Hohn auf dem eig'nen Miſt 
Reder old auf dem fremden iſt. 


Groffe Breundfgaft und altes Geſchlecht 
Machen manch' Hör Sache recht. 


Bann die wahren Freunde ſtoſſen mit den Fuͤſſen, 
IR 08 beffer mod; als wenn Die falihe küffen, 





Logogriph. 

Geſchaffen durch die Runft, doch nicht um meinetwillen 
Entoehtlich, aber unnuͤt nicht, 
Geh’ ich den Armen Waͤrm' und Bit; 
Nehmt mir das legte Glied, umd meiner Urn’ entquillen 
Dit magiſcher Gewalt Befundheit, frober Sinn. 
edſ't man ben Kopf mir ab, und feget Tenes hin, 
So abet Cuc zum Lanz in munt'rer Hirten Weih’e 
Der Böitlichfle dee Bidtenfpirler ein, 





Elimangen, gedrude, verlegt und rebigirt von 3. & Schoͤnbrod. 


dei Blati eribehai .. 
—& a— — det. 








Augemeines Amts⸗ 
für 
Faryrt- 
| Nro. 38. "Mittwoch, den 15. Mai 1855, 
— —⸗ OEORE öö -L HER— 


Erinnerungs» Tafel. 


Um 15. Oktober 1795 ift mit Einwilligung des Churfuͤrſten Clemens Wenzeslaus 
eine köoniglich Preußiſche, aus 7 Dufaren beſtandene Saude Garde bier eingerädt, um das fürflliche 
Stift Ellwangen, weldes innerhalb der zwiſchen Preußen und der Republick Frankreich, bei dem zu 
Stand gekotnmenen Separat» frisden, feſtgeſetzten Demarcations - Linie begriffen geweſen ift, auf 
Den Fall des Vordringräs franzbfifcher Kuiegs:VBblter gegen feindliche Unfälle und Plünderungen 
zu (dügen; die Bürgerfaft har aber Vorſtellung gemacht, weil fie üble Folgen befürdhtere, wenn 
das Stift Ellwangen ohne Genehmigung des Reichs-Oderhaupted, des rbmiſch deutſchen Kaifers, in 
den Schuf einer fremde Macht ſich begeben werde. 
—öXXX 





Intelligeonzgwefen B. Der äußern Kreiebehirke. 
Crailsheim. (Unfruf eined Bew 
A. Der Kreisflabt. fhollenen.) Michael Bleicher von ke 
— kerohauſen, abgeſchiedener Ehemann der Mar 


ia Barbara Bleicher, geborne Konrad, 
Ellwangen (Brennholz + Beifubr =. gl 
Arkord.) Da aus dem Revier Dankoldweiler, —— td —— diefed 


i tze i nigl. Gericht D Ä i 
er = af " Abe enter —8* Auf Andringen feiner Inteſtat / Erben werden 
ven find, fo wird deßwegen am nun genannter Michael Bleicher, oder feine 

fi standen aD. Diifeb Dkonard etwaigen weiteren Leibes + Erben, aufgefordert, bins 

a Q u ’ nen go Zagen bei dem Königl. Gerichts + Notas 

Vormittags g Uhr, riat und Waiſen ⸗ Gericht Maria Kappel fi 
in tem Tameralamtlichen Gefchäfts «Zimmer die gebdrig zu melden, wibrigen Falls der Werfchols 
Vbũteichs Verhandlung vorgenommen ; wobei fid lene für todt angenommen, und das Vermögen 


die Kehhaber einfinden wollen. von ungefähr zıdfl. an die befannten Jnteflarskige - 
Dm 19. Mai 1885. ben definitiv würde veriheilt werden. Ex 
— So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober⸗Amt 
deiol. Sametal Um Graitgpeim, dem 09: April 886. πανα 


Ellwangen. Neuffen 
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Nereshpeim. (Borladung eines Bew 
fhollenen) Joſeph Schneider von 
Roͤttingen, geboten 1 a2. Juli 2764, ifl 
Tandesabıwefend und von feinem Leben und Yufs 
enthalt feir Vielen Jahren nichts bekannt. 

Es ergeht daber an denfelben oder‘ feine et 
waigen Leibes, Erben der Aufruf, ſich binnen 
90 Zagen von heute an dahier zu melden und 
fein in pflegfchaftlicher Verwaltung flebended Ber: 
mdgen in Empfang zu nehmen, widrigen Falls 
er als ohne Leibes ⸗Etben geilorben angenommen, 
und fein pflegſchaftlichas Vermoͤgen an feine zur 
Zeit bekannten nächiten Inteftar « Erben, landrecht ⸗ 
lichetr Ordaung nad, vertheilt werden wird. 

Den ab. April 1666. 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Kiderlen, A. V. 


Ballmertsbofen, Ober⸗Amts Neresheim. 


(Guta⸗Berkauf oder Bervahtung) Das 


herrfchaftliche Bauhofgut dahier, beſtehend aus; 
71 Jauchert Ueder, 
24 Tagwerk Wieſen, und 
den erforderlichen ſeht geräumigen Wohn⸗ 
und Dekonomie ; Gebäuden, 
wird böchfler Anordnung zu Folge 
Montag, den ıd, Mai Taufenden Jahres, 
unter Ratifikations / Vorbehalt zum Verkaufe ger 
bracht werden. 
Kaufs Liebhaber werden eingeladen, an dem 
Bezeichneten Lage, 
Vormittags 10 Uhr, 
bei unterfertigtem Rent Amte fich einzufinden und 
nach Vorweiſung obrigfeirlih beglaubigter Zeugs 
riffe über zureichendes Vermögen ihre Offerte zu 
Protokoll zu geben. 


Sollten entſprechende Kaufs s Unträge nicht ers. 


fängt werden, fo wird an demfelben Lage, 
Nachmittags a Uhr, 

eine Berpachtunq auf 6 oder 9 Jahre unter gleis 
chem Vorbehalte vorgenommen werden, zu wel⸗ 
chet Verhandlung mur jene Landwirthe zugelaffen 
werden fönnen, die nach vorjulegenden —*88 
im Stande find, zur Sicherung der Pacht⸗Ab⸗ 
aabe und des in einem Werthe von ı4Bofl. fie 
henden Indentars eine Kaution von 700fl. zu bes 


en. 
Din wi Upril 1836. 
Fuͤrſtl. Thurn md Taris'ſches Rent Amt. 


Michel bach, Hei Dehringen. (Wein: 
VBerkauf.) Aus der fuͤrſtl. Kellerei Hr 
bach werden reine aBa7ger Weine zu Söfl. und 
60 fl., guter 1880et Wein zu mafl., ı833ger 
Wein zu s4fl., in gröffern und kleinetn Quanti» 
taͤten Päuflih abgegeben, und fünnen täglich 
Käufe fowohl mit, dem fürfiiiben Rent» Ame 
Debringen’ald mir dem Kelermeifler in Mi: 
hbelbadı abgefchloffen werden. 


Den 7. Mai 1855. 
Sürftl. Ment + Amt. 


Eheman. 





Schloß Niederalfingen, Obet⸗Ums 
Yalm. (FruchtBerkauf.) Um 
Donnerstag den wı. diefes Monars, 
Nachmittags Ja Uhr, 
werden auf dem biefigen Frucht » Kaflen 
250 Schäffel Dinkel, 
515 Schäffel Haber, 
25 Schaͤffel Roggen, und 
2 Schäffel Gerfie; 
im bdffentlichen Wufitreich zu verkaufen geſucht; 
mweßbalb die Kaufs » Liebhaber einlader 
Den B. Mai 1835, 
Rent» Amtmann 


Daffner 


Pfahlheim, Dber » Amts Ellwangen, 
(Lermins » Aenderung ejges Liegen 
ſchafts⸗Verkauf.) Eingetretener Hinder— 
niffe wegen kann der Liegenſchafts⸗-Verkauf der 
Barbara Waigmann's Witwe von Pfahl: 
beim, welder in den. Nummern 55., 86. und 
57. diefeb Blattes, mäher befcrieben ift, mict 
am Montag, den 25. Mai diefes Jahtes, fon: 
dern erit Tags darauf, ald am 

Dienfttag den =6. Mai Diefes Jabırs , 

Nachmittags ı Uhr, 
in Pfahlheim abgehalten werden ; was den allen 
falfigen Yiebhabern hiermit befannt gemacht wird. 

Den 11. Mai 1855. 








Schuftbeiffen + Amt. 

Deinti. ° 
Pfannenfliel, Dber + Amtsgerichts + Bes 
girds Aalen. (Oäufers und Bärtens»Ber 


kauf.) Un nadiledenden Terminen werden 
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fer und Gärten, deren Befiger in Gant geraiben,: 
unter Borbebalt höberee. Genehmigung zu verfaur 
fen geſucht ; wozu ſich Liebhabet je 
cmittago a Ubr 
im Bäuerle’fhen Wirthehauſe dahiet einfin⸗ 
den wollen. 
Die Termine find: 
Samstag ben 2 
* — ⸗ 


Mai dieſes Jahres, 
* ’ s t,M 
— Vahreb. 
Die Güter und deren bieberige Veſiter find: 
») Anton Feoſch, von Pfannenfücl, 
fallbar, 
ein einftodligted Wohnhaus , 
ein —— 
i tunnen, U 
et Zagwert fkdner Baum+ Garten dabri.- 
2) Jofenb Srof& von da, 
Zinseigen, 
ein einfiddigted Wohnhaus, 
eine beſonders fiebende Scheuer, und 
ungefähr 4 Zagıber? ſchoͤnet Baumgarten: 
35) Jobann Finde, Schreiner von da, 
ein erft Fürzlich gebautes Breiter « Haus. 
Den 03, April 1855. 
‚Sch ulıheiffen / Amt. 





Unterwilflingen, Dber + Amis Ellwan⸗ 
gen. (Beld auszulesihen) Bei der hiefis 
gen Stiftungs Pflege lirgen aöofl,, bei der Ober: 
rouflinger Sıiftungd Pflege ebenfalls a5ofl., und 
bei der biefigen Pfarc s Deyofiten+ Kaffe 4abo fl., 
gegen gefegliche Verſichetung zu 44 Prozent Der« 
jinfung, zum andleihen parat. 

Den Bd, Dai ı 

Im Namen des Stiftungs-Raths, 
Schuliheiß Nagler. 


Dunftelfingen, Dber: Umtsgerides « Ber 
jirtg Nereabheim. Liegenſchafts⸗Verkauf.) 
Die Piegenfchaft ded in Gant gerathenen Wirth, 
Sofepb Zrohtid von bier, wird in Folge 
oberammsgericbrliher Unordnung am 

Montag, den 16. Juni diefes Jahres, 
jum Berfaufe gebtacht. 
Solche beſtehet in: 
einem zweiſtoͤckigten 


—— 


Wohnhaufe mit Etodıl;. 
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vä Viertel Tagwerk Grad + und Baum / War⸗ 
ten beim Haufe, - 
einen ganzen Gemeinde + Gerechtigkeit, 
4 Morgen Urder, 
„4 Rrauıland, und 
4 Zagmwert Wiefen. 
Die Liebhaber wollen fi an dem gedachten 


Tage, 


Vormittags 9 Uhr, 
ig Mn Gerichts Dimmer dahier einfinden, und 
et näheren Bedingungen bei der Berhandlung vers 
nehmen. . 


Den g. Mai 1835. 
Gemeinde Rathe 


C . Privar » Bekanntmachungen. 


‚Ellwangen. Borzäglihen Ementbaler, 
Limburger, und? Schweitger-Kaͤſe ver⸗ 
Pauft zu billigen Preifen j . 

Din ı9. Mai 1835. 





4. ©. Millauır. 





’ Graitsheim. (Fabrnids+ Yufrion) 
Bon der im vorigen Jahr erfauften Kronen» Wirth: 
ſchaſt find mir mehrere Gegenfiände entbehrlich 
geworden, die ich zum Verkauf offerire, und dazu 

Montag, den w5. diefed Monate, 
befimme. Die Auktion brainnt 
. Morgend 8 Uhr 
in der chemaligen. Kronen +» Wirshfehaft, und wird’ 
Alles gegen gleich daate Bezahlung abgegeben, 
Die vorfommenten Begenflände find: 
alte Fenfter, Läden und einige eiferne Defen. 
aus dem Hinter» oder Nebenbaus der Kro: 
ne, dann Meſſing, Binn, Kupfer, Schrein⸗ 
wert, alte Aleidungdfiäde, and fonflige Ger 
räbfhafıen. Ein eifeıner getnahlt und vers 
goldeter Wirthſchafis⸗Schild noch ganz neu 
von der ehemaligen Krone, fo wie circa 
6 Yimer alter Frucht » Branntwein,, welcher 
Amer und Imi weis abgegeben wird, 
Liebhaber werden eingeladen. 
Den g. Mar 1835. 
Lamm Birch 
Lindner 
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Ellwangen. (Betten zuvermietben.) 
Es bat Jemand mehrere Betten, die im Hinſicht 
ihrer Güte und Neinlichkeit ıc. nichis zu wüns 
ſchen übrig laffen, mit oder ohne Ueberjüge, zu 





en} 
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vermieiken. Auf gefällige Aufra iebt 
Auskunft die Redaktion —* 8 er 


Den 8. Mai 1835. 





Vermifchte Aufſaͤtzze. 


Roſalinde von Ramſay, oder bie 
gefaͤhrliche Verbindung, 
Gortſetzung.) 

„Mein Goit!“ rief Roſalinde m 
(hroden, „mas ift Ihnen, mein wuͤrdiger 
Freund ? Ueberbringen Sie mir ſchlimme 
Nachrichten ?“ 

„Die berzlichften Wuͤuſche für Ihr Gluͤck, 

ofalinde, erwieberte ber Pfarrer. 
„Berzeiben Sie nur Ihren Freunden, wenn 


dieß ihre Herzen mit inniger Beſorguiß er⸗ 


fällt. — Wir hätten doh Roberr’s Mel 
nung über Ihre Verbindung abwarten ſollen.“ 

„Mißbilligt er fie?“ fragte Roſal in⸗ 
be beſtuͤrzt. 

„Dad nicht,” verfeßte ber Pfarrer, 
„bo — er kennt ben Baronet nicht, wie 
mir — ihn mwenigftend zu kennen glauben, 
D Rofalinde!” fagte er bewegt, umb 
ergriff ihre beiden Hände, „niemald — nie 
mald würde ich mir's verzeihen, wenn bie 
ſchnelle Knuͤpfung dieſes Bandes ſich je 
als eine Uebereiluug auswieſe, wenn unſ're 
argloſen Herzen und getaͤuſcht hätten, wenn 
Sie dem Scheine ein ſtilleres aber wahre 
red Gluͤck aufgeopfert haͤtten!“ 

» Woher diefe Zweifel?” fragte Rofar 
Linde erbleichend, 

„Kein Zweifel,” erwieberte ber Pfarrer, 
„nur eine augenblidlihde Empfindung, bie 
fi aud wohl auf nichtd gründe. Laſſen 
Sie ſich die Helterkeit Ihres Gluͤcks das 


durch nicht trüben. Leſen Sie meines Bra, 
berö Brief, und haben Sie etwas baranf 
zu erwiedern, fo gefchebe es bald, da ber 
Reifewagen angelommen If, und ber Bar 
ronet Sie und morgen ſchon entführen will.” 


„Nie entführt er mid Ihnen,“ fagie 
Rofalinde mit Funigkeit, — „Sie ba 
ben fid zu viele Rechte auf mein Merz er 
worben, ald daß biefer Ausdruck paſſen 
könnte.’ 

Sie erbrady ben Brief und fand darin 
ben Glüfwnufh zu ihrer Wermählung,. aber 
zugleih bie Erkllaͤrung, daß er ald Bors 
mund bad Anerbieten bed Baroneıd, ihr 
kleines Vermögen umangetaflet zu laſſen, aus 
nehmen muͤſſe, «6 bleibe bis zu ihrer, Voll⸗ 
jährigkeit in feinen’ treuen Haͤnden. Für 
den Belauf der fälligen und ber Fünftig- 
jährigen Zinfen lag eine Anwelſung, in Bern 
zahlbar, bei. Diefe Zeilen, fo einfach fie 
auch lauteten, machten auf Mofalinden 
einen fonderbaren Eindrud, Es war fihr 
bar, daß die Hand gezittert hatte, melde 
fie ſchrieb; fie glaubte eine Thräne auf eis 
nem verlojhenen Zuge zu erfeunen, und eine 
innere Ruͤhrung drängte eine Thraͤne and 
aus ihrem Auge auf biefelbe Stelle. Die 
Anwelſung wollte fie dem wuͤrdigen Pfars 
ser anfdringen, “allein diefer wieß fie beſtimmt 
uruͤck, und. eben fo wenig Fonnte fie ihre 
— zur Annahme bewegen. Sie 
theilte den. Brief ihrem Gemahl mit, der 
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bob ihre Hände zu dem Pfarrbaufe auf und 
brach in ein lautes Schlubjen aus, Poſtil⸗ 
lion und Bediente ſtauden bewegt da; ber 
Baroner aber nahm mit einiger Haft Ro—⸗ 
falinden in feine Arme, bob fie in den 
Wagen, und auf feinen Wiuf rollıe diefer 
fuel davon. Ein Jokey war zurüd gelafs 
fen mit reihen Beweiſen der Erkennilichkeit 
bed Baronerd, denen Rofalinde eine ib» 
rer reihen Haarlocken für ihre Freundin _ 
beigelegt hatte, und mit einer Eutſchuldigung 
über ihr frühes Verfhwinden. Wie trau 
rig war dad Erwachen der Hinterbliebenen 
im Pfarrhaufe, dad ihnen verdder vorkam 
ald fie die Stelle leer fanden, die ein für 
ihr Herz fo liebliches Weſen erfüllt hatte. 
Unterdeffen ging die Reiſe fuel vors 
waͤrts. Der Baronet hatte befchloffen, erft 
in Zürih Halt gu mahen, und man vers 
pöunte ſich kaum Zeit zur Befriedigung der 
dringentjlen Beduͤrfuiſſe, überall waren bie 
Pferde voraus beftelli, fie wurden nur ans 
gelegt und fo ging ed weiter. Ziemlich ers» 
ſchoͤpft kam Mofalinde. in BZürih an. 
Hier fand der Baronet Briefe von ſeinem 
Kammerdiener vor, melde ihn beflimmeen, . 
fo ſchnell ald moͤglich feine Meife forszufes 
Ben. Zur gröffern Bequemlichkeit beredete 
er aber Rofalinden, die weibliche Kleis 
dung mit einer männlihen zu vertauſchen, 
mozu ſich dieſe, obgleich nicht ohue Widers 
willen, endlich verſtand. Dieß hielt ihn eis 
nige Tage in Zuͤrich zuruͤck, die er zu eis 
nigen Ausfluchten mit Rofalinden in bie 
reigenden Lmgebungen auwandte. Welch' 


lad und erklärte, er ſey mit 
we de Er überreihte ihr dage⸗ 
gen ben Ehe» Roniralti. — Aber die vori⸗ 
ge berzliche Stimmung war aud bem klei⸗ 
nen Kreife verſchwunden. Der Unblid des 
Bruderd und dad geahnte Gcheimniß feines 
Herzens hasten deu guten Pfarrer zu def 
ergriffen; ja ed regte ſich, ibm unerklärbar, 
ein beimliger Widermwillen gegen ben Baro, 
net, den er zum erſten Mal mit einem arg» 
möhnifhen Blide betrachtete, und ber, fo. 
wollte es ihm menigftend bebünfen, biefem 
Blicke betroffen ausjumweihen ſuchte. Die 
Pfarrerin aber trauerte über die bevorſte⸗ 
bende unerwartete Trennung von ber Freun ⸗ 
Din , bie Kinder ſaſſen betrübt da, uns Mos 
falinbde fühlte eine ungewohnte Bangigs 
ei. So ſchlich ber Übend eined Tages, 
der mis bem fröbliäften Sonneufhein bes 
gonuen batte, trübe vorüber, und ald ber 
Baroner mit feiner jungen Gemahlin allein 
war, ſuchte er fie zu überreben, die Schmer: 
zen ber Zrennuug fih und ihreu Freunden 
za erfparen. 

„Ich werde,“ fagte er, „den Wagen 
unten am Ufer halten laffen, wir fegen und 
eine Stunde vor ber beflimmten ein, und 
machen umd Allen dad Merz nicht durch bem 
eibſchied (wer. 

MR ofalinde milligte nad; einiger Weis 
gerung ein, und kaum brady der Tag an, 
\o verließ fie am Arme ihres Gemahls bie 
Treiftärte, im welcher ihr fo treue Herzen 
glühten, in der fie fo wonnevolle Tage vers 
lebt hatte. Dit einer danfbaren Thraͤue 


fpweifte ihr Blick über alle die Gegenfläns 
de bin, welche ihr fo manchen traulichen 
Augenblick, fo mandes ſchoͤne Verhaͤltniß 
zurckriefen, und als ſie unten an der Ans 
höhe war, ſank fie auf ihre Knie und ew 


einen Eindrud machte diefer lieblihe Wors 
rund der Schweiß auf ihr, für jeden Ans 
lang ber Natur empfindlidhed Merz; wie 
freute fie ſich darauf, ben Molkenvorbang 
zu durchdringen, der ihrem Auge noch bie 
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böhern Schönheiten bed Wunterlaubes vers 
büllte, und von denen nur einzelue erhabes 
we Formen unter dem Schleier geifierhaft 
bervortraten! ‚Allein ihe wurde von ihrem 
Gemahl nur ein fluͤchtiger Blick deſſen vers 
gönnt, was bie Landflraffe gerade darbieter, 
und bald traten fie im die beb’re, aber oft 
wilde und duͤſire Natur von Graubuͤndten, 
das alle Schönheiten und alle Schauder der 
Schweitz In fih vereinigt. — Ju Slany 
war ed, wo der Baronet anhielt, und von 
mo aus, mie er fagte, ebe fie nach Itallen 
übergingen, fie erft bad Land näher kennen 
lernen wollten. Er beredere Rofalinden, 
die Reife in bad Gebirge auf einem ſichern 
Maulthiere zurüß zu legen. Auf einem 
biefer Streifzüge geleitete fie ihr Führer 
tief in's Gebirge hinein» Hier ‚gehen eins 
zelne ſchmale Pfade auf Anhoͤhen, auf wels 
. hen die Zrümmer alter Burgen prangen, 
über bie ſich bie ewigen Schueegebirge wie 
Miefen erheben , reiffende Waldſtroͤme fürs 
en durch ungeheure Spalten in gräßlice 

iefen, dem Rheine zu, und ber Meg 
minder fih oft neben Feldwaͤnden vorbei, 
die fi furchtbar in unabfehbarer Höhe das 
rüber mölben. Es eröffnen ſich mehrere 
Seiltenthaͤler, die meiſtens von Gchnsege 
birgen gefhloffen werden. — Ju «ind 
biefee Thaͤler bog ber Führer ein, und 
ed bot ſich Rofalinden’s von allem um 
fie ber ſchwindeladen Blicken bier auf einer 
bedeutenden einfamen mad ziemlich ſteilen 
Auboͤhe ein alterihuͤmliches noh bewohnbas 
red Schloß dar, deſſen altgothiſcher Bau 
mit ben von einem tiefen Graben umfdlofs 
fenen hohen Mauern ihr einen Schauer eins 
fößee, . Der Pfad wand fih in fanftern 
Schwingungen die Anhoͤhe hinauf, nnd 


führte über eine Zugbruͤck⸗ d 
mwölbte Thor. , —— . 

„Mein Gott! fagte Rofalinde mit 
aͤngſtlicher Miene, als fie drin „das 
ſieht ja einem wahren Raubneſte ähnlich! 

„Du weißt,“ erwiederte der Baronet 
faſt Höyuifh iaͤchelnd, „wir Engländer har 
ben zuweilen den Spleen und für ben iſt 
bad Raubnefl wis gemacht.“ 

Über melde Ueberrafhung für Mofas 


linden, ald fie unter einer zahlreichen Dier 


nerihaft, Harry, ben Rammerbiener ihres 
Gemahls, der eben nicht ihr Riebling wor 
und dem fie iu Jialien glaubte, ihm entge⸗ 
gen treten und vom Roſſe helfen ſah. Eis 
bob ber Baroner felbft vom Thiere herab. — 
Ihr faft ſcheuer Blick uͤberflog die ſich ihr 
darbietenden Geſtalten, und traf auf Züge, 
bie ebem wicht geeignet waren, feine Schene 
zu mildern, 

„Zu wen kommen mir denn?” fragte 
fie, ald der Barouet fie in's Hauptgebäude 
und bie Zreppe hinauf führte. 

„Zu und felbfl,‘+ erwicberte der Was 
ronet. 

„Wie? rief Nofalinde beflürze aus, 
„bier willſt Du bleiber? in dieſer Einbbe?⸗ 

„Kanu im meiner Nähe fie Div zu te 
feinen ?“ fagte der Baroner mit einer Lane, 
bie fie bid jetzt noch nicht am ihm bemerit 
hatte, „Mein Herz, von fo mauden Für 
men bed Lebend ergriffen, bedarf der Mube 
und einer Natur, an der meine Kraft fi 
aufrichte. Ich bin euiſchloſſen, mich für 
einige Zeit bierher zurüd zu ziehen, um 


ganz ber Liebe nur zu leben; wollteſt Du 
mir jet wohl das Gluͤck verfagen, dad Du . 


mir verbeiffen haft, und Dich meigern mich 
zu befeligen, da es micht übers Meer, nicht 
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An einen andern Weltiheit, noch weniger In 
den Tod gebt?‘ 


Mofalinde fühle fih durch biefe 
Wone unga.t berührt; dod da fie mwähnte, 
Biefe Laune entjtehe wobl aus einer Auwand⸗ 
fang von Mißtrauen, von mweldyem fle öf 
ter eine Spur bei ihrem Gemahle enidedt 
zu haben glaubte, und ber fie auch vorzuͤg · 
lih mit fein Verlangen, fie in männlicher 
Kielvung zu ſehen, zugefehrieben hatte; fo 
berubigte fie ihr Merz und erfärte, daß fie 
‚keinen andern Wunſch, feinen andern Wil 
Ien babe, als den feinen. Dieß ſchien ihres 
Semahls Laune ganz zu zerſtreuen. 
verfiherte fie, ed follte ihr im biefem Uuf⸗ 
enthalte, der nicht von langer Dauer ſeyn 
würde, au Bequemlichkeit nicht fehlen, wenn 


oud; an äußerer Zerfireuung, da er gewil⸗ 


ligt fey, fih wur ganz auf fie und ihr Süd 
zu befchränten. Sobald feine Augelegen⸗ 
beiten in England, bie durch dem nuglüdlis 
hen Tod feined Vetters einigermaffen waͤ⸗ 
ren verwirrt worden, georduet ſeyn würden, 
follte ihr dad Leben in üppiger Fülle ihrer 
Wünfce keinen verfagen, und nie werde er 
ihr vergeffen, daß fie ihm ein Paar eins 
förmige Monate zum Opfer gebracht habe. 
Bebdurfte es mehr, um Mofalinden zu 
Allem zu vermögen, was Lindfay wuͤuſch⸗ 
te? — Auch war bad Gebäude im Tunern 
weniger finfter ald von außen; das Geraͤth 
der hohen Zimmer war zum Zeil von als 
terthuͤmlicher Pracht, und bot jede Bequem⸗ 

„Sea Sie nicht bauge, Mylady,“ 
fagte Harry, der Roſalin den's erſtes 
Sefuͤhl ia ihrer ſcheuen Miene mochte ge 
leſen haben, und der fie jetzt mit ihrem Ges 
mahl zu den für fie b ten Zimmern 
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führte, „dad Junere leiſtet mehr, als bie 
Außenſeite verfpricht.’’ 

Und dem war miflich fo, denm ald bie 
Gemächer, welde nah hinten zu lagen, ers 
Öffnet wurden, da überrafdte Rofalinden 
tie Andfichr über eine grüne mit ſchlaͤngeln⸗ 
den Banıngamaen durchkreuzte Matte von 
nicht unberrädtlicher Ausdehnung, und an 
weicher fih dad Waldgebirge fanft erhob. 
Fafl der Mitte des Schloſſes, dad bie gau⸗ 
je Breite der Thalbffauug einnahm, gegen 
über, flürzee fi vom einer ans ineinander 
gefhobenen Granirblöden gebildeten bebeus 
tenden Hoͤhe eine reihe Woflermaffe ſchaͤu⸗ 
denb herab, bie ſich in dem Mittelpunkt 
der Matte in einem fpiegelflaren See fam» 
melte, aus welhem fdön gefprenkelte Fo⸗ 
zellen emporfhuellten. Bid zu dem Su 
(piegel hin waren hier und bort reigenbe 
Blumenpartien angelegt, auf deren Blüten 
die den Hintergrund umfcliefienden Schnee 
gebirge im Sonuenftrable glůhend herab 
blidten. Diefer reigende Contraft wirkle 
auf Rofalinden um fo mebr zauberifch, 
je weniger fie ein ſolches Tempe bier er. 
wartet hatte. Sie flog an bie Bruſt bed 
Gatten, umfhlang feinen Hals, und Thraͤ⸗ 
nen einer Rührung, mie die Natur Im ih⸗ 
ver milderbabenen Schöne fie nur reinen 
Seelen elnzuflöffen vermag, beneßten feine 
Wange. — Sie Fonnte lange nicht vom bier 
fem Taumel zu fid felbft kommen, und 
eine Hand vell Gold bezeugen Harry bie _ 
Zufriedenheit feines Herrn mis feiner Wahl 
and Einrichtung. 

Auch weibliche Bedievung hatte Ro 
falinde vorfinden follen; fie mußte fig 
aber init der Huͤlflelſtung einer aͤltlichen 
Perfon von einem nicht eben «inmehmenden 
enpern, der Wirthſchafterin beguägen, da 
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die Stalienerin, bie ber Baronet ihre zus 
glei vor Ihrem init in Stalien zur 
Spradlehrerin beſtimmt hatte, noch nicht 
eingetroffen war. Sie im Engliſchen zu 
unterrichten hatte er felbft übernommen, und 
fie konnte ſich bereits zur Noth im diefer 
Sprache auddrüden. Die Liebe iſt befann 
li die befle Lehrerin. — 
(Die Fortfegung folgt.) 


Geſchichtskabeuder der Vorzeit, 


Elementino Wanetti, iralieniſcher Dichter, 
flarb den 13. Mai 1795. 
-„ Ganz Jralien trauerte über der Tod dieſes 
Mannes, den man häufig den italienifhen Do: 
raz nannte; falt alle Akademien befangen ihn. 
Er bildete ſich frübzeitig durch die unausgefeßte 
Lektüre des Plautus zum fertigen Pateiner, ders 
geſtalt, daß er ſchon in feinem 16. Jahre eine latei⸗ 
niſche Komoͤdie fchrieb ; noch mehr aber wirkte zu 
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feiner Ausbildung die Lekruͤre des Cicero. Seinen 
Rubm gründeten die drei Binde „Bemerkungen 
über die Gedichte und Nachahmungen des Horaz'’ 
und ald Dichter empfahl er ſich hauptſaͤchlich 
durch feine „Sermoni“ in hotaziſchem Geil. 
Endlich befaß er auh das Talent des Malers 
und wurde für einen der beſten Paflellmaler - fei« 
ner Zeit gehalten. Seinen treffenden Wig bat 
er durch eine bittere lateiniſche Gaipre auf ben 
berüchtigten Gauckler Gaglioftro, der im Jahre 
1788 auch zu Roveredo eine Weile fein Unweſen 
trieb, und ald Prophet und Wunderthärer gejlär 
Zulauf hatte, beurfunde. Baretti that dies 
ſem Betrüger durch feinen Spott wirklich mehr 
Schaden, ald ibm die grünblichften Wibderleguns 
gen feiner Charfaranrrien ron deurfchen und frans 
zoͤſiſchen Belehiten gethan haben. 





Aufldfung des Logogriphs in Nro. 37. diefed Blattet: 
Span, Spa, Pan. 


Mit einer Beilage: Verzeichniß von auf unferem Rager als Eigenthum vorräthigen 
Schriften über Medizin und Chirurgie, Thierheiltunde und naturwiffenfhaft 


lien Werfen 


Diefed BVBerzeichniß, in gr. 4, iſt 4 Bogen flarf und lauft in den Seitenzahlen mit den 


vier früher ausgegebenen Berzeihniffen fort. 


Dasfelbe wird, wie die vier erflen und die folgenden, 


auf Verlangen auch an foldye, die nicht Abnehmer dieſes Blattes find, abgegeben. 
Wiederholt machen wir darauf aufmerkſam, daß in Burgen Zviſchentaͤumen unſer ganied 
Lager von Bühern und Kunſtſachen ıc., die unfer Eigenthum find , in aͤhnlicher Weiſe angezeigt wer⸗ 


den follen, und mit dem legten diefer nach Fichern geordneten Birzeichniffe aub ein Tit 


fat mit 


Regifter ausgegeben wird, daher erſucht man diefe aufjubewahren, dem Jahalte derfelben übırhaupt 
einige Aufmerkfamkeit gu ſchenken, und uns durch viele gatige Aufträge hieraus zu erfreuen. . 


Das naͤchſte befonders fehr reichhaltige Verzeichniß enthaͤt Schul⸗ und Erziehungs— 


Schriften aus allen Faͤchern. 


Die weiteren Berzeichniffe von den übrigen Zweigen ..der Wiſſenſchaften folgen in Furgen 


Bwifdenräumen. 








3. € Schönbrod’fce Bud, und Kunſthandlung. 








Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigiet von Re 3 Schoͤnbrod. 








Algemeined Amts ZA ar Intelligenz. Blatt 
für NASEN Heu 
Fort Kreis. 
Nro. 39. Samstag, den 16. Mai 1855, 


Erinnerungs» Tafel. 


Im Sabre 764 wurde die Gtifis  Kirde zu Ellwangen eingeweihet; fie ift im Jahre 1100 
unter der Regierung des Abts Adelger abgebrannt, und im Jahre 1104, ald Ude Helmerif, Graf 
von Dettingen, regierte, wieder erbaut worden. ’ 
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Berordbaungen. 





Neresheim. (An die DrsssPorficher des unmittelbaren Oben 
Amtd»Dezirks.) Uns Anlaß der letzien Viſitation des KatharinasMofpitald in Stumm 
gart ifl die Bemerkung gemacht worden: 

daß, was die Befchräufung der Kräze bei Ürreflanten betreffe, Alles von Einhals 
mug ber gehörigen Meinigung der Wald und der Föhruituren in den Gefängniffen 
abhänge, und daß ein Uebelfland in biefer Beziehung darin liege, daß die Sorge 
biefür häufig gauz den Gefängnißmwärtern (ohne befondere Vergütung) anbeim ger 
geben ſeye; es bürfte daher raͤthlich ſeyn, denſelben hiefuͤr je eine beſondere Eut⸗ 
ſchaͤdigung auszuſetzen, da muthmaßlich hiermit mehr noch, als durch die Beauffichti⸗ 
gung non Seiten der Ober⸗ Amts-Aerzte, die Einhaltung der Verordnung von 
»829 ſicher geſtellt werde, 


Die Orts · Vorſteher haben num binnen 4 Wochen zu berichten, auf welche Wels 
fe die Sefaͤnguiß ⸗ Reinigung und. die Meinigung der Gefänguißs» Geräthe in ihrem Schult 
beifjerei : Bezirf beforge wird? x 

Den & Mai 1835. — J 
Konigliches Ober » Amt, 
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Jatelligeazweſern. 
A. Der Kreiöflabt. 


-Ellwangen. (Brennholz s Beifubr 
Akkord.) Da aus dem Revier Danfolsmeiler, 
MWaldıheil Härzel, für die Königl. Gerichts hofs⸗ 
Kanzlei 17% Klafter Lannen + Brennholz beizufühs 
ren find, fo wird defmwegen am 

Samstag den 23, diefed Monats, 
Bormittags g Uhr, 
in dem fameralamtliden Gerwäfe ‚Zimmer bie 
Abflreichs · Verhandlung votamommen ; wobei ſich 
die Liebhaber einfinden wollen. 

Den ı92. Mai 1836. 

Königl. Kameral + Umt 


Ellwangen. - 





Ellwangen. (hbſtreichs⸗Akkord.) 
Der unterm 09. vorigen Monats vorgenommene 
Abſtreichs ⸗Akkord, über die Derflellung der Fiſch⸗ 
bachbruͤcke bei der Dankolsweiler Sagmuͤhle, ers 


hielt die hohe Genehmigung nicht, vielmehr wurde 


Die unterzeichnete Stelle angewieſen, einen noch⸗ 
maligen Alfords + Berfudy unter Zugrundfegung 
= erhöhten Holzpreiſe zu machen, wonach der 
often der hiebei vorfommenden Zimmer » Arbeit 
ſich auf den Grund des Ueberſchlags, nunmehr 
auf 5Bfl. 36kr. berechnet, 
Die Uftords sRiebhaber werden fofort zu der 
am nädıften 
ittwoch den no. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem biefigen Forſt⸗Amiszimmer geſchehenden 
nochmaligen dießfallſigen Verhandlung eingeladen. 
Den 16. Mai 1855, 


Königl. Forft» Amt. 





Ellwangen. (Fabrniß + Verfauf.) 
Die jur Bertaffenfihaft des derfiorbenen Eiſenhaͤnd⸗ 
lers, Chriftopb Sthleimer, vom Niedersfeld, 
gehörigen Fabrniffe werden aın 

Donnerdtag, den au. dieſes Moncts, 


im Rarhhaufe dahier im Auflreih verfauft; hie 


bei fommen ver: = 


578 
eine Sad Uhr, 


Kleider, 
47 Stud neue Raſiet Meffer, 
Stud Senfen, 

5 Stud Strohmeffer, 

24 Stuͤck Wesfteine, 

5 Stud Feilen, und 

a Bretter» Stand. 
Die Verſteigerung wird um g Uhr gedach 

tım Tags angefangen. i 
Den 14. Mai 1855. 
Sıadt » Schuliheiffen » Umt. 


Rettenmaitr, 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Grailhbeim. (Schulden sPiqguidation.) 
In der Gantfache ded Nikolaus Gronbach, 
von Wälderöhub, wird die Schulden » Riquidarion, 
verbunden mit einem Vergleichs + VBerfuche, am 

Mortag den 29, Juni diefed Jahres, 
Morgens 8 ihr, 
in dem Hartnagel'fchen Wirthshauſe in Wilr 
denfiein vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle bieienigen, welche 
aus irgend einem Rechts » Grunde Unſotache an 
die Vermögens» Maffe zu machen haben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch geſetzlich Bevoll⸗ 
mädhtigte zu erfcheinen, ibse Forderungen und 
deren Vorzugs⸗Recht durch Borlegung der beii, 
genden Urkunden zu liquidiren, und ſich über eis 
nen guͤtlichen Vergleich ſo wie über die Güter: 
Pfleger + Aufftellung zu erflären. 

Diejenigen Gläubiger, welche ungehorfam aus 
bleiben, oder gar nicht erfhyeinen, werden, mern 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts »Ahen 
befännı find, am Eude der Verhandlung durch 
Ausflug ⸗Beſcheid von der Maſſe abgemiefen. 

Auch wird von den Nichterfcheinenden fowobt 


in Beziehung auf die Maffer Berwaltung, als 
auch ruͤckſichllich eines Borg + oder Nachlaß⸗BVer« 
gleiche, angenommen, daß fie. der Mehrheit der 


Gläubiger ihrer Be beitreten. 
Den 12. Mai 1855. 
Königl. Ober» Umisgericht. 
Neuffer. _ 
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ethbeim. (Diebfiabis+ Anzeige) 
— ja Frikingen und Ob» 
menbeim racfichende Gegenilände, mittelft Eins 
yieigend und Einbruchs, im Innern des Hauſes 
entwendet : fee h 
zöfl. ıafr., beflehend in 11 ‚Kronen Thalern, 
einem Baier'ſchen und einem Pteußiſchen 
Thaler, a Viertels-Kronen-Thaler, Sech⸗ 
fan und Sioſchen; 5 neue Hemden, wovon 
eired gar flächfern und 2 — er 
Aermeln; 12 — ı en ab 
—— and 16 Ellen flaͤchſenes gebleichtes 
Tuch; ein ir Halstuch und ein 
nnter Zweiſpith · 
— — Diebſtahl mit dem 
GSiſach wm gefälige Mawirkung za Beiſchaffung 
des Thoters und des Entwendeten hiermit zur 
dffenrlichen Kenntnif. 


a Mai ı 
En. Knigl. Dber » Amtsgericht. 
G. Ultuar Kolb. 


Mibelbad, eo —— ur . 
erfauf.) -Yus rfil. Kellerei ich el⸗ 
.. = reine a827ger Weine zu SB fl. und 
6ofl., guter »Bänger Wein zu sofl., aöööger 
Mein zu S4fl., in gröffern und kleinern Quantis 
raten Päuflich abgegeben, und können täglich 
Käufe ſowohl mit dem fürfilichen ent» Ame 
Debringen als mir dem Kellermeifler in Mi— 
cheſ bach abgefcloflen werden. _ j 
Den 7. Bai 1855, 
‘ Fürftt. Rent : Amt. 

Eheman. 


Schloß Niederalfingen, Ober,Unné 
Aalen. (Frucht⸗Berkauf.) Um 
Donnerstag den au. dieſes Monate, 
-  Nadpmirtags Ja Uhr, | 
werden auf dem hieſigen Frucht s Kaflen 
250 Schäffel Dinkel, 
513 Schäffel Haber; 
5 Schäffel Roggen, und 
a Scäffel Geiſte; 
im: bffentlicdhen Aufftreich zu verfaufen gefucht; 
nöhalb die Kaufe » Liebhaber einlader 
Den B. Mai 1835, 
Rent » Amtmann 
Haffner 
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" Pfannenflicl, Dbers Amtögerichtd + Be⸗ 
zirks Aalen. CHäufers und Gärten Ber 
fauf.) Un nachnedenden Zerminen werden 
nad) oberamtsgerichtlicem Befehl folgende Hau⸗ 
fer und Gärten, deren Beſitzer in Gant gerathen, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung zu verfaus 
fen gefuchtz; wozu ſich Picthaber je . 

Nachmittags a Uhr 
tm Bäuerle'fchen Wirthshauſe dabier «infin- 
den wollen. 
Die Termine find: 
‚ Samstag den 2. Mai dieſes Jahres, 
‘ ‚1 9% ⸗ ⸗ 6, 
„110 —⸗ Jahres. 
Die Guͤter und deren bisherige Beſiter ſind: 
») Unton BEIN: von Pfannenflie, 
allbar, 
ein einflöcdigted Wohnhaus , 
ein Backhaus, 
ein Brunnen, und 
2]. Tagwerk ſchͤnet Baum + Garten dabei. 
2) Joſeph Freſch von da, 
Zinßeigen, 
ein einfidcfigreds Wohnhaus, 
eine befonders fiehende Scheuer, und 
ungefähr 4 Tagwerk ſchoͤner Baumgarten, 
) Johann Findt, Schreiner von da,. 
ein erft Pürzlich aebautes Bretter + Haus 


Den 95. Ypril 1835. 
Schultheiſſen⸗Amt. 


Unterwilflingen, Ober» Um Elwanr 
gen. ( GBel d auszuleiben.) Bei der hiefis 


gen Stiftungs Pflege liegen a5ofl., bei der Ober, 


wilflinger Siiftungs · Pflege ebenfalls w5ofl., und 
bei der hieſigen Pfarre s Depofiten » Kaffe 450 fl., 
gegen gefeßliche Verficherung zu 44 Prozent Wer, 
jinfung, zum ausleihen parat. . 
Den 8, Mai 1835. 
Im Namen des Suiftungs⸗Raths, 
Schultheiß Nagler. 





C. Privas » Bekanntmachungen, 


Ellwangen. (Betten zu dermiethen.) 
E8 hat Jemand mehrere Betten, die in Pinfice 
ihrer Güte und Reinlichkeit ic. nichts zu win 
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fen übrig laffen, mir oder ohne Ueberzüge, zu 
vermiethen. Auf gefällige Anfragen giebt nähere 
Auskunft die Redaktion diefed Blattes. 

Den B. Mai 1855. 





Kunft » Anzeige. 


Die J. E. Schbin b ro d'ſche Buchs und Kunfl; 
handlung in Ellwangen hat fo eben von Te⸗ 
leoramas, oder perfpeftivifchen Vorſtellungen, eine 
bedeutende Auswahl in folgenden Gattungen ers 
halten, and indem fie darauf aufmerffam ju mas 
hen ſich erlaubt umd folche zur gefälligen Abnah ⸗ 
me beſtens empfiehlt, bemerkt fie noch, daß ihr 
Lager mit dieſen und aͤhnlichen Kunflfahen im 


Laufe die ſes Jahres noch bedeutend vermehrt wer» 


den wird, 

Diefe Teleoramas enthalten folgende Vorſtel⸗ 
lungen, und ift der Preis bievon je 36 fr. von 
einem Eremplar. 

2) Perfpeftivifche Unficht der Stadt und dei 
Sees; Dafend von Genua. 

2) ded See» Dafend und der Beflung Gibraltar, 

5) einer chinefifchen Stadt. 

4) eines ſchoͤnen Luſigartens mit Fontainen und 
Cascaden. 

5) eines Panduren⸗Lagers. 

6) des Innern einer Freimaurer» Loge. 

7) einer Reitſchule. 


, 
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8) bis 11) der’ vier Jahreszeiten in 4 Darflels 
lungen, als des Fruͤhlings, Sommers, 
Derbfled und Winters, 

12) einer Schiffahrr. 
15) eines Schiffbruchs. 
19) eined Erdbebens. 
16) einer vergnügten Garten » Gefellfchaft. 
6) einer vergnügten Gefellfchaft im Freien. 
27) einer vergnügten Gefehfhaft zu Waffer in 
einem englifchen Garten. 
8) bis ar) eines Blumen und eined Küchen: 
Gartens, dann einer Gchäferei und einer 
Sıfdyerei. ” 
6 einer Jagd im allgemeinen. 
) bis 26) einer Gemfens, Hirſch⸗, Lbwen⸗ 
und Wildfchwein + Jagd. 


Zugleich machen wir auf das fo allgemein 
beliebte Subiffpiel für die Jugend aufınerffam, 
movon wir im Mehrzahl für das Rager fertigen 
lieffen,. um ſolche zu einem billigen Preis ab» 
geden zu fünnen. 

Der ausführfichere Titel desfelben iſt: 

Die doppelte Cubiſche Belufligung, 
wornach, wenn das Kaͤſichen umgewendet wird, ſich 
immer wieder eine ſchoͤnere Figur zeigt, ald man 
felbit fomponirt Fat. 

Preis des Kaͤſtchens mit 16 Figuren und einer 
fithographirten Zeichnung von ı8 Gompofitionen, 
die man noch felbft ins unendliche vermehren 
kann, afl. aa fr. Der frühere Preis war a fl. 66 kt. 


Vermiſchte ANuffäpe 


Rofaliude von MRamfay, ober bie 
gefaͤhrliche Verbindung, 
(Sortfegung.) 

Zwar batte Rofalinde feit bem Tode 
ihrer Tante einer KRammerfrau entbehren 
gelernt; body mar ihr ber Gedauke aͤngſi⸗ 
lid, mit der widrigen Perfon, an melde 
fie fi gewiefen fahe, wie's fchien das eins 
zige meiblihe Wefen im einfanen we 
zu ſeyn, fie, die fo gluͤckliche Wugenblide 


an ber Seite ber guten Pfarrerin verlebt 
batte, und überhaupt au weiblichen Umgang 
fo fehr gewöhnt war. Un miännliher Ber 
bienung fehlte e8 dagegen nicht, befonderd 
war bad Tagbperfonal nicht unbedeutend, 
und bald lernte Rofalinde ihren Gemahl 
als einen leibenfchaftlichen Jäger keunen, ber 
oft Zage lang, bis tief in die Nacht hinein, 
bad MWaldgebirge mit feinen Leuten darch⸗ 
firih, und ihr auch oft bie einzige Gefell» 
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ſchaft entfährte, die ihr außer ber ihres Ge 
mabld lieb war, die Geſellſchaft des ver 
fländigblidenden Zingal, der auf der gan 
zen Reife und aud) bier ſich faſt audſchließ⸗ 
iſch an fie auſchloß. — Allein fie gewöhnte 
fi bald an bdiefe Einſamkeit, und fie fand 
in der Wartung. ihrer Blumen, in ber 
Uebung ihrer Zalente ber Mufit und des 
Zeihuend, dem fid bier bie hehrſten Ges 
genftände barboten, In dem Genuſſe ihrer 
Lieblingöfäprifsteller, mit welchen fie die Auf⸗ 
merkſamkeit ded Baroveis beforgfe, und in 
feiner Liebe, die fih Immer gleich zu blei⸗ 
ben ſchies, Hinlänglihe Befhäftigung. Das 
a kam denn nod bie Unterhaltung mit ihr 
zen Freunden auf Friedheim, denen fie je 
doch, mod) einer ihr unbegreifliden Grille 


des Baronetd, ihren Aufenthalt verheimlis 


den mußte, indem er fie bat, ihre Briefe 
mis einem Drte jenfeitd der Alpen zu übers 
ſchreiben. Einer der Täger, der für bie 
nörhigen Bebürfniffe von dortber forgen muß» 
ge, . brachte ihre Briefe dam wach diefem 
Drte, und durch ihn empfing fie auch bie 
Antworten daranf. Der Baronet enthſchul⸗ 
bigte diefe Seltſamkeit damit, daß er einem 
ibm uwangenehnen Beſuche and England 
am beften ausweichen fönne, wenn er ihm 
feine Spur erſchwerte, und gefland jet, 
daß dieß, außer der Jagd, mit ein Haupt⸗ 
grund gemwefen fey, warum er dieſe weui⸗ 
ger von Deifenden befuchte Gegend auf 
einige Zeit zum Aufenthalte gewählt has 
be, — Wenn er aber von England ſprach, 
fo glaubte Mofalinde jedes Mal eine 
feltfame Unruhe an ihrem Gemahl zu bes 
merken, Gern hätte fie an feinem Sorgen 
Theil genommen, allein fie wollte night ih» 
ver Zudringlichkeit oder ihren Llebkoſungen 
es verdanken, daß er fein verfchloffenes Herz 
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ihr Öffne, und oft ſchien eb, ald fey ber 
erfehnte Augenblid da, mwenn er in traulir 
den Gefpräden an ihrer Seite faß, oder 
mit Ihe im lieblihen Thale umher wan⸗ 
delie; aber wenn ſich dann ihr Blick for 
ſcheud auf ihm richtete, fo war ed, ald ob 
er fi gleihfam befinme und er lenkte ſchuell 
die Unterhaltung auf gleichgültige Gegen» 
fände. Won feinem WUufenthalte in Umeris 
ta und von den’ bort erlebten Abentheuern 
fprady er gern und viel; mie dagegen er 
waͤhnte er der letzten Reife, bie ihn doch 
zu Rofalinden geführt hatte, und noch 
weniger feined unglüdlichen Wegleiters. 

& vergingen einige Monate, ald ber 
Barouet eined Abends, von der Jagd heim⸗ 
tehrend, zu Rofalinden ſagte: 

„Ih erwarte morgen Fagbfreunde, zum 
Theil rohe Gefellen, deren Gefellfhaft Die 
Fein Vergnügen machen kann; mundere Did 
alfo yicht, wenn Du zu ihrer Bewirthung 
Zuruͤſtungen machen ſiehſt, und ich fürchte 
nicht, daß Did Ihre geraͤuſchvolle Fröhlich 
keit ſibren fol. Laß Did wenigſtens das 
durch nichts aufechten, bei der Geſellſchaft 
—— davon ſpreche ich Dich willig 


Rofalinde hörte zum Erſten Mal 
von Fagbfreunden ihred Manned; nad) ibs 
rer Gefelfichaft war fie übrigens nicht eben 
lüftern, und ald gegen Abend ed im Schloſe 
fe lebhaft wurde, begab fie ſich In ihr Zim⸗ 
mer. Die Nacht brach herein, bie Hunde 
ſchlugen oft au, und meldeten die Kommen» 
den, ed wurbe immer lauter, die Bebienung 
rannte bin und her, ed ſcholl das Gerdfe 
ber Fröbligkeis in ihr Ohr, heller klangen 
bie Glaͤſer .. ed wurde MRofalinden 
nnheimlih zu Much, ſich meben biefem Ges 
töfe fo allein zu fühlen. — Nur ein Mal 


— 
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kom ber Baronet fpäter zu ihr, fein Auge⸗ 
fie glähte, feine Züge waren euiſtellt. 
Sie bat ihn um Schonung feirer Geſundheit. 
„Sey unbeſorgt,“ fagte er, „ein Sol 
das iſt fo etwad gewohnt. Aber lege Dich 
wieder; wir mwerben und beim Fruͤhſtuͤck 
ſchwerlich ſehen; jı es iſt moͤgllch, daß ich 
Dich ſogar auf einige Tage verlaſſe, ed las 
des und ein Freund zu einer groſſen Jagd 
ein, und id Banu’s wicht mohl abfchlagen; 
werbe alfo über meine Abweſenheit nicht uns 
ruhig. Mein Liebhen — Du mußt Di 
nicht aͤngſtigen. Du follft auch ein Leben 
führen, wie eine Fürflin. Aber jeßt ſchla⸗ 
fe — ſchlafe ganz ruhig.” 
Rofalinde mußte nicht, wie fie des 
Baronetd Berragen und Worte deuten follte. 
Fu diefem Zuftande hatte fie ihn noch nie 
gefehen. Er ließ ihr aber nicht Zeit, ibm 
BVorftellungen zu machen, fondern begab 
fi wieder zur immer höher tofenden Froͤh⸗ 
lichkeit. Sie verfahte ed, feinem Rathe 
zu folgen und legte ſich nieder, aber ed Fam 
Ten Schlaf in ihre Augen. Da börte fie 
bei Taged ⸗Aubruch nach ganz durchſchwaͤrm⸗ 
ter Nacht die Roſſe vorfuͤhren, die Hunde 
klafften und heulten, und hinaus zog bad 
laͤrmende Setoͤſe und verlor ſich in das 
Gebirge, und nun folgte eine Todteuſtille, 
die faft ihr Herz noch aͤnzſilicher preßte, 
ald früher dad Getoͤſe. Doch ſchlief fie end» 
lich ein, und erwachte erft, als die Sonue 
bereitd boch auf Mittag wies. Sie trat 
aus ihrem Zimmer. — Wles war fill. 
Sie ging zum Zimmer ber Alten. Diefe 
lag mur balb entkleidet auf ihrem Bette und 
ſchnarchte. Cie weckte fie; ſchlaftrunken 
ſchlug ſie eudlich die ſchweren Augen auf. 
„Wie — Sie ſind's, anddige Frau?“ 
fagte fie jaͤhnend und rieb ſich die Augen, 


„Befinnt Euch,“ erwieberte Rofalins 
De, „es ift ſchou ſpaͤt am Tage.“ 

„So? — Fa, bad glaub’ ih wohl. 
Die Sonne fam eben über’s Gebirg, als 
id mid) nieber legte. War dad bo ein 
Leben biefe Nacht. — Nun für Euch, gu» 
bige Frau, wäre fo etwas freilid nicht, — 
Der Herr läßt Euch fagen, Ihr follt ums 
befümmert feyn, wenn er aud etwas lan 
ge audbliebe. 

„Alſo ift mein Mann mirgezogen ?" 

„Ja freilich; wie durfte der Herr das 
bei fehlen. Aber feyb unbeforge, er wird 
Euch gewiß manche Verrlichkeit mitbringen, 
beum leer kommt er gewiß nicht zuruͤck.“ 

„Ihr ſeyd noch ſchlaftrunken,“ fagte R or 
falinbe, „und wißtnidt was Ihr fpredht.” 

„O ich weiß ed rede gut,’ ermieberte 
bie UAlte, „aber Ihr verfiebet wid nur 
nicht. — Nun, nun, das wird ſich auch finden.“ 

„Was fagt Ihr? — Was verſtehe ich 
nicht?” fragte Roſalinde beſtürzt. — 
„Was wird ſich finden ?“ 

„Wie Ihr doch gleich aͤngſtlich ſeyd,“ 
verſehte die Ulte. — „Ih meinte nur — 
ed wird Each bei unſerm Herrn gewiß nicht 
abgeber. — Uber id glaube, ber faule 
Schlingel, der Piesro, fhläft auch unoch. — 
Ihr babe wohl noch nickt geſruͤhſtuͤckt, ſchoͤ⸗ 
ve Frau — Ihr ſollt gleich bedient werden.‘ 

Gedankeuvoll begab fih Rofalinde in 
ihre Zimmer; bie Worte der Alten erweds 
ten in ihr felrfam verworrene Bilder; «8 
gefellten ſich dazu die Ängftlichen Vor ſtellun⸗ 
geu bei dem ungewohnten Geloͤſe ber Nacht, 
fie wußte nicht was fie aus dem Allem mas 
hen follte, Der Bebleute brachte bald bad 
Fruͤhſtuͤck. Er entſchuldigte fih mit dem 
langen Nachtwachen, daß er bie Zeit ver 
ſchlafen und. bar Rofalinden, ed wicht 
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dem Deren zu Hagen, wenn er zuruͤckkaͤme. 
Sie verfprad ed, denn fie war gut und uns 
fähig Jemand Verdruß zu verurfahen, wenn 
er auch irgend etwas veruachlaͤſſigte. Das 
ber murbe fie aber auch augebetet von al» 
In Dausgenoffen, und jeber bezengte ihr 
eine liebevolle Ehrfurcht, wenn man ihren 
Satien nur mit einer gemiffen Scheu bediente, 
Moch hatte der Baronet fie nie fo lans 

ge allein gelaſſen; fie fühlse eine ungewohn⸗ 
ıe Leere, Die Worte ber Alten hatten ib» 
re Neugier gereißtz zum erſten Mal fuchte 
fie biefelbe auf, um fie zur Diebe zu brin⸗ 
geu, ohne baß ed ben Auſchein babe, als 
wollte fie biefelbe ausforſchen; allein die Al⸗ 
te wußte ihr fhlan andjumeihen, und ed 
war ſichtbar, daß fie das Menige, mas fie 
gefagt, gereue. Es blieb alfo NRofalim 
den, um ſich zu zerfireuen, nichts übrig, 
ald zu ihren gewöhnlichen Beihäftigungen 
. ihre Zuflucht zu nehmen; aber fie verfagten 
den gewohnten Dieunſt. Enblid fiel ihr ein, 
ihr Tagebuch fortzufegen, das fie angefan 
gen hatte, um ed einfl, wenn bad fonder, 
bare Gebot ber Verbeimlihung ihres Auf⸗ 
enthaltes aufgehoben wäre, ihren Freunden 
auf Friedheim mitzurbeilen, dad aber bei 
ber Einförmigkeit ihrer Lebenmweife in's Sto⸗ 
den geraten war. Gie fand «8 nicht for 
gleich! ed war unter mehrere andere Papier 
re gerasben, und fie mußte mehrere Umſchlaͤ⸗ 
ge Öffaen um zu fehen, ob es nicht barin 
ſey. Da fiel ihr auch ein roth faffianes 
Keifeporiefenille unter die Hände, das fie 
. für dadfelbe erfaunte, welches fie bei dem 
Baroner im erſten furchtbaren Augenblick 
ihrer Bekanuiſchaft bemerkt hatte. — Es 
war an einigen Stellen dunkler gefärbt von 
Blutflecken, die fie ſchaudern machten; doch 
oͤffnete ſie es, und fand mehrere Familien⸗ 
papiere des Baronets, dann aber auch das 
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Bild eines Mannes, in deſſen Zügen fie 
zum Theil die Züge ihre Gamahles er 
Baunte, aber mit einer Milde und einem 
Adel vermiſcht, welche fie bei dem Baronet 
umellen vermißt hatte. Das Bild ſprach 
ungewöhnlih an. War es ein älterer 
Bruder ihres Gemahls? War ed vielleicht 
fein Vater, in früheren Jabren gemahlı? 
Es war an einer goldenen Kette befefligt. 
Sie nahm ed, hing ed um den Hals und befhloß 
den Baronet zu fragen, wen dieß Bild vorſtelle. 

(Die Sortfegung folgt.) 

Etwas für Haushaltungen. 

Wenn man im Frübiahr die Erdäpfel aus 
dem Keller nimmt und auf einen trodenen Bo⸗ 
den bringt, fo bleiben fie viel länger ala gewoͤhn⸗ 
lich genießbar. Im Keller verlieren dieſelben 
durch das Treiben von Reben in der Fruͤhjahrs⸗ 
und Sommer » Zeit viel Nabrungsfioff, oder wers 
den durch Fäulniß u. f. mw. ganz urgeniefbar, 
während fie auf dem angegebenen trodenen dager 
nur etwas welt werden, übrigend aber vollfom» 
men gut und ſchmackhaft bleiben. 


Gefhihtslalender der Vorzeit. 


Friedens» und Allianz» Traktat zwiſchen der 
fraͤnkiſchen Republik und der Nepublic! der 
vereinigten Niederlande, ben 16. Mai1795. 

Vermöge diefes Traktats trat die Republick der 
vereinigten Niederlande an die fränkifche ab, das 
boldndifche Flandern, mit Inbegriff des ganzen 

Landes auf der linfen Seite des Hond, Maftrichr, 

Venloo und was dazu gebörte, fo wie ihre ans 

dern ſaͤdwaͤrts von Venloo an beiden Seiten der 

Maas liegenden Beſitzungen, das Recht ausfchliefs 

fender Befagung in Vliefingen und den gemein; 

ſchaftlichen Gebrauch diefes Hafens. Gie made 
fi verbindlich zu einer Entſchaͤdigung für die 

Kriegsfoften vor hundert Millionen bolländifchen 

Gulden und überdieß zu einer befländigen Allianz 

gegen England und Stellung von zwoͤlf Linienſchif⸗ 

fen, attjehn Fregatten und der Hälfte der Bands 
truppen zum Dienfl Frankreichs. Diefes Dagegen vers 
fpradı im allgemeinen Frieden einen gleichen Umfang 
von Gebiet abzutreten und fie in ale feine Friedens» 
ſchluͤſſe mit den coallirten Mächten einzufchlieffen. 
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Ueberfiht der Viktualien— *. Preife 
in den fämmtlihen Ober» Acmtern des Jarts Kreifes, 





I. Brods, Biers und FleifhrPreife, 
Brob B 
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5 per Dee 1. 
Algemeined Amts- „Intelligenz⸗Blatt 
| "für den 
| Farto Kreis. 
Nro. 40. Mittwoch, den 20. Mai 1835, 
— Bee ODE DIOR ν 
Erinnerungs : Tafel. 


Den 7. Jali 1712 has die fürflliche Regierung für die Franziskaner in Yerufalem zu Er⸗ 
bauung eines Alois Beiträge fammeln laſſen, welche aber nicht ergiebig ausgefallen find, weil 
Berrel Orden näher art gener Gegenden gleichzeitig das Volk beläfligt haben. 

IE TTS SI 727rre 


Ber ordnaungen 


Ellwangen’ (Un bie Orts» Borfleber.) . Die Orts Worfleher werben 
twieberholt auf ben Juhalt des ihnen im Abdruck mitgerbeilten Megierangs » Erlaffes vom 
13. Jasuar 1835, die Versilgung ber Maikäfer berreffend, aufmerffam ges 
macht und angewiefen, allem anfjubisten, und mit Strenge dahin zu wirken, um bad 
Einfammeln und die Vertilgung der — der Obſibaumzucht fo ſchaͤdlichen Maikäfer her⸗ 
beizuführer. Dad Schütteln der jungen Bäume muß übrigens mit Vorſicht geſcheben und 
darf Kindern nicht überlaffen werden, weil junge Bäume leicht in den Warzeln beſchaͤ⸗ 
digs werben können. j 

Den 19, Mai 1835. ' 

—Köoͤrigliches Ober, Amt 


Ellwangen. (Stiftung zu Lehrgeld» Beiträgen für Arme) Va 
möge hohen Decrets Königl, Negierung bed Fart Kreifed, vom 12. diefed Monat, find 
von dem halbjährigen Erirag ber für vormals fürfllihe und kapitelſche arme Landeskin⸗ 
ber, ;u Erlerunng nicht koſtbarer Handwerker, beſtimmten fuͤrſtlich Fagger'ſchen Sıif- 
sung folgende Lehrgeldd» Beiträge bewilliget worden: 

1) dem Tofsph Brenner von Ramſenſtruth... 20. . 10fl 
2) dem Mihael Müller von Jantzel. 2 0 2 0 2 10 


| — 


N — 


3) bem Auton Borſt von Ellwangen . « 
4) bem Alois Pfiger von Schreäheim . 
5) dem Xaver Hafner von Ellwangen 
6) dem Joſeph Schellmann von da 
7) dem Johann Sterufelb von ba. 


8) dem Joſeph Steuber von ba 
9) bem Jakob Braun von ba . 


10) dem Anton Mefller von Eichenzell 
= dem Wlois Vaas von MRöhlingen ; 

dem YUuton Schimmele von MRofenberg -» 
13) dem Unton Kurz von HMeilberg . 
14) dem Joſeph Bader von Unterböbingen . 
15) dem Joſeph Anton Maier von Oberkochen 


I2 
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16) dem Mlois Hagdorn von Untrlohen 2. + 000. 


— 





Zuſammen 1ool. 


Diefed wird unter dem Anfuͤgen zur oͤffenilichen Keuntniß gebracht, daß dieſt 
Beiträge nach Ablauf des erſten Lehrjahres bei der unterzeichneren Stelle in Empfang ger 


uommen werben koͤnnen. 
Den 18. Mai 1835. 


Urmen » Verwaltung. 


EEE nn — 


Tntelligenzwefem 


A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Frucht-Verkauf.) Da 
dem am 9. diefed Monats jlattgehabten Berfauf 
des dießfeitigen Frucht Votraths die höhere Ger 
nebmigung nicht erheilt worden ift, fo bat man 
eine wiederholte Verkaufs Verhandlung auf 

Mitiwoch, den 27. dieſes Monate, 
feflgefegt; wozu ſich die Kaufe «Liebhaber, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Umtd Zimmer der unterzeichneten Stelle 
einfinden wollen. 

Dm ıd. Mai 1835. 

Urmen + Berwaltung. 


Ellwangen. ($aırniß » Verkauf.) 
Die zur Verlaſſenſchaft des verflorbenen Ciſenhaͤnd⸗ 


lers, Chriſtoph Schleimer, von Niederéfil 
gehoͤrigen Fahrniſſe werden am 
Donnerstag, den Mr. dieſes Monats, 
im Nathhauſe dabier im Aufſtreich verkauft; bie 
bei fommen vor: 
eine Sad; Uhr, 
Kleider, 
47 Stül neue Raſier Meffer, 
69 Stud Senfen, 
25 Stuͤck Strobmeffer, 
24 Stuͤck Wesfleine, 
5 Stuͤck Feilen, und 
ı Bretter» Stand. 
Die Verfleigerung wird um 9 Uhr gedab 
sen Tags angefangen. 
Den 14. Mai 1636. 
Stadt » Schultheiffen » Amt. 
Rettenmair. 


595. 
B. Der äußern Krelöbezirke. 


Weinsbera. (Erden s Aufruf.) Um 
27. Februar 1819 flarb bier als Dienſiknecht 
Masıhbäus Schwarz, deſſen Vater war der 
Hitt, Jjobann Kafyar Schwarz aus Stew 
ten, bi Grändelbard Ober» Amts Grailds 
beim, welcher bier 1805 als Hirt flarb, nachdem 
er vorher in Riingenberg und Binswan— 
gen fin aufgebalten hatte, deſſen Mutter war 
Karbarina Barbara, Leonhard Hum— 
pferd Locter aus Hobnbard, Ober⸗Amts Crails⸗ 

beim, fie ftarb hier 1817. : 
Marıhäus Shwarz hinterließ 45A. Ders 
mögen, zoel&e damald der Hieligen Btiftungs+ 
Pflege im Sinterlage gegeben worden find, bis 
fich die vechimäffigen Erben zeigen würden. ine 
bffentliche oder befondere Nachſotſchung nach ih; 
nen unterblieb. 
Nachdem nun bis jegt Niemand nach ſolchem 
Erbe gefragı bat, und nachdem die jeßt einge: 
lIeireten oberamesgerichtlichen befonden Eırfors 
fbungen nicht zum Ziele führten; fo ergeht die 
Aufforderung an die Blurs-Berwandtn des Mat; 
ebdAus Schwarz, welde nab Maabgabe des 
Todtes / Zeitpunfis des ſelben erbberechtigt wären, 
und nicht im weitern als dem zehnten gemein⸗ 
rechtlichen Grade der Bluts⸗Verwandtſchaft mit 
ibm flehen, durch pfarramtlichen gebdgig belegten 
Stammbaum ihr Recht binnen go Tagen zu et: 
weiſen, widrigen Falls fpäter der üder die Koſten 
verbieibende Reſt an das Königl. Kamera : Amt 
Weinsberg für den Staat audgefolgt wurde. 
So beſchloſſen im Rönigl. Dber » Nıntsgerichte 
zu Wensberg am 11. Mai 1835, 


Ober / Umtsrichter 
Heyd. 


Sechtenhauſen, Ober-Amts Ellwangen. 
(Buͤcher VBerkauf.) Der felige Herr Pfarrer 
Beorga Dörr, in Sechtenhauſen, bat in 
feiner Bibliothek bedeutend viele umd gute, Deuts 
fe und lateinifche ıc. Bücher ıc. zum Verkaufe 


binteriaffen. Bei dem erflen Berkaufs + Berfuche 
find ſeht wenige Bücher verfauft worden, weil 
es an Piebhabern und an Zeit fehlte. rum 


. wird ein neuer zweiter Verkaufs/Verſuch am 


nn. 
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. Pfingfidienfitag den 9. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags von ı — B Ur, 
im Pfarchaufe Sechtenbauſen veranflaltet, zu dem 
Liebhaber höflidhit eingeladen werden. 
Den 15. Mai 1855. 
Aus Auftrag, 
J. A. Haßl 
Pfarrer und Schul Infpektor, 
und 


Umts Notar Haagen 
ju Zöbingen. 





Wildenſtein, Dber » Amts Crailsheim. 
(Bürer»Berfauf.) Zu Folge oberamtsgericht⸗ 
lichen Auftrags wird die Liegenſchaft des in Sant 
gefommenen Zimmermannd, Nifoland Brams 
bad von Wäldershub, beflehend in: 

einem einftddigten Wohnhaufe mit Scheuer 
und Stall, 
3 Morgen Ueder, 
ı$ Morgen Wiefen, 
Sodann in Wildenflein, 
4 an einem einflddigten Wohnhaufe, nebft 
einiger Fahrnig, 
am 
Montag den 15, Juni dieſes Jahres, 
Nahmirags ı Uhr, 
im Gerichts Zimmer zu Wildenflein im dfı 
fentlichen Aufſtreich verkauft; wozu Liebhaber mir: 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Yusımars 
ge mit legalen Vermdaene s Zeugniffen verfehen. 
feyn mäffen, wenn fie zum Kaufe zugelaffen wers 
den wollen. 

Den 13, Mai 18355. 

vdt. Koͤnigl. Umts «Notariat 
Jagſtheim. 


Gemeinde-Rath. 
Weismann. 


Waſſeralfingen, Ober-Amis Aalen. 
(Gefundenee.) Es iſt auf der Straſſe von 
Hofen nad Dberalfingen ein Geldbeutel mir er, 
was Geld gefunden worden. Der Eigenthämer, 
der ſich hierüber gehdria ausweifen kann, har ſich 


bei unterzeichnetet Stelle — melden, und das 
Geld in Empfang zu yehmen, widrigen Falls: 


U vvv— 


[2 
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nad Berfluß von 30 Tagen das gefundene Geld 
dem Finder zuerfannt werden wird. 


Den ı5. Mai 1855, 
Schultheiſſen + Umt. 


foren: 





Michelfeld, Dber» Amts Berabronn. (Ber 
Panntmacdung.) Da der hiefige Vieh» und 
Krämer» Markt wegen eingefallener ſchlechter Wit: 
terung am Dienfltad, den 19. dieſes Monats, 
nicht abgehalten werden, fonnte, fo wird folder 
mis oberamelicher Erlaubnig am 

Montag, den 1. Juni diefed Jahres, 
abgehalten werden weiches hiermit zur oͤffentlichen 
Kenniniß gebra bt, und fowohl Käufer als Bers 
Päufer eingeladen werden. 

Den 16, Mai 1836, 
Ochaltheiffen +» Amt. 
Rappold. 


C. Privar » Bekanntmachungen. 


Wafferalfingen, Ober » Amts. Yalen. 
(Schmide⸗Werkſtarte zu verfaufen.) Der 
Unterzeichnete ift willend, die durch Erbfchaft ans 
Hefallene Schmide⸗Werkſtaͤtte im dffenılichen Auf⸗ 
fireiche zu verkaufen. * 

Das HauptsGebäude, worin die Schmide 
il, liege ganz oben im Orte, nicht weit von der 
Dauptiiraffe an dem Wege, der von der Sırafs 
fe in's Ort führe, und zunaͤchſt bei der Pfarrkirche, 
= ift alfo im jeder Beziehung vortheilhaft ger 
egen. 

Dieſes Gebäude bat unten eine geräumige 
Schmiede Werkläne mir a Feuer, oben eine groſ⸗ 
fe Wohnung , nebfi mehreren Kammern, auch ift 
eine zweibarnige Scheuer mit Frucht: und Furters 
lage, Stallung, Wagen» R:mife ıc. angebaut, 
und Alles in gutem Stande. 

Hiezu wird 

circa 4 Zagwer? Grad; und Baumgarten, 
ein Krautland daneben, und 
eine ganze Gemeinde s Gerechtigkeit 

mit in den Kauf gegeben. 

Auch wird ſaͤmmilicher Handwerkszeug, der 
in gutem Zuflande iſt, ebenfalls mit verkauft. 





dürfte Jeder, 
bringt, feine Rechnung gut finden. Sollte 


diefem Wunfche entſprochen werden. 

inter der Schmide iſt no ein zweites @e- 
bäude, in deſſen obern Stock eine. freundliche 
Mohnurg, und unterhalbs s. v. tin Schweinftall, 
und dann ein Waſch⸗ und Backhaus fi befinder. 

Diefes Gebäude, wozu ein Gemüfe+ Garten 
beim Daus mit in den Kauf gegeben wird, folle 
aber beionders verfauft werden. 

Liebhaber, welche ſich über Prädifat und Wer, 
mögen gut audweifen fönnen, dürfen ſich Jedem 


. Zag bei dem Unterzeichneten einfinden,, um tie 


mweitern Bedingungen zu vernehmen, und vorläus 
fia einen Kauf abjufchlieffen, wobei jedoch bes 
merft wird, dag am ohannis » Feiertag, als 
am 

Mittwoch, den 24. Juni dieſes Jahres, 
die Aufitreichs » Verhandlung flatt finden — und 
biebei das frühere hoͤchſte Offert als Ungebor be, 
nutzt werden folle, und daß jeden Falls der Uns 
terzeichnete auch an diefem Tage die Ratififation 
oder den letzten Streich ſich vorbehalten wird. 
Liebhaber werden nun böflihit eingeladen 

i * 


Den 15. Mai 1835. 
Jobann Müller, 
Gaftgeber zum goldenen Lamm. 


von 





Ellwangen. «dUufforderung.) Dir 
jenigen Perfonen , die im der von mir ım Geps 
tember vorigen Jahres abgehaltenen Yucıon Fafrı 
niß erfleigerr, und vie ihnen längii zugſchick en 
Rechnungen bis jet nicht berichtiget baden, er 
ſuche ich, dieſelben baldgefälligit an mid zu br: 
zahlen. 

Den 19. Mai 1855, 

Bernbarbine Eifenloßr 





Crailsheim. (Fabrnißs Auftion.) 
Bon der im vorıgen Jahr erfauften Kronen» IBırıhs 
(daft find mir mehrere Gegenilände entbebrlich 
geworden, die ich zum Verkauf offerire, und dazu 
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Da in dem nicht unbedeutenden Markifl ecken 
MWafferalfingen nur eine Schmide ſich befinder, fo 
der obige Objekte Fäuflih an ficdh 
ein 
Käufer wünfhen, daß noch einige @Äterfiüde ım & 
in den. Kauf gegeben werden follen, f» wird auch 


in Me EEE... 


ee a 
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Montag, den a5. diefed Monats, 
beflimme. Die Autrion beginnt 
Morgens 8 Uhr j 
in der ehemaligen Kronen + Wirrhfchaft, und wird 
Alles gegen gleich baate Bezahlung abgegeben. 
Die vorfommenden Gegenflände find: 
alıe Genfter, Fäden und einige eiferne Defen 
aus dem Hinter» oder Nebenhaus der Kro— 
ne, dann Meſſing, Zinn, Kupfer, Schrein⸗ 
wert, alte Kleidaͤngsſtücke, und fonflige Ger 
rärhihaften. Ein eiferner gemabit und ver 
golteter Wirthſchafis « Schild noch ganz neu 
von der ehemaliaen Krone, fo wie circa 
6 Aimet alter Frucht · Branntwein, welcher 
Aimer und mi weis abgegeben wird. 
Liebhaber werden einarladen. 
Den 9. Mai 185. 
Lamm / Wirth 
Lindner. 


Aalen. (Geld Antraa) Es find mir 
Tbeils etzt, Theils bis nachſte Jakobi, mehrete 
Tauſend Gulden zum ausleihen zugeſagt, welche 
in gröffern und kieinern Poſten abgegeben werden. 

Dber + Umis » Pfleger 
Schwarzfopf. 





Lichtenberg, DOptifus aus dem Abs 
nigreihe Württemberg, giebt ſich die Eh⸗ 
re, einem boben Adel und verehrungswürdigen 
Publikum bei feiner Anfunft dahier mit feinem 
felbit verfertigten optifchen Waarenlager auf ber 
Durchreife ſich beitend zu empfehlen. 

Er verkauft nämlid: verſchiedene Sonferbarions: 
Biillen, mie auch Brillen für aanz ſchwache nnd 
kurzſichtige Augen mu Achten Kiyflali +, Prrifcop: 
und Flintgatſern, die nicht alleın das Auge gut 
erhalten, fundern du. fon gemachte Proben 
fih auch, um Die Augen zu verbeſſetn, empfebs 
len laſſen, welche nach der Kunſt regelmaͤſſig ger 
ſchuffen, und nad Verſchiedenheit des Wugens 
maffes eingerichtet find, Diejenige Brille, wel⸗ 
de dem Auge am angemeſſenſten iſt, witd for 


gleich nach Den Regeln von ihm beſtimmt, ſo⸗ 


bald er die Augen geſehen hat, Licht... umd deut⸗ 
liche Unserfcheidung der Gegenflände wird Jeden 


Garen 
. über das Gefühl feiner bergeflellten Sehkraft mit 


&o 


Steuden erfulm. 

Auch find bei ibm zu befommen : verfchieder 
ne kurze und ſange achromatiſche Fernröhre, alle 
Sorten Theaters Perfpektive, Schrefigläfer, Brenns, 
Hohl» und Pandicafteipiegel, Cond und Prisma; 
ta, vetſchiedene Yatamd magich, Loupen für Apo⸗ 
tbefer, Votaniker und Ubrmacher, Forgnerten für 
Huren und Damen, auch Gtläfer für den Staus 
ren von allen Sorten und noch mehrere andere 
optiſche Gegenſlaͤnde. 

Wer eiwas dergleichen Schadhaftes zu repa⸗ 
riren bar, kann um, billigen Preis bedient werden. 
Ale an Yugenfch.oäde jeder Art Leidende, die 
das mwohlibärige Sehlicht zu erhalten wünfcen, 
find ergebenfl eingeladen. = 

Daß er nice mehr verfpricht, als er leiten 
kann, davon wollen ſich die biefiger Derren Aerzte 
gürigfi überzeugen. Er ifl jeder Zeit bereit ‚-eine 
Unterfuhung und Prüfung feiner Glaͤſer umd 
Kenzinijje einem Jecem, oem «8 Beliebt, eine 
foldye mit ihm anzuflellen,, zu unterwerfen, 

Üb:ge Unyaben werden durch +2 Arztliche Zeugs 
niffe bekraͤftigt, naͤmlich: vom Herm Mebizinals 
rath Dr. Storch, f. k. Vadrarzt und Ritter des 
k. k. Verdienflordens in Salzburg im Dberöfler« 
reih, vom Herrn Augenatzt und Stadtphy kus 
Dr. Sfoda aus Pilfen in Bobmen, vom Derrm 
Yngenariı und Medizinalrach Dr. Wittmann 
in Mainz, vom Herrn Medizinalrach Dr. v. Frds 
Iı b in Elwangen, vom Deren Medizinalraıh Dr. 
S auterih Konſtanz, vom Herrn Kreiemedizinalrath 
Dr. Steinmidh in Werdbeim, vom Deren 
Veedinnaltath Ludwig in Offenburg, vom Herrn 
Yofeffor Eckerle ın Raſtadt, vom Derm Pros 
feifor Perndorfer in Rofenbeim, vom Herrn 
Dr. Bühner in Sachſen⸗ Dieiningen, vom Hertn 
Hoftath und Leibarzt Dr. Sonradi in Rudols 
fiat, und vom Herin Phoſikus Mort ach in 
G:a, melde von dem beireffenden Behoͤrden Its 
galiſitt find. Diefe Heuaniffe fliehen Jedem zur 
Einſicht zu Dienſt. Auch kommt er nach Ber 
lungen in die Wohnungen des verehrlihen Pubs 
likums. 

Sein Logis iſt im Gaſlhofe zum Lamm. 

Zimmer Nro. 6, 


Sein hieſiger Aufenthalt iſt einige Tage. 
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Schretzheim, Dber + Um Ellwangen. 
(Berfaufvon forlehenen Kiel» Dielen.) 
Der Unterzeichnete bat eine Partie Kiel + Dielen 
von Fordens Holz, zuſammen 62 Stack, je ı8 
Schub fang, zu einem billigen Preis im Gans 
zen oder in Meineren Parıien zu verkaufen, und 
werden Raufs Liebhaber hiezu eingeladen, 

Den 16. Mai 1855, 

Peonbard Berger, 
Lamm⸗ Wirth in Schregheim. 








D. Eiterarifge Anzeigen. 


In der J. ©. Schoͤnbrod'ſchen Buch- und 
Kunſihandlung in Ellwangen ift fo eben in 
Mehrzahl angekotamen und Fünnen Eremplare for 
gleich abgegeben werben. 

Polen, geoaraphiſch und hiſtoriſch geſchil⸗ 
dert. Dit einer vollſtaͤndigen Geſchichte der 
Jahre 18350 und 1081. Bon einem Augen⸗ 
zeugen. Mit ı5 Abbildungen in Stablflihen 
auf 7 Zafeln, vorſtellend: Thlopicki; NR. Sol 
tyk; Uminski; Ant. Oſtrowski; L. Pad; Sry 
nedi; 9. Gzartorisfi; Joſ. Dwernicki; Kosci⸗ 
us ko's Gefangennehmung; Poniatowski's Tod; 
die Abführung der Kinder aus Warſchau, 
1851; Praga, Treffen bei Stoczeck, den 14. 
Februat 1831; Schlacht von Grochow, ben 
25. Februar 18051; Schlacht bei Oſtrolenka, 
den a6. May 18634. Zwei Theile in einen 
Band. gr. 6. Stuttgart, 1834, In ſeht edle: 
aantın Umfchlag brofchirt afl. 48 
lüd, 5. M., Das Büdleln der Wun⸗ 
der. Ein Magazin von ſompathetiſchen, mag: 
netifgen und andıın ſeltſamen Borfchriften 


-. 
— 
* 





und Seheimniſſen zu Erreichung verſchiedener 
nuͤtzlicher Zvede, Rebſt der Kunſt —58 
gen und die Lotto Nummern zu berechnen, 
as. Gruttgart, 1838. broſchit Sehr. 
Roͤhrborn, E. F., Hoͤchſt wichtige Weiſ⸗ 
ſagungen über die groſſen Begebenheiten af 
der Erde, welche ſich in den Jahren 1050 bis 
1836 ereignen werden, und vom taufendyährk 
gen Reiche. Aus den Propheten, Evangelis 
ſten und der heiligen Offmbarung Johannis be; 
wiefen., 19, Gtutigart, 1832. acheftet 18 fr. 
Henrici, G. L., Uafterbligpkelt, oder bie 
Fortdauer unferer Seele nach dem Tode. Die 
- Beilen ungmweifelbaften Gründe dafür; nebfl de: 
fonderen Gedanken und Erfahrun über 
Träume, Ahnungen und Bifionen, Stutt · 
gart, 1 broſchirt au, 
Schmidt, J., Compas ber leßren Zeit. 
Ein erweckliches Wert, nad den Worten der 
MWeiffagung in der heiligen Schrift. Nebſt 
wichtigen Propbezeifungen über dad Ende der 
Welt. 8. Stuttgart, 1630. broſchirt Yofr. 
Hoffmann, K. F. V., Reiſe⸗, Pofb 
und Zoll⸗Karte von Deutſchland, mit Angabe 
der Eilwagen⸗Kurſe und befonderer Ruͤckſiht 
auf die in dem aroffen deutſchen Bol: Berbanı 
de vereinigten Staaten. Im Maaßilabe von 
2,220,000 der natürlichen Laͤnge bearbeitet. 
Yuf Leinwand grjogen und in Zutteral. Stutt 
gart el. 40 kt. 
Hof-⸗ und Staatshaudbuch, Koͤnlglich 
Wuaͤrttembergiſches, für 1835. gr. 8. Siurt⸗ 
gart. afl Soße, kattonirt afl. 4a kt., fd 


und gut gebunden il 


Bermifhte Auffäatze. 


Rofalinde von Ramſah, ober bie 
gefähbrlihde Verbindung. 
Fortſetzung.) 

Der Tag ſchlich endlich vorüber; noch 
laugſamer, wie's Roſalinben fhien, der 
folgende. -— Spät In der Nacht hoͤrte fie 


das Schloßihor öffeen, Es war ein ziem⸗ 
li langer Zug ber herein kam; fie hörte 
bad Getrappe vieler Maulthiere, und bald 
wurbe es faft wieder fo laut, ald vor zwei 
Mächten, von lärmender Froͤhlichkeit und 
Becherklang. Sie erwartete von einem Au—⸗ 
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genblid zum andern, daß ber Baronet ers 
feinen würde, Endlich (lief fie darüber 
ein. Als fie erwachte und klingelte, erſchien 
de widrige Alte. Mofalinde fragte nach 
ihrem Gemahl. 

„Er bat fi erſt fpär nieder gelegt," 
antwortete die Alte. „Sie wolle er in 
ihrer Rahe nicht flören.” 

„Und wad war denn bad für ein Getoͤſe 
diefe Mad?" 

„Die Beute ber Jagd,“ erwlederte bie 
Ale, „Sie iſt nicht geringe,“ 

„Aber ich hörte ja Glaͤſer klingen.“ 

„Einige Freunde hatten dem guädigen 
Herrn begleiter; fie find aber ſchon wieder 
abgezogen, und Alles iſt im Schloffe wie 
gewoͤhnlich. Doch ift ed nicht ohne Unfall 
abgegangen ” 
Pr „Mein Mann?” rief Rofalinbe bes 


rzt. 
„Der gnaͤdige Herr iſt friſch und geſund, 
aber Harry iſt verwundet eingebracht.“ 

„Gehaͤhrlich ?⸗ 

„Das nicht; ein Schuß in die Schul⸗ 
ter, — Über befehlen Sie das Frübftüd?” 

„Mein,“ fagte Rofalinde, „ich will 
warten bid mein Mann aufgeflanden iſt, 
um mis ihm zu fruͤhſtuͤcken.“ 

Die Alte meinte, er wuͤrbe vielleicht 
fpät erft auſſtehen; aber Mofalinde blieb 
bei ihrem Entſchluſſe. Sie ging, nach Dar 
rn zu fehen. — Sie fand ihn bleih vom 
Blutverluſte. Liebreih erkundigte fie ſich 
nach feinem Unfalle. Eine Buͤchſe war, mie 
er fagte, unverſehens los, und die Kugel 
Ihm im die Schulter gegangen, Sie wurde 
ſogleich berandgezogen, und er hoffte mit 
den Schmerzen davon zu kommen. 

„Ihr wilden Männer,” ſeufzte Mofa 
Unde, und bie leidige Jagd! — Schon 


Euer, und laßt es Euch an nichts abgehen, 
was Ihr zu Eurer Pflege gebraucht. — 
Ih mwerbe:pwieder nah Euch ſehen.“ 

Sie befahl, dad Frübfläd in die Lich 


Umgslaube bed Baronets am. Ger zu bereis 


ten, uud begab ſich dorihin, ihn zu erwar . 
ten. Die goldene Kette mis dem Medall⸗ 
Ion bing um ihren Lilienhals. 

Nah einer Meinen Stunde fam ber 
Baronet. UAuf feinem GSeſichte lagen bie 
Spuren ber durchſchwaͤrmten Naͤchte, bis 
Rofalinden mit Beforgniß erfüllten, Zaͤrt⸗ 
lich ſprang fie auf, und hüpfte ihm entge 
gen. Eben wollte er fie in feine Arme 
ſchlieſſen, ald fein Blick auf das Gemälde 
fiel. Er ſiuͤrzte zuruͤck — erblaßte. 


„Ungluͤckliche!“ rief er in einem fuͤrch⸗ 
terlichen Toue, und alle feine Züge waren 
entflelt, und fein Auge flammte In wilden 
Teuer; „Du mir dad? — woher bieß 
Bil? — Hinweg, hiuweg In den Abgrund 


ber Hoͤlle!“ und er riß ed mis Gewalt vom 


ber Keite los, daß diefe in Stüden zers 
fprang, und ſchleuderte es in den See. 
Rofalinde fland erſchrocken, beiäubt, 
bebend da. Es war bad erfle Mal, daß 
fie ſich gewaltihaͤtig behandelt fah, und wer 
war ed, ber fich deffen fchulbig machte? Der 
Mann, dem fie mis vollem liehbenden Her⸗ 
zen entgegen flog, bem fie ihr ganzes Das 
ſeyn gewidmet hatte. Der Baroneı entferne 
te fi ſchnell, und ging in heftiger Bewe⸗ 
in auf und wieder. Eublich machte ein 
hränenflrom ihrem gepreßten Kerzen Luft. 
Nach einer ziemlich langen Panfe fhien der 
Barovet ſich ihr nähern zu wollen, und fie 
war ſchon im Begriff in's Schloß zuruͤck zu 
— ald er umwaundie und felbſt dahin 
ging. 


. 
Ya 
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„Was ift bad?” rief Mofalinde, 
„Was iſt's mit diefem Bilde, daß ihn deſ⸗ 
fen Anblick fo außer fi feßen konnte? — 
Wie konnte er ſich fo gegen mich vergeffen? — 
Unglädlihe Roſaliude, welch ein Ger 
ſchick ſteht dir bevor!“ Ä 

Da trat der Baronet gefaßter zu Ihr 

bin. Er hatte ein glänzendes Geſchmeide 
tn feiner Hand, 
„Roſaliude,“ fagte er mis bebendem 
Zone, „verzeihe -- jened Bild an Deiner 
Bruſt uͤberraſchte mich, Laß dieſes Hals⸗ 
band Deinen ſchönen Buſen zieren, und 
vergiß dieſen Augenblid. 

„Um alles in der Welt in biefem Uns 
enblid Fein Geſchenk, und waͤr' ed einer 
ürflin würdig!” rief Rofalinde. — Kei⸗ 

ne Koftbarkeit der Welt fan mir erfeßen, 
mad er mir geraubt hat,‘ 

„Meine Ruhe vielleicht mir auf immer, 
Engel mit dem Cherubſchwerdt!“ rief ber 
Barones erfhätter. „Nimm — nimm, 
mad ich Dir zu geben vermag, und gieb 
mir den Wonnuekelch in Deinen Armen, baß 
er mid beraufche, und ich meine Verdamm⸗ 
niß vergefjel‘ 

Er wollte fie wild am fi reifen, aber 
Mofaliude entriß fi bebend feinen A 
men, und floh dem Schloſſe zu. — Der 


Baronet blidte betaͤubt ihr nach, flug die 


geballte Fauſt vor deu Kopf, und warf 
fih erfhöpft am See in den Rafen bin, 
(Die Gorıfegung folge.) 


Gefhihtöfalenber ber Vorzeit. 
Aufftand in Paris, den 20. Mai 1795. 


Diefe Empdrung war für den Naticnalcon 
vent eine der gefährlichfien. Eine Dienge bewaff⸗ 


neten Solks drang in den Conventd: Saal und 
vergofi darın Bürgerblur. Unter anden wurde 
der Mepräfentant Ferrand ermoide. Die Ton: 
ventsalieber, die bei diefem ungeheuern Laͤrmen 
nicht meht belibsriren fonnten, flü.bteren fich. 
Das empdrte Voif, und in deffen Mitte 14 Des 
putirte von der Bergparibei, nahmen die Plattze 
des aufgeldßten Convents ein. et machte man 
einen Inſurrektions « Plan befannı, erkannte cine 
außerordentliche Nrgierungs » Cormmmiffion. hub den 
Sicherheits + Ausfchuß auf, erneuerte die Mevolus 
tions « Ausfcbüffe der Sektionen, gab allın ſeit 
dem 27. Juli vorigen Jahres eingekerkerten Par 
trioten und den om ı. April verhafteren Depur 
tirten die Freiheit und Werbafisbefeble für die 
Mitglieder des Sicherheits ; Ausfchuffes. Die 
Sektionen wären lange zweifelhaft, welche Pat 
tbei fie ergreifen fellten. endlich erflärten fie ſich 
gegen die Empdrer, drangen ‚mit dem Säbel in 
Pr Amr, den Drvititten Lengendre und den 
$ indanten Raffet an ıbrer Syige, in den 
Ge. 3:Gaal un! verjagten die Yufrübrer. Nun 
verfanimelte ſich der Convent von neuem, ließ die 
14 von der Beraparrbei gefangen nebinen, 
erfärte die Sigang für permanent und heb fie 
erft am aa. Vai früh Morgens um vier Uhr 
unter lautem Jubel über die Nachricht auf, daß 
der Friedens » und Allianz »Trafrar mit Holland 
am 16, Mai unterzeichnet worden fep. 


Korreſpondenz ⸗ Nachricht aus München. 


Es flieht zu boffen, daß dad Tabackstau— 
ben in Münden bald ein Ende nimmt, denn 
jet wird's ein fo ordindrer VBrauch bei groffen 
und Meinen, ſchoͤnen und unfchönen Leuten, Def 
ſich bald jeder reputirliche Mana folder Unfirre 
ſchaͤmen wird. Sogar vierjäbrige Knaben und 
Frauen follen ihren Knaſter dampfen. 


Logogriph. 
Benn Idre am hoͤchſlen Acht, krank werdet, oder alt, 
Betäöubt Cuch oft mein Ganzes mit Gewalt; 
Doch mein bedürfen, mit drei Beiden minder, 
Rur — kleine Kinder. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von 3. & Schöubred, 








Kreis 
Nro, 44. Samstag, den 23. Mai 4855, 
anal DB ITTCHROESREFGRBEH = Er AEIEHZLHIREBEOPGSITTEH 3 = - 


Erinnerungs » Tafel, 


; en 35. Januar 1705 dar der Big ang den Seinbruch oberhalb Rothenbach am 
— Jeſuiuten zum Gymnaſtum und Kirchenbau überlaffen. 
—öö XXXXXXXXXVXXXXVEVXVV 


Berordnungen. 
Nerssheim. (Un'die ) "Ba Bien 1 eh bed unmittel 
en; 


—* a a rin) 
—* ben in Srait eit hoben Regierangs » Dekrerd 
vom 28. Upsil 1835 ergangenen ste König. —— Ellwangen tg 
in Nro, 37. bed allgemeinen Amts⸗ nn ·Blatites für deu Fast» Kreis, bie 
der dierteljährigen Gporisl» Werzeidpuiffe betreffend, bingewiefen, und auf 
‚beöfelben aufmerkſam 


"lieber den 2* Erlafes ſicht man binnen 1 einer 
sg ang gegenwärtigen 4 Tagen 
Den 21. Mai 1835. 

Röniglides Ober + Amt 








Neres heim. (Un bie Driso Worfleber des unmittelbarer ” - 
Amis» Bezirks.) Die Maikäfer zeigen ſich biefed Jahr in fehr grofe €, oo 
Obere len ehe fit) daher mit Vezag anf der bes früheren Erlaf vom 9. Februar biees 
Zee, Nro. 14, biefed Blatted, veraulaßt, bie Drtd » Worficher deru, daß auf Wer 
tigung berfelben, ehe fie ſich vermehren Bönmm, bie größte erkſamkeit verwenden, 


coY : 
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‚bemnächft eine Meine Belohnung für Kinder und ſolche, welche fie fammeln, nad bem 
Beiſpiele von Dberborf, melde Gemeinde im legt verfloffenen Jahre für je 100 Gtäd 
folder gefammelser und gessdteter Juſelten zwei Kreuzer bezahlte, anögefegt wird. 

Ueber das Geſchehene haben ſich bie Orto⸗ Vorſteher auf den in Nro, 14. bie 
ſes Blattes feſtgeſetzten Termin erfhöpfend bieher audzuweiſen. 


21. Mai 1835, 


Intelligeuzgwefem 
A. Der Kreieſiabt 


(GGolz⸗Verkauf.) Uus 


Ellwangen. 
Neuler, 


dem Kronwald Grinsholz, im Mevier 
werden am 
Dienfitag den a6. diefed Monats, 
Morgens g Uhr, 
15 tannene Säyblöde, und 
35 Klafter tannenes Brennholz ; 
im bdffentlichen Aufftreich verkauft werden; wozu 
man —2 Ahige Kaufs-Liebhaber einladet. 
en ma, Mai 1836, 


Kbnigl. Forft — Yun. 


Ellwangen. (Frudt-Berfauf.) Da 
dem am 2. dieſes Monats jlattgehabten Verkauf 
des dießſeitigen Frucht ⸗Votraths die höhere Ge 
mehrmigung nicht ertheilt worden ift, fo bat man 
eine voiederboltt Berkaufs Verhandlung: auf 

Mitiwoch, den 27. diefed Monats, 
feflgefegt ; wozu fich die Kaufs⸗Liebhaber, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem Uns +» Zimmer der unterzeichneten Stel 
ainfinden wollen. 

Din ıd, Mai 1835, 

UArmen » Berwaltung. 





Königebronn und Ellwangen. (Pacht⸗ 
Tohlereiund Kohlfübrlohns⸗Abſtreicht⸗ 
Verhandlungen.) Der Unterzeidunete bringt 
biedurch zur Öffenılichen Kenntniß, daß - 

Donnerstag, den 4. fünfrigen Monars, - 
im Wdler zu Abisgmuͤnd, die Fohlholz ⸗ Borrärhe 
in den Medieten Winzen veiler, Schmittelſeld, 
Untergröningen und Willi gen; und daß 


Königlihes Dber » Aut. 





“ Freitag, den 5. fünftigen Monats, 
im Wildenmann zu Elmangen, die Kohlholz ⸗/Vor⸗ 


raͤthe in den Revieren Dürrwangen und Feucht: 


wangen, im Königreich Baiern, und im Mevier 
Marien» Kappel, Weipertöbofen, Dantholzweiler, 


Ellwangen, Ellenberg, Adelmannsfelden, Neuler, 


Dohenberg und Gründelhart, entweder im Pacht, 
oder dad Kohlfuhtwerk allein, je nachdem ſich 
Liebhaber zeigen im Öffentlichen Abſtreich binge 
‚geben werden, 
Eliwangen, den Sı. Mai 1835. 
Königl. Kohlmeifier 
Pfaff. 





Ellwangen. (Roblenlieferungds+ UP 
?ord.) Der Unterzeichnete bringt hierdurch. zur 
Kenntniß, daß über Kohllieferungen auf den is 
nigl. Eiſenwerken des Brenz s und Kocher⸗Thales, 
an jedem Montag Pünftiger Wochen fo lange At, 
korde bei der Kbnigl. Düren Berwaltung Waffe 
alfingen abgefchloffen werden koͤnnen, bis die du 
dürfniffe gedeckt find. 

Den 2ı, Mai 1835. 

Königl. Robimieifler 
Pfaff. 





Ellwangen. (Scheiben⸗Schieſſen.) 
Die Schuͤtzen ⸗Geſellſchaft dahier giebt am 
Sonntag, den 31. Mai diefes Jahııd, 
ein garantirted Scheiben » Schieffen auf dem 
Schafhaus, unter folgenden Beflimmungen,, und 
ladet hiezu die Herren Schuͤtzen freundſchaftlich 
«im 


“») Die Gewinne auf des Hauptſcheibe burage 
—— din sh Bi Ban 
Sı fl. ar eBle 1 
für a Schuß if fl. 
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Die Nebenſcheibe werden Sof. ausgefeht, 
” —*8 arf die geſchoſſenen Blaͤuchen zu glei⸗ 
chen Tbeilen vercheilt werden. 
5) das Schiffen fängt Morgens so Uhr an. 
Den +. Mai 1855, — 
Die Schuͤtzen⸗Ditektion. 


B. Dar aͤußern Kreiobezirke. 


Srailbeim. (Schulden-Liquidation.) 
In der Sanıfade des Nikolaus Gronbach, 
von Wältersbub, wird die Schulden Liquidation, 
verbunden mit einem Vergleichs Verſuche, am 

Mortag den 90, Juni diefed Jahres, 
Morgens ð Ubr, i 
in dem Hart nage'ſchen-Wirhs hauſe in Mil, 
denfiein vorgenommen... A 

Es werden deßwegen alle Dirimigen, welde 

aus irgend einem Redis+ Grunde Unfprüde an 

Die Vermögens Maſſe zu machen haben, fo wie 

Die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 


entweder in Perfon,- oder durch geſetzlich Bevoll⸗ 


mächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen und 
deren Borzugs Red durch Vorlegung der Befis 
enden :Urfunden zu liquidiren, und fich über eis 
nen dürlichen ‚Weraleidh fo wie über die Güter; 
piegers : Yuffiellung zu erklären. 

: Diejenigen Gläubiger, welche ungeborfam auss 
bleiben, oder gar miche erfcheinen, merden,, wenn 
ibıe Forderungen nide aus den Gerichts » Alten 
bıfannt find, am Ende der Verhandlung duch 
Qusfhiuß + Befheid von der Maſſe abgemiefen. 

Auch wird von den Nichterſcheinenden ſowohl 
in Beziehung auf die Maffe- Berwaltung, als 
auch ruͤckũchtlich eines Borg: oder Nachlaf : Bars 
gleichs, angenommen, daß fie der Mehrheit der 
Glaͤubiger ihrer Kateaorie beitreten. 

" Den ı2. Mai 1835. te 
' Königl. Eee 


euffer. 


Neresberm. (Diebfiabid- Ynzeiae.) 
For Rurzem wurden zu Srifingen und Dbr 
m enbeim nacfichende Gegenflände, mistelf Eins 
Neigens und Einbruchs, im Innern des Daufes 


"ai 1: ER 
zöf. amfr., befichend in au KıomensZbalern, 
einem Baiet ſchen und einem: Preufifdhen 
Thaler, © Bierisls s Kronen ’ Thaler, Sech⸗ 


"Pflege in Himerlag⸗ 
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fern und Grofchen; 5 neue Prmden, wovon 

eines Manz flähfeen und @ abmwerfene mir 

flad ſenen Wermeln; a2 —: 19 Ellen ab, 
werfenes und 15 Ellen flaͤchſenes gebleidhtes 

Tuch; ein fchwarzfeidenes Halsrucy und ein 

fogmannter Zweiſpitz. 

Man dringt num viefen Diebſtahl mit dem 
Seſuch um gefällige Mitwirfung zu Beiſchaffung 
des Thaters und des Entwendeten hiermit jur 
dffentlicben Kenntnif. 

Den 9, Mai 1855. 

Königl. Ober » Umtsgrricht. 

G. Uhtwar Kolb. 


Weinsberg. (Erben * Aufruf.) Am 
7 Februat ıdı9 flarb bier als Dienfifnedhr 
datt bäus Schwarz, deffen Barır war der 
Sir, Johann Kafpar Schwarz aus Stern 


ten, bei Grünmdelbard Ober Amis Grailds 


deim, welder bier 1805 als Hirt fiarb, nachdem- 
er vorber in Klingenberg und Bindwan: 
9: m fi aufgehalten hate, deffen Mutter war 
Katharina Barbara, Leonhard Hum⸗ 
pfers Tochter aus Hohnbard, Obers Amis Grau 
beim, fie flarb bier 1817, 
Matthaus Schwarz hinterließ aöfL Ber; 
mögen; welche damald der diefigen Stiflungs ⸗ 
egeben worden find, bis 
& die rechtmaͤſſigen Erben jeigen würden. Eine 
ffentliche oder befondere Nachforſchung nad ih: 
nen unterbiieb. : 
Nachdem nun bis jetzt Niemand nad foldem 
Erbe gefragt bat, und nachdem die jetzt einge 
feiteten oberamisgerichtlichen befondern Cıfor, 
Hungen nicht zum Diele führten; fo ergeht bie, 
ufforderung an die Bluts · Verwandten des Mar 
tbäus Schwarz, welde nah Mass gade dik 
Zodted · Zeitpunkis desfelben en berechtigt wären, 
and nide im meitern als dem zehnten gemeins 
rachtlichen Grade der Blunt» Verwandtfcdaft mit: 
ihm fleben, duch pfartamrlichen gehörig belegten 
Stammbaum ihr Nedyt binnen 90 Tagen zu er; 
weiſen, widrigen Falls fpärer der über die Koſten 
verbleibende Reſt an das Königl. Kanıcral »Ume 
ur —* ru mürde, 
9. beſchloſſen im Kbnial. s Uımegerichte 
Behisberd am 11, Mai 1835, “2 
7 Ders Amtsricht · 
Dıiyd. 


— — 


— — 


— 
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für den Jar + Kreis 1834 Seite 1935 und 1411, 
—— Er 48,) —2— Urkunden wur 
ug Erkenntniß vom heutigen, weiches 
am 25. Mai 1835 
an das Berichts, Brett angefchlagen werben wird, 
für kraftlos erkläre, was biermit zur bffentlichen 

Kenntnig gebracht wird, 
Dinfelsbäpt, den 9. Mai 1885. 
Königl. Landgericht, 
Mayer. 


— — t 
Ebictalcitatiom. 


Don dem 
Kbnigl. Baierſchen Landgericht Dinkela baht 
wird auf den Antrag der Kirchen: ⸗Verwal ⸗ 
tung Darrwangen, Namens ber Maria 
Magdalena Palm'ſchen Stiftung -Dafelbft, 
der unbekannte Inhaber derjenigen Obligation 


welde über ein Kapital von Aoofl. ausgeflejt 


‚worden, das, als zu 5 Ptozenı derzinslih, am 
7. Derember 1764 aufgenommen , unter die dites 
son KRontributiond » Schulden des fürfllichen Hauſes 
Dettingen » Spielberg gehbrt batıe, und nachher 
auf das Koͤnigl. Sraass + Yerar übernommen murs 
de, biermit aufgefordere, feine Unfprüde an Diefe, 
mit Nro, 106, bezeichnete Urfunde, unter Borles 
gung des Driginals derfelben, binnen che Mo⸗ 
naten, oder fpätefiens an dem hiezu 
Montagden dreigigfien November 1835, 
Bormittags 9 Uhr, 

—— ae re ed — uk gel, 
tend zu machen, ald au diefe Dbligation 
für Eraftloß ertiart werden fol, 


Dinkelsbühl, den 14. Mai 1835, 


Mayer, kandrichter. 
i m Bekanntmachung. 
Die nachſtehenden der Hofpiral» Pflege dahin 
sehbrigen Sifhweiper, nämlich: * 


1) im koͤniglich baier' ſchen Seblere, 
7 Tagwert der Stan genweiher am Stangen, 
bolje zwiſchen Winnflerten und Wöhrd 
gelegen. 
s)imfönigt. württembergifden@ebiere, 
2 Tagwerk der Wöhrder Müptweiper, 
9 Tagwetk der Aumeiher, 
ai Tagwert der Gehrfägweiher, 
4 7: der Feuchtwaher beim Bau;ms 


5 Tagwerk der Scockweiher 
ı Tagwerk das Straffenmweiberlein , 
3 Tagwerk das Srübmeßweiberfein Beint 
Wöhrder Heiligenwald, 
8 Tagwer? der untere Waizenmweihe, auch 
Straffenweiher genannt, 
6 Tagwerf der Bronmählweiber, und 
2; Tagwerk der Schmalenbadyer Sägmweiber; 
follen im Wege der Öffentlichen Verfleigerung, im 
Einzelnen oder im Ganzen, unter Anwendung der 
über die Modalität beim Verkauf von Stiftungs. 
und RommunalsRealitäten unterm +; Februar 
1808 ergangenen allgemeinen Verordnung, an 
Meiftbietende verdußert werden, * 
Hiezu iſt auf 
Mutwoch, den 3, Juni dieſes Jahres , 
anberaumt; wozu ſich defig« und zablungs+ 
fäbige Kaufe, Liebhaber in dem Stiftungs + Ges 
bäude einfinden, Die Kaufe, Bedingniffe vernehr 
men und des Zufchlags unter Vorbehalt magi⸗ 
firatifcher Genehmigung gemärtig feyn können. 
Dinkelsbüpl, den 18. Mai 1035, 
Stadt » Magiftrat. 


Wildenflein, Ober + Amts Ctailsbeim. 
(BütersBerkauf.) Zu Folge oberamtsgeriher 
lichen Yuftrags wird die A Tr des in Sant 
— * Zimmermanns, Nikola as Gram⸗ 
ach von Wäldershub, beſtehend in: 

einem Weißzeug s Raflen im neueflen und gu 
lduterſten GSeſchmacke, 

14 Stuͤck une alle von Nußbaumpolz , 
—— Wohnhauſe mit Scheuet 


und © 


.. 
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7. a — in 
il denſtein, 
— —— einfiddigten Wohnhauſe, nebſi 
einiger Fahtniß, 


* Montag den 16. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags » Uhr, 
im Gerichts + Zimmer zu Wildenflein im dfr 


" Fentlichen Wufftreich verkauft ; wozu Liebhaber mit 


dem Bemerten eingeladen werden, daß Yuswärs 
tige mit Iegalen Bermbgenss Zeugniffen verfehen 
fepn :nüffen, wenn fie zum Kaufe zugelaffen wers 
den wollen. 
Den 13. Mai 1836. 
vde. KRönigl. Unis + Notariat 
Jagſtheim. 


Gemeinde/Nath. 
Weiemann. 


Gmiar. (Srudt:Berfanf.) Ym 
Dienfitag den a. Juni dieſes Jahres, 
bergen Pofpitl Diege 
den bei ber en i 
— 
en an 
im verfauft; ne 
Den so. Mai Fe 


Griftungs » Berwalten 
Unbdred. 





Migelfeld, Ober Amis Getabronn. (Ber 
fanntmadung.) Da ber hiefige Wich+ umd 
Krämer» Markt wegen eingefallener ſchlechter Bit: 
«rung am Dienfltag, den ı@. dieſes Monats, 
nicht abgebalten werden konnte, fo wird folder 
mis oberamtlicher Erlaebnig am 

Diontag, den 1. Juni dieſes Jahres, 
abgehalten werden, welches Hiermit zur dffenrlichen 
Reunmiß gebradt, und ſowohl Käufer als Ber 
Bufer zinaeladen werden. 

Den 16, Mai 1856, 

i Schultheiſſen⸗ Umt. 

Rappoid, 

Sedptenhaufen, Ober-Amts Ellwangen. 
(Büder-Berkauf) Der feige Herr Pfarer 
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Seora Dbrr, in Sehtenbaufen, Bat in 
feiner Libliochet bedeutend viele und gute, Deuts 
ſche umd lareinifche ıc. Bücher ıc. zum Verkaufe 
binterlaffen. Bei dem erſten Verkaufs ⸗ Berfuche 
find fehr wenige Bücher verkauft worden, weil 
es an Liebhabern und an Zeit fehle. Darum 
wird ein neuer zweiter Werfaufs  Berfudy am- 
Pfingfidienfltag den 9. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags von ı — B Uhr, . 
im Pfarshaufe Sechtenhauſen veranftalset, zu dem 
Liebhaber böflichft eingeladen werden. 
Din 16. Mai 1835. j 
Aus Yuftrag, 
J. A. Haßl 
Pfarrer und Schul /Inſpeltot, 
und 


AUmts+Notar Haagen 
m Zbbingen. 
— Unterwilftingen, Ober⸗Umts Ellwan⸗ 
gen. (;Del d auszuleihen.) Bei der hiefls 
gen. Stifiungd, Pflege liegen 250 fl., bei der Ober⸗ 
wilflinger Stiftung + Pflege ebenfalls abo fi., und 
bei der hieſigen Pfart » Depoilten: Kaffe 460 fl., 
gegen geſetzliche Verſicherung zu 43 Prozent Bars 
ginfung, *r ausleihen parat. 
Den 8, Mai 1835, 
Im Namen des Sriftungs+Rarhe, 
Schultheiß Nagler. 


Dunftellingen, Ober Umtögerichts + Ber 
Neresbeim. Liegenſchafts⸗BVerkauf. 
ie Riegenfchaft des in Gant gerathenen 8 
Joſeph Fröhlich von bier, wird in Folge 
oberamtsgerichtlicdger Unordnung am 
Montag, den 16. Juni dieſes Jahres, 
zum Berkaufe gebracht. 
Solche befichet in: 
eintm zweiſloͤck Wobn mit Stabel, 
;1 —* —* Gras a Baun@ar 
ten beim Haufe, 








617 
Die Liebhaber wollen fi an dem gedachten 


j Vormittags g Uhr, 
in dem Gerichts + Zimmer dahier einfinden, und 
die näheren Bedingungen bei der Berhandlung vers 


Den 9. Mai 1835. 
— Gemeinde Rath. 


Lendfiedel, Ober⸗Amts Gerabronn. (Geld 
ausjuleihen.) Bei dem Unterzeichneten liegen 
25ofl, geaen gewoͤhnliche Berlicherung und 4 
Procent Berzinfung, zum ausleihen bereit. 


Den 15. Mai ı 
Stiftungs » Pfleger 
Reihardı. 





C. Privat » Belanutmahungen. 


Eliwangen. Geſang-⸗Verein.) 
Mächten Montag Abends verfammelt ſich 
der Gefang- Berein in’s Loͤwenwirths Som» 
iner» Keller, wozu färnmelihe Mitglieder 
eingeladen werden. 

Den 25. Mai 1835. 

Der Vorſtand. 


Ellwangen Cein⸗Saamen⸗Empfeh⸗ 

ung.) Morgen werde ich noch eine ziemliche 

endung - frifchen Mhbein + fein «Gaamen empfan; 
gen, den ich w bisherigen Preis abgebe- 

Den a9. Mai 1855. . 

C. 8. Egelhanf, ° 


Yalen. (Geld: Untrag.) Es find mir 
Theild jetzt, Theils bis naͤchſie Jakobi, mehrere 
Tauſend Gulden zum ausleihen zugeſagt, welche 
in gröffern und kleinern Poſten ab gegeben werden. 
Ober» Amts⸗Pfleaet 

Schwarzkopf. 


BR — — 

Ehröhheim. Uber + Amts Ellwangen. 
(Berfauf von forchenen Krel-Dielen.) 
Der Unterzeichnete bat eine Partie Riel + Dielen 


ı2 „€ 


von Foren» Holz, zuſaminen 69 Srüd,"je 18, 


Schuh lang, zu einzm biligen Preis im Gan⸗ 


gen’ oder im Meineren Partien gu verkaufen, und 
werden Raufs + Liebhaber hiezu eingeladen. 
Den 16, Mai 1835. ® — 
Leonbard Berger, 
Lamm⸗ Wird in Schtetzheim. 


Kunſt⸗Anzeige. 

Der ſchnelle Abſatz unferer früheren Vorrach« 
von Heiligen⸗Bildern, die fortwährenden Nadys 
fraaen hienach, befonders nach foldyen, die ſich ala 
eine Zierde in Gebetbuͤcher eignen, von welchen 
aber auch viele unter Glas und Rahm gebrach 
werden koͤnnen, veranlaßte und ein bedeutendes 
kager in einer fehr ſchͤnen Auswahl hievon her 
zuftellen. Er 

Die Reichhaltigkeit desſelben kann aus dem 
hervorgehen, daß wir in 40 verſchiedenen Sot⸗ 
ten nahe an 8000 votrraͤthig haben, im Preiſen 
von Itrt. bis zu 36kr. per Eremplar. Bei Ab⸗ 
nahme in gröfferen Partien und fogleih baarer 
Bezahlung werden die Preife im der Urt ermaͤſſt⸗ 
get, daß bei 1a Eremplaren 10, bei a5 Eremplaren 
15, und bei 50 Erempların ao Prozent Nabatt 
an der Summe in Abzug gebracht werden’ kann, 
ob die Bellelung dann in einer oder mehreren 
Sorten geſchieht. 

Bon den r⸗ ſchiedenen Sorten glauben wir 
befonders auf Agende aufmerffam madıen zu 
muoͤſſen: 





Bilder in verſchiedenet Groͤſſe mit ganz feinen 
Gemälden auf Pergament mit Goldgtund 
von 19 bis zu 56h; ER. 

beito ganz. fein gemalte mit Epißen auf far⸗ 

»  bigen Grund und Goldleiftenbelegt , au 24 f; 

deito in — von Monumenten mit Goldſchnitt, 

zu ratr.; — 

berto Ecenen darſtellend aus dem Leben dir Hei⸗ 

: Man, ju aokt. ..% 

detro gemalıe auf Papier » Pergament mu Gold» 
grund. zu Bft; ni 

detto * mit Goldgrund, in Monument ⸗Form, 
au 7 ir, 

deito fein gemalte auf frine Papiere mit Golbd⸗ 
fhnitt zu 7 kt.; Goldfpigenbilder, zu 7 Br; 

„Beiliägn Bilder fa Molfen 'aebüllt‘, gu fr; 

gelte fein gemiafte drtrer Blumen verſteckt ju 6 fr.; 
deito detto mis Gothiſcher Berzierung, zu. 6fr-; 
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si detto in Rahm: Form, gu 5fr.; j 
Be: sugtci MBapifahrte # Undenfen, u 
= Goldkranzchen, 4 auf einem Blatt, zu str; 
detio derto unser Golddedel, 3 auf einem Blait, 


u 5 Pfr. ; . . 

Onligen . Bilder mit Gold druck verziert, zu 4 kt. 

deito deno mir Goldkranz, je tin Heiliger auf 

einem Blatt, zu 4fr.; ‚ 
i Hritigen » Bulder ni Golddeckel, detto mit Gold» 
’ trany, umd Demo mit Gold in Näbmden» 
Form verziert, je gu 4; 
dertg auf farbiges Blanz s Pergament mit Gold» 
drud va Atı.; 

Epigen « Bilder , zu Ikt.; 

Heiligens Bilder, feine und ordinäre, ald: Stahl⸗ 
und Kupferflihe und litbograpbirte, in ſchwar⸗ 
gen AUbdrüden, in verſchiedenen Formaten und 
Preifen ; 

- Heiligen » Bilder, ordindre, iluminirt, verſchie⸗ 
dene Gattungen, von melden bei Abnahme 
in arbfferen Partien bie Biligflen Preife ge, 
macht werden fönnen. 

Indem wir und num in diefen Urtifel zu recht 
sablreichen Aufträgen beflens empfehlen, bemer 
fen wir norb, daß in Purzem eine Bolfländige 
Unzeige aller Bilder und Kunflfadyen,, in welchet 
unfer Lager gegenwärtig auf's befle fortire fl, 
ausgegeben werden wird. 

Ellwangen, dm aa. Mai 1835, 

J. €. Sadonbero d'ſche 
Buch- und Kunſthandlung. 





D. Literariide Anzeigen. 


In der J. E. Schönbrod'ſchen Buch, und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt fo «ben in 
Mehrzahl angekotamen und konnen Exemplare for 
gleich abgegeben werben. 

Polen, geograpbifh und hiſtoriſch geſchil⸗ 
dert. Mit einer vollfländigen Geſchichte der 
Jahre 1830 und 1831. Bon einem Yuyens 
jagen. Mit 15 Abbildungen in Stahiflichen 

fr Tafeln, vorfledend: Thlopicki; R. Eol: 
fol; Umindfi; Unt. Oflroweli; L. Pat; Efrys 
nei ; U. Sjartorisfi; Joſ. Dwernicki; Kosci⸗ 
us to' s Gefangennehmung; Poniaroiwähi's Top; 


die Abfüͤhrung der Kinder aus Warſchau, 
81; Praya; Treffen bei Stocjeck, den 14. 
Februar 1851; Sdlacht von Grochow, den 
25. Februar 183ı ; Schlacht bei Dlirolenta, 
den 56. May ıddı. Zwei Teile in einem 
Band. ar. 8. Sturaarı, 1834, Im fehr les 
ganten Umſchlag brofdire afi. 46 tr. 


Gluͤck, F. M., Das Buͤchlein der Wun⸗ 


der. Ein Magazin von ſompathetiſchen, s 
netifchen und andern felrfamen Vorfäriften 
und Geheinmiffen zu Erreichung verſchiedener 
nüglicher Zwecke. Nebſt der Kunfı wadrjufa* 
gen und die Por. Nummern zu Berechnen. 
12. Gtutigart, 1680. brofchie Schr, 


Roͤhrborn, &, F., Hoͤchſt wichtige Weifs 


fagungen über Die groffen Begebenheiten auf 
der Eide, welche ſich in den Jahren 185g bis 
1836 ereignen werden, und vom tauſendjaͤhri⸗ 
gen Reiche. Aus den Propheten, Evangeli⸗ 
ſten und der heiligen Offenbarung Johannis Bis 
wiefen, 19. Stutigart, 1852. gehefid ıBR. 


Henrici, ©, L., Uufterbligkeit, oder die 


Bortdauer unferer Gerle nach dem Tode. Die 
beiten ungweifelbafıen Grunde dafür; mebft bes 
deren: Gedanken und Erfahrungen über 
täume, Udaumgen und Bifionen. Stutt⸗ 
garı, 1830. brofgitt Pr 


Schmidt, J., Eompas der letzien Zeit. 


Ein exweckliches Wert, nah den Wotten der 
Weiffagung in der heiligen Gahrift. Nebſt 


wichtigen Prophezeihungen über das Ende der 


Belt. 8. Srurigari, 1080. broſchitt 40tr. 


Hoffmann, K. F. ®;, Reiſe⸗, Poſt 


und Zoll⸗Karte von Deutſchland, mit Ungabe 
der Eilwagen⸗Kurſe und befonderer Rud ich 
auf die in dem groffen deutſchen Zoll Berbans 
de vereinigtem Staaten. Im Maafflabe vom 
2,220,000 der raörlichen Länge bearbeitet, 
Auf Leinwand gejogen und in Jurteral. Stun— 
garı sfl. 4aft. 


* 


Hof und Graatähandbud, Koͤuiglich 


Woͤrttem bergiſches, für 1855. gr. 8, GStutts 
gart, fl. Sofr., Rartonirr af. gafı,, fhön 
und gut gebunden ofl. 
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Die aͤcht engliſche Univerſal-Glanz-Wichſe 
von 6. Fleetwordt in London, 
welche von den beruͤhmteſten Chemikern gepruͤft worden iſt, und laut deren ertheilten 


Atteſten nur ſolche Jugredienzen enthält, welche das Leder weich und gefchmeidig ers 
2 dabei den fchönften Glanz ohne Mühe hervorbringt, und durch die nöth 
erdinnung das 12 bis 16 fache Quantum liefert, iſt fortwährend die Buͤchſe von 


ige 


4 Pfund zu 8 fr. und von z Pfund zu 9fr. nebft Gebrauchs »Zettel zu befommen in 
der 3, E Schoͤnbrod'ſchen Buchs und Kunſthandlung in Ellwangen. 
— Ed. Defer, font ©. Florey jan., in Leipzig, 
Haupt» Commiffionär des Herrn G. Fleetwordt in London. 


Die ihte 


ifhe Patent: Fled- Seife 


ngl 
von G. Fleetwordt ın London, 
welche alle Flecke von Harz, Talg, Wachs, Del, Delfarbe, ‚Wagenfcmiere, Pech 
und dal. aus Merino, Bombaffin, Mouffelin, Leinwand, Tuch, Caſimir und Filjhü- 
ten, fo wie aus Stubendielen heraus bringt, ohne der. Farbe des Stoffes zu fehaden, 

fortwährend das Stuͤck zu 9fr. nebſt Gebrauchs» Zettel zu befommen im ber 

.E. Schoͤnbro d'ſchen Bud» und Kunfthandlung in Ellwangen. 
Ed. Defer, ſonſt ©. Florey jun. in Leipzig, 


— — —— 


Haupt⸗ Commiſſionaͤr des Herrn ©. Fleetwordt in London. 





Vermiſchte Aufſaädtze. 


Seſchichtokale ader der Vorzeit. 


Mörderifhe Schlachten bei Uſpern und Ep: 
Iingen, den 23. Mai 1809. 


Die franzdfifche Armee unter Napoleons 
yerfönlihem Tommando fegte am 07. Mai über 
die Donau und grief die dflerreidyifdhe Armee 

er. dem Erzherzog Karl an. Zehn Mal war 
Ufpern erflürmt und zehn Dal wieder erobert, 

die Brüde, Theils durch das hohe Waffer 
ber Donau, Theils durch losgelaffene Schiffmäh: 


len und brennende Fahrzeuge abgeriffen, und fo 
die Ftanjoſen über die Donau zurüdgetrieben. 
Die Franzofen ſelbſt — die doch den Berlufl nur 
ju gerne verfleinerten — geflanden, 2100 Zodte 
und 5000 Bermwundete gebabt zu babın; nad 
bfterreidifchen Berichten aber belief er ſich über 
7000 Todte, 6000 Gefangene und 29,000 Ber 
wundete. Der Marfhall Lannes und mehrere 
franzöfifche Beneräle und Stabs » Offiziere farben 
an ihren Wunden. — Um beutigen erhiel⸗ 
ten die Franzoſen Befehl, ſich nach der Juſel Ro» 
bau zurüdzuziehen. 


Eliwangen, gebrudt, verlegt und cedigirt von I. & Schdnbrod. 


tetet Watt onihetus am Dribs 
. . Yeeit bei Jahr » 


Allgemeine? Amts⸗ 


für 
Far t- 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


ſerates allen Wirt, melde um 
[1 aber Sreilag bei ber We. 
alien rinianten, enfcheinen Tagt 
barazı im dem Miatte, 

Die Einrätungs: Behälter betrat 
per Belle Ir, 


zu Intelligenz-⸗Blatt 


den 


6 






F 





Nro. 42. Mittwoch, den 27. Mai 1835. 
ut SEHE OH Er ⏑σ α σσ εποαοσ ν 06 --- 
Erinnerungs-Tafel. 
Vermdg Stiftungs-Urkunde vom as. April 1790 hat Dom Dechant und Stifis / Capitulat 
Sigmund von Reiſchach in Ellwangen eine Hofpıral s jf ünde errichter, und hiezu ım00fl. vers 


macht. Der jereitige Ober-Cuſtos des Stifts bat das Collatut- Recht diefer Pfründe und follen hiesp 
zu nur die besürftigfien kapitelſchen Unterthanen benannt werden, melde bit Pfründe innerhalb der 


Grenzen des fürfllichen Stifis zu verzehren haben. 


Den 5. Auguft 1790 hat der Stadı » Magiftrat ald driıre Mit Herrſchaſt des Hofpitald diefe 


Stiftung genehmigt. 


Der 


JIntelligenzweſen. 


A. Der Kreloſtabt. 


Ellwangen. (Borladung eines Ber 
f&hollenen.) Xaver Schlipf von Ratt: 
ftart, geboren am 1. Dftober 1774, ift feit 40 
Jahren verfchollen. 

Es ergeht nun an den Berfchollenen felbfl, 
oder deffen etwaige LeibedsErben die Aufforderung, 
ſich binnen der peremtorifden Srift von go Ta— 
gen bei der unterzeichneten Stelle zu melden, wis 
drigen Falld deſſen in 150 Gulden beflchendes 
Bermögen an die Präfumivs Erben gegen Canı 
tion ausgefolgt würde. 

Den 29, Mai 1636. 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Für den Borfiand: 
Aktuar Diller. 





Zipplingen, Gerichts —— Ellwangen. 
(Beruͤbter Raub.) Am mb. 


Februar voris 


gen Jahred, Morans zwifchen 7 und 8 Uhr, ka⸗ 
men zwei Purfche in die Wohnung des Schaͤfers 
Johann Schnee in Zipplingen, wo fie 
nur die Ehefrau desfelben anırafen. 

Während nun einer der Purfche in die Neben» 
Kammer ging, und bort 5 Stüde geraͤucherten 
Fleiſches, und 2 Pfund Rindſchmalz entiwendete, 
warf der andere die Schnee'ſche Ehefrau zu Bos 
den, und beraubte fie der in’ ihrer Rocktaſche bes 
findlich gewefenen Baurfhaft von 2 Groſchen. 


Diefe Purfche, von denen einer dad Angeſicht 
geſchwaͤtzt hatıe, nd nach der Ausfage der Bes 
raubten von anſehnlichet Gröffe, in einem Alter 
von 20 — 22 Jahren, und waren mit bdunfeln 
Zuhmämfern, langen weiſſen zwilchenen Hoſen, 
und ſogenannten Daͤchles kappen bekleidet. 

Da die ſeither angeſlellten Nachforſchungen nach 
den unbekannten Thaͤtern obne Erfolg blieben, fo 
wird dieſes Verbrechen hiermit zur Kenntniß der 
Polizei s Bebörden mit dem Erfuchen gebracht, zu 
Entdefung der Thäe. mitzuwirken, und im Falle 


— 
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einer ſich ergebenden Spur ſchleunige Mittheilung 
anber gelangen zu laſſen. 
Den 85, Mai 1835. 
Königl, Ober» Amtegericht. 
Für den Vorſtand: 
Aktuar Diller. 


Ellwangen. (NRefultat ded Rind 
viehbrMarkick.) Auf den heute hier abge— 
baltenen Rind : Vieh: Marft wurden 1307 Süd 
gebracht, und in 405 Käufen 565 Stüd verkauft. 
Der hoͤchſte Kauf für = Paar Ochſen geſchab zu 
sıöfl. 56Pr. der ganıe Erlös beträgt 36,036 fl. 

Den 25. Mai 1835, 

Stadt » Schultheiffen » Yınt. 
Rettenmair. 


Königsbronn und Ellwangen. (Pacht— 
kohletei und Kohlfubrlohns⸗-Abſtreichs— 
En rbandlungen.) Der Unterzeichnete bringt 

ierdurch zur Öffentlichen Kenntniß , daf 
Donnerstag, den 4. Rünftigen Monats, 
im Adler zu Abisgmuͤnd, die Rohlholz » Vorrärhe 
in den Mevieren Winzenmeiler, Schmirtelfeld, 
Untergröningen, und Wilfiingen; und daß 
Sreitag, den 5. fünftigen Monats, 
im. Wildenmann zu Ellwangen, die Koblholz-Bors 
rärhe in den Mevieren Dürrwangen und Feucht: 
wangen, im Königreich Baiern, und im Revier 
Marien Kappel, Weipertshofen, Dankholzweiler, 
Ellwangen, Ellenberg, Adelmannsfelden, Neuler, 
Hohenbetg und Gruͤndelhart, entweder im Pacht, 
oder das Kohlfuhrwerk allein, je nachdem ſich 
Liebhaber zeigen im oͤffentlichen Abſtreich hinge⸗ 
geben werden. 
Ellwangen, den Sı. Mai 1835, 
Königl. Kohlmeiſter 
’ __ Pfaff. 

Ellwangen. (Roblenlieferungss Ab 
ford.) Der Unterzeichnete bringe hierdurch zur 
Kenntnif, daß über Kohlstieferungen für die Ko— 
nigl, Eiſenwerke des Brenz» und Kodyers Thales, 
au jedem Montag fünftiger Wochen fo lange Ak— 
kotde bei der Königl. Dünen: Verwaltung Waffers 
alfingen abgefhloffen werden fünnen, dis die Bes 
därfriffe gedeckt find. . 

21. Mai 1855, 
Koͤnigl. Roblmeifter 
Pfaff. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


‚Schorndorf. (Edifralstadung.) Die 
fedige Katharina Yaidig von Bellberg 
bat um Aufhebung ihres mir dem ledigen Ha: 
fpar Zrinfner von Leutelsbach eingegans 
genen Ches Berlöbnig gebeten. Da aber Trinp, 
ner abwefend nd fein Aufenthalt unbekannt if, 
fo wird derfelbe aus Auftrag des ehegerichtlichen 
Senats des Königl. Gerichtshofs für den Jaxt⸗ 
Kreis hiermit edictaliter vorgeladen, "innerhalb 45 
Zagen vor dem biefigen gemeinf&aftlichen Ober; 
Amtsgericht zu erfcheinen, und ſich über das Wors 
bringen der ee 9 aidig vernehmen zu 
laſſen, widrigen Falls Yon Seiten des gmannten 
ebegerichrlichen Senats nach der Lage der Uten 
würde verfügt werden. 

Den 2ı. Mai 1835, 

Königl, Gemeinſchaftliches Ober⸗Amts gericht. 

Ober⸗Amts⸗Richter Decan 
Urnold. M. Derrmann. 





Gmünd (Frabt-Berfauf.) In 
Dienfltag den @. Juni diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

werden bei der hieſigen Dofpirat» Pilige 
500 Schäffe Dinkel, und 
200 Schäffel Haber, 
im Aufſtreich verfauft; wozu einladet 
Den 90, Mai ı j 
Stiftungs » Berwalter 


Undreä, 





Lauchheim, Ober Amis Ellwangen, (Gerd 
audzuleiben.) Bei der Saur'jden Kinders 
Pflege dahier liegen z000fl. gegen zweifache Ber: 
fiherung und 45 Prozent Berzinfung zum auds 
leiben parat. 

Den 22. Mai 1835. 

Maifen » Gericht. 
Stadt» Schuftheiß - 
Erdner. 





Waſſeralfingen, Ober⸗Umtsgerichts-Be— 
side Aalen. (Schulden » fiquidation.) 
Dad Königl. Dbers Amtsgericht. Malen hat den 
Srmeinde Rah Wafferalfingen ermaͤchtiget, 
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das Schuldenmwefen des Eebaflian Hefele, 
Schuhmacher-Meiſters von bier, im außergericht+ 
lichen Wege zu erledigen. Hiezu bar man nun 
Zagfahrt auf = 
Donnerstag, den 4. Juni diefed Jahres, 
anberaumt. 
Es werden daher fämmtlihe Gläubiger des 
Hefele vorgelader, an gedachtem Tage, 
Vormittags B Uhr, 
im Gafihofe zum goldenen Tamm dabier zu er: 
ſcheinen, um vor einer gemeinderdtblidhen Depu—⸗ 
tarion zu liquiditen, und ſich zugleich über einen 
Nachlaß: Bergleih zu erklären, welder um fo 
mebr erzielt werden dürfte, ald dann jeder Glaͤu⸗ 
biger wo möglich baar befriediger werden wird. 
Die aus den Alten befannten — aber nicht ers 
fheinenden Greditoren werden eben fo behandelt 
werden, wie die Unwefenden ihrer Kathegorir. 
Die noch umbefannten Gläubiger haben aber 
ſich ſelbſt es zuzuſchteiben, wenn fie, auf ben 
Fall, daß fie nicht liquidiren, bei der Verweifung 
des Kaufsſchilings, melde am nämliden Zage 
abgeſchloſſen wird, nicht berückſichtiget werden. 
Den 25. Mai 1855, 
Schultheiffen ⸗Amt. 





Gehtenhaufer, Ober: Amts Ellwangen. 
(Buͤcher-Berkauf.) Der felige Derr Pfarrer 
‚Georg Ddrr, in Sechtenhauſen, kar in 
feiner Zibliorhef bedeutend viele und gute, Deut: 
ſche und lateinifche ꝛc. Bücher 1. zum Verkaufe 
binterlaffen. Bei dem erften Berfaufs» Berfucde 
find ſeht wenige Bücher verkauft worden, weil 
es am Picbbaben und an Zeit fehlte. Darım 
wird ein meuer zweiter Verkaufs  Berfuh am 
Tfingfidienfttag den 9. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittaqs von ı — B Uhr, 
im Pfarrbaufe Sechtenhauſen veranflalter, zu dem 
Libbader hoͤflichſt eingeladen werden, 
Den 15. Mai 1855. 
Aus Auftrag, 
AU Haßl 
Pfarrer und Schul + Infpeftor, 
und 
Amts Notar Daagen 
zu Zbbingen. 


— — 
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Köffingen, Gerichts Bezirke Neresheim. 
(Wiederbolter Wirebfbafte,, Lram 
ereis und Hofguts Verkauſ.) Dem Her: 
tray des Königl. Ober Umsegerichrg zu Folge wird 
die dem Jobann Burger, Ydlerwirhzu Koi 
fingen, eigenthümlich zunebörine unten näher 
befchriebene Schild⸗Witihſchaſt, Brauerei ſammt 
Hofgut daſelbſt, da bei dem auf den 5 Va 
dieſes Jahres feſtgeſetzten Werfaufd: Zerinin fen 
annehmliches Kanfs + Dffert erziele werden fonue, 
wiederholt zum Werfauf im oͤffentlichen Yufı 
fireih, und zwar ebenfalls wieder unter Vor 
behalt der Marififation des Verkeufs durch das 
Ober Amisgeticht, feilgeboren. 

Zur Vornahme diefed wiederholten Verkauſs— 
Berfuchs wird nun Termin auf 

Dienfltag den 30. Juni diefis Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
anbersumt, zu welchem Kaufs Luſtige hiermit in 
dad hiefige Gemeinde» Narbe : Zimmer eingeladen 
werden, mit dem Beifügen, def auswärtige 
Kaufs-Liebhaber mir legalen Bermögens + Zeugs 
niffen verfehen ſeyn müffen. 
, Die biefige Schildwirthſchaft und Brauerei 
fiegt an der frequenten Vicinal-Straffe von Nord» 
lingen nad Dillingen, und beileker in: 

a) einem sflbefigten gut arbauten Wohnhauſe, 
mit qui eingerichteten Kellern; entbälr: 

Im erſten Stode, eine groffe Wirtha- 
Stube, Stubentammer, Nebenzimmer, Kür 
de und Speiſe; 

Im zweiten Stode, eine aroffe 
Zarjftube, 2 heitzbare und 3 unheigbare 
Zimmer, eine groffe Fühne und Malz ⸗ Dörte; 
unter dem Dache @ geräumige Fructs®öden, 

b) einem vor 3 Jahren maffiv gebauten Braus 
baus mit Pumpbrunnen ; 

e) einer befonders ſtehenden Scheuer mit Stals 
lungen unter einem Strob » Dach, nebſt da: 
ran gebautem groſſen Schweinflall ; 

d) einer geräumigen Hofraithe mit einem Son: 
merbans; 

e) einer ganzen Gemeinde» Gerechtigkeit, und 

f) in Feldgätern: 

4 Tagwerk Wurz / und Kraut-Garten, 
254 Morgen Aecker in 5 Zellgen, 
1% Tagwerk Oehmdwieſen, und 
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198 Morgen Laub + Waldung, fAmmtlich 

o =. . 

ad Ganze ift ein gebundened Gut, gericht, 
lich tarirt zu 9600 fl. 

Zugleich kann alles vorhandene Bier, Faßzeug, 
Wirths ſchafts⸗Geraͤthſchaften, Bettgewand, Küs 
chengeſchitr, wie auch zum Hofgut Pferde, Och⸗ 
fen, Kübe, Stiere, Wägen, Pflüge, Eggen und 
Bauerngeſchirr überhaupt gefauft werden. 

Die auf diefem Gute haftenden Laſten und 
Kaufb » Bedingungen werden am Zage des Auf— 
ſtreichs befannt gemacht. 

Die Orts-Vorſtaͤnde im hiefigen Ober+ Amt 
werden erfucht, Borflehendes ihren Amts s Unterges 
benen gehörig befannt zu machen. 

Den s2, Mai 1855. 

Gemeinde: Rath. 
Aus Auftrag 
Schultheiſſen » Umts » Bewerfer 
Sauer. 


Dunfteltingen, Ober: Amtsgerichts + Bus 
zirks Nereöheim. Liegenſchafts⸗Verkauf.) 
Die Liegenſchaft des in Gant gerathenen Wirih, 
Joſeph Fröhlich von bier, wird in Folge 
oberamtsgerichrlicher Anordnung am 

Montag, den 15, Juni dieſes Jahres, 
zum Berfaufe gebracht. 
Solche beſtehet in: 
einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe mit Stabel, 
aJ Viertel Tagwerk Gras⸗ und Baum-⸗Gar⸗ 
ten beim Hauſe, 
einer ganzen Gemeinde⸗Gerechtigkeit, 
24 Morgen Weder, 
5 Krautland, und 
4 Tagwerk Wieſen. 

Die Liebhaber wollen ſich an dem gedachten 
Vormittags g Uhr, 
in dem Gerichts Zimmer dahier einſinden, und 
die naͤheren Bedingungen bei der Verhandlung ver⸗ 
nehmen. 

Den 9. Mai 1855. 


Gemeinde Rath. 


— — 


Lendſiedel, Ober⸗Amts Gerabronn. (Geld 
auszuleihen.) Bei dem Unterzeichneten liegen 





150 fl., gegen gewöhnliche Verficherung und 45 
Prozent Berzinfung, zum ausleihen bereir, 
Den 16. Mai 1855. 
Stiftungs + Pfleger 
Reichardt. 





C. Privar » Belanntmahungen. 


Ellwangen. (Berlaufener Hund.) 
Geftern hatte fib auf dem Markt: Pla Abends 
um 6 Uhr ein Hund verlaufen, und wird demjr- 
nigen, der ſolchen dem Unterzeichneren überdringr, 
oder hierüber Auskunft zu geben weiß, nebſt Fut⸗ 
tergeld eine angemeffene Belohnung zugelidert. 

Derfelbe ifl graugetiegert, die Ohren find 
geſchnitten und bat einen langen Schweif. Un 


» dem Halfe trug er ein ledernes Halsband. 


Den 06. Mai 1855, 
E Kirſch, 
Gaſtgeber zum Lamm. 





Ellwangen. (Regelfdieben) Am 
naͤchſten 
Donnerstag, den aB, dieſes Monats, 
wird in's Grünbaum : Wirchs SommersKeler ein 
Kegelfchieben gegeben. 
Die Preife beftehen in: _ 
einer filberbefchlagenen Pfeife, 
einer filbernen Uhr, 
einem feidenen Haletuch, und 
einem Dofenträger; 3 , 
wozu die Freunde des Kegelfpield höflich einge 
laden werden. 
Den 26. Mai 1835. 





Nuppertshofen bei Kirchberg. (Stro h⸗ 
Berkauf.) Um j 
Montag den 1. Juni diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
verfauft der Unterzeichnete im öffentlichen Auf⸗ 
flreich gegen gleich baare Bezahlung, 
go Schober Roggen +, Dinkel» und Haber⸗ 


Stroh, z 
und lader hiezu die Liebhaber ein. 
Den ıd, Mai 1855. 


Ochſenwitth Pras ler. 
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Schönau, Schuftheifferei Rindelbach, Ober: 
Amts Ellwangen. (Haus—- und Liegea— 
ſchafesVerkauf.) Der Unterzeichnete it ge 
fonnen fein befigendes Haus und Liegenfhaf: , dr 
flebend in; 

einem zweiſtoͤckigten Haus und Scheuer uns 

ter einem Dad, 
einem Bad und Mafchhaufe, 
einer Gemeindes Gerechiigfeit, 
unaefähr 17% Morgen Urder, und 
7 Tagwart Miefen; j 
zum bdffentlichen Verkauf zu bringen. 
Hiezu iſt Termin auf 
Montag den 1. uni dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirths hauſe in Rindel bach anberaumt; 
wobei die näberen Bedingungen bei der Berfaufss 
Berbandlung befannt aemadır werden. 

Den 26. Mai 1855. 

Joſeph Mad, 


Baldern. (Einladung.) Der Inter 
zeichnete lader bei der gegenwärtigen ſchoͤnen Jah⸗ 
veszeit zum geneigten zahlreichen Zuſpruch auf den 
biefigen Fürfll. Sommer Keller, bekannt durch 
feine -reigende Ausſicht, ergebenft ein, und vers 

‚ Sprit prompte und billige Bedienung, fo wie 
vorzüglich guted Lagers Bier, bemerkend, daß an 
den Dienfitagen und Donnerdtagen Geſellſchafts⸗ 
Zanz der Honoratioren von hier und der Umges 
gend ift. 

Den 26, Mai 1855. 

Georg Wehrle. 





Eflingen. (Zinktturs Empfehlung.) 
Der Unterzeichnete macht bie ergebenfle Anzeige, 
dag von feiner von ihm ſelbſt verfertigten und 
in dffentlichen Blättern fehr befannten Tinktut ger 
gin Zahn» und Kopfichmerzen, Die ganze Flaſche 
zu 40 kr. und die halbe zu 20 fr., in Aalen 
bei Hırın Conditor J. C. Stügel ein Commiſ⸗ 
nons dager iſt, er bittet um geneigten Zuſpruch, 
und beruft ſich auf die im ſchwaͤbiſchen Merkur 
unterm ıo. diefes Monats angezeigten Zeugniffe. 

Den 58, Mai 1835, 

-Sobann Jakob Walker 


aus Eßlingen. 


— 
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D. Literariſche Anzeigen. 


In der %. E. Schön brod'ſchen Buch « und 
Kunſthandlung in Ellwangen ift fo eben in Mehr» 
zabl angefommen und zu baben: 

Ehrifiopb Shmid’s fämmtlihe Volks⸗ 
und Jugendfchriften. 9 Bände mit g Rupfern. 
Mohlfeile, auf Verlangen mehrerer achtungs⸗ 
werıber Voks⸗ und Yugendfreunde veranftaltete 


Luflage. 8. Herifau, 1855. Preis diefer 
Bände aut gefunden äfl. 
er Imbalt diefer 9 Bände it: Etſter Band: Die 


Hopfenbiäthen ; Sieben neue Erzählungen; kudwig ber 
Heine Auswanderer, — Zweiter Band: Kleine Schau: 
fpiete für Bamilienkreife in 4 Bänden, — Dritter Band: 
Ferdinand; bie GSeſchichte eines jungen Grafen aus Epar 
nien ; Bläthen, dem blühenden Alter gemibmet. — Vier⸗ 
ter Band: Der qute Friebolin unb ber böfe Dietrich. — 
Fünfter Band: Erzählungen für Kinder und Ainderfreuns 
de Boͤndchen. — Gehöter Band: Hola von Zannen« 
burgs Der Weihnadtöchend. — Siebenter Band: Die 
Diiereier; Die Hülfe in der Noth; Eufadius. — Achter 
Band: Das Blumenkörbden; Genovefa. — Reunter 
Band: kehrreiche kleine Erzählungen für Kinder, 2 Baͤnd⸗ 
u s Wie Heinrid) von Eichenſels zur Erkenntniß @ots 
am. 

Der erfie Band ift mit bes Verfaſſert Porträt gejiert, 
Man vermuthe keine Wänden, melde man im BVerhälts 
nis zum Preis (ber Band gut gebunden nur etwa 27 fr.) 
erwarten dürfte, fondern jeder Band entbält im Durds 
fänitt 240 Geiten. Mur der bedeutende Abſatz ſehte und 
in den Stand, bdiefen ungemein billigen Preis zu flellen, 
der aber in 6 Wochen auf 5fl. erhöht wird. 

Literatur : Somptoir in Perifau. 


In der J. E. Schoͤn brod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien ıc. angefommen und 
zu baden: 

Brenner, I. B., Die kandgrafen von Leudtenberg, 
biflorifch genealogiſch erläutert, 8. Aothenburg a. d. 
®., 1534. brofhiet 36%, 

Brieger, ©. F., Gebete für chriſtiihhe Bolkeſchulen. 
Nedſt einem Anbange, enthaltend: Gebete für Kinder 
jum Auswenbigleenen. 8; Lübed, 1834. zo kr. 

Garode, Das römild - katholiſche Cdiibat ⸗Geſet in 
Branterig und Deutſchland. 8. Offenbach, 1834. 


broſchitt ıfl. 2a ke. 
Deufer, M., Tauf⸗und Trauungs + Reben, nebſt Er 

Hörung ber Tauf⸗ Geremonien, 8. Trier, 1834. 

broſchirt 36 It. 
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Bermiſchte Auffäpe 


Rofalinde von Ramfay, ober bie 
gefährlide Verbinbung. - 
(Sortfegung.) 

Sie eilte in ihr Gemach, dad fie bins 
ter ſich verriegelte, und warf ſich ſchluchzend 
und mit zerriifenem Herzen auf ben Divan 
bin. Sie fühlte ſich nicht blos verletzt; es 
war ein Etwas, das fih in ihr Gefühl 
mifhte — ein innerer Schauer, ber ihr 
Blur erflarren machte Daß ber Baronet 
nicht war, was er geſchienen, daß ein furcht⸗ 
bares Geheimniß feine Bruft belafle, daß 
der unvermuthete Anblick des ungluͤcklichen 
Wildes fein Geroiffen rief erfhüttert hatte; 
das drang ſich ihr zue Gewißheit auf. Sie 
ftand ſchwindelnd vor einem Ubgrande, in 
melden eine unmiderfichlihe Gewalt fie 
binabzuflarren zwang, und aus beffen um 
erreihbarem Boden gräßlihe Larven in 
ſchauderhaftem Gewimmel fih erhoben. — 
In einer Urt Beräubung, in welcher furcht⸗ 
bare Bilder ihre Phantaſie umgaubkelten, 
mochte wohl eine Stunde verfloffen feyn, 
als ein Klopfen an ibrer Thuͤre fie erweck⸗ 
te. Sie fragte wer klopfe. Es war. bie 
Alte, die, als fie dad Zimmer öffnete, mit 
einem Biller ia der Hand eintrat. 

„Bom guätigen Herrn, fagte fie. „Er 
fey auf bie Jagd gegangen, foll ih Ihnen 
fagen und werde er gegen Abend heim⸗ 
kommen!“ 

Rofalinde konnte ihr nur durch Zei⸗ 
chen befehlen, das Billet auf den Tiſch zu 
legen, und die Alte entfernte ſich kopfſchuͤt⸗ 
telnd. Es mwährte einige Zeit, ehe fie ſich 
euiſchlieſſen koante, das Billet zu erbrechen, 
fie zitterte eine furdibare Eutdeckung darin 


zu finden; allein es enthielt vichts als die 
Worte: 

„Ein ungluͤcklicher Zufall, an dem mei» 

ne Unvorfichtigfeit allein Schuld ift, hat 

und in eine Stimmung verfeßt, in wel⸗ 

. cher ed befjer iſt wir ſehen einander 

nit. Ich gebe auf bie Jagd. Wenn 

ih am Abend beimkomme, fo hoffe ich 

wird die Goune meiued Gluͤcks mir 

in deinem bolden Auge wieder laͤcheln. 

Du wirft verzeihen 

Deinem 
Richard.“ 

Die Haud hatte gezittert, bie dieß ger 
ſchrieben. — Sein Herz fühlte Reue — 
Sr war vielleicht weniger fchuldig, als ihre 
gereigte Empfindlichkeit im erſten Augeublick 
ihr ihn dargeſtellt hatte; ihre erhitzte Phau⸗ 
taſie hatte ihr vieleicht nur leere Hirnge⸗ 
ſpinnſie vorgegaukelt. Dad Gemälde war 
wohl ba Bild eines Tobfeindes — ober 
es war dad Bild des ermordeten Verwaund⸗ 
ten, deifen er ja ſtets fo ungern erwähnte. 
Erſchuͤttert durch den ungeahneten Aublick 
hatte vlelleicht bloß eine heftige Aufwallung 
ihn zu dieſer Uebereilung hingeriſſen. So 
fing ihr Merz ſchon an, dem gellebten Ber 
brecher zu entfhuldigen und mildern Ems 
pfindungen Naum za geben, ja ſich felbft 
üver ihr zu hartes Verfahren Vorwürfe zu 
machen. Gie ſuchte fib za faffen, und um 
dad Auſſehen vor ihren Leuten wenigflend 
zu vermeiden, befchloß fie ſich ihnen zu zei⸗ 
gen, und ihren geröhnlichen  Befhäftigum 
gen nachzugehen. Sie ging zu Ihren Blu 
men, und dann bem See zu. Als fie ber 
Stelle des vor einigen Stunden bier er⸗ 
lebten Auftruts nahte, fing Ihr Herz wieber 
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anaſtlicher an zu pochen. Da ſah fie eine 
tange bagere Geflalt von dem Wafferfalle 
herſchreiten. Sie ſtutzte -- fie mußte, daß 
eö feinen Weg über dad Gebirge gab — 
und mar ungewiß ob fie bleiben ober ſich 
zuruͤckziehen folte. Es wer ein Benebiktis 
ner- Wind, Er büdıe fih von Zeit zu 
Zeit, und pflüdte Kräuter, bie er dann 
genauer betrachtete. — Schon mollte Roos 


falinde fi entfernen, ald er ihrer gewahr - 


wurde, fich forfchend umſah, und ihr mit 
der Hand zu bleiben winkte. Vielleicht hat 
er fi beim Voranifiren verirrt, dachte fie, 
und bebarf einer Erquickung. Sie blieb fies 
hen unb er näherte fid ihr. 

„Seyd Ihr verirrt im Gebirge, ehr: 
würd’ger Vater?“ fragte Nofalinde, als 
er ein fchneeweiffed Haupt entbloͤßte. 

„Sch fürdte es wicht,” antwortete er, 
„wenn Ihr anderd bie Frau ded Engläns 
ders feyd, ber feit einiger Zeit dieſes entle⸗ 
gene Schloß bewohnt.‘ 

„Die bin ich,“ verfeßte Rofalinde 
beſtuͤrzt. — „Und Ihr?“ 

„Ein: Mönd aus Diſentis,“ exwiederte 


ber Alte — „mit ben Stegen bed Gebirs 


ges auf meinen botanifhen Wanderungen 
wohl befannt, und id) habe dieß für Euch,“ — 
er z0g einen Brief aud feinem Buſen — 
„Sort ſchuͤtze Euch!“ 

Als Roſalinde den Brief genommen 
batte, mollte er ſich entfernen, Sie bat 
ihn zu warten, und ihr zu erliären . . . 

„Der Brief wird Euch mehr fagen, eb» 
le Frau, als ic) vermag,” fagte ber Minh — 
„gefährlich möchte ed aber für mich und Euch 
feyn, wenn man und beifammen ſaͤhe. Schon 
feit einigen Tagen bin ich bier herumgeſchli⸗ 
hen, Euch allein anzutreffen. Gott hat es 
heute fo gefügt. Er beſchuͤtze Euch — und 
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feine Heiligen!’’ Und er verließ bie beflürzte 
Rofalinde. 

Der Brief war ohne Auffhrife. Sie 
verbarg ihn umd ging inibre Zimmer zurüd, 
um ſich dort ungeflörter mit feinem Inhalte 
bekannt zu machen. Als fie ibn erbrad, 
erkannte fie bie Hand ihres Wormunds, 
Ein frendiger Schred drängte einen lauten 
Yudruf hervor. Sie las: 

„Möge der Belhüger der Unfhuld und 
Zugend biefe Zeilen der in die Haͤnde 
bringen, für weldye fie mit Zittern ges 
fhrieben werben. Iſt dieß, fo mwirb 
fie diefe Züge vielleicht erkennen, und 
wird ber Freundſchaft verzeihen, wenn 
fie ihrer in dleſem ensfheidenden Au⸗ 
genblide vicht fhonen kann, und fie 
vielleicht aus einem füffen Traume uns 
fanft erwecken muß, Sie iſt in uns 
wuͤrdigen Händen und eutfliehe einem 
unwuͤrdigen Schidfale. Der Boͤſewicht, 
der fidy ihrer bemaͤchtigt bat, iſt wahr 
fheinli) der Mörder feined Bluts⸗ 
freundes und Wohlthaͤters, teffen Eis 
geuthum er fi zugeeignet bat, und 
für den er ſich ausgiebt. — Man ift 
auf feiner Spur. — Nur bie fchleus 
nigſie Flucht kann fie retten. In Chur 
finder fie in dem Haufe ded Landamt⸗ 
mann Schuß und Hülfe, wenn fie 
meinen Namen nennt, Ilm ihr Ges 
beimniß weiß dort Niemand. Da fie 
in Mannokleidern von Züri abgereis 
fet iſt, fo wird fie wohl thun, fi des 
ren mieber zu bedienen. Gott geleite 
era 

Alfo war fienur zu wahr, bie fhredlis 
he Ahnung! — Linbfay mar ein Moͤr⸗ 
ber — der Mörder feines Blatsfreundes. 
Rofalinde fand erflarrt vor der ſchau⸗ 
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berhaften Eurdedung. Über ihr Herz fagte 
ihr, daß bieß noch nicht alles fey, was fie 
zu fürdten babe. Es drängten ſich ihr die 
Begebenheiten ber verfloffenen Nächte in 
Schauerbildern auf. Sie beſchloß, die Ab» 
mwefenbeit ded Baronetd zu benußen, um 
fih Gewißheit zu verfhaffen. Sie batıe 
einen Haupsjdylüffel gefunden; mit dieſem 
öffnete fie fein Kabine, — Es war ler. — 
Sie ſah beiroffen um ſich. Da fiel ihr 
Auge auf eine feine Spalte in der Want, 
fie vermurbete eine Thüre. Unten am Bos 
den war ein eiferuer Stift. Sie druͤckte 
daran und die Thuͤre fprang auf, aber es 
bot ſich ihr eine zweite eiferne Thuͤce bar. 
Doc diefe war nur angelegt. ie öffnete 
fie nicht ohne Schauder, und tras im ein 
langes hohes Gewölbe, vormals eine Wafı 
fenfammer , wie's ſchien, jeßt aber mit als 
lerlei Gepid in bunter Miſchung angefüllt. — 
Mber außerdem nichts, was ihr nähere Aus» 
kunſt hätte geben können. Schon wollte fie 
bie Thüre wieder einſchlagen, ald fie ein 
Papier auf dem Boden liegend fand. Es 
mar elu Zettel, auf welchem bie Worte 
flanden: 

„Morgen Abend fhmanfen wir. bei 

Dir, und dann geht's and auf ben 

Fang. Es geht des Herzogs — — 

Gepäde uͤber's Gebirge, zwar unter 

einer ſtarken Bebedung, aber mir koͤn⸗ 

nen’d magen. — Made nur Deine 

Anordnungen.‘ 

Welch ein furdtbarer Lichtſtrahl erhell⸗ 
te auf ein Mal die dunkeln Worte der Al⸗ 
ten, an jenem Morgen. — Lindfay ein 
Mörder und Räuber! — Gie, die Gattin 
eined Mäuberhauptnannd — bier in ber 
Mäuberhöhle! — Kaum vermochte fie bie 
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Thaͤren des Gemölbes einzuſchlagen, aus 
dem ihr das Roͤcheln der Ermordeten, das 
Augſtgeſchrei der Gepluͤnderten zu folgen 
ſchien. Den furchtbaren Zeitel, deu Lin ds 
fay wahrfdeinli bier verloren hatte, nahm 
fie mit fih, und verſchloß zitternd feine Zim⸗ 
mer. Über kaum war fie in ihr Bimmer 
zurück und hatte den Zettel und Moberts 
Brief in ibre Kiffen verborgen, fo über 
wältigte fie der Schreden biefer ſchauder⸗ 
vollen Eutdeckung und fie fant bewußilos 
auf ihr Betie bin, - 

(Die Fortfeßung folge) 


Gefgigtsralender ber Vorzeit, 


Den 87. Mai 1065 ift der Geburtstag des 
berühmten italienifden Dichtets Dante Alig— 
bieri. 


Alte Sprüche im neuen Gemande von 
3 5. Eaftelli, 


Magſt auch zerriſſ'ne Freundſchaft fliden,, 
So reißt fie doch gleich wieder in Stuͤcen. 


Bei ben wilden Huͤhnern if das Beiffen im Brauch, 
Aber bie zahmen beiffen einander auch. 


Armer! ſchieb deine Wände beſſer hinaus! 
@s gehen nit viel Freund’ in ein Kleines Haus. 


Ber einen Menften zum Guten bewegt, 
Der hat ein groß Kapital angeırgt. 

Ein Geföng vol Frohſian und Gäerjen 
Wiſcht den Gtauk von ben Herzen. 

Das ift nit als Wröhlikeit zu taufen, 
Die man ſich muß beim Pfeifer kaufen. 





Aufldfung des Logogriphs in Nro. 40. diefed Blattes: 


Schwindel, Windel. 


Eliwangen, gedrudt, verlegt und rebigirt von I. & Schönbrod. 
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Allgemeines Amts⸗ GL = ar „ Snteligenz-Blatt 
für ref den 

gart- Kreis 
Nro, 43 Samstag, den ze. Mai 1835. 
Bann nd 17ER ν 17 Ze 
Erinnerungss Tafel. B% 
Vom 18, bi a6, Unguſt 1764 iſt dad eintanfenbiährige Jubel: Feit_ wegen Entſtehung des 
Stifts Ellwangen abgehalten worden, auf den Martt; Pla waren umpb + Bögen aufge 
richtet, meldye Die 4 des gefundenen, anwachlenden, blühenden und triumpbirenden ellmans 


genſchen Birngrunds enthielten, 

Yuf den Haupt ſchildetn der Bögen waren za fehen: der Stifir Hariolpb, erſter Uhr, welcher 
die fe" Kirche, und deffen Erlolph, welcher das Benediktiner⸗Kloſtet erbaut hat; der Elch, 
wovon die Stadt Ellwangen dm n trägt, ſaͤmmtliche Aebte und gefürftere Pröbfie, welche hier 
zegtert und die Befchreibung der unglädlichen Ereigniffe, die den eUlwangenſchen Birngrund getroffen haben. 

DELETE PLOT HIHI +++ 


Verordnungen. 


— —— — 





Eroildheim. (Belauntmahnng) Nachdem über vorgekommene Fälle 
entſchieden ifl, fo wird wach UArt 24. des Mekrustrungdr Gefeged bekannt gemacht, daß bie 
biegjährige Eontingentd Lifte mit der Lood. Nummer 156, abſchließt, mithin alle Militärs . 
Pflichtige von Nro, 157. am freigeſprochen find. - 2.8 

Den 26, Mal 1835. 

Königlihed Dber » Amt. 





Neresdheim. (Belanutmahung.) Es find auf der Beihäl» Platte Bor 
pfingen Verfuche gemacht worden, ben Auffeher und Beſchaͤl⸗Krecht durch Beſtechuug 
zu Annahme von Stuten, welche in das Beſchaͤl-Regiſter nicht aufgenommen waren, zu 
vermögen, I 
Da nun dem Aufſeher ſowohl ald dem Meſchaͤl⸗Kuecht jebe Geſcheuk⸗Annahme 
firenge unterſagt iſt, fo wird hiermit Jedermann von dergleichen Zumurhungen an dad 
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Perfonal für die genannte Beſchaͤl⸗Platte verwarut, 
entdeckt werben, firenge geahndet werben würden. 


Den 21. Mai 1835. 


— 


Jntelligeuzweſen. 


A. Der Kreilsſtade. 


Zipplingen, Gerichts + Begirds Ellwangen: 
(Berubter Raub.) Um 46. Februar voris 
gen Jahres, Morgens zwifchen 7 und 8 Uhr, Far 
men zwei Purſche in die Wohnung des Schäfers 
Johann Schnee in Zipplingen, mo.fie 
nur die Ehefrau deöfelben antrafen. 


Während nun einer der Purfche in die Nebens 
Kammer ging, und dort 5 Stücke gerducherten. 
Sleifches, und 2. Pfund Rindſchmalz entwendere, 
warf der andere die Schnee'ſche Ehefrau, zu Bo: 
den, und beraubte fie der in ihrer Modrafche be— 
findlich gewefenen Baarfhaft von a Grofchen. 





Diefe Purfcye, von denen einer das Angeſicht | 


geſchwaͤtzt hatıe, find nad) der Ausſage der Bes 


Faubten von anfebnlicyer Gröffe, in anem Alter ' 
bon 20 — 98 Jahren, waren mis dunkeln Luchs, 


wänfern, langen weiſſen zwilchenen Zofen, und 
fogenannten Daͤchleskappen bekleidet. 


Da die ſeither angeſtellten Nachforſchungen nach 
den unbekannten Thätern ohne Erfolg blieben, fo 
wird dieſes Verbrechen hiermit zus Kenntniß der 
Polizei: Behoͤrden mit dem Erſuchen gebracht, zu 
Entdeckung der Thäter mitzuwirken, und im Falle 
einer ich ergebenden Spur ſchleunige Mittheilung 
anher gelangen zu lajfen. 

Den 85. Mai 1835. 


Königl. Ober» Amtsgericht. - 
gür den Vorſtand: 
Aktuar Diller. , 





Königsbronn und Ellwangen. (Pads 
Foblereiund Kohlfubhrlohns-Abſtreichs— 
Verhandlungen.) Der Unterzeichnete bringt 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß — 

Donnerstag, den 4. kuͤnſtigen Monats, 


14. 642 
indem vorkommende File, wenn fie 


Königlihed Ober, Amr. 





im Wbler zu Abtsgmuͤnd, die Kohlholz + Borräthe 
in den Revieren Winzenmeiler , Schmittelfeld, 
Untergröningen und Wilflingen z und daß 
Freitag, den 5. künftigen Monats, 
im Wildenmann zu Ellwangen, die Kohlholz ⸗Vor⸗ 
raͤthe in den Revieren Dürrivangen und Feucht: 
wangen, im Königreig Baiern, umd im Revier 
Marien» Kappel, Weipertöhofen,, Dankholgweler, 
Ellwangen, Ellenberg, Adelmannsfelden, Reuler, 
Hobenberg und Gründelbart, entweder im Pacht, 
oder das Kohlfuhrwerk :allein, je nachdem ſich 
Liebhaber zeigen im öffentlichen Abſtreich hinge⸗ 
geben werden. J 
Ellwangen, den Sı. Mai 1855, 
Königl. Kohlmeiſter 
Pfaff 


Ellwangen. (Roblenlieferungss Abs 
ford.) Der Unterzeichnere bringt hierdurch zur 





Kenntniß, daß über Kohl:Lieferungen für die Kos 


nigl. Eifenmwerke, des Brempy und Kocher » Thales, 
an jedem Montag Pinftiger Wochen fo lange A 
Porde bei der Königl. Hütten-Verwaltung Waifer 
alfingen abgefchlöffen werden konnen, bis die Br 
dürfniffe gededir find. _ - 
Den 91. Mai 1835. 
. Kbnigl. Rohlmeifter 
S Pfaff 


B. Der äußern Kreiöbezirke. 
Jaxtzell, Ober Amts Ellwangen. (Wal d⸗ 


Berfauf.) Der dafige Stifiungs-Narb bar ei 


für vortheilhafter erachtet, den. — der bieligen 


‚Stiftung eigenthuͤmlich zugehörigen Wald von 


15 Morgen, Spielegert⸗Holz genannt, um dffenw 
lichen Aufitreich zu verkaufen. . 
Der Tag zu diefer Verkaufs» Verhandlung il 
n — * Jo ’ 
ienfltag:den.:g. Juni diefed Jahres, 
re ı Uhr, 


anbera umt worden;zY mogu Kaufs «Liebhaber, mit 
Ptadikais⸗ und Zern-ögend » Zeugmiffen verſehen, 
nah dem Weiler Epielegert mit dem Xemerfın 
eingeladen werden, dog man ſich bieber Die böbe 
re Genehmigung vorbehalte. 

Die Kaufs + Bedingungen werden erſt am Tas 
ge der Verkaufs : Verhandlung befannr gemacht 
werden. 

Den 26. Mai 1835. 

- Für den Briftungs + Ratb: 
Pfarrer Schulthei 
Mantel. Frant. 





Lauch heim, Ober Amts Ellwangen, (Geld 
auszuleihen.) Be der Saur’fhen Kinder 
pflege dahier liegen 1ooofl. gegen zweifache Ber: 

“ fiherung und 4% Propent Berzinfung zum aus ⸗ 
leihen parat. / 

Den 22, Mai 1855. 

Waifen » Gericht. 
Stadı Schultheiß 
Erdper. 





Wafferalfingen, Ober» Amtsgerichtd:Be; 
zirks Aalen. (Schulden » fiquidation.) 
Das Königl. Dbers Amtsgericht Aalen hat den 
Gemeinde Rah Wafferalfingen ermächtiger, 
das Schuldenweſen des Sebaftian Hefele, 
Sduhmader : Meifters von bier, im außergericht⸗ 
lichen Wege zu erledigen. Hiezu hat man nun 
Zagfahrt auf . 

Donnerstag, den 4. Juni dieſes Jahres, 
anbeıaumt. 

Es merden daher fämmtliche Gläubiger des 
Defele vorgelader, an gedahtem Tage, 

Vormittags 8 Uhr, 

im Gafibore zum goldenen Lamm dahier zu er: 
ideinen, um vor einer gemeinderäthlichen Depu⸗ 
tation zu liquiditen, und- fidh zugleich über einen 
Nachlaß : Vergleich zu erPlären, welcher um fo 
mehr erzielt werden dürfte, als dann jeder Glaͤu⸗ 
biger wo möglıch baar befriediger werden mird. 
Die aus den Atem bekannten — aber nicht er 
ſcheinen den Üredisoren werden «ben fo behandelt 
werden, reie die Anmwefenden ihrer Kategorie, 

Die nob unbekannten Gläubiger haben aber 
ſich ſelbſt es zuzufchreiben, wenn fie, auf den 


Fall, daß fie nicht liquidiren, bei der Verweifung 

des Kaufsſchilings, welde am naͤmlichen Tage 

abgefchloffen wird, nicht beruͤckſichtiget werden. 
Den a5. Mai 1855. 


Schuftheiffen »- Am’. 





Dorfmerfingen, Ober» Amts Neresheim. 
(Danffagung.) Drei durch Armuth und 


‚durch Nacläffigkeit ihres Waters gänzlich vers 


wahrloßte mutterloſe Waifen von bier, wurden 
durch menfchhenfreundfiche Bermendung der Frau 
Dbers Amimännin Preu zu Neresbeim, und mit 
telft der bierdurdh herbeigeführten thärigen Mit⸗ 
bülfe mebrerer. Honoratioren in Stadt und Schloß 
Neres heim, nicht nur durch Ärztliche Behandlun 
von völliger Erblindung geretiet, ſondern au 
mit Koſt, Kleidung 2. mehtere Wochen lang vers 
forgt und fo ihrem gänzlicdhen Untergange entzo⸗ 
gen, für welch' mildehätige Handlung der Unter, 
jeichnete den guten Gebern im Namen der biefis 
gen armen Gemeinde hiermit den gerübrteften 
Dant öffentlich auszufprechen fich gedrungen fühlt. 
Den 85, Mai 1855, 
Hu Schultheiß König. 
Lendſiedel, Ober» Amts Gerabronn. (Geld 
auszjuleiben.) Bei dem Unterzeichneten liegen 
15ofl., gegen gewöhnliche Verſicherung und 41 
Prozent Verzinfung, zum ausleben bereit. 
Den 16. Diai 1855. 
Stiftungs + Pfleger 
Neiharbdre. 





€. Privar » Bekanntmachungen. 


Mafferalfingen, Ober s Umtd Yalen. 
(Schmide⸗Werkſtatte zu verkaufen.) Der 
Unterzeichnete ift millens, die durch Erbſchaft ans 
gefalene Schmide + Werkftätte im Öffentlichen Auf— 
ftreiche zu verfaufen. 

Dad HauptsGebäude, worin die Schmide 
ift, liegt ganz oben im Orte, nicht weit von der 
Hauptflraffe an dem Wege, der von der Straf: 
fe in's Dre führt, und zunachſt bei ver Pfarrkirche, 


‚und if alfo im jeder Beziehung vortheilhaft ges 


legen. 


— ——— 
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Dieſes Gebäude Hat unten eine geräumige 
Schmiede Werffhätte mir 8 Seuer, oben eine grofs 
fe. Wohnung , nedſt mehreren Kammern, auch il 
eine ziweibarnige Scheuer mit Frucht⸗ und Futter; 
lage, Gtallung, Wagen» Remife x. angebaut, 
und Alles in gutem Stande. 

Hiezu wird 

circa J Zagwerf Grass und Bantngasten, 

ein Krautland daneben, und 

eine ganze Gemeinde » Gerechtigkeit 
mit in den Kauf gegeben. 

Auch wird fämmtlicher Handmwerföjeug, der 
in gutem Zuftande if, ebenfalls mit verkauft. 

Da in dem nice unbedeutenden Markt 
Wafferalfingen nur eine Schmide ſich befindet, fo 
dürfte Jeder, der obige Objefte Päuflih an fi 
bringt, feine Rechnung gut finden. Gollte ein 
Käufer wünfden, daß noch einige Guͤterſtuͤcke mit 
in den Kauf gegeben werden follen, fo wird auch 


. diefem Wunfche entſprochen werden. 


Pinter der Schmide ift noch ein zweites Ge: 
bäude, in deſſen obern Stod eine freundliche 
Wohnung, und unterhalbs s. v. ein Schweinſtall, 
und dann ein Waſch⸗ und Backhaus fid befindet, 

Diefes Gebäude, wozu ein Gemäfe + Garten 
beim Haus mit in den Kauf gegeben wird, folle 
aber beſonders verfauft werden. 

Liebhaber, welche ſich über Prädikat und Vers 
mögen gut ausweifen onnen, dürfen fich Jeden 
Zag bei dem Unterzeichneten einfinden, um bie 
reitern Bedingungen zu vernehmen, und vorläus 
fig einen Kauf abjufchlieffen, wobei jedoch bes 
merkt wird, dag am Johannis + Feiertag, als 
am 


Mittwoch, den 24. Juni diefed Jahres, 
die Aufftreiche » Verhandlung flat finden — und 
biebei das frühere hoͤchſie Offere als Ungebot bes 


‚müßt werden folle, und daß jeden Falls der Uns 


terzeichnete auch an dieſem Zage die Ratififarion 
oder den letzten Streich fich vorbehalten wird. 
Liebhaber werden nun böfliaf eingeladen 


n 

Den ı5. Mai ı835, 
Johann Müller, 
Gaſtgeber zum goldenen Lamm. 


Ellwangen. (Berlaufener Hunb.) 
Geſtern Hatte ſich auf dem Markt + Plag Ubends 


vo 
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um 6 Uhr ein Hund verlaufen, und wird demie; 
nigen, der foldyen dem idjneten überbringt, 
oder hierüber Auskunft zu geben weiß, nebft Fut⸗ 
tergeld eine angemeffene Belohnung zugeficyerr. 

Derfelbe ifl graugetiegert, die Ohren find 
geſchnitten und hat einen langen Schweif. Un 
dem Halſe trug er ein ledernes Dalsband. 

Den 26, Mai 1885, 

Kirſch, 
Baflgeber zum Lamm. 


Eßlingen. inftur- Empfehlung.) 
Yu Gas die ergebenfle Ynzeige, 





Yobann Jakob Waller 
in Eßlingen. 


bnau, & ifferei Rindelbach. Ober: 
——— — und Liegen 
fbaftdsBerfauf.) Der Unterzeichnere iſt ger 
fonnen fein befigendes Haus und Liegenſchaft, be 
ftebend in: 
einem zweiſtockigten Haus und Scheuer uns 
ter einem Dad, 
einem Bad» und Waſchhauſe, 
einer Gemeinde + Gerechtigkeit , 
ungefähr 174 Morgen Ueder, und 
7 Tagwerk Wiefen; 
zum oͤffentlichen Verkauf zu bringen. 
Diezu iſt Termin auf — 
ntag den ı. Juni dieſes Ya ‚ 
* —— a — 
irthshauſe in Rindel bach anberaumt; 
4 F nr ———————— bei der Verkaufs ⸗ 
Verhandlung bekannt gemacht werden. 
Den 26. Mai 1686. 
Joſeph Mack. 





vearga — 
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i o Unters El lw . GGeld auszuteihen. 
Baldern. (Einladung) Der ge Herde RS — hen 


zeichnete ladet bei der gegenwärtigen ſchoͤnen Jabs 
ree zeit zum geneigten zahlreichen Zuſpruch auf den 


Hiefigen Fürfl. Sommer: Keller, befannt ducch 


fine reigende Ausficht, ergebenft ein, und vers 
fpridt prompte und billige Bedienung, fo mie 
vorzüglich gutes Lagers Bier, bemertend, daß an 
den Dienfltagen und Donnerstagen Geſellſchafts⸗ 
Tam der Donoratioren von bier und der Umge⸗ 
gend if. 
Den 06, Mai 1855. 
Georg Behrie 


den zu erfragen, welche gegen genügende Sicher⸗ 
beit ausgeliehen werden. 
Den 29. May 1835. 


Ellwangen. (Geld ausdzuleihen,) 
Es wuͤnſcht Jemand ein Kapital von 100fl. 
4% Prozent gegen hinreichende gerichtliche N 
cherung auszulei 

Wer? ſagt die Redaktion diefed Blattes, 

Den 29. Mai 1855, 








Bermifhte Auffäpe 


Rofalinde von Ramfap, ober bie 
gefährlide Verbindung, 
(Sortfegung.) 

Als fie wieder zu fih Fam, fand fie 
ſich unter ben Haͤnden der Alten und des 
verwundeten Harry. Sie ſchauderte, fie 
wied bie Huͤlfe mit Abſcheu von fi, ihre 
Phantafien verwirrten fih, und fie lag in 
einem heftigen Fieber. DMiemand mußte ſich 
bie Urſache zu erklären. Gegend Abend kam 
Lind ſay zuräd. Er hörte von dem Au⸗ 
falle, der feiner Gattin zugefloffen fey, und 
flürzte in milder Verzweiflung im ihr Zim⸗ 
mer, zu ihrem Bere, — Gie war bei 
ſich. -— Sie wies feine Lieblofungen zuruͤck, 
und flebte mit ſchwacher Stimme um Schos 
wang und Ruhe. — Linbfay mar tief er⸗ 
ſchuͤttert. Er fah den Schauder in ihren 
Zügen, wenn er fi nahte, und hielı’s für's 
Befte, ihr Zeit zu laffen ſich zu ſammeln. — 
Dad wear ihm Mar, daß etwas Außerordent⸗ 
Ucyeb im feiner Abweſenheit muͤſſe vorgefal, 
len feyu, doch was — darüber zerbrach er 
fi vergebend den Kopf. Die angeflreng» 
tefte Nachforſchung brachte ihn nicht auf bie 
kleinſte Spur. 


Unterdeß hatte fih das Fieber und bis 
Phantafie gelegt, Ro ſalinde wurde ruhig 
und fan in einen tiefen Schlaf. Diefen bes 
nügte Lindfay, unter ihten Papieren viels 
leicht den Grund dieſes ſeltſamen Zufald zu 
entbedden; aber er fand nicht, ald dad Ta⸗ 
gebuch, in beffen legter Zeile feiner noch 
mit Liebe gebaht war. Er bewachte Ro⸗ 
faliudens Schlummer. Ken Schlaf kam 
in feine Augen, er zitterte für ihr Erwachen, 
und zitterte, baß fie vielleicht nie wieder ers 
wachen könnte. — Es verfloffen zwölf Stuns 
den, ald Roſalinde die Augen aufſchlug. 
Sie fühlte fi neu geſtaͤrkt. Ihr erſter 
Blick traf Lindfay, fie ſchauderte, und er 
wollte ſich entfernen; dod fie winkte ihm 
zu bleiben. Er ſtarrte angflvoll auf fie bin. 
Endlich ermannte fie fi und fagter 

„Wenn noch ein menfchliches Gefühl in 
Ihrem Buſen für mid ſpricht, fo —— 
re ih Sie, ſenden Sie mich nach z. 
Jede Stunde Verzug in dieſem Hauſe, in 
biefer Umgebung ift mir Tod, Erbarmen 
Sie ſich meiner Ungft! und fie erhob ſich 
von Ihrem Lager und fan zu feinem Fuͤſſen. 


DR ug 
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„Was iſt Die?” fragte Lindfay über 
xaſcht. „Woher ein fo ſeltſames Werlans 
gen? — Wie? Du willſt Did von mir 
trennen, Rofalinde?“ 

„Auf immer! Auf ewig!” rief die Um 
gluͤckliche mit einem Zone, der erfhütternd 
durch fein Gebein drang. 

Kaun ein fo umbebentender Vorfall⸗ 
. +. flammelte ee...» 

„O laſſe mich ſchweigen, Unglädlicher, 
ber Du mein Merz zertreten Fonnteft, bad 
ſich Dir fo arglod hingab, nie, nie foll dad 
ſchreckliche Geheimnip über meine Lippen ges 
ben — auch gegen Dich nicht. — Aber, 
laß mid fort aus Deiner unfeligen Nähe, 
wenn Du noch Erbarmen hofft am Throne 
der ewigen Gerechtigkeit, laß mid) fort, und 
Du — reite Did und verbirg Di, wo 
Fein Auge des Menfhen Dich erreicht!‘ 

„Was ift das?“ rief Lindfay betrofs 
fen; — „Unglüdlie, wer wagte ed, Dir 
zu verrathen — 

„Niemand! — Ich weiß nichts; ih 
will nichts wiſſen — nur fort von hier, 
fort — wenn Du mich nicht vor Deinen 
Augen ſterben ſehen will! 

„Ruhig bid zu meiner Wiederkehr!“ 
bonnerte Lind ſay, und entfernte fih. Mor 
falinde blieb in unfäglicher Augſt zuräd. — 
Er ließ die Alte rufen, er ſprach mit jedem 
Einzelnen im Haufe. Allen war ber Zufall 
mit Rofalinden ein unerflärbares Raͤth⸗ 
ſel. Nab einer Stande kam er mieder, 
Er war finfter, aber gefaßt. 

„Dhne errarhen zu koͤnnen, mer Dein 
Herz fo plöglid von mir gewendet bat, 
fagte er in einem Zone, ber ruhig feyn ſoll⸗ 
ter „ſehe ich doch ein, daß Du einer Pfle 
ge und Huͤlfe bedarfſt, die ih Dir bier 
nicht verfhaften Fann, Ich willige alfo ein, 
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und werde Dich felbft mach Flanz bringen, 
wohin Du verlaugfl. Haft Du bie Kraft, 
fo made Did) bereit, Morgen mir Tages» 
Undbruh fahren wir ab. Bis dahin vers 
balıe Di rubig; Niemand foll Dich flören? 

Er verließ fie, nachdem fie ihn verfi- 
cherte, baß fie ſich flark genug zu der Fahrt 
fühle, und fie ſank auf ihre Knie und dant- 
se Gott, daß er fein Herz wende, achl und 
flebte zu ihm, daß er ſich feiner erbarmen, 
daß er nicht mis ihm in's Gericht geben md, 
ge! — Bon dem Thrigen wollte fie nicdıs 
mitnehmen, wad ihr nicht vor ihrer Verbin 
bung mit Lind ſay zugehört hatte, Feines 
ber reihen Geſchenke, bie fie ehemald von 
ber Hand ber Liebe mir Futzüden anmabın, 
an deren jedem ihr aber jeßt ein Blutétro⸗ 
pfen hing. Un Gelde nahm fie mar den 
Berrag ihrer Zins: Unmweifang, die auf der 
Reife war gehoben worden. Die beiden Zer 
tel verwahrte fie in ihrem Bufen. Sie var ⸗ 
ließ den Zag ihre Zimmer nit mehr, — 
Gegen Morgen wedte fie Lindfay’d Klos 
pfen an ihre Thuͤre. 

„Wir find bereit, fagte er, „komm 
Roſalinde.“ 

Roſalinde öffnete nicht ohne Zlttern 
die Thuͤre. Lindfay ſah fie in Mauns—⸗ 
Kleidern vor ſich fliehen. Er blickte verflört 
umber. Als er feine Geſchenke auf einem 
Haufen liegen ſah, fragte er, warum fie 
nicht mitnaͤhme was ihr zugehöre. 

„Was mir gehört,“ ermwiederre Mofa 
linde, ‚dad enthält diefer Koffer, den ih 
mit mir nehmen will, wenn Sie's erlauben. 
Un alles Uebrige mache ich meiter Beine An 
fprüde.“ 

„Sr fol Die nachgefendet werden,“ far 
te Rindfay — „und wohin?" 
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Sie beſtimmte das Wirihshaus in Zuͤ⸗ 
rich, in welchem fie auf der Herreiſe ges 
wohnt batten, und folgte ihm bann zitternd. 
Es fand unten an der Anhoͤhe ein Berg⸗ 
gefaͤhrt, dad Harry führte Lindſay 
bob die zitternde Mofalinde hinauf, unb 
fegte fh neben fi. Sie ſaß ſtumm und 


„Unfinuiger!“ rafıe Lindfay, „fie 
wird umd verratheu!“ 

„Nie! nie!” rief Roſalinde bebend, 
und fanf anf ihre Knie. „Lade nicht mein 
Blut auf Deine Seele! Mein Leben iſt mir 
verhaßt; Da haft ed ſchon gemorbet; aber 
von Deiner Hand, nein, von Deiner Hand 


bebeud da, als ginge ed zum Hochgericht. 
Der Weg bog dur dad wilde Waldgebirg, 
durch weldes die Waldwaſſer rauſchten -— 
und bald das Heulen Fingald verfhlangen, 
ben man batte einfperren müflen, damit er 
Rofalinben wicht folgen moͤchte. Ihr 
war, als börte fie die Grimme des einzigen 
ihr verwandten Herzens auf dem Schloſſe 
verballen. — Keine Hütte, kein Fleden er 
ſchien. Dann und wann wurde Halt ges 
madt, und bad Pferd graſete, waͤhrend 
Lind ſay den Flaſchenkeller bed Gefaͤhrts 
oͤffnete, und Rofalinden einige Erfri— 
(dungen bot. Sie nahm etwas meniges an, 


um ber Erfhöpfung nicht zu erliegen. — 


© ging ed bid gegen Abend, we bad Ges 
birge lichter zu werben fchien. Mir Zittern 
bemerkte Rofalinde, 
Kampf in Lindfay’s Bruſt immer mehr 
zunahm. Selu dumpfes Schweigen war 
ihr fürdterlih, Enblih befahl er anzuhals 
ten und fagtes 

„Hier laß und bie lehte Raft machen; 
wir find bald aus dem Gebirge, Steige 
ab, Roſalinde.“ 

Die Arme gehorchte. Über in dem Au⸗ 
genblid, ald fie den Fuß zur Erbe fegte, 
dire fie dicht hinter fih einen Schuß fal 
len, und als fie ſich erfchroden ummandte, 
fah fie Harry feinem Herrn ein Piſtol ent» 
tvinben. 

„Eher mein Leben, ald daß biefer Hei⸗ 
ligen etwas zu Leibe geſchleht!“ rief er. 


R| 


baß ber innere ' 


möchte ich nicht flerben !«+ 

„Wohlen denn,“ fagte Lindfay, „fo 
lebe! Dein Blur komme nicht anf meine 
Seele. Allein um unferer Sicherheit wils 
len wuß idy Dich bier verlaſſen. Wir fin 
nen Did nicht weiter bringen. 

„So laß mid bier, flebte Roſalin⸗ 
be, — „ed wird irgend ein Menſch des 
Weges kommen, und ſich meiner erbarmen!“ 

„Rofalindel“ rief Lindfay, „Ros 
falinde, Du reiffeft Di von mir los — 
aber eived Andern wirft Du nie, bei dem 
ewigen Köder, Du waͤreſt verloren und er, 
wo Du auch feyn wirft, ich werde Dir na⸗ 
be ſeyn, und zitire, ziure, wenn ih Dir je 
erſcheine. Und follteft Du mich verrathen, 
dann Unglüdlihe . . . 

‚ „Rette Dich!“ rief Roſalinde, „und 
laß mid nie von Dir hoͤren, damit ich nicht 
für Dein Leben zittern muß!” 

„Du liebft midy noch?“ rief Lindfay. — 
„Ja, Du biſt mein, und bleibft es auf 
ewig. Ich reite mi, ich weiß, daß mir 
Gefahr droht. Mod heute verlaffe ich bad 
Schloß. Du mürdeft mir nur dabei bins 
berlih feyn, und darum magſt Du Dich ent: 
fernen; aber Du bift mein, vergiß bad nie. — 
Du kannſt nie eined Andern werden. ort 
Harry!“ 

Rebe wohl, edle Frau! — gebentt um 
fer nie‘ fagte Harry, und er jagte das 
von, 
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„Vergiß ed nicht,“ rief Lindſay noch 
ein Mal, „Rofalinde, Du bleibft mein!“ 

Eine volle Börfe flog zu ihren Füffen. 
Rofalinde fland betaͤubt da, und ala fie 
dad Gefährt nicht mehr hörte, ſauk fie auf 
ihre Ruie, und daukte dem Beſchuͤtzer ihres 
Lebens für ihre Errettung aus fo ſchreckli⸗ 
hen Händen. Die wilde Natur um fie her 
ſchlen ihr nicht fo fürchterlich, als die Naͤhe 
jener Menſchen, und ſchon bereitete fie fid 
im weichen Raſen unter einem Baum bis 
Nacht bin zu bringen, ald ein Gemfenjä 
ger bed Weged kam, und fi verminderte, 
bier einen Füngling zu finden, wofür er 
fie nach ihrer Kleidung bielt. 

„Nehmt Euch meiner an, guter Freund," 
fagte Roſalinde, ‚und welſet mir eine 


Hütte an, wo ich uͤbernachte. Ich bin von 
meiner Geſellſchaft abgefommen, Wir bes 


fliegen dad Gebirge und ih habe mid fo 
veriert, daß ich nicht weiß, wohin ich mid 
zu menden babe,” 

„Über wie konnte denn Euer Führer 
Euch verlaffen und dad in diefem wilden 
Gebirge ‚+ fagte der Jäger. — „Nun wenn 
Ahr nicht zu müde ſeyd, fo kommt mit mir, 
meine Hütte ifl nicht gar weit. Uber, was iſt 
beun dad?’ fragte er, indem er bie Börfe 
im Grafe liegen fah und fie aufbop . . . 

„Mein nicht,’ ermieberte Rofalinde, 
„alfo Euer, da Ihr fie gefunden habt.‘ 

„Mein? Wenn fie nicht Ener ift, fo 
muß fie ein Reifender im Gebirg verloren 
baben und der wird ſich vielleicht melden,’ 
fagte der Jaͤger. Vielleicht einer von Eu 
rer Geſellſhaft. — Nun, mitnehmen mwols 
len wir fi. — Kommt nur. m“ 

[Dte Fortſetzung folar) 
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Seſchichtbalender ber Vorzelt. 


Johanna d'Are (Jungfrau von Orleans) 
wird verbrannt, deu 50. Mai 1431. 
Johanna b’u re, Hewöhnli nur das „Rip, 
chen“ oder „die Jungfrau von Orkeang“ genannt, 
war die Tochter eines Bauern zu Domremi in 
Lothringen. Aus religidfer und politiſcher Schwaͤr⸗ 
merei bildere fie fi ein, ber heilige Erzengel 
Michael fey ihr erfchienen und habe ihr befoßlen, 
die Engländer zu verjagen, die eben Damals gan; 
Frankreich erobert hatten. Wirklich brachtt fie es 
au dahin, daß die Engländer die Belagerung 
von Drieand aufheben mußten und führte den Kb, 
nig mitten durch die Feinde nach Rheims jur 
Krönung. Sie bewies noch dfter ihren friegeri: 
ſchen Muth gegen die Engländer, endlich aber 
nahmen dieſe fie gefangen, machten ihr den Pros 
zeß und lieffen fie verbrennen. Das Gedicht von 
Voltaire: la Pucelle d’Orleans ift eines der 
muthwilligſten und unfittlichfien, das feiner Feder 
entfirömte. Unfer Schiller bat durch die vos 
mantifche Tragddie: „die Jungfrau von Du 
ans’ den Schatten ded unglüklidden Mädchens 
verſoͤhnt. 


Logogriph. 
Run rathe Freund, was mag das ſeyn? 
Mit B fich' ich in deinem Borrathéſchrein, 
Du kannſt auf ‘einem Zıfh mid kaum entbehren. 
Mit 6 dursitwimm’ ih pfeilgeſchwind das Mrer, 
Und kann im Rothfall mic auch gegen Beinde wehren. 
Mit # ernähr’ ıh ein unendli Heer 
Gefköpfe jeder Art, im Waffer, auf der Erde 
uad in der kuſt. Setz'k Du das M voraus, fo werbe 
Der tür Name ıh, dem Alles, was ba lebt, 
Dos Daſeha danft, und dem aefuͤhlvoll ſtees bas om 
fi hebt, 
®. vo. Gtrupe, 


— — — — 
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Mittwoch, den 3. Juni 1835, 


eur 8) 3000070080580 «500 > IBOLCHUHRCH HOT - 
Erinnerungs⸗ Tafel. 


Den 06. September 1717 bar Janak Defiderius von Peutingen, fürfllider Stifts- 
Dechant und Statthaltet in Elwangen, eine Dofpirtals Pfründe errichtet und hiczu z000fl. gefliftet. 

Das Berleifungs» Rede ſteht dem fuͤrſtlichen Stifts-Dechant zu, und ed folle die Pfründe 
feiner andern Perfon, ald weldye arm und 65 Jahre alt il, übertragen werden. 

Diefe Pfründe ift mit Einwilligung der drei Mitherrſchaften des Hoſpitals errichtet worden. 
—E 


JFoertelligenzweſen. 


A. Der Kreidſlabi. 


»  Eliwangen. (Borladuig eines Ben 
f&ollenen.) Xaver Schlipf von Ratt 
fiart, geboren am a, Dfiober 1774, iſt feit 40 
Jahren verfchollen., 

Es ergeht nun an den BBerfchollenen felbil, 
oder bdeffen etwaige Leibes ⸗/ Erben die Aufforderung, 
ſich binnen der peremtorifchen Frift von go Tas 
gen bei der unterzeichneten Stelle zu melden, wi⸗ 
drigen Falld deſſen in 150 Gulden beflchendes 
Bermögen an die Prafumtiv. Erben gegen Gau« 
tion ausgefolgt vwoürde. 

Den 29. Mai 1855, 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Für den Vorſtand: 
Aktuar Hiller. 


Ellwangen. (Scheiben⸗Schieſſen.) 
Da auf den ı. Eonntag des Monats Juni das 
Pfingit + Feſt fällt, fo wird das zweite Geſellſchafts⸗ 








Schieſſen am Sonntag den 14. uni auf dem 
Schulhaus gehalten. 
Den ı. Juni 1835. 


Die Schägen + Direftion. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 
GSrailhbeim. (Schuldenstiquidation.) 





In der Gantfacdhe des Nikolaus Gronbach, 


von Wäldershub, wird die Schulden + Liquidation, 
verbunden mit einem Bergleichd » Berfuche, am 
Mortag den aa, Juni diefed Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem Hartnagel’fchen Wirthshauſe in Wil; 
denflein vorgenommen. 

Es mwerden deßwegen alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts⸗Grunde Anſpruͤche an 
die Vermögens + Maffe zu machen haben, fo mie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch geſetzlich Bevoll- 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen und 
deren Votzugs/ Recht durch Vorlegung der befis 
tzenden Urkunden zu liquidiren, und fich Aber eis 


657. | 


nen gütlichen Vergleich fo wie über bie Guͤter⸗ 
Pflegers : Aufficlung zu erflären. 

Diejenigen Gläubiger, weldye ungehorfam aus⸗ 
bfeiben, ober gar nicht erfbeinen, werden , wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts + Aften 
bekannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Yusfchluß » Befcheid von der Maſſe abgemwiefen. 

Auch wird von den Nichterfcheinenden fowohl 
in Beziebung auf die Maffe- Berwaltung, als 
auch ruͤckſichtlich eines Borg + od r Macdhlaf + Bers, 
gleich, angenommen, daß fie der Mehrheit der 
Gläubiger ihres Kategorie beitreten. 

Den 12, Mai 1855. 

Königl. Ober» Amtsgericht. 
Neuffer 





Weinsberg. (Erben + Aufruf) Um 
27. Februar 1819 flarb bier als Dienſtknecht 
Marıhbäus Schwarz, deffen Vater war der 
Sir, JZobann Kafyar Schwarz aus Stet⸗ 
ten, bi Gründelbard Dber»Umts Grails 
beim, weldyer bier 1803 als Hirt jtarb, nachdem 
er vorher in Klingenberg und Bindwan 
gen fi aufgehalten hatte, deſſen Mutter war 
Rathbarina Barbara, Leonhard Hum— 
pfers Tochter aus Hobnbard, Ober Amts Craile⸗ 
beim, fie flarb bier 1817. 

Matthaͤus Schwarz hinterließ 4öfl. Ver⸗ 
mögen, welche damals der hieſigen Stiftungs⸗ 
Pflege in HDinterlage gegeben worden find, bis 
fih die techtmaͤſſigen Erben zeigen würden. Eine 
bffentliche oder befondere Nachforſchung nach ih: 
nen unterblieb. 

Nachdem nun bis jetzt Niemand nad ſolchem 
Erbe gefragt bat, und nachdem bie jeft einge 
leiteten obsrammgerichtlihen befondern Eıfor: 
ſchungen ‚nicht zum Ziele führten; fo ergeht bie 
Aufforderung an die Blutz⸗Verwandten bed Mauts 
thbäus Schwarz, welche nadı Maasgabe des 
Todtes / Zeitpunfis dee ſelben erbbereditigt wären, 
und nicht in weitern als dem zehnten gemein— 
rechtlichen Grade der Bluts-Verwandtſchaft mit 
ibm fleben, dur pfarrammichen gehörig belegten 
Stammbaum ihr Recht binnen 90 Tagen zu ers 
weifen, widrigen Falls fpäter der über die Koflen 
verbleibende Neft an das Königl. Kameral⸗UAmt 
Weinsberg für den Staat aus geſolgt würde. 


— — 


So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober⸗Amtsgeriche 
zu Weinsberg am 11. Mai 1636. 
Oder / Umtörichter 
Heyd. 





Jartzell, Ober: Amis Ellwangen. (Wal d⸗ 
Berkauf.) Der dafige Stifrungs: Rath bar es 
für vortheilhafter erachtet, den — der hieſigen 
Stiftung eigenchämlih zugehörigen Wald von 
15 Morgen, Spielegert » Dolz genannt, im dffems 
lichen Aufjireich zu verkaufen. 

Der Zag zu diefer Verkaufs + Verhandlung if 
daher auf 

Dienfitag den 9. Juni diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
anberaumt worden; wozu Kaufs «Liebhaber, mit 
Praͤdikats und Vermögens + Zeugniffen verfehen, 
nach dem Weiler Spielegert mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß man ſich hiebei die höhe 
re Genehmigung vorbehalte. 

Die Kaufs » Bedingungen werden erft am Zar 
ge der Werkaufd + Verhandlung befannt gemadı 
werden. 

Den 06. Mai 1835. 

Für den Stiftungs Rath: 
Pfarrer Shulheiß 
Mantel. Frank. 





Markt Zöbingen, Gerichts Bachs Ell⸗ 
wangen. (DaussBerfauf.) In Folge wai: 
fengerichtlichen Befchluffes wird das Liegenſchafts 
Unwefen des verfiordenen Frang Werfen: 
bacher dahier, unter Vorbehalt der Ratififarion 
der Gläubiger, zum Öffentlichen Aufilreichs + Ver: 
kaufe gebracht. . 

Die Liegenfchaft beſtehet in: 

einem einflödigren Wohnhauſe, an der Straf) 
fe nah Eliwangen gelegen. 

Der erfte Verkauf wird vorgenommen am 

Montag, den 15. Juni diefed Jahres, 
Der jweite am 
Montag den 20. uni dieſes Jahres, 
Zub & Uhr, iz 
in der Gerichts « Stube dahier; wozu die Liebhar 
ber eingeladen werden. 

Dm ı. Juni 1835. 

Maifen + Geridht. 
Borftand Jertinger. 
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{keim, Ober Ymts Ellwangen. (Walds 
en —4 Auf dem Exekutions⸗ Wege werden 


am 
Mitrwoh den 24. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in der Haſenwirihſchaft zu Pfapihem 
a Morgen Waldung , - . 
dem *8* Brenner, Bauern in Hirlbach 
angehörig, im dffentlicdyen Aufſtteich zum Ber 
tauf gebracht werden; mozu Die Kaufe ⸗ Liebha⸗ 
ber mit dem Bewmerken eingeladen werden, daf 
denfelben bei der Verhandlung das Weitere ber 
fannt gemacht werden wird. 
Den ab. Mai 1855. 
Schultheiſſen » Amt, 


Heintich. 





Kdffimgen, GSexichts-Bezitks Neresheim. 
(Wiederholter Wirtbſchafts⸗ Braw 
ereis und Hofgus-Verkauf.) Dem Auf 
ırag des Königl. Ober⸗Amts gerichts zu Folge wird 
diedem Johann Burger, Adlerwirth zu Kö fr 
fingen, eigenthüͤmlich zugehörige unten näber 
befchrichene Schild⸗ Wirhfbaft, Brauerei fammt 
FHofaur daſelbſt, da bei dem auf den 5. Mai 
diefed Jahres feſtgeſetzten Verkaufs + Termin kein 
annehmlides Kanfs » Offers erzielt werben fonnie, 
wiederholt zum Verkauf im. Öffentlichen Auf 
flreich, und zwar ebenfalls wieder unter Bors 
bebalt der Natıfifation des Verfaufs dur das 
Ober Amisgericht, feilgeboten. 
Zur Vornahme dieſes wiederholten Verkaufs⸗ 
Verfuchs wird nun Termin auf 
Dienfltag den 30. Juni dieſes Jahres, 
Bormuragd g Uhr, — 
anberaumt, zu welchem Kaufs Luſtige hiermit in 
das hiefige Gemeinte»Rathd + Zimmer eingeladen 
werden, mit dem Beifügen, daß auswärtige 
Raufs s Piebhaber mir we Vermögens : Zeuge 
niffen verfeben [syn muͤſſen. a 
— — Schidwirthſchaft und Brauerei 
equenten BicinalsÖtraffe vom Nord⸗ 
lingen nach Dillingen, und beftebet in: 
a) einem aſidckigten gut gebauten Wohnhaufe, 
mit gut eingeriähteten Kellern; enthaͤlt: 
Ymerften Stocke, eine groffe Wirths 
Stube, Stubenkammer, Nebenzimmer, Kür 
Ge und Gpeife; 


liegt an der 


— — 
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Im zweiten Stocke, eine groffe 
Zar;flube, 2 heitkare und 5 unheigbare 
Zimmer, eine groffe Buhne und Malz Dörre; 
unter dem Dache a gerdumige Frucht⸗Edden. 

b) einem vor 5 Jabren maffio gebauten Braus 
baus mir Pumpbrunnen ; 
©) einer beſenders Tlchenden- Scheuer mit Stal⸗ 
lungen unter anem Stroh + Dad, nebſt das 
ran gebautem groffen Schweinſtall; 
d) einer geräumigen Kofraithe mit einem Somr 
merbaus; 
e) einer ganzen Gemeinde» Gerechtigkeit, und 
£) in Feldgütem ; 
Tagwerk MWurzs und Kraut: Garten, 
s5} Morgen Weder in 5 Zellgen, 
14 Zagwer? Oehmdwieſen, und 
18 Morgen Laub ; Waldung, fämmtlich 
alted Meß. 

Dad Ganze ift ein gebundened Gut, gericht⸗ 
lich tarirt zu göoofl. 

Zugleih kann alled vorhandene Vier, Faßzeug, 
Wirbefcafte : Gerarbfchaften, Bettgewand, Küs 
chengeſchitt, wie aucb zum Hofgqut Pferde, Och⸗ 
fen, Küle, Stiere, Wägen, Pflüge, Eggen und 
Bauerngeſchitr überhaupt gefauft werden. 

Die auf diefem Gute haftenden Laſten und 
Kaufsr Bedingungen werden am Tage des Auf 
fireidhd befannt gemacht. 

Die Orts +Borfiände im biefigen Ober: YUmt 
werden erfucht, Vorſtehendes ihren Umts + Unterges 
benen gebdrig bekannt zu madıen. 

a2. Mai 1855. 

Gemeinde : Rath. 
Aus Yufırag 
Sc uliheiffen » And s Berwefer 
Sauer. 





C. Privat » Befanntmahungen. 


Ehlingen (Zinftur Empfehlung.) 
Der Unterzeichnete macht die ergebinfie Unzeige, 
daß von feiner von ihm ſelbſt verfertinten und 
in Öffentlichen Blättern ſeht bekannten Tinktur ae 
gen Zahn» und Kopfichmerzen, die ganze Flaſche 
we und die halbe zu @ofr., in YWalen 

Hertn Conditor J. C. Stüzel ein Commiſ ⸗ 
ſtons Lager iſt, er bittet um geneigten Zuſpruch, 


— 
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und beruft ſich auf die im ſchwaͤbiſchen Merkur 
unterm 20. dieſes Monats angezeigten Zeugniffe. 
Den a9. Mai 1855, 
Johann Jakob Walter 
in Eßlingen. 





Wafferalfingen, Ober » Umts Yalm. 
(Berwechfelter Mantel.) Deujenigen Herrn, 
ber am legten Sonntag im Schaf Haufe zu Es 
wangen meinen Mantel mitgenommen und dages 
gen einen aͤhnlichen zurüdgelaffen hat, erfuche ich 
biermit meinen Mantel gegen den feinigen wies 
ber zu vertaufchen. - 

en a. Juni 1855. 
Hütten + Roffen » Buchhalter 
Herlikofer. 





Baldern. (Einladung.) Der Unter 
zeichnete ladet bei der gegenwaͤrtigen ſchoͤnen Jah⸗ 
reöjelt zum geneigten zahlreichen Zuſpruch auf den 
biefigen Fuͤrſil. Sommer: Keller, bekannt durch 
feine reitzende Ausfiche, ergebenſi ein, und vers 
ſpticht prompte und billige Bedienung, fo mie 
vorzügli gutes Lager «Bier, bemerfend,. baß an 
ben Dienfltagen und Donnerdtagen Geſellſchafis⸗ 
Tanz der Honoratioren von hier und der Umges 
gend ifl, 

Den 06. Mai 1835, 


Georg Wehrle. 


KRunfl» Unzeige 

Der ſchnelle Abfag unferer früheren Borräche 
von Peiligens Bildern, die fortwährenden Nach 
franen hienach, befonders nach folchen, die ſich als 
eine Zierde in Geberbücher eignen, von weldien 
aber auch viele unter Glas und Rahm gebracht 
werden koͤnnen, veranlaßte uns ein bedeutendes 
Laget in einer fehr ſchoͤnen Auswahl bievon her» 
aufiellen. 

Die Reihhaltigkeit desſelben kann aus dem 
bervorgehen, daß wir in 40 verfchiedenen Sors 
ten nahe an 5000 vorraͤthig haben, in Preifen 
von Itr. bis zu 56er. per Epemplar. Bei Ubs 
nabme in gröfferen Partien und fogleich - baarer 
Bezahlung werden die Preife in der Art ermäffi+ 
ger, daß bei 19 Eremplaren 10, bei 25 Exemplaren 
15, und bei 50 Gpemplaren go Prozent Mabatt 
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an der Summe in Abzug gebracht werden farn, 
ob bie Beſtellung dann in einer oder mehreren 
Sorten gefchiehr. 
Bon den verfdhiedenen orten glauben wir 
— auf folgende aufmetlkſam machen zu 
n: 


Peiligens Bilder in verſchiedener Gröffe mit ganz 
feinen Gemälden auf —— mis Gold⸗ 
gtund, von 19 bis zu 86tr. 

deito ganz fein gemalte mit Spigen auf farbigen 
Grund und mit Goldleiften belegt‘, zu a4fr.; 

beito in Bon von Monumenten mit Goldfchnitr, 
zu ıafr.; 

detto Sconen darfiellend aus dem Leben der Hei⸗ 
ligen, zu ıofr; 

deito gemalte auf Papier » Pergament mit Gold: 
grund, zu Bfr.; 

deito a mit Goldgrund, in Monument Form, 
zu 7fc.; 

deuto fein gemalte auf frine Papiere mit Gold⸗ 
ſchnitt zu 7kr.; Goldſpitzenbilder, zu 7 kr.; 

Heiligen : Bilder in Wolken gehuͤllt, zu Fig: 

detto fein geinalte unter Blumen verfleft, zu 6 Fr. ; 

deito derto mis gorbifcher Werzirrung, zu 6fr.; 

detto detto in Rabın : Form, ju 5kr.; ; 

detro, zugleich Wahlfahrts + Andenken, mit 
Soldkraͤnzchen, 4 auf einem Llatt, zu Sfr; 

detto detto unter Golddedel, 5auf einem Blatt, 
su 5fr; 

Heiligen » Bilder mit Golddrud verziert, zu 4; 

detto detto mit Goldfranz, je ein Heiliger auf 
einem Blatt, zudfe.; 

Heiligen » Bilder mit Goldbeckel, betto mit Gold 
franz, und detto mit Gold in Rähmden 

Form verziert, je zu 4kr.; 

detto auf faıbiges Glanz s Pergament mir Gold+ 
drud zu Zr; 

Spißen» Bilder, zu Sfr; 

detto in Form eined Faͤchers, zu 3kr.; 

HeiligensBilder, feine und ordinäre, als: Stahl⸗ 
und Kupferſliche und lithographirte, in ſchwar⸗ 
zen Ubdrüden, in verſchiedenen Formaten und 

Preiſen; 

Heiligen » Bilder, ordindre, illuminitt, Derfchie 
bene Gattungen, von weichen bei Abnahm 
in gröfferen Partien die dilligſten Preife gu 
macht werden koͤnnen. 
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Indem wir und nım in dieſem Artikel zu recht 
zahlreichen Yufträgen beilend empfehlen , bemer» 
fen wir noch, daß in kurzem eime volftändige 
Anzeige aller Bilder und Kunſtſachen, in weldyen 
unfer Lager gegenwärtig auf's beſte fortire iſt, 
ausgegeben werden wird. . 

Ellwangen, den au. Mai 1835. 

J. € Schoͤnb ro d'ſche 
Buchs und Kunſthandlung . 





D. Witerariſche Anzeigen 


ee Be . —— 

r. Fr. Dalpe o eben erfchienen: 

PR Prof., Unlettung zu Verfaffung 
von Berträgen oder Sontraften nach dem allges 
meinen Recht mit Formularien äber jeden Con⸗ 
traft und einem Anhang über Biebmängel in 
Beziehung auf den Handel. 5. Lieferungen zu 
6 — 8 Bogm. ‚ge. 8. A s4fr. 

Eine gewiß erwuͤnſchte Etſcheinung fir yrafs 
sifche Rechts⸗Gelehtie, Rechts⸗Mwalde, Gerichts, 
Amts und Öffentliche Notare, Schultheiſſen, Raths⸗ 
ſchreiber, für Perfonen bie fi mir Berfajfungen 
von fhriftlichen Auffägen befchäftigen, für dffent: _ 
Uche Büreaus, Kaufleute, Fabrifanten, Güter 


Bei 


händler, Unterhändler und überhaupt für Haus⸗ 


väter und Gewerbetreibende. 

Der Subſcriptions Preis erliſcht bei Erfcheinung 
der zweiten Lieferung. 

Ale guten Buchkandlungen haben augfüh:liche 
Ynzeigm mit einem Inhalts⸗Verzeichniß. 

Zu Beſtellungen empfiehle fih die J. €. 
Schönbrod’fhen Buchs und Kunflhandlung. 


In der J. E. Schönbrod'ſchen Bud + und 
Kunſihandlung in Ellwangen ift fo eben in Mehr⸗ 
zahl angefommen und zu haben: 

Chriftoph Shmid’s ſaͤmmillche Volks 
und Jugendfchriften.. 9 Bände mit g Rupfern. 
Wohlfeile, auf Verlangen mehrerer achtungs⸗ 
weriher Boks⸗ und Jugendfreunde veranflaliete 
Luflage- 8. Heriſau, 1835. Preis dirfer 9 
Bände gut gebunden 4fl. 
Der Inhalt diefer 9 Bände iR: Erſter Band: Die 

Hopfenbtäthen ; @ieben neue Erzählungen; Lubwig ber 

Fletne Auswanderer, — Sweiter Band: Kleine Sgau—⸗ 

fpiele für Bemilienkreife in 4 Bändgen, — Dritter Band; 
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Ferdinand; bie Geſchidte eines jungen @rafen aus Spa⸗ 
wien ; Bläthen, dem blöbenden Alter gewidmet. — Vier» 
tee Band: Der aute Rrietolin uud ber Höfe Dietrib, — 
Bönfter Band: Grjäblungen für Kinder und Kinderfreuns 
de 4 Bänden, — Sechetet Band: Reſa von Zannen« 
burgs Der Weibnodtschend. — Siebenter Band: Die 
Dftereier; Die Hülfe in der Norh; Gufladius. — Achter 
Band: - Das Bilumenförbhen; Genovefa. — Meunter 
Band: kebrreiche Flsine Erjählungen für Kinder, = Bänpd, 
hen; Wie Hrinsih von Eichenfels zus Erkenntniß ots 
tes Fam, 

Dee erfie Band ift mit bes Verfoffers Porträt arjiert, 
Dan vermuthe keine Wänden, welde man im Berbälts 
niß zum Preis (der Band gut gebunden nur etwa 27 fr.) 
erwarten dürfte, fonbern jıder Band enthält im Durds 
fSaitt 240 @eiten. Nur der bedeutende Abſat ſehte ung 
in ben Stand, dieſen ungemein billigen Preis zu Rellen, 
dee aber in 6 Wochen auf fl. erhöht wird. , 

Literatur » Somproir in Derifau. 





In der J. E. Schönbrod'ſchen Buch- und 
Kunſſhandlung in Ellwangen if fo eben in 
Mehrzahl anaefoınmen und konnen Eremplare for 
aleih abgegeben werden. 


Polen, geographifh und hiſtoriſch gefchils 
dert. Mit einer volliändiaen Gefchichte der 
Sabre 1850 und 18351. Won einem YAugens 
zeugen. Mit 15 Abbildungen in Stabifiichen 
auf 7 Tafeln, vorflellend: Chlopidi; R. Eols 
1yP; Uminsfi; Unt. Ofirowsti; L. Pad; Skry⸗ 
nedi; 9. Gyartorisfi; of. Divernidi; Kosci⸗ 
us ko's Sefangennehmuna ; Poniatowski's Tod; 
die Wbführung der Kinder aus Warfchau, 
1831; Praga; Treffen bei Stoczeck, den 14. 
Sehruar 1851; Schlacht von Grochow, ben 
25. Februar 1831; Schlacht bei DOflrolenfa, 
den 86, May ıBdr. Zwei Theile in einem 
Band. ar. B. Stuttgart, 1854. In fehr eles 
ganten Umſchlag broſchitt afl. 46 kr. 

Gluͤck, F. M., Das Buͤchlein der Wuns 
der. Ein Magazin von ſympathetiſchen, mags 
netiſchen und andern felrfamen WBorfchriften 
und Geheimniffen zu Erreihung verfchiedener 
nuͤtzlicher Zwecke. Mebit der Kunſt wahrzufas 
gen und die Lorto- Nummern zu berechnen. 
ı8. Stuttgart, a4880. broſchitt B6 tr. 

Rehrborn, E. F., Hoͤchſt wichtige Weis 
fagungen über die gioſſen Begebenheiten auf 
ber Erde, welche fidh in den Jahren 1850 bis 
1856 ereignen werden, und vom taufendjährts 
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gen Reiche. Aus den Propheten, Evangeli⸗ 
ſien und der heiligen Offenbarung Johannis bes 
wieſen. ı9, Stuttgart, 1032. geheftet ıß fr. 


Deurici, ©. L., Uguſterblichkeit, ober bie 


Kortdauer unferer Seele nach dem Tode. Die 
beiten ungweifelhaften Gründe dafür; nebfl be: 
fonderen Gedanken und Erfahrungen über 
Träume, Ahnungen und Bifionen. 8, Stutt⸗ 
gart, 1830. broſchirt satt. 


Schmidt, J., Compas ber leßten Zeit. 
Ein erweckliches Werk, nah den Worten der 
Weiſſagung in der heiligen Schrift. Nebſt 
wichtigen Prophezeihungen über das Ende der 
Welt. 8. Stutigart, a83a. broſchirt 40 kr. 


Hoffmann, K. F. V., Reiſe⸗, Poſt⸗ 
und Zoll⸗Katte von Deurfcbland, mit Angabe 
der Eilwagen ⸗Kurſe und befonderer Nüdffiche 
auf die in dem groffen deutſchen Zoll : Berbans 
de vereinigten Staaten. Im Maaßitabe von 
2,220,000 ber natürlichen Ränge bearbeitet: 
Auf Leinwand gezogen und in Zutteral. Stutt⸗ 
gart afl. 40 kr. 

Hof⸗ und Staashaunbbuch, Koͤniglich 
Wuͤrttemberaiſches, für 1836. gr. 8. Siutt⸗ 
gatt. afl. 30 kr., kattonitt afl. 40 kr., ſchoͤn 
und gut gebunden ofl. 
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In der J. E. Schoöͤn brod 'ſchen Buch⸗ 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt {nen = Ge 
nenen Büchern, Mufifalien ıc. angefommen und 
zu baben: 

Junge; Dr. &. G., Eeh:en und BVorſchriften der drift: 
den Weligion zum Unterriht der Tugend mit einer 
kurzen Religions « Geſchichte, dem Heinen Katehismus 
katheri und einigen Squltzedeten. Wierte Auflage. 
& Nürnberg, 1834. — 35 tr, 

Lihter, Ph, Hess lehre und beten. Gin Gebethuch 
für die hevammarhfende und erwadhlene Tugend. :2, 
Trier, 1834. 30 fr. 

Meyer, J. B., Wohlzubeperzigenbe Worte in unferer: 
Beit, geſprochen im einer Predigt über das Evangeli; 
um vom Unkraut unter dem WBalen, 8, Ari, 1834. 


geheftet str, 
Poh- Walzer für das Planoforte 4 quatre mains:- 


Roquette 2,, Branzöfiihes Leſebuch für bie mitieren 
Riaffen in Gymnaſian und die oberfien Miaffen in Bürs - 
gerſchulen. Zweite Auflage: 8. über, 1934. bre⸗ 
ſchirt fl. 

uechtrit, Be. v., Rofamunde Gin Zeaueripiel in 
5 Aufzügen. 8. Düfeldorf, 1834. droit ıfl. zotr. 

Beyrmann, E., Reue Schwaͤnke zur Polttrabind« 
Beier. 2. Auflage, 12. Branffurt 0, M., 1833. 
broſchirt „ob. 


VBermifhte Auffäge 


Rofalinde von Ramſay, oder die 
gefährlihe. Verbindung, 
(Fortfegang.) 

Mit Freuden folzte ihm Roſalinbe, 
und verſprach ihm reichlihe Vergeltuug. 

„Die fparet für Wüdere, erwiederte 
ihr Führer; „wir geben mas wir haben, 
eö iſt wen'g aber nern gegeben. Wenn wir 
nur morgen Sure Geſellſchaft wieder finden.” 

Roſalinde ertlärte, daß fie bitte, fie 
mar nad) Chur zu ſchaffen, wo ihre Geſell⸗ 
ſchaft fi wohl wieder einfinden winde, Nach 


einer kleinen halben Stunde gelangtin fir 
jur Huͤtte, aud ber ein junges raſches Welb⸗ 
den uud zwei muntere Buben dem Kom— 


‚menden enigegen fprongen, ie maren ver» 


wundert, ihn in diefer Wegleitung zu fin 
ben. 

„Hier, Meib, iſt ein Herr, ter von 
feiner Gefelfhaft im Gebirge, ber Himmel 
weiß wie, abgetommen iſt,“ ſagte der Jaͤ⸗ 
ger, „Er bleibt die Nacht bei und, uud 
morgen bringe ich ihn nad Ilanz, wo er 


Gelegenheit finder, nah. Chur zu kommen, 
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‚ gieb was Gott bes „D gen — gern — fogleid! — Lafı 
ne hrogriz ſeyn, gie fen Sie uns eilen and einer Gegend, die 


Das junge Weib nahm den huͤbſchen 
Gaft gern auf, unb erquidte ihn fo gut fie 
Lonnte, dann bereitete fie ihm ein Kager, 
und erfhöpft von ten Schrecken ber ver 
fioffenen fuͤrchterlichen Stunden, fant Kos 
falinde bald in dem froben Gefühl der 
Mertung auf dem duftenden Lager in fefen 
Sichlaf. — Schon fiand die Sonne ziems 
lich hoch, als ihr gaſtlicher Wirth fie med, 
te, um fie nad Ilanz zu bringen, Jede 
Vergelrung für Bewirihung und Rachtlager 
würde audgefhlagen. — Gegen Mittag ka⸗ 
men fie dahin, und‘ bier fonnte fie ihren 
Führer nur mit Mühe überreden, eine klei⸗ 
ne Vergeltung anzunehmen. Ein Gebirgs 
gefaͤhrt brachte fie am andern Tage nad 
Shur. — Gie fragte nah dem ihr von 
Robert bezeichneten Haufe, und fobald fie 
bier feinen Namen nannte, fo murbe fie 
auf ein Zimmer geführt und fand hier Kor 
Bert ſelbſt. 
nie hier? Sie ſelbſt? rief fie üben 
raſcht aus, 

Roberts Augen flrablien im hoͤchſten 
Entzüden. „Sie ſind's!“ rief er; „Gott 
bat meine Schritte geführt — und Ich ſehe 
Sie gerettet!“ 

„Bin id bad wirklich?“ fagte fie innig 
bewegt, ‚und gereniet dur — Sir? 

„Ich boffe es zu Sort,” erwieberte R os 
bert. „Aber vor allem. . » Sie find am 
gegriffen, anädige Frau... 

„D nicht dieſe WVenennung.‘ rief bie 
Arme, „ich beiffe für Sie Rofalinde.” 

„Rofalinde," fagte Robert erſchuͤt⸗ 
sert, „werden Sie mir folgen können ?« 

„Ueberall bin, wohin Gie mid, leiten.’ 
„Mac Friebheim, zu ihren Freunden, mo 
Ste mis Augſt und Sehnfacht erwartet werden.“ 


mir fo ſchrecklich iſt, hin zu dem Wohnſitze 
ber Ruhe, Unſchuld und Freundſchaft. Ach, 
warum mußte ich ihn je verlaſſen!“ 

Da fie verfiherte, daß fie ſtark genug 
zur Reife fey, fo bielt e8 Mobers für ger 
rathen, fi ohne Verzug auf den Meg zu 
machen. Gie trug männliche Kleidung, 
und fo Fonnte er ihr mit dem Möıbigften 
andhelfen. Roſalinde verlieh dad Zims 
mer nicht, und mit Tages Anbruch ſaß fie 
am folgenden Morgen im Wagen neben Ro» 
bert und eilte tur bie Fluren, bie vor 
wenigen Monaten ihr im Gonnenftrahle der 
Liebe geglüht hatten. Wie verwandelt war 
ren fie jeßt für fie! 

Unterwegs fanden fie Muſe genug, fi 
gegenfeltig mitzuteilen, was ſeit Rojalius 
bend Abreiſe von Friedheim ſich zugetrar 
gen hatte, — Lindfay wurde von England 
and ald Ausſteller falfher Wechſel, Raͤu⸗ 
ber ded Eigenthums feind Blutd⸗Verwand⸗ 
ten und, ald beffen wahrſcheinlicher Mörder 
verfolgt, — Er war Kapitain, ein jünges 
rer Sohn aud ber angefebenen Familie 
Lindſay, beren Haupt ber Ermordete ges 
weſen war, und ald ein leibenfchaftlicdyer 
Spieler bekanut. Nach Beendigung bes 
amerikaniſchen Krleges war er nad Italien 
gegangen, und hatte dort auſehnliche Sum⸗ 
men verloren. Mehrere Rabre hörte man 
In England, wo er fein Vermögen mehr 
hatte, nichts von ihn, ald er unerwartef, 
amd wie's ſchien in febr glüflihen Umftäns 
den, in London aufırat. eine Verwandt 
fhaft mit dem Baroner eröffnete ihm die 
erfien Haͤuſer, und fein einnehmended Aeu— 
ßeres machte ihn fehr beliebt; befonberd aber 
wurde er dem Baronet felbft bald unent⸗ 
behrlich. Sie hatten früher zufammen fm 


Br 
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Umerida gebient, aber bei verfhiebenen Eorpb, 
und daher war bort ihre Bekanutſchaft nur 
flüchtig gewefen; jetzt war fie beflo enger, 
Kapltain Lindſay fpielie mis gleicher Leis 
denſchaft wie vormald, und verlor und vers 
fchwendete bedeutende Summen. Der Bas 
zones machte ibm vergeblihe Vorſtellungen. 
„Wenn mein Gelb alle iſt,“ fagte er leichte 
finnig, „fo weiß ich, wo ich mir neues hole,“ 
Endlih ſchien der Zeitpunkt gekommen zu 
feyn, und er beredete den Baronet, ber Ihn 
großmärhig unterflügte, zu einer Meife nach 
bem feflen Lande, Mach einigen Monaten 
fan die Nachricht nah England, Kapitain 
Lind ſay fey von Straffen, Räubern er 
morbei worden, der Baronet habe ſich aber 
gerettet, und bald daranf liefen Wechfel auf 
groffe Summen ein, welde der WBaronet, 
um feine Reiſe fortzufegen, bei bem Vers 
luſte des Gelted bad er bei fi geführt, 
auf die mitgenommenen Credits Briefe ges 
zogen habe. Die Gröffe der Summen ew 
regte Verdacht, man glaubte eine Verſchle⸗ 
denheit zwifchen der Unterfhrift des Baro⸗ 
werd und ber ber Wechſel zu bemerken, 
fo täufchend fie auch auf den erflen Blick 
waren, unb ed wurben fichere Perfonen her⸗ 
über gefandt, fi vom der Richtigkeit ber 
Derfon ded Baronet zu überzeugen. — Der 
englifche Reſibent in... hatte Eeinen Arg⸗ 
wohn fhöpfen können, baß er nicht fey, 
wofür er fih Audgab, und hatte daher ihm 
ald einen Mann, ben er bem Rufe nad) 
ald einen ber edelſten Menfhen und als 
bad Haupt einer fehr angefehenen Familie 
Eannte, alle Unserftügung ſchuldig zu feyn 


geglaubt; bie Beſchreibung aber, bie er von 


feiner Perfon gab, feßte bald den Betrug 


außer allen Zweifel. Man verfolgte feine 
Spur, allein fie wurde hinter Zürich unſi⸗ 
Ger, und war jenſeits der Alpen, von wo⸗ 
ber Rofalinde ihre Bricfe überfchrieben 
hatte, gar nicht aufjuflnden, k 

(Der Beſchluß folgt.) -. 


Geſchichts kals ader ber Vorzelt. 


Harter Tag für die Stadt Prag, ben 3. Ju⸗ 
ni 1757. 

Nah ber Schlacht bei Prag, am 6, Mai 
1757, wurde diefe Stadt von den Pteugen fürn 
lich belagert. Diefe Belagerung war eine der 
ſchrecklichſten die Die Stadt jemals ausgeilandın 
bat. Am 30. Mai in der Nacht begann dad Boms 
bardement und es wurden 1069 Bomben, 3559 


‚Stüds+ Kugeln und dı Karkaffen bineingeworfen, 


denen am 1. 1329 Bomben, 4563 Kugeln, meis 
flens glühende, und 43 Karkaflen folgten. Um 
s. Juni wurde Prag duch 1708 Bomben, 3864 
Kugeln und 40 Karkaffen geängiter. 

Der heutige Tag war für die arme Stadt 
einer der härteften. Bisher konnte man den Durch 
Bomben, Kugeln und Karkaſſen verurfachten 
Brand wieder löfchen, aber died Mal wehte ein 
beftiger Wind, der die Flammen von einem Ort 
zum andern trug, wodurch mehrere ganze Gtrafs 
fen und einzelne Gebäude in die Aſche gelear 
wurden. Die ganze Neuftadt wäre vom ent 
verheert geworden, wenn nicht gegen Abend ſich 
der Wind gelege hätte, Nur allein vom Ziska⸗ 
berg aus batten die Preußen an diefem Tag 595 
Bomben, 995 glühtnde Kugeln und wo Karkaſſen, 
Die die größte Verwuͤſtung anrichteten, in die Meur 
ftadt gefchleudert. Nebſidem wurde aus allen übris 
gen Batterien auf die Stadt gefchoffen. Man tech: 
net, daß in diefer —— — 50. Mai bis 
19. Juni 23,063 Bomben, 58,576 Kugeln und 
—F Karkaſſen nach Prag geworfen worden ſeyen. 

Haͤuſer waren Theils —* Theils gan 
tuinitt. Ganze Gaſſen lagen im Schutt und von 
der Buͤrgerſchaft allein hatten @B Perfonen das 
Leben verloren, 57 aber wurden verwundet. 


ee ne 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. & Schönbrod. 


zu nic nenne Ksniglich Wuͤrttemberaiſches are an 


Algemeined Atd- > 


für 





Erinnerungs » Tafel. 

An Pfinaften 1619 bat Margaretha Edle von Rinderbad Witte, geborne von Neu« 
baufen, der Pfarıfirhe in Ellwangen 900 fl. vermadt, das der Meiner alle Samstag Nachts nach 
dem Ave Maria mit allen Gioden eine halbe viertel runde zufammenläute, und ber Pfarrer an den 
Diuarembei » Sonntagen auf der Kanzel der Stifterin gedenle. 
PERREFEETETTTETTTTTET TTS TI STTETTEITPETTZST EI ZSE a2 22222 


Verordnuungen. 
— — — 


Meresheim (Un bie Orts-Vorſteher des unmittelbaren Ober⸗ 
Amtds Bezirks). Es ik kuͤrzlich eine Schrift über Blig » Übläiter, und über das Vers 
halten bei Gewistern, bei Buchhändler F. ©. Cotta In Stuttgart angekuͤndet worden. 
Diefelbe koſtet nur 360 kr. Der Gemeinde: Rath bat binnen 8 Tagen hierher anzuzeigen, 
ob er diefe Schrift nicht zu feiner Belehrung auſchaffen wolle, um biefe fehr gemeinnügige 
Schrift unter dem Volk zu verbreiten, 

Den 29, Mai 1835, 

Königlihes Ober » Amt. 


— — — nn — — 





Gntelltigenzgwefen. fi) binnen der peremtorifchen Frift von go Za⸗ 
= an —* —— Pe — wi⸗ 
drigen 8 deſſen in a ulden beflehendes 

A. Der Kreisſiadt. Bermdagen an die Praͤſumtiv⸗Erben ein Saw 


Ellwangen. (Borladung eines Ber tion aus geſolgt würde. 
ne Zaver Schlipf von Ratt⸗ Din a0, Mai 1835. 


Narı, en am a. Dftober 1774, ift feit 40 Königl. Ober » Umtögericht. 
J ver ſchollen. 
* ergeht nun an den Verſchollenen felbft, Für den Vorſtand: 


oder deffen etwaige Leibes ⸗ Erben die Aufforderung, Ahruar Hiller 
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Ellwangen. (Holz-Verkauf.) Aus 
dem Kronvald Eywald, im Revier Adelmanns⸗ 
felden, werden am 

Donnerstag den 11. biefed Monats, 
Morgens 10 Uhr, 
15 tannıne Säybiöde, und 
15 Klafter tannınes Scheiterholg , 
im öffentlichen Aufitseich verkauft werden; wozu 
man zahlungsfähige Viebhaber einladet. 
Den 5. Juni 1855. 


Königl. Forſt⸗Amt. 
B. Der aͤrßern Rrelöbszirke, 


Elchingen, Koͤnigl. Fuͤrſil. Thurn und Zar 
xis ſchen / Amt Neresheim. (Diebſtahls An— 
zeige) In dem Heiligen⸗Wald zu Elchin— 
gen find unlängit a Eichen und za Birken ent 
wender worden, welches zum Behuf der Zahn, 
dung des bisher unbefannten Thaͤters öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Den 4. Juni 1835, 


Umtmann v. Gimmi. 





Kamerals Um Roth am See. (Berfauf 
eines Gebäudes auf den Abbruch.) Nah 
höherer Anordnung wird die alte Pfarr» Scheuer 
zu Denafifeld 

Dienfttag, den 16. naͤchſten Monats, 
in Hengſtfeld felbt auf den Ubbruch verkauft 
werden; wozu man die Liebhaber hiermit einladen. 

Den 22. Mai 1835. 


Königl. Kameral : Amt. 


—Jaxtzell, Ober Amts Ellwangen. (Wald⸗ 
Berfauf.) Der daſige Stiftungs-Rath bar es 
für vortheilhafter erachtet, den — der hieſigen 
Stiftung eigenthuͤmlich zugehoͤrigen Wald von 
15 Morgen, Spielegert : Hol; genannt, ım öffent 
lichen Aufſiceich zu verkaufen. 
Der Tag zu diefer Verkaufs Verhandlung iſt 
daher auf 
Dienfltag den 9. Juni dieſes Jahres, 
Nachmutags ı Uhr, - 
anberaumt worden; wozu Kıufs Lirbhaber, mit 
Praͤdikats⸗ und Bermdgend : Zeugniffen verfehen, 
nad dem Weiler Spielegert mit dem Bemerken 


eingeladen werden, daß man ſich hiebei die hoͤhe⸗ 
re Genehmigung vorbehalte. 

Die Kaufs » Bedingungen werden erfi am Tas 
ge der Berkaufs » Verhandlung befannı gemacht 
werben. 

Den 26. Mai 1835. 

Für den Stiftung Rarb: 
Pfarrer Schultheißß 
Mantel. Erant. 
Pfahlbeim, Ober Amts Ellwangen. (Wal d⸗ 
Verkauf.) Auf dem Exekutions + Wege werden 


‚am 

Mittwoch den 24. Juni dieſes Sahres, 

Nachmittags ı Uhr, 

in der Haſenwirthſchaft zu Pfahlheim 

2 Morgen Waldung, , 
dem Anton Brenner, Bauern in Hirlbach 
angehörig, im öffentlichen Aufftreih zum Ber 
Bauf gebracht werden; wozu die Kaufs⸗Liebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daB 
denfelben bei der Verhandlung das Weitere ber 
Pannt gemacht werden wird. ‘ 


Den ad. Mai 1835. 
Schulthtiſſen · Amt. 
Heintich. 








Pfahlheim, Ober⸗Amts Ellwan gen. (Ries 
aenfhafts-Berfauf.) Aus der Berlaffen: 
ſchaft der weiland Barbara Waizmann $ 
Wittwe dabier, wird von Waiſen ⸗Getichts wegen 
im Öffentlichen Aufſtreich, und gegen gleich baare 
Bezahlung, zum nochmaligen Verkaufe gebracht 


werden: 
Allodifizirte Liegenſchaft. 
a) Gebaͤude, 
ein einflöcigtes Wohnhaus nebſt befonderd 
flehendem Stadel und Schweinſtall ic. 
b) Gärten, 
3 Tagwerk Gras + und Vaum⸗Garten beim 


Haufe. . 
c) Wiefen, 
24 Tagwerk auf drei Stellen ; dann 
eh in dem @ 
63 Morgen in drei Zelgen, ne t e⸗ 
en: zu Dorf und Geld, all 
nach altem Seldmaffe- 
Die Verkaufs Verhandlung wird 


— — 
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Mittwoch, den 24. diefes Monats, 
in Pfahlheim im der Haſen⸗Wiribſchaft vorge⸗ 
nommen, und werden auf oben befagten Tag 
und Ort dabier, auf 
Nachmittags » Uhr, j 
die allenfallfigen Liebhaber mit dem Anbange eins 
geladen, day diejenigen, welche die Verlaufs: der 
genflände bevor einzufeben wuͤnſcher, ib an den 
aufgeflellten Eüsers Pieger Jofepb Walter, 
Schuhmacher dafelbii, wohnhaft in der unterm 
Gaſſe Oro. 20,, gu wenden haben. 
Den ©. Juni 1855, 
Waifen » Geriät, 
in deffen Namen: 
Sähuliheiffen ⸗Amt. 
Heintich. 


Markt Zobingen, GSerichts-Bezitis Ei 
wangen. (Haus⸗Werkauf.) In Folge wai⸗ 
ſengerichtlichen Beſchluſſes wird das Liegenſchafts⸗ 
Anweſen des verſtorbenen Fran; Werſchen— 
bader dahier, unser Vorbehalt der Ratifikation 
der Sldubiger, zum Öffenılichen Yufjlreichs : Vers 
Taufe gebracht. 
Die Piegenfchaft befleher in: 
einem einfödigten Wohnhaufe, an der Straf: 
fe nach Ellwangen gelegen. 
Der erfie Berfauf wird vorgenommen am 
Montag, den 15. Juni diefes Jahres, 
Der jmeite am 
Montag den 22. Yuni diefed Jahres, 
Fruͤh 8 u 





r 
im dir Gerichts Erube dahier; wozu die kiebha⸗ 
ber eingetaden werden. 
Den ı, Juni 1855, 
Maifen : Beri.ht. 
Vorſtand Jettinger. 





Köffingen, Gerichts-Bezitrks Mereaheim. 
(Wirderholter Wirthſchafts⸗, Brau— 
ereis und Hofguts Verkauf.) Dem Auf: 
ag des Königl. ObersUmmegerichtd zu Folge wird 
die dem Johann Burger, Adlerwirih zu Abfr 
fingen, eigemhümlich zugehörige unten näher 
befchriebene Schild-Wirihſchaft, Vrauerei fammt 
Hofaut daſelbſt, da bei dem auf den 5. Mai 
diefes Jahres feſtgefetzten Verkauft Termin Fein 





onnehmfiches Kanfs + Offert erzielt werden Konnte, 
wiederholt zum Berkauf im öffentlichen Auf⸗ 
flreih, und zwar ebenfalls wieder unter Vor⸗ 
behalt der Rarfifation - des Verkaufs durch das 
Dber ⸗Ammẽgericht, feilgeboten. 

Zur Votnahme dieſes wiederholten Verkaufs— 
Verſuchs wird nun Termin auf 
Dienfitag den 50. Juni dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
anberaumt, zu welchem Kaufs :Puflige hiermit in 
dad hieſige Gemeinde »Narbs: Zimmer eingeladen 
werden, mis dem Beifagen, daß auswärtige 
Kauf s Liebhaber mir Ixgalen Vermoͤgens » Zeugs 

niffen verſehen feyn muͤſſen. 

Die hieſige Schunwuibfhaft und "Brauerei 
liege an der frequenten Vicinal⸗Straſſe von Nord» 
lingen vach Dillingen, und befleber in: 

a) einem aſibckigten gut gebauten Wohnkaufe, 
mit auf eingerichteten Kellern; entbält: 

3m eriten Stode, eine groffe Wirths— 

Stube, Studenkammer, Nebenzimmer, Kuͤ— 
de und Speife; . 

Im zweiten Stocke, eine aroffe 

Zarzfiube, 0 heitkare und 5 unhrißbare 

Zimmer, eine groffe Bühne und Malz-Dörre; 


unter dem Dache a gurdäumige Frucdt Böden. 


b) einem vor 3 Jahren mafi gebauten Braus 
bhaus mit Pumpbrunnen ; 
€) einer befonderd firbenden Scheuer mit Stal⸗ 
lungen unter einem @trob + Dad, nebil das 
tan gebautem groſſen Schweinfial; 
d) einer geräumigen Dofraithe mit einem Com 
merhaus; 
€) einer garzen Gemeinde⸗Gerechtigkeit, und 
f) in Feſdgutern: 
4 Taumar Wurzz und Kraut: Garten, 
5 Morgen Neder in 5 Zellgen, 
14 Tagwerk Oehmdwieſen, und 


ag Morgen Laub-Waldung, ſaͤmmtlich 


altes Meß. 


Das Ganze iſt ein gebundenes Gut, gericht 


lich soriıe zu göoofl. 

Zugleich Fann alles vorhandene Bier, Faßztug, 
Wirthoſchaſts⸗Geraͤthſchaften, Beltaewand, Ki: 
chengeſchitr, wie auch zum Dofaut Pferde, Ochs 
fen, Kühe, Stiere, Wägen, Pflüge, Sagen und 
Bauerngeſchirr überhaupt gekauft werden. 


be 
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Die auf diefem Gute haftenden Baften und 


Kaufs » Bedingungen werden am Zage bed Aufr 
ſliteichs befannt gemacht. 

Die Orts⸗Vorſtaͤnde im hieſigen Ober⸗Ami 
werden erſucht, Vorſtehendes ihren Amts-Unterge⸗ 
denen gehoͤrig bekannt zu machen. 


Den an, Mai 1855, 
Gemeinde Rath. 
Aus Auftrag 
Schultheiſſen + Umts + Berwefer 
. Gauen 





C. Privat » Bekanntmadungen. 


Mafferalfingen, Dber +» Um Walen. 
(Berweafelter Mantel.) Denjenigen Herrn, 
der am legten Sonntag im Schaf Haufe zu Es 
wangen meinen Mantel mitgenommen und dage⸗ 
gen einen Ähnlichen zurücgelaffen bar, erfuche ich 
bermit meinen Mantel gegen den feinigen wie 
der zu vertaufcben. 

Den ı, Juni 1835. 

Huͤtten⸗Kaſſen⸗ Buchhalter 
Herlikofer. 


Ellwangen. (Kartoffel zu verkau— 
fen.) Es bat Jemand 30 bis 40 Simri noch 
gut erhaltene und nicht ausgewachſene Kartoffeln, 
dad Simti zu z0kr., einzeln oder im Ganzen zu 
oerfaufen. 

Bon wen? ſagt die Redaktion diefes Blattes. 

Den 5. Juni 1836. 


Ellwangen (Rinderwägelden.) 
Ein nod in zurem Zuſtande befindliches Kinders 
waͤgelchen wird um billigen Preis zu Taufen ges 
ſucht. Bon wen? fagt die Redaktion diefes 
Blattes. 

Den 5. Juni 1636. 


Anzeige von KRunffaden. 
On der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch- und 
Kunſihandlung in Ellwangen find fo eben nach⸗ 
fleyende Kunflfaden angefommen und zu den beis 
gefegten Preifen zu haben: 
Alpenfbnig, der. Ein neues unterhaltendes 
Geſellſchaftsſpiel mir a Würfeln, 56 fr. 


Wirth, der, und die Gaͤſte. 
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Bilder⸗-Alphabet. Bildlihe Darflelungen - 
nah dem ABI. In Fuiteral 07 fr. 
Darftellungen, ı9, aus Oberon, als Bils 
derbuch für Kinder. Fein colorirt. Quer 4. 
Gebunden‘ 4afr, 
Edelmann, ber, und der Bauer. Fin Spiel 
zur Erheiterung im Freien und im Zimmer, 
für die mindere und reifere Jugend. 46b kr. 
Jagd, die. Ein Juzendfpiel im Sreien für 
gröffere und kleinere Gefellfhaften. 46 kr. 
Leiden und Freuden des Soldaten, in 8 fein cos 
Iorirten Darflelungen. Quer⸗4. Geb. 56 Fr. 
Lumpaci»Bagabundus, oder das liederlir 
che Kleeblatt. Ein Geſellſchafis ſpiel mit a Wirs 
feln. j s4 tr. 
Mofark» Spiel, unterhaltended, für die Jus 
gend, oder die Kunſt, durch 16 doppelfarbige 
Zäfeldyen viele geomettiſche Figuren in einem, 
Dierek nawzubilden. dr. 
Naturbilder. Der Spatziergang. Ein Ge 
felifhafısfpiel für die mindere Jugend. 1fl. 
Paffagier, der blinde, und feine Gefährten, 
oder dad Graarfiehen in Kahbwinkel. Em 
lufliges und originelles Gefelfhaftsfpiel, mit 
einer Figurentafel und tiner Spielnadel. 46 kr. 
Spafßvdgel, die, und die Gluͤcksvogel. Ein 
kutzweiliges Gefelfcafisfpiel. Soft. 
Spaßierrite, der, zum freundlichen Doͤrſchen, 
oder das Miethpferd. ı fl. sfr. 
Strandrecht, das. Gin Spiel für die Jugend 
zur Erheiterung im Zimmer und ım Freien. afl. 
ZLeleoramen: ‚oe 
Pferde⸗Rennen, das englifche. 54 kr. 
Das Marmor⸗Palais und Sanſſouci bei Porss 
dam. kt. 
Unficht eines englifchen Garten. 48 fr. 
Der Zunnel unter der Themſe zu London. fl. 
Gin Spiel für 


die Jugend zur Erheiterung im Zimmer und 
iin Freien. ıfl. 
MWürfelfpiel, ein luſtiges 80 fr, 


Zufammenflellungen aller Urkn Garten 
und Parks» Unlagen. Ein Spiel zum Zuſam⸗ 
menfügen für die Jugend ı fl. 
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Bermifdte Aufſaätze. 


Rofalinde von Ramfay, ober bie 
gefaͤhrliche Verbindung. 
Beſchluß.) 

„Denken Sie ſich unſer Gefühl, ſagte 

Roberi, „Ste In ſolchen Händen zu wife 
fen. Dad Sie dod nicht fern von ben 
Alpen ſeyn tomaten, war und Mar, und id 
beſchloß, widy felbft auf den Weg zu ma 
hen, Sie aufjufiaden und wo möglich zu 
retten. Ich kam bis Difentis und erzählıe 
dort bie Urſache meiner Reife, um bei den 
Mönchen , die oft weis herumkommen, viel 
leicht eine Spur aufjufinden, und fiche, 
einer ber Moͤnche, der auf feinen botaniſchen 
Streifjügen oft dad Gebirge durchſtreicht 
und mit allen Fußwegen und Schluchten 
befaunt ift, mußte, daß ein Engländer ſich 
feit eiuiger Beit auf einem einfamen Schiof⸗ 
fe dort aufblelt, in bad aber ein Fremder 
nicht leicht Zutritt fand, Er übernahm beu 
Verfuh, wenn Sie deſſen Gattin wären, 
Ihnen die Zeilen zujuflellen, die Gott an 
Sie gelargen ließ. 

Mit welden Gefühlen hörte Rofalim 
be biefen Bericht an. Meued über ihren 
Gatten konute er fie aber michtd lehren, 
denn fie feluft wußte mehr. Sie kaͤwpfte 
mit fih, ob fie dem Redlichen, der fo brüs 
berlich ficy ihrer angenommen, Alles entde⸗ 
den folle, aber — follte fie dem, von dem 
fi ihr Herz nur blutend lodgeriffen hatte, 
einem gewiffen, ſchaͤndlichen, obgleich vers 
dienten Zode preisgeben? -— Gie theilte 
alfo Robert nur mit, was ihr mit bem 
Wilde begegnet war, und gründete ihre 
Trennung von Lindfay ganz auf ben 
Verdacht, den fie daraus gefhöpft, und bem 
ihr die Zeilen vom feiner Hand beflätigt hats 


ten. Unerfhöpflih aber war fie in ihrem 
Danke, und Robert — fühlte fi für als 
led, wad er getban, reichlid belohnt, denn 
ihm ging eine neue frohe Hoffuung anf. 
Sen Herz fühlte für Mofalinden mehr 
als je; fie duͤnkte ihm noch reißender, noch 
anziebenter ald vormald, der Kummer lieh 
ihr eine böb’re Aumuth. Daß fie wuͤuſche, 
ein fo ungluͤckliches Band fo fdmell ald mög» 
lih zu trennen, batte fie ihm ſchon erklärt. 

So beforgt au) Robert war, baf bie 
ſchnelle auunterbrochene Reife fie zu fehr 
erfhöpfen mödte, fo trieb es fie tod mit 
einer wahren Seelenangſt nah Friebbeim, 
und er mußte ihren Bien feine gerechten 
Beforgniffe opfern. — Uber welch' ein Aus 
genblid war der ihrer Unkanfe! Melde 
Erinnerungen weckte der Aublick der mohls 
bekannten Gegenflänte in Rofalinden’s 
Herzen! — Ohnmaͤchtig ſank fie der Freums 
bin in die Urme, und ob fie gleich fich bald 
wieder zu erholen ſchien, fo zeigten fich doch 
nad) einigen Tagen der Mube, tie Folgen 
ber erlistenen Stürme. — Robert war, 
bei dem Auſcheine, daß es nur ein vorübers 
gehender Unfall geweſen fey, gleich zu ſel⸗ 
nen dringenden Gefhäften nad . . . zurüd 
gelehrt; aber wenige Tage barauf erhielt 
er die Nachricht, daß für bad Leben der 
Geliebten zu fürdem ſey. Er nahm for 
gleich einen geſchickten Urzt, feinen Freund, 
mit fi and eilte zu ber Unalüdlihen. Sie 
lag bereitö feit mehreren Stunden in einem 
tobtähnlihen Schlaf. Mobers’3 Vers 
zweiflung war grängenlos, fo wie der Rums 
mer aller in ber Pfarrwohnung, bie mit 
bangen Blicken ihr Lager umflanden, befons 
dberd, war ber arme Pfarrer in einem bes 


“) 
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bauerndmwärbigen Zuſtande, benn er Flagte 
ſich an, durch zu grofjed Vertrauen in ben 
Menſchen zu ihrem Keiden beigetragen zu 
haben, Der Arzt ſprach ihnen Troſt ein. 
Nach feiner Verjicherang war diefer Schlaf 
eine Wohlihat ber Natur, die eine gefährs, 
liche Kriefe vielleicht gluͤcklich vorüberführen 
koͤnne, und fo war ed auch, mad faft vier 
und zwanzig bangen Stunden flug Ro— 
falinde vie Augen auf, und bald wurde 
fie von ihren Freunten von Neuem in’s Les 
ben willkommen geheiffen. — Beruhigt 
konnte Robert ſich mit dem Arzte entfers 
nen, und fie der Pflege der zärtlichften 
Freundfhaft und ihrer Jugend und guten 
Natur überlaffen. 

So viele Thellnohme ruͤhrte Rofalin 
den's banfdared Gemuͤth. Gie empfand 
nun, ba ihr Herz, das fi von dem Boͤ— 
fewicht, den fie verabfcheuen mußte, völlig 
losgeriffen hatte, für den Mann, ber wit 
immer gleicher Zarıheit und mit mebr als 
Bruderliebe für fie vom erſten Augenblide 
ibrer Bekanutſchaft an, beforgt gewefen war, 
ein Gefühl, in welchem ſich Verehrung und 
Dankbarkeit mit der rubigen, aber innigen 
Neigung verband, bie fie ſtets für ihm ern» 
pfunden hatte. Als fie einft, ſchon eine 
geraume Zeit nach ihrer gänzliben Wieder 
berftellung, mit der innigften Wärme von 
feinen Wohlthaten zu ihren Freunten ſprach, 
ba wagte ed der Pfarrer ihr zu emideden, 
wie fie dem Redlichen alles vergelteu fönne, 
und fie mit Roberis large geheim genaͤhr— 
ten Gefühlen bekannt zu machen. Gie konn» 
ten Rofalinden fein Geheimniß mehr 
feyn, und tod überrafihie fie dieſe Erkläs 
rung; aber ed war die Ueberrafhung ber 
Freude, daß fie im Stande ſeyn folte, fo 
viele Irene zu vergelten. Der Pfarrer las 
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biefes Gefühl in ihren Mienen, bie Pfar⸗ 
rerin umſchlang fie mit ſchweſterlicher Zäaäͤrt⸗ 
lidyfeit, und in einigen Tagen fam Robert, 
überbradjte ber Geliebten die ausgewirfre 
Trennung ihrer Ehe, und ſchloß fie mir 
Entzuͤcken ald feine Braut ia feine Arme. 
Als er fie fo nannte, ſchauderte Rofas 
linde unwilltuͤhrlich, denn plößlih traten 
Lindfayn’s Drohungen furdtbar vor ihre 
Einbildungsfraft. Robert bemerkte dieß, 
und wußte ſich's nicht zu erflären,. Er drang 
zarılih in fie, wenn fie irgend einen Wi 
berwillen genen eine Verbindung mit ibm 
empfinden follie, es ihm frei zu entdeden, 
ihr Gluͤck gehe ihm noch über die Selig⸗ 
keit, fie fein zu nennen. DMofalinde 
fühlte fid tief erſchuͤttertz fie Eonnte dem 
Drange nidyt widerſtehen, endlich ihr Merz 
bed druͤckenden Geheimuiſſes zu entlebigen, 
und fie emtdecte ihm die Urſache des ums 
willkuͤhrlichen Schauders, der fie Übermannt 


batte. 

„Sollte ih Dih, mein Wohlthaͤter,“ 
tief fie aus, „der Rache eined Blurdürfligen 
preiögeben ?” 

Roberts fuchte fie zu beruhigen. Nah 
den Erfundigungen, die er eingezogen, hatte 
Lindfay fi aus Vuͤndten entfernt. Mor 
hin er fich gewendet, wußte Niemand; wahrs 
fheinli aber war er nah Italien gegangen 
und ed war uicht zu befuͤrchten, daß er fihin 
bie Gegenden wierer wagen würde, wo erber 
arößten Gefahr audgefegt wäre enibedt zu 
werden, und da noch einige Monate ver 
floffen, obue daß irgend eine Spur ſich ge 
zeigt batie, fo wurde fie ficher und über 
ließ fi frei der froben Koffuung, im den 
Armen eines rebliden Manned, ber dur 
Thaͤtigkeit und Liebe ihr eine heitere Zufunft 
verhieß, Eutſchaͤdigungen für bie Leiden zu 
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finden, bie fo unerwartet über fie gekom⸗ 
men waren. 

Ale Vorkehrungen waren getroffen, daß 
Mobers feine Braut beimführen wollte, 
Er fehrte nur noch ein Mal allein zur Stadt 
-zuräß, um nah wenigen Moden wieder za 
kommen und auf Friedheim von der Hand 
bes Bruders dad Band fnüpfen zu laffen, 
das fein Gluͤck ihm feffeln ſollte. Es war 
ein ſchoͤner Merbilabend; Roſalinde gab 
ibm bie Auböhe hinunter das Geleite, uud 
begleitete ihn eine Strede längs dem buſchi⸗ 
geu Ufer, Die beiden Verlobten ſanken eins 
ander an bie Bruſt, und trennten ſich dann 
im frohen Worgefühl eines ungetrübten Gluͤcks. 
Ihr Herz mit maunigfalsigen Gefühlen, ihre 
Phantafie mit den bunteflen Bildern befdhäfs 
tigt, ging Rofalinde langfam ber Anhoͤ⸗ 
be zu. Da wurde fie einer langen Geftalt, 
in einen Mantel gehüllt, gewahr, welde 
ihren Schritten folgte. Sie verdoppelte 
fie — ihr wurde ängftlih zu Muthe; fehnels 
lee folgte ihr die Geftalt und ploͤtzlich fühlte 
fie ſich ergriffen und eine nur zu wohl ges 
kaunte Stimme rief ihr furchtbar zu: 

„Erinnerfi Du Did, Treuloſe, meines 
Schwures? — Du ſtirbſt zuerſt und dann 
Din Buhle!“ 

Mofaliude fanf erflarrt zuruͤck; fie 
ſah mis Zodedangfi ten Doldbemwaffneten 
Arm gegen fih erhoben — fie war verlor 
ven — als plöglih ein Hund anf ten Mörs 
ber zufprang und ihm wuͤthend in den Arm 
fiel daß dieſem der Dolch entfanf und er 
feine Beute mit einem Gebruͤlle fahren ließ. — 
MKofalinde floh — es fiel ein Schuß — 
fie rannte von Augſt beflügelt tie Anhöhe 
hinauf. Der Pfarrer ſtuͤrzte mit feinem 
Knuechte ihr entgegen, nahm fie in feine Urs 
me — ber Kuecht eilte der Stelle zu, wo 


- hart. 


664 


ber Schuß gefallen war, Er fond einen 
Hand in feinem Blute fih mälzen, und ers 
Pannte ibn bald für den Hund ded Engläns 
ders, der vor einem Jahre die junge Fran 
gebeirasbet hatte, tie jetzt tie Braut bes 
Bruterd feines Derru war, Don dem Mörs 
ber war feine Spur. Als der Pfarrer dieß 
börte befahl er zu feben, ob der Hund noch 
zu vetten fe Er wurde halbtodt herauf 
gebracht. Mofalinde näherte ſich bebend 
und mitleibävoll ihrem Retter. Ed war 
Fingal — er leckte noh ein Mal ihre 
Hand und verfchied. Die Dankbarkeit ers 
richtete ibm nahmald an ber Anboͤhe ein 
Denfmal, dad noch bie Stelle bezeichnet, 
wo er fiel; von Lindſay aber war von 
biefem Uugenblid an jede Spur auf immer 


verfhwunben, 
Reinbed, 


Gefgihtöfalender ber Vorzeit. 


Pabſt Clemens VII. wird Karl V. Ge 
fangener, ben 6. Juni 1527. 

Als Bourbon Nom erobert und dieſe Erobes 
rung mit feinem Tod bezahle hatte, wurde der 
Pabfl in der Engelöburg förmlich belagert und 
bereits fo weit gebracht, daß er Eſelsfleiſch effen 
mußte. Died zwang ibn, fib auf Gnade und 
Ungnade zu ergeben. Die Bedingungen waren 
Clemens felber ward Gefangener; er 
mußte der Raiferlichen Urmee vier Mal hundert⸗ 
taufend Dufaten bezahlen, dem Kaifer alle fer 
flen Pläße des Kirchenfiaats einräumen und Geifs 
fen flellen. — Demungeachtet trieb Karl bie 
Verfiellung fo weit, daß er, fo angenehm ihm 
diefed Ereigniß war, Öffentlich erflärte: Nom fey 
gegen feinen Willen angegriffen worden. Er 
fiellte die Freudenfeſte wegen der Geburt feines 
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Sohnes Philipp ab und ließ in Spanien für 
Die Freiheit des Pabfled Gebete und Progeflionen 
veranflalten, bie er ihm jeden Augenblick haͤtte 
geben fonnen, wenn ed ihm darum zu thun ges 
weſen märe, 





Uneldote 

Um a. Mai 1813 mahmen die Preußen die 
Stadt H — mit Sturm, die Franzoſen fuchten 
fi durch die Flucht zu reiten, was Widerſtand 
feiftere , rourde entweder niebergehauen oder ges 
fangm gemacht. Viele Franzofen, die nicht mehr 
durch die Flucht entkommen fonnten, doch gern 
der Gefangenfhaft entgehen wollten, verbargen 
fi in die Wohnungen der Einwohner. Da nad 
und nad mehrere Sranzofen in ihren Schlupf 


swinfeln entdedt wurden, fo erging ber Befehl . 


von Seiten des preußifchen Befehlshabers, daß 


"fein Einwohner, bei nahmhafter Strafe, einen 


Srangofen verheimlichen, fondern ſogleich davon 
Unzeige machen follte. 

Der Prediger .. .. bewohnte ein Feines Haus 
mit feiner Tochter allein. Er hatte einen frans 
zoͤſiſchen Goldaten ald Kingnartirung gehabt. 
Nach der Einnahme der Stadt vermißte er dies 
fen, und war voll groffer Beforgniß, daß er 
Ab vielleicht in feinem Hauſe verfledt haben 
mbchte. Er Außerte die Beforgniß gegen feine 
Tochter, und beide faßten den Entſchluß deßhalb eine 
Haus ſuchung zu thun. Vater und Tochter gingen 
nun im ganzen Daufe beram und unterfuchten 
jeden Winkel deöfelben. Endlich dffnete der Bar 
ser auch die Kellerthuͤre. Wie erfchrad er, als 
er, mis der brennenden Laterne hineinleuchtend, 
eine menſchliche Geftalt gemahr ward, ſchnell Febr 
te er um, verfchloß forgfältig die Thüre, und 
mp nun mit der Locker, was in n bdiefer Pris 


tifchen Sage zu thun ſ.y. Nach langem Pins und 
Herfinnen beſchloß er, ſich deshalb Marh bei : + 
nem vorgefegten Geifllihen zu bolen. Er zog 
ſich alfo an, ging zu dieſem, und deſſen Rath 
fiel dahin aus, daß ihm nichts übrig bleibe, als 
von diefem Borfalle der preußiſchen Militair⸗ Ber 
hoͤrde fogleich Uuzeige zu machen. 

Der gute, etwas aͤngſiliche Mann, Fonnte ſich 
dazu nicht entſchlieſſen; beim Nachhauſegehen ru 
dete er daher einen ihm begegnenden preußifcher 
Unter-Dffigier an, erzähle ihm den Worfall, und 
bat ihn, mit ihm in feine Wohnung zu Kommen 
und dort den Verfledten abzuholen. Der Unter 
offigier war gleich dazu bereit. Man trat gemeins 
f&afılih in das Haus. Der Geiſtliche zündete 
ein Licht an und ging unter dem Schutze des 
Krieger nah dem Keller. Die Thuͤre wurde 
aufgefchloffen ; und ald der Prediger hinein leuch⸗ 
tete , rief er erfchroden. „Seht der Spigbube has 
meine Peruͤcke aufgefege!”" Der Unteroffizier bes 


herzter, rar nun näher und erhob ein ſchallendes 


Gelächter. Der Prediger harte nämlich die beflen 
Meubled, aus Furcht vor einer Plünderung, in 
den Keller bringen laffen, und unter andern audı 
einen Spiegel, der der Thuͤre gerade gegenäbe 
fland. In diefem hatte er früher ſich felbft im 
Nachtkleide und jet in der Peruͤcke erblickt, und 
die Furcht harte ihm im feinem eigenen Bilde 
feine frangöfifche Einquartirung torzefpiegelt. 


Mein Leib iR ſchlauk — ein Eänfelic, 
Der Bart mein Hauptverbienft , mit diefem thu’ id vich, 
Durd ihn weiß ih den Staub ſelbſt zu befeelen, 
Und, obgleich blind, das eiat dem Schatten zu vermäßlen. 








Aufldfung ded Logogriphs in Nro, 44. dieſes Blatted: 
Butter, Qutter, Sutter + Muuter. 
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Nro. 46. Mittwoch, den 10. Juni 1836. 
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Erinnerungs: Tafel. . . 


Nach der vognsgärfien Franz Georg im Jahre 1747 ermeuerten Polizei» Drdmung war 
den Juden der Eintetit in das Grdier des fürfilichen Stifts Ellwangen nicht anders als gegen täglis 
che Bejablung von a0 kr. Leibzoll geſtattet. 
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Verordnungen. 
Nereſheim. (An die gemeinſchaftlichen UnterAemter.) Es 
iſt zur Kenntniß des Koͤnigl. Miniſterium des Junern und des Kirchen⸗ und Schul, We 
ſens gekommen, daß noch in vielen, beſonders evangeliſchen Orten bed Koͤnigreichs, Aus; 
gaben von Kirchen⸗Opfern unter verſchledenen Titeln, Theild für das Einſammelu uud 
zählen bdeöfelben, Theild ald WBefoldungsrheile an Geifllihe, Heiligenpfleger, Meßner, 
Schullehrer ze., Theils für andere Zwede von Kirche und Schule geleiftet werden. 

Wenn nun gleich diefe Ausgaben in der Regel nicht gefeßwidrig feyn mögen, fo 
erſcheint ed body für die geſetzliche Orduung nothwendig, daß biefelben, foweit fie nicht ab» 
geſtellt ober verwandelt werben können, künftig zur Öffentlihen Verrechnung gebracht und 
mithin der ungeſchmaͤlerte volle Ertrag des Opfers in der Stiftungsrechnung in Einnah—⸗ 
nahme geflelle werde. 

Die gemeinfhaftlihen Unters Aemter erhalten baber ben Auſtrag, bafür zu fors 
gen, daß bie befichende Werorduung, mornah die Opfer in Gegenwart der Geiſtlichen 
urkundlid gezählt, mis Worten aufgezeichnet und den Heiligen» Pflegern zur Verrechnung 
übergeben werden follen, Tünftig genau beobachtet werde, doß der Betrag bed Opfers ganz 
in Einnahme, und die hierauf ruhenden Abzüge in Ausgabe kommen. 

Die Stifiungd» Nähe haben auch zu erwägen, ob Bezüge ter oben erwähnten 
Art nicht in eine anderwärtige Enıfhädigung aus ber bad Opfer beziehenden Kaffe umger 
wandelt werden koͤnnten, und darüber Beſchluͤſſe zu fallen. Berner haben bie Stiftungs⸗ 


689 — — 690 


Raͤthe dafür zu forgen, daß In denjenigen Gemeinden, wo e8 nit (dom bereits gefchehen, 
zu Einſawmlung des Kirchen-Opfers verfhloffene Becken in Anwendung gebracht, und 
diefe dann nur zu beflimmten Zeiten Behufs deffen urkundlicher Uebergabe an den Deilis 
gen» Pfleger eröffnet werben. Ueber derem Aufhaffung find geeignete Beſchluͤſſe zu faſſen. 

Die ſtiftungsraͤthlichen Beſchluͤſſe fo wie bie Werichte über das bereits bierinen Ges 
ſchehene erwartet man innnerbalb 3 Wochen. - s 


Deu 31, Mai 1835. 


Königl, gemeinfhaftl, Ober » Hemter 
Yalen und Neresheim. 


S5$, 


Hoͤptle. Prem 


Lie 


Intelligenzmwefen. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Gläubiger Aufruf.) 
In der Gantſache des Söldners Johann pie 
ber von Neresheim hat man zu Vornahme der 


- Schulden »Riquidation Tagfahrt auf 


Donnerstag, den 30, Juni laufenden Jahres, 
felgefegt; wozu die Gläubiger und Abfonderungss 
Berechtigten anducch vorgeladen werden an dem 
befagten Zage, 

Vormittags B Uhr, 
auf der Ober⸗Amtsgerichts⸗Kanzlei dahier ent: 
sveder perfonlih oder duch himanglich Bevoll- 
mädhtigte zu erfcheinen, oder auch, wenn voraus» 
ſichtlich kein Anſtand obwalter, flatt des Erſchei— 
nend vor oder an dem Tage ber Liquidations— 
Tagfahrt ihre Forderungen durch fchrifriichen Ne: 
38, in dem einen wie in dem anderen Falle, uns 
ter Worlegung der Beweismittel für die Forderun: 
gen ſelbſt fowohl, als für deren etwaige Vorzugs— 
rechte anzumelden, Die nicht ligquidirenden Gläus 
biger werden, fo weit ihre Forderungen nicht aus 
den Gerichs-Akten bekannt find, durch Befcheid 
am Schluſſe der Liquidation von der Maffe aus ⸗ 
beta von den übrigen nicht erfcheinenden 
Gläubigern aber wird angenommen werden, dag 
fie binfihtlib eines etwaigen Bergleichd der Ge 
nebmigung des Verkaufs der Maffe: Gegenftände 
und der Bellätigung des Güter Pflegers der Mehr; 
heit ihrer Klaffe beitreten. 
Den 50, Mai 1855, 
Koͤnigl. Ober, Amtsgericht. 


Crailsheim. (Befanntmadung.) 
Samstag, den 4. Juli diefes Jahres, 
wird die unterzeichnete Stelle auf daſt get Kanzlei 
Morgeng g Uhr, 
unter Vorbehalt höhere Genehmigung, die durch 
den Tod des bisherigen Paͤchters pachtlos gewors 
dene, mit den Gutsbeſitzern zu Gammesfeld, 
Dber » Amts Gerabronn, gemeinſchaftlich Befigende 
Jagd auf dem 1. Koppel; Jagd+Diftrifte im Res 
vier Marien s Kappel, mit der dem Staate zugleich 
auf dem ganzen Diftrißte zufichenden Hobens Jagd, 
im Öffentlichen Aufſtreich zur Wiederverpadhtung 


bringen; wozu die etwaigen Liebhaber mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daf die Pacht⸗Be⸗ 
dingungen bei der Verpachtung ſelbſt befannt ge 
macht, und nur ſolche Liebhaber zum Pachte iv 
gelaffen werden, welche fich mit oberamtlich br 
urfundeten Zeugniffen über ihre gefeglihe Befd⸗ 
bigung zur Uebernahme eined Jagdpahts hinläng- 
li ausweiſen fonnen. 
Den 5. Juni 1835, 
Königl. Fort, Amt. 
Graf vd. Beroldingen. 


C. Privat » Bekanntmachungen. 





MWeipertshofen, Ober» Amts Ccailsheim. 
(Fahrniß⸗Verkauf.) In Folge meiner Ver—⸗ 
fegung werde ih am kuͤnfltigen 

Freitag den ı9. Juni diefed Jahres, 
Morgens B Uhr, i 
in meiner Wohnung dahier mehreres, den Trans⸗ 
port erſchwerendes Hausgerdihe ıc., namentlich : 
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Küchen » Gefchirr, worunter ein erſt vor einis 
gen Jahren neu erkaufter eiſenet Kunfiberrd 
mit 5 Häfen, von 5 — 7, und das übrige 
Zugebör, Band+ und Kübel» Gefchiir, einem 
Borrarh von einigen Klaftern Holy, 3 Holz⸗ 
und Etreufutter, ein Schlitten, der Ertrag 
des Gemäss: und Gras ⸗Gartens, fo wie ein 
Schwein; j 

zum dffentlihen Berfauf bringen. j 
Die resp. Herren Oris-Vorſlehet ded Reviers, 
und Umgegend , wollen. diefed Borbaben mit dem 
SBemerfen gefälliat bekannt machen laffen daß 
ich Die Kaufs-Luſtigen hiezu einlade, und ergreife 
zugleih die Gelegenheit, den resp. Hriren Ditsr 
Vorflehern ıc. und Gemeinten ein Lebewohl zu 

fagen. , 

Den 4, Juni 1835. 
- Revier + Förfler 

erner. 
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Ellwangen. (Fortepiano«Berkauf.) 
Im Wirthshaus zur Schwane dahier flehet ein 
neued tafelſoͤrmiges Fortepiano mit 6 Dftaven 
zum Berfauf. Der billige Preis. deöfelben und 
wer ſolches verfertiget hat, iſt gleichfalls daſelbſt 
ju erfahren. 

Den 9. Juni 1835, 





Ellwangen. (Rartoffel zu verfaw 
fen.) Es hat Jemand 30 bis 40 Simri noch 
gut erhaltene und nicht ausgewachſene Kartoffeln, 
das Simri zu 10 kr., einzeln oder im Ganzen zu 
verkaufen. 

Ton wen? fagt die Redaktion diefed Blattes. 

Den 5. Juni 1855. 


Bermifhte Aufſaͤrtze. 


Rache bis aufden Tod, 

Aus dem Beben bes Prinzen von * *, — 

Etfunden in den Papieren dis Ghevalier von * * * 
Einige Worte zur Einleitung, 
Bem CEheratler von *— ** eb) 

Ohne Zweifel wird der unfelige Vorfall, 
ber meinem theuren Prinzen und Freunde 
bad Reben Roflete, durch ein tauſendzuͤugiges 
Geruͤcht verfielt und verunftalter, ſchon wies 
der in bem weiten, von immer neuen Bes 
gebenheiten beflürmtenu, Europa zum Thei⸗ 
le vergeffen ſeyn, eh’ diefe meine Papiere, 
ohnehin beftimmt wich zu überleben, das 
Licht des Tages erbliden werben. — Das 
beimmicifhe Schidfal, weldes, lange auf 
ibn lauernd, meinen fürfllihen Freund in 
der (hönften Bluͤthe feiner Fahre und feiner 
Hoffnungen ergriff, hatte mic) beſtimmt, wies 
wohl mir ihm daß freundlichfle Licht and 
meinem Leben gewiden war, um fo vorſich⸗ 


tiger zu ſeyn, ald idy Gatte und Water bin, 
und der Maß, ber ihn durch ganz Europa 
verfolgt hatte, leicht auch den meinen hätte 
verderblich werben föunen. Darum, fo ift 
mein fefter Eutſchluß, follen dieſe Zeilen 
nur dann ihr Leben beginnen, mern das 
meine geeuder hat, und noch nad) langen 
Jahren jedes gefühlvole Herz für ben uns 
glücklichen Fürftenfohn zu der waͤrmſten 
Theilnahme beweaen. — 
* 


v 

Es war in Neapel, am Felle bes 
heiligen Jannarius, welches bier mit unge 
meiner Pracht gefeiert wird, ald idy ben 
Prinzen bei dem Duca di ** —* zum 
erſten Mal ſah. — Diefer fromme Herr 
haste in feinen ſchoͤnen, nicht fern vom Mee— 
reögellade entfernten Öärten, zu der Mas 
mendfeier bed verehrten Landespatrons ein 
glänzended Feuerwerk veranſtaltet. Ein 
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groffer Theil des meapolitanifhen Adels, 
und wohl die Hälfte des bei biefem Hofe 
angeftellten diplomatifhen Corps, war zum 
Genuffe des beliebten Schaufpield bei dem 
gaftfreien Merrn verfammelt, uud in raſchen 
Wellen firömte das hochbewegte Leben burdy 
bie fhönen Parthien diefer wahrhaft fürftlis 
hen Anlagen. — Sch und ber Baron von 
B—, melder einige Tage zuvor wichtige 
Depefhen von Seiten feined Hofes nad 
Neapel gebracht hatte, und ben ih noch 
von ber Univerfität gar wohl Pannte, gin⸗ 
gen in den fehönen mweiten Ulleen, von bem 
vollen Moudſchein und dem Lichte von tans 
fend und taufend bunten Lampen und Laters 
nen zauberaͤhnlich beleuchtet, im ein trauli⸗ 
ches Geſpraͤch verloren, dahin. 


Ohne ed früher zu bemerken, befanden 


wir und mit einem Male auf einem freien 
Plage, welcher, nah dem Geſchmacke je: 


ner Zeit, einen ſogenaunten hinefifhen Jahr⸗ 


markt vorftellen follte. — Eine Unzahl von 
fremden, abenıheuerlichen, feltfam gekleide⸗ 
sen Geſtalten drängte ſich bier bunt durch⸗ 
einander. -—- Eine Menge der miedlichſten 
Kleinigkeiten wurden von rafhen Neapolis 
tanerinen unter ben wunderlichſten Masken 
und Trachten ausgethellt; man batte gar 
wicht darauf gedacht, die abgemefjene Feier» 
lichkeit, und ben für jeded fremde Auge [ds 
cherlichen Ernft jener Aſiaten nachzuahmen, 
und die italieniſche Freiheit und Beweglich⸗ 
keit trieb in dem widerſprechenden Aufpuße 
ungehindert ihr tolles Spiel. — 

Hier war ed, wo id den Prinzen zum 
erften Mal erblickte. — Ich ſeh' ihn noch, 
wie er in ber gefhmadvollen Untform bed 
s** Ordens, geflügt auf feinen Degen, ben 
ex fo oft mis Ruhm geführt hatte, da flaud, 
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und (ed war ihm beutlih anzufehen) mit 
einem and Luft und Uuluft gemifchten Ger 
füble bem verworrenen Zreiben und Dräus 
gen zuſah. — Durdy den Kern von St—, 
ber ihn in der Eigenſchaft eines Reifefavas 
lierd zu begleiten pflegte, wurde ich, fo uns 
ſchicklich ih ed im Grunde unter folden 
Umfländen faud, ungefiamt, doch nur mit 
wenigen Worten (der Prinz liebte es fo) 
vorgeftellt. — 


(Die Fortfegung folgt.) 
Geſchichtskaleuder der Vorzelt. 


Proflamation der neuen römifhen Verfaſ ⸗ 
fung, ben 10. Juni 1809, 


Um heutigen Taq, nachdem zuvor die paͤbſt⸗ 
lihen Staaten im Namen des franzdifhen Kai, 
ferd in Befig genommen waren , wurde die neue 
Negierungs s Beränderung den Bewohnern derfels 
ben bekannt gemacht, Rom als eine freie Reichs⸗ 
fladt erklärt und an allen öffentlichen Gebäuden 
und Monumenten der franzbfifhe Adler aufge, 
haͤngt. Von jet an wurden alle öffentlichen 
Ute im Namen ded Kaiferd der Franjofen und 
Königs von Jialien volljogen. Die Leitung der 
proviforifchen Drganifation des roͤmiſchen Staars, 
fo wie deffen Bertheidigungsfpftem, befam Der 
König von Neapel, und die neue Verwaltung 
wurde einftweilen auf denfelben Fuß eingerichtet, 
wie in Toskana, und wie fie ehedem in Piemont 
und Genua gew fen war, ehe in diefen Rändern 
bie Ponflitutionelle Regierung eingeführt war. 


Yufldfung des Raͤthſels in Nro, 45, diefes Blattes: 


Der Pinfen. 


Eilwangen, gedrudt, verlegt und vedigirt von J. & Schönbroo. 


as ge 8 de Koͤniglich Württembergifches Die in Aa I Tee 
sem Derieger za. Grem 
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Erinnerungs » Tafel. 

Den 18. Juni 1753 bat Fürft Franz Georg wegen der dem Tobdtengräber und Mößner 
bei St. Wolfgang angefünderen zwei tägıgen Schub : Karren » Strafe befohlen: 

„bier ift Einhalt zu machen, denn eine foldye -gegen einen Möfner ungewöhnliche Straf 

„Art muß andere Urfaden haben, welche churfuͤrſtliche Gnaden wiffen wollen; wann es fi 

„aber wahr madyer, daß der Stadivogt die Buͤrgerſchaft über die gebührfame Art in Stras 

„fen angreife, fo. werden churfuͤrſtliche Gnaden, wann die Negierung ihrer Schuldigkeit ohn⸗ 

„gebenfens ift, Einfehen tragen, als worüber ſich Stadivogt und Regierung zu verantwors 

„ten haben.” 
EEXX 


Verordnungen. 

Erailöheim (Un die Orts- Vorſteher.) Wenn gleich die von Schuͤten⸗ 
Geſellſchaften auf gemeinfhafrlide Koſten veranftalteten Freifchieffen einer befondern Er 
laubniß hiezu nicht bedürfen; fo ifl dod vom Polizei wegen darauf zu ſehen, baß, wenn 
foldye wicht in den ordentlichen Schleßſtaͤtten flattfinden, nur ſolche Pläge hlezu gewählt 
werben, woburd bie oͤffentliche Sicherheit audy nit Im mindeflen gefährdet wird. 

Es wird daher den Orts» Vorflehern bei perfönliher Werantwortlichkeit. aufgeges 
ben, bei derartigen Schieffen ſich zu vergemwiffern, daß die firengfien Sicderheitd + Maas, 
regeln eingehalten werden, mamentlidy darf unter feinen Umfländen ein berartiged Gchiefs 
fen in der Naͤhe von Staasöflraffen oder Machbarfhafts + Wegen flattfinden, was den 
laͤmmilichen Wirthen mit dem Auhange zu eröffnen ifl, daß das Abhalten eined Gchiefs 
fen, wenm ſolches nicht in der ordentlihen Sciepftätte ſtatt finder, ohne vorherige Anzei⸗ 
ge beidem Drtd«WVorfteher und deſſen Genehmigung über die Wahldes Platzes mit einer 
Strafe von rofl. aerügt werden wird. 

Haupiſaͤchlich iſt dem fogemannten Kugelfängen befondere Aufmerkſamkelt zu wib⸗ 
men, und dürfen ſtatt folder niemald bloffe Holzſtoͤſſe aufgeftelle werben, fondern «8 find, 
wenn nicht ein naher Berg alle Gefahr beſeitigt, befondere Kugelfänge zu errichten, mel 
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che in den Zwiſchen / RKamen mit Sand ober Erb 
ſchlagen Fi su. unmöylich wird, — a * — 
u Schieſſen, welche von einem Unter 
iſt jedes Mal die ——— Erlaubniß a re — 
Den 7. Juni 1835. 
Königlidhed Ober» Amt. 





Royienburg. (Un bie Orts» Vorfleber.) Da das Einzeln Weiten I 
dleß ſeltigem Forſte fehr überhand zu nehmen ſcheint; fo haben bie Orth» Botlleher re 
oͤffentliche Bekannimachung ſolches abermals mit dem Bemerken zu verbieten, daß das 
unterhabende Perſonal bereits den geſchaͤrften Auftrag erhalten habe, Jeden, der auf dleſe 


Weiſe betreten werde, zur Auzeige zu bringen, 


Den 11. Jun 1835. 


— 


Zntellligenzwefem 
A. Der Kreloſtadt. 


Ellwangen. (Dolz;:Berfauf.) Aus 
dem Kronwald Traͤnkbuck, im Revier Ellwangen, 
‚werden am 

Dienfltag den 16, dieſes Monats, 
Morgens 9 Uhr, 
zı tannent Saͤgblöcke, und 
20 Klafier tanaenes Brennhohz 
im Öffentlichen Anfitreich verkauft werden; wozu 
man Kaufs Liebhaber einiadet. 


Din ı2. Juni 1855, 
Königl. Forfl Amt. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Gläubiger Aufruf.) 
In der Ganiſache des Söldners Jobann Pie 
ber von Neresheim bat man zu Vornahme ber 
Schulden » Liquidation Tazfahrt auf 
Donnerstag, den 30, Juni laufenden Jahres, 
fefigefegt; wozu die Gläub:ger und Abſonderungs— 
Berechtigten andurch vorgeladen werden an dem 
befagten Tage, 

Vormittags 6 Uhr, 





Königlihed Forf + Amt, 
v. Seutter. 





auf der Dber: Amtsgerichts s Kanzlei dahier ent: 
weder perfonlib oder durch hintänglib Bevoll⸗ 
mädhrigte zu erfiheinez, oder aud), wenn borauss 
ſichtlich kein Anſtand obivalter, ſtatt des Etſchei⸗ 
nend vor oder an dem Tage der Liquidations⸗ 
Tagfahtt ihre Forderungen durh ſchriftlichen Me; 
jeß, im dem einen wie in dem anderen Galle, uns 
ter Borlegung der Beweismittel für die Jorderums 
gen felbit fowohl, als für deren erwaige Borzuges 
rechte anzumelden, Die nicht liquidirenden Gidus 
biger werden, fo weit ihre Forderungen nicht aus 
den Gerichd : Uhren Bekannt find, durch Beſcheid 
am Scluffe der Piquidarion von der Maff: aus 
geſchloſſen, von den übrigen nicht erfcbeinenden 
Bläubigern aber wird angenommen iverden, dad 
fie hinſichtlich eines etwaigen Vergleichs der Gr 
nebmiaung des Verfaufs der Maffe» Gegenflände 
und der Belldrigung des Güter Pflegers der Mehr⸗ 
beit ihrer Klaſſe beitreten. 
Den 50, Mai 1855. j 
Kbnigl. Ober» Amtsgericht. 


G:ailsbeim. (Befanntmadung.) 
Samstag, den 4, Juli diefed Jahres, 
wird die unterzeichnete Stelle auf dafiger Kanzlei 
Morgend g Uhr, 
unter Vorbehalt höhere Genehmigung, die durch 
den Tod des biäherigen Paͤchters pachtlos gewor⸗ 
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Bene, mit den Guisbeſitzern gu Ganımedfeld, 
Dber » Amts Grrabronn, gemeinfhafılich befigende 
Jagd auf dem 1. Keypri Jayd- Diſttikte im Re 
vier Marien - Rappel, mit Ber dem Staate zualeich 
auf dem ganzen Difrikte zufichenten Hoben-Jagd, 
im oͤffentlichen Mufilieih zur Wiedet verpachtung 
dringen ; wozu die etwaigen tiebbaber mit dem 
Bemetken eingeladın werden, daß die Pacht⸗Be—⸗ 
Binaungen bei der BVerpachtung ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht, und nur ſolche Kebbaber zum Pachte jur 
gelaſſen werden, weiche ſich mit oberamtlich ber 
urtundeten Zeuaniffen über ihre geſetz iche Wefäs 
bigung zur Uebernahme eines Jagt paats binläng» 
lid aus weiſen fünnen. i 
Den 5. Juni 1855, 
Königl. Forfl s Int. 
Graf v, Beroltingen. 


Ebdbietalcitation 
Bon dem 
Koͤnigl. Baier'ſchen Landgeticht Dinkelsbähl 
wird ouf den Anttag der Krchen- Bermal 
sung Dürrwangen, Namens der Maria 
Magdalena Palm'ſchen Stiftung daſelbſt, 
der undefannte Inhaber derjenigen Dbligation, 
welche über ein Rapitol von 400fl. auegejlellt 
werden, das, als zu 5 Piozent versinslich, am 
7. Dezember 1765 aufgenommen, unter bie Altes 
ven Kontributions + Schulden des fürfilihen Hauſes 
Dettingen «Spielberg gebdrt batıe, und nachber 
auf das Kbnigl. Sıaatds Werar übernommen mwurs 
de, hiermit aufgefordert, feine Unſpruͤche an Diefe, 
mit Nro. 106. bezeichnete Urkunde, unter Morles 
aung Led Originals derfelbin, binnen ſechs Mos 
naien, oder fpätelend an Lem biegu auf 
Wonrsagdenbreigigfien November ı855, 
Vormittaad 9 Ubr, 
dahter anberaumten Termin um fo gewiſſer gel⸗ 
tend zu machen, als außerdem dleſe Obligation 
für Prafılos erflärt werden ſoll. 
Dinkelsbühl, den 14. Mai 1835. 
Mayer, kandrichter. 


Pfahlbheim, Ober⸗Amts Elliwanam. (Wald 
Berfauf.) Auf dem Erefutiond + Wege werden 
a 


* Mittwoch den 24. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
in der Haſenwirthſchaft zu Pfahlheim 


en u ie En mn m 
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a Morgen Waltuna, 
Mm Unton Brenner, Bauern in Hirlbach 
anaehdrig, im oͤffentuchen Aufüteich zum Ber 
kauf aebracht werden; wog Die Kaufs⸗ Liebha⸗ 
ber mit dem Bemerken rinzeladen werden, daß 
denfeiben bei der Werbantlung das Weitere ber 
fannt gemadır werden wi, 


Den sd. Mai 1035. 
Schultheiſſen + Amt. 
H ei ntid. 


Pfablbeim, Ober Am Ellwangen. (fin 
genſchafts Verkauf.) Aus der Verlaſſen ⸗ 
ſchaft der weiland Barbara Waizmann's 
Wirnve dahier, wird von Waifen Gerichte megen 
im bffentlihen Aufitreich, und gegen aleich baare 
Brzablung, zum nodhmaligen Berfaufe gebracht 


werden: 
Alodifizirte Liegenſchaft. 
j a) Gebaͤude, 
ein einflödigees Wohnhaus nebit beſonders 
ſtehendem Stadel und Schweinſtall ıc. 
) Gärten, 
3 Zagwerf Gras + und Baum⸗Garten beim 


Daufe. 
c) Wieſen, 

23 Tagwerk auf drei Stellen ; dann 

qh) Weder, 

65 Morgen in dru Zelgen, nebſt dem Ger 
meinde⸗ Recht zu Dorf und Feld, alles. 
nah alıem Feldmaffe. 

Die Verfaufs Verhandlung wird 
Mittwoch, den 24. diefed Monats, 
in Pfahlheim in der Kafını Wirthſchaft vorge 
rommen, und werden auf oben befagten Tag: 
und Drt dahier, auf 
Nakmittege :- Uhr, 

bie allenfalfigen Liebhaber mir dem Anhange eins 
arladen, daß diejenigen, welche Die Verkaufs⸗Ge⸗ 
genſtaͤnde berer eimuſehen wünfden, ſich an den 
aufgeſtellten Gürer s Pfleger Jofeph Walter,. 
Schuhmachet dafelbit, wohnhaft in der unterm: } 
Gaffe Nro. 20,, zu wenden haben. 


Den 9. Juni 1835,. 
Waifen s Gericht, 


in deffen Namm: 
Schultheiſſen + Umt. 
Heintich. 
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Markt Zobingen, Gerichté-Bezirks Ell⸗ 
wangen. (Haus⸗Verkauf.) In Folge wai— 
ſengerichtlichen Beſchluſſes wird das Liegenſchafts— 
Anweſen des verfiordenen Franz Werfdfen: 
Bader dabier, unser Borbehalt der Ratifikation 
der Gläubiger, zum Öffentlichen Aufiireichs + Vers 
kaufe gebracht. 

"Die Liegenſchaft beſtehet in: 

einem einflddigten Wohnhaufe, an der Straf: 

fe nach Ellwangen gelegen. 

Der erfte Werfauf wird vorgenommen am 

Montag, den ıd. Juni diefed Jahres, 
Der jmweite am 
Montag den 20. Juni diefed Jahres, 
Früh 8 Uhr, 
in der Gerichts + Stube dahier; wozu die Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Dm 1. Juni 1855, 

Waiſen ⸗Gericht. 
Vorſtand Jettinger. 





Schech ingen, Ober Amts Aalen. (Scha f⸗ 
weide⸗Verleihung.) Die hieſige Sommer: 
Schafweide, welche mit abo Stuͤck Schafe ber 
ſchlagen werden kann, wird fuͤr dieſes Jahr vom 
24. Juli bis 11. November, und fuͤr's kuͤnftige 
Jahr von Ambrofi bis Martini, wieder verliehen; 
wozu die Liebhaber auf 5 

Donnerstag den 24. Juni diefed Jahres, 

Nachmittags 2 Uhr, 
in dad Ochſenwirthshaus dahier eingeladen find. 


Den 5. Juni 1835, 
Scultheiffen « Amt. 


C. Privas » Bekanntmachungen. 


Deilbronn. (Empfehlung von fbll; 
nifhbem Waffer als Heilmittel.) Bei hers 
annahender Badezeit erlaube ich mir, das von 
mir felbit verfertigte, von dem Königlichen Medi⸗ 
einalsCollegium geprüfte und untadelhaft erfuns 
dene koͤllniſche Warfer, deſſen, in fo vielfältiger 
Beziehung erwünfdteften Eigenfdyaften in diefem 
Blarte ſchon früher unter Miteheilung eines Theils 
ber mir zugefommenen fehr vorıheilhaft ſich aus» 
fprechenden Zeugniffen, Erwähnung geſchah, und 
dad hauptſaͤchlich für Badende hinſichtlich feiner vor⸗ 
theilhaften Wirkungen beim Gebrauche für Schmers 


gen in ben Gliedern mittelſt Cinreiben berfelben 
mit diefem Waffer, ſehr empfehlungswetth if, 
biermit in Erinnerung zu bringen, und zus 
gleich anzufügen, daß deffen erfolgreiche Anwen⸗ 
dung für Brufts und Magenfrämpfe, und fonflige 
Unterleibs beſchwerden, durch wis folgende unter 
andern mir zugekommene Zeugniß Dinlänglich ers 
wiefen wird. 


„Aus eigener Erfahrung Tann ich Ihnen ein 
fehr gutes Zeugniß über die ſchnelle wohlthaͤ⸗ 
„tage Wirfung Ihres Bölnifhen Waffers lie 
„fern, indem fürzlich meine grau durch hefti⸗ 
„ges Abweichen, ſchreckliches Seitenſtechen, 
Kopfſchmerzen und Bruſtkraͤmpfe wahrhaft 
„todesf(bwah wurde, denn fie war ſchon im 
„Begriff, Abſchied von ihren Ungehbrigen zu 
„nebmen; dieß geſchah zu Mitternacht, und 
„während man im Begriff war, den Doktor 
u holen, erariff ich obaefagtes Mittel zur 
„Anwendung, gab meiner $rau davon ungefähr 
„ı@ Tropfen auf Zuder ein, benetzte auch das 
„mit einen warnen wollenen Lappen, denfelben 
‚legte ich über Magen und Bruft, welche Ber 
„fabrung fo gut wirkte, daß, mie der Doktor 
„ram, fie fi ſchon wieder (ehr kräftig fühlte 
„und unter Beihülfe des Doktord den andern 
„Tag fchon wieder aufftehen fonnte. 
Pforzheim, den 14. Mai 1835, 
G. 3. Wilbderfinn, 
Kaufmann.” 


So wie fich die Vortheile dieſes Föllnifchen 
MWaffers in oben angeführter Beziehung immet 
mehr und mehr beftätigen, fo wohlthaͤtig find 
auch die Wirkungen desfelben als Peils und 
Stärfungsmittel für die mannigfaltigen Augen: 
Leiden, ald Schwäche, Entzündung, lichtſcheue, 
Triefen ıc. derfeiben, und find mir in neuefter 
Zeit hierüber nicht nur die vortbeilhaftelten Zeug: 
niffe von hoben Perfonen , die hier nicht genannt 
fegn wollen, zugefommen, fondern ed wurde dem⸗ 
felben auch die vollſte Unerfeanung ins und aus 
ländifcher Herrn Augen-VUerzte zu Theil. 

Ich empfehle nun dieſes föllnifche Waſſet, 
welches auch zugleich von dem feinften Wohlgeru⸗ 
che iſt, zu geneigteſter Abnahme beilens. 

Joh. Chriſt. Fochtenberget. 


— — 
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m Beriehung auf obige Anzeige halte ich 
— ein Tommiſſions - Lager dieſes koll⸗ 
niſchen Waſſets. 

J. A. Brandbeager 

in Ellwangen. 

Oel⸗S 
Ellwangen. (Socus⸗Nuß Oel⸗So⸗ 
da⸗Seif 5* welche wegen ihrer Vorzuͤglich⸗ 
keit, in Einwirckung auf die Haut und des anı 
genebmen Geruchs, faft alle andern Eeifenarten 
verdrängt, iſt wieder frifch bei mir angefommen, 
und ich empfehle diefe bei gegenmärtiger Bader 
Zeit, fo wie meine anderen Parfümerien, al: ſcht 
feine Pomaden, Muͤnchnet⸗Toiletien Waſſet, ver, 
ſchiedene wohlriechende Waſſer in Flacons, Sei⸗ 
fenkugeln und Seifenpulver, nebſt allen hieher ges 

börigen Gegenfländen, beſtens. 
J. A. Brandegger. 


Mafferalfingen, Ober-⸗Umts Aalen. 
(Schmibe⸗Werkſtatte zu verkaufen.) Der 
NQutetzeichnete iſt willens, die durch Erbfaaft‘ ans 
efallene Schmide⸗Werſſtaͤtte im oͤffentlichen Auf⸗ 
reiche zu verkaufen. 

Das Haupt-Gebaͤude, worin die Schmide 
ift, liegt ganz oben im Dite, nicht weit von der 
Hauptfiraffe an dem Wege, der von der Straſ⸗ 
fe in's Ort führe, und zunaͤchſt bei der Pfarrkirche, 
Foo it alfo in jeder Beziehung vortheilhaft ger 
egen. 

Diefed Gebäude bat unten eine geräumine 
Schmiede. Werkſtaͤtte mit 9 Feuer, oben eine grufs 
fe Wohnung , nebfl mehreren Kammern, auch ifl 
eine zmweibarnige Scheuer mit Frucht: und Zutters 
lage, Stallung, Wagen Memife ic. angebaut, 
und Alles ın gutem Stande. 

Diezu wird 

“ circa # Zagwerf Gras⸗ und Baumgarten, 
ein Krautland daneben, und 

eine ganze Gemeinde : Gerechtigkeit 
mit in den Kauf gegeben. 

Yuch wird fämmrlicher Handwerkszeug, ber 
in guem Zuflande ill, ebenfalld mit verfauft. 

Da in dem nicht unbedeutenden Markiflecken 
MWafferalfingen nur eine Schmide fich befindet, fo 
dürfte Jeder ; der obige Dbjefte kaͤuflich an ſich 
Bringt , feine Rechnung gut finden. Sollte ein 
Käufer wünfden, daß noch einige Bürerfläde mit 
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in den Kauf gegeben werden follen, fo wird auch 
diefem Wunſche entſproven werden. 

Dinter der Schmide iſt noch ein zweites Ge: 
bäude, in deifen obern Stock eine freundliche 
Wohnung, und unterhalbs 5. v. ein Schweinflall, 
und dann ein Walch» und Backhaus fich befindet. 

Diefes Gebaͤude, wozu cn Gemüfes Bart 
beim Daus mir in den Kauf gegeben wird, fü 
aber befonters verfauft werden. 

Liebhaber, welche ſich über Prädifat und Ders 
mögen gar ausıweifen koͤnnen, Dürfen fich jeden 
Zag be dem Unterjeichneten einfinden, um die 
weitern Bedingungen zu vernehmen, und vorläus 
fig einen Kauf abzufchlieffen, wobei jedoch bes 
merft wird, daß am Johannis + Feiertag, als 
am 

Mittwoch, den 24. Yuni dieſes Jahres, 
die Aufſtreichs Berbandtuna flatt finden — und 
biebei das frubere höchſte Offert ald Angebot bes 
nößt werden folle, und daß jeden Falls der Uns 
trzeichnere auch an dieſem Tage die Ratifikation 
oder den letzten Streich ſich vorbehalten wird. 

Liebhaber werden nun höflichſt eingeladen 


on 
Din 15. Mai 1855. 
Yobenn Müller, 
Baftgeber zum goldenen Lamm. 


Aalen. (DienſtAntraq.) Fuͤr ein 
Maͤdchen welches dieſes Jahr confirmirt wotden 
iſt ſuche ich einen Dienſt. Es wuͤrde nicht auf 
groffen Kohn geſehen und dieſelbe koͤnnte ſogleich 
eintreten. 

Den 11. Juni 1855, 

Stat Rath Enflin. 


Yalen. (Beld» Antrag) Dem Unter 
zeichneten find auf den ı. Juli oder noch bälder 
1000 bis 1600 fl. zum ausleihen angerragen. 

Den 11. uni 1855, 

Stadt⸗Rath Enblin. 


Kapfenbutrg. (Frudts Verkauf.) 
Es find dahier 
46 Schäffel Haber, und 
a Schäffel Roggen, 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft giebt die Redaktion dieſes 
Blattes. 
Am 11. Yuni 1835, 
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Ellwangen. (Fortepia no Werkauſ) 
Im Waicthshaus zur Schwane dahier fleber ein 
neues tafelförmiges Fortepiano mit 6 Dftaven 
zum Verkauf. Der bılige P.eis desſelben und 
wer fold:6 verfessiget hat, iſt gleichfalls dafelbit 
zu erfahren. - 
Den 9. Juni 1835, 3 
— —Kunſt-Anzeige. 
(OHeiligen «Bilder zur Zierde in Gebebuͤcher Ic.) 
Der ſchnelle Abſatz unferer fruberen Borrärhe 
don ‚Heiligen: Bildern, die forrwährenden Nach⸗ 


« flaaen bienach, beunders nah foldyen, die fi als 


eine Zierde in Grbeibüher eignen, von melden 
aber auf viele unter Gias und Rahm gebracht 


‚werden können, veranlaßte und ein bedeutendes 


Lager in einer ſeht ſchoͤnen Auswahl hievon her 
zuſtellen. 


Die Reichhaltigkeit desſelben kann aus dem 


bervorqgehen, daß wir in 40 verſchiedenen Soc 


' ten nahe an Fo00 vorrärhig haben, in Preifen 


von Ikc. bis zu 36?r, per Gremplar. Bei Abs 
nahme in gröfferen Partien und ſogleich baarer 
Bezahlung werden die Preife in der Art ermäfii« 
get, daß bei 1@ Eremplaren 10, bei a5 Fremplaren 
15, und bei 5» Gpemplaren 90 Prozent Rabatt 
an der Summe in Abzug gebtacht werden kann, 
od die Bellellung dann in einer oder mehreren 
Sorten geſchieht. 
Von den verſchiedenen Sorten glauben wir 


beſondets auf folgende aufinsrffam machen zu. 


möffen ;. 

Heiligen- Bilder in ve fchiedener Gröffe mit ganz 
feinen Gemälten auf Perazment mit Gods 
gtund, Uu.n ı9 bi zu 56R.., 

deito ganz fein gemalte mit Spitzen auf farbigen 


Grund und mit Goldleiſſen beleat, zu 24 kr.z 


deito in Form von Dlonumenten mit Goldfchnür, 
gu ar; 

betto Scenen darilclend aus dem Leben der Deis 
ligen,. zu of; 

detto gemalte auf Papier: Pergament mit Golds 
grund, zu Bke.; 


betto deito mir Goldgrund, in Monument» Form, 


urte; 
ki fein gematte auf feine Papiere mir Bold» 

ſchnitt zu Tr; Goldfpigenbilder, zu 7 fr; 
Hriligen » Bilder in Wolken gehuͤllt, zu 7fr.; 


detio fein gemalte unter Blumen verſleckt, zu6 fr. ; 

detto derto mit gorbifcher Verzierung, zu sr; 

detto detto in Rahm- Form, zu 5fe.; 

detto, zugleich Wahlfahres v Andenken, mit 
Goldktaͤnzchen, 4 auf einem Blatt, su 5kr.; 

detto deuo unter Gold deckel, 3 auf einem Blatt, 
zu 5kc.; 

Heiligen Vilder mit Golddruck verziett. zu gr; 

deito detto mit Goldktanz, je ein Reiliger auf 
einem Blatt, zu 4kr.; 

Quligen s Bilder mir Golodeckel, deito mit Gold; 
franz, und deito mit Gold in Raͤhmchen⸗ 
Form verziert, je zu Ze; j 

detto auf farbiges Glanz s Pergament mir Bold, 
druf zu 4krt.; 

Epipens Bilder , zu Sr; 

deuto in Form eines Faͤchers, zu 53kr.; 

NeiligenBilder, feine und ordindre, als: Stahl, 
und Kupferfliche und lithograpbirte, in ſchwar⸗ 
zen Abdruͤcken, in verſchiedenen Formaten und 
Preiſen; 

Heiligen + Bilder, ordindre, illuminitt, verſchie⸗ 
dene Gattungen, von weſchen Sei Ubnahme 
in gröfferen Partien-die didigiten Preife ger 
macht werden koͤnnen. 

Indem wir uns nun im biefem Artikel zu recht 
zahlteichen Aufträgen beſtens empfehlen, bemers 
fen wir noch, daß in Purzem eine vollfiändige 
Unzeige aller Bilder und Kuͤnſtſachen, in melden 
unfer Yager gegenwärtig auf's beile ſortirt iſt, 
audgegedin werden wird. » 

“ Eltwangen, den 22. Mai 1835, 
I. E. Schoͤnb ro d'ſche 
Sud; und Kunſthant lung. 

Anzeige von Runftfaden. 

In der J. E. Sabnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen find fo eben nach» 
—— Runtifaben angefommen und zu den dei⸗ 
geſetzten Preifen zu haben: 

Ylpenfonia, der, Ein neues unterhaltend«s 





Geſellſchaftsſpiel mit 2. Würfeln, 56 fr 
Bilder-Alphabet. Bildliche Darflellungen 
nach dem ABC. In Futtetal a7. 


Darflellungen, ı2, aus Oberon, als Bil 
derbuch. für Kinder. Fein colorirt. Quer⸗ 4. 
Gebunden 42 Er. 
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Edelmann, der, und der Bauer. Ein Epiel 
gur Erheiterung im freien und im Zimmer, 
für die mindere und reifere Jugend.  4öfr. 

Jagd, die. Ein Jugendfpiel im Freien für 
gröffere und Heinere Gefeufhaften. ah kr. 

Lelden und Freuden des Soldaten, in B fein cos 
forirten Daitlelunaen. Quer: 4. Geb. 56lr. 

!umpaci+»VBagabundus, oder das liederli⸗ 
che Klerbiatt. Ein Sefeufhafisfpiel mit a Würs 
fein. 24 Ir. 

Mofart+Spiel, unterbaltended, für die Ju— 
and, oder Die Kunſt, Durch 16 keppelfaubige 
Taͤfelchen viele geomentifche Figuren in einem 
Viereck nachzubilden. 56 fr. 

Naturbilder. Der Spatziergang. Ein Ge 
ſellſchafis ſpiel für die mindere Jugend. 1fl. 

Paffagier, ber blinde, und ſeme Gefährten, 
oder das Braarfleden in Krdbmwinfel, Ein 
luſtiges und otiginelles Geſellſchaftsſpiel, mit 

einer Figurentaſel und einer Spielnadel. 4B fr. 

Spaßpvdgel, die, ünd die Glädevdgel. Ein 
Farzmweiliged Geſellſchafts ſpiel. Sofr. 

Spagierrits, der, zum freundlichen Dbrſchen, 
oder das Mieihpferd. ı fl. 24 kt. 

Strandrecr, das. Lin Spiel für die Jugend 
jur Erheiterung im Zimmet und im Freien. afl. 

Zeleoramen: 

Pferde Nennen, das englifche. 64 kr. 

* Marmor s Palais und Sanſſouci bei Pors. 
am. 

Anſicht rined engliſchen Garten. 4 

Der Zunnel unter der Themſe zu Pondon. ıfl. 

Wirth, der, und die Bälle. Kin Spiel für 

“die Jugend zur Erheiterung im Zimmer und 
im Freien. ı fl. 

Bürfelfpiel, ein fufliges Soft. 

Zufammenfiellungen aller Arten Gartens 
und Parks + Anlagen. in Epiel zum Zufams 
menfügen für Die Jugend fl. 

.— 


D, Literariige Anzeigen, 


Inder J. E. Schönbron'den Bu + und 
Kunfihanstung in Euwangen il fo eben in Mehr 
sabl angelonımen und zu babıny“ 
Chrifiopb Schmid's ſaͤmmiliche Volks⸗ 

und Jugendfcriften. 9 Bände mir 9 Keopferm 
Wohifeile, auf Verlangen mehrerer achtungs⸗ 





—— 


- 
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werrher Voks⸗ und Jugendfreunde veranflafıete 

Luflage. 8. Hetiſau, 1856. Preis dieſet g 

Bänte aut arbunden 4f1. 

Ter Inbalt ditſer g Hände it: Geſter Band: Die 
Hopfenblütben,; Eicten neue Erpibiungens kudwig ber 
ine uamanderer. — Zweiter Riad: Klene dos 
fpirte tür Kamitienireife in 4 Hänvden, — Dritter Band: 
Fer dinand z die Welaıate ses j nm Srafen ous pas 
pien ; Kidiben, bem Fiühenten Alter gewitmut. — Vier⸗ 
ter Bond: Ter aute Acistoim uud der di Dietud, — 
Rünfter Rond: Erjäbionaen für Rinter und Rinderfreuns 
be 4 Fäntsen. — Eideter Dont: Moia ven Zanzın« 
buras Der Meiibnosiechend. — Pirbecter Bandı Die 
Ditereter; Die Hoife in der Rott; Gufadiae. — Adter 
Bart: Dos Blumentdsohen; Generefa. — Reuntee 
Bands Pibrreite Hlıne Grjäblungen für Kinder, & Bönds 
den; Mic Hrinrih von Graeniels zur Gsenutcip Get⸗ 
tes fam, 

Dee erfie Hand if mit des Werlaflere Porträt arjiert. 
Man vermutbe fine Fändeen, wrice man im Brrbälts 
niß zum Preis (der Fand aut gebunden nur eima 27 fr.) 
erwarten dörfte, fentern jeder Band enibält im Dorde 
fhnitt 2:0 @eiten. Mur der bedeutende Abfop jrpte und 
in den Etand, dieſen unsemein billigen Preis zu ſtellen, 
der aber in 5 Boten auf : fl. ertöht wird. 

Literator : Somprom in Heriſau. 


In der I. E. Schönbrod’fhen Buch- und 
Runfibandlung in Ellwangen find von nadıs 
firbenden beliebten Schriften, von welchen wir 
erft vor einigen Wochen Eremplare- in Viebrjahl 
erhielten, die ſich aber ſaͤmmtlich ſchnell verarifs 
fen, anf's neue wieder Exempfate in gröſſeren Uns 
zab! angekommen und zu den beigeſetzten Preifen 
iu. haben: 
Polen, geograpbifh und hiſtoriſch geſchil⸗ 

dert. Mir einer vollländiaen Geſchichte der 

Jahre 1830 und 1831. Won einem Augen⸗ 

jeugen. Mit 15 Abbildungen in Stablſſichen 
auf 7 Tafeln, vorfiellend: Chlepickt; N. Sol⸗ 
tykz Uminefi; Am. Oſtrowoktz L. Pod; Efrys 
nei; A. Czartorisktez Joſ. Dwetnicki; Kosci⸗ 
us ko's Gefangennehmuma ; Poniatoweti's Todz 
die Ubführung der Kinder aus Warſchau, 

1831; Praga; Treffen bei Siocztck, den 14, 

Februar 165413 Schlacht von Gtochow, den 

25. Februar 1831; Schlacht bei Diitolenfa, 

den s6, May 1031. Zwei Theile in einem 

Band. ar. B. Erumaart, 1184. In fehr ele— 

Aantın Umfclag broſchirt afl. ar. 
Olüd, F. M., Das Vüclein der Müns 

der. Ein Dagsjin von fymyatherifden, mag 
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netifhen und andern feltfamen WBorfchriften 
und Gebeimniffen zu Erreichung verſchiedenet 
nuͤtzlicher Zwecke. Nebſt der Kunſt wabrzufas 
gen und die Lotto Nummern zu berechnen. 
18. Gtuttgart, ıB3a, 


Röhrborn, C. F., Hoͤchſt wichtige Weif 
fagungen über die groffen Begebenheiten auf 
der Erde, melde fich in den jahren 1852 bis 
1856 ereignen werden, und vom taufendjährks 
gen Neiche. Aus den Propheten, Evangelis 
flen und der heiligen Offenbarung Johannis bes 
wiefen. ı9. Stuttgart, 1832, geheftet ıB Pr. 


brofchirt 56 kr. 
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fonderen Gedanfen und Grfahrungen über 
räume, Ubaungen und Bifionen. 6. Stutts 
gart, 1838. brofdirt s4ft 


Schmidt, J., Compas der legten Zeit, 


Ein erweckliches Werk, nach den Worten der 
Weiffagung in der heiligen Schrift. Mebit 
wichtigen Prophejeihungen über das Ende der 
Welt. 8. Stuttgart, 1838. broſchirt 40 ir. 





Gefhigtstalender ber Vorzeli. 


Am 13. Juni 1810 ſtarb der berühmte 
Jobann Gottlieb Seume gu Töplig 
in Böhmen, erft 47 Jahre alt. 


Henrici, ©. L., Unſterblichkeit, ober bie 
Kortdauer unferer Seele nach dem Tode. Die 
beiten unzweifelhaften Gründe dafür; nebſt bes 








Anze i 


8 [7 


Die aͤcht engliſche Univerſal-Glanz-Wichſe 


von G. Fleetwordt in London, j 
welche von den berümteften Chemifern geprüft worden iff, und laut deren ertheilten 
Atteften nur folhe mgredienzen enthält, welche das Leder weich und gefhmeidig ers 
halten, dabei den fihönften Glanz ohne gr: hervorbringe, und durch die nöthige 
Verdünnung das 12 bis 16 fache Quantum liefere, iſt fortwährend die Buͤchſe von 
3 Pfund zu 18 fr. und von ; Pfund zu 9 fr. nebft Gebrauchs »Zettel zu befommen in 
der J. E. Schönbrodfhen Buch» und Kunftyandlung in Ellwangen. 

Ed. Defer, fonft ©. Florey jun., in Leipzig, 
Haupt» Commiffionde des Herrn G. Fleetwordt in London. 


Die aͤcht engliihe Patent: Fled- Seife 
von G. Fleetwordt ın London, 

welche alle Flecke von Harz, Talg, Wachs, Del, Dclfarbe, Wagenfchmiere, Pech 
und dal. aus Merino, Bombaffin, Mouffelin, Leinwand, Tuh, Caſimir und Filzhuͤ⸗ 
sen, fo wie aus Stubendielen heraus bringt, ohne der Farbe des Stoffes zu ſchaden, 
ift fortwährend das Stuͤck zu fr. nebſt Gebrauchs» Zettel zu bekommen in der 
ZJ. E. Schoͤnbro d'ſchen Buchs und Kunftpandlung in Ellwangen. 

Ed. Deier, fonft ©. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt » Eommiffionär des Herrn ©. Fleetwordt in London. 


— — — — —— — — — 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. & Schönbrod. 
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Allgemeines Amts⸗ Arı Intelligenz-Blatt 
für Y, * den 
Jart * Kreis 
Nro. 48. Mittwo 6; den 17. uni 1858, 
— ee ee ee ee u. ee 


Erinnerungs: Tafel. 


. Im Jahre 1747 wurde vom Fürlen Franz Georg die Verordnung erneuert, wornach 
das Aufkauſen der Pferde und bes Klauen-Viehes auf dem Lande im ſürſilichen Stift Ellmangen 
vier Moden vor und 14 Zage nah dem alten Markt unter Straſe der Sonfietarion ſowohl des vers 


fauften Viehes als des Erlöſes verboten war. 


DEI STETS ZI DEE SIT ST SIT ST I SS ST SS DT IE EI SI IT I SS SE SS ST SZ 27 DIT 


Intelligenzwefem 
A. Der Rreisflatı. 


Ellwangen. (Refultat des Rind 
vieh Marktes.) Auf dem heute bier abges 
baltenen Rind » Vieh Markt wurden 1151 Stück 
gebracht, und in 307 Käufen 456 Stud verkauft. 
Der hoͤchſte Kauf für ı Paar Ochſen geſchah - zu 
s4zofl. aafr., und ber niedrigfie für eine Kuh 
zafl. ıaPr. Der ganze Erlös betraͤgt 26,635 fl. 

Den 15. Juni 1855, 

Stadt » Schultheiffen + Amt. 
Rettenmair. 


B. Der äußern Kreiöbezirke. 


‚ Beidenbeim. (Papier. »Berfauf.) 
Die unterzeichnete Stelle wird am 
Mittwoch, den 24. Juni diefed Jahres, 
nachſtehende Gegenſtaͤnde im Auffireich verfaufen: 
2) ungefähr 13 Centner altes überfchriebenes Par 


pier. 
2) gepfechteted Eifens Gewicht, 


Ei 
ein Stuͤck zu .0.* 





. 100 Pfund, 


5 Stüuͤck zu ã 60 Pfund . 150 Pfund, 
s 10 


“in »s U. .. ⸗ 

ein⸗ 10 ⸗ 

ein ⸗ —— c 

«in ⸗ ; — ‘ .. 3 [1 

ein ’ # . 0 00. 5 ’ 

ein ’ I Fr Be 2 s 
’ s * 


ein .. . 1 

5) eine groſſe Mehlwaage mit einem ſtarken el, 
fernen Bolz, und — unten mit Eifen befchlas 
genen Schalen, jede Scale mit 4 flarfen 
eifernen Ketten, fammt eiferner Zange, 

2 ein alted Aufzug «Seil, 165’ lang. 

5) as alte Blechfiüde von 2’ bis 4’ Ränge, 

6) 4 Stud noch brauchbare Gewehre. / 


“ 7) eine eiferne Platte, ungefähr 2 Centner ſchwer, 


und noch mehrere andere minder bedeutende 
Effekten. 

Die Kaufbs Liebhaber werden eingeladen, fich 

bei dieſem Verkauf, welcher 
Morgens g Uhr 
in dem Kamerals Amtd»Zummer vor fidh gehe, 
einzufinden, und die Berechtigung zum Gewehr 
befi erg — 

n 28, Juni 1859, 

Koͤnigl. Kameral / Umt. 
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Königl. Saline Hall. (Pieferung don 
Salze Säffern., Fi: das RKönigl. Steinfalzs 
Wet Wılbeiins: Hlud werden am 

Donneritrg, den 25. dieſes Monate, 
für das Etats-Jaht 1633, 

5000 Stuͤck neue Salz⸗Faͤſſer 
mit Vorbehalt hoherer Genehmigung im Abftreich 
gekauft. 

Die Liebhaber zur Pieferung, welche in Theils 
fummen von 500 Stück ausgeboten wird, werden 
nun eingeladen, ih am genannten Tage, 

Vo mittags 11 Uhr, 
in dem hieſigen Königl. Salinen ⸗Kaſſen-Umts⸗ 
Gebäude einzufinden. 

Den ı9, Juni 1855. 

. Königl. Salinen » Verwaltung 
und 


Salinen » Kaffen + Amt. 


Weikersheim im Zaubertbal, (Wein 
Berfauf.) Um ermäfjigte Preife werden jeden 
Mittwoch und Samstag ganz rein gehaltene Weis 
ne von den Jahren ıB3ı, 1830, 1835 und 18734 
gegen baare Bezahlung aus dem fuͤrſtlichen Kelles 
reien dahier und in Karlsberg abgegeben; was 
man auf die mehrfachen Anfragen hiermit bekannt 
macht. 

Den ai. Juni 1855. 





F. 9. Rent + Amt. 





Schehingen, Ober Amts Yalım. (Schaf: 
weide⸗Verleihung.) Die hiefige Sommer; 
Schafmweide, welche mit 250 Süd Schafe bes 
fblagen werden kann, wird für diefed Jahr vom 
24. Juli bis 11. November, und für's kuͤnftige 
Jahr von Ambrofi bis Martini, wieder verliehen; 
wozu die Liebhaber auf 

Donnerstag den 24. Juni dieſes Jahres, 

Nachmittags 2 Ihr, 
in das Ochſenwirthshaus dahier eingeladen find. 


Den 5. Juni 1835, 
Sculiheiffen + Umt. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellingen. (Zinkrurs Empfehlung. 
Der Unterzeichnete macht die ergebenfle u 


— 


714 


daß von ſeiner von ibm ſelbſt verferti 
in Öffentlichen Blaͤttetn fehr — —— 
gen Zıda un? Kopfiihmerzen, die ganze Flafche 
su gofr. und die halbe zu goPr., in Ellwan 
gen be Herrn Kaufmann Georg Richter 
in Aalen bei Deren Conditot J. E. Stüzel, 
in Srarlsbeim bei Den Kaufmann G. 2, 
Geier, und in Neresbeim bei Herm Louis 
Schrott, ein Commiſſions⸗ Lager iſt; er bitter 
um geneigten Zufprud, und beruft fich auf die 
im ſchwaͤbiſchen Merkur unterm 10, vorigen Mo» 
natd angezeigten Zeuanijfe, 

Den 16, Juni 1855, 


Johann Jakob Walfer 
in Eßlingen 





Aalen. (Geld Antrag.) Dem Unter 
geichneten find auf den 1. Yuli oder noch bälder 
1000 bis 1500 fl. zum ausleifen angetragen, 

Den 11. Juni 1035, 

Stade, Rah Enflim 





Ellwangen. (Haus-Vſetkauſ.) Mas 
riaDödrrer, Wittwe dabier, it willens ihre Wohn⸗ 
baus in der fangen Gaffe, Neo, 485, im Aufs 
flreih zu verkaufen. 

Dasfelbe it 6B Schub lang und 30 Schuh 
breit, und hat folgende Belland + Theile, naͤmlich: 

2 Keller, 
Im erfien Stod, 
einen geräumigen Debren, 
ein heigbares Zimmer, 
eine Kammer, 
eine Küche, 
einen Stall, 
eine Wagen» Remife, und 
eine Doljlage. 
Im zweiten Stod, 
5 heißbare Zimmer, 

8 unbeigbare Zimmer, und 

2 Küchen. 

Unter dem Dad. 

ein heigbares Zimmer, 

2 Kabinette, 

eine Küche, 

5 Kainmern, und 
ein Heuboden. 


‘ 
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Unter dem obern Dach e. 


ein Heuboden. 


Die Verkaufs Verhandlung wird am 


— — 


Samdtag den 4. Juli dieſes Jahtes 
Nachmutags ı es . 


im Nathhauſe vorgenommen. 
Den 15. Juni 1055, 


—— ———f————— — 


Vermiſchte Aufſätzze.r 


Zur Feier ded Trouleichnams-Tages. 


Kraͤnze winten! — Giedcen fallen, 
und des Areusıs Fahne weht; 

Hebte Weidrauchs Doͤlte wallen 
Zu des Feſes Maojıflätz 

Kus des Tempels Pforte drängen 
Schaaren frommer Beter ſich; 

und auf grün gefhmüdten Bingen 
Bogen Chöre ſeierlich. 


OSoch frohloden oe Zungen, 
s Andacht flommet yimmelmärts, 

und von Seligkeit duradtungen 
Züpte fid jedes Chriſten-Hetz; 

Der Triumph ber böchfien kirche, 
Und des Glaubens @irgröfet 

Sn 16, was im heil'gen Triebe 
GHrifus Kirche feiern laͤßt. 


D mie find wie dechbeglücket! 

Wir an Bad’ und Gegen eich! 
Himmel! Raunt mit ung entzüdet! 

Und ihr Thronen beuget euch! 
Unter Brobsgeftalt zugegen 

FR uns Gott mit Bieifh und Bluts 
GShriften ! tagt ed une erwägen: 

Bas uns Zefus Liebe thut. 


Sqaurig font der Atend nieber 
Vor des Mittlers Todettag; 
Als Er an den Kreis der Brüder 
Sawer des Abſchlede Worte ſprach; 
Und da wit Er ſelbſt fi ſchenken 
Bei bee Trennung herbem Eimer 
Uns zum theuren Angebenfen 
An fein oditlich groſſes Herz. 


Himwmliſch mild in Liebes» Fülle 

Nimmt Er fegnend Brod und Wein, 
Und erklärt, in biefer Hölle 

Uns mit Leib und Blut zu fegn 
Stets ein Denkmal feiner Litbe; 

Dog wie Scqüler hodentbreunt 
Bon des Donkes heiffem Triebe 

Ihn aud lieben ohne End. 


Benn wir dleß Geheimniß feiern, 
Soll uns mahnen fein Gebot: 
Dos Sedoͤchtoiß zu erneuern 
an des Wenvreriturco Toby 
und wir follın es empfinden, 
Wie das bödfte Zeelen= But, 
Gott, mit uns fib will verbinden 
Durch fein eig'nes Fleiſch und Blut. 


Nicht mehr Ebanen wie nun beben 
Kuf des Lebens Dornenpfadz 
Denn das wahre Cottasleben 
Und bie Fülle allır Snad’ 
Werden immer mir emp/angen, 
Wean wir rein an Her; und Einn 
Und mit gläubigem Verlangen 
Kaya zu Jeſue Fiſche hin, 


D ide Sqwachen und ihr Müben 
Bier in diefem Pılyerthall 
Troſt, Erquidung, @ottes : Fritben 
Gicht euch diefes Liebeömahl, 
Alm ift uns diefe Speiſe 
Selbſt des Himmels Unterpfand, 
Und fie AArlt uns auf der Reife 
Bu dem beff’cen Vaterland”, 
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O fo laßt und hoch ertänen 
Mit des Herzens fülfem Drang 
Unter heil’gen Freuden⸗ Thränen 
Dank, und %ob, und Feſtgeſang! 
Fuͤhlt mit Zrofe und Enızüden, 
Fuͤhlt das fhhne Ghriften « Roos! 
®ott ift da, uns zu begläden, 
Seine Eich ift grenzenloos. 


Aber wie uns Gott nur liebet, 
Bollen wie auch Eiche ſeyn, 
Und vom Suͤndhauch ungetrübet 
Ihm nur reine Herzen weih’n, 
Wir, als feines Beibes Gueder, 
SInnigft nur mit ihm vereint, 
Soll'n aud lichen unf're Gräber, 
Ale Menfhen, Freund und Feind. 


Gilt nun, Engel Gottes! nieder 
Bu bem heiligen Aitar ! 
Btimmet in die Jubel » Lieder 
Dit Der frommen EYriftenkhaart 
@inget mit uns, Himmels: Gpbre! 
Sept bei diefem Befimoment, 
Dant, Anbrtung, Preis und Ehre 
Bott im heil'gen Sakrament. 


Zeus, unfer Heil unb Leben, 

Br in Brodsgeflalt verbült! 
kaß uns deinen Brit umſchweben, 

Und ſey unfer Hort und Schild! 
VDeſt umftlinge alle Etände 

Mit dem heil'gen Bruder -Banb, 
Deinen Himmels» Segen fpenbe 

Unfrem ganzen Vaterland. 

I. Tadallo. 


Gefhihtslalender der Vorzeit. 


Kouſlitulrung ber Matlonals Verfammlung 
in Frankreich, ben 17. Juni 1789. 

Schon am 4. Mai wurde die Berfamms 

lung aller Stände in Franfreih oder ber 


Reichstag erbffnet und am 5. nahmen die Si⸗ 
u ihren Unfang, allein es erwachte ein bbr 
er Beift der Zwietracht unter den drei Ständen. 
Der orbffere Theil des Adels wollte ſich mit 
dem Bürgerfland nidt ein Mal dahin verei⸗ 
nigen, die Vollmachten der Abgeordneten gemeins 
ſchaftlich zu unrerfuchen, geſchweige denn einzuwil⸗ 
ligen, daß die Stummenfammlung in den Ber 
rathſchlagungen nicht nach Ständen, fondern nad 
Köpfen geſchehen fol, worauf der Bürgerftand mit 
Recht drang, weil die Gegenflände,, über die man 
fi berathſchlagen folle, die ganze Monarchie der 
trafen, und nicht blos den Bortheil des einem oder 
andern Stande. Schon in der zweiten Sitzung 
am 6. Mai erfchien nur over dritte Stand, det 
Adel und die Geiſtlichkeit blieben weg, die aud 
am folgenden Zag zu einer Bereinigung, wozu 
man fie einlud, nicht zu bewegen waren. De 
Adel befonders hielt feil, bei feiner ein Mal ger 
machten Propoition, daß die Stimmenſammlung 
nah Ständen und nicht nah Köpfen geſcheben 
fole, und daß er ſich beſonders berachſchlagen 
werde, Unter Diefen Streitigkeiten verging die koſt⸗ 
bare Zeit bis zum 17. Juni, Endlich an diefem 
Tag erklärte der Burgerfiand, weil feine Bes 
mühungen, den Adel und die Geiftlichfeit mir fich 
gu vereinigen, ftuchtlos abgelaufen waren, ſich 
felbft für eine National»Berfammlung und 
nahmen bdiefen Namen an, da er fich vorben 
„Kammer der Gemeinen” genannt hatt, 
welche Benennung dem Adel ebenfalls anftöfiig 
war. 





Rärhfel 


34 bin das Mägtihfe für Die wohl auf der Erbe, 
Doch gleichet dem auch nichts, wie ich gemartert werke: 
Den Prügel und das Rad hab’ ich erſt auszuſteh'n, 

Ich muß durch'e Woffer dann, und brauf durch's Feuer 
ehe 

und Alıs was man mir don Hartes angerhan, 

Beſchlleßt dos Meffer und ber Zahn. 





Mit einer Beilage: 
Elimangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. & Schönbrod, 
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Nro. 40. Samstag, den zo: Yınri' 1855, 
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Erinnerungs: Tafel. 


. Ymı Jahre 1483, am Tag des heil. Paurentii, 
ger, Feuet ausgefommen, und ıfl zum adıten Mal 


iſt ın dem Haufe eins Bürgers, Namens Gets 
en groffer Theil, der Stadt Ellwangen tingeäfdpen 


worden. Damals ba Ubi Johann von Poljingen regiert. 
—————— 


Sntelligenzwefen 


B. Der dußern Kreisbezirke. 


Valen. (Gläubiger Aufruf.) Gegen 
den Guͤlechaͤndier Lebkuchnet, Friedrich Holz 
in Yaden, find fo viele Schulden angeklagt daß 
man ſich genoͤthiget ſieht, fein Schuldenwefen uns 
ser gerichrlicher Yeitung auseinauder zu fegen. 

Es: werden num Diejenigen, welche An ſpruͤche 
an Holz aus irgend einem Gtunde zu machen has 
ben, : aufgefosder, 

Freitag den 14. Auguſt dieſes Jahres, 
Borminaas 8 Uhr, 
auf dem hie ſigen Rathhauſe ihre Forderungen moͤnd⸗ 
uuo oder- ſchriftlich otdnungsmaͤſſig anzumelden 
und nachzuweiſen; die nicht: liquidirenden Gläubis 
RT werden, fo weit ihre Forderungen nicht durch 
die Geridrds-APren befannt find‘, bei Erledigung 
Diefer Schuld ſache nicht, berüctfichtigr; 

Von den nicht. in Perfon, oder‘ durch : gehörig 
Bevollmägiigte erfheinenden Gläubiger wird am 

genommen, daß fie ſich binfichrlich. der Berfüguns 
en in Beziehung auf die Bereinigung der Altiv⸗ 
— und Betreibung der vorliegenden vielen 
Prozeffe, fo wie audy den Verkauf der Maſſe⸗Ge⸗ 


Anflände urd Befldrigung des Güter » Pflegerd 
den Erklaͤtungen der Mehrheit ihrer. Klaffe an» 
ſchlieſſen. 

So beſchloſſen im Königl. Ober» Amtsgerichte 
Yalen. 


Den 19. Juni: 1835, 





Maier. 
Neresbeim. (Bläaubiger Aufruf.) 
In der Gantſache des Soͤldners Johann gie 


ber von Neresheim hat man’ zu Vornahme‘ der 
Schulden » Liquidation Tagfahtt auf 
Donnerdtag, den 30, Juni laufenden Jahres, 

fefigefegt „mozu die 
Berechtigten andurch vorgeladen werden an dem 
befagten Zage, 

‘ Vormittags 8 Uhr 

auf der Ober ; Amtsgerichts + Ranzfei dabier- ents 
weder perfönlidy oder durch hinlaͤnglich Bevol ⸗ 
mächtigte-zu erfcbeiner,, oder auch, wenn votaus⸗ 
ſichtlich Fein Anſtand obwalter, fjau des Erſchei. 
nend vor» oder an dem Tage der Figuidafionds 
Zagfahrt ihre Forderungen dur) ſchriftlichen Res 
zeß, in dem einen wie in dem anderen Falle, uns 
ter Borlegung der Beweismittel für die Forderuns 
gen ſelbſt ſowohl, als für deren enwaige Borzugsr 


Glaubiger und AUbfonderungss - 
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rechte anzumelden, Die nicht liquidirenden Glaͤu⸗ 
biger werden, fo weit ihte Forderungen nicht aus 
ben. Gerichs/ Akten befannt find, dutch Beſcheid 
am Schluſſe der Liquidation von der Maſſe aus⸗ 
geſchloſfen, von den übrigen nicht erſcheinenden 
Bläubigern aber wird angenommen werden, daf 
ſte hinſichtlich eines etwaigen Vergleichs der Ger 
uehmigung des Verkaufs der Maffe « Gegenflände 
und der Beilätigung des Güter: Pflegers der Mehr: 
beit ihrer Klaſſe beitreten, 
Den 50, Mai 1855, 
Königl. Ober » Amtsgericht. 


Königl. Saline Hall. (Rieferung von 
GalzjsFAäffern.) Für das Koͤnigl. Steinfaljs 
Wert Bilbelms+ Gluck werden am 

‚ Donnerstag, den 05. dieſes Monats, 
für das Erars » Jahr 183}, 
5000 Stud neue Salz + Fäffer 
wmit Worbehalt höherer Genehmigung im Abſtreich 
gefauft. , 
-. Die Liebhaber zur Pieferung, welche in Theils 
fummen von Sov Stück ausgeboten wird, iverden 
sun tingeladen, fib am genannten Tage, 
Bormintags zı Uhr, 
n dem biefigen Königl. Salinen ⸗Kaſſen⸗Umts⸗ 
Bebäude einzufinden, i 

Den ı8. Juni 1835. 

Königl, Salinen + Berwaltung . 


und 
Salinen + Raffen + Amt. 





Heidenheim. (Papier. »Berfauf.) 
Die unterzeichnete Stelle wird am 

Mimvoh, den 24. Juni diefed Jahres, 
sachflehende Beaenitände im Aufitreich verkaufen: 
») ungefähr a5 Centner altes überfdhriebenes Par 


pier. 
8) gepfechtetes Cifens Gewicht, 


ein Stuͤck u » » . . 200 Pfund, 
5 Stüd aͤ zu 60 Pfund . 150 Pfund 
in sd oe... 18 ⸗ 
ein #6 2 ee. 10 ⸗ 
ein "iR 2 ) 
«un ⸗ SB a ee — ‘ 
ein s s 44 ö ’ 
ein U , . 00 ® a ’ 
ein ⸗ [ Be er 1 ⸗ 
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5) eine groſſe Mehlwaage mit einem ſlarken es 
fernen Bolz, und — unten mit Eifen beſchla⸗ 
genen Schalen, jede Schale mit 4 ſtarken 
eifernen Ketten, fammt eiferner Zange. 

4) ein altes Yufjug : Seil, 165’ lang. 

5) ia alte Blechituͤcke von @' bis 4' Ränge, 

6) 4 Stud noch brauchbare Gewehre. 

7) eine eiferne Platte, ungefähr a Centnet ſchwer, 
und noch mehrere andere minder bedeutende 
Effekten. 

‚Die Raufsı Liebhaber werden eingeladen , ſich 

bei dieſem Berfauf, welchet —— 
Motgens 9 Uhr — 
in dem Kametal ⸗Amts ⸗Zimmer vor ſich geht, 
einzufinden, und die Betechtigung zum Gewehr, 
— 
en 19. Juni 1836. 
Königl, Kameralı Amt. 


Scherbenmuͤhle, Sculrheifferei Hütten, 
Ober » Amts Gaildorf. (Mabis und Sag— 
Mühle fo wie Gürers Verkauf.) Die in 
der Berlaffenfhaftd sMaffe des Vverfiorbenen Jar 
bann Georg Donner von der Scherbenmüßr 
le vorhandene Yiegenfchaft, beſtehend ın: 

G:ebäude 

ein zweiflddigtes beinabe neu aebautes Wohn⸗ 
baus fammt der darin befindlichen Mahls 
müble mit einen Gerb⸗ und 8% Mahlr 
Bängen, 

eine Saͤgmuͤhle fammt Blod+ Plaß, 

ein einſtoͤckigtes Wohnhaus, das fogenannte 
Hausgenoffenhaus, nebil eingebauter einbare 
nigter Scheuer, Branntmweinbrennerei, Rind⸗ 
vieh ⸗ und Schwein» Stallungen, 
‚eine groffe 4barnigte Scheuer mit Pferd r, 
Rindvieh+ und daran gebauten Schwein⸗ 
Sıäallen, fo wie Wagen + Qütte, 
ein der Sägmühle gegenüber liegended, zu 
einem Ausgedinghaus beflimmtes, Kellers 
haus mit gutem gewoͤlhlen Keller. 

Güter, 

— zur Mühle gehörig. 

ab Morgen Aecker, Gärten, Wieſen und 
Meide, welch' leßtere nun größten Theile 
mir Holz bewachſen, an einem Süd um 
die Mühle herum, Die 


circa 3g.Morgen Wald, Aecker und Weide Pfabibeim, een 8 


eib 
— Güter, 
u — mahl⸗ 
Morgen Wieſen unweit de — 
* Morgen 5 Xiertel Tannen- und sichten: 
Wald, der Worb + Wald ; 
wird, um einen der tminderzährigen Erben zu bes 
il am, 
a den 6. Juli diefes Jahres, 
Nach ittags a Uhr, 
im der Scherbenmühle im Ganzen im öffentfichen 
Yufiiteihy vertauft; wozu Die Kaufte⸗Liedhaber uns 
ter dem Unfügen eingeladen werden, daß Aus— 
märtige obrigkeitlicdye Wermbgend + Zeugniffe vor 
jufegen haben, und daß der aröffere Theil des 
Kauf: Schilling6 gegen Berzinfung länger firhen 
bleiben Ponnte. 

Bemerft mird Dabei, daß die Mahl: und 
Saͤgmuͤhle eine kleine Viertelſtunde von ber 
durch das Rorbrhal führenden Sttaſſe von Bail« 
dorf rad Heilbronn, und von der ım Rorbibal 
nt erbauten Giraffe nad Hau entfernt legt, und 
Beide Werke ſich eines bedeutenden Zugangs zu 

erfrenen haben. Namentlich bieten Diefe Straſſen 
immer Qbfag zu Schnittwaren, wozu ein groffer 
Theil des Dolzbedarfes aus dem eigenen Waldun ⸗ 
gem genommen werden kann, dar. 
Die AMecker und Länder find eingebaut, und 
koͤnnte den Käufern der heutige Furter + Erırag 
in den Kauf gegeben werden, audh finden diefels 
Den Bei dem nach dem Liegenſchafts-Vetkauf ſtatt 
babenden Fabrniß :Berfauf Gelegenheit ſich mit 
- Bieh, Schiff und Geſchirt ıc. zu verfeben. 
Liebhaber, welche die Nealitäten vor dem 
Berfaufs » Termin beaugenfheinigen wollen, baden 
fi an den Pfleger der Donner'fben Kinder, 
Meöler EBlinger in der Zraubenmühle, zu wen 
den, welcher die erforderliche Auskunft zu geben 
augeriefen iſt. 
Den ı3. Juni 1835. 
Königl. Gerichts « Notariat 


vor, Gerichtö-Notar Baildosf 
tfr und 
N Waiſen + Bericht 


Huütten. 


— 
ſchaft der weiland Barbara Waizmann' 
Wittwe dahier, wird von Waifen- Berichts wegen 
im oͤffentlichen Yufflreih, und gegen gleich bare 
Bezablung, zum nocmaligen Berfaufe gebracht 


werben; 
AUllodifizirte biegenſchaft. 
a) ebäud t, . 
ein einflddigres Wohnhaus nebſt Befondere 
fiehendem Starel und Schweinflal c. 
b) @ärten, 


zu 4 Tagwerk Gras + und Baum ⸗ Garten beim 


Hauſe. 
ce) Wiefen, : * 
23 Tagwerk auf drei Stellen ; denn 
d) Weder, 

. 63 Morgen in drei Zeigen, nebft dem Ge⸗ 
meinde-Mecbr zu Dorf und Feld, alles 
nach altem Feldmaſſe. 

Die Verkaufs» Verhandlung wird 
Mittwoch, den 24. diefes Monate, 

in Pfahlheim in der Dafıns Wirrbfchaft vorge 
nommen, und werden auf oben befagien Tag 
und Drt dahier, auf 
Nabmirtags » Uhr, 
die allenfalfigen Liebhaber mit dem Anhange eins 
geladen, daß diejenigen, welche die Verkaufs⸗Ge— 
geniidnde bevor einzuſehen wünfhen, fib an den 
aufgellellten Güter s Pfleger Joſe ph Balter, 
Schuhmacher dafelbii, wohnhaft in der untero 
Gaſſe Nro, ao., zu wenden haben. 
Den 2. Juni 1835, 
Waiſen⸗ Gericht, 
in deffen Namen: 
Shuliheiffen + Umt, 
Heinrich. 





Schechinqen, Ober⸗Amts Aalen. (Schaf 
weide-Berleihung.) Die biefige Sommer, 
Scafweide, welche mit do Süß Schafe ber 
ſchlagen werden fann, wird für diefed Jahr vom 
a4. Juli bis a1. November, und für's fünftige 
Jahr von Ambrofi bis Martini, wieder verliehen; 
wozu die Liebhaber auf 


— — 


\ 
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Donnerstag den 24. Juni dieſes Jahtes, 
F MNatbwinaas a Uhr, 
in das Ocſenwirthohaus dabiet eingeladen find. 


ir Den d. Juni 1635. 
wen Schultheiſſen Anıt. 





‚Sritingen, Ober » Amıs Neresheim. (fie 
enfbafıs+-Berfauf.) Nach einer Mitbeis 
ung des Könıgl. Ober: Arisgerichis Neresheim, 

ift die weiland Jobann Hafele'ſche Gant 
‚wedtöftäftig erkannt; es wird daher deffen Liegen 
ſchaft, beſtedend iu: 
einem mit Platren bedeckten Haufe, Nro, as., 
4 Zaamert Gras: und Baum « Garten nebſt 
einer aan:en Bemeindes Gerechtigkeit, mit 
v0, M Morgen Aeder, und 
8 sn uutiandern, 
fo wie 


einen Morzen eigene Aecker in zwei Stüden, 
am 


Dienfltag, den Bo, Juni dieſes Jahres, 
in dem Walz'ſchen Wiuhshauſe daſelbſt öffent. 
fi zum Verkaufe gebracht; wobei die näberen 
Bedingungen bei der Verhandlung bekannt ges 
macht werden, 

Lirbhabır werden Niezu eingeladen, 

Den ı0. Juni 1835. 


A, Schultheiſſen Amt. 





C. Privas » Bekanntmachungen. 


Heilberomn (Empfehlang von Pöll; 
mifhern Waffer als Dritmirtel.) Dei ber 
annchender Badezeit erlaube ich mie, dad von 
mir ſelbſt verferrigte, von dem Kbnigfidyen Medi: 
einalsGollegium geprüfte und untadelhaft erfuns 
dene koͤllniſche Waſſer, deſſen, in fo vielfältiger 
Beziehung erwuͤnſchteſten Eigenſchaften in drefem 
Btarte' ſchon Früher unter Mittheilung eines Theils 
der mir zugrkommenen ſeht vortheulhaft ſich aus» 
ſptechenden Zeugniſſen, Erwaͤhnung geſchah, und 
bad haupiſaͤchlich für Baden de hinſicht lich feiner vo» 
theilhaften Wirkungen beim Gebrauche für Schmer⸗ 
zen in denGliedern mittelſt Einteiben derſelben 
mit die ſem Waſſer, ſeht empfehlungswerih iſt, 
diermit in Erinnetung zu bringen, und zus 
guih anzufügen, Dad dDefiea erfolgreiche Ampens 
“dung für Brufts und Ma enfrämpfe, und fonflige 
Unterleiböbefhwerden, duch das folgende unter 


— 
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andern mir jug-fommene . iß bi 
wieſen wire, m..ile akt ” 
„As eigener Yılaarang Bann ich nen 
ſeht gutes Zeugs uber die —8 hen 
ge Wurkung Ihtes tou niſchen Waſſers lies 
‚fein, indem kuüͤrzlich weine Frau, durch beftis 
„ges Ubweichen, ſchreckliches Seitenſtechen, 
„Kopfſcmetzen und Bruriksämpfe wahrhaft 
„todesſchwach wurde, denn ſie war ſchomim 
„Begriff, Abſchied von ihren Ungehdrigen gu 
„nehmen; dieß geſchah zu Mitternacht, und 
„während man im Begtiff war, den Doktor 
„iu holen, erariff ich obarfagıes Mittel zur 
„Anwendung, gab meiner Frau davon ungefähr 
pı@ Tropfen auf Zuder ein, beneßte aud du 
„mit einen warınen wollenen Lappen, denfelber 
„legte ich über Magen und Bruſt, melde Bere 
„fabrung fo qut wirkte, daß, wie der Doktor 
„tam, fie fib ſchon wieder fehr Präftig fühlte 
„und unter Beibülfe des Doktors den andern 
„Tag ſchou wieder aufilehen konnte, 
Pforzheim, den 14. Mai 1835. 
E. J. Wilderfinn, 
Kaufmang.“ 
ESo wie ſich die Wortheile dMeſts lollniſchen 
Waſſers in oben, angefuhrret Vegitnmg imcnet 
mehr und mehr beſtaugen, - fo:-mohlupärig \finb 
auch die Wirkungen vesjeiben als: Del« and 
Starkungsminel für Die mannigfalngen Augen; 
Leiden, ald Schwähe, Entzuͤndung, Lichtſcheue, 
Zriefen ıc. derfelben, ‚und ‚find mtr im neueſter 
Zeit hierüber nice nur die vortbelihafteſten Zeug: 
niffe von hoben Perionen , Die hiet nıdu genannt 
feyn wollen, zjugefommen, fondern es wurde dein, 
feiben auch die volle Anerkennung in» und aufs 
ländifcher Herrn Augen-Aerzte zu Iheil. 
Ich empfehle nun diefed Pöllnifche Wajfer, 
welches auch zugleich von dem fernilen Wo — 
he iſt, zu geneigteſſer Abnabme beſtens. 
Joh. Chriſt. Fo htenbdetger. 


In Beziehung auf obige Anzeige hufre ich 
fortwährend ein Sommifüuns+ Lager dieſes koͤll⸗ 
niſchen Waffers. 


* 





J. A. Brrandegger 
in Ellbangen. 


Stockhelmer Sagmuͤhle, Schultheiſſe⸗ 
rei Rindelbach, Ober Amis Ellwangen. (Haus 





237 
und BhtersBerfauf.) Der Unterzeichnere 
iq gefonnen fein befigendes Gut, welches beſtehet 
un: ‚ j 

Atem Wobnhauſe, 

einer Scheuer, 

tiner Saͤamudle, 

Biertel Grat + und Krautgarten, 

4 Taawerk @ Witrtel DOehmowieſen, 

ı Morgen Acker, und 

a Morgen Weiber, 


Samsıaa den 4 Juli dieſes Jahres, 
Nabmiraas a Uhr, 
im Wirthshauſe zu Soden im öffentlichen Yufı 
ſtreich aus freier -Dand zu verfaufen; mobei 
dienäberen Bedingungen bei der Verkaufs: Verhand⸗ 
lung befannt gemacht werden, 
Den 19. Juni 1835. 
Joſeph Schmibile 
Ellwangen (Molfen.) Den vielfeitis 
gem Wuͤnſchen zu entfpreden, iſt bei dem Unters 
geichniten vom nädıflen Montag den as. Juni an 
alle Morgen um 6 Uhr reine und gute Molkin 
zu haben. Diefelbe wird im Freiem ausgegeben, 
wobei jedoch ‚bemerkt wird, daß diejenigen, welche 
fi der Molfen bedienen wollen, die Zıinfgefchirre 
ſchicken oder felbit mirbringen wollen, 
Dem ıg. Juni 1835. 
Kaͤſe⸗Fabrikant Bebler, 
auf dem Sebafliand + Grabtn, 
Münden und Ellwangen. (Unzeige 
eond'Emnpfeblung des Macaffar: Debls 
"zur Erbalıung und Berfhönerung Ber 
ze: und zus Beförderung ihres 
ach sthumes.) Die Refaltare der damit vor 
genommenen chemiſchen Prüfung gaben dem Uns 
serzeichneten Die erfreulichelleberzeugung,, daß dies 
fed vom ihm ver fertigre Oehl Die treueſte Nach⸗ 
ahmung jenes unter dieſem Numen ur ſprüngtich 
in England verfertigten Debis ſey. Der flarke 


Abſatz, die Zuftiedenheit des Publikums, befidtis 


gen immer mehr deffin lobenswerthe Eigenfihafs 
gen zur Befbrderung und Erhaltung des Haar 
wuchſes. 

bedient ſich deſſen auf folgende Welſe: 
nachdem die Haare mittelſt eines Aamımes getrennt 
find, befeuchter man deren Wurzeln mit dem Oehl 
fo, daß felbes gut iu die Pores rindringe, und 
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fee dieſe Werfahrmgtroeife des Morams und 
Abends fo lange forr, bis der unausbleibliche gute 
Erfolg ſichtbar wird. 

J. Kron. 


8. Hof-Parfameur und Deftilatenr, 

Meſidenz + Etraffe Nro. 49. in Münden, 

Bom obigen Debl baden wir eine Partie zum 

Wieder» Verkauf auf das Lager erhalten, und 

empfeblen foldır6 zum gefälligen Abfage beflens, 
Den 19. Juni ı835. 

3. E. Schönbrob'fhe Bud» und 

Kunſthandlung in Ellwangen. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Ma 
riaDdrrer, Witwe tabier, iſt willens ihr Wohns 
haus in der langen Gaffe, Nro. 485, im Aufs 
fireich zu verkaufen. . — 

Dasfelbe it 66 Schub lang und 30 Schuh 
breit, und bat folgende Beftand » Theile, nämlich: 


= 2 Keller, 
Im erflen Stod, 
einen geräumigen Debren, 
ein beigbares Zimmer, 
eine Raminer, 
eine Rüde, 
einen Stall, 
eine Wagen: Remife, und 
eine Holzlage. 
Im zweiten Stock, 
3 heitzbate Zimmir, 
2 unbeigba:e Zimmer, und 


2 Küchen. 
Unter dem Dache. 
ein beißbares Zimmer, 
% Kabinette, 
eine Kühe, 
5 Kammern, und 
ein Heuboden. 
Unter dem obern Dache. 
ein Deuboden, 
Die Verkaufs Berhandlung wird am 
Samsıag den 4. Juli dieſes Jahres, 
Machn.i rags ı Uhr, 
im Rarhdaufe vorgenommen, 
Den 15. Jun: 85 


Ellwangen. (LogiesBermierhung. 
Zwei meublirte Zimmer find zu vermiethen. Wo 
ift bei Ausgeber dieß zu erfragen, 

Den ıg. Juni 1985, 
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Vermiſchte Auffäse 


Dad Zrauenzimmer nad) ber Mode. 


(@ingefanbt.) 


Belt’ ein Belhöpf? bei meiner Gar, 
I fann es nit erfennen ! 


° Ya möge 06 Elephant, Kamel, 


Bohl uud Biraffe nennen. 


"WBieneiht itt's ein Seſpenſt 7 o nein! 


Srlpenfer find am Lage 
Nicht ſidtbar, in der Nacht allein 
Trifft man fie — nah ber Sagt. 


Jett roͤct es näher — und man ficht, 
Es if cin menſchlich Weſen 

Dad vorwärts taucht mis fhwerem Tritt 
Und Etaub erregt wie Befen, 


Das Banze, als Karcitatur, 
Gleigt einem Meifterfäde, 
SR eine weiblihe Figur 
Mit arößliher Prrüde. 


Der ungeheure Lockenbau 


Deckt Stitne zu und Wangen, 
Nur Mund und Rafe find zur Scham, 
Reblt breiten Ohrenſpaagen. 


Auf jenem Haargebiege Acht 
Ein Kamm , sleich einem Geffel, 
Die Aermel, mächtig aufgebläht, 
ind wie zwel Bombenteffet. 


Wand zwiſchen biefen fett gezier⸗ 
Der Hals mit golbnen Flintern, 
Die Hohe Bruft if zupetſchitt, i 

Gin Polfter wölbt ben Hintern, — 


Wie wunderbar, denkt man zuräd 
Un die bergangnen Zeiten, 


Strebt unfer Peih, zur Menſchheit Bid 


uns Heil, voranzufgreiten. 


Rache bis aufden Tod, 
Ich — * u 

” * er na 
einer kleinen Paufe, mährend der er ner 
ſcharf, doch freundlich, firirt hatte, und 
fagte dann leife zu mir: „Sie find der 
nämlidye Ruter von —*, der in Paris, 
in der Sache des unglädlihen Königs, eis 
ne eben fo muthige, ald gefährliche Kolı 
übernommen hatte?” — 

Ich erflaunıe, ein Geheimniß enrdedt zu 
wiſſen, das ih noch als das Eigenthum 
einiger wenigen Freunde zu betrachten ge⸗ 
wohnt war, und verbengte mid) in ber That 
etwas verlegen. — 5 

„Genug davon, ſprach der Prinz, faß⸗ 
te meine Hand und druͤckte ſie herzlich, „ich 
kenne nun meinen Mans.” — 

Ich wollte ihm eben etwas Berbindlis 
ches antworten, als ſich eine Maske in ber 


ltſamen Tracht eined vornehmen hinefifhen 


aͤdchens zwiſchen und drängte, und dem 
Prinzen ein zierlid gearbeitetes Flaͤſchchen, 
mie ed ſchlen, vow blaufem, hellpoliriem 
Stable, mir goldenen Blumen audgelegt, 
überreichte, — Der Prinz nahm ed für eine 
ber gewöhnlihen Wrtigkeiten, und dankte; 
in dem Augeublicke hatte ein friſcher Wen 
ſchenſtrom die Geberin verfhlungen. — 

Gefärtigt von dem buntfarbigen Schaus 
fplel, das je natürlicher ed war, beflo ger 
fhmadlofer ausfallen mußte, gingen wir in 
eine Seltenallee, bie weniger bem Unbrany 
ber, wie ed ſchien, tollgeworbenen Menge 
audgefeßt. war. — 

Den Prinzen ſchlen die nieblihe Arbeit 
on bem Eleinen, an fi unbedeutenden Ge 
ſchenke zu intereſſiren. -— Er betrachtete +8 
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lang, endlich eröffnete er das Flaͤſchchen und 
roch daran, in der Hoffnung, ein mohlries 
chendes Del darin zu finden; allein mit 
Abſchen fahen wir es ihn und mit den Wor⸗ 
ten wegwerfen: „Hiuweg damit, das iſt 
Blur — auch faben wir wirflidy den Fleck, 
wo bad Weggeworfene lag, mis friſchem 
Menfdenbiute bebedh. X 


Die ſeliſame Modte, die fo füͤrchterliche 


Gaben auszutheilen hatte, war, unfered Bes 
mühend ungeachtet, nicht mehr zu fieden, -— 


Es ift eine alte Bemerkung, daß keine Gas - 


de von Bedeutung fo fehr, ald eine Kleis 
uigkeis die feflefte Seele aus ihren Ungeln 
zu beben im Stande fey, und jeßt fand 
ic fie von Neuem bemäbr. — So, fagt 
man, vermöge nichts bad Derz bed koͤniglli⸗ 
chen Löwen, ber feine Gefahr kenut, und 
feinen Kampf ſcheut, zu erfhüttern, ald der 
Schrei jenes der furchtſamſten und fanfıeflen 
aller Thiere. — 


Ich fah den Prinzen eine Weile finnend 


fleben; Alles fland lautlos um ibn ber. — 
Endlih (diem er ſich in feinem Fanzrften 
jufammenzuraffen, und ſprach gleichfam ſcher⸗ 
send: „das war ein felfamer Spaß;“ als 
lein, idy fab es wohl, für ihm hatte diefer 
Spaß eine eruſtere Bedeutung. 

Mit Beihilfe des bunten Wechſels von 
Bildern, melde unferen Augen rafllos vor⸗ 
übergingen, gelang ed mir, ber Geſellſchaft 
eine freuudlichere Stimmung zu geben. Sch 
war jung, von der Masar mit einem güs 
ten Theile frober Laune und leichten Sinnes 
bedacht, dabei fehr gewohnt dad, was man 
BVerhältiffe nennt, unbeugfam zu beberrfchen, 
amd im aͤußerſten Kalle im Stande, mas 
‚ man fagt, mir dem Böfen ſelbſt anzubins 
den. — Diefe Ensfhloffenheis, die meine nas 


tuͤrliche Lebhaftigkeit auf dad Beſte unters 
fügte, balf mir auch jetzt ein freundliches 
Bergeſſen des kaum Gejhebenen hberbeizus 
führen, und bald fcdien der Prinz meins 
Bemühungen mit Wohlgefollen wahrzunch⸗ 


mau. — 
„Ich muß ed Ihnen geflehen, Chevalier,” 


ſprach der Prinz etwas leifer, indem. er 


meinen Arm vahm, und mit deuslihem Vor⸗ 
faß raſcher mit wir vorwärts ſchritt, „daß 
ed (dom lange mein Wunſch war, ihnen irs 
gentwo in Europa zu begegnen. — Denn 
auf ein Rand, oder auf eine Stadt darf 
man ſich nicht beſchraͤnken, wenn man Mäus 
mer unferer Art kennen lernen will. — Der 
Zufall wollte mir heute wobl; ohne Roms 
plimente, Chevalier, wir follten nähere Bes 
kauntſchaft fchlieffen.” — 

mein "Prinz ‚4 ermwieberte ih mis 
jener Wärme, die mir natürlih war, wenn 
mid) etwas Ungenehmes bewegt hatte, „wenn 


Sie nicht befürdten dürfen, dieſe Beine 


Muͤhe dereinft zu bereuen. — 

„Schon gut, Chevalier !‘ rief ber Prinz 
laut und vernehmlich, deun die übrigen 
Herren waren und indeffen nabe gefommen, 
„dad Andere nehm’ ih auf mich, wir wer⸗ 
ben noch eine befjere Zeit finden, über bies 
fen Vorfall zu ſprechen.“ — 

Wir waren in diefem Wugenblide- auf 


‚einen freien Plaß gekommen, wo, nad Art 


. 


jened ganz eigenen Volkes, die wildeſte 
Luſtbarkeit mit religloͤſer Feierlichkeit zuſam⸗ 
mentraf. — Die Statue des Heiligen, in 
uͤbermenſchlicher Groͤſſe, ſiand in der Mitte 
von tauſend und aber Mal taufend Lampen 
umleuchtet. — Nicht ferne davon ſprang 
ber Wein aus ſprudelnden Fontainen dem 


jubelnden Volke entgegen. — Hier ſchalllen 


geiftlihe Gefänge, dort haste der wilde Geifl 
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ber Mationaltänze die zügellofe Menge ers 
griffen, und mit tem Dafte von Weibraud 
und Myrrhen vereinigte fih ganz. frennds 
ſchafilich der ledere Geruch unzähliger Bras 
ten, die ringd umber anf feflli geputzten 
Tiſchen aufgerbürmes flanden. — Kurz, id 
hatte deu Himmel und die Erbe noch nie fo 
nahe beifammen gefeben. — 

Es war ſchon über Mitternacht, als ſich 
ber Prinz von mir trennte. — Es geſchah 
mit vieler Wärme, und feine legten, wie 
wohl leiſen Worte waren: „Morgen früh 
um zehn Uhr in der wibliothek 
bed Jeſuitentloſters.“ — 


(Die Fortfegung folgt.) 





Gefhigtskolender der Vorzeit, 


Reichenbegängniß bed Rronpringen von Schwe⸗ 
den, den 20. Juni 1810, 


Dom Tod des Kionptinzen Karl Auguſt 
von. Schweden, der unım: sd, Mai ıdıo erfolgte, 
geſchieht bier unten in der Not⸗ Erwähnung. *) 
Heute.feiern wir feinen Begraͤbnußtaq. Der feis 
erlihe Einzug ‚der Veite in die furſtliche Gruft 
zu Srodbolm-fahıe die Wuth des Volks, dad 
einen: begangenen Meuchelmord ahnete, an, und 
befonders war ter, Brrtats, ouf- den Gojäbrigen 


Maıfibal, Sraten Achſel von Je;fen, gefallen. 


Unglüllicherweife mußte er Ute halber, den Reis 
denzug anfüdıen, und als das Doll ihn ſah, reas 
nete, es Fluͤ he und Steinwürfe auf denjeiben, Vers 
gebens fluchteteA ih in cin Daus, vergebens 





m 
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verfprab man ihn gefangen auf das Narkbaus. 
zu bringen, ınan verfolgte ihn in feine sreiflätte,, 
gerrieß feine Orbdensinlignien, Mantel und. Degen 
in taufend Srüde, ibm felbit aber brachte man 
unter Steinwürfen, Faulfhlägen und andern 
Mißhandlungen auf's Rathhaus. Auch da ent: 
tieß man ihn den Haͤnden der Gerechtigkeit, flürgs 
te ibn die Treppe binunter und ermordete fo einen 
der angefehenfien Beamten, deffen Andenken nadıs 
ber vom leiſeſten Verdacht frei geſprochen wurde. 
Die Volfsiwurh dauerte den ganzen Tag fort und 
etſt frAr wurde die Rube und Sicherheit der Stadt 
wieder. bergeflellt. 





*) Am 7. Ianuar hatte Karl Wugufl, anstım Da 
fe Edleswig ; Holflein, den ſawediſchen Beden betsp 
ten, auf dem er dereinfi regieren follte; am 24. 
empfing er die feierlibe Huldigung der @tände und 

"von Karı XIII. die Reqhte eines adoptirten Schuch, 
Die Armee liebte ibn, der Würger: und Bauern: 
Rand glaubte fin zu hoben Erwartungen beredtigt 
aber im Bub des Schidlals war 18 anders, verjelde: 
net; Der Kronprinz reiſſte nad Saonen, mobin 
er mit feinem Bruder, dem Herzeg von "Zuguflen 
busg, eine Zufommentunft derabtedet hatte, vollfoma 
men gefund, Fam am 28. Mai auf der Dyidbinger 
Doide:on, wo das Mörneriite: Hufaren : Regiment 
vor ihm mandvoriren forte, Er Reg zu Pferd, vitt 
vor bie Fronte und flürjte plöglin berad. Man 
kratts ibn in die Wehnung des Plarzirs_ zu Quuibs, 
dinge, wo er bald darauf feinen: Erd Aaufıob. Die- 
Urade bdiefes fsnelien Todes. if rin noch unaufger: 
!iärtes: Rächtel. - Mibreren Berichten zu Felge bat 
Gilt die Tage dichs jüngen Firlten abarffirzt. We⸗ 
der eine Prämie von jmanzgigtaufend. Slirwerbalern, 
die der König für die nähere Ealdecung die es frar 
anchen Ras vicbieh, nah die Verbannung tra Keibr 
orjtes Moffi, nos, bie öffentluhe Grklärung: der Her. 
aiesung, dah der ſantlle Tod des Rronnrinzen ı fer 
nie andern, ld einer nat örlia ea Urfate, zusehtrie 
ben warden koͤnne, konnte bie Gnmütber  berubiaen, 
uad no& jeht ruht Dunkel über dielet Bezeden deit. 


—— 





Ellwangen (Gefang-Bereim) Nächten Montag, dem 22. die⸗ 
fed, Monats, verfammelt fich_der hiefige Geſaug-Verein im Gaſthaus zum, 
wilden. Maun; wozu ſaͤmmtliche Mitglieder höfichft eingeladen werden. 


Den. 20. Juni 1835, 
Der Borftand. 
Ellwangen, gedrudk,, Derlegs, und, gedigipt, von J. & Schönbred 
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für den 
Tart- Kreis, 
Ä Nro. 50. Mittwoch, den. 24. Juni 18357. 
BIBI OEBSTS 5 Dr TR re nenn Bi 


Erinnerungs: Tafel. 

Den 14. Tpril 1794 bat bie fürfif. Regierung an die Beamten. Pfarrer, Sürger und Unterihas 
nen bed Stifts Ellwaggen um freiwillige Rriease Demaae einen YHuf.uf erlaffen, iur Yufmunterung 
bar Fürft Clemens Wenjedlaus Vowvfl., das Rapırel 5000 ſl., der Zrantalter Fuͤrſt Hohenlohe 
300 fi. als © fen? adagegeben, das gefamınte Dicasterial-Pet ſonal has. ſich zur freiwilligen Beiſteuer 
verfianden, und die Suftungen wurden ebenfalls deigtzogen. 

— IE THF HEFTE HIHI 


Verordnungen. 





Crailsheim (An ſaͤmmtliche Schultheiſſen⸗Aemter.) Es iſt zur 
Anzeige gekommen, daß Fubrleute, welche an Steigen der Staatöfiraffen auhalten, Steis 
ve unterlegen, und folbe nidyt wieter hinausraumen. Da bietuh tie Sicherheit ber 
Paffage, befonderd bei Nacht, gefährden ift, fo erhalten die Worfleher tie Weifung, für: 
bie Befrtiigung dieſes Uebelſtandes zu forgen, und bie Ueberireter zu beftrafem.. 


Den 15. Juni 1835, 
* Königliches Dber ⸗Amt. 





Ellwangen. N reis: Austheilung den Vereine zur Beförderung der Pferdes: 
an Pferde: Befiger im Jahr 1835.) zucht ausgefegten Preife nachbenannten Pfer⸗ 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntma-⸗ de⸗-Beſitzern zuerkannt worden find: 
hung des Ausfchuffes des landwirthſchaft- I) Auf der Befhäls Platte zu Thann—⸗ 
lichen Vereins fuͤr das Ober: Amt Ellwan⸗ haufen, Dienſttag den 13. Januar 
gen vom 27. Dezember vorigen Jahres, dieſes Jahres. 
wird hiermit nachträglich zur Öffentlichen a) für die 3 fhönften Zuchtſtutten: 

Kenntniß gebracht, daß die von der. Amts- 7) Dem Meldior Fuchs, Gruͤnbaum⸗ 

Verſammlung und. dem landwirthſchaftli⸗ wirth in. Thannhaufen, für eine ahe 
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eige Rappfturte, der erſte Preis mit 
4 Kronenthalern ; 

(2) dem Georg Anton Ladenburger 

„’ von Zöbingen fiir ein: Jährige Graus 

ſchimmelſtutte, der zweite Preis mit 

3 Kronenthalern; 

5) dem Jakob Pflanz von Walps 
—* fuͤr eine 6jaͤhrige Mohren⸗ 
chimmelſtutte der dritte Preis mit 
:2 SKroncnthalern. 

b) für die 3 fhönften Statten : Fohlen: 

4) dom Yofeph Uhl, Kronenmwirth im 

öbingen, fir fein zjähriges Stutten⸗ 
ohlen, hellbraun, der erſte Preis mit 
3 Kronenthalernz 

2) dem Joſeph Starf von Schtens 
—— für fein 2jähriges Stutten⸗ 
ohlen, Rıpp mit Schmafblaffe, der 
zweite Preis mit 2 Kronenthalern; 

5) dem Kafpar Uhl in Oberſchneid⸗ 


heim, für fein 2jähriges Stutten⸗Foh⸗ 


len, Rappe mir Stern, der dritte 
Preis mit einem Kronenthaler. 

I) Auf dee Befhäls Platte zu Ellwans 
gen, Mittwodh den 14. Januar 
dieſes Jahres. 

a) für die Zuchtſtutten: 

4) dem Melhior Kohnle, von Lauch— 
heim, für feine 6jaͤhrige Apfelfchims 
melftuete, der erfte Preis mit 4 Kros 
nenthalern ; 

2) dem Kafpar Kohnle, von Röhlins 
gen, für feine Sjährige kaſtanien— 
braune Stutte mit Stern, der zweite 
Preis mit 3 Kronenthalern, 

3) dem Johann Stock, von Schmens 
ningen, für feine Sjährige Mohrens 
ſchimmelſtutte, der dritte Preis mit 
2 SKronenthalern, 


b) für Sturtens Fohlen: 


— — 


1) dem Joſeph Stengel, von Elbers 


fchwenden, für fin 2jähriges Fohlen, 
hellbraun mit verlängereem tern, 
der erſte Preis mir 5 Kronenrpalern; | 


2) dem Albanus Sienninger, von 


Meunftade, für fein jaͤhriges Fohlen, 


Mappe, der zweite Preis mit 2 Kre— 
nenthalern 5 

5) dem Johann Wicdenhöfer von 
Meunheim, für fein 2jähriges Fohlen, 
hellbraun mit Stern, der dritte Preis 
mit einem Kronenthaler. 

Indem der Ausfhuß des landwirth— 
ſchaftlichen Vereins Vorftchendes zur &fs 
fentlichen Kennmiß bringt, ficht er ſich zus 
gleich veranlaßt, die Pferde» Befiger wies 
derholt zu erfuchen, gröffere Sorgfalt als 
bisher gefhchen, auf das Beſchlaͤg der 
Pferde zu verwenden. 

Den 15. Juni 1835. 

Der Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins, 





Ellwangen. (Befanntmadhung.) 
Nachſtehenden armen und alten Meiftern 
hat Königl. Regierung des art» Kreifes 
ans der für folbe beſtimmten Graͤflich 
Baldern'ſchen Stiftung cine jährliche Un— 
serftügung von je Zfl. ausgeſetzt, was hie 
mit befannt gemacht wird. , 

Schreiners M:ifter Stelzle von 30 
bingen, 

Schneider⸗Meiſter Stelje von Bals 
dern, 

Maurer » Meifter Kafpar Beninger 
von Forftweiler, 

Weber, Meifter Georg Franfenreiter 
von Lippach. 

Den 25. Juni 13355. 

Koͤnigl. Ober Amt, 


— 


759 
Intelligengwefem 


B. Der äußern Kreisbrzirke. 


Neresbeim. (Schulden « Liquida— 
tion.) Im der Gantſache des verſtor benen Buͤr⸗ 
gers und Zopfen-Witihs, Jofepb Fröblich 
von Dunfielfingen, bat man zur Bornahme 
der Schulden : Liquidation Taafabrr auf . 

Donnerstag, den 16. Juli laufenden Jabres, 
feitarient . wozu Die Glaubiget und Abfonderungds 
Berehnaten audurch vorgeladen werten, an dem 
deſagien Zaae, 

Bormittaas B Uhr, 
auf denn Ruhs Zimmec zu Dunitelfinge: ents 
weder perfonlich, oder dutch binlänglib Bevoll · 
maͤchtique au erfheinen, oder auch, wenn voraus ⸗ 
ſichtlich fein Antland obwaltet, ſtatt des Erſchei⸗ 
nens, vor oder an dem Tage der Liquid ations · 
Zagfabrr ihte Forderungen durch fohrifilichen Ne 
geß, in dem einen wie ın Dem andern Falle, un» 
ter Porteauna der Beweisminel für die Joide 
rungen feibit fwwobl, als für deren etwaige Bors 
zugstechte, anzumelden. 

Die nicht nauidirenden Glaͤnbtget werden, for 
weit ıbre Forderungen nıhr aus den Geucue⸗Uk⸗ 
ten bekannt find, durch Beſcheid am Seluſſe der 
Liquidation von der Maffe ausgefhloffen, von 
den übrigen nıcht etſcheinenden Glaͤubigern aber 
wird angerommen werden, bdaf lie binſichtlich 
eines etwaigen Vergleichs der Genehmigung des 
Verkaufe der Maſſe-Geaenſtaͤnde und ber Velld» 
tigung des Wüterı Pflegers der Mehtheit ihret 
Klaſſe benreen. 

Den ı6. Juni 1855. - 

Königl, Obet Amts · Bericht. 
af. Ref. Schäffer 





Nereaheim. (Gläubiger: Yufruf.) 
In der Concurs Sache dei meıland Jobann 
Hafeliſchen Verlaffenfhafts ⸗ Maſſe zu Fti⸗ 
Ringen, bat man zur Vornahme der Schulden ⸗ 
Liquidation ZTagfahrt auf 

Montag, den 20. Juli laufenden Jahres, 
fefigefegt , wozu die Gläubiger und Abfonderungd+ 
Beredpriaten andurch vorgeladen werden, an dem 
deſagien Tage, 


— — 
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Vormittags B Uhr, 
auf dem Narhs⸗ Zummer zu Frickingen entweder 
peiſonlich oder Busch binlänalıp VBevollmaͤchtigte 
gu erfbrinen, oder aub, wenn votausſichtlich 
fin Anſtand obmalter, Mar Led Eiſcheinens, 
vor oder an dem Taar der Yıquirariont-Lagfahre 
ihre Forderungen durch ſchriſilichen Reirß, in dem 
einen wie im andern Falle, unter Worlegung der 
Beweis mittel für die Forderungen felbii ſowobl, 
als für deren waiat Borzugsrechte, anzumelden. 
Die nicht liquiderenden Gläubiger werden, ſoweit 
idre Forderungen nit aus Den Gerichts-Akten 
b:fannt find, Durch Beſcheid am Schluffe der Li⸗ 
quidation von der Moſſe ausgeſchleſſen, von den 
üdrıgen nicht erfcheinenden Gläubigen ev wird 
angenommen werden, daß fie hinſichtlich eineh 
ewargen Wera eichd der Genehmigung des Vers 
faufs der Maſſe Gegenſtaͤnde und ber Defiätis 
aung des Gürer Pſitaers dir Erklärung der 
Mebrbeir ibrer Klaſſe beitreten. 
Den ı6. Juni 1855. 
Aonigl. Ober⸗Amis + Gericht, 
af. Ref. Schäffer 


Abısamand, Ober⸗Umis Aalen. (Straf: 
fenban  Uftord.) Die Herſtellung einiger 
Strecken der von Abıdsamind nach Hohenſtadt 
führenden Zıraffe wiıd am 

Momag, den 6. Juli dieſes Jahres, 
Vormittags g Über, 
in dem Adler» Wırcbshaufe zu Ubtsgmünd in 
Akkord gegeben werden. 

Nach tem Voranſchlag betragen die Koſten 

der Planirung..66u fl. 53 kr. 


der Ueberſteinung 3 
des Dohlenbaues. : — 


in Summa 3220. 56fr, 
Liebhaber haben über ihre Tuͤchtigkeit ſich auss 
zuweiſen. 
Aalen, ben mo. Juni 1835, J 
Kdnigl, Ober Am, 1 


BWafferalfingen und Königsb 
Dber- Amt Walen. (Ubflreidhe s Berhuun 
Tung.) Wber die Lieferung des für die Berg 
wo mn —— und * erforderlichen 
renndls und ber waren für dad Ne 
Jaht 1811, befichend in: u 


F bis Bo Zeutuer Rubdl 
bis Bo Pfund Schweineſchmalz, 


Dienfltag, den So. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaflbof zur Harmonie in Aalen eine Ab⸗ 
‚Areib6 » Werbandlung vorgenommen; wozu die 
ıiebhaber eingeladen werden. 
Den 20. Juni 1835. 


w 


iu Die Hütten : Verwaltungen 
‚ah MWafferalfingen _ 
— und 

ia Königsbronn. 


Effingen, Ober⸗Amts Aalen. (Fruͤch te— 
VBerkauf.) Am 
Montag, den 29. Juni dieſes Jahres, 
Nyechmutags a Uhr, 
‚werden im Kronen » Wirshehanfe zu Effingen fols 
— —— vom Jahrt 1654 verfleigert; 
Schaͤffel Dinkel, 
6 Schaͤffel Einkorn, 
6 Schäffel Niederreuther, 
ı6 Schäffel Haber; 
‚wozu man die Kaufs⸗ Liebhaber hiemit einladet. 
Laubach, den 80, Juni 1855. 
Rent » Amt. Neubronn. 
Imendörffer. 





Wildenrhierbah, Ober Amts Gerabronn. 
4Geld Offeri.) Bei der biefigen Stiftungs⸗ 
Dflege liegen gegenwärtig ıoofl., und auf den 
w7. Bugufi noch weitere 1000 fl. im Ganzen oder 
— theilweife, zu 4 Ptozent zum Ausleihen 
bere 


Den 11, Juni 1835, 


Er: C. Privas » Bekanntmachungen. 
3 mr 


Rindelbach, Dber » Amts Ellwangen. 
(Berkaufoder Berpadbtungeiner Wirth 
(haft fammt @ürer.) Der Uniergeichnete 
bat ſich entſchloſſen, feine vor 14 Yahr erfaufte 
Wirthſchaft aus freier Hand zu verfaufm oder zu 
verpachten, je na.bdem ſich Liebhaber vorfinden. 

Diefelbe beſtehet: 


Stiftung ⸗Rath. 
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— A. Gebaude: 
in einem zweainöckigten Wohnhaus mit Schenk⸗ 
gerechtigkeit. 
Diefed enthalt: 
Bu edener Erde: 
einen Stau zu 7 — 8 Stuͤck Vieh, 
einen Mutchfeler,, 
einen 5. v. Schweinflall, 
einen grojlen leeren Raum, wo ſich ehemals 
dad Biaͤuhaus und Btannt wein ⸗ Stübchen 


‚befand, 
einen gewölbten gebedien Keller an dem 
Hauſe und = 


eine Regelbabn. - 
Gm zweiten Stod: 

zwei beipdare Zimmer, 

jwei Rüden, 

eine Eprifefammer, 

ein Neden + Zimmer, 

ein Einſchank, 

eine Schlaftanımer, 

einen leeren unausgebauten Raum über der 
Brauerei, 50’ lany und a8" breit, wels 
ber ib zu einem Jummer leicht ausbauen 
läßt, an weldyen ein heigbares Zimmet 


öfr. 
Unter dem Dache: 
ein beigbares Zimmer, 
einen Zanzbeden, 
dreı Dachfammern, 
einen groffen Boden zur Aufbewahrung des 
Futiers ıc. 
B. Guͤter: 
4 Morgen Wurzgarten vor dem Haufe, 
o 3 Morgen deito binter dem Daufe, 
4 Morgen 14 Viertel Wiefen in der Hoͤl⸗ 
weiber, 
2 Morgen 1 Viertel Aecker im Roth. 
Die Vornahme des Verkaufs oder der Ders 
pachtung wird am en 
Donnerdtag, den 9. Juli dieſes Jahres, 
im Wirthshauſe ſelbſt Start finden, wobei dann 
die auf dieſein Daufe haftenden Paılen und KRaufss 
oder Pat» Bedingungen befannt gemacht werden. 
Unbefannte Käufer haben ſich mir glaudwür⸗ 
digen Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeir aus⸗ 
zumeifen. 
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Auafeih wird noch beſonders bemerft, daß 
auch ale Witihſchaſis⸗Gerathſchaften ſammt Ge⸗ 
ſchirt mit in Kauf oder Pacht gegeben werden, 
und da genannte Hegenflände täglich eingefehen 
werden können. 
biebhabet zu diefer Verhandlung ladet höflich 
ein 


D e i 835. wi 
m 80, Juni ı Srnifer Rab, 
Schullthrer. 


‚Sroddeimer Sagmühle, Schulcheiſſe⸗ 
tei Rindelbah, Dber:Umts EUwangen. (Haus: 
und GütersBertanf.) Der Unterzeichnere 
üt gefonnen fein befigentes But, weldes deſtehet 
in; 


einem Mobnhauft, 

einer Scheuer, 

einer Sägınühle, 

8 Viertel Grass und Krautgarten, 
4 Tagwerk © Biertel Oehmdwieſen, 
ı Morgen Uder, und 

2 Morgen Waher, 





auf 
Samgıaa den 4, Juli dieſes Jahres, 

Nachmittags 2 Uhr, 

an Wirihshauſe zu Soden im dffentlichen Auf⸗ 

sh aus freier Hand zu verkaufen; wobei 
ze näberen Bedingungen bei der Berfaufs- Verbands 
dung befannı gemacht werden. 

Den ıg. Juni 1855. 
Joſeph Schmibıle 


Ellwangen. (Unzeige) Der Unterjeichs 
nete ift am 17. Diefed Monais dabier angekom⸗ 
men und zur Uebernahme von Geſchaften im Ju⸗ 
ſtiz und Verwaltungs ſache bereit. 

Den 23. Juni 1855. 





Dber » Zufliz- Profurator 
Braun. 
Crails heim. (Geſchaͤfta⸗Emp feh⸗ 
lung.) Da ich mid bier als Buchbinder und 


uttega » Ugpeirer etablitt babe, fo bin id fo 

ti, mich im allen fi dahin beziehenden Arbei⸗ 
ten böflichfl zu empfehlen. : 

Das mir geſchenkte Zutrauem werde ich durch 
mdglichft biligfle Preife ſoroohl, als durch folide 
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und geſchmackvolle Arbeiten intbefondere zu ers 
werben und erba.en füuchen; worte ıh roh ber 
merke, daß ib aub auf Eırammm : Ötidereien 
gut eingearbeiten bin, 

Zu gürngen Bufırdarm empfirdle ſich ergebenfk 

Den 16. Jun 1855 . 

Friedrich Stüber. 

Ellwangen (HausVerkauf.) Mau 
riaDörrer, Wire tabier, in willens hr Wohn⸗ 
baus in der langen Gaffe, Nro, 403, ım Aufs 
fircih zu verkaufen. 

Dasfelbe it 6B Schub lang und So: Schuh 
breit, und hat folgende Brfland ı Theile, nämlidgs 


2 Keller. 
Im erfien Stod, 
einen geräumigen Oehten, 
ein heitzbates Zimmer, 
eine Aammer, 
eine Auche, 
einen Stall, 
eine Wagın:Remife, und 
eine Holzlage. 
Im zweiten Stock, 
5 heigbare Zimmer, 
a unbeagbare Zimmer, und 
3 Rüdhen. 
Unter dem Dabe 
ein beigbares Zimmer, ° 
5 Habinerte, 
eine Rüde, 
5 Kammern, und 
ein Heuboden. 
Unter dem obern Dad, 
ein Heuboden. 
Die Verkaufs Derhandlung wird am 
Samsıag den 4. Juli dieſes Jahıed, 
Nachmitags ı Uhr, 
im Nathhauſe vorgenommien. 
Den 15, Juni 1835, 





Ellwangen. (Lehrlings⸗Geſuch.) De 
Inhabert einer Buchdtu Kerei in einer anfehnli 
Stadt in Bayern ſucht einen Knaben von’ guter 
Erjiehang als Lehrling zum Schriſtſetzen mit 
oder ohne Lehrgeld. Der ohne Lehrgeld wird 
eben fo Kiebevol aufgenommen, ald einer mit 
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Lehrgeld. Nähere Mrafunfı auf franfirte Briefe 
ertheilt die Medatrıon *iejes Blattes. 
Den #3. jun 1855. 


D. Liserarigge Aozeigem 





In der J. E. Shönbıod'hen Buch⸗ und 
Kunibandlung ın Slimwangen ind aufer vielen 
andrıen Duden und ſomtaen Brfein do eben 
aud folaen”e in eiflanıe Scherften anaefommen 
und zu den beiaejrgten Preiſen ja baben: 


Beladttisum.en für die Ausınd aller @ränte zur 
Gemdbnung an jmidindtise Ipärafeıt, zur erbitterns 
den lintseba funa 0 mie jür Anırauna Bis Aunft+ und 


@imerriinnese Mur Ania. Won Dr. @. 9. 0 
@aurnt, Baın. Gımran, Dotflitter, Alumpp, 
Porpe, Kim x. 8. MKtuttsat, 133°, In Um 
ſola⸗ arte. 


2) Dir Worth Pier Dagendftriftit zu anerfanat, als 
daß fir einer meitera @mpiehlun,, Bei ben gefeiriten 
Rımen Der ER taiteiter, betürtte 

Goustın G, !B.emune Paiijler ger Posten mad 

Prormitentande x 1. nom Pobn, @debel, Beude, 

Wiac- Rules ı. C Bike wu» jmete Birfesuna. RA. 

Erottaant 1235. Tie Brieruns Breitirt suite. 

@isner. B., Seſftiate dr6 Msıiıa Napeieon tom feir 
nem erlen Baltırtıa B4_ 1m Bootuter, med Pure 

Wederfiit Ber Seſziate Aranfsııza wab mine Darkels 

lung ter Wereruriere s Hegrtenbeiten, Mir 5 @tadifis 

area Golle und jwe a Eferung. 9. @rutizast, ıRj5. 

Die kieferun; 248. 

Grheitenunaen, Üıre Buswadt des Wirkwärdige 
lem wen Intesıflontehen aus Die neusten belletriſtiſaen 

@iteratun. res Bis zwil'tse Det. ar. 4. Eruttsart 

135. 24 Seile #f. 24 kr. 

dora, Anna, Toster des Betloſſets don Fimon Eiröl, 

Marianne Etrüf. 

Belıbus für Arauım und Thatec jedem @tandıs, As 

@ritennüd zu imen Cirüf in einen Zamiliengemälde 

dargehellt. rk die wirste Birferung. Wit einem 

febnen Zitellupfer. 8. Etouitzaet, 1835. Die Bier 
ferung 24 kr. 
Gros: Hollingee, Dr. X. R., Erben, Wirken und 
Tod des Kaiſers. Gin Charakter und Zeitgemdide. 


— ge 


Gin wietdſa⸗aftuc·⸗ Haus und. 
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Gatworfen bei Weleienbeit bes Todid” Franz |. om 
1. Dirj 1945. Mit 2 Itboarapbırtın Beilagen, Bram 
l. jwei @tunden was dem Tode, und benfeiben auf 
dem Paradebeite docſtellend. 8. Gruttgart, 1838. 
brofgich 2fl. 

Haus und Wirtbfbaftsblart für forafame Bau 
frauen, und folde, die er werden wollen. Wit befonde 
zer Berödjihttsung dir Belundheit und der bäusıisen 
Delonomie. An 12 monititen Delten, ar. 4. Ber 
un, 183%. In Uminias =. aote, 
*) Dicke Zeitſarift bar ſid Set ıbcem kurzen Enıfiehen 

(vom ı. Aprıl an) cınıs "Maps von bwo Grm: 
parım zu cıfceuen, ıwıs für die außerordentliche 
Frausdbirtiit und Nigrzfert Dielen Wratien Iprist 
um fo mibr, als mır vom Küpliben aus das Naja 

nebme in unterbaltensen Novellım ıc. virbanden if. 

Das vorsätbige Apriir Deit cattäit ompee bienemis 
fen Korzen: Das Seweſſen. GErjätlung. — Die 
arquölte Bortın, 

Raupp, Dr. 3. 3, Pas Thierteich in feinen Haupt⸗ 
formen folematii® befirisbien, Wir Abeildangen im 
Irre von Pd, Bde, GH. Brote, P. Düse, Dire 
und Arnsheimer, untse Mirmirtung von Wilbıim 
Plaorr. ıfle Bis vierte Pichewuna. 8, Dacmfabt, 
1835. Die Pieterung auf Bein, Papier ja dem Epoibe 
Preis von or, 

Lindner, Dr, A. 2, Dierreihs Bt:ulung im Zeital« 
ter Branı des Erſten. Merrabtunaen bei dem Tede 
Dieles Kaifers, Keine Parıiberisritt. 2. Biuitgart, 
1835.  gebettıt ofe. 

Dreasen den confiturionelen @tsäten Deutfhlands 
Gegenüber, oder: Redauf Preußen einer Genflitution? 
Bon einem Reun⸗ Preoufen. 8. Bresiou, 1835. ge 
reftet 20 M. 

@toats.8erilon, oder neue onädie ber Btaotrwile 
fen'garıen in Berbindung mt velen der angelehenften 
Yublicifm Drurfhlands berausgegebin ron 6.0. Rot 
te und G. Welder Grfe bis vierte Bıelerung. 
or. 8. Altona und Beipzig, 1839. Die Lirferung 
broſchiet 1 H. 

Gtirargemip, Toſ., Dir Polen und bie Polinen ber 
evolution vom 29. Movembrr 1830, oder hundert 
Portraits derjenigen Prrfonen, die fih in bem Inge 
polnifen Beriheitetampfe ausgezeignet baben, neh 


— ——— — — — — 
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dem Racfimite ibrer Handitriften. Ras Oriainot- Inte 
pargen tttoaraphirt non den vorgisitshen Künftiern. 
BR der Brtensrefärsibung eines jeren Portiatte. Em 
ya. rettına fige Driatoat » Auguabe. Üıle Hıclerung 
mit 6 Portraits 4 Stottaart. In Umiztay ıfl. 241er. 

&ıunsat, der bemilıe, dın Baiteaa jur Fıtlenats 
ſtigte des nzunjebaten Aadehunderte. Won A. von 
e. Mit einem Taettupfer. 8 @iuttgart, 18345. 
kroftirt zfl 3ofe. 
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Univerfot: Kilderbu + fir Möütraleriae jedes 
Yes wob Standes zar ei Fenıuna,unb jum Uns 
Auten Mr wien Schr tacnın Abbile 
Hrindea 18, :fl. 


tetrate In 
bunım 4 


3immerminn. fh. Die Fendte Württemberge, 


nn! feinen @agen uns Thaten vargeflıht. Gıftes unb 
hrertes Dei f. mit einem Aupier, 8. Ladwigedurg. 
30 fe, 


D.: rieterung broftirt 
. — 





Vermiſchte Auffäpe 





Raͤche bis auf den Tod. 
(Sorifegung.) 

Eine der ſchoͤnen Nächte, die unter jes 
wen beiffen Himmelsſtriche die Geiſterſtunde 
bed Mordend zur beitern Umgangsftunde 
machen, mar über dem tobenden Neapel 
aufgegangen. — Midy mahnte Fein Schlaf, 
aud glaubte ih dem guten Freunde in den 
ſchwülen Mittagsſtunden bed fommenden Tas 
ges binreihent Genugthuung geben zu koͤu⸗ 
wen, mad fo verlieh ich bie Feengärten bed 
Duca di ** — **, um mid noch für einis 
ge. Stunden in bie flürmenden Lebendwogen 
Meapels felbft zu ſtuͤrzen. — 

Ich mochte wohl eine gute Stunde ums 
ter ben verfchiedenartigfien Gruppen eines 
freudigen Bolldrumults umbergeflürmt haben, 
ald mich der Durft in eine niedlich ausge⸗ 
ſchmuͤckte Boutique jagte, wo ber befte 
Wein, ben ih uod diefen Abend genoffen 
batte, von einem überand reißenden Kinde 
Predenzt wurde, und bieß zwar, wie ich 
bald hörte, auf koͤnigliche Koſten. — 

Ich ließ mir die’ Gabe Gottes und Gr. 
Majeflät recht gut ſchrnecken, nud unterbielt 
mid; mit dem angenehmen Geſchoͤpfe, bad 
mir immer den Becher fo gaſtfreundlich fülls 
te. — Nachdem Ih zur Genüge hatte, warf 


ich ein Meines Geſchenk auf den Krebenztiſch, 
und eilte, aller Proteſtationen ungeachlet, 
auf und davon. — 

. Eine angenehme Mufit, die mir aud 
dem hellbeleuhteten Garten eines ſchoͤnen 
Hauſes entgegeufcholl, machte mir Luft, mit 
diefem Beſuche den Scherz diefer Nacht zu 
enden. — IH trat ein, und wandelte lange 
eiofam umher; denn ein groffer Theil des 
Volkes harte fi bereiss nach Hauſe ges 
macht. — Fine binefifhe Madke flog ap 
mir vorbei, das erinnerte mid; wieder auf 
bad felfame Abentheuer des Prinzen. — 
Sonderbar genug trat ed jrät in einem gang 
andern Lichte vor mid, als ed mir gleich 
Anfangs erfhienen war. — 

Daß eine fo überrafhende Vegebenheit 
einen guten rund, ja eine gefaͤhrliche Bes 
ziehung für den Prinzen haben müffe, ſchien 
mir außer allem Zmeifel. — Rache aud 
gefränkter Liebe oder Nebenbuhlecſchaft war 
«8 nicht, bad Ganze ſchien mehr eine Ma h⸗ 
nung, und ber Staliener pflegte bei einen 
folgen Gelegenheit aur mit dem erflen Dolch⸗ 
flih zu warnen, dad wußı id gar wohl. — 
Mod faß ih auf einer Rafenbanf, in tlefes 
Nachdenken verfanten, als ein Bettelmoͤnch 
zu mir trat, and mid per I’ amore di Die 
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Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von I. €, Saöndr o d. 
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um ein Almoſen für feine armen DBrüber 
bat. — Mechauiſch griff ich in meine Boͤr⸗ 
fe, und trüdıe ihm einen ſpaniſchen Thaler 
in bie Hand. — Da fprah der Mönd: 
„Nun fo möge Eie denm Gott für dieſe reis 


che Gabe vor aller und jeder Bekanuiſchaft 


mit groffen und maͤchtigen Herren bewah⸗ 
ten.‘ — Kaum batie er es gefayt, fo war 
er auch ſchon in der Nacht eined nahgeles 
genen Vuſchesd verfhwunden Der fons 
berbare Gegendiprud ri piß aus meinem 
Dinbrüten. — Ich möllte ſhm nacheilen, 
aber in dem Augenblick taumelte mir ein 
Haufen trunfener Lazaroni, mit vollen Flas 
fen bewoffuet, entgegen. — Wollr’ ich 
ober wollt ih nicht, ib mußte erſt dem 
König, dann dem heitigen Januarius ein 
Viva bringen; aber nun war aud auf ben 
raͤthſelhaften Mönd keine Rechnung zu mas 
den. — In einer wunderbaren Stimmung 
Fam ih nad Haufe. — 

Der erſte Gedanke nach meinem Ermas 
din war dad Stell⸗dich⸗ein, welches mir 
ber Prinz gegeben hatte. — Es mochte nun 
geihrben ,. was da wollte, ich fand mich in 
meinem Funerflen oufzeforbert, von dem alls 
gemein verehrien Fürftenfchne feinen Schritt 
zu weichen, — Hielt er mid) feines Vertrau⸗ 
end, und dazu ſchien er fehr entſchloſſen, 
würdig, ſo war ihm bad meine in vorbins 
ein und unummunden zu geben. — Mein 
Muf war tadellos; man hatte Urſache, mel⸗ 
ne Rlinge zu ſcheuen, meine fonfligen Vers 
bältmiffe landen gat geordnet, übrigens lag 
bie Tour, die ic) nod) durch Europa nehmen 
wollie, in meiner Wahl, mas hätte mid 
biadern follen, bed Prinzen Freund, ober 
wenlaſtend fein treuer. Gefährte. za ſeyn und 


Es hatte die zehnte Stunde noch nicht 
gefhlagen, ald id, von einem jungen Geifs 
lien freundlih aufgenommen, in den r eich 


ausgeſchmuͤckten Bücher» Saal ırar. — Ih | 


fand den Prinzen bereits in Gefellfcyaft 
mehrerer ‘Perfonen, die ihn fogleich verliefs 
fen, fobald er mid nur erblidt hatte und 
mir entgegen gina, auch befanden wir und 
in wenigen Ungenbliden yanz allein, — 


(Die Fortfegung folgt.) 
Gefhihtskalenber ber Vorzeit 


Der brave baierifche Dragoner, den 24. Ju⸗ 
ni 1784 

Ein ſchreckliches Donnerweiter zog amı Tage 
Johann des Zäufers im Jahre 1784 über bie 
Stadt Freyfing. Der Big ſchlug in. den 
Thurm der Domkirche und zuͤndete. In drei Vier⸗ 
telflunden zeigte fidh Fein Menſch zur Nettung, 
Indeffen hatte die Flamme wirhend um ſich gu 
griffen, und der Thurm, bie prächtige Kirche, 
das daran floffende fürfllide Archiv, fogar bat 
biſchoͤfliche Reſidenzſchloß, fbienen verloren zu 
feyn. Im dieſer fürdhterlihen Noth Fam ein 


baierifcdher Dragoner, — Mich ael Dellis if 
der Name diefes Ehrenmannıd — fprang murbig 


in die Flamme, riß unter augenſcheinlicher Todes⸗ 
gefahr die größten brennenden Balken entweder 
los, oder fyaltete fie, und entzjog fo dem Feuer 
feine weitere Nahrung. Was noch zu reiten war, 
ward dur ihm gerettet. Man wollte diefem 
edlen Soldaten eine Belohnung geben, aber großer 
muͤthig flug er fie aus, und ſagte die ſchoͤnen 
Worte: Es it Schuldigkfeit, in der Noth 
zu helfen. 


[4 








— en dar Königlih Württembergifches *— 
Be eh : | Der a a a ig 
Algemeined Amts⸗ „‚sntelligenz-Blatt 
| für den 
Far t- Kreis 
Nro. 51. Samstag, den 27. uni 1855, 


—— u RER FOOT Fr DER IRRE an 
Erinnerungs  Tafcl. 


Am Mitwoh nah Er. Michael 1459 bar Johann von Holzingen, Abt des Gıifıs 
Ellwangen, der Pfarıfirde dabier die Yurb (flewes Bauerngut) zu Sulzdorf fammı Renten‘ gaud 
(sürten, mie auch den groffen und Meinen Zehenten auf Hanfen Walters Gut zu Nindeibad, vermacht. 
AICZEZE SPP ETTERITIT EET ST IE SU α 


Ellwangen. (Preis +» Austheis vice machftchenden Viehhaltern Preife zuer⸗ 


fung zur Beförderung des Klee kannt: 
ba =. Unter Bezugnahme auf die Ber 


g vom 12. Juli 1834, Nro, 60. 


des Ellmanger Intelligenz ⸗Blattes, wer» 
dem diejenigen Landwirthe, welche für das 
Jahr 1855 um Preife ch bemerben wol 
fen, erinnere, ihre Eingaben längfteus bis 
1. Juli einzureichen. 
Den 13. Yuni 4835. 
Der Ausfhuß 


des landwirthſchaftlichen Bereins. 


Ellwangen. (Mahträglide Ba 
tanntmahung der Preisverthei 
lung an Vichhalter zur Befördes 
tung der Rindviehzucht im Ober, 
Amt Ellwangen.) Bei der am 3. Sep⸗ 
tember vorigen Jahres vorgenommenen 
Preisaustheilung hat das von dem land» 
wirchfchaftlichen Verein beſtellte uge⸗ 


1) Fiir die beſten im Gebrauch ſtehenden 
. Barren. aD Ye 


; Den erfin Preis mit 6 Kronentcha⸗ 
lem, a —— 

ben »zweiten Preis mit 5 Kronentha⸗ 
Im, Sohann Mayer in Woͤrthz 

den dritten Preis mit 4 Kronenthas 
lern, Schloßgutspähterr Schmid; 

den vierten Preis mit 3 Kronentalern, 


Jakob Zeil von Zoͤbingen; 


den fünften Preis mit 2 Kronentha⸗ 
lern, Joſeph Ilg in Saverwang ; 

den ſechsten Preis mit 2 Kronenchas 
lern, Salzfaktor Zimmer le, der auf die 
fen Preis verzichtete, welchen fodann er; 
* Ulrich Schneider in Oberſchneid⸗ 


Ein weiterer Preis konnte für die Jar⸗ 


senhalser deßhalb beflimm werden, weil 
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Salzfaktor Zimmerle einen ihm für eim 
—— zugefallenen Preis zur Verfuͤ⸗ 


te. 

—* erhielt ſodann mit einem Kro⸗ 
nenthaler Kaſpar Kling in Möhlingen. 

Eben fo gab Wire Yofeph Ketten 
maier in Mofenberg von dem ihm für 
ein Farrenfalb zugefallenen Preis zurüd 
einen Kronenthaler, welchen als Beloh⸗ 
nung echiele Nikolaus Keffelring von 
Unterfchneidheim. 

II) Preife fuͤr Sarrenfälber. 

Den erften — mit 5 Kronenthalern, 
erhielt Kaver Vatter in Schmwabsberg; 

den zweiten mit 4 Kronenthalern, Salz 
faftor Zimmerle, welcher aber denfelben 
abgetreten; daher 
- den dritten Preis mit 5 Kronenthas 
feen, Joſeph Helme in Rindelbach; 

den vierten mit 2 Kronenthalern, Jo⸗ 
ſeph Rettenmaier in Rofenberg, und 

den fünften mit 2 Kronenthalern, 
Bernhard Schneider in Zipplingen 


erhielt, — 
111) Kalbeln-Preiſe. 

Erſter Preis mit 4 Kronenthalern, Xa⸗ 
ver Zimmerle in Ellwangen; 

Zweiter Preis mit 3 Kronenthalern, 
Georg Leberle in Zipplingen; 

Dritter Preis mit 2 Kronenthalern, 
Kafpar Zeller in Ellwangen; 

Wierter Preis mit 2 Kronenrhalern, 
Kafyar Bauer in Ellwangen ; 

Fünfter Preis mit einem Kronenthaler, 
Gran; Baumann in Zipplingen. 

Hiebei hat der landwirthſchaftliche Vers 
ein die Ueberzeugung gewonnen, daß durch 
die feit mehreren Jahren ausgeſetzten Preife 
für Mindvich + Befiger ein wohlthaͤtiger 
‘ Einfluß anf Verbefferung der. Rindvieh—⸗ 
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Zucht zwar nicht zu verfennen ich» 
wohl aber — Te Kae 


eins bei diefer Gelegenheit wiederhofe Ber 
anlaflung ,. diefen Gegenjtand in feiner grofs 
fen Wichtigkeit den Gemeinde» Vorftehern, 
welden die Belchrung zu DBerbefferung der 
Mindoich- Zucht zugefommen ift, und des 
nen es vorzügliche Sorge ſeyn maß, üch⸗ 
tige Farren zur Nachzucht anzufchaffen,, oder 


auf deren Anfhaffung Bedacht zu ſeyn, 
an’s Herz zu legen, 
Den 25. Juni 1835. , 
Im Namen 
des Ausſchuſſes des landwicthſchafilichen 
Bezirks » Vereins, 
Der Vorfiand, 
Kreis» Ober »Forft» Meifter 


v. Genmingen. 





Intelligengmwefen. 
B. Der äußern Krelöbejiike. 


Nereshbeim. cDiebfiabld:-Anzeige) 
Den 11. dieſes Monars zur Tagszeit vourden 
durch Erbrechung des Oberndorfer Pfoͤrch kartini 
folgende Gegenlände, im Geſammtwerth von 
Safl. ıafr., aus demfelben entwendet: 

ein zweifchläfriged Oberbitt; eine blau und 

weiß gelreifte Oberbettzieche; «in zweiſchlaf 

riger Pfulben mit blau umd weiffen Ueber⸗ 
zug; ein abwerkenes Leintuch; «im Umserkits 
tel von Multon, mit roth und weiſſem Bor 
(bug; ein mit gleichem Vorſchuß verfehe 
ner geſitickter wollener Unterkitiel; ein Scha⸗ 
ferkitrel von weiſſem Zwild, mit rorhem 
Morfhuß; 3 blecherne Yöffel, und din biaw 
tücener Mantelfragen mit einer Schtialle is 
Geſtalt von Eicheln. . 


den wran Diefen Diebftahl hiermit zur dh 


fentlichen Kenntniß dringt, erſucht man ſaͤ mintli⸗ 


beireffende Behbrden zur Entdeckung des bis it 
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no unbefannten Täters und Herbeiſchaffung 
v8 ‚Entwendeien — 
ei "Könial, Ober » Umtsgrricht. 
af. Ref. Schäffer 


Rappoldshbaufen, Gerichtd » Bezirks ban⸗ 
genburg. WBerſchollener.) Jobann Mi 
Kari Lülc, von Rappoldbauſen, am 
gg. April 1765 geborm, und längft ver ſchollen, 
fo wie deffen eiwaige Leibes + Erben, werden biers 
mit aufarfordert , das bisher ın pflegſchaftlichet 

Berwaltung geflandene Vermögen des erſlern bin 
nen go Zagen in Empfang zu nehmen, widris 
gen Falls fie als geftorben angenommen und das 
gedachte Bermogen den dießſeins dekanmen Sei⸗ 
ten » Berwandten Lülch definuiv zugerheilt werden 





wird. 
enburg, den 19. Juni 1835, 
en s Königt. her + Amtsgericht. 
Mederle. 





Wafſeralfingen und Abnigebronn, 
Dber» Amts Aalen. (Abſtreichs⸗Verhand⸗ 
lung.) Ueber Die Lieferung des für die Dergs 
werte zu Wafferalfingen und Yalen erforderlichen 
Brenndls und der Fettwaren für das Rechnungs 
Jahr 1833, beflebend in: 

70 bis Bo Zentner Rüͤbbl 
60 bis Bo Pfund Schweinefhmalz, 


b, 
Dienſttag, den 30. Juni diefes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaflbof zur Darmonie in Yalen eine Ubr 
fireichs » Verhandlung vorgenommen; wozu Die 
Liebhaber eingeladen werden. 
Den 2o. Juni 1855. 
Die Hütten : Verwaltungen 
Wafferalfingen 
und 
Königsbronn. 


—Effingen, Ober im Aalen. (Glaͤu⸗ 
Biger:Yufruf.) Um bei Verweiſung des für 
den Schreiner, Johann Ulrich von bier, ein 
gegangenen Guts ⸗ Kaufs ſchilings Beinen feiner. 
Bläubiger zu uͤbergehen, findet man ſich veran⸗ 
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laßt Ddiefelben aufjufordern, innpbalb‘ ı4 Tagen 
ibre Unfprüce bei der unterzeichneten: Exelle gels 
tend zu marben. 
Den 26. Juni 1855. 
* Gemeinde: Rath. 
Vorſtand 
Bäuerle 


Effingen, Dberr Uns Yalm (Guts⸗ 
Berpyadhtung.) Die :gyiheilige Burd+ Bere 
waltung wird am 

Donnerstag den 9. Juli diefed Jahres, 

Nachmittags a Uhr, . 

im Gerichtszimmer, ihre auf dem Albuch bei den 
Meihern gelegene 

Stallung, mit einer Wohnung eingerichtet , 

nebil zweimähdiger Wiefe dabei, circa 14 Mor⸗ 

gen arof. 

im bffentlichen. Wufflceib an einen Schafhalter 
für deuer oder auf mebrere jahre veipachten, 
was mit dem Unfügen bekannt gemadı wird, 
daß fremde Bießleits unbekannte Pachı :Lichhaber 
ſich vor dem Veginn des Aufſtreichs über binreis 
enden Bermösend + Beſitz auszumeifen haben. 

Den 26. Juni 1635, 

Gemeinde + Rath. 
Xorftand 
Bäuerie 





Wildenrhierbadh, Ober Amts Gerabronn. 
(Beld-Dfferi.) Lei der biefigen Stiftungs⸗ 
Pflege liegen gegenwärtig »oofl., und auf den 
17. Augufi noch weitere sooofl. im Ganzen oder 
me thelweife, zu 4 Prozent zum Ausleihen 
Lid; 17 ’ 

Din 11. Juni 1635. 

Stiftungs # Rath. 


©. Privat » Bekanntmachungen. 


Nindelbab, Ober » Amts Ellwangen. 
(BerfaufoderBerpadbtungeiner Wirch» 
(haft fammt Güter.) Der Unterzeichnete 
bat fi enifchloffen , feine vor 14 Jahr erfaufte 
—— . —— or Poren oder zu: 
verpachten, je nachdem i den. 

Dieſelbe heſtehet: * 





A. Gebäude: 
in einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus mit Schent 
gerechrigkeit. u 
Diefes mibält : 
Bu edener Erde; 
einen Stall zu 7 — 8 Stuͤck Vieh, 
einen Milchfeller , 
einen s. v. Schweinflal,, i 
einen groffen leeren Raum, wo ſich ehemals 
dad Brauhaus und Branntwein⸗Stuͤbchen 
befand, — 
einen gewoͤlbten gedeckten Keller au dem 
Daufe und 
eine Kegelbahn. 
Im zweiten Stod: 
zwei heigbare Zimmer, 
zwei Rüden, 
eine Speifefammer, 
ein Nebens Zimmer, 
ein Einſchank, 
eine Schlaftammer, . 
einen leeren unausgebauten Raum über. ber 
Brauerei, 30’ lang und 18 breit, wel⸗ 
ber fi zu einem Zimmer leicht ausbauen 
—* an welchen ein heitzbares Zimmer 
l. 
Unter dem Dache: 
ein beigbares Zimmer, 
einen Zanzboden, 
drei Dachkammern, ‘ 
einen groffen Boden zur Aufbewahrung des 
Butters ıc. 
B. Güter: 
4 Morgen WBurzgarten vor dem Haufe, 
4 Morgen detto binter dem Haufe, 
4 Morgen af Biertel Wiefen in der Höus 
weiber, 
@ Morgen 1 Viertel Aecker im Roth. 
Die Vornahme des Verkaufs oder der Bers 
pachtung wird am . 
Domnerdtag, den 2, Yuli dieſes Jahres, 
im Wirths hauſe felbft Statt finden, wobei dann 
die auf diefem Haufe hafıenden Laften und Kaufss 
oder Pacht · Bedingungen bekannt gemacht werden, 
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Unbefannte Käufer haben fih mit glaubmär: 
digen Zeugniffen über übte Sahlungsfähiareis. aus: 
zuweiſen. | 
Zugleich wird noch befonders bemerft, dag 
auch alle Wirrbfchafts » Gerärhfchaften ſammt Ger 
ſchitt mit in Kauf oder Pacht gegeben werden, 
und daß genannte Gegenflände täglich eingeſehen 
werden können. 

Liebhaber zu diefer Berhandlung lade hoflich 
n . 


ei 
Den 20, Yuni 1835, 
Sonifaz Ras, 
Schulle hrer. 


Ellwangen. (Bitte umlinterläßung.) 
In der Abweſenheit meines Mannes, der befanntı 
lidy eine zweimonarlidhe Pollizerbaus + Strafe erſit · 
ben muß, und ich dadurdy mu meinen fechd uns 
mündigen Kindern in ein namenlofrs Elend ver: 
fegt worden bin, bitte ich wohlrbärige Menſchen⸗ 
freunde um eine Unterflügung, wobei id bewer⸗ 
Be, daß ich auch die Pfeiniie Gabe von gefubl⸗ 
vollen Herzen mit innigſiem Dante annehmen 
werde. 

Den 97. Juni 1885. 





Eiberger, 
in ihrem und im Namen ihrer ſecht 
unmündigen Kinder. 





Ellwangen. (Unzeige) Der Unterzeid, 
nete ift am 17 dieſes Monais dabier angefom: 
men und zur Uebernahne von Geſchaͤften im Jur 
ſtiz- und Verwaltungs fache bereit. 

Den 95, Juni 1855. 

Ober » Zufliz - Profurator 
Braun 





Ellwangen. (Porzellanköpfe» Em 
pfebhlung.) Go eben erhielt ich wieder ein 
Sendung fein gemalter Porzellanföpfe. Borzüg: 
lich erlaube ich mir auf Anſichten von Ellmanı 
gen aufmerffam zu maden, woran jeder Kennr 
die zarte Ausführung im Verhältnig des möglich 
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i Aſes wird. ruͤhmen muͤſſen. Zugleich 
en F = Geron, Sarifen 16.10, ſchnell 
billi eiſen. 
* — 3 und vielen Aufitaͤgen 
ernpfichie fich 
b 835. _ 
DE f. Egelbaaf, 


” Gold + und Bilder » Arbeiter. 
Ettlingen. (Zinkrurs Empfehlung.) 
“ Mer Unterzeidunete macht die ergebenile Anzeige, 
dad von feiner von ihm felbft derfertigten und 
in dffentlichen Blättern fahr bekannten Zinfiur ges 
gen Zahn +» umd Kopfidbmergen, die ganje Flaſche 
ju gofr. und die halbe zu 20kt., in Ellwan⸗ 
gen bei Herm Kaufmann Georg Nicter, 
in YUalen bei Hertn Conditot J. C. Stüzel, 
in Grailshbeim be Hrn Kaufmann G. D. 
"Geier, und.in Neresheim bei Xerm Louis 
Schroti, ein Commiſſions-Lager il; er bittet 
um geneigten Zufprud, und beruft ſich auf die 
im ſchwaͤbiſchen — — 10. vorigen Mo— 
ats angezeigten Zeugniſſe. 
* —— Juni 1855. . 
. Johann Jakob Waller 
in Eßlingen. 


(Seitenbeit.) Diejenigen, welde begie 
find den Zalar eines wuͤrttembergiſchen israes 
firifchen Borfängers u ſehen, koͤnnen ſolchen in 
einem Sraͤnzorte im Ober⸗ Amt Neresheim bei 
einem Pürzlih zum Vorfänger creitten Lehter um 
24 kr. bewundern. In Abweſenheit des Vorſaͤn⸗ 
gers wird deſſen Frau Gemahlin die Guͤte haben, 
gegen Votausbezahlung der beſagten Gratification 
von azfr., das Echaufiü in Augenſchein neh⸗ 
men zu laffen. 

Ellwangen. (Gefundenes.) Es ifl 
auf dena Wege nadı Rothenbach ein Bauern:Ber 
fie® fanımı Pfriemen gefunden worden, das bei 
der Redaktion gegen Erfag der Einrädungs + Ger 
bühr abgeholt werden Tann. - — 

Den 26. * ⸗ 

D. Literariige Anzeigen. 


€. Schönbrod’fdren Bud» und 
PR in Elan find von nad» 
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fiebenden belichten Schriften, von welchen wir 
erft vor einigen Wochen Eremplare in Mebrjabl 
erhielten, die fi aber fammılıb ſchnell vergrifs 
fen, auf's neue wieder bievon im gröfferer Um 
zadl angefommen und zu den beigefegien Preifen 


su haben: 

Polen, geographiſch und hiſtoriſch gefchils 
dert. Mir einer vollfiändigen Geſchichte der 
Jahre 1850 und 1851. Von einem Augen⸗ 
jeugen. Mit 15 Abbildungen in Stabiflidhen 
auf 7 Zafeln, vorfiellend: Eblopidi; R. Sols 
typ; Uminski; Ant. Ofiroweti; L. Pad; Skry⸗ 
nei; A. Gzartorisfi; Joſ. Divernidi; Kosci⸗ 
uoto's Gefangennehmung ; Poniatoweti's Tod; 
die WAbführung der Kinder aus Warſchau, 
»851; Praga; Treffen bei Stoczeck, den 14. 
Februar 10543 Schlacht von Grodomw, den 
‘95. Februar 1053; Schlacht bei Oſtrolenka, 
den 56. May ıBdı. Zwei Theile ın einem 
Band. ar. 8. Eruraart, 1854. In ſehr ele⸗ 
ganten Umſchlag brofcirt af. dm 

Släd, F. M., Das Vüdlein der Bun 

der. Ein Magazin von fomparberifben; mags 
neifhen und anden felfamen Worichriften 
und Gebrimniffen zu Erreihung verſchiedener 
nuͤtzlichet Zwecke. Nebſt der Aunfi wabrzufar 
gen und Die Lotto - Nummern zu berechnen. 
198. Stuttgatt, 1850. broſchitt Sch, 


Roͤhrborn, E. F., Hoͤchſt wichtige Welf 
ſagungen über die aroffen Brgeberbeiten auf 
der Erde, welche ſich in den Jahren 1050 bis 
1856 ereignen werden, und vom taufendjyähri 

en Reiche. Aus den Propheten, Evangelir 
5 und der heiligen Offenbarung Johannis ber 
wiefen. ı9. Gtuugart, 1852. gebefier ıÖ Pr. 

Henrich, ©. L., Unfterbligpkeit, ober bie 
Fortdauer unferer Seele nah dem Tode. Die 
beilen ungweifelbaften Gründe dafür; nebfl bes 

fonderen Gedanken und Erfahrungen über 
Träume, Ahaungen und Bifionen. 8. Stutt⸗ 
gart, 1834. broſchirt a4, 

Schmidt, 3, Compas ber lefıen Zeit. 
Ein erweckliches Wert, nad den Worten ber 
Weiffagung in der heiligen Schrift. Nebſi 
wichtigen Propheztihungen über das Ende der 
Belt. 8, Stutigart, 183, brofdirt 40 kr. 
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Vermiſchte Aufſätzze. 





Untwort eines Frauenzimmers an ben 


faffer des Gedichtes: „Das Frauen jim⸗ 


mer nad) ber Mobe. 


; (Singefande) 
Den Vogel kennt man am Belang, 
Din Baum en feinen Brädten , 
Und Ihn Herr Doktor, Jahre lang 
. Ya Beinen Spottgedichten. 


BIN Ge an uaſerem Gefhleht 

+ Run _aud den Wig verfuhen? 
Sebuld! da tommt Ger eben recht 

Dit, Seinen Pfeffertuhen. 


Die ihlägt man Ihm um's Maul drum — 
Dat. Er mid wohl verflanden ? — 

Jadeß Sein Matwert, ſchrecklich dumm, 
Ihn ſelber maqt zu Schanden. 


Allein dieß ift noch midt genug, 
Bür ein fo tolles Wurm, . 
I4 muß zugleich, Herr Supperklug, 
" Ibm. den. kibiten leſen. 


Im Ramen Auller bin ih Hier, 
Denn Alle ſiad Elamiret, 

Weleidiget durch Bein Gelhmier, 
Und doͤchlich irritiret,. 


Er barf daher, weil Er fo gut 

Den reiten Fiect getroffen, 

Und aufgeregt der Made Buth,, 
Auf feine Gnade. hoffen, 


Impertinenter Rritifus! 
D könnt’ id Ihn gerreiffen! 

36 moͤcht' vor Aerger und Werdeuf, 
Mi in die. Rafe beiſſen 


Bas wagt Gr’s, unfern Modekram,, 
Das Hriligthum der Sadnen, 

So -unbarmberzig, obne Cham 
uod Rachſicht zu verhöhnen?, 


Bas gehen Ion, Er Gharlatem, 
Pıröde, Kamm und Zlintern, 
Die Bruft, die Pluderärmel an, 
Und Polfler auf dem Hintern? 


Er tabelt, milerabler Zropf, 
Bas vielmehr Ihn entzädez 

Wie ſchoͤn Iäft alcht auf unfeem Kopf > 
Der Kamm. und bie Perüde? 


Wie nobel flieht das Fodenhaar, 
Bon Iedermann bewundert? 
Bon Ihm allein verlatt, Barbag 

Aus vorigem Jahrhundert! 


‚ Den Piuderärmeln ziemt der Preis, 
Die fpottend Er verachtet z 
@in yierlier Variſer Steiß 
Wird Überall geachtet. 


Er aber iſt ein wahres Vich, 
Beihmadios ohne @itie, 

&r wandert raüdmärts, ändert nie 
Die längfljemöhnten Schtitte. 


In ollem Neuen Iynorant, 
Belonders in ber Mode, 

Scheint Gr nur ganz allein bekannt 
Mit Eeinem Areund, dem Tode. 


@r bleibe V’rum bei Selnem Bad, 
Und milde ja fid nimmer 

In unfer Thun zur eignen Schmach, 
Confi geht es Ihm noch Ihlimmer. 


Rache bis aufden. Tod. 
(Fortfegung.) 

„Chevalier, fagte er, „es wird Sle ber 
fremben,. daß ich, der ich fo ziemlich in dem 
Rufe der Verſchloſſenheit ſiehe, bie Mal 
son meinem Spflem abmweihe, und Ihnen 
meine Freundſchaft anbiete. — Doch von 
biefem Punkte. Bein. Wort. mehr, — I 
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Yabe mir ein Mal fefl vorgenommen, Ihr 
Freund zu feyn, ſeh'n Sie nun felbft, wie 
weis Sie mit mir zu fommen glauben," —- 

„„So weit, mein Prinz ‚+ ermieberte 
Id, „„als von zwei Männern zu erwarten 
ift, die nur einen gemeinfamen Puukt im 
Leben vor Augen haben,’ — 

„Und der wire?’ — 

un Die Ehre!““ — 


Der Prinz druͤckte mir die Hand, und 
fahr fort: „Ich war nie gewohnt, in einem 
groffen Gefolge zw reifen. — Der Baron 
Stı— mar bid jegt der Einzige, der mid 
durd; Europa begleitete; doch aud den rus 
fen jegt höhere Pflichten in fein Vaterland 
zurüd, — Er iſt nun mad dem Tode feines 
Waterd dad Haupt einer zahlreihen Faml⸗ 
lie. Weitläufige Befigungen, und mande 
andere Berhältniffe, die vom einer feflen 
Hand geleitet ſeya mollen, erfordern feine 
perfönlihe Gegenwart. — Doch ließ es feis 
ne früher genoſſene Erziehung nicht zu, daß 
wir Freunude geworben wären, er ſcheint 
noch Einer von dem mufeligen Glaubensbe⸗ 
Benntuiffe zu feyn, daß Fürflen und Fürs 
flenföhne keine Freunde haben dürfen, unb 
bad man Ulles für fie gethan habe, wenn 
man die Graͤnzen ber Ehrfurcht und: der 
Eriquette gegen fie auf das Genaueſte beobs 
achte. — Sc aber halb und halb im Felde 
erzogen, auf Reifen gebildet, habe nie recht 
Sinn für eine ſolche Mäffigung gehabt. 
Mich drängte ed vom jeher, und drängt es 


noch, ein mänulihes Herz zu finden, dem. 


ih, im ganzen Einme bed Worted vertrau⸗ 
en töunte, und dem ich wieder fo fehr als 
möglid Ulles ſeyn moͤchte. — Was meis 
nen Sie, Chevalier, follten wir ed mis eins 
ander wagen?" — 
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„„„JIch hoffe, Prinz, daß Sie das, was 
ein braves, alıfranzöfifches Herz bieten kann, 
bei mir finden werden." — 


„Nun benn In Gorted Namen! mir 
bleiben Meifegefährten durch die Welt und 
das Leben. — Ih weiß, Gie find unabs 
bängig, und das kin aud ich fo ziemlichz 
beun nur ein Krieg gegen **, auf dem 
jegt wicht fo Teiche zu rechnen iſt, duͤrfie mich 
von Ihrer Seite rufen. — Doch nun zu 
erwas anberm. — Man hält ſich überzeugt, 
daß ohne unbedingtes Vertrauen kein wah⸗ 
red freundſchaftliches Verhaͤltniß möglich fey. 
Setzen Sie fih, Chevalier, ich will damit 
den Anfang machen.“ — 

Th nahm neben ihm Pla, und er bes 
gann nah einer kleinen Pauſe: 

v8 find jeßt ſechs Fahre, als ich mid 
in einer Augelegenhelt wmeined Maufed am 
* *—ſchen Mofe befand. Won der regieren 
dea Fuͤrſtin mit einem Wohlwollen aufges 
nommen, bad, wie id mir mit reiht ſchmel⸗ 
chelte, mehr meiner Perſoͤnlichkeit, ald ber 
Wichtigkeit meiner Sendung galt, hatte ich 
bald die allgemeine Aufmerkſamkelt auf mic 
gezogen, und mie ed unter foldhen Umſtaͤn⸗ 
ben ſchon zu geben pflegt, drängte ſich bald 
Hohes bald Miedered, um dem leiſeſten 
meiner Wünfche zuvorzulommen. — In eben 
der Zeit, ald ih, fo zu fagen, bie Seele 
bes *ſchen Hofes vorftellie, kehrte and) der 
befannte Fürft *288 von einer entfernten 
Statthalterſchaft, die er viele Fahre vers 
waltet hatte, in die Haupıfladt zuruͤck; — 
und bald hatte mich fowohl die Mäuners ' 
ald Frauenwelt über feiner ungemein reigens 
ben Tochter vergeſſen. — Auch muß ih 
Shuen geftchen, lieber Chevalier, nicht fo 
leicht etwas Schoͤneres gefchen zu haben.” — 
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„Sie können ſich denken, daß fih uns 
ter folden Umfländen die ſaͤmmtliche Lies 
beöristerfchaft ded Hofes in Bewegung fehte, 
um eine Eroberung ja maden, die allen 
falld auch jeden Thron geziert hätte. — 
Dieß eiferte auch mich am, der holden, faft 
“ wunderbaren Erſcheinung mid zu ‚nähern, 
und um den Beſitz ihrer Guuſt zu rim 
gen. — Ih muß Ihnen geflehen, daß ich 
den freien, miltäriihen Takt, dem ich in 

meinen ganzen Leben beobachte, in der Re⸗ 

gel auch bei meinen Perzendangelegenbeiten 

zu behalten pflege. — Im Ullgemetnen has 

"ben bie Frauen. andy deu meiften Siun das 

; benn fie lieben es vorzuͤglich, im gan⸗ 

zen Begriffe des Wortes, erobert zu 
werden,” — 

(Die Fortſetzung folgt) 





Befchichtokal⸗ uber der Borzeit. 


Shqhlacht dei’ Neuburg, ben =7. Juni 1800. 
Der Generallientmant Recourbe hate Ber 
fehl bekommen, nach Neuburg an der Donau zu 
Daben, und mit dem erflen Strahl der Morgen: 
fonne des heuigen Tages ſetzten ſich die Divifios 
nen Gudin und Montribard in Marſch; 
aber che noch die Franzofen einm feflen Stand» 
dunkt hatten, griff fie der Geldzeugmeifler Kray, 
der mit 50,000 Mann über die Donau gegangen 
war, mis ‚foldhem Ungaeflümm an, daß fie ib 
ei Stunden weit zurädzieben mußten. Becour 


[Y hatte faum die Nachticht von dem mörderis 
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ſchen Kampf erhalten, ald er den General Mor 
reau beredete, eine » Divifion unter dem 
General Grandjean über den Lech vorrücken 
zu laffen. Montrihare und Schinner jo— 
gen ſich Schrir für Schrüt-zuräd; als aber Yu 
courbe im Galopp beranforengte und Die ans 
fommen‘e Difsdivifion anfüntigte, blieben fie 
wieder flehen. Lecourbe bilden ſogleich aus 
dem Ganzen drei Ungriffsfolonnen, und iht Uns 
ariff gefbab fo zufammenwirfend und mir folder: 
Wuth, daß die Defierreicher gewot fen wurden und 
ihre „Stellung verlaffen mußten. Die Franjoſen 
drangen Troß des fiärfiien Artilletieſeuers vor, ohne 
nur einen Schuß zu thun. Die 46. und 14. feıds 
se Dalbb:igade waren lange mit der öflerreichir 
ſchen Reuferei vermiſcht und ſchlugen ſich mit ders 
ſelden, ohne ur eine Miene zu machen, daß fit 
weichen wollten. Auf beiden Seiten war das Br 
metzel ſchrecklich, und Menſchenblut wurde Hroms 
weife vergoſſen. Noch in der Dunkelheit der Nat 
dauerte das (Befecht fort, und obwohl man feine 
Schuß mehr hörte, fu börte man doch das (dc 
Plirre der Waffen und das, wilde Geſchrei der Kim 
pfenden. In diefer Schlacht fiel auch unter an 
dern Der erfie Grenadiet der Mepublit, 
karour d’Aupergme, der aus fütſllichem Bes 
blüte abjlammite. 


Ractbſel. 


Den Mann der Berge, der im Orfen kuͤhne Kraft, 
Und hohen @inn im Zweiten wöhrte, 
Und der des Banzen Meifteridaft 
An Gobars, wie an Zeindes Haupt bewährte, 
Ihn haben zur Unfterblikeit 
Die Mufen dreiſach fho geweiht. 


— — 


Aufldfung des Raͤthſels in Nro, 46. dieſes Blarted! 
Bro 





* Ellwangen (Gefang-Berein.) Nächften Montag, den:29. dies 


ſes Monats, verſammelt ſich der bi 
| t aͤmnitliche — er eingeladen werden. 


Wirths Garten; wozu fi 
i ” Den 27. Juni 1335. 


e Gefang- Verein ins Mohr 


Der Borftand. 


Ellwangen, dedtuct, verlegt und tedigitt von I. & Sihöndrod. 
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„‚Sntelligenz-Hlatt 


Mittwoch, den 1. Juli 1835, 
PFTeT, YaT-Ter r = TOT Ce — 


Erinnerungs» Tafel. 


Im Jabrt 1509 ald Abt Heinrich, —* 


ber eine peſlilentialiſche Seuche (engliſcher Schweiß 
derthanen buther's Lehre angenommen, es find deßhalb 5a auf dem Markt» Plage vom 


und 5 davon enthauptet worden. 


«Graf bei Rhein, vegierte, und nachdem Fury vors 
graffiet hatte, haben mehrere ellwan en'ſche Uns 
chat frichter 


X 24444öνααα 


Jatelligenzweſen. 
A. Der Kreisſiabt. 


Ellwangen. Eilwagenlauf— 
Veränderung) Vom 1. Juli dieſes 
ahtes an wird der Eilmagen, der bisher 
amstag Nachts zwiſchen 11 — 12 Uhr 
nach Stuttgart abfuhr, fhon Samstag 
g:üh 5 Uhr dahin abgehen. Aus diefer 
eranlaflung wird das Poſt ⸗Geſchaͤftszim⸗ 
mer am Freitag Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr zur Aufgabe geöffnet ſeyn. 
Den 80. Juni 1835. 
Königl. Poft» Amt, 


B. De äußern Kreiöbezirke. 


im. (Schulden » fiquida 
tio h. ; a — 3 Deko Bars 


gers und. Zapfen» Wirhs, Jofepb Froͤblich, 


von Dunfielfingen, bat man zur 
der Schulden Liquidation Tagfahre auf 
Donnerstag, den 16. Juli laufenden Jahres, 

feſtgeſetzt, wozu die Gläubiger und Abſonderungs⸗ 
Berechtigten anducch vorgeladen werden, an dem 
befagten Zage, 

Vormittags 8 Uhr, _ 
auf dem Naths » Zimmer au Dunftelfingen ent⸗ 
weder perfdnlih, oder durch binlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, oder auch, wenn voraus⸗ 
chnich Fein Unftand obwaltet, ſtait des Erſchei⸗ 
dens, dor oder an dem Tage der Liquidations⸗ 
Tagfahrt ihre Forderungen durch ſchriftlichen Mes 
je, in dem einen wie in dem andern alle, uns 
ter Borlegung der Beweismittel für die Gordes 
rungen ſeibſt fowohl, ald für deren etwaige Vor⸗ 
zugsrechte, anzumelden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, for 
weit ibre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗Ak⸗ 
ten befannt find, durch Beſcheid am Schluſſe der 
Liquidation von der Maffe ausgefhloffen, von 
den übrigen nicht erfcheinenden Gläubigen aber 
wird angenommen werden, daß fie hinſichtlich 
eines etwaigen Vergleichs der Genehmigung des 
Berkaufs der Maffe »Grgenflände und des Beflä«- 
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tigung des Güter, ers ber Mehrheit i 
Rlaffe beitreten. int beb * 
Den 16. Juni 1835, 


Kbnigl. Ober » Umts + Bericht. 
af. Ref. Schäffer. 


‚ Effingen, Ober» Umts- Yalen. (Glau⸗— 
biger-Aufruf.) Um bei Berweifung des für 
den Schreiner, Johann Ulrich von bier, eins 
gegangenen Guts⸗Kaufsſchillings Peinen feiner 
Gläubiger zu übergeben, findet man fich verans 
laßt diefelben aufjufordern,, innerhalb 14 Tagen 
ihre Anſpruͤche bei der unterzeichneten Stelle gels 
send zu madhen. 

Den 26, Juni 1855, i 
Gemeinde: Ratb. 
Borfland 
Bäuerle 








Effingen, Ober» Umts Aalen. (Gut 
Verpachtung.) Die :gyiheilige Guts Ber 
waltung wird am 

Donnerstag den a. Yuli diefed Jahres, 

" Nachmittags a Uhr, 

im Geridhtözimmer, ihre auf dem Albuch bei den 
Weihern gelegene 

Stallung, mit einer Wohnung eingerichtet , 

nebft zweimähdiger Wiefe dabei, circa 14 Mor» 

gen groß, 

im Öffentlichen Aufſtreich an einen Schafhalter 
für heuer oder auf mehrere Yahre verpachten, 
wad mit dem Unfügen befannt gemacht wird, 
daß fremde dießſeits unbekannte Pacht : Liebhaber 
ſich vor dem Beginn des Aufitreichd über binreis 
chenden Berndgens + Befig auszuweiſen haben. 

Den 26. Juni 1855, 

Gemeinde » Rath. 
Borftand 
Bäuerle 


Ellwangen. (Geld audzuleihen.) 
Bei der Bonifaz Wagner’fhen Pflege find 
z00fl. gegen 44 Progent Berzinfung und gewoͤhn⸗ 
liche Verſicherung auszuleihen, welche fogleich er⸗ 
hoben werden Fönnen. 

Den 50, Juni 1835, 





Der Pfleger 
Zaver Haͤfele. 


> 
C. Privat ; Belanntmachungen: 


Rindelbah, Dber + Ums Ellwangen. 
(BerfaufoderBerpadtung einer Wirth 
(daft fammt Güter.) Der Unterzeichnete 
bat ſich entſchloſſen, feine vor 14 Jabr erfaufte 
Wirthſchaft aus freier Hand e verkaufen oder zu 
verpachten, je nachdem ſich Liebhaber vorfinden. 

Diefelbe befichet: 
en A. Gebäude: 

in einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus mit Schenf, 

gerechtigfeit- » 
Diefes enthält : 
Zu edener Erde: 

einen Stall zu 7 — 8 Stuͤck Bich, 

einen Mitchfeller , 

einen s. v. Schweinflall, 

einen groffen leeren Raum, mo ſich chemals 

das Bräuhaus und Branntwein, Stäbchen 
befand, . 
einen gewölbten gededien Keller an dem 
Daufe und 
eine Kegelbahn. 
Im zweiten Stod: 

zwei heigbare Zimmer , 

zwei Küchen, 

eine Speifefammer, 

ein Neben + Zimmer, 

ein Einſchank, 

eine Schlaffammer, ; 

einen leeren unausgebauten Raum über der 

Brauerei, 50’ lang und ad‘ breit, wel: 
cher fich zu einem Zimmer leicht ausbauen 
laͤßt, an welchen ein heigbares Zimmer 
ſtoͤßt. 

Unter dem Dache: 

ein heitzbares Zimmer, 

einen Zanzboden, 

drei Dachkammern, 

einen groffen Boden zur Aufbewahrung des 

Butters ıc. 
B. Güter: 

J Morgen Wurzgarten vor dem Haufe, 

4 Morgen _ detto binter dem Haufe, 

4 Morgen ı$ Viertel Wiefen in der Yöl 

weiber, 

2 Morgen 1 Viertel Aecker im Roth. 

Die Vornahme des Verkaufs oder der Ber 
pachtung wirb am 


— 


Donnerstag, den 2. Juli dieſes Jahres , 

im Wirbebanfe felbit Statt finden, wobei dann 
die auf dieftm Haufe baftınden Falten und Kaufe: 
oder Pacht Bedingungen befannt gemacht werden. 

Unbdefannte Käufer haben fi mit glaubwuͤt · 
digen Zeugniffen über ihre Zahlungs faͤhigkeit aus» 
zuweiſen. 

Zugleich witd noch beſonders bemerft, daß 
au alle Wirrbfchafte + Gerathſchaften fammt Bu 
(diem mit im Rauf oder Pacht gegeben werden, 
und daß genannte Gegenflände täglich eingefehen 
werden fbunen. 

Liebhaber zu diefer Verhandlung fader Hoflich 


di 
r Din 20. Juni 1835, 
Bonifaz Ka, 
Schullehrec. 





Stockbeimer Saͤgmuͤhle, Schuliheiſſe 
‚rei Rindelbach, Ober Ams Elwangen. (Haus⸗ 
und Gaͤter⸗Verkauf.) Der Unterzeichnete 
N geſonnen fein beſitzendes Gut, welches beſtehet 
in: 

einem Wohnhaufe, 

einer Scheuer, 

einer Sägmühle, 

4 Bintel Grass und Rrautgarten, 

4 Tagwerk a Viertel Oehmdwieſen, 

a Morgen Acker, und 

a Morgen Weiher, 


f . 
Samstag den 4, Jull dieſes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, -» 
im Wirthshauſe zu Stoden im oͤffentlichen Auf⸗ 
fireih aus freier Hand zu verkaufen; wobei 
Die näberen Bedingungen bei der Verkaufs Verband» 
fung bekannt gemacht werden. 
Den 19. Juni 1855, 
Joſeph Schmidrle 


Ellwangen. (Bermißtes Bud.) Ber 
and der hiefigen Gymnafiums Bibliothek den, 
f&on längere Zeit vermißten, 16. Band von Pie, 

rer’ Encydopädie entlehnt bat, wird erfücht, dens 
feiben an den Unserzeichneten baldmöglichft zuruͤck⸗ 
zugeben. a 

Din 30, Juni 2855, 





Ettenſperger. 


— 
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Ellwangen. (Anzeige) Der Untetzeich⸗ 
nete bat feine Wobnung in der Ober: Umtd:Gajfe 
im RKaflensMeffer Blochinger'ſchen Daufe Nro, 150. 
über eine Stiege genommen. 

Den 3e. Juni 1835. 

Ober» Juftig » Profurator 
Braum 


Ellwangen. (Kegelſchieben.) Unter 
geichneter ifl ge bis naͤchſtlommenden Sonn: 
tag als den 5. Juli, in feinem Garten ein Ke⸗ 
gelfchieben zu geben. Die Gewinnfle find bedeu⸗ 
tend und Fonnen dafelbft eingefehen werden; wozu 
hoͤflichſt einladen 

Den ı. Juli 1835, 

Mohr, 
zum Miobren. 


Ellwangen. (CLogie Bermierbung.) 
Der Unterzeichnete ift willens die zwei oberen Sioͤ⸗ 
de feined Wohnhauſes in der Schloß- Vorſtadt 
an einen ledigen Deren oder zwei alte Perſonen 
zu vermicchen. Diefelben beleben: 

im mittleren Stocke in einer Stude, Kammer und 
‚ Küde, nebſt einer (hönen Speiſekammer, 
im cb.ren Erode in einem ſchoͤnen Stübchen mit 

Kammer und Kühe; auch kann ein Theil 

bes Bartend und die Hälfte des Kellers ber 

nüßt werden. f 

Den sg. Juni 1855. 
Jana Diemer, 
vormaliger Steingrub + Müller, 


D. Literariſche Anzeigen 


Inder J. E. Schoͤnbro d'ſchen Buch» und 
Kunſthandlung in Ellwangen find außer vielen 
anderen Büchern und fonfligen Artikeln fo eben 
auch folgende Schriften angefommen und zu den 


beigefegten Preifen zu haben: 


Bud, das, ber Sympathie und Mahrfagerei, enthat: 
tend mehrere bisher verborgene Rezepte und Gehtim« 
niffe, mit Anweifung zur Grlernung der Kunft: aus 
den Linien ber Hand, ben Runzeln der Stirn und aus 
dem Kofferfage wahrzuſagen, von dem Bigeuner Zaro⸗ 
babel. Rebſt Anhang: kabaliſtiſch- aflronomifches Botto- 
Drakel; die Herausftommenben fünf Rummern in ber 
Bablen » Lotterie zu derechnen. Mit 2 Polfämitten« 8- 
Wim, 1834. broſchitt is kr. 
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Sammer, W., Rapoleon ale Felbherr, Regent, Staats ⸗ 
mann und Polititer. In einer Auswahl feiner Denk: 
wörbigften Urtheile und XAnfigten über Kriegskunſt, 
Politit, Geleggebung, Verwaltung, cusgezeihnete Pers 
fonen u. f. w. Mit befonderer Berüdfigtigung feiner 
‚böhk wichtigen Weiffagungen über bie politiſchen @rr 
eigntffe der jüngfien Bergangenhrit, ber Begenwart und 
nöhften Zukunft unferer Zeit, und einer intereffanten 
Vergleigung zwilden Napoleon und Friedrich bem Groß 
fen. 8. Gtuttgart, 2833. broſchitt ıfl. 36 Er. 

Handwörterbud, allgemeines deutſches eincpelopädir 
ſches, oder mwohlfeilfles Taſcen + Gonverfatione + Errilon 
aller Stände. Ja alphabetiider Orbnung. 35 Bände 
ober 358 Bogen, 12. Augsburg, 1823 — 1831. Des 
Bändchen im Pränumerations » Preis 12 kr., im Bubs 
feriptiond » Preife 13kr. Das ganze Werk 7fl. 12kr. 
Wir find im Stand gefeht, dieſes Außer. mwohlfeile 

Bert, das eigentlih gfl. koſtet, auch in Rechnung 
zu 7fl. 1288. abgeben zu koͤnnen. 
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Magazin, das, der Liebe, für Damen und Derren 
oder möglier Unterricht für ale, welde fit der Biche 
weihen, um im ber Liebe glüdlib und in ber Ehe zu 
frieden leben zu können, und die Kunft zu feffelm und 
lets neue Meige zu entwiden. Mit einem Anbange: 
Mittel zur Pflege einiger Kbrpertheile, ſchoͤne und vers 
fländige Kinder zu zeugen und das Weftieht der Kim 
ber dor ber Weburt beſtimmen zu können. Aus bem 
Franzoͤſiſchen Üderfept. 8. Um, 1834. broſchirt gakk. 
Schidfals- und Bläds: Prophet, der nühliche und 
unterhaltenbe, ober bie Aunſt bes Kartenſchlagent, Kafr 
feeſchallen⸗, Biei: und Giergieffend, des Punktirfpielis 
u.f. w. Nebft verfhiebenen überrafhenden neun Punf- 
flüden, 12. Gtuttgart, 1832. beofdirt gofr. 
Unterricht für junge Frauen, um frofe Mütter ger 
fander Kinder zu werben und felb@ dabei gefund und 
(&5n zu bleiben. - Mit einem Anhange, enthalten Et 
bete für Schwangere und Bebährende. Zweite Ausg“ 
be, 8, Augsburg, 1834. broſchitt “str. 





Bermifdte Auffäse 


Rache bis aufden Tod, 
(Fortfegung.) 

„Bald glaubte ich die gerechtefte Urfas 
he zu haben, mir mit den angenehmften 
Hoffnungen zu ſchmeicheln, und wiewohl bei 
der ganzen Jutrique meine Eitelkeit weit 
mehr ald mein Merz im Spiele war, fo 
werde ich doch der angenehmen Stunden nie 
vergeffen, bie id bamald In dem Umgange 
mit dem liebenswürdigften Weſen genoß, 
obſchon fie mir bis jetzt mande bittere Frucht 
getragen haben." — 

„Der junge Fürft **, Pauım über bie 
Graͤnzen des Ruabens Alterd geſchritten, eben 
fo angenehm von Geftalt, ald anſpruchsvoll 
und übermüthig von Charakter, dabei von 
einem toilden, ungeflümmen Zeimperamente, 
fand mir bald ald mein ensfhlofenfter Nes 


beubuhler entgegen. — Durch feinen Mang 


und bie erſte Partie des Landes, glaubte 
er mich wenig fürdten zu bürfen, ber id, 
meiner Böniglihen Abkunft ungeachtet, body 
nur immer appanagirt war, kurz, er flubirs 
te fi ein Beiragen gegen mich ein, bad 
ich bie erfie Zeit, um feiner Jugend und der 
delikaten Werhältniffe willen, in denen Id 
zu dem **fchen Hofe fland, gleichgültig 
uͤberſah.“ — 

„Es ift gewiß, daß man fid im grofs 
fen wie im Heinen Leben nie mehr Beinde 
mache, ald wenn man auf dem Puntte ſteht, 
die ausfchließlihe Gunft irgend eined meibs 
lichen Weſens zu erringen, bad durch Schöns 
beit, Aumuth oder Bedeutenheit die Auf⸗ 
inerfamfeit auf fidy gezogen harte, — Auch 
von mir wendete ſich bald Alles, was fih 
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font fo feeundlih gegen mid vewied, und 
trat in die Meihen meines Grguerd.“ -— 


Ich lächelte in meinem Sunerfien dar 
ber. — Da ich anf eine ernftere Berbin» 
danz nie gedacht, der fpielenden Jutrique 
zar Genüge bare, und ſich aud bie Dauer 
meined Wufenthalıs am **fden Hofe zu 
Ende meigte, fo glaubte ih all dad Gerries 
be, das fo febr unter meiner Würde war, 
großmütbig überleben zu dürfen. — Doch 
befäloß ich, im Wollgefühle meined Giegeb, 
meinen jungen Mebenbubler uod zu jener 
Mrt von Verzwelflung zu bringen, die dem 
erklärten Günflling einer Schönen an fels 


nem unglüdtichen Kivalen gewöhnlich fo ſehr 


zu ergögen pflegt. — Auch gelang es mir 
zu meinem fpätern Mifvergnügen gar bald 
über alle Erwartung ! — 
3Ich befand mich eines Tages in dem 
Vorzimmer der regierenden Fuͤrſtin, und uns 
terbiele mich mit einigen Groffen über ben 
‚neneften poiitiſchen Vorwurf des Taged, als 
der junge Fürft * * in ber Uniform ber 
Garde eintrat, die er heute zum erfien Male 
angezogen hatte. — Der Graf von .._., 
ibm ‚nahe verwandt, verwickelte ihn bald In 
das Geſpraͤch, und er muterließ nid, mir 
bald mit einigen Bemerkungen zu mipfallen, 
die nur I zum Gluͤck auf mid beziehen 
Fonnte. — Ih ſchonte auch ihn nicht In der 
Folge bed Gefprächs, und wiewohl bie Uns 
dern alle unſere Bemerkungen nur auf bem 
Stoff der Unterhaltung bezogen, fo mußten 
tote beide doch recht gut, wie wir gegen einans 
ber ſtauden. — Bald aber fand ih Gele 
genheit und Miufe, ihm meine Ueberlegens 
beit zu zeigen, ba mwanbte fih der Erblaßs 
te, dem Gegenfland bed Geſpraͤchs benüs 
mie den Worten von mir: „So lans 


ge fi Perfonen von hoͤchſter Geburt nicht 
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(hämen würden, unter diplomatiſchen Mas⸗ 
Ben Spione an Fuͤrſtenhoͤfen zu machen, fey 
auf ein gegenfeitiged Wertranen der Regie⸗ 
rungen niemald zu rechnen.“ — 

„Dieſe unglücklichen Worte, dad allge 
meine Stillſchweigen, welches baranf erfolg: 
te, und noch mehr die Blicke aller Auwe 
fenden, brachten mic) außer aller Faſſung . — 
Ich antwortete, wie ed mir ber Augenblick 
der böcften Erbitterung gebot; — ehe 
man ed verhindern Lonnte, flanden wir mit 
gezüdten Degen eimander gegenüber, und 
die Fürſtin, vom dem Lärm berbeigebolt, 
trat in dem Augenblick in die Thuͤre ihres 
Kabinets. — Ich enıfernte mich auf ihr Ges 
heiß, der junge Fuͤrſt ** aber mußte ſel⸗ 
nen Degen an den wachthabenden Offizier 
übergeben. — 

„Des andern Morgens warb ich zu «ls 
ner geheimen Audienz nad Mofe berufen. — 
Vorerfi wurde meine Sendung in's Reine 
gebracht, ſodaun erſuchte mich die Fuͤrſtiv 
felbſt, meine Abreiſe zu beſchleunigen. — 
Die Art, wie es geſchah, verrieth mir deut⸗ 
lich, wie wenig man eine baldige Wieder⸗ 
kunft wuͤnſche und ich war kalt genug, in 
meinem Herzen barüber zu laͤcheln. — 
Schließlich mußte id ihr mein Wort geben, 
mich, wenigſtens fo lange fie lebe, mit 
dem jungen Fürften ** — in feinen Chr 
renhanbel einzulaffen, und ehe bie Sonne 
diefed Tages unterging, baite ih 2** wein 
hinter meinem Rüden’ — 

„Vier Fahre waren feit diefer Zeit vers 
floffen. — Im vierten hatte ih England 
und Spanien befucht, von bier begab ich 
mich über die Porenden durch bem lachenden 
Süden Franfreihd nah Parts.” — 

„Des Frieden von Luͤneville war eben 
bamald abgefhloffen worden, and mod 
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ſchwamm bie ganze ungeheure Stabt in dem 

Meere von Ergoͤtzlichkeiten, welches unter 

ſolchen Umſtaͤnden zu toben pflegt.” -— 
„Ed war am zweiten Abende meiner 


Aunweſenheit, ald in dem Theater ber Oper 


ein groffer Maſskenball gegeben wurde, dem 
ih, jebodh im firengften Jukognito, und in 
ber einfahfien Kleidung, beimohnte — Eine 
niedliche meiblidye Koſakenmaske hatte burd) 
ben Reitz ihrer Bewegungen meine Auf— 
merkfamkeis anf fi gezogen. — Ich folyie 
ihr dur den Saal. — Kaum hatte fie es 
bewerft, als fie fih zu wir drängte, mir 
mit den Worten: Souvenir de *** ein 


Billet in die Haud drüdie, uud alſogleich 


in einem groffen Maskenzuge verſchwand.“ 
„Ich war eitel genug, am bie fhöne juns 
ge *** zu denken, unb verbarg vor ber 
Hand das Erhaltene ia meinem Buſen. — 
Hlerauf drängte ich mich in dem hellerleuch 
teten Corrydor, erbrach das Billet, und lad 
zu meinem nidyt geringen Erflaunen, fol 
geude wenige lakoniſche Zeilen mit Blut ger 
f&hrieben :" 
„„Der Tag ber Rache naht. — Flie⸗ 
be nicht, denn mir wirft Du wicht eniges 
ben. — Am Blur follft Du ſieis meine uas 
be Gegenwart erkennen.““ 
3ch rannte in den Saal zuräd, um 
die Maske noch ein’ Mal aufzufinden, aber 
nichts war mehr von ihr zu fehen noch zu 
hören. — Was follı’ ic nuter folden Ums 
fländen machen? — Mein gegebened Wort 
band mir Willen und Hände, auch wenn 
ich mich nicht eutſchloſſen hätte, bie Jugend 
and Uuerfahrenheit meines Gegners zu ber 
ruͤckſichtigen. — Nur eine ſchnelle Adreife 
Fonnte dieſe Werlegenheit entfcheiden. — Die 
Sonne bed vierten Tages ſah mid nicht 
mehr in Paris.“ — 


EG 
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„Selt jener Zeit find zwei Fahre vers 
floffen, und fünf Mal hat mich feit damals 
bad Wahrzeichen von ber Mäbe des Unvers 
föhnten an fünf verfbiedenen Orten gesrof 
fen. — Was Sie geftern faben, war nichts 
anderd, Chevalier, und ehe noch diefe Sons 
ne untergebt, mäfjen wir Kraft meines fürffs 
lihen Wortes das fchöne Neapel verlafen 
haben.“ — 

So endete ber Prinz, und überließ mic 
feinem geringen Erſtaunen. — Un der Bra 
voar bed Prinzen, der [ih ver gauz Euro— 
pa ald Held bewährt harte, zu zweifeln, 
wäre eben fo unbefonnen als ungereht ges 
weſen. — Ich hasse ohnedieß, nah einem 
ſechſmovatlichen Uuſenthalt in Meapel, nichts 
mehr zu fuchen und zu finden. — Und nody 
fiond tie Sonne body über dem ſchoͤnen 
fpiegeladen Meerbuſen, ald wir and auf eis 
ner frauzbſiſchen Fregatte eingeſchifft harten, 
welche von hier nach Trieſt ſegelte. — 

Wir langten bei uͤberaus güuſtiger Wit⸗ 
terung gluͤcklich dafelbft an, und bier war 
es auch, wo fih Baron St— nidt ohne 
Rührung von dem Prinzen trennte, um in 
fein Waterland, auf feine Vefigungen zu 
ruͤckzukehren. — Wir aber feßten unfere 
Meife nah *** ununterbrochen fort. — 
Kaum bafelbft angelangt, erhielten wir bie 
Nachricht von dem Tode der * ſchen Für 
Ich war eben zugegen, als ed ber Prinz 
vernabm, und fah eine wunderbare Bewe⸗ 
gung in feinem Junerſten vorgehen. — Erft 
durchflog fein Auge ein Strahl wilder Freu⸗ 
de, mir mar ihre Quelle nie unbekannt, 
dann aber füllte es die Erinnerung an eine 
fo trefflihe Freu mit fo viel Wehmuth, als 
eine fefte, männlihe Seele nur aus fih zu 
gebähren vermag. — Ich, der ich in ſei⸗ 
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nem Suuerflen obmebieß gelefen hattı, huͤte⸗ 
te mid) wohl, dieſe Saite ferner zu berüb» 
ven; alein ih muß gefleben, daß ich im 
meinem Herzen darüber erſchrack. — 
ir mochten und umgefähr drei Dior 
nate in * aufaebalten haben, ald der Ge 
fandte, ein Graf *, deun ber Prinz von 
»o% aud Bannie, in einem Meinen Lands 
baufe, das er unfern der Stadt gemierhet 
hatte, eine Taſel gab, ber nur einige wer 
nige gute Freunde uud Bekannte beimohns 
sen, und bie nichtd weniger, ald den Chas 
zafter einer fogenannten bdiplomatifchen 
Schmanferei baben follte, — Der Prinz, 
ich, einige *ſche, Prrfhe und *** fe 
- Kavaliere madhıen die ganze Verjammlung 
aus, — 
(Der Beſchluß folgt.) 


Geſchichtskaleuder der Vorzeit. 


Feuerdbrunft zu Königäberg, den 1. Juli 
181% 

Diefe Feueröbrunft war eine der fürdhterlichiten 
und zerüörenditen. Zwanzig der größten und reich 
ſten Speicher, meiſtens fünf S:odiwerfe hoch, und 
124 Bleinere Speicher, die faſt alle mit Thran⸗ 
und DelsZonnen, Zalg, Rum, Zaumerten und 
Danf angefüllt waren, neben denen ſich noch eine 
Menge anderer brennbarer Materialien befand, 


wurden von den Flammen verzehrt. Undere bat _ 


ten ungeheure Laſten von Getreide und g:ojfe Bor 
säthe von Brannıwein. Einige Speicher borfleten 
glich Anfangs von der ſchrecklichen Glut und goſ ⸗ 
fm nun Ströme von entzündetem Del und Thran 
auf die Straffen und benachbarten Häufer, deren 
144 in Ruinen verwandelt wurden. ° Kaum konn ⸗ 
ten die Bewohner der Haͤuſer über die Daͤcher 
entfliehen und ihr Leben reiten; denn auf den 


Strafen tobten die Feuerſtröme. Sin Theil der: 
friben eraog Mich gleich Unfanad in die Pregel und 
ergriff dort mehrere rufiifche Kabrzeuge, die zum 
Theil von den Flammen verzehrt wurden, zum 
Theil ober, da fich das darauf brfindliche Pulver 
entzöndere, mit gemaltigem Krachen im die Luft 
flogen. Die größte Gefahr drohete der Stadt, 
als die der gruͤnen Bruͤcke nahe ſtehenden Häufer 
vom Feuer ergriffen wurden. Die Boͤrſe, bie 
Bank, der grüne Thurm und die grüne Brüde 
glübren kescitd, und das Feuer ſchien die Eigen 
f&baft des vormald fo berühmten griechifchen Zeus 
ers angenommen zu haben. Es brannte nicht nur 
im Waſſer fort, fondern wurde aub durch das 
darauf aefprigte Waffır, wo roh Feuerſpritzen 
angewendet werden Ponnten, noch ſtaͤrker angefacht. 
Nach vielen vergeblichen Verſuchen wurde ed ende - 
lih in der Zränfgaffe aufgehalten. Man rechne: 
te den Schaden, den dieſe Feuerdbrunft anrichtete, 
auf zehn Millionen Thaſer, und follte auch diefe 
Ungabe etwas übertrieben feyn, fo iſt dod fo 
viel gewiß, daß unfchägbare Vorrärhe zu Grun⸗ 
de gegangen find, und der Schade immer einige 
Millionen Thaler betragen haben mag. Einhundert 
und fünfzig der wohlhabenften Familien wurden das 
durch ganz verarmt und noch mehrere in die größte 
Berlegenbeit gefet. 


RNärhfel 


Mein Wort umfaßt ein Eyibenpaar, 
Man kann es foft in jebem Briefe finden, 
@s pflegt fid gern mit Ziteln zu verbinden. 
Reber ihres um, fo bleicht's das Haar ; 
Berwundet ſchwer, zumal bie beffern Hetzen z 
D huͤtet, huͤtet Bud vor feinen Schmerzen. 








Auflöfang der Charade in Nro; 51, diefed Blattes: 
Yrmbrufl. 
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Ueberfiht der Viktualien-Preiſe 
in den fämmtlihen Ober: Aemtern des Jarts» Kreifes, 


—r — — — 
I. Brod⸗, Biers md Fleiſch⸗Preiſe. 


En —— — — 
Brod. Bier. 
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Ellwangen, gedrude, verlegt und rebigirt von J. E. Schönbrod, 


Mac De 
— — 





J 
Suferatın „werd 
Königlih Württembergifches natmmue. 
"Dr Grräeunf. Geräte beiei 
Per Zrlıe 2m 


2rtretht 


Nro, 53. Samstag, den 4. Sli 1855, 
—znant © 2000000000 «> > 0050369000 Herrn 
Erinnerungs » Tafel. 

Im Zahıre ı bat Abe Albrecht und fein Convent, nachdem Graf von Dettingen dem 
Simf über —— — batıe, den Graf Eberhard der Yeltern von Würıtemberg und feir 
wen Enkel Eberhard den Jüngern zum Schirmherın angenommen. 

Diefer Bertrag wurde im Jahr ı50@ erneuert. 
E 


Verordnangen. 


Ellwangen. (Un bie Oris»Vorfieber) Es komm häufig dor, daß 
einige SGehnriöhelfer deu Mamen der bei einer Geburt affıflirenden Hebamme und dis 
Bewerkung, ob diefelbe fm gegenwärtigen Falle ihre Pflicht erfüllt babe, in den Ges 
bartd » Tabellen nicht bemerken, mund daß bie meiſten Hebammen in ihren Gchurtd Kar 
bellen die Urt der küͤnſtlichen Eutbindung, und die Gründe warum diefe nörhig war, wide 
ſpeziell angegeben haben, wodurch die nöthige Eontrolle verloren gebt 

‚ Die Ertös Vorficher haben die Geburtöbelfer und Hebammen anf biefe Gebre⸗ 
den auſmerkſam zu machen und ihnen aufzugeben, der gegebenen Worfchrift nachzukommen, 


Din 1. Zuli 1835. 
—— Königlihes Ober⸗Amt. 
a ———— —— — 


behalt des Aufſlreicht für Gfl. aakr. 
Jarelligenzweſern—. ſel verkauſt, — Auſſtreichs KR erh. 
Miuwoch den 8. diefes Monats, 
A. Der Kretöflabe. Wormittagd Y Uhr, 
— In dem kameralamtl. Gefchäfts + Zimmer geſchlehtz 
Ellwangen (Gerſten⸗Verkauf.) Die a eingeladen werden, 
anf dem Kameral + Kaflın dahier vorrätige Gerfie E x Kdnial. K al» Am⸗ 
vom Jahre s854, mit 50 Schaffel, in unter Vor⸗ msn nn 











_B. Der außern Rrelöbejirke. 


 Weresheim:_ (@läubiger + Aufruf.) 
der Concurs »Sace der weiland Johann 

Afeliſchen Berlaffenfbafts »Maffe zu Fri 
'ingen, hat man zur Vornahme der Schulden, 
Liquidation Tagfahtt arıf 

‚Montag, den 20, Juli laufenden Yahres, 
feflgefegt, wozu die Gläubiger und Abfonderungss 
Berechtiaten andurch vorgeladen werden, an dem 
befagten Zage, 

Bormittags 8 Uhr, 

auf dem Narbe s Zimmer zu Fridingen entweder 
perfönlich oder durch binlänglid Bevollmaͤchtigte 
zu erfheinen, oder auch, wenn vorauslichrlidy 
kein Anſtand obwaliet, fiat des Etſcheinens, 
vor oder an dem Tage der Liquidations⸗Tagfahtt 
ihre Forderungen duch ſchrifilichen Rezeß, in dem 
einen wie im andern Falle, unter Borlegung ber 
Beweismittel für die Forderungen felbit ſowohl, 
als für deren etwaige Borzugsrechte, anzumelden, 
Die nicht Tiquidirenden Gläubiger werden, ſoweit 
ibre Forderungen nıdt aus den Geriches + Alten 
dekannt find, Durch Beſcheid am Schluſſe der Li⸗ 
quidation von der Maffe ausgefchloffen, von den 
übeigen nicht erſcheinenden Glaͤubigern aber wird 
dugenonmmen werden, daß fie hinſichtlich eines 
etwaigen Vergleichd der Genehmigung ded Ber 
kaufs der Maffe  Grgenfiände und der Beſtaͤtt⸗ 
Tr ded Güter: Pfleger der Erklärung der 

—* ihrer Klaſſe beitreten. 

Den 16. Juni 1835, 
Königl. Dber + Amtsgericht, 


uf. Ref. Schäffer 


Erailsheim. (Berbotened Ham 
firen mie Natural» oder Viktuali 
en, während ber wöhentlihenyzmei 
Märkte am Dienfltag und Freitag.) 
Es iſt dießortige polizeilihde Vorſchrift, daß 
alle verkäuflihe Maturals und Viktualieu 
an den beiden Woden» Märkten, Dienfltag 
und Freitag, auf den Markt gebracht wers 
ben müfjen, und alles (Feiltragen in bie 
Dänfers fo lange die Fahne ausgeſteckt ifl, 


” 


— 


bei zfl. 15kr. Strafe verboten if. Da 
aber mehrere Leute, biefer Worfchrift eutge⸗ 
gen, ihre Viktualien ıc. in Privashäufer 
fell tragen, ebe fie ben Markt beſuchen; fo 
werden ſaͤmmtliche König. Schaltheiffen⸗ 
Aemter geziemend erſucht, ihren fdmmilis 
hen Scaliheifereir Angehörigen ernftlidy eins 
guprägen, daß fie obige Vorſchrift von um 
an genau befolgen, widrigen Falls fie für 
die Uebertretung die Strafe von fl. 15 kr. 
zu erwarten haben. 
Den 29. Juni 1835. 
Stadt» Sculihelfen Hm. 


Dbernborf, Obers Amts Neresheim. (Bldw 
biger»Aufruf:) Die Erben des verflochenm 
Zayum Gfrael Monheimer in Dberm 
dorf baden die Erbſchaft nur mit der Rechts⸗ 
Wohlthat ded Inventar angetreten, und hei dem 
Königl. Ober : Amtsgericht Neresbeim auf außer 
gerichtliche ‚Erledigung des Schuldenweſens des 
gedachten Monbeimer den Anttag geſtellt. In 
Gemäßheit oberamtsgerichtlichen Auftrags ergeht 
daher an die unbefannten‘ Gläubiger ded Mom 
beimer die Aufforderung, an der auf 

Donnerdtag den as. Juli diefes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, ß 

feſtgeſetzten Tagfahırt, in dem Amtsgerichte Zims 
mer zu Oberndorf, entweder in Perfon oder durch 
Bevollmãchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche au⸗ 
zuzeigen und die Beweife hierüber vorzulegen. Nur 
da, wo vorausſichtlich durdaus feine Unftände 
vorwalten, genügt ed, wenn die Forderungen ſchrift⸗ 
lich angezeigt und die Beweis⸗ Utkunden im Dri 
ginal oder in beglaubigter Abſchrift eingeſchickt 
werden. 5 

Mer dieſer Aufforderung nicht Folge leiſlet, 
bat es fich felbſt zugufchreiben, menn er dei der 
Monbeimer'fhben Berlaffenfchafts » Yuseinams 
derfegung nicht berädichrige wird. 


Den 2. Juli a - 
Königt. Amts Notariat 
und 
Waiſen⸗Gericht. 


Amts +» Notar 
Krauß. 
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Markt Zöbingen, Gerichts⸗Bezirko Er 
wangen. (Daus»Berfauf.) Mit der Gant: 
kiegenſchaft des weiland Franz Werſchenba⸗ 
der dahiet, beſtebend in: 

einem einflbdigten Haus, an der Straoſſe 
nach Ellwangen gelegen, 


wird am 
Dicienſſtag den 14. Juli dieſes Jahres, 
ei Nachmittags a Uhr, 
in der. GSerichts⸗Stube der 3. oͤffentliche Auf: 
2** vorgenommen ; wozu die Kaufs⸗ 
Riebhaber eingeladen werden. 
Den $o, Juni 1855. 
Gemeinde» Rath. 
Borfiand 
Jettinger. 





Effingen, Dber  Umrd Ualen. (Bla 
bigersUufruf.) Um bei Berweifung des für 
den Schreiner, Johann Ulrich von bier, ein 
argangenen Burd- Kaufsfchillinge feinen feiner 
Bläubiger gu übergeben, findet man ſich veran« 
laßt Ddiefelben aufjufordern, innerhalb ı4 Tagen 


ihre Anſpruche bei der unterzeichneten Stelle geb 


tend zu machen. 
"dem 23 1836. 
Gemeinde⸗ Math. 
Vorſtand 
Baͤuerle. 





Wildenthierbach, Ober⸗Amts Gerabronn. 
Geld Of fert.) Bei der hieſigen Stiftungs⸗ 
Pflege liegen gegenwärtig 100fl., und auf den 
s7. Auguſt noch weitere 1000 fl. im Oanzen oder 
- auch theilmeife, zu 4 Prozent zum Ausleihen 
bereit. 

Den 14. Juni 1855, 

Stifrungs » Nath. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen, (Banberr Theater.) 
Mit hoher Genehmigung wird der Unter 
seichnete noch 2 außerordeniliche Vorſtellun⸗ 
gen, ald Sonntag den 5. und Montag dem 


‚die zarte Ausführung im Verhaͤltniß des 
billigen Preifes wird ruͤhmen müffen. 


28 
6. dleſes Monats, zum wirklichen Veſchlaß 
geben. 

Unter andern merkwuͤrdlgen Veraͤnde⸗ 
rungen wird er bie groffe Bands Fabrik 
ans Lyen barflellen. 

Dad Hafen zerzeiffen, bie Euthauptung 


"bei dem Vehmgericht / und das Bein andjles 


ben, wird auf mehreres Verlangen noch eis 
Mal wiederholt. ; 
Id lade daher ein resp. Publikum, for 
wohl hieſiges ald auswärtiged, zu Diefem 
Schauſpiel ganz gehorfamft ein. Ich bitte 
um einen recht zablreihen Beſuch, und 
werde mid; dagegen: bemühen einem recht 
vergnügten Abend zu verfchaffen, 
Anfangs präzis 9 Uhr. Das Uebrige bes 


„fagen die Umlaufs »Zettel, 


Den 3. Juli 1835. 
Schumaun, 


Profeffor aus Leipiis 


Ellwangen. (Bitte um nterfiäßang.) 
In der Abweſenheit meines Mannes, der bekannte 
lich eme zweimonatliche Polizeihaus Strafe erfler 
ben muß, und idy dadurch mit meinen ſechs uns - 
miündigen Kindern in ein namenlofes Elend ver 
fegt worden bin, bitte ich wohlthaͤtige Menſchen⸗ 
freunde um eine Unterflügung, wobei ich demer _ 
Pe, daß ich auch die Meinfle Gabe von gefühl, 
vollen Herzen mit innigflem Danfe annehmen. 

Dm 97. Juni 1835, 

Johanna Eiberger, 
in ihrem und im Namen ihrer ſechs 
unmändigen Rinder. 


Ellwangen. (Porzellantdpfer Em 
pfeblung.) So eben erhielt ich wieder eine 
Sendung fein gemalter Porzellankoͤpfe. Worzäg« 
lidy erlaube ih mir auf Unfihten von Ellwen 
gen aufmerffam zu machen, woran jeder Renner 


Bund 








# 
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beforge ih auch Wappen, Schriften 1. ıc., ſchnell 
und zu den billigften Preifen. 
Bu geneigter Abnahme und vielen Yufträgen 
empfiehlt ich 

Den 56. Yuni 1855. 

%. Egelhaaf, 
“ Gold + und Bilder» Urbeiter. 





Ellwangen. (Geld ausdzuleihen.) 
Bel der Bonifaz Wagner'ſchen Pflege find 
soofl. gegen 44 Prozent Verzinſang und gewoͤhn⸗ 
liche Verſichetung auszuleiden, weldge fogleidy ers 


Der Pfleger 
Zavır Däfele 


Ellwangen. (Regelfhieben.) Unter 
pichneter iſt u bi6 naͤchſtlommenden Sonn: 
tag als den 5. Juli, in feinem Garten ein Ker 
geiſchieben zu geben. Die Gewinnſte find bedeu; 
tendb und Fönnen dafelbit eingefehen werden; wozu 
boͤllichſt einladet 

Din ı. Juli 1835, 

Mohr, 


sum Mohren. 





Ellwangen. (fogies Bermiechung.) 
Der Unterzeichnete iſt willens die zwei oberen Sib⸗ 
de feines Wohnhaufes in der Schloß. Vorſtadt 
an einen ledigen Herrn oder zwei alte Perfonen 
zu vermiethen. Diefelben beflchen :_ 

im mittleren Stode in einer Stube, Kammer und 
Kuͤche, nebſt einer ſchoͤnen Speifefammer, 
im oberen Stocke in einem ſchoͤnen Stuͤbchen mit 

Kammer und Küche; auch kann ein Theil 
des Gattens und die Hälfte des Kellers ber 
nuͤtzt werden. 
Den 09. Juni 1835. 
Jana Diemer, 


vormaliger Steingrub » Muͤller. 





Crailsheim. (Geschäfts - Em- 
pfehlung.) Da ich mich hier als Buch- 
binder und Futteral-Arbeiter ctablirt ha- 
be, fo bin ich fo frei, mich in allen 


sich dahin beziehenden Arkeiten höflichst 
zu empfehlen. 

Das mir geschenkte Zutrauen werde 
ich durch möglichst billige Preise so- 
wohl, als durch solide und geschmack- 
volle Arbeiten insbesondere zu erwerben 
und erhalten suchen; wobei ich noch 
bemerke, dafs ich auch auf Stramin-Sti- 
ckereien gut eingearbeitet bin. 

Zu gütigen Aufträgen empfichlt sich 
ergebenst 

Den 16. Juni 1835. 

‚ Friedrich Staber. 





Ellwangen (Mudengarn für Pfert⸗ 
be.) Es wunſcht Jemand ein Paar, wenn auch 
f&bon gebrauchte jedoch noch brauchbare, Mudını 
garne für Pferde um billigen Preis zu Bauen. 
Ber? faat die Medaftion dieſes Blattes. 

Din 5. Juli 1835. 

— — — 


D. Literariſche Anzeigen 


In der J. Ebner'ſchen Buchhandlang in Ulm, 
fo wie auch in andern Buchhandlungen, In Eu 
mangen in der I. & Scobabrod'ſchen Buch⸗ 
und Kunfihandlung, iſt ganz neu zu haben: 
Gonfirmations» Bäeine, einhundert, für den 

Gebtauch der evangelifhen Kircht. » Auf boppeigefärd 

tem und weißen Papier in häriden Cinfoffungen und 

Souvert,. ı2. Preis yob. 
Beiht- und Gemmunionbud zum allgemeinen Bes 

braud für evangelifge Shrißen, von ©; Baur. Mit 

einem Kupfer, 8. Preis 568er. 
Zänge, ia neue, für das Pianoforte, von I. Bent. 

Dur » Bolio, Preis soft. 
Bhlaf, ter, und die Erforbernitfe su Griie 

fung eins gefunden un naturgemäffen 

S qlafa, von Dr, Bodenmäller. 8. Preis gb6 ke. 
Erzähler, dee kurzwellige und feltfame, merkmärtiger 

Thaten, Wunder und Ionderbarer Begebenheiten 

der und unglödtier Menfgen. 8. Preis ı fl. 30> 


Hutwort an 
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daB unbefannte Frauenzimmer, 


dad den Verfaſſer des bewußten Ge⸗ 


dis fo erbärmlid zuͤchtlgte. 
(Gingefandt) 
Beth! die Lirmen! weih’ Beide! 
Wie das Zinglein tneift uad Rikt! 
Butes Kind, Cie (ind reiht bölk, 
uns wor Born beeant Ihr Geſicht. 


SR var Bilden überlonfen? 
Aa das (hadıt Idoen ſede 
Boten Sie mit mir ſich vaufen? 
@i fo kommm @ie nur dar! 


Babte niät, bei meiner Geile, 
Sin Gewitter dieler Art! 
Beiffend ſiad aus zarter Kehle 
"pre Worte, rauh und hart, 


Wedel ward es nidt grmeinet, 
und id trieb ja Hoffen Garrj? 
Griff denn dirfer, wie mir fheinet, 
Go gewaltig in Ide Hemit 


Hr den reiten Wied getroffen 
und if pleite nigt daraaa· 
Bar i4 blind, dielleidt befoffen, 

Bob id folden Unfinn ſprachꝰ 


@inen Unfina, daß @ie drüber, 
Holder Engel, aufgebradt, 
@ih geberden wie im Zieber, 
Das deinah Bie vafınd mad. 
Bäräterii find Die Brimoffen 
Dir Sie faneiben der und Hin! 
@s if Zeit zum Aberlofien, 
Nehmen Bir doch Medizin! 
Bird den Stachein eines Igels 
Stradubet find Ihr Lodenhaari 


’. Wor dem Rihterfiuhl des Goirgeis 


Finden Sie Ihr Bildnis Har. 


onen Bin pipe] — die Epite 
Irre Käschene dämpft wie Blut, 


 Bermildte Aufſaͤtrze. 


Zobend leqht und brauf't vor Pike 
In dem Fingeweid Ihr Blur. 


Und der Kamm auf Ihrer Satitel 
Bittert, woutt und droht den Ba, 

Der gefpannten Aermel Beutel 
Berfien fo mit Donnertnan! 


pre Beuft dehnt ſich entſetlich, 
WIR zerplotta — welde Rothl 

wräffigen Sie ſich doch piͤtlich, 
Urtuadia, oder Sle find tobt! 


Bir der Sqwaͤngel in der Glocke 
Sawobbelt der Pariſer Eteih, 

@erbh die Yaltın in dem Node 
Sawellen auf und werben heiß. 


Yadıra nit biäht feine Beberm 
Der in Durd gejagte Pfau, 

@teht wit aufgeläipten Räbern 
Geinen Born und Grimm jur Gden, 


Ad, id bitte Sie, Mamillden, 
- Kommen Gie doch bald zu fühl 
Dräden Sie das wide Bilden 
Nieder, aufgeregt durch mid. 


Gerne wit ih es befennm, 


Das ib Cünder grob gefehlt, 
Sa da will id die Mode mennend 
Deren Zabel Cie fo quält, 


D wie leicht Iägt man ſich trägm! 
36 ich Sold für Kupſer an, 

Und ertühnte mid, zu rägen 
Bas iq nur bewundern Fonn, 


Zreffitä Reber die Perücke, 

Todenfawer auf Ihrem Kopf = 
Dos id dich im Angenblide 

Riqt ertannt, id dummer Zropf, 
Mojeftätii und erhaben 

Khront ver Rickenfamm auf Ihres 


Rigt genug fann Id mid laben 


An des Hauptas Ecqh muct aud diem. 


ee 
um — 
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BrAuis prangt zu beiden GBeiten, 
Nechte und links ein Buftballon , 
Biebli rauſcht und Mmarıt im Sqchreiten 
Diefes Paar von Berne fon. 
Und das giebt dem edlen Bilde 
Einen Reig, der und entzüdt, 
Dos fid Jeder unterm Schilde 
Der vermummien Gottheit büdt, 
Born und binten, welde Zierde! 
Wie bezoudernd wogt die Brufll 
Hinten ſchwebt die füffe Bärde 
Unterm Rod, jur Augenluf, 
Diefee Tracht, dem Ideale 
Des GSeſchmackes und der Kunft,' 
Geld gefeirt im Götterfaate, 
Ber vırfagt ide feine Bun? 
Richt genug fanın id bereuen 
Meine Schuld und hoffe, daß 
Sie dem Reuigen verjeiben, 
Der jo ſqaͤndlich fid vergag. 
Boflm Cie ſich nun verſoͤhnen! — 
Ja, @ie werden mie vergeißfn, 
Mih im Namen ollee Gcönen 
Straſend, Gaade mir Derieih'n. 


Rache bis aufden Tod, 
(Geſchluß.) u 


Ich hatte fon den ganzen Wormittag 
Bindurdh an dem Prinzen eine bei ihm fel 
sene, wilde und unmuthige Stimmung ger 
funden. Noch bei der Zafel mar fie aller 
feiner Bemähung ungeachter zlewlich bemerk⸗ 
barz auch fah ih, baß er fih, was er 
fonft nie geihan, durd einen häufigen Ges 


nuß ded Weins zu ertrinken ſuchte. — Da 


ber ebelfte Mebenfaft Europa’s auf ber Tas 
fel perlte und ſchaͤumte, und ber gaflfreie 
Wird mit gutem Beiſpiele voranging, fo 
batte die Trinkluſt bald die ganze Gefell« 
ſchaft ergriffen, und Ihr, mie gewöhnlich, 
einen Leidenfgaftichen Chatafter gegeben. — 


Es war ſchon Abends, ala ſich mehrer 
ze Säfte binmwegbegaben, und babur bie 
ganze Derfammlung, den Prinzen und mid 
eingerechnet, auf ſechs Anbipiduen beſchraͤuk⸗ 
te. — Was ſonſt nie geſchehen, geſchah 
jetzt; mein fuͤrſtlicher Freund ſprach von ſel⸗ 
nen Feldzuͤgen und Reifen mit einem Fener, 
dab ih an ihm zu bemerken nicht gewohnt 
war, — Alles ſchwieg uud börse ihm mit 
ber gefpannteflen Uufmerfamkeie zu. — Yls 
er geender, [prang der junge Graf ®, Gar 
berittmeifter in 9 *fchen Dienflen, von feinem 
Stuble, ri ſich bie Linke Haud mir einem 
Mefer auf, ließ das Blur im einen Ber 
her Wein rinnen, und rief zu dem Prins 
zen gewendet: ,„„Privg, ich Mine Thum 
mit Blut zu! Souvenir de #*® _“ Mi 
einer Kälte, die mit der frübern Lelden⸗ 
(hafilichkeit furchtbar abflah, nahm mun der 
Prinz den Becher, Ieerte ibn bis auf ben 
legten Tropfen, und ermieberte mit einem 
ſeltſamen, herzerſchuͤtternden Tome: „auf 
baldiged Wiederfehen, Graf %# — Hier 
auf nahm er Hut und Degen, empfahl ſich 
dem gaflfreien Herrn des Hauſes, und ent» 


- fernte fih. — Ju einer noch nie empfuns 


denen Stimmung folgte ih ihm nad. — 
Wir ſaſſen eine ante Weile zu Pferbe, 
obne gegenfeitig ein Wort zu verlieren. — 
Endlich unterbrah der Prinz dad Stil 
fhweigen und fprah: „Das "fonberbare 
Schauſpiel, in dem: ich fo lange eins wdıh 
felhafte Role übernehmen mußte, naht ſich 
feiner Kataſtrophe. — Mein Wort, das ich 
ber Rebenden gegeben, bat die Macht bed 
Todes geld. Ich bim mieder Herr meines 
Armed und meines Willens, und erſuche 
Sie, Chevalier, morgen mit dem Frübeften 
zu dem Grafen ® zu gehen, um daB Na⸗ 
here von ihm zu erfahren und mit ihm aua⸗ 


v⸗⸗ 
yumaden, — Sie wiſſen 
nungen, das Uebrige oͤberlaß' ich Ihnen zu 
arrangiren.“ — 
34 kamue den Prinzen zu fehr, ald 
daß ih einen Widerfpruch mir erlaubt haͤt⸗ 
ts; auch hatte ich ſchon voransgefeben, daß 
ed endlich ein Mal fo kommen müßte. Es 
hatte mie nie am Murhe gefehlt, das Aeu⸗ 
Berhte zu than und zu wagen; allein Diefer 
Wufitag verfeßte mid wirklich in einen mir 
früher ganz unbefaunten, ſeliſam bangen Zur 
fland. Es war, ald ob mir ein Bi bins 
ser ben dunkeln Schleier der Zukunft vers 
göunt gemefen wäre, ohne daß ich jedoch 
emwad Deuslihes hätte wahrnehmen koͤn⸗ 
wen. — So mag ed Einem feyn, der von 
der Ahnung irgend eined langfam herans 
nahenden Unglüds erſchuͤrert wird. — 
Die Macht verging ſchlaſſos für mid, 
und kaum war bie zu einer Wifite ſchickli⸗ 
he Stunde erfhienen, als id mid zu dem 
Grafen * begab, um mid bed Auftrags mels 
med fürftlihen Freundes zu emiledigen, — 
Es war, wie wir ed voraudgefeßt hatten, 
Graf * hielt fi ald ein Emifair des Fürs 
flen *®*, der fi gegenwärtig anf deuts 
ſchem Boden in** befand, zu "auf, Wir 
famen darin überein, daß fih der Prinz 
mit dem Fürflen in dem Babdeorte 9 * trefs 
fen ſollte, audy wurde die Übreife unverzüg> 
lic beſchloſſen. u 
Noch rieſen Tag verlieh "Graf ® bad 
Wbne *; mir folgten mit dem nächflen Mor⸗ 
gen. Unſere Abreiſe giug auf dad gluͤck⸗ 
lichſe vor ſich. Der Prinz war, wie ger 
- wöhnlig, ernfl, ohue daß ed jedoch an beis 
stern Momenten gefehlt hätte, und iu drei 
Zagen und trei Nächten waren wir in ** 
angelangt, wo Fuͤrſt *** und Graf* bes 
zeitd unferer harrien. — 


[_  — 00 
un meine Geſia⸗ 
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Das erfie Mendezvond, das der Prinz 
dem Fuͤrſten gab, war in dem Garten zu 
*, der um die Mittagäflunde nie, ober mes 
vigfiend ſehr fparfam befucht wird, — Gie 
gingen, machbem fie fidy geziemend begrüßt: 
baten, Arm in Arm voran; nod für mid, .. 
der id ſchon fo Manches geſehen und erlebt 
hatte, ein felfamer Aublick. — In einer 
mäffigen Entfernung folgte ich und Graf *, 
Die Unterredung dauerte eine waͤſſigt hal⸗ 
be Stunde, 

„Zu ben Gränzgebirgen bei ® °,.: ſprach 
ber Prinz freuudlich und ruhig zu mir, al 
wir mwisder in dem Wagen faflen, „wird 
fi) mit dem fommenden Morgen ber Kno⸗ 
ten löfen. — Meine Sachen liegen geſchlich⸗ 
set und geordnet, — Die Belege davon 
merb’ ich noch heute Ihnen übergeben, und 
Sie werden ald Freund bafür forgen, daß 
fie in die rechten Hände kommen, wenn 
* allenfalls mad Menſchliches begegnen 
ollte.“ — 

Ich war kaum im Staude, die Mübs 
rung, bie mid ergriff, zu verbergen. — 
Der Prinz bemerkie es, and fube fort: 
„Ich weiß, daß Sie mir gewogen find, und 
mid; ungern verlieren werden Schon dieſe 
Ueberzengung verbindet mich ſchaͤrfer zu zie⸗ 
len, als ich vielleicht unter andern LUmflän. 
ben thun würde + — Ich antwortete ibm 
mit den erfien Paar Thränen, bie ſeit meis 
nen Rinderjahren mein Auge gefüllt hatten, 
Er kuͤßte mid auf bad Herzlihfte, und lan 
ge lagen wir Einer in des Undern Armen. 

Der ſchickſalsvolle Morgen erſchien. Um 
wicht aufjzufallen, ritt ih mit dem Grafen, 
» soraud, dann Fam ber Prinz mis dem 
Fürften in einer einfahen Chaife, und in 
mäffiger Entfernung folgte der Wundarzt 
mis einem einzigen Diener, — 
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Fu den Gebirgen bei #* reihe ſich ein 
wunderſchoͤnes Thal an das andere; eines 
avon, über welchem die Trümmer einer 
Riterbarg in die Wollen ragten, wurde 
auderfehen, der Schauplatz jener unfeligen 
That zu ſeyn. — Wir frühfläcdten noch 
gremeinfhafilih in dem Wirthshauſe bes 
nähften Staͤdicheus. Wie wir fo frieblid 
beifammen fuffen, "hätte und ber fdärffie 
Menſchenkenner Leinen blutigen Gedanken 
zugemuthat. — Eine Viertelflunde darauf lag 
mein, fürflliher Freund entfeelt vom der toͤdt⸗ 
Uchen Kugel. — Seine irdiſchen Weberrefte 
cube, — ; 

‘ * 


So weit bie Kandfärift, bie zu benuͤ⸗ 


Ben von den Erben des Ehevalierd und ges. 


göunt war. — Das Uebrige ſcheint mit gu 
com — verwiſcht and unleſerlich 
ma t. — . N 
Ein herzliches Mitleid wird ber gefühl, 
volle Lefer dem unglädligen Schickſale eined 
Fürftenfohnes nicht verfageu, ber eine hoͤ⸗ 
bere Beflimmung vor fi ſah, ald vom ber 
Dand eines blutigen Ehrgeiges zu fallen. — 


Gefhigtökalenber ber Vorzeit. 


| Die dreizehn vereinigten Provinzen von Nord⸗ 


Amerika erflären fih für unabhängig, 
den 4. Juli 1776. 

Die Provinz Maffahurfesbay war bie 
erfle, und Südrarolina die zweite, die Äbre 
Berfaffang vbllig demofrarifh einrichteten. Eini⸗ 
ge Zeit hernach (am 15. Mai 1776) ermunterte 
ber Songreß die übrigen Probingen, biefem Bei⸗ 
fpiele zu folgen und ihre Berfaffungen zu veräns 
bern, und fing an, den Punkt ber Unabhängig» 
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Feind» ErHärung in genaue Ueberlegung zu neh⸗ 
mem, die man überall, ausgenommen allein in 
Penfildanien und? Maryland, eifrigfl 


wuͤnſchte. Ohne die IndependenzErflärung man - 


gelte «6 dem Congreß an gehdrigem Unfeben; die 
Kolonien konnten ſich Feine fremde Unterflügung 
verfprechen, weil man fie, fo lange fie nod in 
einiger Verbindung mit England flunden, bie 
für Nebellen anfahb. Sie mußten alfo vor de 
ganzen Welt als ein felbiiftändiges Volk aufıre 
ten; allein ſechs Provinzen waren für, fedfe ger 
gen die Unabhängigkeit, und Penfilvanirn 
erflärte ſich gar nicht, weil man nicht glaubie, 
fie behaupten zu Fbnnen. Allein jet trat auch 
dieſes auf die Seite der Freunde der Unabhängig: 
keit und durch ficben Stiinmen (DMaffadhurfesbap, 
Connecticut, Neubampfhire, Virginien, Hidodeisr 
land, Sübdcarolina und Penfilvanien) gegen fedh/r 
¶ Neujork, Neujerfei, Delawar, Maryland, Nord⸗ 
carolina und Georgien) wurde fie beihloffen. Der 
Congreß rechtfertigte ſich wegen bdiefed Schritte 
vor allen Nationen dur die bisher von England 
über Nordamerifa ausgeübte Zyrannei und Uns 
terdtuckungen, unter andern: „daß es Die Gefeg: 
Hebung und die Regierungsform in den Propin 
zen über den Haufen geworfen, den Kauf der Ger 
rechtigfeit in den Gerichten gehindert, groffe Dew 
ge zur Unterdrüdung der Freiheit nach Amerika 
gefchidt, Fremde zur Bezwingung ber Kolonien 
ardungen, Handel und Wandel gefldrt und burdy 
Einführung neuer Zaren die Berfaffung von Ame⸗ 
rifa umgefloffen babe.” Nun ſchwur man, für 
bie Freiheit und Unabhängigkeit zu leben und zu 
flerben ; und endlich Fam noch die nähere Werei, 
nigung der dreizehn Provinzen (den 6. Dftober 
1776) zu Stande, die der Exiſtenz diefer neuen 
Nepublif vollends das Siegel aufdrädte. 





Ellwangen, gebrudt, welegt umd redigiet vom I. 
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en Königlich Württembergifhed nice ac sa se ae 
ur * en, ertqemen Tags 
nt basmuf im dem Mitarte, 
Die Aturitungs« Gebühr beiväge 
ü« 2 fa 








Kreiß, 
Nro. 54. Mittwoch, den 8. Juli 1835, 
2ER OOEOHRO A irre 
Erinnerungss Tafel. 


Im Jahre 1859 haben Konrad von Killingen und Unna von Bipplingen gegen Kuno 
von Killingen auf alle Rechte und Unfprüde an den Burgflall auf Hornsberg bei Killingen Bers 
sicht geleiftet. 
—ö 
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Ellwangen. (Anzeige) Mittwoch den 8. Zul 
1835 im Gymnafiumd: Saal; 2 


I) zum Vortbeilfür Schillers Zenkmal, 
3 Vocal- u Instrumentel-Conzert. 
= Eintrittö- Preis 24kr. Anfang bald acht Uhr. 















_. Ellwangen. (An bie Orts⸗-Vorſteher.) Diefelben werben an aldbaldis 
ge Einfendung ber Urkunden über Eultur » Veränderungen und ber Hunds⸗Aufnahms⸗ 
Verzeichniſſe erinnert, i 

Den 7. Juli 1835. Königlihed Ober⸗Amt. 
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Intelligenzgwefen 





A. Der Kretöflabt. 


Ellwangen. (Befundene Sadı ihr.) 
Vor 14 Tagen wurde eine Sack-Uht am Reit 
weg gegen Dankolsweiler gefunden. Der Eis 
—— wird hiermit aufgefordert, binnen 30 

agen ſeine Anſpruͤche geltend zu machen, indem 
ſonſt die fragliche Uhr dem Finder übertaffen wer⸗ 
den wird, s 
Den 6. Juli 1835. 


Stadt » Schultheiffen, Amt. 
Rettenmair. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Nereshbeim. (Schulden + kiquidas 
tion.) In der Ganifache des verflorbenen Bür; 
gers und Zapfen: Wirebs, Joſeph Fröhlich 
von Dunftelfingen, bat man zur Bornahme 
ber Schulden ; Liquidation Zagfahrt auf 

Donnerstag, den 16. Juli laufenden Jahres, 
feftgefegt , wozu die Glänbiger und Abfonderungss 
Berechtigten anducdy vorgeladen werden, an dem 
befagten. Zage, 

Vormittags 8 Uhr, 2 
auf dem Rarhs + Zimmer zu Dunftelfingen ent 
weder perfonli, oder durch hinlaͤnglich Bevolls 
mäcdhtigte zu erfcheinen, oder auch, wenn voraus⸗ 
ſichtlich kein Anftand obwalter, flatt des Erfheis 
nend, vor oder an dem Tage ber Liquidationds 
Tagfahrt ihre Forderungen durch ſchriftlichen Mes 
zeß, in dem einen wie in dem andern Falle, uns 
ter Borlegung der Beweismittel für die Fordes 
rungen ſelbſt fowohl, als für deren etwaige Vor⸗ 
zugstechte, anzumelden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, for 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichte: AP 
ten befannt jind, durch Beſcheid am Schluffe der 
Liquidation von der Maffe ausgefchloffen, von 
den übrigen nicht erſcheinenden Gläubigern aber 
wird angenommen werden, daß fie binfichtlich 
eines etwaigen Vergleichs der Genehmigung des 
Verkaufs der Maffe sGegenflände und der Befldr 


— — 
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tigung des Güter» Pflegers der Mehrheit ihrer 
Klaſſe beitreten. 


Den 16. Juni 1835, 
Königl, Ober s Amtsgericht. 
UT. Ref. Schäffer. 





Neresbeim. (Gläubiger, Aufruf.) 
In der Concurs »Sache der weiland Johann 
Haͤfeliſchen Verlaſſenſchafis + Maffe ja Fri 
Ringen, hat ınan zur Vornahme der Stuldens 
Liquidation Tagfahrt auf 

Montag, den 20. Juli laufenden Jahres, 
feſtgeſetzt, wozu die Gläudiger und Abfonderungs, 
Berechtiaten andurch vorgeladen werden, an dem 
befagten Zage, 

® Bormittags 8 Uhr, 

auf dem Rarhd » Zimmer zu Fridingen entweder 
perfönlidh oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte 
su erſcheinen, oder auch, wenn vorausſibeud 
fein Anſtand obwaltet, flatt des Erſcheinens, 
vor oder an dem Tage der Liquidations⸗Tagfabr 
ihre Forderungen durch ſchriftlichen Reze in dem 
einen wie im andern Falle, unter Vorlegung der 
Beweismittel für die Forderungen ſelbſt ſowohl, 
als für deren etwaige Borzugirecdhte, anzumelden. 
Die nicht liquidirenden Gtäubiger werden, forveit 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts + Hften 
befannt find, durch Beſcheid am Schluffe der Li⸗ 
quidation von der Maffe ausgefchloffen, von den 
übrigen nicht erſcheinenden Glaͤubigern aber wird 
angenommen werden, daß fie binfichtlih eines 
etwaigen Vergleichs der Genehmigung ded Ber 
faufs der Maffe » Gegenflände und der Befldtis 
gung des Güter, Pflegers der Erflärung der 
Mehrheit ihrer Kaffe beitreten. 

Den 16. Juni 1855, 

Königl. Ober: Umtdgericht. 


AM. Ref. Schäffer. 





Neresbeim (Diebfiahld: Anzeige.) 
Den 11. dieſes Monard zur Tagszeit wurden 
durch Erbredhung des DOberndorfer Pforchfarrens 
folgende Gegenflände, im Gefammtwerh vom 
öafl. ıafr., aus demfelben entwendet: 


weiſchlaftiges Oberbeit ; eine blau und 
Gi geflreifte Ober bettzieche; ein zweiſchlaͤf⸗ 
riger Pfulben mit blau und weiffem Uebers 
zug; ein abwerkenes Leintuch; ein Unter kit⸗ 
tel von Multon, mis roth und weiſſem Bors 
ſchuß; ein mit gleichen Borfhuß verfehes 
ner geſtrickter wollener Unterkittel; ein Schaͤ⸗ 
fertiuel von weiſſem Zwilch, mit rothem 

Borfhuß ; 3 blecherne Löffel, und ein blaus 

tüchener Mantelfragen mit einer Schnalle in 

Geſtalt von Eicein. 

Indem man diefen Diebflahl hiermit zur öfs 
fentlicben Kenntniß bringt, erfucht man fämmtlich 
betreffende Behörden zur Enıdedung des bis jeßt 
noch unbefannten Tbäters und Herbeiſchaffung 
ded Entwendeten mitzuwirken. 

Din so Juni 1855. 

Königl, Ober » Umtegericht. 
Aſſ. Ref. Schäffer. 


KRapfenburg. ($rüdte feil.) Auf den 
Fameralamtlichen Käften zu Unt er ſchneidheim 
und Zipplingen, wird ein Quantum Dinfel 
vom Jahr 1853 im Auffireich verfauft werden. 

Kaufs + Liebhaber wollen fich zu diefer Verhand⸗ 
fung, naddem fie die Fruͤchte eingefehen haben 
werden, am 

Minwoch den 15. diefed Monate, 
Vormittags 10 Uhr, 
im bieſigen fameralamtlichen Geſchaͤfts-Zimmer 
einfinden. 

Den 5. Juli 1835, 

Kameral + Umt 
Kapfenburg. 

Srailöheim. (Berboteneds Hau 
firen mit Natural» oder Viktuall⸗ 
en, wäbrend ber wöchentlichen zwei 
Märkte am Dienfltag uud dreitag.) 
Eo iſt dießortige polizeiliche Vorſchrift, daß 
ale werfäuflihe Natural» and Viktualien 
an den beiden Wochen» Märkten, Dienfitag 
und Freitag, auf den Markt gebracht wer⸗ 

den möüffen, und alles Felltragen in bie 
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Käufer, fo lange die Fabne ausgeſieckt iſt, 
bei fl. 15 Fr. Strafe verboten if, Da 
aber mehrere Leute, dieſer Vorfchrift entges 
gen, ihre Viktualien ꝛc. in Privathaͤufer 
feil tragen, ehe fie ben Markt beſuchen; fo 
werben ſaͤmmtliche Königl, Schultheiſſen⸗ 
Aemter geziemend erſucht, ihren ſaͤmmill⸗ 
chen Schultheiſſerei⸗Angehoͤrlgen ernſilich eins 
zupraͤgen, daß fie obige Vorſchrift von num 
an genau befolgen, widrigen Falld fie für 
die Uebertretung die Strafe von 5fl. ı5 ir. 
zu erwarten haben. 
Den 29. Juni 1835. 
Stadt» Schuliheiffen, Aunr. 


Walrbeim, Gerichts «Bezirfs Ellwangen, 
(GläubigersBorladung.) Die unterzeichs 
neten Stellen find beauftragt, dad Schulden» 
welen des Georg Bollbeimer, Bauers und 
— im außergerichtlichen Stande zu erle⸗ 

igen. 

Die Gläubiger und Buͤrgen desſelben werden 
daber aufgefordert, ihre Unfprücde an die Maffe 
am 

Dienfitag den 4. Auguſt diefed Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 

in dem G. O h r'ſchen Witthshauſe unter Vorle⸗ 
gung ihrer Beweis⸗Utkunden, ſchriftlich oder 
mündlicy zu liquidiren. Die unbefannten Gläubis 
ger baben es fich ſelbſt zugufchreiben, wenn fie 
bei Berweifung des Guts⸗Kaufſchillings unbe⸗ 
ruͤckſichtigt bleiben, bei den bekannten, aber nicht 
erſcheinenden Glaͤubigern, wird hingegen ange⸗ 
nommen, daß fie im Fall eines zu etzielenden 
Vergleichs der Mehrheit der Gläubiger ihrer Ras 
tegorie beigetreten feyen. 

Den 9 Juli 1855. 

Koͤnigl. Amts » Notariat 
dbbingen 


un 
Gemeinde + Rath 
BWalrbeim. 
vdt. Unis «Notar 
aagen. 
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‚Oberndorf, ObersUmts Neresheim. (Glau—⸗ 
bigersAufruf.) Die Erben des verfiorbenen 
Dayum Jfrael Monheimer in Dberns 
dorf haben die Erbſchaft nur mit der Rechter 
Wohlthat des Inventars angetreten, und bei dem 
Koͤnigl. Ober » Umtögericht Neresheim ‚auf außer 
gerichtliche Erledigung " des Schuldenweſens des 
gedachten Monheimer den Antrag gellellt. In 
Gemäßpeit oberamtsgerichtlichen Auftrags ergeht 
daher an die unbekannten Gläubiger des Mons 
beimer die Aufforderung, an der auf 

Donnerdtag den 03, Juli diefed Jahres, 

HL Morgens B Uhr, 

feilgefeßten Tagfahrt, in dem Amtsgerichts⸗Zim⸗ 
mer zu Oberndorf, entweder in Perſon oder durch 
Bevollmaͤchtigte za erſcheinen, ihre Anfprüche ans 
zuzeigen und die Beweife hierüber vorzulegen. Nur 
da, mo vorausfichtlidh durchaus Peine Anftände 
dorwalten, genügt es, wenn die Forderungen ſchrift⸗ 
lich angezeigt und die Beweis Urkunden im Dris 
ginal oder in beglaubigser Abſchrift eingeſchickt 
werden. 

Wer dieſer Aufforderung nicht Folge leiſtet, 
bat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er Bei der 
Monbeimer'fhen Verlaffenfcafts + Yuseinans 
derfeßung nicht berüdfichrige wird. 

Den 2. Juli 1835, 

Koͤnigl. — —— 


und 
Waiſen⸗Gericht. 
Amis + Notar 
Krauß. 


Marke Zdbingen, Gerichts-Bezirks EL, 
wangen. (Haus: Verkauf.) Mit der Gants 
Tiegenfchaft des weiland Franz Werfhenbas 
her dahier, beflchend in: 

einem einſtoͤckigten Haus, an der Gtraffe 

nah Ellwangen gelegen, 

wird am 

Dienfltag den 14. Juli diefes Jahres, 

Nachmittags @ Uhr, 

in der Geriches Stube der 3. Öffentliche Auf⸗ 
flreich6 + Berfauf vorgenommen ; wozu die Kaufss 
Liebhaber eingeladen werden. 

Den 30. Juni 1835, 

Gemeinde + Rath. 
Borfland 
Jettingen 


- 806 
C. Privat s Bekanntmachungen. 


Der fo eben erfchienene ſechste Rechenſchafis⸗ 
Bericht der 
Lebeusverſicherungsbank f. ©. 


in Gotha 
weiſ't nach, daß am Ende des Jahres 1834 der 
und Sicherheitsfonds dieſer Anflalt bes 
reits au 
827993 Thlr. oder 1,448988 Gulden 
gefliegen war, 

Die Banf zählt bereits über 5700 Mitglie; 
der und g,800000 Thlr. Verfiherungsfumme. 
Die Zahlungen, welche an die Erben verſtorbener 
Verſicherten ſeit Eröffnung der Anflalr geleifter 
worden find, betragen zufammen über 400000 
Thlt. oder 700000 Gulden, und zut Vertheilung 
unter Die auf Lebenszeit Verficherten wurden ber 
reitd Aboaa Thlr. aus dem Sicherheitsfonds der 
Bank erhoben. 

‚ Perfonen , welche diefer gemeinnäßigen Anflalt 
beizutreten wuͤnſchen, belieben ſich bei unterjeidh« 
neten Agenten derfelben zu melden. 

% 9. Brandegger in Ellwangen. 
Rechts » Sonfulent €. Schübler in Hall. 
Rechts » Confulent Kausler in Gaildorf. 





Ellwangen. (Rogies Bermiethung.) 
Der Unterzeichnete ift willens die zwei oberen Std», 
de feines Wohnhaufes in der Schloß Vorftade 
an einen ledigen Herrn oder zwei alte Perfonen 
zu vermiethen. Diefelben befleben: 

im mittleren Stode in einer Stube, Kammer und 
Küche , nebit einer ſchoͤnen Speifefammer, 

im oberen Stode in einem ſchoͤnen Stuͤbchen mit 
Kammer und Küche; auch kann ein Theil 
ded Gartens und die Hälfte des Keillers bes 
nüßt werden. 

Den 29. Juni 1855. 
Janaf Diemer, 
vormaliger Steingrub « Muͤller. 





Lippach, Ober: Amts Ellwangen. (Bed 
außdzuleiben.) Bei dem Unterjeichneten find, 
von den Hahn 'fchen Kindern, 4oofl. zu 43 Pros 
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t erzinfang und gefegliche Verficherung, zum 
—— et N ice erhoben werden 
fönnen. 
Den aB. Juni 1855. 
Pfleger Rie$. 


— 


Ellwangen (Rebriings»Gefud.) Der 
Inhaber einer Buchdtuckerei in einer anfebhnlichen 
Stadt in Bayern fucht einen Knaben von guter 
Erziehung als Lehrling zum Scriftfegen mit 
oder ohne Rehraeld. Der ohne Lehrgeld wird 
eben fo Liebevoll aufgenommen, ald einer mit 
Pehrgeld. Nähere Auskunft auf franfirte Briefe 
ersheilt die Redaktion diefes Blattes. 


Den a3. Juni 1856. 





Ellwangen. (Verlorener Hund.) Am 
05, vorigen Monats verlief fi ein Hund zwiſchen 
Kirchberg und Crailsheim, (Rattenfänger) brauner 
Zaıbe mit weiffer Bruft und Schnauze; geht auf 
den Ruf: Schnaujet. 

Der gegenwärtige Befißer wird gebeten, gegen 
Erkenntlichkeit folden hier im wilden Mann zu 
übergeben. 

Den 7. Juli 1855, 


Ellwangen. (Berlorener Stod.) Am 
legten Sonntag den 5. Juli Abends nah g Uber 
ging in oder nabe bei Rbhlingen ein Stod, Bam⸗ 
busrohr. mit elfenbeineinem Knopf, verloren. 
Dem ehrlichen Finder wird von dem, durd bie 
Redaktion zu erfragenden, Eigenrhümer eine ans 
gemeffene Belohnung zugeficert. 

Den 7. Juli 1855. 








Münden und Ellwangen. (Anzeige 
und Empfehlung ded Macaffar: Dehls 
sur Erhaltung und Berfhbnerung der 
Daare und zur Beförderung ihres 
Babsrbumes.) Die Refultate der Damit vors 
ammmenen chemiſchen Prüfung gaben dem Ums 
Kerjeichmeien die er ſteuliche leberzeugung, doß Dies 
ſes von ihm verfertigte Oehl die treueſte Nach⸗ 
ahmung jenes untet dieſem Namen uxſpruͤnglich 
in England verfertigten Oehls ſey. Der flarke 
Abfag , die Zufriedenheit des Yublifums, beflätis 
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gen immer mehr deſſen lobenswerthe Eigenſchaf⸗ 
ten zur Befdrderung und Erhaltung des Haar 
mwuchfes. 

Man bedient fih deffen auf folgende Weiſe: 
nachdem die Haare mittelft eined Kammes getrennt 
find, befeuchtert man deren Wurzeln mit dem Dehl 
fo, daß felbes aut in die Pores eindringe, und 
fegt dieſe WVerfabrungsreife des Morgens und 
Abends fo lange fort, bis der unausbleibliche gute 
Erfolg ſichtbar wird. 

% Kron, 


K. Hofe Parfumeur und Deflillateur, 

Nefidenz + Straffe Nro, 49. in Münden, 

Bom obigen Oehl baben wir eine Partie zum 

Mieder»Berfauf auf dad Lager erhalten, und 

empfehlen foldhed zum gefäligen Abfage beſtens. 
Den 19. Juni 1835. 

J. E. Schönbrod'fhe Buch⸗ und 

Kunſthandlung in Ellwangen. 





D. Literariſche Anzeigen. 


In der J. €. Schönbrod’fhen Buch / und 
Kunftdandlung in Ellwangen iſt fo eben wie 
der angelommen und zu haben: 


Hof⸗ und Staatd» Handbuch, Fönigl. 
Wuͤrttembergiſches. 1855. 8. Stuttgart. 
Schön und gut gebunden 5fl. 


Napoleon’s Feldzug nah Rußland. Bon 
dem General Grafen von Segur. Aus dem 
Franzoͤſiſchen Yon Prof. Carl Courtin. Erſte 
Lieferung mit 5 ſchoͤnen Lithographien und fehr 
ſchoͤn geſiochenem Titel. 8. Stuitgart, 1835, 
brofire 86 fr. 

Dad Ganze wird aus 4 Rieferungen 4 8 Bor 
gen jede mie 5 fehr ſchoͤnen Abbildungen ger 
ziert, beftehen. 
Bolfswaarenfunde für alle Stände oder deutlis 
che Beſchreibung aller roben und verarbeiteten 

_ Naturprodufte Kunfl » Erzeugniffe und Handels, 
Artikel, fowohl zum Privarmgebraub für Kauf⸗ 
leute, Kommiſſionaͤte, Mädler, Handwerker, 
Sabrifanten, Künfller, Landwirthe, Apotheker, 
Haus vaͤter und Hausmätter ıc, als auch für 
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Lehrer und Schüler in Handels +, Gewerb; 
und Rea'fdulen. Erſte und zweite Pieferung. 
- Gmünd, 1835. Die Lieferung br. 368r. 
Diefes Werk empfichle fich durch den Namen 

des Derm Berfaffers (don von. felbft. 
Europa. Chronik der gebildeten Wels 
1855. Bon Aug. Lewald. ı3 Lieferungen 
mit Modebüdern, Mufits und artiſtiſchen Beilas 
gen. gr. 8. Leipzig und Stuttgart, 1835, 
In Umfdlag fl. 54 kr. 


810 


Blume J., Allgemeiner Atlas über ale | 
Theile der Erde für Sreunde der Erdkunde und 


befonders zum Gebrauch für Schulen. 18 Racı 
tm. Quer » Folio. Magdeburg. In Um 
ſchlag afl. aott. 


Kanunegleſſer, Dr, 8, L. v., Vorträge 
über eine Auswahl von Görbe's Iprifchen G⸗⸗ 
dichten, gehalten an der Univerfitär zu Breslau. 
8. Breslau, 1835. brofchire afl. jok. 


Eee En — — 
Vermiſchte Auffäge 


Die periblane Liebeserklärung. 

(Ein Dofenflüf aus den Zölpeljahren.) 

Eine enge Strafe trennte die Bude eis 
med Salzftößlers von einem gegenüberflchen, 
ben Haufe, in deſſen erftem Stockwerke ih, 
felbft noch nicht fiebenzehn Fahre zaͤhlend, 
einem Kuaben von 12 Jahren Privat» Uns 
terriht in der Mathematik ertbeilte, 

In jener Bude amtirte mit prelswuͤrdi⸗ 
ger Geſchaͤftigkeit die einzige Tochter, das 
mald unter dem Namen der Salzfiößlers 
Eenuzi ald eine von ben Mündener, Schöns 
beiten berühmt. Sehr oft kaufte ih bei 
Ihr Hauf für Vögel, bie ich gar nicht hats 
te, eder Feuerſteine und Feuerſchwamm in 
folder Menge, daß Mobinfon auf feiner 
Juſel damit verforge gewefen wäre, nur um 
. recht oft eine Öelegenheis zu haben, mit ihr 
plaudern zu koͤnnen. 

Sie verkaufte auch Pulver, aber ers 
funden batte fie ed gewiß nicht, obgleich 
fie jeden müffigen Aagenblick auf das Leſen 
von Romanen verwendete. Mur ein Mal 
war fie wißig. Ich fragte fie nämlich wie 
fie denn an den zwölf fhlafenden Füngs 
lingen von Spieß Gefallen finden Lönne? 
„Die [hlafenden Jüngfinge find heut 


zu Tage noch bie beflen,“ antwortete fie 
mir ſchnippiſch. | 

Das Mädchen gefiel mir fehr wohl, obs 
glei ihr mehlweiffer Teint nicht dab 
Einzige war, was mid an ihr an elue 
Gans erinnerte. So oft id meinem Schüs 
Ter Unterricht gab, fland ih am Fenfter, 
und liebäugelte zur häbfhen Salzflößlers 
Cenzi hinüber, wihrend der arıne unge 
fih abmähte, aus zwei bekannten Gröffen 
eine dritte unbefanne zu finden, 

Diefes Hinuͤberſchauen und Schmachten 
dauerte einige Wochen. Ich hätte gar zu 
gerne gewußt, ob ihr Herz fhom vergeben 
fey, und ſchenkte alfo der Köchin meines 
vaͤtirlichen Hauſes mein Vertrauen, mit dem 
Wunſche, fie möchte dort täglich auf meine 
Rechnung Salz, Schwefelhölzer, Mehl u.f.w. 
faufen und fi alle Mühe geben, den Nas 
men bed Liebhaberd zu erfragen, Als Hands 
geld drüdte ich meiner Spionin fogleid eis 
ne halbe Kroue in bie Hand, bekanntlid 
die beſte Zauberformel, um dienftbare Gels 
ſter zu bannen. 

Schon in ben nädften Tagen vernabm 
id von meiner Großborfhafterin das Ga 


fändniß der holden Cenzir „fie babe noch 
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keinen Liebhaber in ber Wirklichkelt, 
aber body fhon auf dem Kornuez er ge 
be täglich) vorbei, fie febe ihn auch fehr oft 
gegenüber im einem Haufe; er beiffe Fri, 
mehr wiſſe fie aber nicht von ibm," 

Wer war nun feliger ald ih! Nod eis 
ve balbe Kreue flog in’d Schuͤrzentaͤſchchen 

der klagen Köchin. Am folgenden Tage 
ftand ich wieder am Fenfler; plöglih warf 
fie mir einen Ruß berüber, und ich mußte 
mid an einem Stuble halten, um vor Ent 
züden nicht in Obnmadı zu fallen; denn 
ih hatte jeßt die Wunterperle der meiblis 
hen Schöpfung, bie Salzfiößler- Gem 
zi, erobert. z 
* 

Unter ber Lafl meines Gluͤckes, das ich 
in feinem vollen Umfange noch gar nicht 
zu faſſen vermochte, ſaß ich eined Morgens 
fin meinem Zimmer und dachte eben darüber 
nah, daß die Salzflößler- Cenzi mir 
wohl mod werden Pönnte, was die gefeierte 
Zaura elufl ihrem Petrarca war, als 
ed tlopfie. 

„Herein!“ 

„„Wohnt hier der Herr Fritz?““ 

„Ja, mein ſchoͤnes Rind! womit fan 
ich dienen ?" 

„„Ich babe bier einen Brief an Sie; 
Sie möchten ed aber ja nicht übel neh 
men.“ 

„Bon wem?“ — 

„„Ach, das wird Ihnen ja Ihr Herz 
Pgen! von ber fhönen Salzſtoͤßler⸗ 

Eenzite" . 

„Ha, Gluͤck,“ — rief ih aus, „bu 
bafı dich jegt erfhöpft, und gleich dem 
Ringe des Polykrates Tann biefer Brief 

zuir nur als ein Einquartierungöbillet bed 
‚ Ungläds erſcheinen!“ 


812 
Das Maͤdchen fah mid mir groſſen Aus 


gen und offenem Munde an, der auch groß 
war; wenn ich mich nicht ſehr getaͤuſcht has 
be, bielt fie mid für verrädt, 

„Darf idy um eine Autwort bitten ?rr vu 

„Gleich, gleih, mein Engel! darf ic 
um Ihren werben Namen bitten, mein 
holdes Fräulein?" 

„„Ich bin die Kappelmacher⸗Pep⸗ 
pi, und wohne in ber ** Straſſe, Nums 
mer ®, im fünften Stock.““ 

„Iſt mir fehr angenehm, daß ich bie Eh⸗ 
re babe, Ihre Bekanntſchaft zu machen.” 

„„Verzeihen Gie guͤtigſt, mit mir fols 
len Sie feine Bekanntſchaft machen; id) bar 
be ſchon einen Geliebten, fendern mit mels 
ner guten Freundin, mit ber Salzfiößlers 
Eenziz werden's im Briefe ſchon leſen.““ 

Gans Nummer 2! date ich mir, und 
brach dem falzflößler’fchen Brief mit einer 
fo andädtigen Schen auf, wie der Gehei⸗ 
meratb Geger In der „Erinnerung“ 
von Iffland, dem unfer Veſpermaun fo 
meifterhaft darſtellt. 

Eenzi’d Brief, der mit: Lima bör 
Frids! begann, eine vollftändige Liebeds 
Erklärung und die Einladung enthielt, am 
naͤchſten Sonntage Nahmirtags, mo fie aus⸗ 
gehen bürfe, fie bei ihrer Freundin, der 
Rappelmaher-Peppi zu befuhen, würs 
de bei meinen fhönen Leferinen durd eine 
Veberfegung an Punfllofer Derzendeinfale 
bebeutenb verlieren, und in der Urfpras 
he, wie obige brei Worte zeigen, kaum 
von Allen verflanden werden, 

Ich ſchrieb in meiner Begeiſterung an 
die Salzſtoͤßler⸗Cenzi: 

„Himinliſche Sonne von Eaflilien! 
Seraph mit Montblanc» Schnee auf bem 
Yuroras Purpur » Saum: Wangen und den 
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Brillant» Solitär» Uugen, mit den ſpaniſchen 
Oranatapfel » Lippen und den dhinefiihen 
Porzellan Zähnen: ich werde nid von Bes 
phyrd leiſſem Liebeshauche in den Staub 
Ihrer kleinen Nuͤrubergerdrahtpuppenfuͤßchen 
wehen laſſen!“ 


So kurz, und bo Alles geſagt! und 
wie gefagt! dad hätte mir Niemand nach⸗ 
gemacht! 

Das Seidenpapierbriefchen wurde mit 
Goldlack geſiegelt, mit Milles - fteures eins 
gefprißt, und nebft einem Thaler Porto der 
bienftmilligen Briefträgerin überreicht, die ganz 
entzuͤckt ſchlen, wahrfheinlih vom Thaler, 
denn ben Brief hatte fie ja nicht gelefen, 
Für biefen Thaler wurde ich ſogleich in den 
Abelfiand des Taufnamens erhoben, 


„„Herr von Friß, wenn Gie ein 
Mal „a Kappl“ braudhen, lafen Sie 
mih empfohlen ſeyn!““ 

„Da ih jeßt den Kopf verloren 
babe, fo Bann ih aud kein „Kappl“ braus 
hen; finde ich ihn aber wieder, fo follen 
Sie fogleih „aKappl“ vom Ihrer kuuſt⸗ 
reihen Hand darauf feßen, Sie ſchoͤne 
Kapplmacherſeele! Adieu!“ 


(Der Beſchluͤß folge.) 





Geſchichtskale uder ber Vorzeit. 


Tod eined edelmuͤthlgen Sohnes, den g. Ju⸗ 
li 1785. 

Diefer edelmürhige Sohn war ein Grenadier, 
Namend Weher, von Friedrichsthal im Badir 
ſchen gebärtig. Als einziger Sohn einer alten 
und armen Wittwe hätte er eigentlich nicht Sol 
ai 





dat werben dürfen, aber er that es, um feine ar⸗ 
me Mutter ernähren zu Pönnen,, weil er nebit 
feinem Sold die Kleidung frei hatte und an den 
Tagen, die er vom Dienfle frei war, arbeiten 
konnte. Er lebte fehr fparfam, firengte aber, um 
Jenen «delsFindlichen Zweck zu erreichen „ feine 
Kräfte dergeflalt an, daß er ſchon im aa, Jahr⸗ 
ein Opfer des ſelben wurde, Cr befam eine Brufı 
Pranfheit, litt feine Schmerzen geduldig, aber fo 
bald ihm einfiel, daß, wenn er flürde, feine gutt 
Mutter Mangel leiden wuͤrde, weinte er bitterfich. 
Und mir diefem Gram ging er aus der Welt in 
die Ewigkeit hinüber, wo der Algdrige ihm den 
Kranz der Vergeltung gewiß gericht hat. 


Waffer ohne Balken. 

Die Juden haben Unrecht, wenn fie fagen: 
das MWaffer hat Feine Balfen. Eine engliſche 
Zeitſchtift Berechnet, dag Sturm und Brand auf 
der See in den Jahren 1891 — ı8a@ über 20,000 
Menſchen und 2000 Schiffe hinweggerafft haben, 
Da bat denn doch die Marine dem Detan Balı 
fen und Planken genug geliefert. 


Mehuungsd» Uufgabe, 

(Gingefandt.) 

Es kauft ein Händler eine Kub, 

Und einen blinden Gaul dazu. 

Sei Drittel von des Rindes Werth 

Beträgt der Preis vom alten Pferd. 

Der Kauf war ſchlecht, und doch — am Ent’ 

Gewinnt ber Händler fünf Prozent. 

Die Dann barüber ſehr erfreut, 

Sprach: biefer Handel trug mir heut’ 

Gerade breifig @rofhen ein. 

Was mag der Preis der Thiere fepn? 


Aufoͤſung des Raͤthſels in Nro. 5a. diefed Blattes: 
ner, Reue 








Ellwangen, gedruds, verlegt und redigirt von 3. E. Schönbrod, 


kon einkaufen. Idetnen 2 
Darauf Im dem Platte, — 


JIntelligenz⸗Blatt 


den 
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Nro. 55. Samstag,.den 11. Juli 1835, ° 
ee V-— 
Erinnerungs: Tafel. - 


Den 51, Ohober 1728 hat Kurfürſt umd Probft Franz Ludwig den Rüpızinern erlaubt ’ 
außerhaib der Neliden, Stade Ellwangen eın Klofler zu erbauen, unter folgenden Bedingungen: 

1) Sol das Allmoſen weiches der Sonvent in Dintelebüht von der Ellwangen'icdhen Herrſchaſt 
besosen Hat, fünfug dem Convent ın Emangen zuge wendet werden; 

=) durfen Die‘ Kapujiner von Dinkelsbühl nimasermehr in Ellwangen berteln; 

3) darf fein Karujiner eine Woriv+Meffe in der Waulfahtis⸗ Kirche zu Schönenderg leſen, oder“ 
eine Meffe um Geld für das Kloiler annehmen ; 

Y). follen die Kopminer den gemeinen Mann unter was immer für Votwand nicht bereden ihnen 
Vieffen zu bezahlen, wodurd die Reute um das Geld fommen ; 

5)-follen nie mehr Kapıziner als ım im Klofier feyn ; 

6) folle auf Lie Ellwangen'ſchen Pandes » Kinder bei der Yufnahme in's Kloſter befondere Rd; 


fiht genommen werden. 
Den 3. Januar 1709 baden. die Rapuziner diefen Revers audgefiellt, und «d durfte mit dem 


Bau des Riofters nicye früher angefangen werden. BR 
Rach einem Jahrhundert wurde das Klofler in eine Kinder » Rettungs » Unflalt verwandelt. 


RATE TIEF — TOT EOTTUTTETEUUTTUTTE FETT 


Veeroerrdinurnngern 


Ellwangen. (Un bie Orts-Vorſteher.) Diefelben werben angerofefen,. 
Kmmelkhe: Steuer» Cohtribnenten, welche noch “an laufenden Steuer» Schuldigkeiten im 
Radflande find, innerhalb 8 Tagen in namenilichen Verzelchniſſen mit Benennung der 
Schuldigkeit dem Dber» Ams anzuzeigen - 

Den 10.-Zult. 1835. 

“a 





Königlihen Obert⸗Auint. 





Ellwangen. (Un die Orts-Vorſteher.) Nach num beendigten Geiniin- 
bes Malhs » Wahlen wird den Dusds Vorfichern aufgegeben, die nen "ermählten Gemeinde, 
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— — 
Mäıhe, Gemeinde » und Stifrungs» Pfleger, an 


Vormittags 10 Uhr, zu beflchen, und denfelben Namens» Verzeihniffe ınitzugeben, 


Den 10, Juli 1835. 


Königlides 


Dber ⸗Amt. 


— — — — — — — — 


Neresheim, Hafforkienn; an bie © 


unmittelbaren Dbers Umtd» Bezirks.) Das Ober» Amt bat wahrgenommen, 
daß in dem bieffritigen Ders» Amts s Vezirte das Abonnement auf das Wocheublatt für 
Land» und Hauswirihſchaft, Gewerbe und Handel, welches die Cenıral» Stelle des land» 
wirthſchaſtlichen Vereins iu Verbindung mit mehreren vaserläntiihen Vereinen, nament 
li der Geſellſchaſt für Weförderung der Gewerbe, herausgeben läßt, fi ueuerlich um 
eine zlemliche Zabl von Exemplaren vermindert bat, 

Da es nun fehr wünfhenswerib iſt, daß für biefed eben fo mwohlfeile ald gemeins 
nögige, von dem Königl. Miniſterium befonderd empfohlene Blart weniger ber yprcuniäs 


ven Ruͤckficht, ald der wichtigen und Intereffanten 


Bwede wegen, auf bie dadfelbe gerich⸗ 


ter iſt, die Zahl der bisherigen Abuehmer nicht nur erhalten bleibe, fondern ſich moͤglichſi 
vermehre; fo werden die Orts-Vorſteher aufgefordert, ihre Amtds Untergebene auf je 
ud müglibe Blatt aufmerffam zu machen, und fie zu Unfhaffung desſelben aufjumuntern 


Den 30. Juni 1335. 


Königlihed Dber , Amt. 


6 — 


Sntelligenzwefen 


A. Der Kreisſtabt. 


Ellwangen. (Keller⸗Verpachtung.) 
Der unter dem Finanz Kammer- und Regieryagsr 
Gebäude befindliche gewoͤlbte Keller folle vom 
a. Septembet dieſes Jahres an auf 5 0der6 Jah⸗ 
te verpachtet werden, und iſt beteits ein jahrli⸗ 
qer Miethzins von zofl., unter Vorbehalt des 
Auffireihs,, geboten. Diefe Aufſtreichs- Berhands 
lung wird am 

Montag den 3. fünftigen Monats Auguſt, 

Vormittags g Uhr, 
In dem fameralamtlıhın Geſchaͤfis Zimmer vor 
genommen; wozu daher die Liebhaber eingeladen 
werden. 

Den 10. Juli 1835. 

Kbnigl. Kameral« 
Eliwangın. 


B. Der äußern Rreiöbrgiite. 


Aalen. (Glaubiger⸗Auftuf.), Gegen 
den Bürerhändier Lebkuͤchnetr, Friedrich Dolz 
in Yalen, find fo viele Schulden angeklagt, daf 
man- fi) gendrhiget fieht, fein Schuldenweſen uns 
ter, gerichtlicher Leitung auseinauder zu feßen, 

Es werden nun diejenigen, welche Unfprüdhe 
an Holy aus irgend einem Grunde zu machen har 
ben, aufgefordert, . 

Fteitag den 14. Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags 8 Ubr, 


auf dem biefigen Rathhauſe ihre Forderungen mönd» 


lich oder ſchrifilich ordnungsmaͤſſig anzumelden 
und nachzuweiſen; die nicht liquiditenden Glaͤubi⸗ 
ger werden, fo weit ihre Forderungen nicht durch 
die Gerichts « Aften bekannt find, bei Erledigung 
die ſer Schuldfadhe nicht berüdjichtigt. 

Von den: nicht in, Perſon oder durch gehbrid 


Bevollmaͤchtigte erſcheinenden Gläubiger wird an⸗ 


genommen, daß fie fi hinſichtlich der Verfugun⸗ 


chultheiſſen UUfuaumter des 


f Samstag den 18. Tuli biefes Zahres, 
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gen in Beyiebung auf die Bereinigung der Aktiv⸗ 

Maſſe “Fr Perreibung der votliegenden vielen 
Prozeffe, fo wie auch den Verkauf der MaflsGer 
genfiände urd Beflärigun des Güter » Pflegers 

den Gıffäcungen der Mehrheit ihrer Klaſſe an 

lieffen. 

sr — beſchloſſen, im Königl. Oder» Amtsgerichte 
Yalen. 


Den ı@. Juni 1835. Meter. 


— r — J 
Kapfenburg. (Früchte feil.) Auf den 
tameraiamiiichen Käften zu Unt er ſchneidhei m 
und Zipplinaen, wird en Quamum Dinfel 
vom Jahr 1855 im Aufireih verfauft werden. 
Kaufe » Tiekhaber wollen ſich zu diefer Verhand⸗ 
fung, nachdem fie die Früchte eingefehen haben 
werden, am - 
: Mittwoch den 15. dirfed Monats, 
Vormittags 20 Uhr, 
im biefigen kametalamtlichen GeſchaͤftsZimmet 
e.nfinden. j 
Den 8. Juli 1835, 
Kameral · Amt 
Kapfenburg. 


Ballmertöbofen. (Zehent⸗Verpa ch⸗ 
tung.) Höͤchſlet Anordnung zu Folge werden die 
Zehenn· Brfälle aus den Difiritin Diſchingen, 
Zrugenbhofen, Wagenbofen und Ragen 
Rein für das Erndte-Yabe 1855 wieder im 
Wege des öffentlichen Auffiteichs verpachtet werden. 

Die Padıt: Berbantlungen werden je 

Minags »= Uhr 
Borgenommen, und zwar: , 
im Dchfen» Wirthohauſe zu Diſchingen am 
Samstag , den 16. dieſes Monats, 
im Hirſch- Wirrhshaufe zu Zrugenhofen am 
Montaa, den zo, dieſes Monais, 
im Adler» Wirıböbaufe zu Kagenflein am 
Dienflrag, den mr. diefes Monats, 
im Wirıhöhaufe zu Wagenhofen am 
Diittwoc, den 22. dieſes Monare ; 
was mit dem Beifuͤgen Pund gegeben wird r du 
auswärtige Pacht : Liebhaber die erforderlichen Ber 
word + Zeugniffe voriulegen haben. 
Den 10. Juli 1859. PR 

Fuͤrſtl. Thurn und Taris'fches 

ent: Umt. 
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Edietalsitatiom 
[ Bon dem 
Abnigl. Baier'ſchen Landgeriht Dinfelabähf 
wird auf den Antrag der Kirchen + Berwals 
tung Dürrwangen, Namens der Maria 
Magdalena Palm'ſchen Stiftung daſelbſt, 
der unbefannte Inhaber detjenigen Obligation, 
welche über ein Kapital von 400 fl. aus geſtellt 
worden, das, als zu 5 Prozent verjindlich, am. 
7. Dezember 1765 aufgenommen, unter die Altes 
ren Kontrıbutiond : Schulden des fürftlichen Hauſes 
Deringen « Spielberg gebort hatte, und nadıher 
auf das Kbnigt. Staats: Yerar übernommen mars 
de, hiermit aufgefordert, feine Anſpruͤche am dieſe, 
mit Nro. 106, bezeichnete Urkunde, unter Vorle— 
gung des Driainals derfeiben, Ennn ſechs Dies 
naten, oder fpätellend an dem hiezu auf 
Monrtagdenbdreifigfien November 1835, 
Bormittaad g Uhr, 
dabier anberaumten Termin um fo gemiffer gel⸗ 
tend zu mache, als aufierdem diefe Obligation 
für kraftlos erflärt werden folk. 
Dinkels bühl, den 24. Mai 1835. 
Mayer, Landrichter. 





- Pfahlheim, Gerichts⸗Bezirks Ellwangen. 
(Aufruf.) Der vom Pfablbrim gebürtige, und 
kuͤtzlick nah Madenbof bei Donauwoͤrth im Kb» 
nigteich Baiern ausgewanderte Nilolaus 
Waizmann, fo wie deſſen Buͤrge Joſeph 
Jerger, Haſenwirth in Pfahlbeim, baden bei 
der urtergogenen Stelle das Anſuchen geflelt, 
daß man zu Befeitigung der Hinderniſſe, welche 
des Verweiſung des Nilotaus Weizmänn' 
ſchen Guts-Kaufsſchillings entgegen flehen, eine 
förmliche Liquidation über die Anſpruͤche und Ver⸗ 
Bindlichkeiten ded Erfigenannten _ bewerkſtelligen 
moͤchte. Diefem gemäß werden nicht nur Die 
Schuldner drd Nifolaus Waizmann, fon 
dern auch die Gläubiger und Bürgen desfelben, 
aufgefordert, ihre Schuldigkeiten ıc. resp. Un⸗ 
ſpruͤche an denfelben am 
Fonnerstag den 6. Auguſt dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 

in dem GBallbaus zum Haafın in Pfabibeim, 
leere unter Borlegung ihrer Beweis «Urkunden, 
—— oder muͤndlich amjugeben und zu liqui⸗ 
ien. ri 
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Die umbefannten Oläubiger haben es fich ſelbſt 
zujuſchteiben, wenn fie bei Vermeifung des Bus: 
Kaufsſchillings unberudüchtigt bleiben, 

‚Dem ı. Juli 1835, 
. Gemeinde » Raıd. 
Aus Auftrag 
Daagen, 


Yınts «Notar zu. Böbingen. 


Dderndorf, Ober Amts Neresheim. (Gläus 
bigersAufruf.) Die Erben des verflorbenen 
Dayum Iſtael Monheimer in .Dberm 
dorf haben die Erbſchaft nur mie der Rechts⸗ 
Wohlthat des Inventats angetreten, und bei dem 
Königl. Ober : Amisgericht Neresheim auf außer 
gerichtliche Erledigung des Schuldenweſens des 
gedachten Monbeimer den Antrag geſtellt. In 
GSemaßheit oberamisgerichtlichen Auftrags ergeht 
daher an die unbefannten Glaͤubiger des Mon⸗ 
beimer die Aufforderung, an der auf 

Donnerstag cen 23. Jul dieſes Jahres, 

Moraens 8 Uhr, 

feilgefegten Tagfahrt, in dem Amtsgerichts Zims 
mier za Oberndorf, ent:veder in Perfon oder durch 
VBevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anfprüde ans 
zuzeigen und die: Beweiſe hierüber vorzulegen. Mur 
da, wo vorausſichtlich durchaus Peine Anflände 
vormwalten, genügt ed, wenn die Forderungen febrifts, 
lich angezeigt und die Beweis s Llifunden im Dris 
ginal oder in. begiaubigier Abſchrift eingeſchickt 
werden. ‚ 

Wer .diefer Yufforderung nicht Folge leiſlet, 
bat es fi b ſelbſt zuzufchreiben, wenn er Bei der 
Monbeimer'fhben Berlaffenfhafis » Ausrinans 
derjegung nicht berbcüchtige wird. 

‚Den. 2. Juli 1855. 

Koͤnigl. Amts: Notariat 


‚und 
Maifen : Gericht. 
Amis ı Notar 
„Krauß. 
— ——— 
Markt Zobiegen, Getichts Brzirrs Ell⸗ 
wanagen. (Haus⸗Berkauf.) Mit der Gants 


Licatnebaft des weiland Franz Weiſchenba— 
der ta. ier, beſtehead in: 
‚zum einfiofigten Haus, an der Gtraffe 
nah Eumangen gelegen, 
nird am 
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Dienfitag den 14. Juli dieſes Jahres, 
Nabmirags a Uhr, _ 

in der Gerihis+ Stube der 3. öffentliche Auf: 
fireichs » Berfauf vorgenommen ; mozu die Kaufs, 
Liebhaber eingeladen werden. 

Den 30, Juni 1835. 

Gemeinde +Rarh, 

Borland 

Jettinger. 


Sſchechingen, Ober⸗Amts Aalen. (Kirch— 
bof⸗Bau-Akkord.) Die hieſige Gemeinde bir 
—— beuer noch tinen neuen Kirchhof zu ers 

auen. 

Saͤmmiliche Koflın ‚betragen nad dem redie 
dirten Ueberfchlag obne Fuhr⸗ ‚und Hand⸗ gropr 
nen 3öfl. wor. 

Die Alfords + Verhandlung wird am 

Samstag den 25. Juli diefes Jahres, - 
Bormittags 8 Uhr, 
in dem Ochſen-Wirths hauſe dabier flatt- finden, 
und werden nur ſolche Meifter zugelaſſen, die ſich 
über ihre Faͤhigkeit und Stellung einer Raurıon 
buch , Deglaudigte Zeugniffe gehörig ausıweifen 
fönnen. 

Die Loͤbl. Schultheiſſen⸗ Aemtet worden ers 
ſucht, dieß- den -betreffenden Dieuilesn befanmı mas 
chen laffen zu ‚wollen. 

Den 8, Juli 1035. 





Sduliheiſſen / Um. 





Sſchechingen, Odet Amis Aalen. (Sei d⸗ 
Dffert.) Aus einer hieſigen Pflegſchaft können 
ſogleich gegen 44 Progent und gefrgliäber Were 
derung 200 fl. erhoben werden. 


Den 8, Juli 1855. 
— Meifen «Gericht. 





-C. Privar Bekanntmachunger. 


Hoblbach, Schultheiſſerei Nindeibah, Ober⸗ 
Amts Ellw ainzen. (Hutdı "erkauf.) De 
Untergeichnste iſt willens ſein-beſttzendes Gut aus 
freise Hand zu verkanfen. 

Dasſelde beſteben in; 

‚einem zweiſtöckigten Wohnhauſe ſammt 

Scheuer unter einem Dache, 94’ lang 
und ‘dy’ beit, 


— — — 
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einem Waſch; und Badhaufe, 
«nem Bienenftand , und 

einer Wagenſchupft. 

- Gärten, . 

14,6 Ruthen Gemüfer Garten, 5 


4 


Wiorgen. 19,% Nutben Gradgarten, 
j Raıben Gemufe ı Gatten, fammed naͤchſt 


db Hauſe. 
Ben MWiefen, 


5 Morgen 355 Ruthen Wieſe, die Hofı 


“ worefe genannt, 


2a, Nuten Waide mit Gras, im Hof⸗ 


ade, 
s6 Rurhen detto deito im Huffeld, 


2} Morgen 4 Rurhen detto dito in der We⸗ 


fterbhalden, 


"14 Diorgen 195% Ruben Waide mit Gras 


an dem .Wey tm Docbötljle, 


$ Morgen 10 Nurben in der Holzwieſe, 
Morgen 117% Nurben in der Lindleewieſe, 
Morgen Murhen in der Lindleswieſe, 
Morgen 11,5 Rurhen in der Lindenklinge, 
Morgen 57,5 Ruthen einmahdig, in der 


Halten, j 


Gy Muthen einmähdig in der Halten, 
% Morgen 14% Rüthen in der Hirſchha den, 
d 


“aan. 
Heder, 


un 
. 95 Morgen 97% Muthen, die Jaxtwieſe ges 


14 Morgen 56 6, Purben im Hofader, 
J Morgen a3 Ruben im Hochacker, 
55 Morgen 1643: Ruthen der Lindlesacker 


genannt, 


a Morgen 295% Ruthen im Haldenader, 


J Morgen 3,5 Ruthen deuo, 


‚94 Morgen 18% Autom ini Hollenacker, 


53 Morgen 26} Kurden im Tiefader, 


Morgen 197% Mırben detto, 
Morgen aa Nurben bdeito, 
5 


Wald, 


2 Diorgen so} Ruthen im Hochacker, 
34 Morgen Jo Nurhen im der Hitſchhalden. 


sat Morgen 6 Yurhen Nadelwald in der 


Weſterhalden, 


1688 Morgen 2ı+ Ruthen Nadelwald im 


Xorbbölzle, und 


4 Morgen ab Muhen Nadelwald 


Holzwie ſe. 


in det ° 


F Weihet, 
37 Rochen im Lohbötile, . 0, : 
Sgf Rutbe Waſſer, in der Kolzwiefe, 
Zum Berfanfe iſt Termin auf 
Donnerstag den 16. mi dieſes Jahres, 
Pormirtagd 9 Alhr, 
in ber eigenen Behaufung des Unterzeichneten feſt⸗ 
gelegt; wozu die Liebhaber mt dem Bemerken 
eingeladen werben, daß ſaͤmmtliche Begenflände 
aud vor dem Verfaufe eingefeben werden koͤnnen. 
Den B, Juli 1835, r 
Joſeph Wolf. 


Stocken, Schultheiſſerei Rindelbach, Obers 
Am Ellwangen. (Haus— und Gürer Ber 
Bauf.) Der Unterzeichnete iſt gefonnen. fein bes 
figendes Gut, welches beflebet in: — 

einem im Jabre 1855 uiu erbauten Wohn 
baus und Scheuer, r 
einem Back⸗ und Waldhaus, iu 

8 Biertel Gras und -WBurz ⸗Garten, 

% Lager? Wieſen, 

44 Morgen Aecker, und _ 

einem ganzen -Bemeindes Recht ; 
am 

Samstag den 5. Yuli diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 

In dem Wirthé bauſe daſeldſt im bffenilidien 

Aufftreih aus freier Hand zu verkaufen; mobei 

die näheren Bedingungen bei der Verkauſé ‚Ders 


handlung bekannt gemacht wetden. 
Din 11. Juli 1836. 
Sobann Miller. 


Ellwangen (Geſchaäfts⸗Empfeh—⸗ 
lung) Dir Traterztichnete erlaubt ſich biermit 
die üffentluche Unzeige zu machen, daß er fich hier 
als Nadler niedergeläffen har, und empfiehlt fein. 
vollſtandiges Lager in allen Sorten englifher und 
fbiwabadıer Naͤd⸗ und Eıridnadeln, Std: und 
Harnadein, und ſchoͤnen Haften; ferner bält ders 
felbe ein beitändiges Lager von feinen und gerins 
gen Tabaks-Pfeifen, fo wie alle Arten Dofen, 
Spiegel, Bejlede, qute Nafiermeffer, Siegeliack 
und Dblann, Schreibfedern, Brillen, Wellen 
und Rocktubpfe, gute Schuhmader + Dandwrtdr“ 
jeuge, alle Gattungen Schreinerflifie, CTlavier⸗ 
faisen » Draıb von allen Nummern nebf''. mehrer” 
ten in fein Fach einfdlagenden Artikein. 
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Mit der Bitte ihm mit recht vielen Aufträgen 
zu beebren, verſpricht er die billigfien Preife. 
Den ı0, Juni 1835. 
F. W. Uhl, 
wohnbaft beim Herrn Kleiderwmachet 
Graf in der Spital s Strafe. 





Ellwangen. (Unzrige) Unter Bezie⸗ 
dung auf die im Schwabiſchen Merkur vom 4. dies 
ſes Monats enthaltene Aufforderung des Marbas 
ber» Bereins für Schillers Denkmal, erbieet 
GH zu Unnahme von Beiträgen 


Den ıa. Juli 1855, 
Ober + Zuflig + Aſſe ſſor 
CR 2m v. Röder. 
"Ellwangen. (Beld»Unerbieten.) Der 


Untergeichnete bat Boo fl. Stifrungs + Gelder gegen 
gewöhnliche Verfiherung zu 44 Prozent ausjus 


Den 8, Juli 1835. 





Rrgierungs » Revifor 
Lindenmajier. 





Ellwangen. (Logies»Bermiethbung.) 
Bei Unerzeichnetem iſt bis Jakobi oder Martis 
ni eime angenehme Wohnung in der langen 
Sttaſſe Nro. 46. zu vermiethen. Diefelbe enhält: 

5 beigbare und ein. unheigbares Zimmer, 
eine ſchoͤne Küche „ desgleichen Speife s Ras 
mer, einen groffen hellen Dehren, einen 
Poli: Pla, geräumigen Pag im Keller und 
fonflige Bequemlichkeiten. 

Hievon fann tägli* Finficht genommen werden. 

- Den g. Juli 1835. 
Paul KRafpar Baur. 





„Ellwangen. (LogiesBermiethung.) 
ei dem Unserzeichneten ift ein Logie für einen les 
digen Dert zu vermierhen. 
., Den 9. Juli 1835, 
Xaver Zimmerle, 
Metzger / Meifker. , 





Ha: . 

Ellwangen. CLogie⸗Vermiethun 8.) 
Dei dem Unterzeichneten iſt zu ebener Erde eine 
Login füg einen ledigen Herrn, beflebend in einem 
Gokaa: und: Schlaf r Zimmer, mit Bett und: fone 


I 


u | 


Nliger Eintichtuno, zu vermiethen und kann täglich 
bezogen merden. 

‚Etwaige Liebhaber fonnen dasſelbe zu jeder 
Zeit einfehen und mit dem Figenthümer des Nis 
beren wegen Rüdfprache nehmen. 

Den 10. Juli 1855. 
. Jobann Weber, 
Schuhmacher : Meifter, 
Naus+Nro, 74. in der langen Gtraffe. 


kippach, Ober: Amts Ellwangen. (Gerd 
auszuleiben.) Bei dem Unterzeichneten find, 
von den Habn'iden Rindern, 400 ff. ju 44 Pros 
zent Berzinfung und gefegliche Verfiberung, zum 
ausleihen parat; weiche ſogleich erhoben merdın 
können. 

Den ad. Juni 1835. 

Pfleget Rieh. 

Ellwangen. (Briefs Papier mit der 
Anſicht von Ellwangen.) Unter Beziehung 
auf unfere früheren Unzeigen in dieſem Blatte, 
geben wir bierduch Nachricht, Daß von diefen Briefe 
Fazieren ſortwaͤhtend in vier verfchiedenen Gartuns 
gen ſich vorrat hig befinden. 

Einzeln iſt der Preis derfelben, was eders 
man bei Berüfjicrigung der ſchoͤnen Zeichnung 
und ſeht huͤbſchen Abdrüde, fo wir auch der Aufs 
ferft feinen Pariers Sorten, billig finden wird, 3 
und 4 kr., bei Abnahine in einer Anzahl von 6, ım 
oder 24 von einer Gattung werden aber die Preife 
immer ermäfjiget- 

Den & Dat 1835. 

J. E. Schoͤnbro d'ſche Buch⸗ 
und Kunſihandlung. 


D. Literaritäe Anzeigen. 


Unzeige 
Im Berlage dr J. E. Schönbrod'ſchen 

Bud» und Kunfibandlung in Ellwangen iſt fo 

eben erfchienen und für beigefegte Preife zu has 

ben: 

Predigt am Feſttage der Verfündigung 
Mariens bei der Dilec»Sommunionfeyer ber 
erſten Ubiheilung des weibkK Geſchlechts, vors 
gerragen von Stadtpfatrer Hemmerle in 
Lauchheim, am 05. März 1835. 8. gebuns 
den gr. Preis in Partien von So Erempfarem 

und mupr su 6 fr. das Exemplar. 
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Erllaͤrun be⸗ unbefannten Frauemimmers 
über bie legten Worte ded reumuͤthi⸗ 


gen Doktors. 
(Zingefandt) 
Beil Herr Doktor ſich beichret, 
Bahrbaft Leid und Mene fühlt, 
Grey Werjeibung ihm gemähret — 
unfer Biur if abarlähıt, 


Und im Ramen Are fpriäe 
34 den alten Eur ob, 
Der auf unf’re Moden frrhe, 
Und vertweg'ne Pfeile füch. 


Seht! da naht der arme Bünder 
San zerkaieſcht ſich aaſerm Zhroas 

Vor der Ruthe, wie die Ainder 
Sitterad flieht er um Parden, 


Er befenut, uns ju verföhnen, 
Dos er ſchwer gelündigt bat, 

Wittet ob bei allen Sabnen 
„Die verminfate Frevelthat. 


Gr ſieht ein, doß der Peröden, 
@ife Fat uns trefflich Aebt, 
Und ber Kamm ſich auf dea bien 

Eden zrijt mit Mojellät, 


And die lohen Puftballone, 
Kehts und Linke, bemunbert er, 
QHuldigt ibtem Baudertone, 
Der dı rauſcht von Zernt her. 


Alles tobt er jegt und perifet, 
Bas er Höbhnend bort belacht ; 
Gr id'a, der Mefpekt erweiſet 
Born und hinten unf'cer Tracht. 


TSelten wie ihm nicht verzeihen, 
Dee die Squid fo Hart gebüßt, 
Nitt genug fie Tann bereum, 
und nun ben Pontcffil füge? 


Vermiſchte Auffäpe 


Großmuth ift uns angetoren, 
Nicht lang doͤſe, find wir gut; 

Dit genedet und geftoren, 

‚ Euiben wir mit altem Blaut. 


Ale Welt muß 88 bezeugen, 
Dap wir fanit wie tämmer finb, 
Auf den Wink der Männer ſchweigen, 
@cis für ihre Fehler Blind, 


DI wir fönnen viel ertranen, 
Bis ih unſ're Golle rährt, 
Und ſich gieffend in_den Magen, 

Ueber uns die Hertſchaſt führt, 


Doch, wir fdmäderın Befahpfe, 
Bir, bas fühnre Geſchlecht, 

Daben auch die rig'nen Köpfe, 
Und behaupten unfee Recht. 


Wil mom gar ya bunt uns bubdeln, 
Seren, hätten bei dem Ohr, 
Donn fängt’s an in uns zu fprubrin, 

Jede Nerde hüpft empor. 


ad wie fielen uns zur Wahre, 
Deqten tapfer mit dern Munb, 

Der no Arts mit Rukm nad Chre 
uns im Kampf zur @eite und. 


often wir beim kaͤſtern, Stimpfen 
Zaub und flumm wie Biihe fepn, 

glär ein Mar die Nafe rämpfen , 
Gtörmt ein Beind auf uns hinein? 


Ber In unfre Mode greifet, 
Der bringt ums den größten Sqerz 


Ge ie, der ein Weſſer fhleifet, 


‚Das er fenft: In unfer Herz. 


Mad Dieb wagte, mie von Cianen, 


Iener Doktor, konnte drum __ 
Maprftratek nidit untelomen, =! © 
Equadend unfer Heiligtpum, 
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Ude Allet ſey rgeffen, 

Und mis degen Beinen Arch . 1 4 
Bünfden nur, bof ver Erzeffen 

Er fi lürftig hüten fell. 


Gefhihtstalender der Vorzelt. 
Der Markgraf Karl von Mähren wird 


roͤmiſcher Kaifer den 11. Juli, 1346. . 


Der unglüdlichr Raifer Cud wig «von Batern) 
wurde von dem Pabſt GIemens Vb. in · den 
Bann gethan und zwar mit dieſer furchterlichen 
Formel: „Sein Cingang und Ausgang ſey ner 
„flucht. Der Herr firafe ihn mit Narrheit und 
„Blindheit; der Der verzehre ihn durch feinen 
„Blitz. Der Zom Gotted und der: feligen Apo⸗ 
„fiel Petri und Pauli entzünde ſich über ihn in 
„diefer und jener Melt. Die ganze Erde waffne 
„fich wider ihn. Der Abgrund thue ib aufund 
„verſchlinge ihn lebendig. Gem Name mürfe 
„nicht über ein, einziges Glied bleiben und fein 
„Undenten erlöfche unter den Menſchen. U Ele⸗ 
„mente ſeyen ihm zuwider. Gein Haus muͤſſe 
„soäfle gelaffen und feine Kinder aus ihren Bob; 
„mungen vertrieben erden.’ — Damit aber .das 
Reich nicht ohne Oberhanpt.und, bie. Kirche nicht 
ohne Schugherun bleiben moͤchte, fo befahl ider 
Dabſt den geifllichen und weltlichen -Rurfärflen, 
fogleich zu einge neuen Kaiferwahl zu ſchreiten, 


widrigen. Falls er „ſein alies Recht, einen meuen - 


idmiſchen König zu, beftellen ‚‘4. felber: ausüben 
werde. Der Plan: des Pabiles ging: auf den 
Martgrafen Karl. von Mähren, der nebf feinem 
Water, dem ‚Könige von Böhmen, perfonlich nach 


Uvignon fommen, ‚ih eine Rapitulation.vorfchreis - 


den und befonders eidlich verſprechen mußte, als 
les zu vernichten, was Rudmwig ald Kaifer, oder 


alt. König von Hallen gethan und gehandelt has 


de; daß er nicht eher, als am Krönungstage nad 


“ Mom foırimen- und dieſe Etadt an eben demſelben 


Tage wieder verlaffen wolle, u. f. m. Der Kur, 
für Heinrich vom Mainz bezeugte Beine Puff 
dem Pabſt zu geborchen, er wurde daher — 
ſetzt und ein junger Menſch von ao Jahren, Graf 
Gerlab von Raſſau, zum Erzbiſchof von 
Mainz genadıt. Diefer ſchtied nun aus Erkennt⸗ 
lichkeit gegen den Pabıl einen Wahltag nah Ren 
fe aus, wo die drei geifllichen Kuufüriien, dann 
Lohmen und Sachſen erfdienen. Der von Zrier 
war Großonfel des jungen’ Kaifers, Tdlr und 
Sachſen duch einige tanfend Mark Silbers Beflor 
ben, und der von Bbhın.n Bater des Thron » Ranı 
didaten. 

Statt des Hochaltars im Nom zu Franffurt 
wurde Rarl'beure auf den bet Renſe gelege 
nen fogenannten Könıgsiluhl *) gedoben und dem. 
Volke gezeigt. Als dag „Vivat Dex‘ ausgerus 
fen wurde,. fiel von ungefähr das am Rhein 
aufgeſteckte Reichspanier in's Waſſer und ging, 
aller Bemühungen, ed mirber zu eihaſchen, un: 
geachter, zu Grunde, was man für eime böfe 
Vorbedeutung anſah ⸗ Wirklich konnte auch Karl, 
fo lange Ludwig lebte, nicht gegen ihn eniyor 
kommen, bis diefer endlich am aa. Dftober 1547 
farb, 

Karl war dreißig Jahre alt, ald er durch 
Diefo ungefegmäffige Wahl von. fünf. Kusfürfen 
Kaifer wurde, s 


*) Eine Abbildung desfeiben findet man In’ D’htem 
fAlagers Geſchichte der goldenen Bulle auf dem 
Ziteiblatt; i ) 
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— een ne vn 
Allgemeines Amts⸗ Intelligenz⸗Blatt 
| fü E:: ich den 
Fıaafı te: — Kit ei 
Nrd.. SL. Mittwoch, dem 15. Juli 1835, 
Ertherungs⸗ Tafel, 


gm Jaher-n646Afk in chroehäfihen Minmeifler in der Wolfgangd + Kirche zu Ellwangen 
begraben worden, frine-Mittwwe hat der Pflege — fuͤt u Grab Baal Damals ift 


dad Haupt + Duartiet des 


ſchwediſchen Benerald: Wrangel zu Schregheim gelegen, 


et 


Sntellig saw B fe u 





A. Der Kreioſiadt. 


Ellwangen (Dielen + Rieferung.) ; 


Fuͤr die Zehents Scheuer in Yartzel find 44 — 
50 Stuͤck tannene Dielen, 15 Schuh lang, erforder, 
lich, deren Pieferung 
Montag den 20, diefed Monats, 
Vormittags g Uhr, 
in dem kameralamtlichen Geſchaͤftszimmer in 
Abfireich gebracht wird; wobei ſich daher Die Lieb⸗ 
baber einfinden ı Jllen. 
Den 14. Juli 18355. 
Königl. Ramerals Amt 
Ellwangen. 





Ellwangen. (Einladung zum 
Lieder » Feft:) Am 25. diefes Monats, 
als am Yafobis Feiertage, wird das Lies 
derfeft dahier im Gymnafiums + Saale ger 


feiert; wozu die Freunde des. Geſangs hier; 
“ mit eingeladen werben» 


Das Feft beginnt 
Nachmittags präcis 2 Uhr. 

Um Unordnungen vorzubeugen, wird 
Miemanden, weder Einheimifchen noch Frem⸗ 
den, auch felbft Kindern nicht, ohne Bils 
let der Eintritt in das Feft»Lofal geftatter, 
weßhalb diejenigen, welche für fih und die. 
Ihrigen Bilers zu erhalten wuͤnſchen, ſich 
an den derzeitigen Borftand der Harmonie⸗ 
Geſellſchaft, Prokurator Burger, wenden: 
wollen. 

Zugleich wird beigefügt, Daß zu Foͤr⸗ 
derung des Zweckes des Vereins für Schils 
lers Denkmal es für angemeffen erachter 
worden ift, aus Veranlaſſung Ddiefes Fe, 
ftes eine Sammlung von freiwilligen Beis 
trägen zu veranftalten, um denjenigen, 
welche zu dieſem Zwecke etwas beizutragen 
gefonnen feyn folten, Gelegenheit zu ges 
ben, ihre Gabe ern zu weldhen 
Behufe in dein FeftsLofal gleich. bei dem , 
Eingang liuker Hand eine — unter : Aufe 
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fidye des Heren Stiftunge, Werwalters Jo⸗ 
annis fichende Kafle aufgeftelle feyn wird. 

* Den 14. Juli 1835. 
Die Harmonie⸗Geſellſchaft. 


B. Der äußern Kreisbegirke, 


Rechenberg, Ober + Umts Eralläheim, 
(BaumefensBerakkordirung.) Vermoͤge 
höherer Weifung fol in dem Sculhaufe dahier 
die Schulftwbe, fo wie die Wohnung des Lehrers, 
erweitert werden, wobei fidh: 

die Maurers fammt Grab Arbeis 


ten auf . 0 8 0 Tr 2 Te 17 fl. 4kr. 
⸗Zitnmer/ Atbeiten. 9 ‚ars 
» Schreiner» Arbeiten © » + 10,925 + 
» GSchloffersUrbeiten » 816⸗ 
» Blafer sUcbeitn „ o » . 80,59 + 
» Qußsürcheiten . 02 . . . Ba, 54 
» Safnersüchein . » » » 2 — ⸗ 
Ingemein.. ſ— ⸗ 


belaufen. 
Die Abſtreichs-Verhandlung hierüber wird 


am s 
Donnerstag ben 16. Juli dieſes Jahres, 
Nahmittags 2 Uhr, 
in dem biefigen Gemeinde + Raths » Zimmer vors 
nommen; mozu die Lichhaber mit dem Bemers 
en eingeladen werden, daß Fingefeflene fi blos 
mit einem tüchtigen Burgen, Auswärtige aber, 
fo weit fie bier nicht befannt find, mit obrigkeitlis 
hen Zeugniffen über Bermögen und Faͤhigkeit zu 
verfeben haben, und der Baus+Ueberfchlag faınmt 
Miß beim Schulrheiffen- Amt dahier zur Einſicht 

vorliegen. 
Den 6. Juli 1855, 
- Der Stiftungs : Rath. 
vdt. Königl. Ober: Amt 
Crailsheim. 
Sä,warz. 


Aalen.» (Haus Berkauf.) Das dem 
Conditor und Guͤterhaͤndler Friedrih Holz 
dahier zuſtehende ſehr geräumige und zu jedem 
Gewerbe, fo wohl fuͤr Handel ald Feldwitihſchaft, 


834% 


taugliche Wohnhaus auf dein Graben, wird um: 
ter gerichtlicher Reitung am 
Montag den 97. diefed Monats, 


und 
Montag den 5. und 10. fommenden Momats , 
im Gaſthof zur Krone dahier im öffentlichen Aufı 
flreih an den Meiſtbietenden verkauft. 

Das ſelbe it 3ſtockigt, 60’ lang und 40° Breit, 
wurde erſt vor 4 Jahren neu erbaut und enehält: 

5 heitzbare und 5 unheigbare Zimmer , ein 

Kammer, 5 Küchen, @ Keller, 5 Stallu 

gen, eine Dreſchtenne, mehrere Frucht s un 

Deus Böden, fo wie einen Kramladen. 

Indem man dieſes andurb zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bringt, bemerkt man dabei, daf 
auswärtige Liebhaber ſich mit obrigkeitlichen und 
obetamtlich beglaubigten WBermdgend+ und Präs 
dikats⸗ Zeugniffen zu verfehen habın, und daß 
die Bedingungen, welche dem Verkaufe felbit zu 
Grunde gelegt werden, bei der Verjieigerung weis 
den befannt gemachte werden. 

Den 12; Juli 1835, 

Stadt, Schultbeiffens Amr. 


Schedhingen, Ober⸗Amis Aalen. (Kirch⸗ 
hof⸗Bau⸗UAkkord.) Die hieſigt Gemeinde ber 
— heuer noch einen meuen Kirchhof zu sus 

auen. 

Saͤmmtliche Koflen betragen nab dem revi« 
dirten Ueberfchlag ohne Fuhr⸗ und Hand-Froh⸗ 
nen „3öfl. ao kr. 

Die Affordd + Derbandlung wird am 
Samstag den 85. Juli dirfes Jahres, 
Vormittags 8 Ubr, 
in dem Dchfen s» Wirrbshaufe dahier flatt finden, 
and werden nur ſolche Meifter zugelaffen, bie ich 
über ihre Faͤhigkeit und Stellung riner Kaunon 
durch beglaubigte Zrugriffe gehörig ausweiſen 

koͤnnen. 

Die Loͤbl. Schultheiſſen⸗ Aemter werden er 
ſucht, dieß den betreffenden Meiſtern bekannt ma: 
chen laſſen zu wollen. 

Den 8. Juli 1855. 
Schultheiſſen⸗Atnt. 





Schechingen, Ober Amts Aalen. (Gelb: 
Offert.) Aus einer hieſigen Pflegſchaft koͤnnen 
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fogteich gegen 4% Prozent und gefeglicher Verſi⸗ 64 Morgen 165. Rurhen der Lindlesacker 
&herung soo fl. erhoben werden. enannt, 

Den 8, Juli 1855, 2 Morgen 2956 Ruthen im Haldenader, 


Waiſen ⸗ Gericht. 
C. Privat/Bekauntmachungen. 





Hohlbach, Schultheiſſerei Rindelbach, Ober⸗ 
Amts Ellwangen. (Guts⸗Verkauf.) Der 
Unterzeichnete iſt willens fein beſitzendes Gut aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe beſtehet in: 
einem zweiſtoͤckigten Wohnhaufe 


und 54° breit, 
einem Waſch⸗ und Badhaufe, 
einem Bieneniland, und 
einer Wagenſchupfe. 
Gärten, 
14565 Ruthen Gemüfe» Garten, 
2 Morgen 19,% Ruthen Grasgarten, 
3 Aurhen Gemüfe + Garten, (Ammtlich mächft 
dem Haufe. 
MWiefen, ’ 
5 Morgen 35% Ruthen Wiefe, bie Hof⸗ 
wiefe genannt , 


Bars, Ruthen Waide mit Grad, im: Hof 


Ude, 

26 Ruthen detto detto im Hoffeld, 

st Morgen 4 Ruthen detto deito in ber We⸗ 
ſterhalden, 

14 Morgen 195% Ruthen Waide mit Gras 
an dem Weg im Hochhoͤlzle, 

3 Morgen 10 Ruthen in der Holzwieſe, 
Morgen nıy%; Ruthen in der Lindleswieſe, 
Morgen Ruthen in der Lindleswieſe, 


Morgen ı17%5 Rushen in der Eindenklinge,. 


rag 57,65 Ruthen einmahdig, in der 
alden, 

35 Ruthen einmähdig in der Halden, 

Z Morgen 14/65 Ruthen in der Hirſchhalden, 


und 
15. Morgen 9775 Ruthen, die Jaxtwieſe ger 


nannt. 
Yeder, 
14 Morgen 365 Ruthen im Hofader, 
4 Morgen dh Ruthen im Hochacker, 


fammt: 
Scheuer unter einem. Dache, 94" lang, 


Morgen dr: Ruthen detto, 

Morgen 183 Ruben im Hollenacker, 

54 Morgen 26} NRurhen im Ziefader, 

Morgen 1y 25: Ruthen detto, 
Morgen aa Ruthen dutto, 

Morgen no Ruthen im Hochacker, 
Morgen Bo zum in der. Hirſchhalden. 

aid, 


Weiher, 
17 Ruthen im Hochölzle, 
Ruthe Waffer, in der Holzwieſe. 
Zum Verkaufe ift Termin auf 
Donnerötag den 16. Juli diefes 
Bormittagd g u — 
in der eigenen Behauſung des Unterzeichnet 
efeht ; — die Liebhaber mir —— 
ar Geige *. eigen ne 
auch vor dem Berfaufe einge 
Dan & Juli gefehen werden koͤnnen. 


Jofeph Work. 


Stoden, Scultheifferei Rindelbach, Obers- 
Amts Ellwangen. (Dauss md Guͤter ⸗Der—⸗ 
Fauf.) Der Unterzeichnere iſt geſonnen fein bes 
figended Gut, welches beflchet in: 
einem im Jahre 1855 neu erbauten Wohn⸗ 

haus und Scheuer, 
einem Bad» und Waſchhaus, 
2 Viertel Gras⸗ und Wurz⸗Garten, 
> Tagwerk Wieſen, 
45 Morgen Aecker, und 
einem ganzen. Gemeinde / Recht; 


m ; 
Samstag den 05. Juli diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe daſelbſt im Öffentlichen 
Aufftreich aus freie Dand zu er — 





— 


* 
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die naͤheren Bedingungen bilder Verlaufs/ Wer L Ellwangen, Pogie ‚Meremie thung.) 
andlung befannr *5* werden, Bel dem Unterzeichneren iſt zu ebiner. Erde an 
* Juli 1835, gi igen £ 
* Johann Mitten. Mohns uns Schlaf/ Zi mi 
fliger Einrichtung, zu vetmiethen und kann taͤglich 
EUwangen— GSeſchafts, Empfeh⸗ baogm werden. 

lung.) Der Unterzeichnete claubt ſich biermit „Etwaige Siebhaber Fönnen das ſeſb⸗ gu jeher 
die öffentliche Anzeige zu Mader, daß erfic bier Zeit einfehen und mit dem Si, ent huͤmer des. N 
ald.Nadier niedergelaffen bat, ind empfiehlt fein _ beren wegen RNckſprach nehmen. 


od ges Lager in allen Sorten englifcher und en 20, Juli 1855, 
ſchwabacher Naͤh/ und Stricknadem Steck⸗ und Johann Re ber, 
: Harnadein, und ſchoͤnen ſtenʒferner hält ders 


Schuhmacher + Meifler, 
felbe ein befländiges Pager, ppm ‚feinen und gerins Paus«Nro, 74, in der langen urafr. 


and —— Erin, Selen D, Ritera ilße Amzeigen 
und Mo Pt, gute Sp Macher » Handıver ⸗ 
zeuge, alle Gattungen. aD Glavier, 8 In der, €. 9 onbro A rar * 
allen Kummer met, mehr s — in J w ang en iſt forebın wi 
gen im fein Vadh.einfchlagenden Yrtifeln ." angefommen un Su haben: 


Diit der Bitte ihn mit "echt vielen Aufträgen Couverfasiongugrag, zur Unterhaltung 
au Da. ri 4 die bilfigften Preife, *- und Belehrung für alle. Sıände. Jahtlich 50 
en 10, u ı . i { 


F. W. Up F mat, mit 900 Bis-3o0 Abbildungen sum Tert 

” wohnhaft beim Deren Kleidermacher uxd 29. artiftifcyen Errra.Beilagen (Steindrüs 

- @raf in der Spital Sttaſſe. gen) Auf ſchoͤnſſtem flarken Belin + Papier groß 

, ’ - " FmperialQuart forgfätig gedtuct. . Burg und 

Elm angen. eV ermterpung,) Leipzig. " Der ganze Jahrganz Bofker nur 4ff. 

Bel Untergeichnetem iſt big Jafob oder Martis Die ſe Zeitſchrift verdient wegen ihres unge⸗ 

ni eine ondenehme Wohnung in der fangen »Mein - billigen Preifes Hiefe Ubnehmer. - Die in 
Strafe i 2. 


beißbare und ein unheißbares Zimmer, i4 narapbien, Beine Polsfchnicte, Die borrärhige 
2 eine e Rüde, desgleichen SpeifesRams erfie auiſtiſche Beilage ſtellt Poniatoweryg + Top 
"ter, einen aroffen Bellen Debren, einen in der Elſter vor. 
Polz⸗Plat, gerdumigen Pag im Keller und ESlsuer, H., Befrelangokampf ber nord⸗ 
_fonflige Brquemlichkeiten, ameritaniſchen Staaten. Mir den Lebensbe— 
ievon kann täglich Ein ſicht genommen werden. 


ſchteibungen der vier berüßtmteften Männer des, 
Den 9. Juli 1835, felben:, Washington, Stanflin, Safayerte und 
Paul fa fpar Baur. Kocciußjfo, Nach den beften Quellen diſtoriſch⸗ 


Zographiſch bearbeirer, : Erfte und HDeite Lies 
Ellwangen. Fo gie Bee mierpung,) ferung. gr. ’8, Stuttgart, 1835, Die Liefer 


i Fung broſchirt 56 Pr. 
On ter ee fe ” Cogie für einen-de ieſes Metf witd aus 6 Pieferungen AB Bo⸗ 
Den 9. Juli 1835 en beſtehen. Ge wird dem circa 48 8 


} a 4 ogen 

* kund mit prädhtigeh Stahlſtichn (hm 
. Faber Simmmerfe, fon mbge ſich von dem —* und = 
Megger; Meifter, Ausſta welche Papier: Ku 


way vrevw—uon 
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Minh pfern midhtd Au wuͤnſchen Abrig laͤßt, überzeugen, 
wa wenn man Eremplare zur Einficgt von und ders 


langt. 
er  Rangbein’s U. F. E. (ämntlihe Schrif⸗ 


ER ten. Vollſtaͤndige vom Berfaffer ſelbſt beforgte, 

verbefferte und vermehrte‘. Original » Yusgabe 
J letztet Hand. ‚In. 80 Xänden oder 60 Liefer 
mi zungen, 4 a4ft., bet Land alfo gökr. Jeder 


VBand_ift mit einem ptad tvollen Siahlſlich ger 
giert. 10. Stuugaut, 1835. 
Dieſe Geſammt + Ausgabe der Werke eined 


t Heutfchen Lieblingsfchrififlellers ift jedem Freunde 


>. 


einer unterhaltenden Kektüre zu empfehlen. Ale 
14 Tage erſcheint eine Fieferung. j 
Mahlefe zu Br. v. Schillers ſaͤmmili⸗ 
eben Werken. Beforgt von Dr. 9. Döring. 
Zafchen : Format. Zeitz, 855. broſchirt sd. 
— Dasfelbe in 8. afl. 4o fr. 
Schiller's, Fu v., auserleſene Briefe 
in den Jahren 1701 bis 1805." Deraudgeger 
ben von Dr. 9. Ddring- Sehr vermehrte 


Yusgabe in 5 Bänden. Taſchen⸗ Format. 
Zeig. 1686. broſchitt Ef. Sofe . 
—  Dasfelde in 8, Bf. 


Jedem Befiger von Schiller's Werken, in ber 
Dftav + und Duodezs Ausgabe, find dieſe Werke 
als unentbehrliche Supplemente zu empfehlen. 

—— 


In der J. E. Shönbrod’rhen Buch⸗ und 
Kunfihandlung in Ellwangen find außer vielen 
anderen Büchern und fonfligen Brriteln fo «ben 
auch folgende Schriften angefommen und zu den 
beigefegten Preifen zu haben: 
Berfhäftigungen füe die Jugend aller Stände zur 

Gemöhnung an zmedmäffige Thoͤtigkeit, zur erheitern 
den Unterhaltung, fo wie zur Anregung de# Kunft » und 
Gemwerbfinnes, Reue Folge. Won Dr. S. 9. ®. 
Squbert, Bartdı, Gifendah, Hodfletter, Klumpp⸗ 
Poppe, Sqwarz % g. Gtuttgart, 1835. Sa Um 
lag a7!t. 
*) Der Werth dieſer Yagendfäriftit zu anerkannt, als 
das fie einer weitern Empfehlung, bei den gefeierten 

Kamen der Mitarbeiter , bebörfte. 

Gourtin, ©, Angemeiner Schluͤſſel zur. Waaren« und 


Produltenkunde 1 nah Bohn, Schedel „tu, . 


. Racı Kulloch it. %- Erſte und zweite Eleferung. » 
Gruttgast, 1835. Pit gieferung brofgirt . 488 


Elsner, H., Garsihte des Raifets Napoleon: dom’ feis 
nem erflen Auftreten bis zum Gonfulat, mebft "kurzer 
eberfiht der Geſchichte Branteeihe und einer Daruel⸗ 
kung der Revotution® «Begebenheiten. Mit 5 Sia hiſti⸗ 

en. Gefle und zweite eiefitung. 8. Stuttgari. 1835+ 
Die Rieferung aut. 

Grheiterumgen, Cine Auswahl des Merfwärbig 
ſten und Intereffanteflen aus der-neueften beietriftiihen 
Biteratur.  Erfies bie zwdiſtes Heft... gar. 4 Stuttgart 
2935 24 Helle 6-24 

gürh, Anna, Toqter deb Werfafferd don Bimon Eteöl, 
- Marianne : Gtrüf.: Gin wirthſchoftlichea Haus und 
‚.gelebud fü Braun und Zöäter jedem Standes. Als 
Britentäd zu Simon Gträf in einem Bamiliengemnätde 
dargeſteut. Grſte bie vierte gieferung. Dit einem 
fahnen Titeltupſer. 8. Gtuttgart, 1855. Die. Ries 
ferung 24 kr. 
@roß:Hoffingee, Dr. 4 I., Reben, Wirken und 
Tod bes Kaiſers. Gin Gharafterr und Beitgemälde. 
“ Gatworfen bei Gelegenheit des Todes Branz I. am 
2. MRisy is350 Mit 2 litpograppieten Beilagen, Franz 

„Ir zwel Stunden nad dem Tode, unb denfeiben auf 
dem Paradebette vorſtellend. 8. Geuttgart, 1835. 
breofgirt + afl. 

Haus- und Wirtpfäcftsblatt für ſorgſame Haut 

* frauen, und folde, bie «6 werden wollen, Mit befonder 
rer Berbckſichtigung der Geſund heit und bet “päustigen 
Detonomie. Im 12 monatligen Selten. - gr. · · Ber 
Un, 1835. Ja Umfhlag : af. ao kr. 
®) Diefe Zeitſariſt hat ſich felt ihrem kar zen Entftehen 

(vom 1. April on) eines Ablaged von 5000 Crem⸗ 
plarım zu erfreuen, was für bie außerordentliche 
Brauchbockeit und Nügtichkeit dieſes Blattes Ipriät, 
um fo mehr, als mit dem muͤtzlichen auch das Anges 
nehme In unterhaltenden Novellen x. verbunden ifl, 
Das vorräthige April» Heft enthält außer dkonemis 
ſchen Rotigen: Das Otwiſſen · Erzäplung. — Die 
gequälte Gattin. 


Raupp, De. 3.9, Das Thierreich in feinen Haupt: 
‚. formen foßematifc. beſchtieben. Dit Abbildungen Im 
Kerte von B, Berker, Gh. Sqhüler, H. Hügel, Dit‘ 
und Arnsheimer, unter Mitwirkung von Wilhela 
Plnotx. Erſte bis vierte Bieferung. 8. Darwſtadt/ 


848 — 843 
1835. Die Lieferung auf ® elin » Papier du bem ports Portraits derjenigen Perfonen, die fit in dem legten 
Beris von Er. _ polnifden Breipeitsfampfe Autgrjeiänet Haben, mehr / 

Eindner, Dr. q. e., Oelerreiche Gtelung im Beitals dem Bacfimile if,ger Pandfäriften, Nah Driginat,zeig, 
ter Brany des Gelen. Vetracsungen bei dem Tide Aungen Ude grappirt don den borzüglichfien Künfttern, 
Diefes Kaifens, Reine Partpeligrife, 8 Stuttgart Bit der eedenssefäreibung eines ieden Portraits, Ein 
1835. gepeftet zokr. Ba Sedtmäffige Driginat » Kusgabe, 

mis Portrairg, 4 Stuttgart. In Umfgta 1fl. 
d g 24, 
nm. Br dan ein _ — Student, der veatföe, Gin Berreag zur Gittenye, 
—— a Rear Preußen, 5 Breslau, 1835. * ſchichte des un Krater. Ron A. m 


® Mit einem Zite er. 8, Stuttgart, 8 
Heftet — — 4 
Staaté-Lextkon, oder Encyeiopädie der dat gmife AL LLIEE Siiderbua für Bißdegierige Jebes 


aften im Berbindung mit dielen der ar geehen ſten 
a Deutſchlande berausgegeben Eon %,d, Rot ——— —— —· 
ted und G. Welcer. Ertte pie dlecte Bieferung, de 
gr 8. Altona und Reipgig, 335. Die Bieferung Bimme mann, ©, Die GSeſchichte Vuͤrttemberge, 
broſchitt nad) feinen Sagen und Thaten dargeſtallt. Grfies und 


ıfl. 
Etraszewig, Joſt, Die Polen und bie Polinen der dreites Heft je mir einem Kupfer, g, Ludwigeburg. 
Revolution vom 29. November 1830, ober Hundert Die Eirferung brofgirt go kr. 
Vermiſchte Aufſaͤtz4⸗ 


Die perlblaue Zebeserklärung. damallger Mobe ſpiralſoͤrmig aufdrehen zu 
(Beſchluß von Nro, 54. diefes Blattes.) koͤnnen; dieß Mal nahm ih in ber Eile 
So heimtädii lang hatte mid noch nie einen ganz meuen fpiegelofen Aut, 
8 auf dad Wartamg angewisfen, als Schou war fh durch mehrere Straffen 
biefer Sonusag. - geellt, bereisg dom Schweiſſe triefend, denn 
Ich Eleidere mich wie der Halantefte Ya;z, bie Some am Himmel und die Sonne 
der zu einem biplomatifchen Effen geht, wie von Eaflilien in meinen Fanern branus 
ein Bräutigam; ed fehlte mir nur ein fo ten welteiferud, als ih bemerkte, daß mid 
tuͤchtiger Hochz eltſtrauß, wie ihn Marder biele, mir Han, unkefannte Leute, Theils 
in Kotzebue's „U randſchahung“ traͤgt. behaglich auſahen, Thells aulachteu, oder 
Der aͤußerſt beiffe Sommertag hiel⸗ mid laͤchelnd die Köpfe ſchuͤnelten 
ulht ab, einen ſehr meiten Umweg zu mas Ich flellte diefes auf die Rechnung mein 
Heu, um mir- fn- einer Modewaarenhands ne geſchmackbollen Pußes, und ſchrit ſelbſt⸗ 
lung noch ein Paar neue Pariferhandfube gefällig dahln. Endlich ſtand ich vor der 
zu kaufen. Sewoͤhnlich trug ich Hüte, auf bezeichneten Zhüre, fünf Zreppen body; 
deren innerm DW oben ein runder leichter aber ſicher waren «8 mehr, und wenigſtens 
Spiegel eingerabmt war, um vor beim zwei Zreppen oberhalb des Kamius. 
Eintritte in eine Geſellſchaft immer melnen ach zwelmaligem Pochen wurde auf⸗ 
Anzug muſtern und bie Schmachilocken vach gethan. 





Y 
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„35 vohufhe ein Franenzimmer zu fpres 
hen, dad mid erwartet,‘ 

Ah, find Sie der Kerr von 
Eat 

TEN dienen * 

reine Tochter, die Peppir hat 
mir ſchon davon gejagt. Nun, bad iſt 
ſchoͤn, daß Ste Wort halten. Die Cewzi 
{ft fon da; mollen Sie nur gelaͤllig ſt ges 
rade zu geben, bis Sie au bie Thüre kom⸗ 
men. 8 iſt eiwas dunkel hier! 

E8 war freilih etwas dunkel, well ih 
nicht ein Mal mid, felbft ſah, vielmeniger 
bie Pförtnerin. 

Ich ſtand im Zimmer, und erblickte bie 
Ungebetete vor einem Garnhafpel, eine wahre 
Salzilößlers Penelope 

„Fräulein Cenzi, Gie waren fo gätig, 
mich mit einem füllen Briefen zu überras 
ſchen —" 

„Vozeiges, do muͤaße Si nöd da rer 
ti Fribs ſeyn; der, ben moin, id a Zur 
rierſchütz, und klopft d'Kloida and grob 
nüba von mein Lodn, fm zwoaten Stock vo 
den Haus, wo Si ollawei üba van Stle⸗ 
ge raudfchange 

Sie bafpelte fort, ald ich eintrat, warf 
nur einen flüchtigen Blick auf mid, und 
fprady diefe für mich verwihtenden Worte in 
den Dafpel hinein; dann aber ſah fie mid 
noch ein Mal an und fing ploͤtzlich ſo heftig 
zu laden an, daß ich glaubte, ſie würde 
ten Lachkrampf befommen und vielleidr gar 
iſticken. 

Die Alte fragte nach ber Urſache Ihres 
achens; dod unfähig, zu fpredien, mies 

uor mit ber Hand auf mid, und aus 
eublichlid riß die Alte ihren zahulofen Mund 

ie einen groffen Falıenridicil auf und lach⸗ 
mit der andern nur fo in die Werte. 


— 
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Die einfat irte Liebederflärung mar rein 
verloren. Nuv; kam Peppi nah Haufe, 
and kaum hattn fie mid gegrüßt, als fie 
gleichfalls eben fo unbändig zu lachen anfing; «8 
mar ein raſen ded Lachs Terzeit, welches ben 
hoͤchſten Grad erreichte ald ich fie vor ber 
heftigen Anſtregung warnte, indem fie ja 
alle drei bereit blau würden, 

Dad Wort „blau“ wirkte wie ein Zau⸗ 
ber auf die mufinuige Alte, auf Fräulein 
Salzflößler, Eenziund Fräulein Kappl 
macherpeppiz fie lachten bis zum Erſti⸗ 
der. Der Berger trieb mid fort, ich eilte 
nach Hauſe, trof jedob auf dem Wege 
Iauter lahenbe Menfhen. Ihr Gluͤck⸗ 
sa dacht ih, ihr habt gut lachen, aber 
id 2 


Um mid umjzukleiden, trat ich zu Hau 
‚fe vor den Spiegel. : 

Gerechte Götter! mein ganzes Gm 
ſicht war perlblau! ih hatie in der 
Eile mein —2* vergeſſen, als ich 
ausoging, und mir den Schweiß mit ben 
neuen periblauen Parifer Handſchu⸗ 
beu abgetrocknet, melde auf eine nieder 
traͤchtize Weife die Farbe liefen und fo 
anich zwangen, bie Farbe zu befennen, 


Jetzt war Ich in der Stimmung, außer 
ber perlblanen vor Aerger auch nod als 
le Farben zu befommen. 

Der rechte „Frids,“ der Fourierſchuͤtz, 
biente bei einem Dffizier im dritten Siock⸗ 
werte meined Haufes uud klopfte auch bei 
einem Kriegskommiſſuͤr oberhalb der Woh⸗ 
nung meined Schuͤlers bie Kleider aus; 
meine eigene Köchin halte in der Freude 
ihres halbErsnenshalersheilnehmenden Herzens 
die Rapplmaderpeppi auf ihre Frage 
nach dem Kern Erin am mich geroiefen. 
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Die. „Sonne von Caſill ien““ heiras 
thete fpäterhin ihren „Frids“ und führte, 
mit ihm eine recht gluͤckliche — blaue Chez 
denn ex haste. fie wicht. felten blau gefchlas: 


en. — 
5; "eprigens: haue biefer ganze Spaß recht 
wohl mir feldft, paffıren Finnen, 
W. Bruckbraͤn. 


Geſchichtskalender ber Vorzelt. 


r Akt des niederlaͤndiſchen Freiſtaates, 
den 15. Juli 1572. 

Als der Herzog don Alb a den Ständen "von. 
Holland befahl, den 15: Juli 1670 ſich im Haag 
zu. verfammeln , um ‚feinen Lieblingsplan: Erbes 
bung des zehnten Pfennings, durchzuſetzen, verfams 
melten fie fich nicht daſelbſt, fondern am beflimms 
ten Tag zu Dordrecht, welches entfcheidend für 
die Nevolurion war, , indem. fich hier rin Theil 
der Nation deutlich erklärte, der fpanifchen Res 
Hierung ‚den Gehorſam aufzufagen. Der. Auf 
fland befam die erfle conflitutionelle Form, die 
Anhänger der oranifchen Partdei in den ndrdlichen 
Provinzen einen fichern Stügpunft in ihrer Mitte 
und. der erfle Grundflein zum Gebäude des nieders 
ländifchen Frtiſtaates war gelegt. Paul Buis 
war Advofat für Holland, und St. Uldegom 
de, ein Benntnißreier Dann, des Prinzen Bes 
volmächigter. Das Reſultat der Berarhfchlas 
gungen war: Der. Prinz von Dranien wird 
Siauhalter ded Königs über Holland, Seeland, 
Urrebt und Friesland, mir hunderttaufend Kronen 
zur Btzahlung der- Kriegs Völker, und erhält 
dad Mecht, einen Admiral zu ernennen. Meder 
er noch die Stände dürfen einen einfeitigen Ders 
gleich mit dem Khnige eingehen; beiden Religi⸗ 
ondparıheien, den NReformirten und Katholiken, 
wird+freie Religionsüäbung bewilligt. Dieß find 
die. Befchlüffe der National » Berfammlung zu 
Dordrecht.; Die Städte Schirdam, Deifishaven 
und Metterdam, von der fpanifben Befagung ent 
blößt, wurden von dem Grafen ‚von ber Mark, 
als des Prinzen Kriegsoberften in Holland, befegt, 
Delft‘ trat freiwillig: über, Schoonhofen und ' 
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Woͤrden wurde mit, Gewalt gezwungen, Ainflers 
dam aber blieb ſpaniſch. 


Tragiſch⸗Komiſches Ereigniß. 
Eingeſandt.) 

In einer bedeutenden Stadt Wuͤrttembergs er⸗ 
eignete ſich erſt kuͤrzlich ein ſeltſamet Vorfall, der 
ſich jedoch auf eine hoͤchſt komiſche Weiſe endig⸗ 
te. — Ein Frauenzimmer ging eines Sonntags 
in ihrem vollen Ornate ſpatzieren; ploͤtzlich kam 


es auf den ſchrecklichen Gedanken, den Tod in 


den Wellen zu ſuchen. Diefer Entfchluß wurde 
aber auf fonderbare Weiſe vereitelt. Diefes Frau⸗ 
enzgimmer trug nämlich, — bekanntlich gegenmärs 
tige Mode des ſchoͤnen Geſchlechts, — ungeheure 
PlussYermel, und vertraute ſich in diefem ſchd⸗ 
nen (?) Modeanzuge den Wellen an, jebodh der 
Folge, die diefer hatte, nicht eingedenk. Denn 
was geſchah? — Sie konnte wegen der unge 
heuer weiten Uermel nicht unterfinfen; was nun 
leicht gu einer neuen Entdedung YWalaß geben 
Forinte, Es ficht alſo wahrſcheinlich Jedermann 
ein, daß dieſe Aermel ihr gleichſam zu Schwimm⸗ 
blaſen dienten. Es Fönnte daher auch leicht moͤg⸗ 
lich ſeyn, daß die Frauenzimmer zuerfl ald Die 
erfinderifchen Genies aufträten, den ſchon oͤſters 
vergeblich gemachten Verſuch — in der Luft zu 
(dwimmen, daß heißt zu fliegen — in Ausfuͤh⸗ 
rung zu bringen. Wenn fie nämlich diefen Uers 
meln einen ziemlichen Umfang. zukommen lieffen, 
und, indem fie wirklich ohnedieß alles Plus tras 
gen, auch Plus» Strümpfe zur Mode maden 
würden, fo koͤnnte der Verſuch mit leichter Mühe 
gelingen. Und welch' impofantes Schauſpiel würs 
de ſich unfern Augen darbieten, wenn die (höne Welt 
gleich überirdifchen Wefen an Sonntagen ausflöge- 

„Möge doch diefer wohlmeinende Rath 
baib ſich zeigen in der That ve 


= Elimwangen, gedrudt; verlegt und redigist von J. & Schdnbrod. 
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Nro. 57. 


Samstag, den 18. Juli 1835, 


— Run 
Erinnerungs⸗Tafel. 

Am 20. September 1796 hat Kurfuͤrſt Clemens Wenzeslaus So taufend Gulden zur 
Beflreitang der dem fürftlichen Stife Ellwangen auferlegten franzbfifchen Contribution angewiefen, wo⸗ 
durch die angedtoheten Plünderungen vermieden worden find. 
et 


Fntelligengwefen. 
A. Der Rreiöfladt. 


Eliwangen. (Umortifation einer 
Obligation.) Die von dem Zaglöhner, Ka— 
fpar Weigmann von bier, unterm 9. Juli 
18:6 der hiefigen Armen +BVerwaltung für ein 
Kapital von 75 Gulden ausgeflellre, fpäter auf 
die Maria März von bier übergegangene DOblis 
gation wird vermißt. 

Der unbekannte Befiger dieſer Urkunde wird 
nun aufgefordert, Ddiefelbe binnen 50 Zager ba: 
bier vorzulegen, und feine Anſpruͤche bierauf gel⸗ 
tend zu machen, widrigen Falls ſolche für kraft ⸗ 
os erflärt werden würdr. 


So befchloffen im Kdrigl, Dber-Umtögerichte 
7. uni ug5, 
Slmangen, den — * 


Holzinger. 


en. (Dielen + fieferung.) 
— — Scheuer in Jaxtzell find 45 — 
50 Stück tannene Dielen, 15 Schuh lang, erforder, 


Lieferung B 
ud, — den 20. dieſes Monats, 


Vormittags 9 Uhr, 


in dem Tameralamtlihen Gefchäftsjimmer in 
Abſtreich gebracht wird; wobei ſich daher Die Lich» 
haber einfinden wollen. 
Den 14. Juli 1855. 
Königl. Kameral ⸗ Umt 
Ellwangen. 





* 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Berlorene Schuld-Ur—⸗ 
kunden.) Die der Heiligen-Pflege zu Zöbingen 
von Joſeph Hueber von Aufbaufen für ein 
Kapital von ı00fl, am 27. Mai 1784, und 
von der Wittwe des Schneiders Jafob Ferner 
von Baldern für ein Kapital von zofl. am ı. Ok⸗ 
per 1615, audgeflellien Pfandfcheine werden vers 
mißt. 

Die etwaigen Befiger diefer Urfunden erben 
daher aufgefordert, dieſelben binnen 60 Tagen 
der unterzeichneten Stelle vorzulegen und ihre dieß⸗ 
fallfigen Unfprüche geltend zu machen, widrigen 
Falls die bezeichneten Obligationen für Prafılos 
erklärt werden würden. 

Den 16, Zuli 1835. 

Königl. Ober /Amtsgericht. 
. Kiderlen, A. B. 


Ä 
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Neres heim. (Berlorent Bchuld⸗Ur— 
kunden.) Die von der Stadt+Gemeinde Bor 
Pfingen der St. Blafi + Pilege dafelbil unter dem 
9. Mär ı805 und 10. April 1806, je für ein 
Kapital von ı00fl., ausgeſtelten Schuld » Scheine 
werden vermißt. R 

Die etwaigen Befiger diefer Urkunden werden 
daher aufgefordert , dieſelben binnen 60 Zagen 
der unterzetchneten Stelle vorzulegen und ıbre dieß⸗ 
falfigen Unfprüche geltend zu machen, widrigen 
Falls die bezeichneten Urkunden für kraftlos erklärt 
werden würden. 

Den 14. Juli 1835. 

Königl. Ober + Ummsarrich. 
RKiderlen, U. V. 


Rehenberg, Obert Amts Graildheim. 
(BaumwefensBeraflordirung.)  Bermöge 
böyerer Werſung fol in dem Schulhauſe dahıer 
die Schulitube, o wie die Wohnung des Lehrers, 
etweirert werden, wobei fidh: - 

die Maurer « ſammt Grabs U biir 
sm auf De ee Be Te Br Be 73. 4kr. 


Zimmer · Urbeiten © 2». 49 5 8ı ⸗ 
* Schreiner: Aıbeien 2 “18:95 + 
s Schloffer:Urbeien „ » . db rad s- 
# Glafers Arbeiten 0 +... 80:59» 
s -Buß-Bıdbeiien 2 0 0. 0 55% 
» BafneesArhbiien » 2 2. To —H 
Ingemein ıö — — 


belaufen. 
Die Abſtreichs-Verhandlung hieruͤbet wird 
am 
Donnerstag den 16. Juli dieſes Jahres, 
Nachminags 2 Uhr, } 
in dem birfigen Gemeinde» Narbe + Zimmer vors 
genommen; wozu die Liebhaber mır dem Bemers 
Bin eingeladen werden, daß Eingeſeſſene ſich bios 
mir einem tüchtigen Bürgen, Auswärtige aber, 
fo weit fie bier nie befannt find, mit obrigkeitli⸗ 
chen Zeugniffen über Vermögen und Fäbigfeir zu 
verfehen haben, und der Bau-Ueberſchlag ſammt 
Miß beim Sculrheiffen» Amt Ddahier zur Einficht 
vorliegen. j a 
Den 6. Juli 1835. 
€ s 
vdt. Koͤnigl. Dbers N s Clifungs + Bash. 
Grarlöheim, 
Schwarz. 


Yalen: (Haus Berfauf.) Das dem 
Conditor und Gürerhändier Friedrib Dolz 
babier zuflebende ſeht aerdumige und zu jedem 
Gewerbe, fo wohl fürhandel ais Feldwirthſchafi, 
tauslıhe Wohnhaus auf dem Graben, wird um 
ter gerichrlicher Leitung am 
Montag den #7. diefed Monate, 
und 

Montag den 5. und 10. fomnenden Menars, 
im Gaſthof zur Krone dabier im Öffentlichen Aufı 
ſtieich an ten Menibierenden verfauft. 

Dasfelbe iſt 3ſbckigt, 60’ lang und 40* Breit, 
wurd: erii vor 4 Jahren neu erbaur und entbdtr 

5 beigbarı und 5 unbeigbare Ziarmer, ee 
Kammer, 5 Küwen, 2% Keller, 3 Zralum 
gen, eine Drefchtenne, meorete Ftuht⸗ und 

Deu: Boden, fo wie einen Kramladen. 

Indem man dieſes andurch zu Jedermannd 
Wiffenfchaft bringt, bemerkt man dabei, day 
aus waͤttige Liebhaber ſich mir obtigkeitlichen und 
obetamtlich bra'aubigren Vermögens: und Prä+ 
difard : Zeugutjtsa zu vetſehen baden, und dau 
die Bedingungen, welche drin Vertaufe ſelbſt zu 
Grunde gelegt werden, bei der Verleigerung wort 
den befannt —— — 

en 22. Juli 2099. j 
® 3 Sıadt+ Schultheiſſen s Amt. 


Pfahiheim. Dber + Um Ellwangen. 
(Beld auszuleiben.) Ber dem hieſigen 
Pfarr Kirchen: Prleger Fuch s find = bıs Soofl., 
zu 4% Prozent Berzinfung und geſetzliche Bert 
berung "zum ausleıwen parat; melde ſogleich 
als Unleben «rhoben werden füunen. 

Den 14. juli 1855, 
Im Namen 
der Pfarre +» Kırdıen « Pflege, 
Schultheiſſen⸗Ami. 


Schechingen, Dber- Amts Yalen. (KRirds 
hof Bau⸗Akkord.) Die hiefige Gemeinde be 
abſicnigt heuer noch einen neuen Kirchhof zu er 


uen. 

Sämmtliche Koſten betragen nach dem revi« 
dirten Ueberfiblag obne Zube» und Hand-Frob⸗ 
nen 7384. a0 kr. 

Die Uflords »Werbandfung wird am 

Samstag den 25. Juli diefes Jahres, 

Vormitags 8 Uhr, 


u | 
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in dem Odhfen Wirkhshaufe dahier flatt finden, 


“und werden nur folde Meifter zugelaffen , die ſich 


über ihre Fähigkeit und Stellung einer Kaurion 
duch beglaubigte Zeugniſſe gerbrig ausweiſen 
koͤnnen. >. 

: Die Pohl. Schultheiſſen⸗ Yemter werden er: 
fahr, die Den ‚beirefienden Meinera bekannt m.is 
chen laſſen zu wollen. 

Den B. Juli 1835. 
Säulibeiffen Un’. 
Schechingen, Ober Amts Aalen. (Geld: 

Dffere.) Aus einer hiefigen Plegibaft konnen 

fogleicb wegen 41 Prozent und gefeglicher Werjr 


cherung @oofl. erhoben werden. 


Den 8, Juli 1035, 
Den - 1035 Baifm, — 
C. Privat- Bekanntmachungen. 


Ellwangen. Ein Menſchenfreund 
fuͤhlt ſich motpgedrungen veranlaßt, 
folgendes oͤffentlich mitzutheilen. Da 
es ſchon oͤfters vorgekommen iſt, daß 
zum Theil verwahrloſſte Kinder, aus 
Verſehen ihrer ſchwachen Aeltern, fich 
fo gemein betragen, wenn Einbeimifche 
oder Fremde, die ihnen etwas auffals 
leud scheinen, die biefige Stadt paſ— 
jiren, oder im irgend einem Gafthof. 
bier einftellen, ſich Darüber luftig mas 
chen und ihr Geſpoͤtte damit treiben, 
fo wäre es ganz am Ort, wenn vom 
Seite der Polizei gemäfig eingefihrit- 
ten würde, auch wäre zu wunfcen, 
das Die Uhren nach der Sonne gerich- 
tet werden mochten, — nicht nach den 
Gerſten-Safts-Kellern, die fo baufig 
in Anfsruch genommen werden? um 
durch Diele Gelegenheit mancher in 
feinem Geſchaͤft etwas erfranft. Obi- 


chliekt für dieß Mal, fpater mehr, 
once zum Beſchluß eine gute 
Beſſerung. Sid damit 2c. 


Keeck, Sellier. 


“ 
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Ellwangen. (Gefhbäfis + Empfehs 
lung.) Der Unterzeicnete erlaubt fi) biermie 


‚die dffentficdhe Anzeige zu machen, daß er fich bier 


a6 Mader nietergelaffen hat, und empfiehlt fein 
voutandiges Lager in allen Sorten englifcher und 
(hwabaher Naͤh und Sıridnadeln, Sieck und 
»ıinadein, und ſgönen Daften; ferner bAlt ders 


ſeibe ein beſtaͤnd iges Nager von feinen und gerins 


gen Zabats+ Pfiifen, fo wie alle Arten -Dofen, 
Epicarl, Beſtecke, aute Rafiermeffer, Siegellack 
und Obfaten, Echreibfrdern, Brillen, Weſten ⸗ 
und Rockkunbpfe, gute Schuhmacher⸗Handwerks⸗ 
zeage alle Gattungen Schreinerſtiſte, Glavier; 
ſaiten⸗Drath von allen Nummern nebſt mehres 
ten ın ſein Fach einfchlagenden Artifeln. 
Mit der Bitte ihm mir recht vielen Aufträgen 
zu besbren, verfpricht er die billigſten Preife, 
Din 10, Juni 1055, 
F. W. Ubl, 
wohnbaft beim Herrn Kleidermachet 
Graf in der Spital ⸗Straſſe. 





Ellwangen. CLLogie-Vermiethung.) 
Bei Unterzeichnerein it bis Jafobi oder Martis 
ni eine angenebme Wohnung in der langea 
Straffe Nro. 46. zu vermierhen,. Diefelbe enbält: 

5 beigbare und ein unbeigbares Zimmer, 
eine ſchoͤne Küche , dedaleichen Speife » Ram 
mer, einen” groffen hellen Debren, einen 
Holz Plag, gerdumig:n Pag im Keller und 
forftige Bequemlichkeiten. 

Dienon Bann taglich Einſicht genommen werden. 

Den g. Juli 1855. 

Paul Rafpar Baur. 








Ellwangen. (logierVermietdung.) 
Bei dem Untergeichneten iſt ein Logie für einen le 
digen Herrn zu vermischen, 

Den g..Julı 1055 

Xaver Zimmerle, 
Menger + Meifier. 





Ellwangen. (logie: Bermierbung.) 
Bei dein Unrerzrirhneten il zw ebener Erde eine 
Logie für einen ledigen Derm, befiehend in einem 
MWohns und Schlaf- Zimmer, mir Bert und fon» 
fliger Einrichtung, zu vermiethen und fann täglich 
bejogen werden. a 


fe und Urbeitholz,Verkauf.) 


— 
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Etwaige Liebhaber koͤnnen dasſelbe gu. jeder 
Zeit einfehen und mit bem Eigenthuͤmer des Ns 
beren wegen Ruͤckſprache nehmen. 

Den 10. Yuli 1855. 

Johann Weber, 
Schuhmacher « Meifter, 
Haus⸗Nro. 74. in der langen Straſſe. 


Stoden, Schuftheifferei Rindelbach, Ober 
Amts Ellwangen. (Hauss und Güter Ber 
Fauf.) Der Unterzeichnete ift gefonnen fein bes 
figendes Gut, welches beſtehet in: 

einem im Jahre 1835 neu erbauten Wohn: 
baus und Scheuer, 

einem Bads und Waſchhaus, 

9 Diertel Grad» und Wurzs Garten, 

5 Tagwerk MWiefen, 

44 Morgen Ueder, und 

einem ganzen Gemeinde» Nedht ; 


Samstag den 25. Juli diefes Jahres, ; 
Nachmittags = Uhr, ) 
in dem Wirthshauſe daſelbſt im dffentlichen 


Auffireih aus freier Hand zu verkaufen; wobei 


Die näheren Bedingungen bei der Verkaufs + Ber 
handlung befannt geinadyt werden. . 


Den 11. Zuli 1855. 
Sobann Miller. 





Aufhauſen bei Bopfingen. (Baummols 
Bei den 
Unterzeichneten find ungefähr ı@ Zentner robe 
Baumwolle zu fehr billigen Preifen zu verkaufen, 
welche täglıdh eingefehen und damit Käufe abge⸗ 
ſchloſſen werden koͤnnen. 

Auch haben dieſelben einen Vorrath von ungefähr 
1800 wuͤrttembergiſchen Schuh Arbeitsholz für 
Schreiner, welches in Cinhorn⸗, Linden⸗, Birns 
baums und Kirſchbaumholz ıc. ic. beſtehet, zum 
Verkauf vorrärhig. 

Dad Holz, welches ſchon mehrere Fahre ges 
ſchnitten und troden liegt, und überhaupt von 
Hanz guter Qualirär ifl, wird um ſehr billige 
Preife abgegeben. 

Den 16. Juli 1835. 


David Blum fiel. Erben. 


. mann und Politiker. 
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Schweitzer hof, bei Ellenberg. (Wolle 
feil.) €8 find bier etwa 2 Zentner feine fpanis 
ſche Wolle zu verkaufen. 


Den 15. Juli 1855, 





D. Literariige Anzeigen. 


In der J. Eben er'ſchen Buchhandlung in Um, 
fo wie auch in andern Buchhandlungen, in Es 
wangen in der J &. Schoͤnbrod'ſchen Buch— 
und Kunſthandlung, ift ganz neu zu haben: 


Handbuch, volflänbiges, fuͤr Juwelen⸗, Schmuck⸗ 
Gold⸗, Silber⸗, Bronce» und Mänz » Arbeiter; auch 
für Emailles und Porzellainmaler, Steiaſchleifer und 
@teinfhneider, Braveure, Bürtler, Flaſchntr und fon, 
flige Slecharbeiter, nebft Beihreibung und Abs 
bilbung aller beutfhen und der vornehmſten frems 
ben Ritter» DOrben. Nah dem franzöfilden des 
M. 3. de Fontenehe, frei überfeht und mit den meie- 
ſten Sntdedungen und Erfinpungen vermrdrt con D. 
G. Hebra. Erfter Band, Mir 73 Abbildungen. 8. 
broſchirt 3f. 

— — 
In der J. E. Schoͤnbro d'ſchen Buch⸗ und 

Kunfihandlung in Ellwangen find außer vielen 

anderen Büchern und fonfligen Artikeln fo eben 

auch folgende Schriften angefommen und zu den 
beigefegten Preifen zu haben: 


Puch, das, ber Sympathie umb Wahrfagerei, enthal: 
tend mehrere biöher verborgene Rezepte und Geheimr 
niffe, mit Anweifung zur Gelernung der Kun: aus 
den Linien bee. Hand, den Runzeln der Etirn und aus 
dem Kafferfoge wahrzufagen, von bem Zigeuner Faro» 
babel, Nebſt Anhang: Labaliflifh : afleonomifdr# kotto⸗ 
Drafet; die herauskommenden fünf Nummern in ber 
Bablen «Lotterie zu berechnen. Mit 2 Holzſchnitten 8. 
Win, 1834. broſchirt 18 kr. 

Hammer, W., Napolton als Feldherr, Regent, Staats» 

In einer Auswahl ſtiner Denke 

mwürdigften Urtheile urd Anfibten über Kıiaslunft, 

Potitif, Beleggebung, Verwaitung, cusgezeichnete Per» 

foren u, f. w. Mit befonderer Berückſichtigung feinee 

hoͤchſt wichtigen Wirffagungen über die politiſchen Er» 
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eigniffe der jüngflen Bergangenheit, ber Gegenwart und 
"nähen Zukunft maferer Brit, unb eimer interefjanten 
Bergleichung zwiſchen Rapolton und Zriedrich dem Eroſ⸗ 
fen. 8. Gtuttgart, 1833. droſchirt ı fl. 36 Pr. 
Hondwörterd ud, allgemeines deutſches eincpelopäbis 
ſchea, oder wohlfellies Zaſchen + Gorverfations «terıfom 
aller Stände, In alphabitiiger Dedauna. 35% Binde 
ober 378 Bogen, 12. Augsburg, 1828 — 1831. Das 
Wänden im Präsumerations Preis 12 kr., im Bub» 
Tcriptiongs Preiſe ı5tr. Das game Bert fl. ı2fr. 
Wir find im Etanb gefeht, dieleh äuferft mohfeile 
Wert, das eigentlih of. koſtet, aud in Rechnung 

zu 78. 12 kr. abgeben zu Können. 
Magazin, das, ber Liebe, für Damen und Herren, 


oder nuͤhlicher Unterriät für alle, melde ſich der Biebe ' 


weihen, um im ber Biche glädiib und in der Ehe zur 
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frieven leben zu Einnen, und bie Rumfl zu feffeln unb 
fets neue Meipe zu entwiden. Mit cinem Anhange: 
Mittel zur Pflege einiger Körperibeite, ſchoͤne und der ⸗ 
Rändige Rinder zu zeugen und das Beldieht der Kim 
der vor der Geburt befiimmen ju konnen. Aus dem 
Branzöfiigien überfept. 8. Ulm, 1834. beofhirt 48 fr, 
Schidtials« und Btäds: Prophet, der möglihe unb 
unterbaltenbe,, oder die Aunfl bes Rartenfhlaaens, Kafı 
frefhallens, Biel» und Giergieffend, des Punktit ſpiels 
2. ſ. w. Rebfi verfbiebenen überrafhenden neuen Runfl 
föden. 12. Gtuttgort, 1832, broſchitt gofr. 
Unterricht für junge Frauen, um frohe Mätter ges 
funder Kinder zu werben und ſelbtt dabel geſund und 
Tbön zu bleiben. Dit einem Anbange, enthaltend Ber 
dete für Schwangere und Gebährende. Zweite Ausgas 
be, 8, Augsburg, 1834. brofsirt 48, 





Vermiſchte Auffäge 


Das Gewiſſen. 
Durdaus wahre Geſchichte. 
- Gryählt von Dr. —d—., 

— — Rannfl Du ein kranfes 
Gemüth von feinem Grame nicht beferiem, 
Ein tief gemurpilies quölendes Bemwußtfegn 
Nicht aus der Bere heilend ziehen, nit 
Die tiefen Furchen bes Gehirns glätten, 
Rob fonft mit irgend einem füffen Mohn 
Den Krampf auflöfen, ber das Herz erſtickt ? 


Während meiner amtlihen Wirkfamkeit 
ald Kreis» Phyfitus in der State G. wur⸗ 
de ich eines Abends ſpaͤt dringend erfucht, 
dner auf einem benachbarten Gute erfranks 
ten Dame, bie ich früber noch wicht gefannt 
hatte, aͤrztlichen Beiſtand zu leiſten. Man 
binterbradyte mir, die Kranfe ſey vor etwa 
5 Wochen ſchwer entbunden, von der bier 
auf folgenden Kraukheit ſehr ergriffen, und 
feither von einem andern Arzt behandelt 
worden. Bor einigen Tagen faum genes 
fen, bätten fih inzwilhen Symptome ges 


zeigt, bie, von fehr beunruhlgender Natur, 
den Gemahl ber Kranken, einen fehr reichen 
Guisbeſitzer, bewogen, meine Ärztliche Huͤl⸗ 
fe in Anſpruch zu nehmen, Ich eilte zu 
der 5 Meilen entferne wohnenden Patientin 
und fand, fpät in ber Nacht angelommen, 
bie Dame heftig von einer Magenentzüns 
bung ergriffen, bie von folder Jutenſitaͤt 
mar, daß es mir, mach nußlofer Auwendung 
vieler Mittel, erfi zu Ende bed 4. Kranks 
heitötages gelang, die Heftigkeit der Zufäle 
zu lindern, und dem weiteren Vorſchrelten 
ber Krankheit Schranken zu feßen. Die 
Familie befland aus dem Hauöherrn, feis 
ner Gattia, ber Muster dberfelben und einem 
Hauslehrer für drei Knaben, deren Altefler 
etwa 12 Sabre alt war. 

Die Krante wurde von allen Mitglies 
dern der Familie auf die zuvorkommendſte 
Weiſe gepflegt und behandelt. Ihr Gatte 
war unermüblic in Wezeigung ber Pleinen 
Aufmerkfamkeiten, welche vorzüglid den 





J 
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Damen in Kraukheiten fo wohl thun. Bes 


ſonders sheilnehmend und geſchaͤftig zeigte 
ſich aber ihre Muiter, eine alte, hoͤchſt ehr⸗ 


wuͤrdige Matrone, in deren Geſicht noch 
Spuren früherer Schbuheit zu erblicken wa⸗ 
sen, welche duch einen rührenden Ausdruck 


von Ganfınub und Liebe erhöht wurden, . 


Sie war die Witwe eined Predigerd, ber, 
(hoͤchſt tragiſch) am Tage feiner fildernen 
Hochzeit, mitten im Kreife ber Freunde, 
vom Schlage getroffen, in dem Augeublicke 
tode nieberflürzte, als eben ein Toaft auf die 


Ge fandbeis des Ehepaared ausgebracht wur⸗ 


de, Erſt ſeit wenigen Monaten lebte fie 


in dem Haufe ihrer Tochter, Mit nicht 


za ermüdender Aufmerkſamkeit befriebigte 
fie perfönlich, Trotz ihres verzefchrittenen 
Alters, die vielen Beduͤrfnifſe der Krauken, 
und zu meinem Erflaunen erfuhr ich, daß 
die alte Dame nicht nur während ber kurz 
vorhergegangenen fünf wöhentlihen Krank⸗ 
beit, fondern aud ſeither während ber gegen» 
wärtigen, jede Nacht an dem Bette ihrer 
Tochter wadhend zugebraht habe. Ich 
mußte nit, was ich mehr bewundern folls 
se, die über alle Schrauken hinausreichende 
möütterlibe Liebe ber alten Matrone, oder 
bie ſcheinbare Gleichgültigkeit, mit welcher 
tie Tochter dieſe ſich ſelbſt vergeſſende Hin⸗ 
gibung der Mutter aufnahm. Ich hielt ed 
für meine Schuldigkeit, die alte Dame ins 


- fläntigft zu bitten, ſich nunmehr, nach ganz 
ı befeitigter Gefahr, dem Genuß und der Staͤr⸗ 
ung bed Schlafes wicht länger zu eutzieben, 


weil eine fo bedeutende Werkürzung ber 
naͤchtlichen Ruhe, in ihren voraerücdten Fahr 
ren, nothwendig zu einer erofihaften Krank- 
beir führen muͤſſe. Sie erwiederie indeß 
auf meine Vorſtellungen ſehr fanft und ru 
big» daß fie von jeher nicht viel gefchlafen 


babe, und mehr als viele Andere, did 
wohlihätige Beranflaltung "der Masur em 
bebren koͤune. * 

Meine Krauke genaß ia verbulmißmih 
fig recht farzer Zeit, und da man fo gun 
war, den fo raſchen glücligen Erfolg, nid 
Sort, meinen eifrigen und umfichtigen &% 
mübungen zuzuſchreiben, fo wurte ihr 
einer Feſtlichkeit, durch weldye die Genelsn 
ber geliebien Mausdınuster gefeiert werdu 
folte, eingeladen. Ich batte die Familie 
lieb gewonnen und erſchien germ Man 
srennte fih erfi am ſpaͤlen Abend, und da 
man nicht zugeben wolle, daß ich voch Io 
fpäs eine Reife von 3 Meilen made, \o 
wurde ich driugend gebeten, bie Nacht ie 
Schloſſe zuzubringen. 

Ais ich bereits mebrere Stunden in bem 
bebaglihen und mohleingerihteren Zimmer, 
dad mir angemiefen war, fanft _ gefälafen 
batte, ward id von einem leiſen Geroͤuſch 
arweckt, das ich ia meiner Naͤhe zu verueh⸗ 
men glaubte. Jh rieb mir den Schlaf ans 
den müden Ungeuliedern und horchte fül# 
bie tuntle Nacht binein, obgleih ich vn 
muthete, 653 ich mich lediglich getaͤuſcht bar 
ben mötie, Kaam hatte ih jedoch ein 
Paar Minuten fm tiefer Siille gelegen, alt 
ih ganz deutlich) das Geräuſch leiſer Hub 
friste vernaber, die fid meinen Were mo 
berien. Ich erſchrack heftia, und im tem 
felden Uugenblid fühlte ich eine welblige 
Dand über mein Geſicht fahren, die, wie 
ib wahrnahm, einer Geſtalt angehört 


welche über mein Wert gelehat war, \ß 


bin nie furchtſam geweſen, und’ mody mwenigt 
babe ich jemald an Geiſtererſcheinungen gr 
glaubt, indeß kaum ich nicht laͤugnen, t# 
ein unbeimliher, mein ganzes efen ’ 
ſchuͤtternder Schauer mid erfaßte, und '% 
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Mühe batte, mit Faum vernehmlicher Stim⸗ 
mer „Wer ift da!“ zu rufen Es ſchien 
ald wenn diefe Worte auf die Geſtalt einen 
tiefen Eindruck machten. Sie ſtieß einis 
ge mir unverſtaͤndliche Laute aus und bir 
ließ bald darauf dad Zimmer, Es würde 
mir ſchwer werden, die Empfindungen zu 
malen, mit Denen ih im Bere zuruͤckblieb. 
Ich wollte mich überreden, daß Alles ein 
Traum gewefen. und dennoch mußıe ich mir 
nefleben, daß ib volfommen wach und bei 
Sinsen fey. Da imir feinen LAugeublick 
einfallın founie. eine Bejlereriheinung au⸗ 
zunehmen, fo fam ih bald dahin, zu glau⸗ 
ben, daß vielleiht eine von den Schönen 
bed Daufed, tie Samflags ihren Wefen 
führe, ihren geliebten Seiscon einen Bes 
fab zugedacht und ih der Dunkelheit der 
Macht ſich verirre babe, 

Als wir uud am vächflen Morgen beim 
Frühſtück, verſammelt hatten trug ich meine 
Seſchichte ſcherzhaft vor, umd erwarsere, daß 
man ſich veraxlaßt fehen werde, eine ger 
nauere Unterfuhung tiefes felfamen Bors 
falls einzuleiten, Ich bemerkte indeß mit 
Befremden, daß meine Erzählung die Mit 
glieder der Familie in Verwirrung feßte, 
und wiewohl man geneigt ſchien, bie ganze 
Augelegeuheit ſcherzhaft aufzufaſſen, vahm 
ih doch ein deutliches Widerſtreben wahr, 
tiefer auf die Sache einzugeben, indem man 
fh ganz unverkennbar bemühte von dem 
DSegenſtaube abzufommen. Dieß fpannte 
meine Mengierde, Iegte mir aber auch bie 
Verpflichtuug auf, ein Geheimnlß zu ſcho⸗ 

‚ Men, bad mir verborgen bleiben ſollte. Sch 
‚Drad daher ab, md es fdien mir, als 
verrn bieß anerkannt mwürbe. 

— Ei Mal mit biefer Familie befannt 
„eroorben, blieb ich nunmehr aud ihr Haus⸗ 
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arzt, uud fo oft ih in Krankheitsfaͤlen bie 
Mlitglieder derfelben zu beobachten Gelegen⸗ 
beit batie, fand ich, daß alle durch ein 
Band inniger Liebe verbunden waren, Drei 
fhön gebildete Knaben flanden unter ber 
Keltung eined fehr unterrichteten Danslehrer, 
ber, mie ed ſchien, nach fehr richtigen Grund» 
fügen und ganz unumfchränft die Erziehung 
beforgie. Die Mutter diefer holten Sprößs 
linge gli ter alten Matrone an Sanftı 
muth und völliger Hingebung.. Mir der 
zaͤrtlichſten Liebe ſchien fie an ihrem Ge 
mabl zu bäugen, und Liefer betere fie am, 
Dir war unbefchreiblih wohl in dieſer Fa⸗ 
witie, da niemald auch nur die geringſte 
Disharmonie, das gute Vernehmen zmifdjen 
den einzelnen Gliet ern ſtoͤrte, vielmehr alle 
immer eifrigfl bemuͤht ſchienen, ſich gegen» 
feitig wur Liebe zu erweiſen. Sanz beſon⸗ 
ber erhebend mar die Sorgfalt und Thaͤ— 
tigkeit, mit welcher fih bie alte Murter 
bes Handflandes annahm. Immer fand man 
fie mit irgend einer häuslichen Arbeit ber 
ſchaͤftigt, immer war fie rubia, fanft, freunds 
lib, immer beforgt und dienfkjertig für Au⸗ 
bere, umd nur dann zuruͤckgezogen, wenn 
etwa bie Gefellfcyaft lauter wurde und fi, 
nad) bem frommen Sinn der würdigen Mas 
trone, zu wellid ben Freuden des geſell⸗ 
ſchaftlichen Verkehrs hingab. 

Ich hatte mein naͤchtliches Abenteuer 
gänzlich vergeſſen, ala ih wiederum bei eis 
nem Krankheitsfall bed älteflen Sohnes bie 
Nacht fin Schloffe zubradhte, und auf bie 
ſeliſamſte Urt an jene Begebenheit erinnert 
wurde, 

(Die Sortfegung folge.) 


ng 
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Geſchichtakalender ber Vorzeit. 


Eroberung der Stadt Ferufalem durd Lie 
Kreuzfahrer, den 18. Jull 1199. 

Die Stadt Jerufalem und das heilige Grab 
su erobern, ıwar der erfle angebliche Zweck jener 
. groffen Züge von Europdern nach Afien, die ein 
ſchwaͤrmeriſchet Moͤnch, Peter der Einfiedlier, 
durch fein Gefchrei über die Sedrüdung, unter 
der die dortigen Chriſten feufjten, veranlaßte, und 
ſchlaue Pabfte zur Gründung ihrer Hettfchaft in 
Abweſenheit der weltlichen Fuͤrſten predigen fieffen. 
Kaum war das Kreutzheer zum erflen Mal vor 
Jerufalem angefommen und die Maſchinen 
zur Belagerung waren in den Stand gefekt, fo 
wurde eine Prozeffion nah dem Delberge ge 
halten. Die Bifchöfe und andere Geiftlihe ers 
f&bienen dabei mit bloffen Füffen, und Peter nebil 
andern Mönchen ermanterte die Soldaten zur Tas 
pferfeit. Die erflen Stürme waren fehr heftig; 
allein beinahe wäre Muthloſigkeit eingerreten. Als 
‘ ®ottfried von Bouillon, der Anführer des 
Kreutzheers, dieſes bemerkte, gab er vor, er bar 
be fo eben einen Reuter auf die Spige des Dels 
berges vom Dimmel herabfleigen gefeben, der feis 
nen bligenden Schild gegen die Stadt gehalten 
und ihm zum Verfolge feined Sieges gewinkt 
hätte. Diefe Erfheinung wollte auch der Graf 
von Toulouſe gefehen haben, und. nun begann 
wieder der hitzigſte Angriff. Gottfried erflieg 
zuerſt die Mauern. hm folgten mehrere, mad» 
ten alle Mufelmänner, die ſich ihnen widerfeßten, 
nieder, odek jagten fie in die Flucht. Das Mits 
tagsthor wurde gedffnet und das ganze Hrer zog 
durch dadfelbe em. Nun folgte ein ſchreckliches 
Blutbad und mehr ald hunderttauſend Menſchen 
wurden in der Hitze eined mißverfiandenen Relis 
aions eifers hingemordet. So war Jerufalem 
nah einer Belagerung, die ungefähr vier Wochen 
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gedauert hatte, am heutigen Tage erobert. Das 
Heer legte Schilde, Helme und Schwerbdtet ab 
und wallfahrtete mit bloffen Fuͤſſen zum beiligen 
Grabe und zu anderen durch Jefum, den Eıif, 
ter unfererer heiligen Religion, merkwuͤrdig gewot· 
denen Plaͤtzen. Man boͤrte nichts als Lob! und 
Danklieder, die dem Gott des Friedens und da 
Liebe, deffen Namen man wenige Stunden vor» 
ber durch Menſchenmord entheilige hatte, wohlge⸗ 
faͤllig ſeyn ſollten. 


Dextrinſyrup als Blenenfutter angewenbet. 


Nach einer Notiz des Herrn Malherbe im 
Journal des connaissances usuelles, Ypril 1855, 
Seite 199, ift das befie Bienenfutter ein Dertrin; 
forup, den man zum Behufe der Verdünnung 
mit etwas rothem Weine erwärmt. Man fol 
denfelben fo zubereiter alt in Bleine Schaͤlchen gieffen, 
und damit ſich die Bienen nicht verffeiitern, et; 
was Getreidefpelzen darauf flreuen, Die feiner Ers 
fabrung nach weit beffer find, als das Darüber: 
breiten von Kanevad. Ein Pfund Dertrinfprur, 
weiches man fich für 2 Sous bereiten Pann, ſoll 
beinahe in ein Pfund guten Honig verwandelt 
werden. Die Fütterung fol in den Monaten Sep⸗ 
tember und Dfrober, Matz und April gefcheben, 
und die Sytupſchaͤſchen folen bei dem oberen Theis 
le des Bienenflodes, den man abhebt, eingetras 

en werden. Die Sitzen find mit einem breiten 
ch⸗ oder Bandftreifen zu verfchlieffen. Die Bie⸗ 
nen fleigen täglich empor, fuhen die ihnen dar: 
gebotene Nahrung auf, und feßen den daraus er 
zeugten Honig in die Zellen ab: felbit wenn die 
Stoͤcke bereits über 100 Pfund Honig enthielten. 
Herr Malherbe wıl fi bievon dur tänlı. 
ches Wiegen feiner Bienenſiocke während der Zürr 
terung mit Deptrinfgrup überzeugt haben; auch 
verfichert er, daß ihm manche feiner Stoͤcke jaͤht⸗ 
ti 60 bis Bo Pfund Honig geben. 





Ellwangen. (Gefang- Verein.) Naͤchſten Montag, den 20. die⸗ 
ſes Monats, verſammelt ſich der hieſige Geſang-Verein im Sommer: 
Keller des Herr Veit, Rothochſen⸗-⸗Wirths dahier; wozu ſaͤmmtliche Mitglie- 


der eingeladen werden. 
Den 17. Suli 1835. 


Der Vorſtand. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigist von J. E. Schönbrob. 


Königlich Württembergifches 


werten, yahlen Halbzäheiidh Ihtu _ 


für 








Nro. _ 58. Mittwoch, den 22. Juli 1835, 
ner WERD IEILDEBDI.OOS > EL 
Erinnerungss Tafıl. 
Im Jahr 1124 bar Probſt Adrian unter Abt Helmerik Grafen von Dettingen dem Stiß 
Ellwangen die Eremtion eriheilt. 
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Verordnungen. 


Ellwangen (Un die Orts» Borfleher) Mac einer Auordaung der 
König. Bayerſchen Regierung werden nur diejenigen würırembergifcden Kleinhändler, melde 
fin durch oberamiliche Zeugniffe ald wirklich für ihre Perſon conceffionirre Sewerboleue, 
Babritanten oder Probucenten audzuweiſen vermögen, zu dem Feilbieten auf den Bayer’ 
fen Märkien zugelaffen, was den beireffenden Perſonen zur Nahadprung zu eröffnen iſt. 


Den 20. Juli 1835. 
Königlides Dber » Amt. 





Inselligengmwefen. 
A. Der Kreisftatı. 


Ellwangen. (Umorrifartion einer 
Dbligarıon.) Die von dem Zaglbbner, Kar 
(var Weigmann von bier, unterm s. Juli 
16:6 der biefigen Yrmen a 3 > ber 
Aapuai 5 Guldes ausge » fpärer_ au 
er Er rt N von bier übergegangene Obli⸗ 
— ‚diefer Urfunde wird 
num aufgefordert, dieſelbe binnen em das 
bus vorzulegen, und feine Unfprüge buesauf gele 


send zu machen, widrigen Falls foldhe für kraft⸗ 
106 erflärt werben würde. 
So beihloffen im Koͤnigl. Dber: Amtsgerichte 
Elmangen, den 7. Im us5, 
2. Juli 
_ Polzinger. 
Ellwangen. (Husmwanderung.) Dis 
kedıge KRarharina Nagler von Unterwilflins 
em wandert nah Dlünzingen im Könıgreich 
ayern aus, und flieht den Georg Naglier 
als Bürgın auf Jabresfrifl, 
Den ıd. Juli 1634, 





Koͤnigl. Ober. Amt. 





Ellwangen. (Reller-Bergadhtung.) 
Der unter dem Finanz: Kammer + und Regierungds 

Gebäude befindlihe gewblbte Keller -folle vom 
a, September diefed Jahres an auf 5 oder 6 Jahr 
te verpachtet' werden, und iſt bereitd ein jäbrlis 
Ger Mierhzins von wofl., unter Vorbehalt des 
Yufflreibs, geboten. Diefe Auffk ichs + Berbands 
fung wird am 

Montag den 3. kuͤnftigen Monats Auguſt, 
Borminags :g Übr, 
“in dem kameralamtlichen Geſchaͤfis⸗Zimmer vor⸗ 
‚genommen; ‚wozu daher die Liebhaber eingeladen 
werben. 

Den 10. Juli a835, . 
Königl. Kameral « Amt 

Ellwangen. 





Ellwangen. (Einladung zum 
Kieder » Zeh.) Am 25. dieſes Monats, 


‚als am. Takobis Feiertage, wird das Kies 


derfeft dahier im Gnmnafiums: Saale ger 
‚feiert; wozu die Freunde des Geſangs hier» 
‚mit eingeladen ‚werben. 
Das Feſt beginnt 
Machmittags prucis 2 Uhr. 

Um Unordnungen vorzubeugen, wird 
Miemanden, weder Einheimifcjen noch Frem⸗ 
den, auch ſelbſt Kindern nicht, ohne Bil⸗ 
let der Eintritt in das Feſt⸗Lokal geftatter, 
weßhalb diejenigen, welche für. fi und die 
Ihrigen Bilers zu erhalten wuͤnſchen, ſich 
‚an den derzeitigen Vorſtand der Harmonie 
Geſell ſchaft, Profurator Burger, wenden 
sollen. 

Zugfeich wird ‚beigefügt, daß zu Foͤr⸗ 
— Zweckes des Vereins fuͤr Schil⸗ 
lers Denkmal es für angemeſſen erachtet 
worden iſt, aus Veranlaſſung dieſes Fe⸗ 
fies eine Sammlung von freiwilligen Bei⸗ 
ne gu veranftalten, um denjenigen, 
weldye zu dieſem Zwecke etwas beizutragen 
gefonnen ſeyn follten, Gelegenheit zu ges 


iben, ihre Gabe miederzulegen, zu welchen 


Behufe in dem Feſt⸗Lokal gleich bei dem 
Eingang finfer Hand eine — unter Aufı 
ſicht des Heren Stiftungs» Verwalters Jos 
annis fichende Kaffe aufgeftelt feyn wird, 

Den 14. Juli 1855. 
Die Harmonie-Geſellſchaft 


— — 


B. Der äußern Kreiöbezirke, 


Neresbeim. (Bertorene Schuld⸗Ur⸗ 
Funden.) Die ber Heiligen Pflege zu Zöbingen 
won Joſeph Hueber von Aufhauſen für rin 
Kapitel von 100fl. am 07. Mai 1764, md 
‚von der Wittwe des Schneiders Jakob Ferart 
von Baldern für ein Kapital von ao fl. am ı. Ol⸗ 
tober 1815, audgefiellten Pfand ſcheine mırdın It 


mißi. 

Die etwaigen Befiger dieſer Urkunden werden 
daher aufgefordert, dieſelben binnen ‘60 Tagen 
der unterzeichneten Stelle Yorzulegen und ihre Dießs 
fallfigen Unfprüdhe geltend ju madıen, mwidrigen 
Falls die bezeichneten Dbligarionen für Prafilod _ 


erklaͤrt werden würden. 


. 855. 
m. * Ma. Ober «Umtögericht. 
Kiderlen, A. B. 


Neres heim. (Berrorene Schuld⸗Ut⸗ 
Funden.) Die von der Stadt «Gemeinde Bor 
Pfingen der St. Blafi » Pflege dafelbit unter dem 
I. Mär ı805 und ıB, April 4806, je für an 
Kapital von soofl., ausgeilellten Schuld + Schein 
‚werden vermißt. 

Die etwaigen Befiger Diefer Urkunden werden 
daher aufgefordert, dieſelben binnen '6o Tagtn 
‚der unterzeichneten Stelle vorzulegen und ihre dieh 
»fallfigen Unſpruͤche geltend zu ‚machen, wwibrigen 
Falls die bezeichneten Urkunden für Rraftlos.erfldrt 
‚werden mürden. 

Dm 14. Juli 1835, 

‚Königl. Dber + Umtögericht. 
Hiderlen, 4.8 


Aalen. (Brod⸗Tare.) Es iſt der Preib 
won einem Pfund Kernenbrod won a4 auf ah. 
‚erhöht, und das Gewicht «ines Kre ' 
auf 84 Loth feſtgeſe 

Den ı7. Juli a 


worhben. 
Königl. Ober/ Um. 


887: 


Kleinkuhen, Gäuftbeifferei Großtuden , 


fe. Fürfil.. Chorea. und. Laris'fbes Amt 
2* —*** (Son finitren Die ledi⸗ 
ge Maria Anna Gabler bat ſtch fiir dem 
Yale ahnung, und Hierherlieferäng gedeten 


wird... 
Meresheim;, dem id, Juli 1635. 
— ia Sera. Thurn und Taxis'ſches 


Bezirtö; Amt: 
Umtmann 
v. Gi ınmi. 


Yalen.. (Haus Berfauf.) Das dem. 
Holj. 


Sonditor und Gütrrhändler Friedrich 
dabier zufiehende: ſeht geräumige und zu jedem 
Gewerbe, fo wohl fürhandel als Geldwirchfchaft, 


taugliche Wohnhaus: auf dem Graben, wird uns: 


ter. gerichtlicher Reitung am 
Montag: den 87; dieſes Monats, 
und" . 
Montag den 5; und 10, fommenden Menats, 


im Gafihof zur Krone dabier im Öffentlichen Auf⸗ 


ſtrteich an den Meiflbierenden verkauft. 
Das ſelbe iſt flöcige, 60‘ lang. und 40’ breit, 
wurde erfi vor 4, Jahren neu erbaut und enıhält: 


S:heigbare und B:unheigbare Zimmer, eine: 


Kammer, 3: Rüchen, @.Keller, 3: Stallun 
en, eine Drefchtenne,, mebrere Frucht ⸗ und 
eu: Böden, fo wie einen Kramtaden. 


Jodem- man bdiefed: andurd zu Jedermanns 


Wiffenfhaft bringt, bemerkt: man dabei, daß 
ausmärtige Liebhaber ſich mit obrigkeirlichen und 
obrramtlich beglaubigten: Vermögens» und Präs 


ditats⸗ Zeugniffen zu verfehen haben, und daß: 
die Bedingungen, welche dem Verkaufe felbft zu: 
Grunde gelegt: werden; bei der Verſteigerung wers: 


den- befaunt gemacht werden⸗ 
Denn, Juli 1835. 
Stadt» Schultheiffen » Amt. 


Aalen; Scha fweide⸗Berpachtung.) 
Die biefige Sommers Schafweide, deren Pacht⸗ 


jeit an Martini dieſes Jahres zu Ende gebt, und» 


mit 860 Siuck zu befblagen iſt, wird von Am · 
drofi 1856 bis. Martink' ı 
1838; je nachdem ſich Liebhaber zeigen, am 
Dienfitag :den 25. Yuguft diefes Jahres ,, 
Nachmittags a Uhr, 
anf dem Nathhauſe dabier verliehen. werden«. 


Monats von Haufe entfernt daher um 


oder bis Martink: 


868; 


Die Bedingungen werden bei der Yufficeidhes 
Verhandfung Befannı gemacht werden, 

Die Liebhaber werden mit dem Bemerfen das 
su eingeladen, daß Auswärtige ſich mir gemein, 
derärhilichen von dem beireffenden Dber » Yınt ber 
u Bermdgend » Zeugniffen. gu verfeben: 
aben. 


Den 18. Juli 1835; 
Stadt» Schuliheiffen ⸗ Amt. 


Walrbeim, Gerichts⸗Bezirkz Ellwangen. 
(BlaubigersBorladung.) Die untergeich 
neten. Stellen find beaufragıe, dad Schulden: 
weien des. Georg: Bollbeimer, Bauers und 
—— im außergerichtlichen Stande zu erle⸗ 
igen. 

Die- Gläubiger und Bürgen: desfelben werden: 
daher aufgefordert, ihre: Unfprüche an die Maffe: 
am 


“ Dienfltag.den 4 be die ſes Jahres, 
Morgens 8Uhr, 

in dem G. Obr'fden Wirthe hauſe unter Vorle⸗ 
gung. ihrer Beweis-Urkunden, ſchriftlich ober 
mündlich zu liquidiren. Die unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger haben es ſich ſelbſt zugufchreiben,, wenn fie‘ 
bei Berweifung des Guts/ Rauffbilings unbe 
ruͤckſichtigt bleiben, bei den befannten, aber nicht 
erſcheinenden Bldubigern , wird‘ hingegen anges 
nommen, baß fie im Fall eines zu erzielenden 
Vergleich der Mehrheit der Glaͤubiger ihrer Ko⸗ 
tegotie beigetreten ſeyen. 

Den a. Juli 1855, 


Köntgl.  YUmis » Notariat: 
Bbbingen- 


und 
Gtmminde „Rath 
Walrheim.. 
vdt. Yents »Notag: 
Haagen. 








Pfahl beim, Gerichts⸗Bezirks Ellwangen. 
(Aufruſ.) Der von Pfahlheim gebürtige, und 
fürzlib nah Madenhof bei: Donaumbrıh im Kdr 
nigteich Baiern' ausgewanderte: Nifolanu®' 
Waizmann, fo wie deſſen Bürge:Jofepd' 
Jerger, Haſenwirth in Pfahlheim, haben bed: 
der. unferzogenen.. Sielle dad: Unfuchen geſtelt⸗ 





v”, 


daß men zu Beſeitigung der Hinderniſſe, welche 
der Verweiſung des Nkolaus Weizmann'⸗ 
ſchen Guts⸗ Kaufoſchillingo emgegen ſiehen, eine 
ſdrmliche Liquidation über die Anſpruͤche und Ver⸗ 
bindlichkeiten des Erfigenannten bewerkfielligen 
möchte, Diefem gemäß werden nit nur die 
Schuldner des Nikolaus Waizmann, fons 
dern auch :die Gläubiger und Bürgen desſelben, 
- aufgefordert, ihre Schuldigfeiten ıc. resp. Uns 
ſpruͤche an denfelben am - 
Donnerstag den 6. Auguſt diefes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 

in dem Gaflhaus zum Haaſen in Pfablheim, 
Iegere unter Borlegung ihrer Beweis «Urkunden, 
feorıfrlich oder mündlich anzugeben und zu liquis 


Die unbekannten Gläubiger haben es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn fie bei Bermweifung des Guts⸗ 
Kaufsfdyillings unberückũchtigt bleiben. 

Din ı. Juli 1835. 

Gemeinde » Rath. 
Aus Auftrag 
Daagen, 
Ymis »Notar zu Zöbingen. 


Pfahlheim. Dber + Umis Ellwangen, 
(Beld auszuleiben) Bei dem bieligen 
Pfarr s Kirchen» Pileger Zuch s find a his Soofl., 
gu 44 Prozent Berzinfung und gefegliche Berſi⸗ 
derung zum ausleihen parar; melde ſogleich 
als Unleheu erhoben werden koͤnnen. 

Den 14 Juli 1835. 
Im Namen 
der Pfarr» Rırden » Pflege, 
Schultbeiffen : Anıt. 


C. Privat Bekanntmachungen. 


Graildheim. (Danffagung.) Denie 
nigen Freunden und Bekannten der Stadt und 
Umgegend, welche mic aeılern bei dem ſchweten 
Gange, binter Tem Sarge meiner früb verſchiede ⸗ 
nen qusen Frau begleitet haben, fage ich liefger 
rubrt den innigflen und berzlichjien Dank. 


Den 00. Juli 1855. 
Gerichts⸗ Uktuat 
Nagler 


Dberdorf, Über » Ams Neiesheim. 
(Warnung vor Borgen) Mein Sohn, 


' zu verfaufen. 


aM 


Deinrih Bed, 06 Jahre alt, fährt mein 
Warnungen uneracter fort ein verſchwenderiſchn 
Leben zu führen, weßrwegen ich Jedermann ver: 
warne demfelben eiwas zu borgen, indem id 
durchaus nichts mehr für ihn bezahle. 
Den zo. Juli 1835, 
Jobann Bed, 
Maurer, Meiſta 
und Bemeinde + Ark 


Yufbaufen bei Bopfingen. (Baummel: 
les und Arberrsholg-Verfauf.r De im 
Unterzeichneten find ungefähr am Zemtner zobr 
Baumwolle zu ſeht billigen Preifen zu oerfaufen, 
welche täglich eingefehen und damir Kdufe abge 
ſchloſſen werden können. 

Vuch haben diefelben einen Vorrath von ungefäbt 
1200 württemberaifthen Schub wWebeisbol für 
Schreiner, welches in Einhorn s, Linden-, Birn 
baum- und Kirfhbaumbolz ıc. ic. beſiehet, zum 
Berkauf vorraͤthig. 

Das Holj, weldies ſchon mehrere Jabre ar 
ſchninen und troden liegt, und überbaupı von 
ganz guter Qualudr iſt, wird um fehr bilıye 
—— all 1885. - | 

160, Jul . ö 
ri Blum fl. Erbm. 


ben.) Di 
Ellwangen. Geld ansıuleiben. 
fommenden GalirTag find 400 fl. Pflegſchaft 
Gelder auszuleihen. 
Das Nähere iſt © bei 
a Unton Zellen, 


Metzget⸗ Meiſitt. 





Geld⸗Antrag.) Es find m' 
mehrere aröff:re und Meinere Summn Eelde⸗ 
um ausleiben zuaeſaat, ich bitte deßdald um 
Ucbergabe von Informatid · Pfand Scheint. 
Dber: Amis - Pfleger Sch wa rtonf 


Yalen. 





Ellwangen. (Übaife feil.) Fine an 
foännıge bedeckte Chaiſe mu Stahlſedern und # 
fernen Achſen ift für den Preis von 8 Youist® 
Bon wenn? fagt dis Nevafıion I 
fes Blaues. . 

Den 16. Juli »855. 


871 


Eiimanaen (fogie»Bermietbung.) 
Ein in der Wilhelms: Sıraffe gelegenes Logie für 
einen ledigen Herrn, enthaltend, @ in einander 
gehende Zimmer, wovon eines heigbar in, ber 
quem meublirt, mit Sorha, wird zu vermi⸗⸗ 
ıben gefucht. Bei wen? fagt Die Rebaftıon dies 
«4 Blattes. . 

j Den ws. Jul; 1855. 
fwangen. (Mitiefer.) Es mönfkı 
ai Wirlefer wm Schwabiſchen Merkur 
der 5 oder 4 Perſonen eimpuireten, jedod mit 
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der Bedingung, daß demfelden die Sammlung 
der Blärter überlaffen wirde. 

Nähere Auskunft giede die Redaktion dieſes 
Blarıes. 

Den 18. Juli 1835. 


Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Boofl. Pflegſchafts Geid Ponmen gegen gerichtlis 
de Berficherung und 45 Prozent Verunſung for 
altich erhoben werden. Wo? fagt die Redafıion 
diefed Blartee, 

Den a3. Juli 1835, 





Vermiſque Aufſaͤtzze. 


Die Lebendſtafen des Menſches. 
Vorgettagen von Alpen-Saͤngecn. 
(Bingefanbt) 
Basifk der Menfa denn? 
Gin Meifterfiöl, von Bott erforen, 
Schuſdlos, wie @rine Engel find, 
Wird er sum Eiht der Belt geboren 
und lebt forglos zebn Jahr als Kind, 
Und zähirer Zwanzia. 
"Da fiht der Ihmgling um ſia mapen, 
Die Jungfrau blöbt im Frähliagegtaam 
Die kieb’ will ihnen Blumen fireuen, 
Usb Hymen ſallnzt um fie den Rranı. 
und zäbirer Dreißig. _ 
Da fledt der Dienih im vollen Rräften, 
Gatfawanden ift der Junendtraum, 
Beraunft mini zu Berutsgefdäften, 
Grün prangt des dedens goid'ner Baum, 


und zäyiter Biersia. 
Da frapit der Eommir dieſes kebens, 
Da reift der Warten fdofled koos, 
Hold Liegen Ep:ößtinge, voll Strebene, 
Beliebt in trıuır eltern Scheeß. 


und zäblt er Bünfzim 
Da Hedi er Ritt auf feiner Reife, 
Ein Bater fdaut er bementzädt, 
Die Mutter froh im Kinderkreiſt — 
Und die Femille iedt beglädt, 


und zählt er Oräasig. 
Da fieht man fdon im Angefiäte 
Fumäblig fig das Xltır nad’. 


“ Do ermdiet ber gar fülfe Brädte, 


Wer in ber Jugend Bur’s gethan. 
uad zählt er Biebenzip. 
Da fühlt die Kräfte er entikwinben. 
(Der Herbfiwind waht fo ranp und fühl.) 
Die graurn Haare, ah! verlünden, 
Dos niat mehr ferne Febeasziel, 
Und zählt er Adtyig. 
Da Rürmt des Winters ernſte Runde, 
Das Sitberhaupt flcht Bott den Herrn 
Um sine fel'ge Abitiebskunde, 
Und lebt nod immer berglih gern. 
uUnb zählt er Reunzig. 
Da wird er, was er einf armefen — 
Gin Rind, tem Uederſland zum Epott; 
Dot find die Worte auderiehkn: 
„Jenfeits il Gnadenoch bei Wort.” 
Bäblt ee wohl hundert? 
Dieb Ecos if wenigen beſchleden, 
Denn fierblid if das Menihentkum, 
D';um Menfs, wall' wer’ und fromm hienieben, 
Dann matft Du in’s Eliftum. 


Das Sewiffen, 
 (Fortfegung.) 
IH war nah Mitternadht auf das mir 
ongewiefene Zimmer gegangen, in der Ab⸗ 





Schrittes auf mich‘ zu⸗ 


873; 


ſicht, nach einigen Stunden Rabe den Krans. 
ken, ber an der bäutigen Bräune litt, wie⸗ 
. ber zu. feben, Ich legte. mich daher anger. 
kleidet auf dad: Bert, Wie wohl boͤchſt ers. 
muͤdet, fornte. ich dennoch. Seinen, Schlaf der 
winnen ,. und lag wohl: eine- Stunde ,. wäh 
zend: welcher. ein- Heer: von. Gedanken in meis. 
nem Gehirn: aufs. und abwogte.. Man weiß,. 
wie bie. Phautaſie in naͤchtlicher Stille ger 
ſchaͤftig iſt, befonderd: in- ganz frember Ums- 
gebung.. Die Wachskerzen brannten duͤſter 
und verbreiteten. ein ungewiſſes Licht im Zims- 
mers. Draußen: flag; der. Regen: klirrend 
an. bie Fenfterfheiben,, und: laut ſchallten 
die. Schritte des: rauhen. Hütterd- der Nacht, 
welcher im Schloßhofe auf und abging. Es 
mochte wohl x: Uhr. feyn, ald- ſich die Thüs. 
re. leife. öffnete, und die gebüdte Geftalt der 
alten. Dlurter: leife. in’s. Zimmer trat: Ein: 
grauſer Schreck durchzuckte meine Glieder, 
und. ich blieb. unbeweglich, kaum athmend, 
im. ſcheinbaren Schlafe llegen. Die- alte 
Mairone hatte eine Kerze in der Hand uhb 
ſchien Äugfllih anf: dem: Fußkoben- etwas 
zu.fuchen.. hr: Auge war: glanzlod: und 
flier, Als fie. leife ſprechend ein Paar Mal: 
im Zimmernauf⸗ und. abgegangen. war, kau⸗ 
erte. fie ſich nieder und vieb- mit ihrem Ta⸗ 
ſcheniuch emſig ben Fußboden, waͤhrend, wie 
mir: fehlen, . ihre. Arbeit vom: einem leichten: 
Schlachzen begleitet war. Nach einigen Mis 
unten ſtand fid anf; und Ihr. Blick hatte et⸗ 
was Wildes). fie, rang. unruhig. bin s- und 
brrblidend: tie. Haͤnde, und fanf’ auf: bie. 
Kuie,, wie. zum Geber die Mände, faltend;z: 
dabel meinte. fie. laut. Als fie. ſich wieder: 
aufrichtete, ſchien fie. etwas ruhiger und mid) 
auf dem Betie erblickend, kam fie haſtigen 
Schrittes Inuerlich tlef ents 
Pat. richtete ich mich anf, mit: zitiernder 


%4| 
Stimme rief ih Ihren: Namen und fragte 
nad ihrem Begebr, Kaum hatte fie. aber 
ben: erften Laut meiner: Stimme gehört, fo 
ſchrie fie auf, und ſauk ohumädhtig zufammen.. 
Ich legte fie eiligft. auf. mein Lager, und | 
da all’ mein Rufen und Meiben: fie nicht 
in's Leben zurüd zu bringen vermodhten, eils 
te ich, mehr ald eine bloffe Ohnmacht fürch⸗ 
tend, zu. ben. Öliedern. der. Familie, um. 
dad. Borgefallene. zu berichten.. 

Meine: Nachricht. beſtuͤrzte Alle, bie 
Tochter. vornehmlich, ungemein ;. fie eilre auf. 
mein Zimmer: and drang in; mid, fie mit 
ber. Ohnmaͤchtigen allein zu. lafen,. unter 
dem Borgeben, daß fie,. mit dleſen Zufaͤl⸗ 
len ihrer: Mutter: vertraut,. nicht eben aͤngſt⸗ 
lich ſey, wohl aber: wiffe,. daß ihre arme: 
Mutter: fehr. betruͤbt wäre,. wenn fie bei'm 
Erwachen aus: Ihrer: Ohnmacht. einen. Drits 
ten: au ihrem: Bette. wahraähme.. 

Der Kuabe genas,, aber: die ungluͤcklich⸗ 
Großmutter: verficl: am andern Tage in eis: 
ne ſchwere Nervenkrankheit, während, wel⸗ 
her 11. Tage lang: ihr. Bewußtſeyn völlig: 
fehlte. Sie phantafirte- viel. und: ganz ab» 
fonderlih, und: wenn. die Nacht fomme, ers 
zählte bie. Wärterin, ſchiene ed, ald: wenn 
eine. Spur von. Beſinnung zuruͤckkehre. Sir 
ſchlage dann: die: Augen auf,, frage nad) 
der. Zeit: und. befonberd: viel nach ber: zivels 
ten. Morgenſtunde. Cine gewaltige Unrahe 
bemädiige fich ihrer,. fie. wolle aufftehm 
uud- made. wohl. hundert vergebliche. Verſa⸗ 
che. hierzu. Ein: Mal,, als: die- Wärteria 
nad) ber. Küdje gegangen war, nm bors ab 
was zu: holen, fand fie. die Kranke zu. ihr 
tem groffen Schrecken, einige: Schritte vom: 
Bette enrfernt; befionungdlos auf dem Bo⸗ 
den liegen, Gie hatte, von. einer. inneren 
Macs: angetrieben, , aufzuflehen.: verfacht 
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war uber, da ihre phyſiſchen Kräfte ganz 
erſchoͤpfi geweſen, zufammen geſnuken. Bon 
eben tiefer Wärterin erfuhr ich, daß bie al» 
te Dame nady ber Verfiherung der Dienfls 
boten allnaͤchtlich 2 Zimmer 2. 
es durchſtreife, uud oft nur gegen 
nen . "Paar Stunden Salaf 
genieffe. Alle Bemühungen, fie ta ihrem 
Zimmer abzufchlieffen, feyen vergeblih. Gie 
fange fo gehindert, laut zu benlen an, und 
werde nur dann erfl wieder zubig, wenn 
man fie gewaͤhren lafe. Ihr Treiben fey, 
nach der Verſicherung ber Mädchen, ganz 
unfchuldigz fie meine, bete, und waſche abs 
wechſelnd wohl einige Stellen des Fußbo⸗ 
dend. Die Herrſchaft fagt, die Matter has 
be eine nachtwaudleriſche Krankheit, fehte 
Die Wärterin hinzu. 

Ich bemühte mid vergeblih» Sieger im 
Kampfe mit ber gewaltigen Kraukheit zu 
bleiben, welche bie alte Matrone ergriffen 


Hatte, Die fanften Züge des wo immer , 


Schönen Geſichts wurden von den wilden 
Ppausafien, welche bie arme Kranke arg 
u einigen ſchienen, oft widerlich verzerrt. 
Sie ſprach viel von deu Schrecken des Tor 
bed, und am Zage vor ihrem Cube, als 
ſich ihr Bewußtſeyn ungetruͤbt wieder einge 
funden haste, faßte fie meine Haud und ſag⸗ 
te feafzend: „Moch nicht flerben, Lieber Dok⸗ 
wor, 0 der Tod iſi graͤßlich!“ — Ich druͤck⸗ 
te Ihe theilnehmend die Rand. — „Helfen 
Sie, helfen Sie; ſchluchzte fie laut und 
verbarg nn bewerten Büge bins 
ser Ihrem Schuupftuche. 
Sie Kraͤft⸗ — mehr, bie erufle Scheider 
‚ Wunde nabete heran, und in ihrem Gefolge 
. alle die Schrecken, welde die Treruung ber 
anfterblihen Seele von ber flaubgeborenen 
Duͤlle zu begleiten pflegen. Die bis zum 


Judeſſen ſanken 
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legten Funken hingeſchwundene Lebendflamme 
erlofh unter den peinlihen Anſtrengungen 
ber Sterbeuden, ihrer an’d Bert sreienden, 
fill weinenden Tochter ein leBted Lebewohl 
zu fagen. Eiwa 2 Stunden vor ihrem Eur 
be bemühte fie fi vergeblich, sinen Gedam 
Peu, der fie peinigen mochte, in eine vers 
fländlihe Spracht einzufleiden; nur unver‘ 
ſtaͤndliche Laute entrangen ſich ihrer von To⸗ 
beöfampf flärmifh bewegten Bruft, die ' 
Bahn der Gedaufenminheilung war ihr vers 
ſchloſſen. Wenige Minuten vor ihrem Ens : 
de deutete fie auf ein nahe ſteheudes Schreib» 
zeug. Es wurde ihr gereicht. Die ziıterm - 
de Hand flog über dad Papier, und uns 
förmlihe Striche kamen zum Vorſchein. Die 
Feder entfiel ihrer Hand, dad Haupt fant 
In das Kiffen, ein tiefer, durch dad ganze 
GSemach halleuder Seufzer entrang ſich ih⸗ 
ser Bruſt, und mit ihm ſchwand dad Leben 


babin. So ftarb fie. 


(Der Beſchluß folgt.) 





Geſchlchtakale uder der Vorzeit 


Foulon und Berihier werden von dem Volk 
zu Paris hingerichtet, den 22. Jul 
1789. 

Die groffe Theurung des Brods, bei der ſich 
einige Groffe auf Koflen der armen Bürger ber 
teicherten , unterhielt die Gaͤhrung, welche bereits 
in Frankteich ausgebrochen war, und viele wurs 
den das Dpfer derfelben. Died wirderfuhr unter 
anderm auch dem Staats⸗Rath Foulon und 
feinem Schwiegerfohn Berthier von Sauvig⸗ 
any. — Foulon hatte fi, nachdem er Minis 
fler geworden war , einft die Worte entfallen laſ⸗ 
fen: „Ib will das Bolt noch fo weis 
„bdringen, daß es entweder das Pfund 





Ihr 8» 
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„Brod für fünf Sons bezahlen, oder 


peu freffen foll.”*) — Er war bereits m 


flohen, aber von einem feiner eigenen Pächter vers 
ralhen und gefangen nad Paris gebracht. Auf 
dem Meg dahin band man ihm ein Bündel Deu 
auf dem Müden, legte ibm eine Haldfraufe 
von Diſteln und Sitoh geflochten an und ließ ihn 
in der brennendflen Sonnenhitze hinter einem mit 
Heu beladenen Wagen marfcieren. Den Schweiß 
im Geſicht wiſchte man ihm mit Brenneffeln ab, 
Als er in die Stade Fam, erariff ibn das me. 
thende Volk uad hing ihn an einem Raternenpfahl 
auf. Der Strick rief und Foulon fiel auf die 
Erde, aber ob er gleidy Pniend um fein Leben 
fiehte, fo mußte er doch zum zweiten Mal hans 
gen. Dann hieb man ibm den Kopf ad, fledhe 
ihm Deu in den Mund, und srug ihn unter gräß: 
lichem Triumphgeſchrei in den Gtraffen umher. 
Der Körper wurde von Weibern und Kindern 
jerriffen. Bershier murde ebenfalls erwifcht 
und gefangen genommen. Er fam am Abend 
nah Foulons Hinrichtung in Parid an und 
wurde, da er ſich zu widerfegen wagte, in einem 
Augenblick gehängt, geföpft, gefpießt und in Grüs 
&e gehauen. Auch fein Kepf wurde von den 
Kanibalen auf einer Stange herum geiragen. 





®) Rad einer andern Erzaͤhlung foll er gelaqu haben 
„Diejenige Gtastsvrrfaffung würde bie beg⸗ keya, 
„in welder das Bolt Leu freffen müßte" mweihes 
mit den oben angeführten Morten übrigens ylemlig 
einerlei if. 





Matten und Mäufe in 24 Stauden ohne 
Gift zu vertreiben, 


Dan nehme Terpentindl, gieffe «8 auf Lapp⸗ 
hen, und Iege diefe bin und wieder im Daufe 
in die Eden, aus weichen fie hervorzufommen pfler 
gen, oder wo man ihren Aufenthalt vermuber. 
Die Ratten und _Didufe bleiben weg, wenn auch 


tb ‘er fi ‚ od 
a Tann. omas fm 


Gonderbare Verwendiſchaft. 
@ingeiande 


ausea...., .m 
von Sch „...:.«.$, 

Der Engländer Harword hatte von fie 
erflen Gattin zwei Toͤcht⸗ Dir Ältere war an 
John KCoſchit verheirame, und Diefer bare | 
don einer erflen Frau auch eine Lodeer, wilde 
foäter die Frau des alten Darword ward« 
und ihm einen Cohn ſchenkte. Die gweite Frau 
des John Coſchit pflegte num zu fagen: Mein 
Bater iſt mein Sohn und ih bin die Munet 
meiner Mutter, meine Schwefler if} meine Toch · 
ser und ich bin die Großmutter meines Bruders. 


Rechnungs» YUufgabe, 
(@ingefanbt) 
Biefe geht in Rarlın Saruten 
Dit dem Korbe nah dar ztabt, 
um bie Eyer feil zu bieten, 
Die ihe Huhn geleget bat, — 
Sie berechatt auf dem Bene, 
Gary begiädt in ihrem Sinn, 
Bier doch fid belaufen möge ! 
Beim Berlaufe der Beroinn 7 
Zehen Keruper für act Eyer, 
Spread fie, nenm’ ib fider eim, ! 
Dean Id weiß, jedt find fie Iheuer 
Die deei legten geh'a barein. 
Aber geb’ ich nur drei @räde 
Je um einen Bagen ber, 
Edi’ ib ja zu meinem GBiäde, 
Beitm Verkauf aht Kreuzer mebe, — 
Ber zählt nun die Eher olle, 
Welde Die im Korbe har? 
Und was fie in jebem Bale . 
Daraus Idfet im der Etadst 


Sliwangen, grdrudt, verlag: und sedigir von I. E. Spöndıps 
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Bart im dran Platte, 
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Nro. 59. . Samstag, den z5. Juli 1835, 
er EB IRB HT tn Hua Hauke ar 
Erinnerungss Tafel. 


Im Jahre 17473. hat Protft Albert von Rechbera den Bau der Sr Wolfgangs- Kirche 
außerhalb EUwangen anfangen laſſen, den Anlaß zu die ſem Vorhaben bat der Unſtand gegeben, weil 
gu dem auf dieſem Rotze, in der fogenannten Edupvab, gellandenen hölzernen Bild des heiligen 
Woligang cin greſſee Zulauf und Waufahrr ſtatt gejunden hatte, 

Biſchof Jobann zu Augsburg bat zu dieſem Kirchenbau die Erlaubmifi ertheilt und verords 
net, daß das Wein, Wachs’ und andere Opfer, weſche bei dem böfzernen Bilde dreı Jahre lang fals 
ten, von den Pilegeın aufachoben und zum "au der Riiche verwendet werden ſolen; damit aber 
doch der Stitte- Parıon, heil. Beit, micht darunter leide, fo fole von dem in gedachten drei Jahren 
Hrfammelten Opfer der 4. Zbeil an heil. Veit abgegeben werden. 


Zur Aufmunteruna des Volks wurden von dem Griftlichen wohl berechnete Gebetlein gefer⸗ 
tigt, und Pabſt Sırıus V. bat denjenigen, weldye zum Bau dieſer Kirche Beiträge leifleten, einen 
Sünden» Ablaß von 100 Zagen verfproden: . 


Diefe Mittel haben den Zive nicht verfehlt, denn ſchon im Jahre 1476 war die Kirche 
vollendet. 

In diefem Jahre bat die Pflegſchaſt aus den Einkünften ein anſehnliches Lehengut zu Ss 
friedzel bei EUwangen käuflich exworben, und im Jahre 1486 hat der Student Hofmann vor 
Ellwangen feinen Baumgarıın um safl. an die Pflegſchaft verfauft, welcher zum Kirchhof verwen⸗ 
der worden ifl. r 

Nach einem Bericht vom Jahre 3754 iſt aus dem Opferflod für die Pflege nichts mehr ers 
boden worden, weil die zeitlichen Pfatt Verweſer, welche ſpekulativer wurden, dad Opfer in ihre eis 
Hexe Taſche geſteckt batıen, daher fie auch aus mohlverflandenem ntereffe die Freigebigkeit des Volks 
zu erhalten ſich bemüht haben. Natden das Pfleg» Vermögen unter die weltliche Verwaltung geflellt 
worden war, fo bat ſolches in Furzer Zeit bedeutend zugenommem 


Die Pflege befigt dermalen: 
8) Aftiv+ Kapitalien 1b, 960 fl., b) drei Krautländer, ©) zwei Wohnhäufer, d) 19 Tagr 
— — e) 6 Morgen Aecker, E) jährliche Gefälle zofl, Syfr, ) wei 
iſchweiher. ) 


i N . FB, di | { P} 
A eſes Blattes muß c# in der Grinnerungs + Tafel, Beile 2 von oben» 


Verordnungen. 





Ellwangen. (Mn bie Orta-Vorſteher.) Der Zunft» Vorſtand ber 
Bader bat eine Umlage von 36kr. auf jeden Meifler und von 12 Pr. auf jeden Gefellen 
Pre” u innerhalb 8 Tagen an den DObersZunfis Meifler Baner babier ya | 
ahlen nd, 
sy „De Drib » Worflcher haben biefed dem Baͤckermeiſtern und ihren Gefellen Bela 
zu machen, 


Den 20. Juli 1835. 
Koͤnigliches Ober⸗Amt. 





Nerethelua. (Aufforderung an die Gemelpde⸗ und Siiftunge⸗ 
Raäthe des unmittelbaren Ober» Umtdr Bezirks.) Dad Dber » Amt bat ſich 
bei dem jängflen NehuungsÜshören überzeugt, daß vom den Gemeinde» uud Stiſtuugs⸗ 
Raͤthen bie F. z1. und 133. bed Edikts über die Verwaltung ber Gemeinden und Siif⸗ 
tungen, woruady bei neuem ober fonft bebentendem Bauweſen, fo mie bei andern Akkor⸗ 
ben, deren Beurthellung befondere techniſche Kenatuiſſe erfordert, vor dem Blugriff ber 
AUrbeit ordensliher Riß und Ueberfhlag zu fertigen, und jedes Mal durch einen von | 
ber Staard: Behörde hiezu ermaͤchtigten Gunftverftändigen prüfen zu lafen if, haͤufi 
nicht beachtet werben, 

Jodem daB Ober » Amt die Gemelndes und als Mevifious » Behörde bie Gtife 
tängs » Mäche am die Beachtung jener Vorſchriften erinnert, fieht ed deren Befolgung 
am fo mehr entgegen, als ſich dasfelbe veranlaßt fehen würde, die Durchſtriche, welche | 
fih erſt durd die im Folge der Rehuungs » Nevifionen und Abhören angeordneten Prüs 
fung bdiefer Bau» Koftend » Zetteln nad) geleifterer Zahlung ergeben würden, den Gemein 
be» and Stiftungs» Närhen zum Erfaß anzufegen. Was bie Baus Verbienft » Zettel | 
1838 betrifft, fo find folde zu fammeln und zu Einleitung der techulſchen Prüfung bin 
men 8 Tagen mufeblbar an dad Ober⸗Amt einzufenden. 


Den 23. Juli 1835. 
% =. ” Königlihes Ober⸗Amt. 





Intelligen ; wefen Hörige hienachbeſchriebene Mühlgut wird auf dem 
—— — Anttag der Eigenthümer am en 
Di ‚ den a». Auguſt dieſes Jahres, 
Be . —— je Se ernten —— verkauft oder auf 
Sraͤnſtadt, i 6 dis. 9 Jahre verpadıtet. - 
Bezirks —— ——— Beſchreibung des Guts. | 
oder Bervatung.) Das dem Miller Sur - Ein zur Stadt Dinkelsbühl gehdriges Lehen 


bel zu Grünftädı, und deffen Ehefrau, zuge Gut, befiehend ins 





— 
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sinem zroeiflddigeen Wohahaufe mit Mahl⸗ 
ms 

iner euer, 

— Back- und Waſchhauſe, 

J Biertel Gatten, 

Taawerk 5 Viertel Wirfen, 

10 Morgen — und 

9 Morgen Wald. 

benes But giebt 

ee Beränterungen 10 Prozent Fall und 


Beſtand 
db) jährliche Goͤlt söfl. 56 kr. 

Diezu —— nun die Liebhaber eingeladen, 
tem Zaa, 
— Morgens B Uhr, 
in dem Baizerfhen Wirrhshauſe zur Woͤrth 
fich einzufinden, mit dem Demerten, daß Yuss 
wärtige ſich über Praͤtilat und Vermoͤgen ausju 
weifen haben, und namentlich zur Verpachtung 
nur ſolche Perfonen jugelaffen werden koͤnnen, 
welche nach vorjulegenden Zeugniffen im Stande 


find, zur Gicerung der Padrabgabe und dee. 


in einem Werb von Soofl. jtehenden Jadentars 
eine Kaution von 2oofl, ju beſtellen. 

Das Gut Fann täglid eingefehen werden, und 
belicbe man ſich deßhalb an den Viaffenvermalter, 
U. Mooshammer von Dürrenfletien, zu 
wenden, 

Dm sı. Juli 1855, 

Gemeinde » Naih. 





Dorfmerfingen, Ober» Umts Neres heim. 
(Bitte an ſammtliche Schultheiffen 
YHemter ded ObersUmts» Bejirfs Nu 
zesheim) Da der Mufifanten: Betiel, von 
Seiten zum Theil noch ſchulpflichtiger Kınder, aus 
biefiger Gemeinde nad neuefler Erfahrung wieder 
fehr überhand nimmt, was dem Unterjeichneten 
nur Verantwortung bei der für's Urmenmefen ſich 
ſeht intereffirenden nächflen Ober » Behörde verans 
laßt, während dem Zrieb zu jenem Bettel manch⸗ 
mal mehr Gewohnheit ald wirkliche Armuth zu 
Grunde liegt, fo ſehe ich mid veranlaßzt, die 
resp. Schultheiſſen ⸗ Yemter, unter Pinweifung 
auf meinen Aufruf vom 4. Srptember 1854, Ins 
seligenz + Blatt Nro, 74, Seite 10b0, hiermit 
noh Mal zu bitten ; 


— 
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alle benelade Linder ’ 
teur's bierber —— — Gondat 


Din as’ Juüi 1836, 
Schultheiß bnig. 
c. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Die weitere Bu 
nußung ber vom Hagel getroffenen 
Urder.) Diejenigen Güter, welge burch 
dad am 19. dieſes Monois fatigehabte 
Nagelwetter, auf melden Winter Roggen 
ſtaud, fo beſchaͤbigt wurden, daß wir eine 
zu zwei Drittbeil hinreigende WUusfaaı auf 
dem Felde blieb, ſollten ſogleich umgepflügt, 
banu ordentlich geeggt, damit bie herumfals 
a Furchen zerträmmert werben, und 
ber Saamen um fo beffer umb gleicher her, 
vorkommen kaun, and der Age som Yuds 
trocknen mebr gefhügt wird, 

Durch biefe Behandlungkwelſe und dem 
ſpaͤter erſcheinenden weitern Vorſchlag, wird 
uicht nur bie Frühjahr, Musfans erfpart, 
fontern es Baun ber biefed Fahr mod) ders 
vorfommende Saamen ald Wichs Futter 
— — — 

e Beackerung hat fo geſche 
z. B. bei 6 Beet wirb — a 
zuerſt zufammen, dann bie übrigen 4 Ber 
uub fo fort auseinander geadert, bamit 
ber ganze Acker umgepflügt und auch in 
ben Furchen bie Pflanzen ihre Mahrung 
finden koͤunenz daß der Acker nur ya 3 
Boll tief geadert werden darf, wird Baum 


zu erwähnen noͤthig ſeyn. 


Den 22. Juli 1835. 
Bon einem Lanbwirth. 
Ellwangen. (Geld auszuleihen.) Bis 


to den Galli / Ta 
Gelder anszuleihen, > To Acofl. Piicafkafıs 
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Dad Nähere iſt au etfahren bei 

Den au. Juli 1055, 
Unton Zeller, 

mw . Menger » Meiſter. 


Ellwangen (logiesBermierhung.) 

Bei dem Unieczeichneten it bis zum nädhiien 
» Galli : Tag: ein Yogie zu wermierhen. 
Das ſelbe beſtehet in: 
zwei heitzbaten und zwei unheitzbaren Zim⸗ 
mern, einer Kuͤche und einer Holzlage. 
Din a3. Juli 1855. 
Michael Raufmann Weidenfelber. 


Ettwangen. (Shaife feil.) Cine eins 
fvännige bedeckte Chaife mit Stahlfedern und eis 
ferneh Achſen ift für den Preis von 8 Louisd'or 
zu verfaufen. Bon wen? fagt die Redakıion dies 
ſes Blattes. 

-Den 16, Juli 1855, 


| 
EN 


Ellwangen. (fogie»-Bermierhbum. 
Ein in der Wilhelms» Sıraffe gelegenes Yogie fir 
einen ledigen Hertn, enthaltend, 2 in einander 
gehende Zimmer, wovon eines beigbar if, du 
quem meublin, mit Sopha, wird zu verm⸗ 
then gefucht. Bei wem? fagt die Redaktion di 
ſes Blattes. 

Den Sı. Juli 1855, 


' Ellwangen (Geld aus zuleiben 
Boofl. Plegfhaftis: Geld koͤnnen — quicdihu 
de Verſicherung und 45 Prozent Berzinſung ſo— 
gleich erhoben werden. Wo? fage die Medahtion | 
diefed Blattes. 

Den 83. Juli 1835, 


‚Schmweigerbof, bei Ellenbetzg. (Wolle 
feil.) Es find bier etıwa @ Zensarr feine” (panie 


fe Wolle zu verkaufen. 


Den 15. Juli 1855, 





Das Bemwiffen. 


(Belbluf.) 


Auch ohne mein Bekenntniß wird man | 


mir gern glauben, daß ich aͤußerſt begierig 
"war, einen Schluͤſſel zu dem hoͤchſt auffals 
lenden Benehmen der Verflorbenen zu fin, 
‘den. In ber ganzen Art ihres nächtlichen 
Zreibens lag etwas febr Unbeimliches, dad 
unmilltührlih an die Scene erinnerte, mo 
Lady Macberh ſich vergeblich bemüht, bad 
Blut bed ermordeten Rönigd von ihren Haͤn⸗ 
den zu wafhen, und nicht aufhören kann 
Ay reiben, meil die Blurfleden nicht vers 
fhwinden wollen, Uber wenn id au das 
fromme, fanfte Geſicht der Eutſchlafenen 
dachte, wenn idy mir ihr flüilles Walten in 
over Haushaltung vergegenmwärtigte, war id) 
gezwungen, jeden Gedanfın an eine Schuld 
‚überhaupt, befonderd aber an eine fo gräßs 
liche, die mir hier uumoͤglich fihien, zu uns 
serbrüden. Und doch burhbrang, wenn 


Bermifdte Auffäpe 


meine Phautafie mir dad Bild der am Bor | 
den niedergefauerten Verflorbenen vor ſuͤhr⸗ 
fe, ein leifer Schauer wein Gebein. 

So viel ih mid auch bemühte, in dr 
Umgegend etwas Nähered über dad frühes 
re Leben der Matrone zu erfahren, fo blieb 
mein Bemühen doch vergeblich. Sie hatte 
ſich nur erft wenige Monate lang bei ber 
Tochter aufgehalten, und war geflorben, ohur 
jemals dad Schloß verlaffen zu haben. Der 
Eigenthuͤmer beöfelden, bürgerlihen Stam | 
bed, befaß es ebenfalls nur erft feit einigen 
Fahren und mar fu der Grgeud nicht gi 
Haufe, worin er jet wohnt, daher mar auch 
feine übrigen Verhaͤltuiſſe wicht kanuie. 

Diele Fahre vergingen und nenere Er 


‚eigniffe drängten die eben erzählte Begebew 


beit in ben Hintergrund meines Gedaͤchtniſſet 
Ich harte nad allen vergeblihen Berfuden 
ed bereitd aufgegeben, eine Aufklaͤrung übe 
den Widerfpruh zu erhalten, welcher 
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eſſenbar zwiſchen ber nachtlichen Uaruhe der 


Werlläxtem und ihrem Waudel am Kage 


ſich fund gab, als 
Gegend, im welche ich verfetg doorten mar, 
"ganz unerwartet über das Swickſal der Ders 
florbenen Aufihtuh empfing. ' F 
Als ich mich vaͤmlich eines Abends in 
einer groffen Geſellſchaft beiond, führie das 
Seprih und auch tabin, jeues Guſlsbe ſi⸗ 
herd zu gebauten, und zu meinem ‚Exrflaus 
nen erfahr ich, daß derſelbe gaͤnzlich vers 
armt ſey, und mit feiner Gattin fehr uns 
glüdlidy lebe, weil er gerechten Verdacht 
"habe, daß fie mit ihrem frübern Hausleh⸗ 
ger, ber fpäter Prediger in ihrer Nachbar⸗ 
fdyaft geworben, 
daͤltniſſe lebe, 
befonderd einen 


Diefe Nachrichten ſchienen 
hochbejahrten Mann zu in 


tereffiren , welder früber Raıh bei der Re⸗ 


gierung in 3, geweſe, und nunmehr penſio⸗ 
nieg war, „Kennen Gie bie Familie Pr 
fragte ich den Rath aefpannt, — „Die Fa⸗ 
wilie Eigentlich wicht,’ erwiederte bieferz „id 
fenne die Gattin Faum von Perſonz nur 
ald Kiub babe ich fie ein Mal gefehen; 
aber Ibre Neltern habe ich ſehr wobl gekannt, 
ſch mödjte wohl wilfen, ob ihre Mutter noch 
ſebt. Doch das kann wohl kaum möglich feyn. 

„Sie ift todt,“ fagte ich, „ich babe fie 
im ihrer lehten Krankheit behaudelt.“ 

Alſo ſodt!“ entgegnete der Rath, und 
ed ſchien mir, ald wenn ein Merllcher Ernft 
in feinen Zügen ſichtbar würde. „Und Gie 
haben fie behanbeli? Starb fie ald eine 
fromme CEbriſtin?“ fragte er. 

Diefe Frage befrembete mich, ich mußte 

he, was id antworten follte, ich zoͤgerte. 

Muny" fragte er dringender, „wie flarb 
je? ich frage nicht ohne Urſache, flarb fie 
nit Beſinnung, gefaßt?” — 


* Bat me! elzeutiih wit” erwieterte 
ich and" wußie nicht, wie weit ih mid, obue 


ich in einer ganz andern > 
duͤrfe. 


redit mitzutheilen, 
in einem verbotenen Ver⸗ 
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tie aͤrziliche Didcretion zu verleßen, aͤußern 


„Bott fey ihrer arnıen Seele gnaͤdig!“ 


fagte der alıe Manu fehr ernſt, und wiſchte 


Thräne aus dem Auge. 


ſich eine 
Meuem traten die erſckuͤtternden 


Bon 


-Seenen mit ihrer ganzen ſchauerlichen Leb⸗ 


haftigkeit vor meine Seele. Ich wurde 
boͤchſi geſpannt, und indem ich den alten 
Herrn in bie Fenfierbrüflung zog, bat id 
ibn, mir eiwas Mäbered aud ben früberen 
Pebenöverbälmiffen der dahin Geſchiedenen 
indem ich geftehen muͤſſe, daß 


einige Züge aus bem Leben dieſer merkwuͤr⸗ 


digen Frau mir hoͤchſt bedeutſam erſchienen 


waͤren. 

Der Rath zoͤgerte num feintrfeitd, uud 
offenbar kaͤmpfte er mit fi darüber, ober 
meine Wirte erfüllen file. Euttih faßte 
er meine Hand und fagte! „and ein ber 
intimfte Freund ibrrd verſtorbenen erften 
Mounes, ja ich bin ein Ziuge feined Todes 
gewefeu. Ih babe die Virblibene vom 
früh am gelaunt, und id muͤßte mid ſehr 
irren, wenn ibr Sterben nitt den vollitäns 
digen Auſſchluß über ibr Feten entbielte, 
Mollen wir unfere beiderfeirigen Erfahrums 
gen audtauſchen ?"‘ 

Dran Bann denken, daß id bierzu bes 
zeit war, und er ſagte: „Folaen Sie mir 
in jened Nebenzimmer, bort fönnen wir une 
geflört ein Viertelſtuͤndchen beifammen bleis 
ben. Sch muß, wem ich Abnen verfländs 
lich feyua foll, eiwas weit ausbolm. Nals 
ten Sie bieß der dem Alter eigenthuͤmllchen 
Umſtaͤndlichteit zu Gute.” — Ich verſprach 
ihm ungerheile Aufmerkſamkeit, und er bes 
gan? 
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Emilie N. war bie Tochter eines reis 


890 
und wurde von bem alten Fabrikherru mis bw 





Gen Fabrikberru, der ihr eine feinem Staus 
de angemeffene Erziehung geben lief. Gie 
wurde in Sprachen, Wiffenfhaften und in 
ber Muſik vortrefflid unterrichtet, amd mach⸗ 
te bold die glänzendflen Foriſchritte. Ihr 
Weußeres war volltoınmen ſchoͤn zu mennen 


und wurde durch eine licblie Freundlichkeit, . 


‚die über ihr ganzes Weſen andgegoffen war, 
ungemein gehoben. Leutſelig und moblıhä+ 
tig gegen Arme, artig und zuvorfommend 
gegen Jeden, genoß fie die ungesheilte Ries 
be der ganzen Stadt, und befonderd auch 
der Dienenden in ihrem Haufe, denen fie 
bie liebevolljte Gebieterin war. Die fanften 
freundlihen Züge ihres Gefihıd gewannen 
ihr jedes männliche Herz, und da fie fehr 
reich war, konute ed nicht feblen, baß eine 
groffe Auzabl von Aubetern fie umſchwaͤrm⸗ 
se. Ihr Barer, flolz und fireng, weidete 
fi an den Triumphea, bie feine Tochter 
feierte, aber auch eitel, wie er war, ſuchte 
er nur hochgeſtellien und andgezeichneten 
Männern den Zurritt in fein Haus zu er 
leichtern, und uur ſolche waren es, die hof⸗ 
fen durften, in ihm einen Fuͤrſprecher bei 
feiner Tochter zu finden. So groß indeß 
auch tie Zahl derer war, die um die Gunſt 
der fhöuen Emilie warben, fo fand ſich doch 
keiner unter ihnen, ber fih auch nur ber 
Heinften Auszeihnung von ihrer Seite hit 
se rühmen koͤnuen. Sie war freundlich ger 
gen Ulle, aber hingeneigt zu feinem. 
Denn ibe Herz war mit allem Feuer ber 
erften Sugenbliebe ihrem ehemaligen Lehrer, 
einem Candidaten der Theologie, zugewendet, 
welcher jeßt im Orte Privatunterricht eribeils 
te, nachdem er früher 4 Sabre lang in bem 
väterlichen Hauſe ihre Erzihung geleitet hatte. 
Er gehörte noch jeßt zu den Hausfreunden, 


— Achtuug behandelt. 
achdem Sınilie viele vorihe te 
rarhsanträge wiederholt von der — — 
fen, wurde ber alte Herr verdrießlich uud 
brang ernfllih in fie, fih endlich zu euſſchel⸗ 
ben. Da magte fie zisternd dad Geflduds 
niß ber Liebe zu ihrem ehemaligen Lehrer, 
mit ber Verſicherung, daß fie bis in ale 
Ewigkeit nicht aufhören koͤnne, nur birfem 
allein auzugehören. Den Vater erfüllte dies 
fe Entdedung mit unbefchreibliher Warh. 
Er mißhandelte fie und verfiyerte, daß er 
fie cher tödten wolle, als fich enıfhlieffen 
beu armſeligen Tandidaten feinen Schwieger⸗ 
fohu zu nennen. Dem uugluͤcklichen jungen 
DManwe wurbe ſogleich dad Dans verboten, 
und jede Gelegenheit genommen, feine Selieb⸗ 
te zu feben. Das holde Mädchen verzebrte 
fid) in flilem Gram. Ihre Wangen bleldje 
teu, Ihre Geflalt verfiel, und Thränen nes 
ten dad tägliche Brod. Wiederholt warf 
fie ſich ſchluchzeud und flehend zu den Tuͤſſen 
ihred Vaters. Er flieh fie von fi. Kies 
fee Kummer zesftörte ſichtlich ihre Geſund⸗ 
beit, Sram und Schwermuih uagten au dem 
garteften Fafern ihres jugendlihen Kebens, 
und fie welkte zufebends bin. Ibr Batır 
ſah «8 und blieb ungerübtt. Im ihrer dus 
dern Erſcheinung und vor Fremden bewahr 
te fie bie ihr eigenthuͤmliche Anmurh und 
Freundlicht⸗it, allein in der Einfamkeit ihred 
Zimmers ließ fie ihrem Schmerz freien Lauf 
und die Dienfimädchen verfiherten, daß ſir 
nicht aufböre zu meinen. 

Wiewohl ihre Neigung ſtadtkundig warı 
fanden ſich dennoch immer wieder neue Ber 
werber, und zu diefen gehörte aud mein 
verfiorbener Frennd. Seit wenigen Monas 
ten ala oberſter Richter angeſtellt, geuoß 






er durch feine DVieberkeit und bie gewiſſen⸗ 
haſte Erfülung feiner Dieuſtpflichten eine 
Hochachtung · Er war ein ſehr erm 

fe, firenger, beinahe (droffer Maun, der 
side mehr in der erften Lebendplüch: flund, 
und wohl wenig geeignet ſeyn mochte, ein 
zartes Grauenherj ju rühren, Deunod, — 
fo wundeilich ift das menfhlihe Gemüsh ger 
artet — machte gerade bie leidende fanfte 
Geftalt Emilien’d einen tiefen Eindruck auf 
fein, zum erſten Male von Liebe bemwegteß, 
Herz. Der befonnene Daun erlag dem Zaus 
ber, mis weldem bie erſte Glut ber Liebe 
die Seele zu durchdringen pflegt. Aus ins 
nigſter Meigung bewarb er ſich um bie Gunft 
ber von ihm abgewaudten Jungfrau, Der 
alte Fabrikherr drang ernfler, man fagt, fehr 
ſtuͤrmiſch und eutfhieden auf fie ein. Da gab 
Emilie endlich nad, weil fie nicht länger 
widerſteheu Bonnte, und mein feliger Freund 
erhielt ganz unerwartet das Jawort bed ihn 
beberrfhenden Mädchens. Mid bie Verlo⸗ 
bung bekannt wurde, verließ. ber Candibat 
bie Stadt, und nahm kurz vor ihrer Vers 
heirathung eine Pfarre, 20 Meilen entferut, 
In einer Provinzialftadt an, ohne ſich indeß 
zu verehelichen. Der harte Vater flarb wer 
nige Monate nach ber Hochzeit feiner Tochter. 
Drei Fahre lebte mein Freund in einer, 
role ed ſchien, fehr glüdlichen Ehe. Emilie 
erfüllte die Pflichten der Gattin in ber weis 
teften Unsdehnung. Mit der größten Sanft⸗ 
muih ertrug fie die ſchroffſten Eigenthuͤmlich⸗ 
Pelten ihres Gemahls, die bald hervor tra⸗ 
sen, nachdem der Beſitz die Glut ber Leidens 
ſchaft bis zu dem Gefühle eines innigen Wohls 
wollend gemildert hatte. Sie war aufmerks 
fam auf die kleinſten Bebürfniffe beöfelben, und 
mit fliller Refiguation erfüllte fie jeden feiner 
Wuͤnſche, in fo fern fie es möglich machen 
konnte. Nie hörte man eine Klage von ihr 
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ven Rippen, aber ich, ber ich taͤglich in dem 
Hauſe meined Freundes war, fah fehr wohl, 
daß Emilie wide gluͤcklich ſey. Ich haste 
Grund zu glauben, daß dad Wild ihred ges 
liebsen Jugendfreundss augeſchwaͤcht und ums 
geben von bem ſriſchen Glan; der erſten Nei⸗ 
gung fa ihrer Erinnerung fortlebe, wiewohl 

Name nie von ihr audgefproden wurbe, 

Eines Nadıs hörte ich ſtuͤrmiſch an meine 
Hausthuͤr klopſen. Es war der Diener mel⸗ 
ned Freunbdes, ber mich dringend bat, eiligſt 
zu feinem Herrn zu fommen, ber plößlid, 
wie ed ſchien, gefährlich erkraukt ſey. Ich 
hatte noch denſelben Abend wie häufig geſchah, 
in ſeinem Hauſe zugebracht, und die Familie 
wohl und heiter verlaſſen; um ſo mehr er⸗ 
ſchreckte mic diefe Nachricht. „Iſt ſchon 
vach dem Arzt geſchickt?“ fragte ich, waͤh⸗ 

"rend ich mich ankleidete. „Die Auna iſt 
bin gegangen,“ ſagte ber Bediente, „aber 
ber Here verlangt nach Ihaen.“ 

Ich eilte in das Haus meined Freuns 
bes, und als ich in das Zimmer trat, börte 
id) dad laute Stoͤhnen bedfelben, Er lag 
mit ſchrecklich entſtellten Zügen in feinem 
Lehuſtahl, und rang offenbar mit dem To⸗ 
de. Emilie kniete am Fußboden und war, 
wie ed ſchien, befhäftigt, einige naffe les 
den mit ihrem Schnupſtuche auſzuwiſchen. 

„Mein Gott, mas ift bier vorgefallen,‘' 
rief ich beflärze, „Carl! mas machſt Du?“ 

„Ich flerbe, ein brennend Feuer ver 
zehrt meine Eingeweide. — D! -— Ailf— 
Reite — bie Angſt — IH vergehel" — 
Emilie näherte fi dem Sterbenten eilig 
und zitterte heftig. Mie werde ih dad Ges 
fit vergeffen. Sie erzählte ziemlich gefaßt, 
daß ihr Gemahl gegen 12 Uhr dad Bett 
verlaffen, und über heftige Leibſchmerzen 
geklagt habe. Kurz darnach habe fih Er⸗ 
brechen eingefunden, and bie Schmerzen 
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bitten fo ſchnell zugeuommen, baß es eht 
mehr im Stande geweſen, dad Beit ya dis 
reihen, fondern im Lehoſtuhlen zuitimnen 
gefunfen ſey. Während ihrer Erzaͤblung 


kam ber Arzt, er ſah den Sterbendeu, Sihle 
feinen Puls, und ſagte erfhürterr, ee tom * : 
me zu fpir. Es flag 2 Uhr, Ka dem. 
felben Uugenblid erfüllte ein tiefes Ser 


\ * 


bed Sterbenden das Zimmer — und fu 
Freund war wide mehr. ae 

Eınilie font bei dem ketzten laufen ker 
bendhauch ihres Gemahls definmungelos zus 
ſammen, nar erſt nah einer Stugte erholte 


fie ſich aus einer tiefen Obumacht.“ Mit“ 
groſſer Befonnenbeit und Mübe orduete fie 
die Feierlichkeit des Leichenbezänanijjes und 


verließ wenige Wochen mad ber Beerdigung 
ihre Varerflat. u 

Zwei Fahre fpäter hat fie Ihren- ehema⸗ 
figen Geliebien gebeirasber; aber gluͤclich 
kaun fie nicht. geweſen feyn. Dienflboten 
hatten erzählt, daß fie des Nachts wide 
ſchlafen koͤnue, burd die Zimmer gehe uud 
Öfterd weine und flöhne, und als dieſe Ger 
rüchte laut warden, eutfante der Prebiger, 
wie die Welt meinte, unfreiwillig feiner 
Stelle, und z0g mit feiner Gattin auf ein 
Gut, dad ziemlich enıferut und einfaus lag. 


— — 





2* 894 


Seli tiefer Zeit babe ich nichts weiter don 


ihnen gehört. 
Spy weit der Rath; — ich haste vol | 
kommene Aufklaͤrung. | 


Gefhigrskale nder ber Worzeis, 
Auſhebung bed Straudrechts im Dreufen, 


‚dem 25. Juli 1785. 
Das fogrnannte Sttandtecht, nach melden 
Biejenigen Dre, in deren Nachbatſchaſt Schiff⸗ 


verungluͤckten, befugt fegn follen, ſich die Padung 


derfelben zujueignen, iſt das un gjerechrefle Mer 
unter allen, und doch betete man.ın manden Fin: 


"dern-bffentlih anf der Kanzel: „daß Gott den 
"Strand fegnen wolle.” Friedrich der Ein 


zige fa zuerſt diefe Ungerecbrigfeit ein und vers 
ördnefe unter dem beutigen Tag: „daß nich nut 
die Bewohner der Kuͤſſen, an denen ein Schiff 
das Unglück babe, zu ſtranden, dem verungläds 
ten Schiff ſchleunig zu Hülfe oımnmen und allen | 
moͤgliche n Beiſtand leilen, fondern auch von den 
darauf befindlichen Warren, fo viel al& fie mur 
Pönnten, retten und ſchlechterdings nicht Das gu 
ringſte an fich bringen folten. Alle ‚und jıde 
Waaren follten dem verungluͤckten Schiffer gelafs 
fen und nichts davon genommen werden. Auch 
follten die Helfenden für ihre Mühe Beinen über, 
ttiebenen Lohn fordern, fondern ſich mis Ant 
mäfligen Belohnung zufrieden fielen laſſen. 
———— — 


Aufloͤſung der Rechnungs ⸗ Aufgabe im vor. Blatte: 
Die Lieſe harte 99 Eier, und löſ'te daraus in 
jedem Falle afi., im beſſern aber afl. Bir. 





Ellwangen. (Gefang- Verein) Näcften Montag, den 27. die, 
ſes Monats, verfammelt fich der biefige Gelang- Verein im Garten des 
Herrn Bonifaz Zimmerle dahier; wozu ſaͤmmtliche Mitglieder eingela⸗ 


den werden. 
Den 24. Juli 1855, 


Der Borftand. 





Mit einer Beilage. Unzeige von Kunſtſachen, Schulbuͤchern ıc. X. 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und cedigist von J. & Schdabrod. 
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fuͤr den Japt- Kreis, 





Anzeige von Kunffahen 


ge der J. & Schbubrod’fhrm Bub, und 

—— in Eiiwangen find fo den ſol⸗ 

gende Gegenflände — und zu den bils 
abın 

ehe .. und Quaſten zu denfelben, 

in ichels und andern Hormen, zu verſchiedeatn 


fen. 

— und Kinder⸗Taſchen, dann Körbs 
ben und Brief:Zafhen, von Wacht tuch 
und gepreßt. Diefe Gegenfiände, wovon wir 
in einer febr bedeutenden Auswahl auf dem 
Rager befigen, dürften ſich in eben dem Grade 

“ turch ibre Schönheit, ald durch ihre Außerft 
killgen Preife, von 4öfr. bis zu @fl., empfehlen. 

Domino Spiele, verfhiedene Gattungen, mit 

“ 0B, 86 und 45 Steine, von 40 bis zu ıfl. 6tt. 

Feuerſtaͤhle von Gußeiſen, zu 24fr. 

Hammer und Glocke, ein Geſellſchafts-Spiel, 
mit Karten und Würfel ic. in einem Kaͤſtchen, 


zu 24 kr. 
Kinder⸗Klepperle, verſchiedene Gattungen, 
ju q, ia und fr 
Kunft, die, Geld zu fbmelgen und in 
einer Minute wieder ganz zu machen. Ein 
Taſchenſpielerſtuckch · . Preis ıB fr. 
Nadelkiffen für Damen in Form von Tems 
peln, Meinere und gröffere, dann als Blus 
men:Körbhen, Außerfk elegant und ges 
ſchmackvoll, von Sofe. bis zw zfl. kr, 
Minge'in einer bedeutenden Auswahl, morunter 
ſeht ſchͤne von Gußeiſen mit Stahl ;plattirt, 
von Gr. bie zu iðkr. 


Strickhacken von weiffen und ſchwarzen Draßt, 


mit Roſen und Bergißmeinnicht, Außerfi nied» 
lich gearbeitet, zu wolr. 
Ubrketten, ſchwarze, mit. Schlüffel, fehr ſchoͤn 
gearbeitet, zu 36 kr. 
eſchlüſſel, emaillitte, in Form einer. Pi⸗ 


Selle, zu 24 kr. 

Ubefch taſſel und Walzen, verſchiedene Gat⸗ 
tungen und zu verſchiedenen Preiſen. 
Aahnbürfien, doppelte, von Bein, zu glt. 
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Anzeige von Säulbühern 


In ter 3. E. Schönbrod’fhen Buch⸗ und 
Kınflbandlung in Ellwangen find außer vielen 
anderen, die ſich in albis vorrärhig befinden, Der 
ſonders nadllebende bier, und in der Umgegend 
eingeführte Schulbücher immer in groffer Anzahl 
als gebunden vorrärhig., fo daß bei Abnahme in 
5* Partien bei dem meiſlen derſelben. die 

reife axmaſſiget merden konnen. Be 


Bag, J. F., Rleined Eehrbudr ber katholiſchen 
Religion in: Fragen und Antworten. Ein ge 
meinfaßliher Auszug aus den arbfferen Lehre 
buche. MNeuefle verbeflerte Ausgabe. Bd, Bam⸗ 
berg, 1054. gebunden fr, 

Bibliſche Gefchichte für Kinder. Ein Yuss 

"zug aus den» arbfferen Werke des Herrn Chr. 

Schmid. Zwei Theile, movon ber etſte das 
Ulre, der’ giveite dad Neue Teflament im fid 
faſſei. Neueſte, mit 40 bildlichen Darftelluns - 
gen vermehrte Auflage. 8, Reutlingen, 854. 
gebundene - ı6tr.. 

Bibliſche Spruͤche und Sütenlehren zu Ber 
aründung bes Meligiond «Linterrihtd und zum 
Ausmwendialernen in Schulen. Fünfte verbefferte 
Auflage, Sturgarr, 1833. geb, nufr, 


CEbriſtliche Gefänge zur öffentlichen Gott, 


Berebrung. 8. Augsburg, 18611. geb. ıßfr, 
Ein Mal Cins:Zabelle für Säulen. -Uuf; 
Schreib + Papiıc al 
Elementar:Lefebudb, praktiſches, zur Be 


» gründung. eins flufenmäffigen und frucht baren 


‚Vefe sUnterrihis. Für Stadt⸗ und Landſchulen. 
Mit einem Borworte von B. ©. dv. Denzel. 
Zweite Auflage. 8. Situttgart, 1831. gem 
bunden tr. 


Erfler Unterricht von Gott. Ein Elementars 


"düchlein zum Gebraude für Schulen. Neue 
verbeſſerte, vermehrte und nun bleibende af, 
- lage. 12, Wien und Prag, 13a. geb. Afr. 
Erfled Wörterbuch des angehenden. Lateiners. 
‚8. Ellwangen, 1850. gebunden: 
Befänge bei der heiligen Meffe- 
Morgens, Abend ⸗ und Meg, Geber, 8 © 
wangen, 1837, geheſſet. Wo 
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Gefamgbuh zum. Gebraucht dil lüen Bote 
Verebrungen der chriſtkatholiſchen Kirchen und 


tigen Zeit eingerichtet. Neue vermehrie Uuflage. 
8; ‚Einfiebein, u855.. gebunden ; : »r6fr. 
Belang; und Andachts buch, chriſtkatholi⸗ 


ſches, zum Gebrauche bei der oͤffentlichen Got⸗ 
ies/ Verehrung in den vereinigten Bigihums 
Yurbeilen des Koͤnigreichs Wuͤrttemberg. Zu 
fammengetragen aus den‘ brkannteſten deutſchen 
Didcefans» Geſang / und Andachts buͤchern, befon» 
ders aus dem gtoſſen Konflanjiihen. Fonfte 
Auflage. 6. Rotweil, 1634. gebunden 65 kr. 
Saßl, J. U, Kleiner katholiſchet Kaſechtsmus 
des Petrus Caniſius. Nach Chr. Schmid: vers 
wehrt und verbeffert. 29, Ravensburg. ger 
bunden 4 kr. 
JZacker, M. E., Theoretifch + praktiſche Vorſchule 


der deutſchen Styluͤbungen und der Lektuͤre, mit 


einiget Ruͤckſicht auf das Latein ſche. Ein Hand⸗ 
duch zum Gebtauche in Gymnaſien bearbeitet. 
B. Ellwangen, 1830. gebunden 1fl. Z30 kr. 
Jais, P. Aeg., Schöne Seſchichten und lehtrei ⸗ 
che Etzaͤhlungen zur. Sutenlehte für Kinder. 
Erſtes Baͤndchen. Mrue durchaus verbeſſette 
Auflage. 22. Augsdurg, 10514. geb. Bfr. 
Kübler, ©. F., Sammlung zwei und dreiſtim⸗ 
miger Geſaͤnge bei einem meihodiſchen Befandı 
Unterrihte in Schulen und andern Fehr s Anflals 
sun. Zweite verbejferte Auflage, 8. Sturgart, 


1835. gebunden . 84 fr. 
— Diefelben zweites Heft. 8. Stuttgart, 
aBög. gebunden g7 fr. 


Tebhrreicdhe Beine Erzählungen für Kinder. Ein 
Fefebüchlein für Volks: Schulen. Bor dem 


“  Werfaffer der bibliſchen Geſchichte. Zwei Bänds 
den. 10. Reutlingen, 1654. ger ti 


‚gebunden 


gm . 
Namenbuͤchlein oder erfier Unterricht im Yer 


+ fen und in der Religion für Kinder. & Nas 
Vendburg. gebunden ‚Atı 
Mechnungs »-Labelken: "für- Schulen 7. 


ehepet wi; 
PEN A., Reitfaden zum Unterrit- über. das 
. heilige: Sakrament des Mtare, "B,; Tübingen, 
1850. bdroſchitt Yr®c-ı2dıp% ‚4kt. 
a. üßer das betlige 


— —  feifaden zum 
Saframent der Buße. Tübingen, — 


b itt A ' en .. 42 I» 
— Eher ‚Unterricht, von Gon für 
"die lieben Kleinen. Ein Lehr» und Leſeduchlein 


#L 
⸗ ud * * 


Schulen. Nach dem Bedürfniffe der 2 enwaͤt⸗ 


ſchiedenen Preiſen. 


1 


> für Bürgers und Land ſchulen, ia. Change, 


1Ba7. geheftet af. 
Stepbani, Dr. H., Dandfibel zum Pefenlernen 
"nah der Lautitmethode. Ein und fünfjigfe 
ver beſſerte Auflage. , 8. Erlangen, 1835. „ges 
bunden ni 9m 
Ünterricht zu den Heiligen Gaframeriten ver 
Buße und des Altars ım leichten :Gragen: und 
Antwoiten nah Aeg. Jais Katechismus der 
chiiſtkatholiſchen » Glaubens» und Gusenlehre, 
mit Beifägen aus dem Domfapuel’icden Augs⸗ 
burgıfchen Lehr ⸗ und Kefebüchlen erläutert, 
Zweite Yuflage., 12. Ellwangen, ı au 
heftet af 
Wilmfen, 5. P., Der deutſche Kinderfreund, 
Ein Leſebuch für Volksſchulen. Emhundert und 
funfzehnte umgearbeitete, mit einer. Meinen Get 
lenlehre vermehrte Auflage, mit zeirgemäfer 
Verbefferung der Geographie von Europa und 
Deuiſchland. 8. Reutlingen, 1854. geb. aykı. 
Zinf, Ph. NR, Sechs Schul Mens Gebete zum 
Bors und Nachbeten auf ale Zage in ber 
Woche, in Piraneiform abgefaßt. ım. Ellwanı 
gen, ıBag. gebunden ökr. 


Zugleich erlauben wir und wiederholt darauf 
aufınerffam zu machen, bay: fi bei und Er 
auch in einer ſeht groffen. Auswahl es ei * 
Zeich nungs und Noten⸗Hefte vO# ns ⸗ 
finden ‚in verſchiedenen Formaren und Siabanden. 
mit geringer oder gröfferer Bogenzabl, von feinen, 
mittleren oder ordindren Papleten, ‚obne, danım 
mit einfahen und vierfachen Knien , Im Ganzen 
a7 verſchiedene Gattungen, In Preiſen von 5 krt⸗ 

4. 56 Fr. — 

ge; Kerner beſitzen Ai 
feififte in fehr groſſer Auswahl. 

5 verfiele, morunter Achte Hamburget und 
bolländifche, dann fehr billige un® doch gute 
ür. Rinder, 

er in aller Auswahl und zu Ders 


Griffel, ordinäre, detto wit: Bleifift in 


———— zu Gkt. dad Stuͤck. 


Mören» Papier, raſitittes und untaßrirteö, vex⸗ 


iedene Gattungen. P 

Shi oder NAehrangdräefeln von 
(dwarzem Pergament-in 4. und ©. 

Zufch und andere Farben, in grofee Aus⸗ 
wahl und zu verfdiedenen Preifen. 


5 — 6 
Umfptäae gn Schzeibbefte, felne, mitilcre MRöhrborn, C. F., Hoͤchſt wichtige Weiſ⸗ 
“md ottinäre, zu verſchtedenen Greifen. i fagungen über” die gloſſen Brave lien * 
Borfhrifeen, ichographicte und in Kupfer gee der Side, welche ſich in den Jahlen ib5a his 
* in al und einzelnen vVBlamern zu 1856 — und vom rauſent jaͤhri⸗ 
veiſchie denen Preiſen. rnit Yrll — gen Meiche. Aus den- Pfonbtten € elis 
BeidenPreide, verſchiedene Gattungen, woruns *4 und Ber heikaen Offenbarung erg 
"ter andy — und weiſſe und in. Sottiments wiefen. 19: Stangait, 2052. aebefter. aß Er. 
von allen Far th ta. ER r on 
Seihnungen, in’Heften: und einzelnen! Vlattetn P olen, geographiſch uud hiſtoriſch geſchil⸗ 
zu Votlagen,in bedeutender Auswahl und zu dert. mir einet vollländegen Geſchichte der 
derſchledenen Preifen. Jahre 1830 und ıBdı: Won einem: Augen⸗ 
BeihnungssPapıere, verſchiedene Gattuns zeugen. Mir 15 Wbbildungem in Stahlſtichen 
ı den,“ wotuntet auch farbiares zu Kreide, Zeich⸗ auf 7 Zafelm; vorfielend: Eblopidi; R. Sol⸗ 
» mungen, von Öfr. bis zu ABke. der Bogen upk;kminstiz nr. Dilrometizt, Pad; Skwy⸗ 
Beihenfedern, Girtel und Neihfederm, > nei; Sparroriska; ;Z0f. Diernidi ; „Ropcis 
Neißjeuge, Shieberflifte, deito mit — usto'&Gefangeanebmung,; Poniatowsti's Lodz 
Stahifedern, Haar: Pinfel im aller Aus» die‘ Abfübrung der: Kinder aus Warſchau, 
aB3ı; Praga; Treffen bei Stoczeck, den 1%. 


wahl, Palellsgarben, und.fo noch N 
wiehed ambere, was ſpaͤter in einer eigenen + Februar 16533 Schlacht von Grochow, den 


Beilage ausführlicher angezeigt, werden wird. 25. Februat 10343;3 Schlacht bei Oſtrolenka, 
den 6. May 135.. Zwei Theile in einem 


‚Bon unferen vorrärkigen Schul · und Erziehungs : 
Shriften aus "allen Fächern. wird aber 24 Den, a ER In u 
. ein vollſtaͤndiges Betzeichnißß ausgegeben. nt Ir 1 g - 5 * 
midt, J., Compad ber [rien Zelt, 
In der J. E. Scbnbro d'ſchen Buch: und Sin exweckliches Werk, nach, den Worten der 
„Runfibandlung in Ellwangen find von nad» —— u. er —— —— Nedft 
Achenden belibien Schrifen,, von welchen wir > am F * — 5 dad nde Der 
el vor einigen Wocen Eremplafe in Mehrzahl Welt. DB. i tutgtatt, 1680. bioſchitt sol 
erbiehen „ die ſich aber ſaͤmmtlich ſchnell vergrife © *⸗ ne RR 
fen, auf's newe wieder bievon im aröfferer Uns Fernet it neu angefommen und zu den Beifler 
u — und zu den beigeſetzten Preiſen benden Preiſen zu baden: J Rn 
u baden: ” Mus, das, der Comparhie und MWahrfagerei, enthals 
Gluͤck F. M., Dis Büchlein der Wuns tend mehrere bisher verborgene Wijipte und Geheims 
der. Ein Magazin von fyınparherifchen mag⸗ 9— wit * jur ae: Sat: aus 
stillen etc —— den Linlen der Hand, Yen Runen der Stirn und. ans 
un a u rreichung verſchied ie: . . Eos j 
nüglicher Zwecke. Nebſt der Kunfl abriufe, Werder SER 20 ——— 
gen und die Lotto- Nammern zu derechnen babel. Rebſt Anhang: "Tabatiflift »aflronomifhes dotto· 
1 Sugar, lin woianl® "dor Sack Detnankn Ma Areas 8 
Senrici, © L., ee. Die bie Wien, 1834. —2 
dortdauet unferer Seele nach dem Tode. Die Ba 7 
Belen unzweifelhaften Gründe dafür; nebfl, Be; BAND B., Rapolon als Beaberr, Regent, Gta 
Aorberen: Bedantın und « fabrun en. Aber —* nb Politiker. Ia «iner Auswatl ‚friuer Ö 
Zräume, Ähaungen und a ra "dB, Etuks —— mideile una Yofiäten,,,üdee Rilegttua 
‚garı, 1650. bioſchitt ET Fe en —— — euggegeibnete Ve 
— w. N 
Qofe und: Staaıt» Yaudbad; kboig. yon wiaran A ee he 
tembergifcges. 1835," 6. Finlex »ieigwiffe der jüngften Wergangenpeit, der 4 un® 
Sf, onia Btunge Sanfiren Bei, und_eings ipiesaffantın 
le en np ih eine 8 








"Shön und gut gebüm te 
—— IH U ery 


o-. 
—N 


Beralti kung zwiſchen Nopoi⸗ 
fen, 8. Stottgart, 4433. broſchitt 


oa und Friedrich km — 
ı fl..36%e. 


fies, oder mwohlfeiltes Taſchen » Gonverfations s» Brilon 


P ® 


*- ober 378 Boneni ‘12. Augeburg, 1928 — 1831: Des 
x. Bänpden im Präaumerstione: Preis ı2Er,, im Bub 
feriptions » Preife ı5tr, Das ganze Wert 7 N. ı2fr. 
Wir find -in Etand gefeht, bieles Außerfi wehlfeile 
Bert, das eigentlich gfl. kofler, audh in Rebnung 

su 70. 1288. abgeben zu können. ' 

Bagayin, bad, der Liete, für Damen und Beer 

ober aͤhlicher unterricht für alle, weide fid ber kiede 


’ weiben, um’in ber Liehe glödtih und in der Ge zus 
» feieden- Iebem zu Tonnen, und die Kunft ji feffein und 


lets neue Meige zu entwideln. Mit einem Anhange: 
Bittel zur Pflege einiger Rörpertheile, ſchoͤne und ver 
 Mändige Rinder ja zeugen und das Weftleht dee Kin 
ber vor der Geburt beflimmen zu Tönen: Aus bem 
Erangdfiigen Überfegt. 8. Ulm, 1834. brofdirt 48 Er. 
@didialsr und Biöds » Prophet. der nöglide und 
unterhaltende, 'oder die Kunft des Rartenfhlakent, Kol⸗ 
feeipalten «, Biel? und Giergteffene, des Panktitſpiels 
m. fm. Redſt verfsiebenen überrafhenden neuen Kuull ⸗ 
...Müden, 12. Situttgatt, 1833. broſchiit 
Taterricht für junge Frauen, um fröbe Mütter ger 
„,"fander Kinder, zu werben und feib® babei geſund unb 
(&dn zu Bikiben. Mit einem Anpange, enthaltend Ger 
be. 8. Augsburg, 1834. broſchirte a46 tt. 
——— 
In der J. ESchoͤnbro d'ſchen Bud und 
Aunfibaudlang in. Ellwangen find von neu ers 
‚fehtenenen Buch rnac. angefomm-n und zu haben: 
Europa, „Chronik. der gebildeten Welt 
r 855. : Bom ding. Lewald. 18 Lieferungen 





: mit Modebildern, Muſik- und artiflifchen Beilas 
m. gr. B. Leipzig und Stuttgart, 1855. 
5f. 54 kr. 


Ja — 

Blume J. Ulgemener Atlad über alle 
664 der Etde für Fttunde der Erdkunde und 
Be lim Gebtauch für Schalen. .ıB Kar⸗ 


Fin 
m 
1 


—8 


wichten geh alten an DerAniverſitaͤt gu V 
afl. go. 


8. Breslau, 835. droſchitt 





Hanbwirterdud, allgemeines beutfhes eincylopäbis 


alte Stände, Ja aiphabetiiger Ordauag. 365 Bände : 


zofse. _ 


bete füc Sowangtre und Gehäyrend:. Zwelte Ausga ı 


über ine Aasivahl von Göche's Iyrifchen ‚Bes ⸗ 


— — 8 
Raugbein’s, U, F. E., ſaämmtliche Gayrif 
tem. Wolhländige vom Berfarfer feibit beforge, 
verbeſſerte und vermehrte Driginal + Husgabe 
legter Hand. In 30 Bänden oder Go Lufe 
tungen, & a4fr., der Band alfo AB fr. 
Band il mit einem pracdtvollen St ahlſlich ge 
ziert. ı9. Gturtgart, 1655. 

Madlefe zu Br. v. Schillers ſaͤmmil⸗ 
den Werfen. Beforgt von Dr. 9. Dörirs 
Zafchen : Format. Zeig, 1835. brofcin st. 

Mapoleon’s Feldzug nah Rußland. Bon 
dem General Grafen von Seaur. Was dem 
———— von Prof. Carl Eo urtin⸗· Erhie 

ieferung mit 3 ſchönen Pirhograpdien und febr 

8." Stuttgart, erg 


fbön geſlochenem Titel. 
btoſchirt 
Das Ganze wird aud 4 Pieferungen aͤ Bor 
gen jede mit 5 fehr ſchoͤnen Abbiſdungen gt 
siert, beflchen. : ne 
:Poppe, Dr. 3. 9. M,, Wusführlide 
Volfswaarmfunde für ale Stände oder beurli« 
be Beſchreibung aller oben und verarbeiteten 
Naturprodußte Kungl Ehzeugniſſe und Handeld: 
Artikel, fowohl zum Privargebraucdh für Kau⸗ 
leute, Kommiffiondee, Mödter, Handwerit, 
Fabrikanten, Kuͤnſllet, Laadwiuuhe Apotbeter, 
Hausvärer und Hausmäter ıc., als au für 
Schiller's, Fr. v., auserlefene Briefe 
in den Jahren 178+ bis ıBoS. Nerausgeges 
ben von De. Ddring. Gebr vermehrte | 
Ausgabe in Bändchen. Taſchen-⸗ Format. 
1855. brofdirt 5A. Soft. 
Schiller's Werken, in der 


’ zug 

'— Dasfelbe in B, 
Jedem Befiger von h 

Dita ı und Duodezs Ausgabe, find Diefe Werte 

als unentbehrlide Eupplementt zn empfehlen. 


i 





gm Werlage der IE. Schöntrobiäen 
Buchs und Kunflbandfung in Ellwangen if To 
‘eben erfihienen und ‚für beigefeßte Preife zu has 


ben: 
Predigt am Fefltage ber Verkuͤndiguug 


ä weh. ler“ v Folio. Magdeburg. Im Um ° Mariend dei der Dfler, Communionfeyer der 
flag afl. nofr. Tſien Abibeilung des weibl. Geſchlechts, wor, 
Kannegieffer; Drs-R, 8, v. Vorträge . getragen von: Stadipfarrer Demmerfe i 


Laubheim, am a5. März; 1855., 8, gebur 
r den gkr. Preis in Partien von 50 Eremplare⸗ 
und mehr zu 6 fr. das Exemplar. — 


® J — * — Selerahen aller Urt, ride au 

ne Königlich Wuͤrttembergiſches Ting 

Die — — 
per Bar atı. 





Allgemeine e Intelligenz⸗Blatt 
7* Araireni 7. 
zer | Are 
gar te Ktrteth 
N — ——— — — — — 
Nr0: 606 Titan, ben a9. Jult 1855, 
— 


— Erinnerungs /Tafel 
Im Jahre 1464, am Miuwoch nach Judika, bat Wilhelm Graf von Gulf, Hoftichtat zu 
Rottweil, im Namen des tomiſchen Käifers, Briedrid, den Kraup Dans des alten Joͤrgen Knaus 


ven Sohn von Ellwangen „ weldyer wegen polirifcher‘ Vergehen! ih ‘die Reichs⸗Acht (Bann) erflärt 
war, wieder befteit, und in feine Rechte eingefeßt. s 


ee 


Bierwsordnungen 


Ellwangen (An bie Säulsheiffen Wemter,) Die Schultheiſſen⸗ 
Aemter des Gerichts, Wezirks werben hiermit angemiefen, dafür Sorge zu tragen, daß 
fi die Amts» Voten an jeden Botentage mit 2 biö 3fl. baarem Gelbe * um 
von bdenfelben das von dem Utntdangehörigen zu bezghlende Porto, Abſchrift⸗GSebuͤhren zcı, 
an: Abſchneidung von Weitläufigkeitem fogleich einziehen zu Fönnen, 

Den 28. Juli 1855; en 

Königlihes Ober » Umtögeridt.. 
Kolzinger. 





Ellwangen. (Un die OrtssBVorfteher.) Diefelben werben unter Au⸗ 
Brofung eined Wariboten erinnert; die. mit oberamilihen Ausſchrelben vom 19, Januar 
diefeb- Sahres verlangten Berichte über die Vertilgung ber Raupen, Maikäfer und Engers . 
Unge, wo ed nody nicht geſchehen, bis mächften: Samstag unfehlbar. an dad. Ober» Amt: 
einzufgiden. tee 

Den. 28. Jull 1835, 2 \ 
" 0 Königliges Dber » Am. 


Bw — | 2 


Trallsheim. (Bekanntmachung an bie Gäuliheiffen, Memter) 
Nachdem ben Kaminfegern des Bezirks bie vorfhriftmäffige Führung ber Megifter übe 
dad einigen der Kamine auferlegt murbe, mobei es erforderlich if, baß ſeder Hau 
Beſitzer dad gefhehene Reinigen der Kamine durch Namendunterſchriſt beurkunde, fo il 
ben Schaltheiffereis Angehörigen aufzugeben, baß fie ſich biefer unterfchriftlichen Weurku 
bung ber geſchehenen Arbeit jedes Mal unwelgerlich unterziehen. Für die Abweſen den odr 
bes Schreibens unkundigen Hauöbefiger hat ber beireffende Orts-Vorſteher diefe Bar 








kundung zu machen, 
Den 23. Juli 1835. 


Königlihes Dber » Amt. 





Ellwangen. (Befanntmadung 
ber zur Beflsbirung des Hopfen 
baues ausgefesten Preife) Die 
Plenar» Berfammlung des hiefigen Tand» 
wirthſchaftlichen Bezirks» Vereins hat in 
ihrer Jahres» Sikung am 13. Juli dies 
fes Jahres befchloffen, daß -die früher 
Ihon ausgefetten Preife für die Befoͤrde⸗ 
rung des Hopfenbaues, beftehend in 4, 3, 
2 und 2 SKronenthaleen, heuer vercheile 
werden follen. 

Es werden daher diejenigen Landwir⸗ 
the, melde um diefe Preife .concurriren 
wollen, aufgefordert ihre Eingaben längs 
ſtens bis zum 15. Auguſt dieſes Jahres 
bei dem Ausſchuß des landwirthſchaftlichen 
Vereins einzureichen, indem ſpaͤtere Mels 
dungen nicht koͤunten berücfichtigt werden. 

Im Mebrigen wird ſich auf .die öffent, 
lihe Befanntmahung vom 15. Mai 1854 
(Intelligenz » Blatt Nro. 42.) bezogen, und 
werden hier nody befonders die Bedinguns 
gen, unter welhen coucurrirt werden kann, 
wiederholt. 

Die Preife werden nämlich denjenigen 
Landwirthen zugetheilt, welche: 

a) die größer Fläche, und zwar wenigſtens 
einen halben Morgen, mit Hopfen ans 
gebaut haben ; 


b) über die Art der Hopfen » Anlage, und 
befonders über die Entfernung der Ho⸗ 
pfenftöce unter einander, eine genaut 
Befchreibung liefern. 

Den 25. Juli 1855. 
Der Gtefllvertreter 
des Vorffands 
des landwirchſchafll. Bezirks » Bereinz 
u; Kreis » Ober » Forft + Meifr 
von Gemmingen. 





Ellwangen. (Belanntmahung 


über die zur Beförderung der Rin d⸗ 


ichs Zucht ausgefegten Preife) 
Die Dina s Verfammlung des hieſigen 
landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Vereins het 


in ihrer Jahres-Sitzung am 15. Sul 


diefes Jahres befchloffen,, zur Beförderung 
F ieh nicht nur die früher bes 
reits einigemal vertheilten Preife aud heuer 
wicder auszuſetzen, fondern fie hat auch bes 
fimmt, daß die Preife in-fo lange künftig 
alle Jahre vertheilt werden ſollen, als nichts 
anderes en — 
Die Preiſe find folgende: 
4) für die fhönften. im Gebrauch fichen! 
den Farren 6, 5, 4, 3, 2 und 2 Kro 
nenthalerz 


899 
2) fiir die ſchoͤnſten zur Nachzucht beſtimm Ellwangen. (Bekanntmachung) Nach⸗ 
) ten Farrenfälder 5, 4 3 und 2 Kros benannte Perfonen ſtehen im bffensiichen 28 

—— — namlich: — 

5) fuͤr die ſchoͤnſten albeln mit dem er⸗ a — wöchentlich, 
) ften Ralb 4, 37 2: 2 und 1 Kronen⸗ Heinrich Roders Kinder . tr 0000 48 Er. 
Iherefia Neubert Pas Er Br Te ee Be 48 ‘ 
die Fürft’fhen Eheleute +» + “+ » Dre 


thaler. 

Außerdem wird den Beſitzern derjenigen et — 
— welche bei der Preis / Vertheilung an a. — * 
keine Praͤmien erhalten, an Traneportfos Barbara Pt nenn Zar 
fin a0fr. von ber Wegſtunde vergütet. Daria Anna Deinin » » =. n . 18» 

Die Preis» Vertheilung wird an Mi zum Bogelman . re. ; 
chaelis den 27- September diefes Jahres ep > —5* > Wo wu Fr , 
unfehlbar dahier ſtatt finden, a au Ba (7 15 

Die Orts» Vorficher werden erſucht, Fathatina Manz ee 15 + 
MWorftchendes auf geeignete Weiſe bald mög, PYarbara Melle oe. . zen 3 
fichft zur Kenntniß ihrer Amts» Angehörigen Sofepha Bruleer oe 00 en. 08 3 
bringen zu laſſen. . Jofepb Hasler's Witwe - - + + 33; 

; Maria Anna Engelhardt. » » 

Den 25. Juli 1855. Maria Ynna Tlauß * 30 # 
Der Stellvertreter er 18 + 
des Vorſtands Kafpar Ebert » . 0 ae er 

des landwirthſchaftl. Bezirks⸗Vereins. Maria Unna Schwerzel ..46⸗ 
Kreis» Ober⸗Forſt⸗Meiſter Kabarina Klaus.. J 

von Gemmingen. Barbara Vogelmannn..... u 885 

a Se ee En gen Feel —— —— Eee —— 

de. 2 00.0. A 

Intelligenswefen Peilop Masmann ee L 

ebaflian Man EEE —— 
A. Der xKreloſtadt. — ch a une 3 
Maria Unna Wirdenföfr . x» » 24 + 


Ellwangen. (Keller Berpahtung. N 
Der unter dem Finang · Kammer⸗ und —— Katharina und Maria Unna Mettmann au⸗ 
Gebäude befindůche gewbibte Keller fole vom 2* —— ERS 24 + 

nninget » » 


2. September diefed Jahres an auf 5 00: 6 Jah⸗ ) N .. 

re verpachtet werden, und iſt bereits ein jährlis Jofeph Klingenmaier .48⸗ 

der Mieıbzins von Sofl., unter Worbehalt des Polizeidiener Mauſer's Witwe. » . 15+ 

—— Lumen Diefe Aufflreichs : Verhand⸗ E win ..o. 0... = f) 

y . — . * “ . . . 

Montag * 5. ——* —* Auguſt, —— — Fe ; 
ormittag rt," ae zer... 6 

In dem Fameralamtlichen Sefehäfi6 » Zimmer vor rege Fine 0.0000. ı6; 

—— wozu daher die Liebhaber eingeladen un an —— Fe Tr 
.n.. . + 5 

: Barbara Kraud » - » zen 

Den 10. Juli 1855, Zofeoh licht 2 00 nee = 

ven. BO.» 


Königl. Kameral+ Amt i 
Eliwangım .· Barbara Jaumann  »- 
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Martin Sternfeld . 
Sodann Schmid . 
a Anton Merz 
Räyilia Holjer . . 
Barbara Bogt . » 
Michael Veil's Wittw 
Kaſpat Hank . . 
Maria Anna Geſſele 
Sreszentia Babel . 
Ereszentia Gruber . 
Kathatina Pig . 2... 
Eredzentia Klaus  .» . 
Philipp Mettmann's Kinder 
Raroline Weihrauch . . 
Johann Bicker's Kinder . . 


aatt. 
125 + 


-..— ne tree 


Sartler Schmid's Wittwe 
Katharina Herrtmann 
Maria Unna Geiger , 
Johann Eiberger’(cye Familie . 
Siebichs Wittwe —— 


Alois Deffnet's Ehıfrn - . . 8 


.» eo ve nt er re e to 


Pie Sr Da ae Eee EP Pe er er er 


98 
natlich * 
— kt. 


Zz 2** 


Anton Bauer Strumpfiveber » . — 
— Bruͤhl . 2 08. .. 2 * — 45 4 
Bredjentia Bearbaler . .. 0. 10—s 
Katharina Madelon ». 2 2 2 BI —s 
Bredzentia Werft . oo 7 654 
vierteljährlich 

aan Pier u. ee ee. af. 15 fr. 
arbara Meiflr . oo 2 0 0 2 10 4 
Baltas  Fürft’s Töchter . 0 0 ++ 1 ——5 
Johann Siebich's Witwe -. . . 10 —4 
Maria Unna und Franziska Rupp 5, — + 


Den 94. Juli 1835. 
B, Der äußern Rreiöbezicke. 


Kirchheim, Ober⸗Amts Neresheim. (Bläus 
bigers-Aufruf.). In der Gamſache des Kar 
fpar Glorian, Gchäfers bahler, wird bie 
Schulden» Liquidation, und die gefehlich weiter 
damit verbundenen Verhandlungen, am 

Donnerstag den 97. Auguſt diefes Jahres, 

a Morgens 7 Uhr, : 


in dem Rarhszimmer zu Kirchheim vorgenom men; 


wpozu die Gläubiger und Abfonderungs ⸗ Berech⸗ 
figten won der hienach genannten Stelle andurch 
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vorgeladen werden, um tnhordet verföntich, oder 
durch bmlänglih Bevollmächtigre, oder aus, 


wenn voraus ſichtlich kein Anſtand obwaltet,ſtati 
des Erſcheinens por oder an dem Tage der Bis 
quidations» Zagfabrt ihre Forderungen durch ſchtift⸗ 
lichen Rezeß, in dem einen wie in dem andern 
Sal durch Vorlegung der Berneismittel, für bie 
Forderungen felbft fo wohl als für deren ermair 
ge Vorzugsrechte anzumelden. 

Die nicht fiquidirenden Gläubiger werde, 6 
weit ihre Forderungen nicht aus. den Gerich a Al⸗ 
ten bekannt find, in der naͤchſten Gerichs⸗ Su⸗ 
tzung durch Beſcheid von der Maſſe ausarfblofr 
fen, von den übrigen nich erfheinenden Gldakir 
gern aber- wird angenommen werben, daß fie bins 
ſichtlich eines etwaigen Vergleiche, der Gench⸗ 
imigung des MWerkaufs der Maffes Gegenilinde, 
und der Befldtigung des Gürers Plegers, dir 
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe beitreten, 

Den RO, Juli 1835, " ‚ 


Königl, Ober » Aıntögericht: 





Neresheim. (Diebſtabls⸗Anzeige.) 
Vor Kürzem wurde neinem Schäfer zu Röttingen 
nad Erbrechung feines Pferhfarrens folgende 
Gegenſtaͤnde and demfelben entwendet: 


ein einſchlaͤftiges Oberbett mit weiffer baum⸗ 
ee Beat und weitem flächfenem Leber, 
zuge, ein detto Kopfliffen, ein alter ſchwar⸗ 
ger Zwildh «Rod, ein Paar alte blau geftreifs 
te Zwilch⸗Hoſen, @ blecherne Loͤffel, und das 
Schloß des Pferchkartens, alles ohne beſon⸗ 

dere Kennzeichen. ER 
Man bringt diefen Diebflahl, mit der Bitte 
am Mitrirfung zu Entdedung des Thäters, und 
des Geſtohlenen, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß . 

Den ao. Juli 1835. 
Königl; Ober» Amtsgericht. 
. 8. U. Kolb. 





Kleinkuchen, — — Großkuchen, 
Koͤnigl. Fuͤrſtl. Thurn und Tarxis'ſchen Amts 
Schloß Neresheim. (Confinirte) Die ledi⸗ 
ge Maria Unna Gabler hat fi ſeit dem 
a1, dieſes Monats von Haufe entfernt, daher um 
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faliige Fahndung und Hierherlicferung gebeten 


rd. 
Schloß Neresbeim, den 18, Juli 1835, 
Königl. Fürftl. Thum und Taxis'ſches 
Bezirks » Um. 
Amtmann 
v. Gimmi. 





+» Walrheim, Gerichts⸗Bezitrks Ellwangen. 
Bläubiger-Borladung.) Die unterzeich⸗ 
‚en Stellen find beauftragt, das - Schuldens 
sefen ded Georg Bollbeimer, Bauers und 
dittwers im außergerichtlichen Stande zu erle⸗ 


J As 
Die Bläubiger und Bürgen deöfelben werben 
aber aufgefordert, ihre Unfprüche an die Diaffe 


.m 

Dienfltag den 4. Auguſt diefed Jahres, 

Morgens B Uhr, 

in dem G. Obr’fdhen Wirthöhaufe unter Vorles 
gung ihrer Beweis: Urkunden, ſchriftlich oder 
mündlich zu liquidiren. Die undefannten Gläubis 
ger haben es fich felbit zuzufchreiben, wenn fie 
bei Berweifung des Guts + Kauffhillings unbes 
ruͤckſichtigt bleiben, bei den befannten, aber nicht 
erfcheinenden Gläubigen, wird hingegen anges 
nommen, daß fie im Fell eines zu erjielenden 
Vergleichs der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kas 
tegorie beigetreten feyen. 

Den & Juli 1855, 

Königl. Amis / Notariat 
Bdbingen 


un 
Gemeinde + Rarh 
Walrheim. 
vdt. Amts Notar 


Haagen. 


Pfahl heim, Gerichts⸗Bezirks Ellwangen. 
(Aufruf.) -Der von Pfahlheim gebürtige, und 
kuͤtzlich nach Mackenhof bei Donauwörth im Koͤ⸗ 
nigreih Baiern ausgewanderte Nikolaus 
Baizmann, fo wie deſſen Bürge Jo ſeph 
Jerger, Dafenwirrh in Pfahlheim, haben bei 
der untergogenen le das Nnfuchen geflellt, 





” daß man zu Befeitigung der Hinderniſſe, welche 
der Bermweifung des Nikolaus Weizmänn’ 
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ſchen Guis -Kaufsſſchillings entgegen fichen, eine 
förmliche Liquidation über die Anſpruͤche und Ver⸗ 
bindlichkeiten des Erflgenannten bemerfilelligen 
möchte. Diefem gemäß werden nidt nur die 
Schuldner des Nifolaus Waizmann, fon 
dern audy die Gläubiger und Bürgen desſelben, 
aufgefordert, ihre Schuldigkeiten ic. respi. Uns 
ſptuͤche an denfelben am er 
Donnerstag den 6. Auguſt diefes Zahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem Ballhaus zum Haaſen in. Pfahlheim, 
leßere unter Borlegung ihrer Beweis «Urkunden, 
——— oder muͤndlich anzugeben und zu liqui⸗ 
iren. . 
Die unbefannten Gläubiger haben es fich ſelbſt 
zujufbreiben, wenn fie bei Vermweifung des Guts⸗ 
Kaufsfhilings unberuͤckũchtigt bleiben. ' 
Den ı. Zuli 1835, 
Gemeinde » Rath. 
Aus Auftrag 
Haagen, 
Amt Notar zu Zöbingen. 





Aalen. Schafweide-Berpabtung.) 
Die biefige Sommer: Schafweide, deren Pacht⸗ 
jelt an Martini dieſes Jahres zu Ende geht, und 
mit 860 Stuͤck zu beſchlagen ilt, wird von Am⸗ 
brofi 1856 bis Martini 1856, oder bid Martind 
1858, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, am 

Dienfltag den 25. Auguft diefed Jahres, 

Nachmittags @ Uhr, 


- auf dem Nathhaufe dabier verliegen werben.’ 


Die Bedingungen werden bei der Aufſtreichs⸗ 
Berbandlung befannt gemacht werden; 

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken das 
zu eingeladen, daß Auswärtige ſich mit aemeins 
deräihlihen von dem betreffenden Ober / Amt bes 
glaubigten Vermdgend » Zeugniffen zu verfehen 
baben. 

Den 18, Juli 1885. 

Stadt + Schuliheiffen - Amt. \ 


Dfablheim. Dber +» Umts Ellwangen. 
(Geld auszuleihen) Bei dem hieſigen 
Pfarr » Kirchen» Pfleger Fuch s finde bis Sopfl., 
zu A& Prozent Berzinfung und gefegliche Verſi⸗ 
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cherung zum ausleiben parat; welche i 
- ld Anlehen erhoben — koͤnnen. ale ” 
Den 14. Juli 1835, 

Im Namen 


der Pfarr » Kirchen » Pflege, 
Schultheiſſen⸗Amt. 


Walders hub, Gemeinde Wildenflein, Ober 
Amts Trailsheim. (Liegenfbaftssund Fahr, 
nißsDBerfauf.) Durch Beſchluß des Waifen: 
gerichts, vom 25, diefes Monats, fol zuin wis 
derholten Berfauf, dad zur Chriflien Mun 
singer’fhen Erb » Maffe gehörige Gut nebſt 
Fahrniß, ausgefegt werden, 

Hiezu ifl Termin auf 

Samdtag den 15. Auguſt diefed Jahres, 

> Nachmittags x Uhr, 
beftimmt; wozu die Kaufsr Liebhaber eingeladen 
werden. 

Auswärtige Liebhaber haben fich mit bealaus 
bigten Vermögens » Zeugniffen zu verfehen, wenn 
fie zum Kauf zugelaffen werden wollen. 

Die Realitäten nebft Fahr aiß koͤnnen täglich ein» 
geſehen, und bei dem Bormund Michael Klein 
daſelbſt fich des Näheren wegen erkundigt merden. 

Zum Verkauf wırd gebracht: 

a) Gebäude, 
ein einflödigees Haus famms Stall und 


Scheuer, £ 
‚ eine Delmühle, fo von einem Pferd gerrichtn 


wird. 
b) Aecker 
275 Morgen im Lohbuſch, 
a 24 Morgen allda, 
ein Morgen im vordern Lohbuſch, und 
Z Morgen in der Mattenwiefe, 
ce) Wieſen, 
9 Tagwerk Mattenwieſe. 
Diefe Güter find Handlohnbar und Heben 
jährlich Sf. gr. Geld⸗Guͤlt, und gehört dazu 
ein ganzes Gemeinde» Recht, fo wie eine Wald» 
rechts/ Gerechtiafeits:. Holz mit jährlih 8 Klaf⸗ 
tern ein Jorel unentgeldlich. 
Marfung Traildheim, 
& Morgen 57 Ruthen Hammers ſpachwieſe, 
frei eigen: 
Markung Luſtenau, 
F Morgen Wiefe am groſſen Weg, die bief⸗ 
wiefe „ frei eigen. : 
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ım rg Bob Kein. 

orgen Heiligenwieſe, giebt Jährlich 
SB Pfr. Geld» Ghlt und i df R 
Die Faprnig Beficher in: —— ah 


ı) Died, 
8 Pferden, a Kühe, a Stier, und 5 Schwei⸗ 
nen. 
2) Baurerngefdirr, | 
2 ——— Plug, —* Egge xc. ic 
u, Roggen xX. x. ver ſchiedenen 
—— — — * 


Zugleich werden alle Diejenigen au 
weldye an den verjlordenen & brinten ae 
ger eine Forderung zu machen haben, fich. bins 


nen 50 Tagen bei dem MWaifengericht zu melden. 
Wildenflein, den 03. Juli 1855. ® 
Waifen «Bericht. 
Häberlem. 
Gruͤnſtaͤdt, Schultheifferei-Wöreh, Berichts, 
Bezirks Ellwangen. (MühlıGurs-Verfauf 
oder Berpachtung.) Das dem Müller Snür 
del zu Grünftiädt, und deffen Ehefrau, zuge, | 
börige hienachbefchriebene Mühlgut wird duf den 
Antrag der Cigenthümer am 5 
Dienſttag, den 12. Auguſt diefed Jahres, 
je nach Umftänden. entweder verkauft, oder auf 
$-bis 9 Jahre verpachtet. | 
Belhreibung des Guts. 
Ein zur Stadt Dinkelsbühl gehöriges Lehen 
But, beilebend. in: 5 
einem zweillbdigten Wohnhaufe mit Mahl; 
müble, 
einer Scheuer, 
einem Bad; und Wafchhaufe, 
‚zZ Viertel Garten, 
4 Zagwerf I Viertel Wiefen, 
10 Morgen Aecker, und 
9 Morgen Wald. 
Vor beſchriebenes But giebt 
a) in Veraͤnderungen 10- Prozent Fall und“ 


Beſtand, 
b) aͤhtliche Guͤlt ıdfl. 60kr. 
Hiezu werden nun die: Liebhaber eingeladen, 
an gedachtem Tag, - 
in dem Baigerfhen Minpehaufe gu ‚RbrsD 
n dem Baizerfhen Wirthshauſe zu et 
ſich einzufinden, mis-dem Bemerfen, daß Ass 
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waͤrtige ſich über Prädifat umd Bermdgen auszu⸗ 
weiſen haben, und namentlich zur Werpadhtung 
nur folche Perfonen zugelaffen werden Fünnen, 
welche nad vorzulegenden Zeugniffen im Stande 
find, zur Sicherung ber Pagtabgabe und des 
in einem Werih von Soofl. Hehenten Inventats 
eine Kauıion von 2oofl. zu beſlellen. 
Das But fann täglich eingefehen werden, und 
Beliebe man ſich deßhalb an den Maffenvermalter, 
U. Mooshammer von Dürrenfletten, zu 
wenden, . 
Den aı. Juli 1855, 
* Gemeinde + Rath, 





Trodtelfingen, Ober» Um Nereöbehn, 
(BläubigerrYufruf) Um den Guns Kaufs 
f&billing des Johann Lupp, Mufifus in Troch⸗ 
telfingen, mit Sicherheit verweifen zu Pönnen, wer 
den die Glaͤubiger desſelben aufgefordert, ihre 
Forderungen an der auf 

Donnerstag den 6, Auguſt dieſes Jahres, 
fetgefegten Zaafaher 1a Kuleen, indem 
efigefeßte et zu liquiditen, i 
dem fir ie Befriedigung nicht geforgt Werken 
nte. 
Den 16. Juli 1855, 
: Gemeinde, Raıh, 


— — — — 
©. Privat» Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Danffagung und Gw 
Thäfıs » Empfehlung.) Ulen denjenigen, 
weldje geflern dab Feihenbegängnig meines vers 
Morbenen Gatten mis ihrer Gegenwart beebrten, 
se ich für dieſe Theiinahme meinen gerührter 
en Danf, nehme mir aber zugleich Die Freiheit, 
un geebried Publifum zu benachrichtigen, daß 
ich das Buchbinderhandwert fortfigen werde, und 
m dem Ende bereits die erforderlichen Schritte 

gehan Habe, einen tuͤchtigen Buchbinder Gehul⸗ 
fin zur Führung meines Gefchäfts anzuflefen. 
Ig biste nunmehr gehorfanfl, die Runtfamme, 
welde mein verliochen:r Batte genoffen, mir als 
DWinme nicht zu entpiehen, indem ich bemüht 
ſeyn werde, folide und gute Arbeit zu liefern. 

Den 97. Juli 1855, 

Jobanna Millaner, 
Vuchbdiaders⸗ Wittwe. 


* 
Pie 22 2 — FA 
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Ellwangen. (Empfehlung die 
Wiefen zu wäffern.) Durch mehrjaͤh⸗ 
rige Erfahrungen habe ich die vollkommen⸗ 
fie Ueberzeugang erhalten, daß das Waͤſ⸗ 
fern der Wiefen, wenn foldyes regelmäffig 
geſchieht, (auch fogar bei waffen Jahren) bes 
fonders für dem erfien Schnitt oder Heuer⸗ 
rag, einen micht unbebeutenden Maßen ger 
währt, deſto groͤſſer iſt aber berfelbe bei 
trodenen Tahrgängen wie der ferndige und 
heuerige. 

Denn mit Bedauern ſieht man gegenwaͤr⸗ 
tg Graspflanzen an folden Plägen abflers 
ben, wo ohne geringe Muͤhe, wenn bie 
Brunnen» Quellen oder Bäche, welche durch 
manche foldyer Wleſen ſich ziehen, dad Waſ⸗ 
fer in ſolche geleitet werden koͤnnte, wodurch 
ber Wefiger einen bedeutend groͤſſeren Er⸗ 
trag an Debmd erzielen und fomit dem Ab⸗ 
ſterben vorgebeunt würde. Daß bei wirk⸗ 
lich trockener Wirerung jedes Waffer biezu 
benägt werden Fan bebarf Feiner Frage, 
nur ift hauptſaͤchtlich darauf zu ſehen, daß 
das Waſſer in moͤglichſt groffer Quantitaͤt 
auf eine gewiſſe Quadrat Flaͤche geleitet 
wird, bad beißt, es darf wicht zu gleicher 
Zeit in zu viele Theile verzweigt werden, - 
well ed ſich fonft zu ſchnell im Boden vers 
lieren würbe und wenig überwäßert werben 
koͤnnte, auch darf bad Waſſer befonders 
beim Degmd» Grad nicht zu lange über eb 
nen Platz laufen, weil «2 fonfl, beſonderd 
da, wo es uicht fuel ablauft, Schaden 
bringt. 

Wie bei gewöhnlichen ober naſſen Jah⸗ 
von gewaͤſſert werben fol, folgt feiner Zeit, 

Den 27. Juli 1835. 

Bon einem Landwirth. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfebr 
fung) Unterzeichnefer, welcher nun wicber dier 
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wohnt, empfiehlt fidh den resp, Gemeinden. des 
Jaxt⸗Kreiſes; (weil diefer Diftrife ihm. hinlaͤng— 
liche Befchäftigung gewähren dürfte), zu Vermeßuns 
gen und Bertheilungen ganzer ohne Markungs ⸗Gren⸗ 


zen gefchiedener Gewande und Güterflüde, unter 


der Verſicherung der reiaflen. Arbeit und ſchnell⸗ 
ſten Entfprehung derer Wünfhe — die durch 
Einleitung, an. unter: flehende Addreffe volle Bes. 
friedigung gu gewarten haben. ° 

Den abð. Juli. 1855. 


Deu: 

geſetzlich geprüfter und verpflichteter: 
- Geometer. 

vdt. Königl. Ober » Amt. 


Aktuar Sandberger.. 


Dberdorf, Dber +» Amts Meresheim.. 
(Warnung vor Borgen) Men Sohn, 
Deinrih Bed, a6 Jahre alt, führe meiner 
Warnungen ‚unerachtet fort. ein verſchwenderiſches 
Leben zu führen, weßwegen ich: Jedermann vers 


mwarne demfelben. etwas zu borgen, indem ich 


durchaus nichts mehr für ihn bezahle. 
Den 20, Yuli 10066. 
Johann Bed, 
. Maurer Meifter 
und: Gemeinde»Rath. : 


Ellwangen. (Logie’Bermierhung.) 
Bei dem Unterzeichnsten ift bis, zum naͤchſien 
Galli-Tag ein logie zu vermiethen. 
Daöfelbe befteher in: 
zwei beigbaren und zwei unbeigbaren Zim⸗ 
mern, einer. Küche und einer Holzlage. 
Den ad... Juli 1855,. 
Michael Kaufmann: Weidenfelder. 


Ellwangen Berlorene Tabaks⸗ 
Pfeife). Vor einigen Tagen ging. einem Rei⸗ 
finden deffen :Tabats» Pfeife auf dem Wege: 
dom: Lindenhof nah Ellwangen verloren. Der 
tedliche Finder wolle diefelbe gegen eine ahgemefs 
fene Belohnung, bei. der. Redaktion diefed Blattes 


abgeben, 
"Den 28. Juli. 1835.. ER 
Ellwangen. (Mitlefer) Es wuͤnſcht 


Jemand ald Mitlefer. zum. Schwäbifchen Merkur 
bei 5 oder 4 Perfonen — jedoch mit 
der Bedingung, daß, demſelben die: Sammlung, 
ber Blätter überlaffen. wuͤrde. 
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Nähere Auskunft giebt die Redaktion dieſes 
Blattes. 
Den 16. Yuli 1835. 


D. Literariide Anzeigen. 


In der J. E. Schonbro d'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwargen-find von neu ers 
fdhienenen Büchern ıc. angefommen und zu haben: 
Eonverfasionds Blatt zur Unterhaltun, 

und Belehrung für alle Stände. Jährlich 5a 
enggedruckte Bogen im groffen Hoch» 4. Fors 
mat, mit 200 Bis 300 Abbildungen zum Zert 
und ı@ artiftifchen EriraBeilagen (&teindris 
den) auf ſchoͤnſtem flarfen Belin» Papier groß 
Imperial⸗Quart forgfältig gedrudt. Burg und 
Leipzig. ‘Der ganze Jahrgang koſtet nur Afl. 

Diefe Zeitfchrift verdient wegen ihres unges 
mein billigen Preifes viele Abnehmer. Die in 
den. Text gedrudkten Abbildungen find. ſchoͤne Li⸗ 
thographien, Feine Holzſchnitke. Die vorrärbige 
erfie- artiftifche Beilage ſtellt Poniatowskys/ Tod 
in der Eifter vor. > 
Elöner, 9, Befreiangdfampf ber nord 
" amerifanifhen Staaten. Mit den Lebentber 

ſchreibungen der vier berühmtefien Männer des⸗ 
felben: Washington, Franklin, Lafayette und 
Kosciuszko. Nah den a ———— 
eographiſch Bearbeitet. und zweite Lie⸗ 
— ar. 8, Stuttgart, 1855. Die Liefe⸗ 
tung brofchirt 56 fr. 
Dieſes Werk wird aus‘ 6 Lieferungen dB Bos 
en beſtehen. Es wird demnach circa 48 Bogen 
ark und mit 9 prächtigen. Stahlflichen geſchmuͤckt 
ſeyn. Man möge ſich von, dem: Gehalt und der 
Ausftattung, welde von Drud, Papier und Rus 
pfern nichts zu wuͤnſchen übrig läßt, Überzeugen,. 
wenn man Eremplare zur Einfiht von und Pets. 
langt. 


Ta — — — 
Grfhigtstalender der VBorzeitz 


Am 29, Juli 1796 entwaffneten die Defters 
reicher die ſchwaͤbiſchen Kreis+ Zruppen bei ibrem 
Hrere in und um Biberady, als ſich Baden und 
Württemberg im Drange der Umflände zu einem 
befondern Frieden mit Frankteich, ungeachtet fie 
—— des deutſchen Reiches. waren, entſchloſ⸗ 
en batten.. 


sedigirt von J. & Sch onbrob. 


Eliwangen, gedrudt, verlegt und 


gangs beim Werleger af. Grem 


Allgemeines Amts. % BR: auetiamagian 


Kuoͤnislich Wuͤrttembergiſches Ba Tec 








für N 2) A den 
Far ts Rei 
Nro. 61. 


Samstag, den 1. Auguſt 1335, 
Ve 


Erinnerungss Tafıl. 
Im Jahr 1797 wurden unter Fra nz Ludwig, Probſt von Elwangen, folgende Holz Preife 
feilgefegt : 


I) Werfbolz, für die größte Buche 4f., und fr eine zweiffüftige Buche 45 fr. 


1) Bauholz, für einen füdrigen Shm Sokt., für einen halb füdrigen Stamm 
Sofr., und für einen Dreiling aöfr. a 


UN) Brenndolz, für eine eichene Afkfıer Zofr., für eine bucene Klaftet ao fr., 
ne tannene Alafier u@Pr., für ein Fuder Kldg aofr, und für eine Klafter Robiholz vo fr. 
LETTER CHI HH HIHI HH HH +? 


Verordnungen. 

Ellwangen. (Un die Orts,BVorfieber zur Belanntmadaung.) Da 
die Im Königreich Balern durd cin Geſetz vom 1. Juli 1834 eingeführte Chaufce-Gelds, 
Abgabe die Untherthanen ber übrigen Vereins » Staaten gegenüber vom den Bayer'ſchen 
befhwert uud deßhalb zu Reklamationen auf ben Grund des Artikels 18. ded Zoll» Vers 
einigungd + Vertrags vom Jahr 1833 Beranlaffuug gegeben hat, fo find die nah Bayern 
fahrenden württembergifhen Fuhrleme und Kurfher Behufs einer etwaigen Ruͤckforde⸗ 
tung bes ibuen fm Folge jened Geſetzes vertragswidrig abgenommenen Chauffee »Gelds 
au die forgfäkige Aufbewahrung ber hiefür. erhaltenen Empfangſcheine zu erinnern, 


Den 28. Juli 1855- Königlides Ober, Amt. 


Ellwangen, (Un bie Stiftungs mb GemeindesRäthe) Die bis 
jeßt noch nicht eingefommenen G:meindes und. Stifiungd» Erat pro. 1832, ſind laͤngſtens 
innerhalb 14 Tagen vorzulegen. 


Den 28. Juli 1835. Königlihes Ober » Amt, 
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Ellwangen. (An bie Drtss Vorſteher. Die n l zrand⸗ 
ſchabens⸗ Verſicherungs⸗Aenberungs⸗ Zabellen * —* Ber en — 
taflern find binnen 8 Tagen einzuſenden. 

Den 23. Suli 1835. 


Königlihes Dber + Amt 





Meresbeim, (Un die Orts⸗Vorſteher bed unmittelbaren Ober⸗ 
AUmtds Bezirke.) Da die Im Königreih Bayern durch ein Gefeg vom 1. Juli 1854 
eingeführte Chauffee» Gelds» Abgabe die Unterthanen ber übrigen Vereins, Staaten ges 
genüber von dem bayer'ſchen befhmert, und deßhalb zu Reklamationen auf den Grund 
des Artikels 18. des Zoll» Vereinigungd, Vertrags vom Jahr 1833 Weranlaffung gege⸗ 
ben bat, und va man ed zweckmaͤſſig finder, die nach Bayern fahrenden wuͤrttembergiſchen 
Fuhrleute und Kutſcher Behufs einer etwaigen Rüdforberung bed ihnen in Folge jeues 
Geſetzes vertragswidrig abgenommenen Chauſſée⸗Geldes au die ſorgfaͤtige Aufdewahruug 
ber hiefür erhaltenen Empfaugs⸗Scheine erinnern zu laſſen, fo bat dad Schultheiſſen⸗ 
Amt diefed in feinem Bezirke fogleih oͤffentlich bekanut machen zu laffen, und binnen 8 


Zagen eine Eroͤffaungs - Urkunde unfehlbae anher einzufenden. 


Den 30. Juli 1835. 


KRöniglihed Dber » Amt. 


—— —ñ —ñ —ñ — — — — ——— —— 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreioſladt. 


Ellwangen. (Wohnungs Vermie— 


thung.) Die ſeitherige Obet-⸗Reviſor Wolfram’ 


ſche Wohnung auf dem Schloß in Ellwangen, 
in der fogenannten Hansmeiſtetei, beſtehend in: 
5 heitzbaren und 9 unbeigbaren Jımmern, einer 
Küdye und einer gemwolbten Speifefammer , folle 


am 
Samstag den 8. fürfiigen Monats Auguſt, 
Nachmittaas a Uhr, 
von Maitini diefes Joh sd an, in dem kameral—⸗ 
amtlichen Gefhäfts:„ .ımer an einen Königl. 
Diener im Yu ini vermichet werden; wobei 
fi) die Liebhaber einfinden wollen. 
Den 51. Juli 1855. 
Königl. Kameral » Amt. 


Ellmangen. Gomnaſium.) Bm 
Eamsrag den d. Musa dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 


wird im Gymnafium die Beifuhr von 5o Klaf⸗ 
ter tannenem Scheiterholz verakfordirt werden. 
Den 5. Juli 1835. - 
Gymnafiums »Mictorat. 
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B. Der äußern Krelsbezirke. 


Kirchheim, Ober⸗Amts Neresheim. (Gldu: 
biger-Auftuf.) In der Gantſache des Ka: 
fpar Glorian, Schaͤfers dahier, wird die 
Schulden : Fiquiration, und die gefeplih wetter 
damit verbundenen Verhandlungen, am 

Donnerstag den 97. Auguſt dieſes Jahrıs, 

Morgens 7 Ubr, 
in dem Rathszimmer zu Kirchheim vorgeno nınınz 
wozu die Gläubiger und Wbfonderungs + Direch - 
tigen von der hinab geganmen Stelle andurch 
vo:geladen werden, um entweder perjbnlib, oder 
du. binlänglid Bevolmachtigte, oder auch, 
wenn voramsjichilihb Pan Anstand obmwaiter, fiart 
des Erſcheinens, vor oder an dem Tage der zıe 
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quibaiiond Taafabır ihre Forderungen durch ſchrift⸗ 
lien Mezeh ‚da dem einen wie in dem andern 
dal durch Votlegung der Beweismittel, für die 
Horderangen ſelbſt fo wohl als für deren etwai⸗ 
ge Vorzugdrecdhte anzumelden. a 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts-Ak⸗ 
sen befannt find, in der naͤchſten Gerichd+sGis 
gung durch Befbeid von der Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen, von dem übrigen nicht erfcheinenden Släubis 

asın aber wird angenommen werden, daß fie bins 
fibrih eines etwaigen Bergleichs, der Genebs 
migung des Werlaufs der Maife- Gegenflände, 
und der Beflätiaung de& Güter» Pflegets, der 
Erflärung der Mehrheit ihrer Klaſſe beuteren, 
Neresheim, den 20, Yuli 1835, 
Koͤnigl. Ober » Ymtsgericht, 
Neres heim. (Diebflabld: Anzeig e.) 
Dor Kurzem wurde neinem Schäfer zu Rörtingen 
nah Erbrechung feines Pferhkarreng folgende 
Orgenfiände aus demfelben entivendet: 
ein einfdläfrig® Oberbert mit weiffer baum 
- wollenener Zarge und weiffem flaͤchſenem Usb.rs. 
auge , ein detto Kopffiffen, ein alter ſchwar· 
zet Zwiſch-Rock, ein Paar alte blau geftreifs 
te Zwilch⸗ Hoſen, @ bledyerne töffel, und dag 
Schloß des Pferchkarrens, alles ohne befons 
dere Kennzeichen, 

Man fyingt diefen Diebſtahl, mit der Bitre 
um Mitwirkung su Entdeckung des Ehäters ‚ und 
des Gefloblenen,, hiermit zur Öffentlichen Kenigtniß. 

Den 20. Juli 1835, — 

Königl, Ober⸗Amtsaecricht. 
G. Alt. Kalb. 





Debringen md Michelbach. (Weim 
Trrfaufe) Die Preife der 1830ger und ıB33ger 
Reine bei den fürfil. Kellereien Debringen und 
Mitelbach, find nunmehr, umd iwar bei der fuͤrſil. 
Kelle Debringen für den 160359er erfle Sorte 
zu ıÖf,, und zweite Sorte zu ı6fl.; bei der 
fü, Kellerei Mich⸗lbach aber der vorzügliche 
öd’ger Wein zu aofl., und der ebenfalld fehr 
jute adzager dadfl. per Timer berabgefegt wors 


m. Welche dergleichen Weine in gröfferm oder 
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Meinem Onantitäten bis auf » Imi berunter zu 
erfaufen haben, werden ibre Vedürfriffe in dies 
fen Kellereien zu ihrer Zufriedenheit befriedigen 
nnen. 
Den ab. Juli 1835, 
Fuͤcſtl. Rent + Aaıt, 
Ehemann. 





Yalen. Schafweide-Berpabtung.) 
Die biefige Sommer: Schafiweide, deren Padıs 
jeit an Martini diefed Jahres zu Ende Bebt, und 
mit 860 Stöd zu beſchlagen ifl, wird don Yan 
drofi 1856 bis Martıni 1836, oder bie Martini 
1858, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, am 

Dienfltag den 25. Auguſt dieſes Jahres, 

Nahmittage 2 Uhr, 

auf dem Marbbaufe dabier verlieben werden. 

Die Bedingungen werden bei der Auffireichss 
Derbandlung befannt gemacht werden. 

Die Liebhaber werden mir dem Bemerfen das 
zu eingeladen, daß Auswärtige ſich mit gemein; 
derärhliden von dem beireffenden Ober + Yınt ber 
glaubigten Vermögens +» Zeugniffen au verfehen 
baden. 

Den 16. Juli 1855, 

Stadt Schulrheiffen: Amt. 
— — — 

Walders hub, Gememde Wildenflein, Ober⸗ 
Ymıs Crailsheim. (fiegenicha ftös und Fahr—⸗ 
nıfe Berfauf.) Durch Beſchiuß des Waifens 
gerichts, vom @5. dieſes Monars, fol zum wie 
derbolten Verkauf, das zur Chriflien Mum 
ginger/fhen Erb + Maffe gehörige Gut nebit 
Fahtniß, ausaeſetzt werden. 

Hiezu iſt Zerwin auf 

Samstag den 15, Auauſt dieſes Jahres, 

Nabmirags ı Uhr, 
beflimme; wozu die Kaufs Liebhaber eingeladen 
werden. 

Auswaͤrtige Liebhaber haben ſich mit beglau⸗ 
bigten Vermdͤgens · Zeugniſſen zu verfehen, wenn 
ſie — Kauf zugelaffen werden wollen, 

ie Realiräten nebft Fahrniß Rönnen täalich eins 
gefeben, und bei dem Vot mund Mibarl Alın 
dafelbft ſich des Näheren wegen erfundigt meiden, 

Zum Verkauf wird gebracht: 
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i a) Gebäude, 
«in einflödigrees Haus fammt Stall und 
Scheuer, 
eine Delmüble, fo von einem Pferd gerrieben 


wird. 
b) Ueler. 
a7; Morgen im Lohbuſch, 
a4 Morgen allda, 
en Morgen im vordern Lohbuſch, und 
4 Morgen in der. Mattenwiefe. 
c) Wiefen, 

a Tagwerk Martenwiefe. 

Dieſe Guͤtet find handlohnbar und geben 
jaͤhrlich Sn. ger. Geld Guͤlt, und gehört dazu 
ein ganjts Gemeinde Recht, fo wie ein Wald» 
rechts · Getechtiakeits· Holz mir jährlih B Klaf⸗ 
tern, ein Jorel unentgeldlich. 

Markung Srailshbeim, 

J Morgen 57 Ruthen Hammersſpachwieſe, 
frei eigen. 

Markung Luflenau, : 

3 Morgen Wiefe am groffen Weg, die Liefs 
wieſe, frei eigen. 

Marfung Räthlein, 

43 _ Morgen Heiligenwieſe, giebt jährlich 
SB tr. Geld⸗Guͤlt und it hand ohnbar. 

Die Faprnig bejicher in: 

2) Dieb, 

2 Pferden, a Kühe, a Stier, und 5 Schwei⸗ 
nen. 

2) Bauerngefdirr, 

2 Wägen, einem Pflug, einer Egge ıc. 1, 
Deu, Noagen x. ⁊c., nebſt verſchiedenen 
Dausgerärbfcaften. 

Zugleich werden ale Diejenigen aufgefordert, 
weldye an den verfiorbenen Ehbriflian Munzims 
ger eine Forderung zu machen haben, fib bins 
nen 50 Tagen bei dem Waiſengericht gu melden, 

Wildenflein, den 95. Juli 1855. 

Waifen + Gericht. 
Häberlem. 


GSruͤnſtadt, Schultheiſſetei-Woͤrth, Gerichts⸗ 
Bezirks Ellwangen (Mühl Guté⸗VBerkauf 
oder Berpachtunmg.) Das dem Muller Snuͤ— 
del zu Grünſtädt, und deſſen Ehefrau, zuge 
börige hienachbeſchtiebene Muͤhlgut wird a den 
Antrag der Eigenthüͤmer am 


| 


Dienfltag, den 11. Auguſt dieſes Jahres, 
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je nach Umfländen entweder verfauft, 'oder auf 


6 bis 9 Jahre verpachtet. 
Befhreibung bed Qurs, 


Ein zur Stadt Dinkelsbühl gebhöriges Lehen / 


Gut, beſtehend ın: 
einem zweiflddigten Wohnhaufe mir Mafi; 
müble, 
einer Sceuer, 
einem Back⸗ und Waſchhauſe, 
4 Biertel Garten, 
4 Zagwerf 5 Viertel Wiefen, 
10 Morgen Ueder, und 
9 Morgen Wald. 
Vor beſchriebenes Gurt giebt 
a) in Beränderungen 10 Projent Kal und 
Beſtand, 
b) jaͤhrliche Guͤlt 10ff. 58 fr. 

Hiezu werden nun die Liebhaber eingeladen, 

an gedachtem Tag, 

Morgens 8 Ubr, 

in dem Baizer'den Wirrbsdaufe gu Wörrh 
fi einzufinden, mit dem Bemertken, daß Aus: 
waͤrtige ſich über Pränfat und Bermdagen augr 
weifen haben, und namentlich zut Derpadkung 
nur ſolche Perfonen zugelaffen werden Fönnen, 
welche nach vorzulegenden Zeuaniffen im Grande 
find, zur Sicherung der Parrabygabe und des 
in einem Wend von dvofl. ſtehenden Inventars 
eine Kaution von 200 fl. ju beſiellen. 

Das Gut fann täglich eingefehen werden, und 
beliebe man ſich deßhalb an den Maffenverwalier, 
1. ham von Dürrenitetten, ji 
wenden. . 

Den 8ı. Juli 1835. 

Gemeinde » Rath. 





Ubtsamänd, Ober Amts Aalen. (Schei: 
benf&ieffen) Am 

Sonntag, den 9. Auguft dieſes Yahred, 
wird die hiefine Schügen : Gefelfchaft ein garanı 
tirtes Scheibenfibieffen, im Betrage von a70f, 
geben; mozu man die verehrlichen Herren Schi 
ken hiermit einladet, mit dem Bemerken, bi 
dad Schieſſen Vormittags 10 Uhr beginne w 
der Schiefplag hinter dem Wdlerwirhöhaufe A 


—— 
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Die näberen Beflimmungen find aus den ver ſen⸗ 
detm Schüßenbriefen zu erſehen. 


Den sd. Juli 1855. 
> e Schügen  Gefelfchaft. 





C. Privat » Belanntmachungen- 


Heilbronn. Urber die vorzüglich guten 
Bürtungen bei Unmentung des von mir ſelbſt 
fabrigiten follmifehen Waſſers, welches von dem 
Rbnigl. Medizinale Colleguum in Struttaa.t ge— 
prüft und ganz wntadelbait erfunden wurde, iſt 
mir neuerdings das nachſtehende fehr fchmeichels 
bafıe Zeugniß zuaefommen, welches ich mich bes 
eile einem verehilichen ‚„Publitum hiermit mitzu—⸗ 
iheilen. 

J. C. Fochten berget. 
Yrtref. 

Dem Hertn Johann Ehriſt. Fochten—⸗ 
berger von Heilbtonn witd anmit von Unter⸗ 
zeichnerem atteſtiut, day mit das von demſelben 
bezogene Augenwaſſer in dieſer Eigenſchaft gan 
vortreffliche ODienſte geleiſtet bar, und nicht mins 
der har ed metner Famtlie bei innerem Gebrauch 


— — — — 


rung auszuleihen. 
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gegen krampfartige Leibſchmetzen die beſte Wırs 
kung geäußert. 
Kirdyart, den 28. Juni 1656. 
(L.S.) 8. Geeburger, 
Haupt + Zoll : Bıriwalter. 
Die richtige Unterſchtift bezeugt, Kirdart, 
den ad, Zuni 18355. 
(L. 5.) Klein, Birgermeifler. 
Dauptniederiage dieſes Waſſers halt fort 


während 
% U. Brandeager 
in Eliwangen. 


Trails heim. (VFein-Empfehlunq.) 
Der Unterzeichnete empfiehlt neben ſeht quten 344er 
und araer Tauberweinen, einen Ziger g'eimhen 
Gewaͤchs die Maas zu ı@fr. Jan weis zu zokr. 

Den ad. Juli 1835. 

Lammwirth Pindner. 





Ellwangen. (Geld audyuleiben.) 
Es wuͤnſcht Jemand ein Kapital von ı0ofl. zu 
4 Piozent gegen hinreichende gerichtliche Berfiche: 
Wer? ſagt die Redaktıon die 
ſes Blattes, 

Den ab. Yuli 1835. 





Vermiſchte AUuffäge 


Den ſcheidenden Freunden M. W. K. und R. 
(Singelanbt.) 
Ellwangen, ben 17. Juli 1835. 

Eo kobant Ihe Freunde dınn nicht länger weiten, 

Im kleinen Kreis, den Ihr uns fo verſchoͤnt ? 

Und ungrzägelt foll die Stunde eilen, 

Ia der das herbe Erennungswort ertönt ? 

Ihr wollt, Ihr mößt, es iſt und bleibt entf&iebens 
So zieht denn hin, mit @ott, mit Gluoͤck und Brieben. 


Es mag Toch ın der Heimat wertben Sallen, 
Zufriebenheit und Heil entgegen bräh’n; 

Der Hrimgeblieb'nen Brüffe fech Cuch Idallen, 
Am Baren» Hrerd Cuch Freundeds Opfer glüh’n, 
Und immer mag in Euren Bönft'gen Tagen, 
3u frohes Grunde nur die Uhr Euch flogen, * 


Dot, wenn ſich dieſe Wünfge Euch erfüllen, 
Dann denkt zurüd in dies verlag'ne Thal, 
Und wenn es Nebel Eurem Wi verhötlen, 
NAudt in den Herzen der Erinu’rsung Strabl. 
Denkt an die Freunde, die zurüdgeblieben, 
Die Qure Namen ſich in’s Ders gefhrieben. 


Sie werden, wenn ouf mannigfadıen Wesen, 

Sie das Geſchick auch weiter von Euch zieht, 

Der Breundfsaft Blume treulich für Euch pflegen, 
und glädiid ſeyn, wenn Butes Euch geſchieht. 

Und nah'n ſich wieder Die entfernten Bahnen, 

An Iort- Kreis Hauptſtadt mag bann Jeder größend 

j mabnen. 
(Eo fprehen gruͤſſend wir Yalletujah und Amen ) 
St. P. 
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Was hat eine forgfame Mutter zu 
thun, damit ihre Töchter Feine 
Männer befommen. 

„Und jeder Zopf bat feinen De— 
Bel gefunden!” ſagt der felige Wie 
land am Schluſſe feiner herrlichen Dich⸗ 
fung: „ber neue Amadis«“ Will man 
eine forgfältige Mutter ibr Moͤglichſtes shun, 
bamit ihr Topf (die Tochter) keinen De 
del (Mann) finde, fo darf fie nur bie 
twohlgemeinten Lehren beberzigen, die ih aus 
gutem Willen und nad) genaner Beobach⸗ 
fung gebe. j 

Die Tochler muß von Geburt an ein 
Schnürleibhen bekommen, damit bei 
ihr die Kunſt jlerd über bie Natur ſiege. 

Wenn die Zeit ded erſten Uuterrichtes 
beranräüdt, fo muß die Erlernung der frans 
zöfifhen Spradye zur Hauptſache ge 
macht werben; dann lerne fie fingen uud 
Öuitarres ober Clapierfpielen. Die 
Religion iſt els Nebeufadye zu betrach⸗ 
ten, und Ihr nur fo viel davon beizubringen, 
daß ein allbarmberziger Gott lebt, der alle 
Suͤnden vergiebt, wenn fie gebeichtet werden; 
die Beicht ſelbſt aber preffire nicht, und man 
Fonne bie Übrehnang mit tem Himmel wohl 
auf den Schluß bed Lerend verfchieben. 

Sie muß vom jeder häuslihen Arbeit 
forgfältig abgebalten werden, damit ja ter 
Sinn für Haͤuslichkelt in ihr ſich nicht rege, 
Von Handarbeiten lerne ſie nur fo viel, um 
allenfalld einen Hofeniräger oder eine Gelds 
börfe für einen Anbeter, in dee Mitte ein 
VIVAT, bideln zu koͤnnen; Kleider oder 
Hemden mahen würde fie nur einer zweck⸗ 
maͤſſigern Belchäftigung entziehen; Strümpfe 
ſtricken oder fliden iſt ald eine hoͤchſt gemeine 
Arbelt den Mägden zu überlaffen. Iſt auch 
bisweilen die Ferſe durchloͤchert, fo darf fie 


ja nur bem befchäbigten Theil unter bie Fuß⸗ 
fohle zieben. 

Sie muß [dom in ber zarteflen Tugend, ſo⸗ 
bald ia ibrm Köpflein Begriffe fich geftalten, 
febr fleifig daB Theater befudyen, beſon⸗ 
ders Iutriguenftäde, um ſich die wahr⸗ 
Lebensgewandiheit, das „Savoir vivre“ 
bei Zeit zu eigen zu machen. 

Auf Kinderbällen darf fie in ihrer Tugend 
niemals fehlen und feinen Tag entfchlüpfen 
laffeu; denn da auf biefen Bällın der Grund 
zum geiftigen und koͤrperlichen Verderben der 
Rinder gelegt wird, fo wäre ed um das Der 
ſaͤumen einer fo [hönen Gelegenpeit / ſich früh» 
zeitig zu ruinfren, Jammerſchade. 

Die Küche und den Markt muß fie nur 
bem Namen mad) kennen; bie edle Zeit kann 
fie inzwifhen weit zweckmaͤſſiger mit der Let⸗ 
tuͤre ſeichter Romaue ousfülen; wenn fie 


im Sommer Morgens 8 Ubr und im 


Winter Mittags 10 Uhr aufftebt, fo bat fie 
vor dem Spiegel noch genug zu thun, Kib 
das Mittagämahl ruft. 

Sehr gus wir’d , wenn fie ed dahin braͤch⸗ 
te, entweder fe lb fi als Dicht er in in einer 
Zeltſchrift aufzutreten, oder einen Unbeter 
zu finden, der unter ihrem Namen Gedich—⸗ 
te und Movellen einruͤcken lieſſe. 

Als Dichterin ud Schriftſtellerin, 
waͤr's auch nur den Mamen nach, dürfte fie 
immer 100 gegen ı weiten, Beinen Mann 
zu bekommen, 

Ein Parifer Mode, FTonrnal mit coloriri 
Vildern müßte ihre Hausbibel ſeyn, bad 
Neueſte ihren Leib ſchmuͤcken. Auf allen 
Bällen fey fie die erfle und legte Xänzerinz bei 
feinen Öffentlihen Verguuͤgen werde fie vers 
mißt. Männlihe Beſuche aller Art ems 
pfange fie ungenirt und zu jeder Stunde 
Jedem fage fie etwas Verbindliches und bes 


— 


| 


a a Fo 


923 | — — 924 
uehme ſich übrigens fo ungezwungen als de von der Linie kam, ereignete ſich nichts merk⸗ 
wmoglich. wuͤrdiges, aber jetzt trat eine Windjlile ein und 


Wackere Fünglinge, bie ed redlich mit ihr 
meinen, führe fie huͤbſch an der Mafe herum, 
und Heirathsautraͤge, bie fi etwa dennoch 
bis zu ihr verirren fönosen, weil auch ber 
Geſchmack feine Launen bat, weiſe fie ſchuip⸗ 
piſch ad, ald fey es mod) viel zu früh, um 
fon an das verhaßte Jod des Theflandes 
zu denken. 

Mit diefen und andern Mitteln, die ſich 
einer raffinirten Kokette von felbfl darbieren, 
pamentlid), wenn fie fi alle möglihe Mühe 
giebt, ihren guten Ruf vom Halſe zu bringen, 
ann fie ein Alter von 25 Jahren erreichen, 
und dann barf fie ſchon auf dem errungenen 
Vorbeeren einer legitimen Jungfraͤulichkeit audr 
ruben; follte fie aber ein bedeutendes Ver⸗ 
mögen haben, fo ſuche fie ed fo bald uud 
fo ſchnell ald möglic an den Mann zu brin⸗ 
geu, ober au bie Männer, weil fie ſonſt 
dennoch vor einem nachhinkenden Helraths⸗ 
anfrage nicht ganz ſicher waͤre; deun mit 
einem Vermoͤgen von 100,000 Gulben und 
darunter möchte heut zu Lage mohl felbft 
bie Hexe von Endor noch einen Mann bes 
kommen. — 


Geſchichtskalender der Vorzeit. 


Die Entdeckung des feſten Landes vos Ame⸗ 
rika, ben rt. Auguſt 1498, 

us Chriſtoph Columbus im Jaht 1498 
zum deitten Mal abſegelte, natm er, in Hoffnung, 
Daß die fruchtbaſen Yän'er Indiend den von ibm 
bereird entdeckten fühvemwirs lägen, feinen auf 
von den canarifchen Inſein gerade füdmwärts, bis 
“er unter die Yequinoctiıllinie fommen und dann 
voeftwärts fleuern Ponnte,. Bis man aufdrei Gras 


die Dige nahm dergei.alt zu, daß viele Weinfäfr 
fer berſteten, die Genäunke fauer wurden und 
die Lebensmittel verdarbın. Columbus mußte 
dem Berlangn der Mannfhaft nachgeben und 
nordmweflwärts flruen, um eine von den canaris 
ſchen Infeln zu erreihen, wo man die Schiffe 
audbeffern und neuen Borrarb von Pebensmitteln 
einnehmen koͤnnte. Endlich ertegre am heutigen 
Zag der Zuruf der Wache auf dem Mailforb 
Land!” allgemeine Berwunderung. Man ent 
deckte die betraͤchtliche Inſel Trinidad an der 


Kuͤſte von Quiana, in der Gegend der Mündung 


des Oronokoſtromes. Aus der ungebeuern Mens 
ge Waffers ſchloß Cohumb, daf diefeibe von 
Reiner Inſel berfommen Ponne, fondern unflreit'g 
durch ein unermeßlich groffes Land flieffen müffe, 
und daß es zuverläffig derjenige Erdtheil ſey, den 
er (on lange face. Er fieuerte daher weſlwaͤrts 
längs der Kuͤſte jener Yandfchaften bin, Lie uns 
ter dem Namen Paria und Sumana befannt 
find, landete im verfchiedenen Gegenden und fand 
die Einwohrer denen zu Pifpaniola aͤhnlich. Und 
fo war nun Am erika, der Hauptſitz der fpanis 
ſchen Hertſchaft und die Quelle ihrer Reichthuͤmer 
wirklich enrdedt. Die Ehre gebührt Eolums 
ben, aber der [blaue Amerigo Vefpucio, 


-deffen Berichte früher nah Europa famen, raubs 


te fie ihm. 


Vom Ghweind s Dieb, ben bad geflohlene 
Schwein erwürgt, 

Ein Bauer, weldyer eine Zußieife machte, Fehrte 
auf dem Heimwege in einer Branntweinfchenfe ein. 
Er fab im Hofe fehr viele Schweine, und nahm 
fi vor, eines davon zu fleblen. In diefer Abs 


{ 
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ſicht ſchlich er fi mehrmals aus der Stube und 
. gab den Schweinen groffe Stüde in Branntwein ges 
taucıes Bro> zu freffen. Daher wurden die Schweis 
ne fo beräubt, daß fie einſchliefin. Inzwiſchen 
brach die Nacht herein; der Bauer fagte der Wirs 
ithin ein Lebewohl, ging beimlih aus dem Hof, 
haſchte eines der ſchlafenden Schweine, bei 50 
Pfund ſchwer, auf, band ihm die Hinterbeine zus 
fammen, ſteckte feinen Kopf dazwiſchen, und ließ 
es fo über den Rüden herabhaͤngen. Das Auferft 
betrunkene Schwein ſchlief fell, und fo ging der 
Bauer mit diefer Beute nach feinem Dorfe zu. Doch 
im Binden der Füffe des Schweines mochte er wohl 
zu eiifertig gemefen feyn, daher wurde vermurblich 
das Gebinde loder, fo daß ſich die Schweinefüffe 
audeinanander trennten, dad Schwein ſelbſt nun 
ſchwerer hinabhing , und der Strid ſich feſter an 
feinen Hald legte. Da er in diefer Lage feine 
Hände nicht füglich brauchen fonnte, fo ging er 
zu dem naͤchſlen niedrigen Gartenzaun, flellte fi 
se mit dem Rüden gegen bdenfelben, und fuchte, 
wahrſcheinlich durch Aufftelung des unten hängens 


Balls 


ger höflichft eingeladen werden. 


geſetzt. 


Den ı. Auguſt 1855. 
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den Theiles auf den Zaun, bie Dinterfüffe des 
Schweines weıter vormärts zu ziehen, um es nun 
bequem tragen zu fünnen. Allein da der Zaun 
mit Schnee bedeckt war, fo glufchte das Schwein 
abwärts, in den Garten ab» Durch diefe Laſt, 
welche der gäbe Fall noch mehr verjlärke, 
wurde der Hals des nun an den Zaun wie angt⸗ 
nagelten Bauers fo zufammengegogen, daß er bald 
erfiidte. So hatte alfo der Diebflahl feinen eigenen 
Dieb juftificirt. Das Schwein harte Tays darauf, 
ald man diefen Vorfall entdeckte, den Rauſch aufs 
gefhlafen, und grungte um Hilfe. Der Bauer 
war unretibar todt. 


— eçe—— — 
Raͤthſel⸗Frage. 
Die Schweſter meiner Zanı’, 
ZA nicht meine Tant', 
Wie find wie denn derwanbt ? 


Aufldfuna ber Rehnungs-Aufaabe in 
Nro, 58, diefes Blattes, da die in Nro. 69. 
enthaltent untichtig war; 

Lieſe hatıe 5r Eier, das exſte Mal köfte fie 
afl. und gab 5 Gier daten, das zweite Mal 
verkaufte fie wirklich 5 Eier, und löfire afl. ke. 


— 


r Anzeige 

i Durch die hier fo eben anmefenden vorzuͤglichen Mufifer aus Prag fand ſich 
der Gefangs Verein dahier veranlaft morgen, als Sonntag den 2. Auguft, im 
des Gafthaufes zum Löwen einen Ball zu veranftalten, wozu Honoratioren und Bun 


Der Aufang ift Abends um 8 Uhr, und dag Entree für Herren auf 18 fr. feſt⸗ 
Fuͤr eine prompte Bedienung wird gleichfalls beſtens geſorgt werden. 
Ilmangen, den 1. Auguſt 1855. 


Der Vorſtand 
des Gcfang» Vereins. 





F Ellwangen. (Muſik⸗Anzeige.) Die bier anmwefenden Mufifer aus Prag werden 
ſich beute, Anfang Abends um 5 Uhr, in Roͤßles Wirıhs Keller, und morgen, als Sonntag den 
8. Auguſt, Anfang Nabmitrags um 3 Uhr, in Lorden ⸗Wirths Keller mitih: © treffichen Muſik produzieren. 


TlUlwangen, gedrudt, vaſeg und redıgırı von I. E. Schöbnbrod. 


Saale , 





Kr, neide bumde‘ die 
werden, 
u "777 
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Koͤniglich Wuͤrttembergiſches —5 


J 
"Die Fine 0 h bü 
per Selıe2 a — 


„snteligenz-Blatt 





Mittwoch, den 5. Auguft 1835, 
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Erinnerungs⸗ Tafel. 


‚ In den Jahren hir zn 1200, als Ubt Euno der Erfle regierte, war im Ellwang'ſchen 
Sande eine ſolche Noih, viele- Menſchen Hunger geftorben find, die meiſten Menſchen haben fidh 
wit Wurzeln, Kıduter und Baumrinden fümmerlich ernährt. 
—XXE 


Intelligenpmefsn. 
A... Der Rreisflabe:. 


Ellwangen. (Gymnafium). Um 
Samstag den 8. Auguſt diefes Jahres, 
— Vormittags. 10 Uhr, 
wird im Gymnaſium die Beifuhr von 60 Klafı 
ter tannenem Gcheiterholg verakkordirt werden, 
Den 51. Juli N a 





Nectotat. 





B. De äußern Krelöbeziske. 


Ballmertshofen. (Burs, Verkauf 
oder Berpakbtung.) Da-der am ıd, Mai 
tiefed Jahres vorgenommene Verkauf Des hert⸗ 
Wafilichen —— babiet , befichend aus: 

ı Jauchert Weder, un 

u Zermatt Miefen, nebft den erforderlichen 

Mohn + und Defonomie » Gebäuden, 
eben fo wenig die hoͤchſte Genehmigung erlangt, 
ald die gleichzeitig und eventuell befchäftigte Ber 
pachtung diefed Gutes, fo mird ein neuerlicher 
Verfaufss und alternativer Berpachrungs » Termin 
auf 


‚Montag, den 24. Auguſt diefes Jahres, 
feffgefegt, am welchem Tage die Pacht » Liebhaber: 
Vormittags g Uhr, 

und die Kauf » Liebhaber ’ 

Bormintagsd 11 Uhr, 
beim Rent⸗Amt erſcheinen und ihre Offerte ad» 
geben follen. 

Den 27. Juli 18565. 
i Fürfti. Thurn und Taxis'ſches 
Rent + Amt, 


Debringen und Michelbach. (Wein 
Derkauf.) Die Preife der ıÖögger und 1653get 
Weine bei den- fürfil. Kellereien Debringen und 
Michelbach, find nunmehr, und zwar bei der fürfil. 
Kellerei Oehringen für den 1033ger erfle Sorten 
zu ad), und zweite Sorte zu ı6fl.; bei jder 
fürftt. Kellerei Michelbach aber der vorzägliche 
1883ger Wein zu aofl., und der ebenfalls. fehr 
gute adsager dd fl. per Aimer herabgefegt wors 
den. Welche dergleichen Weine in gröffern oder 
Heinern Quantitäten bis auf 1 Imi berunter zu 
erfaufen haben, werden ihre Bedürfriffe im Dies 
fen Kellereien zu ihrer Zufriedenheit befriedigen 

anen. 

Dem 26. Juli 1855. 

Fuͤrſtl. Rent » Amt. 
Ehemann. 
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Mothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Ober⸗Amis Ellwangen. (kiegeuſchaft s⸗Verr⸗ 
kauf.) Wilhelm Danner, Eſſigſieder zu 
Roihenbach, will feine befigende Liegenſchaft, im 
Ganzen oder ſtuͤckweiſe, je nach dem fich Liebhaber 
geigen , aus freier Hand verkaufen. 
Diefe beftebet in: 
einem einfibdigeen Wohnhaus und Scheuer, 
einer Effig « und Branntwein » Fabrik mit der 
Einrichtung und Zugebör, 
2 Viertel Garten und Ader beim Haufe, 
4 Morgen 8 Viertel Wieſen, 
Morgen Aecker, und 
einem ganzen Gemeinde Recht. 
Schregbeimers Markung, 
. einem Morgen der Rothenbacher Ader. 
Der Berfauf wird am . 
‚ Donnerstag den ad, Ynguft diefed Jahres, 
Nad mittags ı Uhr, 
in den Wirthshauſe zu Ro henbach vorgenommen; 
wozu Lie Liebhaber eingeladen werden. 


Den 5, Auguſt 835. 

Schultheiſſen / Amt. 

Schmidt. 
Schregbeim, Ober Am Elwanger. (Geld 
audjzuleiben.) Bei der Gemein’e » Pflege 
u... liegen gegen Berficherung und 44 Pros 

zent Berzinfung Yo Nl., Ausleihen parat. 

Den 3. Auguſt 183 





Schulrheiffen + Umt. 
Schmidt. 


Unterfoden, Ober⸗Amts Aalen. (Schaf 
weide-Berpabtung.) Die biefige Som 
mer» Stafeide, deren Pachtzeit an Martini dies 
fed Jahres zu Ende gebt, und mit Soc Stud zu 
befchlagen ift, wird von Ambtoſi 1836 bis Mars 
tini 1836, oder auf 8 Jahre, je nachdem ſich Lieb⸗ 
baber jeigen, am 

Samstag den ma. Auguſt diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rarhhaufe dahier verliehen werden. 
Die Bedingungen werden bei der Aufilveichds 
Verhandlung bekannt gemacht werben. 
Die Liebhaber werden mit dem Bemerfen das 
zu eingeladen, daß Auswärtige ſich mis gemeinde, 





ee 95: 
raͤthlichen, von dem betreffenden Dber + im * 
— Vermbgens Zeugniffen zu dbeiſehe— 
aben. 
Den nd, Juli 10685. 
Sschultheiſſen + Anne. 


Walders hub, Gemeinde Wiltenftein, Ober. 
Amis Crailsh im (Liegenſchafts ar Per 
nißs Berfauf.) Durch Beſchiuß dee Baifın: 
gerichts, vom 25. diefed Monats, fou zum wie 





derholten Verkauf, das zur Chrifiian Mum 


ER gerfhen Erb + Maffe gehörige Gur nehil 
ahrniß, ausgeſetzt werden. 
Hiezu iſt Teimin auf 
Samstag den 16. Auguſt dieſes Jahtes, 
Nachmittags ı Uhr, 


‚beflimmt; wozu die Kaufs+ Liebhaber eingeldien 
werden. 


Auswärtige: Li · bdaber haben ſich mir beglau⸗ 
bigten Vermoͤgens Zeugniſſen zu verſehen, wen 
fie zum Kauf zugelaſſen werden. wollen. 

Die Realitäten nebſt Fabtnig Fönnen a lich eins 
gefeben, und bei dein Pormund Diihael Kiein 
Dafelbit fich des Maderen wegen erkundigt werden 

Zum Verkauf wird gebradı:  - 

Dienftrag, den ı2. Auguſt diefed Jahres, 
je nady Umftänden entweder verfaufi, oder auf 
6 dis 9 Jahre verpadtet, 

Beſchreibung des Guts. 
Ein zur Stadt Dinkelsbühl geböriged Reben 
Gurt, beilehind in: 
einem zjweiidbdigten Wohahaufe mir Mahl: 
möüble, 
einer Sceuer, SE 
einem Back⸗ und Waſchhauſe, 
4 Biertel Garten, { 
4 Tagwerk 3 Viertel Wiefen, 
20 Morgen Ueder, und 

R Morgen Wald. 2 

orbefchriebenes But giebt 
a) in Weränderungen 10 Prozent Fall und 


Beſtand, 
b) jährliche Guͤlt ıöfl. 38 kr. 
Diezu werden nun bie Liebhaber eingeladen, 
an gedadıtem Tag, 
Morgens 8 Uhr, 


— —— 


—R 

in dom. Baifer'ſchen Wirrbehaufe gu Wbrid 
ſich cinzufinden, mit dem Bemerfen, daB Aus 
wärtige ſich über. Prärifat und Vermdgen aus zu⸗ 


weifın haben, und namentlich zur Berpachrung 
ffen werden fonnen, 


Zeuaniſſen im Stande 
Sicherung der Panrabgade und des 
in einem Werth von Soofl. lebenden Juventaıd 
eine Zaution ven 200 fl. zu beflellen. 

Das Gut. fann täglich eingefeben werden, und 
beliche man ſich defhalb an den Majfenverwalter, 
9. Moothammer von Dürrenfletten, zu 
wenden. 

Den aı. Yuli 1885. 


find , zur 


Gemeinde + Rath. 





Oberdorf, Ober⸗Amts Neredheim. (Schafı 
weides Berleihung.) Die Wohlöbl. Drise 
Vorflände ded Ddieffritigen und der benachbarten 
Ober » Amts + Bezirhe werden gegiemend und ums 
ter Unerbietung ähnlicher Dienfte gebeten, in ih⸗ 
ren Gemeinden Öffentlich befannt madyen zu laffen, 
daß die biefige Gemeinde am 

Montag, den 94. Auguſt laufenden Jahres, 
als am Bartholomäus, Feiertaae, ihre vorzüge 
lich aefunde Sommer» und Winter  Schafmweire 
für 600 Süß, auf ein oder $ Jahre, Martini 
laufenden Jahres anfangend, wiederum an den 
Meifibierhenden verleipe, und befähigt kdiebha⸗ 


ber ſich 
Nachminags a Uhr 
“auf biefigem Rathhauſe einfinden koͤnnen. 
Dim 24. Juli 1855. - 
Für den Gemeinde Rath, 
Oꝛris » Borficher 
Bergen. 
— — — — 
C. Privau-⸗Bekanntmachnugen. 


Oberdorf, Obet Amts Neres heim. (To⸗ 
dAnzeige.) Fer Unterzogene macht hier⸗ 
mit bekannt, daß ſein Bater, Gemeinde » Rath 
Be von da, am 53. Juli biefes Yahırd, mit 
Tod abgegangen iſt, und daher die von demſelben 
gegen ihn, aus voruͤbergehendem Verdruß am 
22 Yuli diefed Jahres ın degenwaͤrtigem Dlarte 
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erlajfene Warnung vor Borgen von ſelbſt außer 
BWirfung gelommen ſeye. 
Den 1% Yuauft ı 
T. Johann Heinrich Bed. 
Zur Beglaubigung 
Schultheiß Seeger. 


Ubiegmönd, Ober⸗Umts Yale. (Sch ei⸗ 
benſchiefſen.) Am 

Sonntag, den 9. Auguſt dieſes Jahres, 
wird die hieſige Schutzen » GefrUfchaft ein garan⸗ 
ticred Scheibenfhieffen, im Berag von 170 fl., 
geben, wozu mam bie verebrlihen Herren Schuͤ⸗ 
gen biermer einladet, ımis dein Vewerken, daf 
das Sbieffen Vormittags, vo Uhr beginne, und 
der Schießplatz binter dem Adlerwirthshauſe fey. 
Die näteren Beflimmungen find au& den verſen⸗ 
deren Schhgendriefen zu erfeben. 

Den ad, Juli 105 

Schuͤtzen » Geſellſchaft. 

(Unzeige) Die Unter 
zeichnete ſieht fich veranlaßt Kiedurh Öffentlich an⸗ 
zueigen, daß fie nicht im Öffentlichen Almoſen 
ftehe, und auch für die Zufunft nie mehr etwas 
verlangen wird. 


Den 4 Auguſt 1635. 
Creszentia Werfer. 


Eltwangem (Wein » Empfehlung.) 
Um leere Faffer zu bekommen verfauft der Unter» 
zeichnete ganz rein gehaltene Weine, vom Jahr 
1835, die Diaas zu ı@ fr. und bei Abnahme in 
Partien von wenigſtens ı Jm die Diaas zu sofr. 

Den 5, Auguſi 835. 

g. Groß, 


zum Wildenmann. 


Wafferalfingen. (Scheiben⸗Schieſ⸗ 
fen.) Der Unterzeichnete wird 

Gonntag, den 16, Auguſt dieſes Jabred„ 
ein garantirted Scheibdenſchie ſſen geben, und lader 
die Herren Schutzen biezu höflichſt ein. 

Die Gewinnite im Yaupt und Schnapper bes 
tragen fl. 

Das Nähere defagen die ausgerbeilten Schr 
Ken + Briefe. 

Den 46. Juli 1835, 

Müller, 


Gajigeber zu.u goldenen famm. 


Ellwangen. 
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P Wbrdamün b, Ober⸗Amts Ualen. Tan;⸗⸗ 
Beluſtigung.) Am. 
Sonntag, den 9. Auguſt dieſes Jahres, 
nach dem bier flattfindenden Scheibenſchieſſen, findet 
in meinem Hauſe Abends Zanzbeluftigung flatt, 
worauf ich die Herren Schügen aufmerffam made, 
und wozu ich die Donpratioren der Umgegend 
hiermit einlade, 
Den 29. Juli 1835, 
Hirſchmiller, 
Adler⸗Wirth. 


Trails heim. (Wein-Empfehlung.) 
Der Unterzeichnete empfiehlt neben fehr guten 84ger 
und srger Zauberweinen, einen Bıger gleichen 
Gewaͤchs die Maas zu ia kr. Imi weis zu 1ofr. 

Den sd, Juli 1855. 

Lammwirth Lindner. : 


€ Stuttgart. (Porzellan s Malereis 
„mpfehlung.) Seinen werthen Gönnern und 
i reunden empfiehlt ſich mit einem mohl affortirs 
en Lager gemalte Pfeiffenföpfe beſtens. 
Zugleich erfucht er die hiefigen und auswaͤr⸗ 
tigen Herren Kaufleute und Drechsler um gefälis 
ge Zumendung ihrer werthen Aufträge auf alle 
die in der Porzellan» Malerei vorfommenden Ge 
genflände, unter Verficherung der befien und bil⸗ 
ligfien Ausführung. 
U J. Tronner 


Potzellan⸗Maler. 


Hohenſtadt, Ober-Amts Aalen. (Geld 
auszuheihen.) Der Unterzeichnete hat Ar fl. 
und aaöfl. Pflegſchafis⸗Gelder gegen gefegliche 
Verficherung und 45 Prozent Verzinfüng auszu⸗ 
leihen, welche fogleih erhoben. werden könnten. 

Den 29. Juli 1855. 

Kuhn, 


Gemeinde «Rath. 


Dberborf, Der Amts Neresbim. (Fir 
ferne Keffel feil) Zwei nob ganz gute eif rne 
Keffel, welche früher zum Bleiben dienten und 
circa 20 Zeniner wägen, find fel, und zu ers 
fragen bei 

Den 50. Yuli 1855, ; 
Schultheiß Seeger. 


Ellwangen. (Anzeige) Bei Buchbin⸗ 
‘r Mau dahıer find noch ganz vollſtaͤndige und 


neu eingebundene ebangeliffe: Gefangbidier um 


einen billigen Preis zu haben. 


"Ellwangen. (Begleiter, Gefuh, 
Jemand ſucht, zu einer zweiwdchentlichen A X 
nen jungen Menſthen von 14 bis 16 Jahren als 
Begleiter und wird auch, im Fall, für fein weis 
teres Sortfommen forgen. Derfelbe Pann ſich, 
ve —— Leu —* —— und 
em Betragen ıc., melden, beim eider- Mei: 
fir Bd, Sulz⸗Gaſſe Nro, Sri. = 
Den 4 Auguſi 16365. 
Anzeige von Kunſtſachen. 
In der J. E. Schoͤnb ro deſchen Buch, und 
Kunſthandlung in Ellwangen find fo eben fol, 
gende Gegenflände angekommen und zu den bils 
ligflen Preifen zu haben: 
Boͤrſen ‚Ringe, und Quaſten zu denſelben, 
— und andern Formen, zu derſchiedenen 
reiſen. ü 
Damen» und RindersTafchen, dann Körb— 
ben und Brief⸗Taſchen, von Wachstuch 
und gepreßt. Dieſe Gegenſtaͤnde, wovon wir 
in einer ſehr bedeutenden Auswahl auf dem 
Lager befigen, dürften fich in eben dem Grade 
durch ihre Schönheit, als durch ihre aͤußerſt 
biligen Preife, von 4Bfr. bis zu a fl., empfehlen. 
Domino»:Gpiele, verſchiedene Gattungen, mit 
a8, 36 und 45 Steine, von 40 bis zu ıfl.6fr. 
Feuerftäble von Gußeifen, zu a4fr. 
Hammer und Glode, ein Geſellſchafts⸗Spiel, 
mit Karten und Würfel ıc. in einem Kaͤſtchen, 
zu 24 kr. 

Kinder⸗Klepperle, verſchiedene Gattungen, 
zu 9, ia und ab kr. 
Kunft, die, Geld zu ſchmelzen und im 

einer Minute wieder ganz zu machen. Ein 
Taſchenſpielerſtuͤckchen. Preis ıB fr. 
Nadelkiffen für Damen in Form von Tem 
peln, kleinere umd ;gröffere, dann als Blus 
men-Körbchen, außerſt elegant und ger 
ſchmackvoll, von Bor. bis zu ıfl. ı@Pr. 
Ringe in einer bedeutenden Auswahl, morunter 
febr ſchͤne von Gußeiſen mit Stahl plattirt, 
von Gr. bid zu ıdr. 
Strickhacken von weiten und ſchwarzen Draht, 
mit Rofen und. Vergißmeinnicht, aͤußerſt nied⸗ 
lich gearbeitet, zu so. 
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"Schmid. Zwei Theile, wovon der erfie dad 

een a en una Dafeee 
. affet. eueile, mi 40 bildlichen Darfiellu 

Uhrfhräffen, emaillirte,, in Km wi gen vermehrte Wuflage. Ö, Reutlingen, 1834. 


folk, k. 
— * Wal zen, verſchiedene Gat⸗ 


tungen und zu verſchiedenen Preiſen. 
Bahnbürfien, doppelte, von Ben, zu gfs.- 


D Liter arte Anzeigen. 


Inder J. Eben er'ſchen Buchhandlung in Ulm, 
fo wie auch in andern Buchhandlungen, in El 
wangen in der J · E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung, iſt ganz neu zu haben: 
Dombopatpifhe Setbſthäfe, vomfänbige, ober 

Reife: und Hausdeltor für alle diejenigen, welche ſich 

burh Hülfe dee Hom dopat hie geſund machen wol. 

lin, von Dr. 6. M. Gobret, 8. Preis br. 56x, 

Ditſer wahre medizinifher Rathgeber iſt in alphade⸗ 
tifder Ordauag, er jeichnet ſich durch Bollſaͤndigkeit vor 
allen bisher erſchienenen aus, und zählt genau bie ge 
fäprligen, fo wie auch diejenigen Arantpeiten auf, wel⸗ 
de man oft für unbedeutend Hält km einen Arzt herbei 
zu rufen, deren Dırnadläffigung von Äbien Folgen ſeyn 
Tonnen, weimegen er die einfachſten Mittel angicht, durch 
welde man homdopathif, alfo gang einfad und der 
Rotar gemäß, fi ſelbſt Huͤlfe verſchaffen kann, weldes 
befonders au für diejenigen fo auf dem Bande mohnen 
und nicht glei einen 2.5;t „Haben eine geoffe Hülfe ſeyn 
wird, j 


Anzeigevon Shulbüdern. 

Sn der J. E. Schödnbrod’fhen Bud» und 
Kunlibandlung in Ellwangen find außer vielen 
anderen, die fidy in albis vorrärhig befinden, bes 
fonderd nachfiehende hier und in ber Umgegend 
iingeführte Schulbücher immer in groffer Anzahl 
els gebunden vorrärhig, fo daß bei Abnahme in 
eff Partien bei * meiſten derſelben die 

tufe ermäffiger werden koͤnnen. j 
vatz, J. 9 Kleines Lehrbuch der katholiſchen 

Religion in Fragen und Antworten. Cin ge 

meinfaßlicher Yuszug aus dem gröfferen Schr, 

Bade. Neuefte verbefferte Ausgabe 8. Bam⸗ 

berg, 1854. gebunden s i5kr. 
Bi dire Gefchichte für Rinder. Ein Aus— 
zug aus dem gröfferen, Werke des Hettn Chr. 


gebunden ı6fr. 
Biblifhe Sprüde und Bittenlehren zu Ber 
gründung des Neligions »Unterrihts und zum 
Yusmwendiglernen in Schulen. "Fünfte verbeſſerte 
Auflage. 8. Stutigart, 1833. geb. vafr, 
Chriſt ſiche Gefänge zur dffentlidyen Gottes, 
Veredrung. 8. Augsburg, ıdır. geb. ıöfr. 
Ein Mal Eins-Tabelle für Schulen. Auf 
Schreib» Papier ı fr. 
Elementar-Leſebuch, praftifdes, zur Bes 
gründung eines flufenmäfjigen und fruchtbaren 
Leſe⸗ Unterrihis. Für Stadt» und Landſchulen. 
Mir einem Bormworte von B. G. v. Denzel. 
Zweite Auflage. 8. Stuttgart, 1631. ge 
bunden ıd fr. 
Erſter Unterricht von Bott. Ein Elementars 
Büchlein zum Gebraude für Schulen. Neue 
verbefferte, vermehrte und nun bleibende Auf⸗ 
Tage. ı2. Wien und Prag, 1880. geb. Sfr. 
Erſtes Wörterbuch des angehenden Lateiners. 


.  Ellmangen, 1850. gebunden a4. 
Gefänge bei der ‚heiligen Meſſe. Mit einem 
Morgens, Abend» und Meßr Gebet, 8. Eis 


wangen, 1897. gehefiet 4kr. 
Geſangbuch zum Gebrauche bei den Gottes⸗ 
Berebrungen der chriſtkatholiſchen Kirchen und 
Schulen. Nah dem-Bedärfniffe der gegenwärs 
tigen Zeit eingerichtet. Neue vermehrte Auflage. 
8. Einfiedein, 10835. gebunden ı6fr, 
Gefang; und Andachtsbuch, dhrififarholis 
ſchis, zum Gebrauche bei der öffentlichen Gots 
ed » Verehrung in den vereinigten Bisthums— 
Untheilen ded Königreichd Württemberg. Zus 
fammengetragen aus den befannteften deutſchen 
Dibceſan ⸗ Gefang » und Andachts buͤchern, befons 
derd aus dem groffen Konſtanziſchen. Fünfte 
Auflage. 8. Notweil, 1854. gebunden 35 Pr, 
Haßzi, J. A., Kleiner Patholifcher Katechismus 
des Petrus Caniſius. Nah Chr. Schmid ver; 
. mehrt und verbeffert, 12. Marensturg. des 
bunden = ar. 
Yader, M. E., Ihroferifch  praftifche Vorfänle 
„der deuifchen Stylübungen und der Pefrüre, mit 
einiger Ruͤckſicht auf das Lateiniſche. Kin Hand— 
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uch zum Gebrauche in Gymnaſien beat beitet. 
. 8 Euwangen, 1850. gebunden. fl. 3ofr. 


Jais, P. Aeg., Schöne Geſchichten und lehtrei⸗ 


de Eizaͤhlungen zur Sütenlehre für Kinder, 
Frites Baͤndchen. Neue durchaus verbeſſerte 
Auflage. 19. Augsburg, 1054. geb. Br. 
Kübler, ©. $., Sammlung zwei und dreiins 
miger Gefänge bei einem merhodifchen Gefang⸗ 
Un:erricte in Schulen und andern Lehr + Anflals 
ten. Zweite verbefferte Auflage. 8, Stusrgart, 
ı833. gebunden 24 Er. 
— Diefelben zweites Heft. 8. Stuttgart, 
1829. gebunden a7 kr. 
Lehrreiche kleine Erzählungen für Rinder. Ein 
Lefebüclein für Boldt Schulen. Bon dem 
Verſaſſer der biblifchen Geſchichte. Zwei Bands 
den. ı@. Reutlingen, 1834. Das Baͤndchen 
gebunden ger. 
Namenbädlein oder erfler Unterricht im Le 
fen und in der Religion für Kinder. 8. Ras 
vensburg. gebunden sh, 
Nehnungs+ Tabellen für Schulen u . 
Skr. 


B, ingen, 
1850. brofesict — fr. 
— —  Reüfaden zum Unterricht über das heilige 
Saframent der Buße. 6. Züdingen, 1684. 
krofhire Air. 
Schmid, Chr, Erſter Unterricht von Gort für 
die lieben Kleinen. in Lehr⸗ und bLeſe buͤch lbein 
für Boͤtger⸗ und Randfchulen. ı2, Ellwangen, 
Bay. geheftet afr. 
Stepbani, Dr. H., Handfibel zum Referlernen 
nach der Lautirmethode. Ein und fünfzigite 
| — Auflage. 8. Erlangen, 1835. ge⸗ 
unden 


— fr. 
Unterricht zu den Beillgen Sakrameuten * 
Buße und des Altars in leichten Sragen und 
Antworten nad Weg. Jais Katehısmus der 
eriflkarbolifhen Glaubens» und “Sirenlehre, 
mit Beifägen aus. dem Domkapitel’ ſchen Augs⸗ 
durgiſchen Leht⸗ und Lefebüchlein erläurerr. 
8* Auflage. 12. Ellwangen, 1834. ge⸗ 
o kr. 

Wilmfen, 5 P,, Der deutſahe Kinderfreund, 
Ein keſebuch für —E an und 


BE. 


— — 


auch ih einer fehr groffen 


mit zettgemoaͤſu 
non Eutopa and 
834. aeb. ayiı. 
Sechs Schul: Diep + (Beben ja 


‚.denlebee verapehire Auſlage, 
Berbefferung”' der Brograpbie 
Deuiſchland, 8. Reutlingen, ı 

Bint, PH N. 


- Vor» und Mabberen auf alle Zane in Mt 
Woche, in Pıraneiform abgefaßt. * Ense 
gen, 1839 ‚ gebunden dt 


Sugleich erlauben wir und wiederh X 
aufmerkſam zu maden, daß ſich Bei = — 
t Yuswahl teibs 
Zeihnungs und — — We ber 
finden, in verfhiedenen Formaten und Gimbinden, 
mit geringer oder gröffsrer Bogenzapl, von feinen, 
mittleren cder ordindren Papieren, obme, dan 
- —5* * vierfachen Linien, im Ganzen 
verſchiedene Gattungen, in Preiſen õ tt. 
De a Sa Sr In Decifen von 
8* befigen wir für Schufen: 
Bleiftifte in fehr grofier Yuswahr. 
Bederfiele, morunter dcte Damburger und 
‚ bolländifcge, dann fehr billige und doch gute 
für Kinder, 
Geders Rohre, in aler Austoahl und zu ve 
ſchiedenen Preifen. 
Griffel, ordinäre, deito mit Bleiflife in 


Holz. 

Mundleim, zu 6kt. das Stud. 

NotenPapier, raftrirted und. unraſtrirtes, vers 
fhiedene Gattungen. 

Schreib» oder Reichnungs⸗Tafeln von 
(dwarzem Pergament in 4. und 8. 

Zufb und andere Jarben, in groffer Aus— 
wahl und zu verſchiedenen Preifen. 

Umfchläge zu Schreibhefte, feine, mittlere 
und ordinäre, zu verſchiebenen Preiſen. 

Borfhrifien, lithographicte und in Kupfer ge: 
ſtochene, in Heften und einzelnen Blaͤnern zu 
verfchiedenen Preiſen. 

Zeicdhenfreide, verſchiedene Gattungen, :voruns 
ter auch braune und weiffe und in. Sortiments 
von allen Farben. . 

Zeihnungen, in Heften und einzelnen Blaͤttern 
zu Vorlagen, in bedeutender Auswahl und zu 
verfchiedenen. Prrifen. 

Beihenfedern, Cirkel und Meißfedern 
Neißzeuge, Schieberſtifte, detto mi 
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ö *fünffeßnte undearbeitkte . mir einer feinen eu 


A 
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(federn, Dagrı Pinfel in aller Aus⸗ 
Eu ——A und fo noch 


viele® andere, was fpärer im einer eigenen 
- Beilage ausfuͤhrlichet angezeigt, werden wird. 


ZeihnungssPaptere, . verfhirdene Sauun⸗ ei 
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gen, morunter auch farbigtes zu Rreides Zeihs 
nungen, von 6 kr. bie zu ab kr. der Bogen. 
Bon unferen vorraͤthigen Schul» und Erziehungs⸗ 


Schriften aus allen Fächern wird aber naͤchſtens 


in volliländiged Berzeichniß ausgegeben. 


- Vermifhte. AQuffäge 


Bel dem Tode einer freuen GSat— 
tin und Mutter ,. Ri 
J (Sıng.fantt) . pr 
Zod ud Brob! jma.inraliiiwmere Werte - _ 
Bieben , kait wie Eis, dur rmide, 
Naht verdeänat dir Freuden ca “Attab, 
Dunkei birgt dei Frobſina⸗ #0: ur Pforte, 
Und des Lebent ſchaſt· Flöte dridt, 
Aveon bie Almadt jere Werie ſpfat. — 


._ Brogend haut dom Acmmbäuten Pla 
Dona der Menſch hinauf zum Thron }.: Deren, u 
Forſcht und wdr der eıw’gen kiebe Stern 

Und ben Anterplag am Zroflgelade. — -'' 

Doc vergebens ſucht uud forfät das Deep, 

Reut Sehnſaht nur erzeugt der Sqrierzi — 


Denn es gteift mit kalten, rauben Qlnbeii,, 
3a der Zod in’s bidihearticht Biäd, “> 
Und das Grab giebt nniher dad zunieh - '' 
Was als Opfer ihm ber Menſch muß Ipänden. 
In des un,elöftten Mäthfels -Kraum - - 
@dmwankt das Boot zur dunkier Zukunft Kaum. 


Darum feht im Ausenbiid des Schiagee, 
Der das Theuerſte dem Menfden nimmt, 
Troftlos er, und feiner Bruft entglimme 
Riät der Strahl des heitern Hoffnungs Tages. — _ 
Der Gedanke nur erfült den Glan: 
Iumer ift, was mid beglädt, dahin!" 


Dh, es hat, was und betrifft hienteden, 
Witt allein der Freuben Zanderfplel, 
And der Ea merz, der birt’se, bat fein Biel, +; 
End aus Cturm und Nat geh'n wir zum Brieden; 
@ribf die reine Thraͤne, die dem Xug’ entquillt, 
Wird zum Balfam ber den Kummer fit, — 


. 2.4 N 


und es fchmebt, wenn fib die Gtürme legen, 
BWenn das Herz dem ſawerſten Kampf vollbracht, 
Dorch den Schleitt ſchwatzer keidensaacht 
Uns ein Zroflesengel mild entgegen; 
" tler Fricde aiert fein Angefiät, 
und im fanften Bıebeiton er ſpricht: 
„Tod und Brad! nicht dürfen fie Sud Ihreden, 
„@ie gerreiffen one ein irdiſch Band, 
‘ „ab es wird der em’gen kiebe dand, 
„Bas Euqh theuer, freundlik wieder weden ; 
„3a der Blume glänzt nad kurjem Tod 
‚ „„Reues Lebens ſchoͤn'res Morgentoth! 


u. „Midt unfängt des Brabes dä’re Häue 


Der Geliebten Adgeſcled'nen Geiſt, 


„Sr entflieht, wenn feine Feſſel reift, 
„In das Land der reinften Freudenfuͤlle; 
„„Und umfleahit von der Berklaͤrung Blanz 
( „Samüdt ven Freien dort der Briedenskrang | 
" „Darum ehrt, pas Ihr der kühlen Erde 
„Mon ber Heimgegang’nen anvertraut, 
„Bis auch Ihr das: Blaubensziel erſchaut, 
„Wo Qud Ebfung jebes Mäthfeld werde; 
„und das Wort laft unverändert ſted'n: 
„Unf'rer barrt ein geifia Wiederſeh'a.“ 
Weint fie drum bes Schmerzes Liebes » Zähre, 
Wie getrennte Theure war es werth, 
Dos Ihe trauernd ihre Aſche ehrt, 
Und bas Herz ihr feinen Boll gewaͤhre; 
Doch des Trofesengeis deil'ger Baut 
Ery’s, dem Euer frommer Ginn vertraut, 
Gönnet ihre im Land des ew’gen Eebens, 
Des errung’aen, ſeel'gen Friedens · Loos, 
Idte Ruhe in der Liebe Schooß, 
Ihren kohn des treuen Groemfirebensg — 
Kurz in Ja der Erdenfpanne Zeit 
und der Tagdes Diederſeh'as nit weit! 
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R 9 — * Pr Mia , Lor BETT 
Der Maͤd ch en ſt 14 ch 
Eine Novelle aus der juͤngſten Zeit. 
„Hola! Franz, noch eine Flafhe Mes 
doc, aber Beinen aud dem Fabrikfaffe, 
für deſſen Aechthelt dein Herr, der Gift⸗ 


ei 


miſcher, bürgen kann, weil er ihn feld fl ges: 


macht hat, fonft — num, du kennſt mich fhom!«* 
„„Wo denkſt du hin, Freund Wen 
bel," ruͤgte der Commis Denuer, „„ſo 
ſpaͤt noch Wein zu fordern; es ſchlaͤgt bald 
neun Uhr, und ber Harmouieball hat ſchon 
vor einer Stunde begonnen. 
und noch mumfleiden; den Müttern. und 
Toͤchtern, die ſich ſchon lange nach ihren 
Taͤnzern ſehnen, brennt ſicher ſchon lange 
ber Boben unter ben Sohlen; ſieh nur. bie 
verbrießlihen Mienen, wenn wir fo 'ungar 
laut find, verberben mir und dad Spiel. Als 
lein können wir fie doch wohl nicht nah Hau⸗ 
fe geben laffen, ſchon deßwegen nicht, weil —“ 
» Weil wir Neumond baden, meiüſi 
du, und ber verdammte Maͤdchenſtecher 
wieder: ſpuckt? Diefer Teufel huͤllt ſich 
kluͤglich in den Mantel der Nacht; am hels 
len Tage hätte ibn dad würhende Volk ſchon 
längft in Stüde zerriffen. Wen haben wir's 
zu verbanfen, daß dieſes Scheufal fein- Ans 
weſen fo lange treibt, ald dem Löblihen Dias 
giffeate, der ihm den Pelz waſchen möchte, 
ohne fih eine Hand naß za madhen ? Gute 
Macht, Menſchenfreundlichkeit und gefegliche 
Form, wenn Frauen und Mädchen auf öfs 
feutliher Straſſe ihres Lebens nicht mehr 
fiher find! Da haben mun die weifen Wär 
ter ber Stadt einen Preis auf ‚feinen Kopf 
geſetzt; allein biefer Kopf muß lebeudig aufs 
Marhhaus geliefert werben; wohl, befomm?’a, 
aber ih mag bdiefe Gpebition micht übernehs 
men. Schon ſeit vierzehn Tagen trage ich 
ein engliſches Terzerol mit doppelten Laufe 
beimir; Percuffiondfener, Freunden! Treff? 
sch Ihn bei feiner Morbarbeit, fo sreff ich 


Eilwangen, gedrult, verlegt und sedigirt von I. & Schönbrod. 


— — um 


Wir müfen: 


wieber verfchaffe.. 
„„Triuk, Wendel! Davon könner 
wir ja au auf dem Meimmege fprecden, 
ober auf dein Balle bei einer Flaſche Cham 
paguer; migdem-Zangen wirft Du es ohw 


en ammenigfien he u te⸗ 


dchen, du. meinſt, ih ſey ſ 
beleuchtet, daß ich euch als Laterne ige 
koͤnute! da ferft du Sieh! id) gieffe die 
ganze Flaſche in einen Krug, und leere ih 
auf einen Zug, daß er die Nagelprab⸗ 

hält, und zwar auf bad Wobl der munders 

fhönen Tochter meines Herrn Princpals, 
Aurelie! Möge fie bald meine Bram wer 
den! Unter mund. gefagt, dem füffen Ne 
hen, bemDokser, laß’ ich fie nicht, ehr 
wolle id — bo file! Alſo — fie Iebı 
hoch / brei Mal hoch!“ ARE 

Die übrigen anwefenden Commid Kieſſen 
an, und Weudel flürzie.die volle Frach⸗ 
hinuuter, daß roiht Thraͤnen aud feinen Uns 
gen perlsen. ‚Fu einer Ede des Gaſtzimmers 
faß eiü Dann non ewa vierzig Fahren, um 
ter dem Namen Kilian befanys, der ih 
feit Jahr und Tag in dieſer altberühimten 
Handeldſtadt aufhiels, Bei Udvokaten ſchrieb, 
den Ausläufer in verſchiodenen Kauflaͤden mad, 
te und fi fo ziemlih muͤhſam fortbradie. 
Man fah ihn immer alleinz fielen wieder einige 
Groſchen imfeine Taſche, fo trug er fie int 
Weinhaus, * 

Mit einem hoͤhniſch⸗laͤchelnden Blicke auf 
ben großſprechenden Wendel trauk er zu 
glei) mit diefem fein Glas aus und verlieh 
bad Zimmer unbemerkt; gleih daranf folgte 
ihm die ganze Geſellſchaft in ballfroher Laune. 

— (Die Fortfegung folge.) 


— — — — 


Gefhigrstatender der Vorzeit. 


Am 5. Yuguft 1808 landete Arthur Wellesle⸗ 
mit 10,000 Engländern in Portugal, worauf # 
feine fiegreiche Laufbahn begann. 


EL. . 23 4 
Mn gewiß fo, daß ich unſerer Grabe du 
verlorenen 


| 







* 


kom ei auf 


—— Kuoͤniglich Wuͤrttembergiſches Du re m 
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* rates str - > a PET Zeile arg 
Allgemeines Amts⸗ Mu. Intelligenz⸗Blatt 
für B ER 
Jart- Kreis 
Nro. 63. Samstag, den g. Augufk 1835, 
messen 60000000 m none 
Erinnerungs, Tafel. 


Um 11. Juli 1799 hat die fürftl. Ellwangen'ſche Regierung einen Nothruf· an bie hieſtge 

Sürgerfchaft erla en, um die Staats kaſſe mit Darlehen zu unierflügen, und «8 murden nicht nur 

a —— dom Dundert ſaͤhrlich, fondern noch weiter drek Qulden - vom Hundert als Provifion 
rochen. 


Die Regierung bat erflärt, daß die Erhaltung ber Ständigfeit des fdtſtlichen Stifts durch 
Heunige Erfüllung der Stars : Berbindlichkeiten vom dem eröffneten Darlehen abhängig fey, und dar 
E mit vollem Bertranen auf die patriotiſchen Geſinnungen der Buͤrgerſchaft gerechnet werde. 
TEE el 


VBerordnungen— 


Neredhelhm. (An ſaͤmmtlich⸗ Orts⸗Vorſteher des Ober⸗Amta⸗ 
Bezirke.) Die Amts» Verfammlung bat am 3 Juli diefes Jahres die Amtds Ders 
Jleigungs » Tare folgender Maſſen für das Erass» ahr 1833 feflgefeße: 

Roplohn für ein Pferd täglich . 2 . . . fl. ao, 

Ein Reitpferd ſamme Mann bis auf 6 Stunden li . ‚30» 

u 9 , e über 6 Stunden täglich 1245⸗ 

2 amgefpannte Pferde von der Station auf 4 Stund.3 4, 

Für 2 Pferde paffıre ein Mam, und biefem täglich .. . on 150 5 

Bei 3 Pferden paffirt, wenn «3 zwei verſchledene Pferdes Beſitzer 

find 2 Mann. 


Für einen 2 und- Zfpännigen Wagen taͤglich 224, 
Fuͤr einen 4paunigen.8 er ee 
Für eine Chalfe . . . . . . . . A 
Poftritte eine Stunde bis auf 4 Stunden 130. 
Poftritte DIE 8 Stunden per Stunde R . . R 114 
Quariler / Koſten ein Mann über. Mittag a 

u .@ e * ⸗ Nacht J— + = r559 


— ER 
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Bei ben Meifer Koflen ber Drtös Worfteher, melde folde anzurech⸗ 
nen befugt find, ein Vierling Habr . 2.0. . — fi nk 
Heu und Stallmierh . . . . . ; ö — — 
er . ſ — 6— 
ugleich wurde beſtimmt, daß eine Amts-Vergleichung auf bie 
de 1. Jull 183% gefertigt werden ſolle. r ’ au Frasd, Pa 
Die Orts» Vorfleber und Gemeinde» Nähe des ganzen Ober » Amts, Beirh 
werden daher aufgefordert, die Amts-Vergleichungs-Koſten - Verzeichniſſe binnen 4 Bu 
hen an die Ober⸗Amis- Pflege einzufhiden und dabei die Feuerfprigen » Befpannungs 
und Feuerritt» Roften, welde noch nad dem Amts» Vergleihungs» Zar vom Mai 1533 
zu berechnen find, nicht außer Acht zu laffen. 
Den 29. Juli 1835. | Königlibed Dber » Amı 





Meresheim. (Am die Orts-Vorſteher.) Die Amts» Verfammlung bat 
am 17, Zuli 1835 bie Taxe ber Ziegler» Waaren folgender Maſſen feflgefegr: 
100 Backſteine . W . ıfı 20 kr. 
100 Dachziegel . . . . . n a er Fa 
Ein Malıır Kalch nah geſetzlichem Meß * Pape u). 
Die Dres» Vorſteher haben dieß allgemein befannt zu machen, und bie Ziegler 
vor Ueberfhreitung der Taxe unter Straf⸗Audrohnng zu marnen. | 
‚Den 29. Juli 1835. Ä 
Koͤnigliches Dber+ Amt. 


- Meresbeim (Un ſaͤmmtliche Orto⸗Vorſteher bed Ober⸗Amts— 
Bezirks) Diefelden werden erinnert, ſaͤmmtliche noch in ihren Mänden ſich beficdende 
landfländifhe Hefte laͤugſtens binnen 8 Zagen ans Ober» Umt einzufgiden. 

„Den 29. Juli 1855. 





Königlihes Ober » Amt. 


Preu. 
Intelligenzwefen. | B. ‚Der äußern Krelsbezirki. 


’ — Der Kreieſiabt. Langenburg. (Fahndung) DirZag 
Eliwangen. (Uusmwanderung.) Aloiß Höhner Geora Weinmann vom Beegbof, 
MWertemann ‚von Bbſenluſtenau, wans Dbers Amis Grailsheim, bat fi geflern mu 
bert nab Arab im Königreich Baiern aus, 505 fl. die zu Berahlung gerichtlich verlicherter 
und fiellt Sen Jobann Wertemann als Bürs Schulden aufgenommen worden waren, fluͤchtu 
gen auf Jahresfriſt auf. ' gemacht. 
Den 5. Auguft 1835. " Sämtliche Obrigfeiten werden daher erſuch 
Königl. Ober : Ymt. ‚auf diefen Verbrecher, deffen Signalement unter 
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angehängt iſt, zu ſuhnden, usb ihn ihm Betre⸗ 


tungs » Fall wohlverwahrt hierher einliefern zu 


laffen. i RT 
Den 5; Auguſt 8555. ©. . 
Königl. Ober⸗Amtsgeticht. 
Mederie 


Signalement „ 
Georg Beinmann, Zaalökner, iſt 80 Tabs 
re alt, ungefähr 5 Fuß @ ZoU groß, har blonde 
Haare, nitdere Summe, blonde Yugenbraunen, 
graue Augen, ſpizige Nafe, mürlern Mund, lans 
8 Rinn, bleide Wangen, und ſchmales Ge: 
dt. Er ırag bei feiner Entweihung einen dreis 
fpigigen — vornen herunter gefchlagenen, Hat, 
mit einem ſchwatzen Sammıband, einen blautu⸗ 
chenen abgetragenen Ueberrod mit fameelgarnerien 
Knöpfen, eine weiß gefireifte mancheſterne Weile 
und lange blaue Hoſen über die Stiefel. 





Heidenheim (Berpachtung.) Die 
herrſchaftliche Mahlmühle zu Köngsbronn, mit 
zwei Mahl» und einem Gerb + Bang, nıbfl den 
zur Mühle gehörigen Detonomie »Gebduten und 
2 RKrauländern, wird vom 81. September 1855 
an am 

Dontag den 17. Auguſt diefed Jahres, 

Nachmittags 5 Ubr, 
in bem dortigen Gafihof zum Roß auf 4 Jahre, 
bis 1639, verpachtet werden. 

Die Pacht⸗Liebhaber haben ſich mit obrigkeit⸗ 
lichen Prädifatss und Vermögens» Zeugniffen zu 
verſehen. 

Den 1. Auguſt 1835. 


Koͤnigl. Kamteral⸗Amt. 
Ballmertshofen. (Guts⸗Verkauf 
oder Berpadbtung.) Da ber am ıd. Mai 
Diefed Jahres vorgenommene Verkauf des herr 
ſchafilichen Bauho gutes dahier, befichend aus: 

71 Jauchert Aecker, und 

24 Tagwerk Wieſen, nebſt den erforderlichen 

Wohn⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden, 

eben fo wenig die höchſte Genehmigung erlangt, 
als die gleichzeitig und eventuell befchäftigte Ders 
pach ung Diefed Gutes, fo wird ein neuerlichet 
werfaufss und alternativer Verpachiungs - Lermin 
auf 


msn en, 
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._ Montag, dem a4. Luguſt dieſes Jahres, 
fefigefegt, an weldem Tage die Pacht » ichhaber 
Vormittags g Uhr, 

und die Kaufe + Yiebhaber 
Vorminags 11 Uhr, 
beim NentsAmt- erſcheinen und ihre Offerte abs 
giben folen. 
Din 67. Juli 1855, 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxis'ſches 
Rent +» Umt. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Dbers Amis Ellwangen. (Liegenſchafts⸗Ber— 
fauf.) Wilheſm Danner, üfligfieder in 
Rothenbach, will feine befigende Piegenfbaft, im 
Ganzen oder ſtuͤckweiſe, je wach dem ſich Liebhaber 
zeigen, aus fieier Dand verkaufen. 

Diefe beſtehet in: : 
einem einfibdigten Wohnhaus und Scheuer, 
einer Efiig+ und Branntwein + Fabrik mit dee 

Einrichtung und Zugebör, 
2 Viertel Garten und Acker beim Hauſe, 
4 Morgen @ Viertel Wiefen, 
Morgen Aecker, und 
einem ganzen Gemeinde » Recht. 
Schretzheimer-Markung, 
einem Morgen der Rothenbacher ücker. 
Der Berfauf wird am 
Donnerstag den ad, Auguſt diefes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Wirſhshauſe zu Rothenbach vorgenommen; 
wozu die Liebhaber eingeladen merden. 

Den 3. Yuguft 1855. 

- Schultheiffen Amt. 
Schmidt. 





Schregbeim, Ober⸗ Amts Ellwangen, (Geld 
auszuleiben) Be der Gemeinde ; Pflege 
Schretzheim liegen gegen Verficherung und 44 Pros 
zent Verzinfung 2Yofl., zum Ausleihen parat. 

Den 5, Auguſt 1855, 
Schultheiſſen : Amt. 
Schmidt. 


Schregbeim. (Geld ausznleiben.) 
Bei der Kapellenpfl ge Eggentoth liegen wöofl., 
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Verfiherung md. 6 Prope 
———— — —— —— 


Den 6. Yuguft. 1885, - 
Schultheiffen / Amt. 
Schmidt. 





Unter kochen, Ober⸗Amts Aalen. (Schaf 
weideVerpachtung.) Die hieſige Som 
mer» Schafweide, deren Pachtzeit an Martini dies 
ſes Jahres zu Ende geht, und mit 300 Stüd zu 
beſchlagen ift, wird von Ambroſi 1856 bis Mars 
tini 1836, oder aufd Jahre, je nachdem fich Lieb⸗ 
baber zeigen, am 

" Samstag den 2a. Yuguft dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rarhhaufe dahier verliehen werden. 

Die Bedingungen werden bei der Aufſtreichs⸗ 
Verhandlung bekannt gemacht werden. 

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken das 
gu eingeladen, daß Auswärtige fich mit gemeinde, 
raͤthlichen, von dem betreffenden Dber + Yan bes 
a Dermögend » Zeugniffen zu verfehen 

aben. 

Den sd. Yuli 1835, 


Schultheiſſen »Ymr. 


Oberdorf, Ober⸗Amts Neresheim. (Sch a fı 
mweidesBerleibung.) Die Wohlöbl. Orts⸗ 
Borflände ded Dießfeiigen und ber benachbarten 
Dber + Umtd s Bezirke werden gejiemend und uns 
ter Anerbietung aͤhnlicher Dienfle gebeten, in ih⸗ 
ten Gemeinden öffentlich befannt machen zu laffen, 
daß die hiefige Gemeinde am 

Montag, den 24. Auguft laufenden Jahres, 
ald am Barrholomäud +» Feiertage, ihre vorzüge 
lich aefunde Sommer» und Winter » Schafweide 
für 600 Stuͤck, auf ein oder 3 Jahre, Martini 
laufenden Jahres anfangend, wiederum an den 
Meiftbierhenden verleihe, und befähigte Liebha⸗ 


ber ſich 
Nachmittags = Uhr 
auf biefigem Rathhauſe tinfinden koͤnnen. 
Den 24. Juli 1835, 
Zür ben Gemeinde» Rarb, 
Orts » Borfleher 
Seeger. 
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.C. Peioat ‚ Belanntmadjungen. 


Ellwangen. (Danffagung.) Fri 
feit meiner Adweſenheit von wohlmollenden Mi: 
fen » Greunden meiner Familie zugefloffene U 
terfiägung fage ich in ihrem und meinem Nam 


den gerührteften Dank. 


Den. 6. Yugufi 2855. 
Johann Eiberger, 
Wagner. 





Oberdorf, Ober⸗Amts Netesheim. (Ei 
ferne Keſſel feil.) Zwei noch ganz gute eifeen 
Keſſel, welche fruͤher zum Bleichen dienten unt 
circa ao Zentner waͤgen, find feil, und zu er 
fragen bei 

Din 50. Juli 1835, 


Schultheiß S erger. 


Hobenflabt, Ober⸗Amts Aalen. (Geld 
auszuleiben.) Der Unterzeichnete hat 457 fl. 
und audfl, Pflegſchafts »Belder gegen geſetzliche 
Verficherung und 44 Prozent Berzinfung aus zu⸗ 
leiben,. welche fogleich erhoben werden koͤnnten. 

Den 29. Juli 1835. — 


Gemeinde⸗Rath. 





Wafſeralfingen. (Scheiben⸗Schieſ⸗ 
fen.) Der Unterzeichnete wird 

Sonntag, den 16. Auguft diefed Jahred, 
ein garantirted Scheibenfchieflen geben, und ladet 
die Herren Schuͤtzen biezu hoͤflichſt ein. 

Die Gewinnite im Haupt und Schnapper bes 
tragen 206 fl. 

Das Nähere befagen die ausgetheilten Schür 
gen + Briefe. 

Den 28, Juli 1835. 
" Méller, 
Baflgeber zum goldenen Lamm. 


AUbrsgmänd, Dber-Amtd Aalen. 
Belufligung.) Am 
Sonntag, den 9. Auguſt diefed Jahres, 
nach dem bier ſtatifindenden Scheibenfdieffen, finder 
in meinem Hauſe Abends Tanzbeluſtigung (late, 
worauf ich die Herren Schügen aufimerffam made, 


(Lanz: 
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and woln ich die Honoratioren der Umgegend 

hiermit einlade, 

Den 99. Juli 1835. pirfämilter, 
Adler + Wird. 


— r6— — 
Stuttgart, Morzellan— Malerei 
Empfehlung.) Seinen werrhen Gbnnern und 
Freuaden empfiehlt ſich mit einem wohl affortit» 
ten Rager gemalte Pfeiffentöpfe beſtens. 

Zugleich erfucht er die hieſigen und aus waͤr⸗ 
tigen Herten Kaufleute und Drechsler um gefällis 
ge Zuwendung ihrer werthen Yufträge auf alle 
die in der Porzellans Malerei vorfommenden Ges 
genflände,, unter Verfiherung der beflen und bil 
Kgflen Ausführung. 

9%. 3: Tronner 
Porzellans Maler. 





Naffau, DbersYmtd Mergentheim. (Geld 
ausdzuleihen.) Bei der. hiefigen Stiftungs⸗ 
Pflege liegen goofl. zu 5 Prozent, wenigfiens 
zu 44 Progent, gegen gerichtliche Verſicherung 
zum Yusleihen bereit. 


zZ z— 
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Etwaige Liebhaber wollen Ah in möglichfier 
— Sıifrunad+ Pflege wenden. 
Dim ab. Juli 1835, 


Dberdorf, Dber-Amis Neredbeim. ( F a hr⸗ 
niß ⸗Verkauf.) Die Erben des verfiorbenen 
Heyam Monheimer dahier verkaufen aus 
freier. Hand, am ® 

Montag den ‘17. dieſeß Monars, 
Bors und Nachmittags, 

ungefähr 200 Zentner Heu, 

einige Tagwerk Stroh, 

a vorzäglich gute Uhren, 

4 Stud Rindvieh, 

einen gröffen und einen Meinen Wagen, und 

altes zum Bauernwerf gehoͤriges Geſchitt, 
ald: Pflug, Egge, fo wie anderes 
Geſchirt, Sattel und Zaum. 

Alles befindet ſich im beſten Zuſtande. 

Kaufs⸗ Liebhaber koͤnnen täglich fämmiliche 
Gegenſtaͤnde in Augenſchein nehmen; beſonders 
wird noch bemerkt, daß Leute, die mit amtlicher 
Barantie verfehen find auf, & Jahr Frift gegeben 


wird. 
Den 5. Auguſt 1835. 





Bermifldte Aufſaͤtze. 


Lanra's Werth. 
(Singetandt.) 
Ach, Tina! ih Baura kaufen 
Für Gold und Greifen, 
Mie folten geoffe Haufen 
Bär fie mie Kiefel ſeyn, 
Man ruͤhmt wohl viel vom @olbe, 
Was id nidt (äugnen fann, 
Doch ohne fie, die Holde, 
Wie hät’ ih kuſt daran? 


Sa wenn ih Ulgebieter 
Bon ganz Europa wär’, 
3 gäb’ Guropens Güter 
Kür fie mit Freuden her; 
Bebingte nur dieg Eine 
ür fie und wid nod aus: 


en 


Im kleinſten Fruchtbaum⸗ Hains ' 
Das reine Bärtnerhaus.- ' 


Mein tiebes Erben eaden 

Darf nur ber Here ber Welt, 
Doch dürft" ich #6 verfpenden, 
®o wie mein But und Gelb, 
So aäb’ id gern, ih ſchwoͤre, 
Bür jeden Zag ein Jahr, 

Da fie mein eigen wäre, 

Wein eigen ganz unb gar. 

Albert. 


Der Maͤdchenſtecher. 
(Fortfegung.) 

Seit fünf Monaten waren bie Bewohner 

biefer Stadt durch ein unbefannted Unge 
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heuer. in die aͤußarſie Furcht nefeht, wel⸗. 


ches an dunklen Spärabenden alle Frans 
zimmer ohne Unterſchied, namemlidhabrr die 
Dienfimädchen, welhenod fürihre Herr⸗ 
olen oder- andere Aufträge beforgen muß⸗ 
teu, fach, in die Hüfte, in die Schulter, 
gewoͤhnlich aber in die. Urne; dis Wunde 
zeigte einen Doppelſtich, wie von fehr fpigis 
gen Gabelzinfen, die beiden Stiche aber fo 
dicht nebeneinander, daß man die Unmwendung 
eined eigend zu dieſem Zwede beilisgmten 
MWerkzeuges vermuthen mußte. Wergebens 
wurden alle erfinnlichen Maßregeln ber polis 
zeilichen Wachſamkeit aufgeboten, diefen uns 
ſichtbaren Lindwurm der flrafenden Ges 
sechtigkeit überliefern zu koͤnnen, Wachen au 
die Kreutzſtraſſe geftellt, gebeime Späher in 
den Winkeln verdaͤchtiger Stadtbezirke vers 
theilt, Nachts die Laternen zu allen Zeiten 
angezünder, und Belohnungen für; denjenis 
gen audgefchrieben, der den Thaͤter fangen 
würde, Alle diefe Vorkehrungen halfen fo 


wenig, daß fogar eines Abendé eine Nichte 


bed Bürgermeiflerd, bie nur um die Strafs 
fenede in das Maus ihrer. Taute lief, in 
einer Enıfernung von kaum dreißig: Schritten 
von dem mit verflärfter Manuſchaft befeßten 
Polizeiwachthauſe, geflohen und befinnungss 
los vor Schreden nad Hauſe getragen wurde. 

Die Angſt under Uamub der. Fami⸗ 
lien, bie mir Recht von ihren Wehörtien die 
Sicherheit ihrer Perfon verlangteu, fliegen 
immer böher und brachen in angeflüme Bes 
(werden aus, als wiederholte fäyrifilicye 
Vorftellangen auf die bereiis getroffenen, 
leider fruchtloſin Vorkehrungen bingewiefen 
a FAN mei * Dienfimäbden wel 
gerten fich geradezu, fo bald ed dunkel, wurde, 
das Haus ohne männliche Begleitung zu ver⸗ 


ofen allerlei Bedürfniffe außer dem Haufe 
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laffen, und ſelbſt damit begnuͤgten ſich viele 


nicht, weil (don Frauen am Urme ihrer 
Satten, und Damen aus jedgm Stande au 
ber Seite ihrer Begleiter auf jean ſchaͤndliche 
Weiſe verwundet wurden. 
Diefer unheilvolle Zuſtand hatte berein 
zwei Monate gedauert, als Dofior Suliı 
ber Eigenfchaft eines praktiſchen Arzies af 
geno nen wurde. Er war der einzige Gh 
und Erbe eined eben fo berühmien als eis 
hen Advokaten in einer nordiſchen Haup— 
flade, madte nah dem Tode feines Va⸗ 
terd, — bie Mutter war ſchon friber ge 
florben, — alles zu G.ld und wähle jene 
lebhafte, munsere Stade zum Lünfiigen Yufs 
enthalsdorse, und zur Ansuͤbung feined Bes 
rufes. Die Anſaͤſſigmachung eines eben fo 
talentvollen Ur ztes ald ausgezeichneten 
Wundarztesd murde von der ganzen 
Stadt für einen dankenswerthen Gemwian 
gehalten, und ber reihe, junge, liebeudwürs 
dige, ſauftmuͤthige, ja faſt ſchuͤchterne Tdnys 
ling von 24 Jahren in den erilen Familita 
tnis wettelferudet Zuuorlommenpeit aufgenoms 


“men,  Mandhe Mutter, deren Toͤchterchen 


keine Luft fühlte, einem ehrſamen Handels⸗ 
berru die Hand ‚zu reichen und fomit bad 
Einerlei des värerlihen Hauſes und Berufes 
noch ein Mal zu erleven, warf.ibre ſchwieger⸗ 
mütterliben Augen auf den jungen Wrjk, 
deſſen Vermögen wohl gerignet war, die 
legte Bedenklichkeit des altvaͤteriſchen Dam 
belöberrnflolzed zu heben. —- 

Aber bevor jene alten Matronen Ihre 
Netze gehörig ausgefpannt hatten, um dab 
edle Wild fünftlih zu umgarnen, war ber 
Doktor fhon gefangen, allein nicht in jenen 
Degen, fondern ia den ſeideuweichen ſchwar⸗ 
eu Locken der Jungfrdu Aurelie, jüngern 
Kogıc des fehr ehrengeachteten Dandelaherın 
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Joach im Heininger, deſſen Wort nicht 
bloß.unter feinen Mirbürgern, ſondern im Hans 
del und Wandel weit und breit, an ‚allen 
"Seeplägen, fo viel ald feine Unterſchrift 
galt, meiner Meinung nad dad vollgültigfte 
Zeugniß von der Redlichkeit eined Handels⸗ 
mannes. 
vom erſten Mange, und fein Credit 
weit größer ald fein Reihthum; dem 
Heininger fanden aber im Falle bed 
Beduͤrfens die Caſſen aller Wechsler offen. 
Er ſchwindelte nicht im Effefien » Handel, 
ber durch die Launen des Gluüͤckes Millionen 
(don zu Bettlern oder Selbſtmoͤrdern gemacht 
nad auch manchen wagehalſigen Commis an 
ihre Stelle erhoben bat, ſondern alle feine 
Spetulationen waren reiflich uͤberlegt, und 
dem Zufalle kaum eine aud nur benkbare 
Einwirkung überlafen. 


Dad befte Mittel für einen jungen, 
eben die prafiifhe Bahn beiretenden Urzt, 
ſich einen Ruf zu madhen, liegt in ber 
menfhenfreudlihen uneigennüßigen Heilung 
der Urmen, deren dankbare Erzählung feine 
Verdieunſte noch verzehnfacht; die Runde, bier 
von dringt durch Bedienten⸗ und Mägdeflus 
ben zu ben Ohren der Merrfhaften, unb 
gelingt Ihm in einem folhen Hanfe auch nur 
bie oft fcheinbar ſchwierige Heilung eines 
Franken Kindes, fo bat er alle Sproffen der 
Mubmedleiter von unten bis oben erjliegen. 
Dieß Ules muß jedoh im Beginne ge 
ſchehen, da fein Wirken noch neu iſt; 
fpäterhin bleibt er mit dem beften Willen 
hoͤchſtens in jene Mutelflaffe gebannt, wo⸗ 
rin die, öffenslihe Metvung ihm nun ein Mal 
feinen Platz angemwiefen hat. Der Doktor 
wußte bieß recht wohl, doch bewog ihn, fo 
zu bandeln, weit mehr feine ihm angeborne 


. Menfhenlievne, ald die Ausficher auf 


— 


Dieſes ſolide Haus war keines 
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kuͤnftigen Bortheil. Gleicht unſerm unver⸗ 
geßlichen Menſchenfreund, dem- ols Gelehr⸗ 


ser und "Praktiker in Eurepa berühmten 


Ober⸗Medieinal⸗Rathe Wi-®roffi, brachte 
auch erden ‚armen Kranken bie Arzuelen 
in der Taſche mit und : gab ihnen üͤberdieß 
Seldunterflügung zur beffern Pflege. Nas 
mentlih wurde er zu allen, durch dad un⸗ 
befannte Ungeheuer verwunderen Mädchen 
geholt, deren Schmerzen er durch ein ſchuell⸗ 
wirfended Wuntpflafter gleichſam megzaus 
berte. Er nahm für diefe Bemuͤhung durch⸗ 
aus feine Verguͤtung, indem er Äußerte: 
‚rer würde ſich ſchaͤmen, ein fo gemeinſames 
Unglüd zu feinem Vortheile zu benüßen 

Heiningers Ältere Tochter lag an ders 
felben Verwunduug frank; ber hefiige Schre⸗ 
den führte überdieß ein anhaltendes Fieber 
berbei, und ber Doktor batte Gelegenheit, 
bei wiederholten Beſuchen ſich von ben lies 
beusmwürdigen geifligen und koͤrperlichen Vor⸗ 
zügen der jüngern Tochter Aurelie zu übers 
zeugen, die ben edelmuͤthigen Juͤngling bald 
fo herzlich liebgewann, daß fie aud bes 
Vaters Beſchluß, fie feinem vieljährigen 
treuen Buchhalter Wendel zur Fran gu 
geben, völlig vergaß Sie kaunte früher 
die Liebe nicht, und ed war ihr fo ziems 
lich gleihyältig, weſſen Gattin werben follte, 
Nun ſoh fie diefe Sache freilih in einem 
andern Lichte, und da fie eben fo aut bie 
Heiliger des väterlihen Wortes Fannte, 
nahm fie ihre kindliche Zuflucht zur Muiter, 
beren Riebling fie war, damit diefe bei dem 


Water bie Vermittlung übernehmen möge. 
In ſolchen Fällen, die Männer nah ihrem 


Willen: herumzubringen, darin haben bie 


meiſten Frauen ein entſchiedenes Talent, 


welches fie zu Großborfhafterinen in Mes 
rathsangelegenheiten befähiget. 1— 
(Die Fortfegung folgt.) 
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Geſchichtokale ader der Vorzelt. 


Umalie Ellſabeih, Laudgräfin von. Hafen 
Kaſſel, flarb den 8. Auguſi 1651. 

In den traurigen Zeiten des dreißigiährigen 
Krieges lebte dieſe edle weibliche Seele zum wah⸗ 
ven Segen ihres Landes. Durch liebenswuͤrdige 
Bildung- und Anmuth der Sitten war fie die Ziers 
de ihres Geſchlechts, durch haͤusliche Tugenden 
dad DMufler einer guten Frau und durch Weisheit 
und Standhaftigkeit, Berfland und Muth eine grofs 
fe Fuͤrſtin. 
Philipp Lubwig von Hanau und murde 
ſchon im 17. Jahr ihres Alters mie Wilhelm 
V., Randgrofen von Heffn- Kaffel, vermaͤhlt, dem 
fie acht Prinzen und ſechs Prinzeffinnen gebahr. 
Ihr Gemahl, der, in. den allgemeinen Krieg vers 
widelt, an der Spige feines Heeres focht, fiarb 
1657 wahrſcheinlich dur Gift, und durch fein 
Zeflament wurde Ymalie jur Vormünderin ihrer 
Kinder und zur Regentin des - Landes aufgeſlellt. 
Diefe Regentſchaft übernahm fie gerade in dem 


bebenklichfien Zeitpunft, denn das Land flund am. 


Abgrund bed Verderbens. Ihr verflorbener Ges 
mahl war vom Kaifer in die Acht erfiärt und 
fo flund Umalie- in Gefahr, «8 zu verlieren, 
aber fie verlor den Muth nicht, fehte den Krieg 
fort und rettete den Staat durch ihre, fhandhafte 
Beharrlichkeit. Dreisehn Jahre regierte fie mit 
Weisheit und Ruhm, fo daß. ihr allgemeiner Beis 
fall zu Theil wurde. Im wellpbätifchen Frieden 
verſchafte fie ihrem Haufe Hersfeld, Göttingen, 
einige fchauenburgifche Aemter und anderes; dann 


309 fie fih in die Einſamkeit und Stille und 


brachte ihre noch übrigen Tage in Ruhe zu. 
Ihr Geil und Muth, dem fie in den gefäht 
lichſten Zeiten erprobte, war nicht weniger arof, 
als ihr Derz edel. Unter Sorgen und Bekuͤmmer⸗ 
niſſen, die- Männer erſchuͤtiett haben, blich fie 


Sie war eine Zochter des Grafen - 
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der Abernommenen Pflicht getren, "rettete ihr Land 
von Ungemach und völligem Sturz und war ebrn 
fo fehr Mutter ihrer Kinder im häuslichen Zitkel, 
ald Mutter ihrer Unterthanen. Sie war die eis 
gentliche Schöpferin des Gluͤdes der Kaffelfchen 
Lande; wie Herzog Ernfl der Fromme «sin 
eben. diefem Zeitpunkt den Gothaiſchen geweſen 
if, Ihre Unterthanen beteten fie an, Eutopa 
fhendse ihr Bewunderung, und ohne durch Yls 
les diefed eitel zu werden, vermochte fie es über 
fi, dem Fürftenfluhl zu entfagen, Ddiefen 1650 
ihrem Sohn zu übergeben , den fie durch Grund» 
fäße und Beifpiele zum vortrefflidhen Herrſcher ges 
bilder hatte, und mir ruhigen Geiſt ‚der Stille 
des Grabes entgegen zu geben. 

So war Amalie Eliſabeth — fagt Schils 
ler , die größte: Fürflin ihrer Zeit, von Feiner Fuͤr⸗ 
flin der Nachwelt übertroffen, vielleicht von weni, 
gen- erreicht. . 


Schreiben eined Soldaten am ferne Geltebte. 
(Auf Verlangen aus dem anpboten.). 
tzig Beliebtel Du kannſt noch 
ofeln an meiner 
32, da mein Herz mur- 
4 Did ſchlaͤgt. Unfer Staab liegt in ⸗ 
zlirchen und 
steabiatt wird Dir fagen, bag ich topfer ſocht und fein 
zidläfer war. I nehme Urlaub und gieb 
8, ehe Du glaubft, bin id hei Dir, Tage aber ja ni&t 
9, wenn ih um Deine Hand anpalte, denn mis wöͤſſern 
fhen.olle 
or mad Dire IL ſchreibe dieſen Brief ia der größten 
rreitizkeit, denn es ſdlaͤgt 
12, und bie Poft gebt ab? 
Dein Did Itebender Bitter, 

2 ızter Fedwebel bei ber 
ıatın Gompagnie de#- 
ı5ten Infont, «Reg. am 
ı6ten Inner 1718. 


Aufldfung ber Raͤthſel⸗Frage in-Nro. 61. d. Blattes: 
eine Muttern 


Ellwangen, gedrude, verlegt und sebigirt von I. & Schöndrod. 


mozieh Miet mia a Roͤniglich Wurstembergifches. 








te ee ae R 
Allgemeines Amts⸗ 
für 
gart- 
Nro. 64 Mittwoch, den 12. Auguft 1855; 


Erinnerungs: Tafel. 

Den 5. September »Bon hat Derjog Friedrich von Wärttemberg dem Magifkrat in El; 
pangen dor der militärifhen Befignahme die ſchriftliche Verſicherung eriheilt, daß in der ganzer 
Tandıe » Uhminifirarion in der bisherigen- Ver ſaſſung des fürflichen Stifts, und In allen deffen Wers 
bältniffen, mie fir Namen haben mögen, nicht das Mindefie werde geſtoͤrt oder veränders werden. 
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Verordnungen. 


⸗ — Ni 


* bie. QDusd, Mor eher „6 Dbers A a man In 
ee: daß bie Saulıbafene Wemger bie Minifteriale Berfägung vom - 

25. Mal diefed Jahres, dad Verbot des Tragens fliletartiger Meſſer betreffend (Regies 
rungds Blatt Seite 226). wicht bekannt gemacht. haben, ſo werben fie biermis angemiefen, 
biefed Verbot unverzüglich gehörig befannt zu machen und bianen 14 Tagen ben Volls- 
zug hierher anzuzeigen. 





Den 29, Juli 1835. Königlides Ober: Am 
. beraumten Schulden + Liquidations + Zagfahrt im 
—— A Ah . Wirtbsbaufe — zu Weſthauſen, entweder 
A De t Kreiöfladt. mündish oder ſchriftlich, ſelbſt, oder durch gehoͤ⸗ 


; rig Bevollmaͤchtigte, ‚geltend gu machen, und dutch 
er Teer] Den * die erforderlichen Belege nachzuweiſen, auch derem 
en ei Risse: Schmid zu Weihaufen, etwaige Vorzugs⸗Rechte auszuführen, widrigen 
ya au des Mißlingens eines Borg⸗ Falls die unbefannten Gläubiger durch. das am - 
Rn Nachlaß s Vergleichs der Gant sechrößräftig Schluſſe der Liquidations Verhandlung auszufpres 


ettonnt _ En pri slo gegenmwärtis : 
e icjenigen Slaͤubiger, wel⸗ gen Gant +» Maffe würden ausgeſchlo en werden... 
ie — — —— dergleichen Ruͤckſichtlich eines etwa. zu Stande kommen⸗ 
Air an Rieger Anſpruͤche zu machen den Vergleichs , fo wie der Genehmigung der Vers 
Fe - aufgefordert, foldde bei der auf äußerung der Riegenfhaften und der Aufftellung ; 


. ber dieſes v ded Güter» Pflegers wird angefügt, daß dirjenir 
— ———— — an Gläubiger, welche ihre Erklärungen hierüber s 
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am benannten Taae nicht abgeben, In erflerer Bes 
giebung als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kar 
tegorie, im letzterer aber als der Mehrheit, der 
Gläubiger überhaupt beitretend, werden angenom⸗ 
men werden. 

So beſchloſſen, Ellwangen den 6. Auguſt 1835, 

König. Ober » Amtsgericht. 
Holzinger. 


Ellwangen (Sommer⸗Schafweide—⸗ 
Verpachtunmg.) Die der hieſigen Gemeinde 
gugebörige Sommer » Schafweide wırd am 

Montag, den 14. September diefed Jahres, 
verpachtet. 

Den 8, Auguſt 1835. 

Stadts Scultheiffen : Amt. 
Rettenmait. 


Ellwangen. (Anzeige.) Die unterzeich⸗ 
nete Stelle finder ſich zu der Öffentlichen Anzeige 
veranlaft, daß von dem Pfründgehalt der Dos 
fpitalpfründnerin Theres Vakano nur folde 
Schuldpoften bezahlt werden, für welche von der 
unterzeichneten Stelle ausgeſtellte Unmeilungen 
vorgewieſen werden 

Den 10, Yuguft — 


B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Heidenheim. (Verpachtung.) Die 
herrſchafiliche Mahlmuͤhle zu ——— mit 
zwei Mahl⸗ und einem Gerb⸗Gang, nebſt den 
zur Mühle gehörigen Oekonomie-Gebaͤuden und 
: Krautländern, wird vom 21. September 1835 
n am 

Montag den 17. Auguſt diefes Jahres, 

Nachmittags 3 Uhr, 

in dem dortigen Gaſthof zum Roß auf 4 Jahre, 
bis 183g, verpachtet werden. 
‚„ Die PawrsLiebhaber haben ſich mit obrigfeit: 
lichen Praͤdikats- und Vermögens » Zeugniffen zu 
verſehen. > 

Den 1. Yuguft 1855. 

Königl. Kameral + Amt. 


— — — 


Schregbeim. (Geld auszaleihen.) 
Bei der Kapellenpflege Egaenroth liegen a5ofl., 
gegen Verfiberung und 5 Prozent Berjinfung, 
zum Ausleihen parat. j 

Den 6. Auguſt 1836. 

Schultheiſſen ⸗ Amt, 

Schmidt. 


‚auf dein Freihof 


96; 


Stödtlen, Ober: Amts Ellwangen. (Haus 
und GürersBerkfauf.) Auf dem Eprekuriond 


Wege werden am R 
Dionrag’den 24. Auguſt die ſes Jahres 
Morgen 8 Uhr, m 


ein einitödigted Wohnhaus und 
4 Tagwerk Gärten und Wieſen be — 
U Morgen Aecker, und 
J Morgen Wald, 
den Jobann Fuchs zu Gerau und Wlan 
$elz von Halheim, im öffentlichen Aufſtreich zum 


‚Berfauf gebracht; wozu die Kaufe » Liebhaber ein 


geladen werden. 
Den 6, Auguſt 1835, 
Schufbeiffen» Amt. 
Diemer. 





Abelmannsfelden, Ober Amts Ellwanı 
gen. (Zugelaufener Hund.) Dem Bauern 
Michael Rothert zu Haidt iſt vor einigen Tu 
gen ein Hund, etwa ein Jahr alt, mittlerer Gröh 
fe, eine Urt DMeggerhund, ſchwatz und weiß gu 
zeichnet und mit einem Halsband verfehen, ein | 
geſtanden. 

BA „la Figmtbomer audweifen Pamm 
wolle diefen Hund gegen Sezahlung Der Zuttes 
sungs+« Koflen und Einrüdungs » Gebühren hier 
abholen laſſen. , 

Die Herren Drtd  Borflände, denen diefed Blatt 
zufommt, werden um gefällige Bekanntmachung 
an ihre Angehörige erſucht. 


A 855. 
Nek: 


Dunſtelkingen, Ober Amts Neresheim. 
(SchafweidesBerleihbung.) Am 
Samstag, den a6. September dieſes Jahtis 
wird die hiefige Sommer: Schafweide, deren Pacht 
zeit zu Martini diefed Jahres zu Ende geht, und 
mit 450 Stüd befdlagen werden kann, auf ein 
ahr zu verpachten gefucht. , 
’ Die Bedingungen werden bei der Aufſtreichs⸗ 
Verhandlung bekannt gemacht. ; 
Die etwaigen Liebhaber werden nun Hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Verhandlung 
an dem gedachten Tage, 
Vormittags g Uhr, 
auf dem Gerichte» Zimmer des Schuliheiffen-Unt 
ihren Anfang nimmt, und Pacht- Liebhaber fd 





ru 


— — 


963 
mit vom Ehnial. Ober⸗Amt bealaubigten gemeins 
deräiblichen —*5 verfehen haben. 
BEER IR: Ehultbeiffen: Amt. 
Schrott. 
Sn u — 
C. Privat » Belanntmahungen. 


Ellwangen. Das Allgemeine Commiflionds 


Bureau dahier leiht gezen doppelie Werfiherung 


zu 4% Prozent Boofl. aut. 

Ellwangen. (SenfsEmpfeblung.) 
Die Unterzeichnete hat Düffeidorfer Senf erhalten 
in Commiſſion das Pfund zu ı6 fr. 


- Den 10, Auguſt 1855. 
J. C. Kauffmann’s Witwe. 








NMaffau, Ober⸗Umts Mergentheim. (Belb 
andzuleiben) Bei der bıefigen Siiftungs— 
Pflege liegen Zoofl. zu 5 Prozent, wenigſtens 
zu 44 Prozent, gegen gerichtliche Verſicherung 
zum Ausleihen bereit. 
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Etwaige Liebhaber mollen ſich in möglichfler 
Baͤlde au die Stifrunass Pflege wenden. 
Den ad, Juli 1855, 


Dberdorf, Ober Amis Neresbeim. (Fahr⸗ 
niß Verkauf.) Die Erben des verſſorbenen 
Deyum Monbeimer dahier verkaufen aus 
freier Hand, am 

Montag den ı7. diefed Monats, 
Vors und Nachmittags, 

ungefähr 200 Zentner Deu, 

einige Zagwer? Strob, 

2 vorzüglich gute Uhren, 

4 Stud Rindvieh, 

einen groffen und einen Pfeinen Wagen, und 

alıed zum Bauernwerk geböriges Gefcirr, 
ald: Pflug, Cage, fo wie anderes 
Gefhirr, dann Sattel und Zaum. 

Alles befinde ſich im beflen Zuſtande. 

Kaufs Liebhaber koͤnnen täglich fämmtliche 
Brgenflände in Augenſchein nehmen; befonders 
wird noch bemeift, daß Leute, die mit amtlicher 
Barantie verfehen find, auf K Jahr Frift gegeben 
w 


ird. 
Den 3. Yuguft 1835, 





Vermiſchte Auffäipge 


Der Maͤdchenſtecher. 
($ortfegung.) 

Mari end Krankeit nahın von Tag zu Tag 
elne bebeullihere Wendung, ber Doktor 
durchwachte oft drei und vier Nächte an ihrem 
Werte , ohne ſich eine Minute Schlaf zu goͤn⸗ 
zen und enblih gelang ihm bie Heilung 
gluͤcklich. Der Alte ſchaute in dieß Mäds 
hen, mie in einen Spiegel; fein ganzes 
Dafeyu war ihm mie neu gewonnen. Er 
fragte nicht mad der Rechnung, ſondern 
(eudere dem Rebensretter eine Molle Gold 
wit einem herzlichen Daukbriefe. Wie flauns 
te er aber, ald biefer dad Gold mit dem 
Bewerken zurüdfendete, daß er bekanntlich für 
Kuren diefer Art Peine Vergütung aunehme! 
Der Alte wollte durchaus nicht Schuldner 
bleiben , und biefe Stimmung benüßte bie 
Muster, um mis ihrem Vorſchlage heraus⸗ 


zuräden, dem fie durdy bie vortheilbafteften 
Farben bad gefälligfte Colorit zu geben ſuch⸗ 
te. Der Vater erklärte, der Doktor fey 
Ihm ganz rede ald Schwiegerfohn, und 
mwenn ihn Marie liebe, und er ihre Hand 
wünfhe, fo gebe er ſogleich feinen Gegen 
dazu; Uurelien habe er dem Wendel 
verheiſſen; koͤnne die Mutter biefen zur 
freiwilligen Zurüdgabe des erhaltenen Vers 
fpredend bewegen, fo möge ber Doktor 
in Gotted Namen Aurelien nehmen, 
Dieß mar der Matter vorläufig genugz 
allein alle ihre Werfuhe, Wendel zu 
einenn Zaufche unter ben vortheilbafteften Ans 
erbietungen zu bewegen, blieben vergeblich. 


Sn Heinin ’ € v8 Kaufe, waren bie Mutter, 


bie Töchter und einige Freundinen berfelben 
fon feis einer Stunde in ballmaͤßigem Ans 


» 
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zuge; ber Doktor Bam in feiner eigenen 
Equipage von feinem veigenden Landhauſe 
angefahren, welches er bald mad feiner 
Unkunft gekauft haste, Ein aumuthiges 
Buchenwäldden,- etwa. eine halbe Stunde 
breit, trennte ed von der Stadt. Obwohl 
nur zwei Stockwerke hoch, vereinte ed bod) 
alle Annehmlidpkeiten einer geräumigen Villa, 
einen freundlihen Speifefaal, ein Babgemach 
fm römifhen Style, einen groffen, vom frür 
heren Beſitzer forgfältig gepflegten Garten, 
und ein an feltenen Gewaͤchſen und Früchten 
fehr reiches Treibhand in der ganzen Schloß» 
breite des Gartens. 

Der Alte erwartele gebuldig feinen Buch⸗ 
halter Wendel, aus zarter Beſorgniß ihn 
zu. kraͤnken, wenn er ohne feinen künftigen 
Eidam mit der Familie den Ball beſuchen 
würde, Endlich erſchien derſelbe, und hatte 
alle Faſſung noͤthig, um bei dem Aublicke 
des Doktord, ber mit Aurellen fih eben 
aufs Beſte unterhielt, fein langes Ausblei⸗ 


ben durch bie Wendung zu eutſchuldigen: 


„daß .er- auf die Ehre einer folden Einladung 
zu hoffen gar nicht gewagt haͤtte.“ Wohl 
mag. auch ber Alte gewuͤuſcht haben, mit 
Wendel bie Ehrengardbe ber Damen zu 
verftärken, wenn zufällig etwad Unangeneh⸗ 
med ſich ereiguen follte; benn auf den eiges 
nen, wie auf bed Doftord Muth ſchien er 
wicht viel bauen zu wollen. 

R (Die Fortfegung folgt.) 


Gefhihtsfalender ber Vorzeit, 
Deſterreich legt fein Vermittler, Umt zwi⸗ 
fen Frankreich, auf einer, und Ruß⸗ 


laud und Preußen auf der andern Geis 
te nieder, ben 12. Auguſt 1835. 


Nach den Schlachten bei Bauen und Hocfirdh,- 


am .20. und aı. Mai 1815 waren die Mächte 
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Rußland und Preußen zu einem Waffenſtillſtand 
ze: um Friedensunterhandlungen einzuleiten, 
um, erflern bot audy der franzdfifche Kaifer die 
Hand ; Deflerreich trat als Vermittler auf und am 
6. Juli follten ſich die Gefandten der Priegfähr 
renden Theile zu Prag verfammeln. Die der ven 
einigten Monarchen waren am 10. Yuli alle bes 
fammen und von Seiten Franfreichs der Graf 
von Narbonne, aber er durfte die Unterband 
lungen nicht anfangen, bis der erfte Be voll maͤchtig 
te, Herzog von Vincenza, (Caulincourt) würde ein 
getroffen ftyn. Unter Borwänden, die man nict 
für bedeutend halten wollte, blieb diefer aber noch 
16: Zage nach bereits verfloſſenem Termin aus, 
dann flritt man fidy über die Form der Unserbands 
lung, und erfl vier Lage vor Ablauf des Waffen⸗ 
ſtillſtandes übergab er eine Note, worin Deſierteich 
verſchiedene bittere Vorwuͤrfe gemacht wurden. 
Es vergingen noch drei Tage fruchtlos und fo me 
klaͤrten am 10. Auguſt Preußen und Rußland den 
Eongreß für beendigt, Defterreich aber legte heute 
dad Amt des Vermittlers nieder. In der den 
frangdfifchen Botſchaftern von dem Grafen von 
Metternich defbalb übergebenen Note bie es 
unter anderm; Der Kaifer babe gehoft, daß die 
durch das gefchloffene Familienboͤndniß gefchehrne 
Unnäherung auch auf die politifchen Berhälnte 
Einfluß haben würde, allein er babe ſich getäufätt.. 
Kaum fey ein Jahr verfloffen, fo feyen neue, bis⸗ 
ber unabhängig geweſene Staaten mit Frankreich 
vereinigt geworden, neue. Zerſtuͤcklungen Deutſch⸗ 
lands vor ſich gegangen, welche den Krieg mit 
Nußland von ıdıa veranlaßt haͤttzn, den Defler 
reich aus. allen Kräften zu hindern geftrebt habe. 
Rußland und Preußen wären zum Frieden geneigt 
gewefen, aber Sranfreich, fcheine ed, kenne Feine 
Mäfligung und wolle nur den Krieg verlängem. 
Drfterreich beendige die Unterhandlungen mit dem 
vollen Bewußtſeyn, dabei mir Medlichfeir gehan ⸗ 
delt zu haben, und ergreifenurdarum die Waffen, 
um mit Mächten in Verbindung zu fommen, be 
mit gleichem Eifer befeelt feyen, endlich ein Mal 
Europg die laͤngſt erwuͤnſchte Ruhe zu gewähren. 


Dirfer Erklärung folgte am 19. Auguſt ein 
foͤrmliches Manifeſt des Kaiferd von Oeſierteich, 
und die Rriegserflärung gegen den Raifer Napoleon 





Eliwangen, Bedruge, veilegt umd redigirt von J. & Schönbrods,. 
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Königlich Wuͤrttenbrgiſchess — 
Aion eintenten, erfheinen Tage 


Ku im dem latte, 
per ———— "Debüt betdea 


Samstag, den 15. Auguſt 1835, 


- Erinmerungs » Tafd. 


9m Jahte 1519, gr der ſchwaͤbiſche Bund Wüntemberg mit 
6 Hauptmann des ſchwaͤbiſchm Bundes — 


Im, Sayırn, al 
Da Wars ausgerufen, 


wer ihn wiederdringt, befommt eine Suppe 
Abe Albert Thum zu Ellwangen ar nicht mt dem Bund 


aber er ward nicht wieder gebracht. 
wider Hetzog Ulrich von Wuͤrtiemberg. 


uͤberzog — Wil⸗ 
nen Dolch verloren, 


und einen Kreuzer 


VOICE LOHN? v..rrrr 24444*404 ee 


ASS AEZRBZ DEE Z. 


B De äußern x äußern Rrelöbepieke. 


"gangenburg. ($ahndung.) Der Tagı 
loͤhner en: einmann vom Berghof, 
Dber sms Ttailsheim, har fi geſtern mut 
505 fl., die zu Bezahlung gerichtlich) verficherter 
Schulden aufgenommen worden waren, fuͤchtig 


— liche Obrigkeiten werden daher erſucht, 
auf die ſen en deffen Gignalement unten 
angehän fabnden, urb ihn im Betr 
tung6& » e wo hierher einliefern zu 


kaffen. _ 836. 
Dem 5. Lugufl Rönigl. Ober» Hentögeri 
oe 5 
Bigmalem 
Ta glöhner iſt 50 Jah⸗ 
Beora Mizmant a: — 
— Sim, Blonde Wugendraunen, 
graue Augen ſpizig· fpigige Naft, lan⸗ 





eo Kinn, bleiche “sangen, und ſchmales 
ht, Er trug bei feiner Entweichung einen * 
ſpitzigen — vornen —— geſchlagenen, Hut, 
mit einem ſchwarzen Sammband, einen blaum⸗ 
chenen rer. Ueberrod mit famerlgarnenen 
KAndpfen, eine weiß geflreifte mandefterne Weſie 
—8 lauge blaue Hoſen über die Stiefel. 





Htidenheim. Gerpachtun 
* Ei rn — en 
«und einem . , 
aus FE Mile ehörigen eng Ale Zen 

Krauländern, wisd vom a1. Geptember 1835 


. die 
— * rg u; 
in I, De Bram Qt 330 —— Rei auf 4 Jäher, 


8* 
Dh Padı — fe mir — 


— » Beugniffen zu 
Da » Yugufl 1855. 
Königl. Kanal / Une 


so — 
Vermiſch 


a 4 7 * 

Vertrauen auf Gott. 
ge meine Seele! fich, 

r Hert wacht Über Dich; 


Wer auf ihn traut verloͤßt er nie, 
Und ſchuͤht ibn vaͤterlich. 


Er kennt Dich deffer als Du meinſt, 
und weiß, was Dir gebrigt, 
Er ficht die Thraͤne, die Du weinft: 
, D’rum Ceele, jage nicht! 


Sr weiß, daß Du im Elend bifl, 
Er ficht bem Sammer zu; 

Gr fiebt, was gut und möglid ifl, ° 

Und liebt Did mehr als Du, 


Gr konn Dir Helfen, wenn er will, 
ein Arm hat Macht und Kraft 
Ihm ift kein Ding zu groß und viel, 
u. Gr töbter und, erſchafft. Peru 
Er will Die beifen, ex if gut, 
Iſt Bater, Du fein Kinds 
, IM befier, und ift länger gut, 
Als olle Väter find. 


D'rum Erele, halte Dih an Ihn, 

Ercr iſt dein Build, bein Hort, » 

3 helfe Dir, fo wahr id bin, - 
Sagt er und hält fein Wort, 


Der Maͤdchenſt'echer. 
- (Sortfegung.) 
Die Naht war füblih«mild, doch ohne 
Monds und Sternlicht; die Laternen biann⸗ 
ten ſchon laͤngſt mie pflichtſchuldigem Denſt⸗ 
eifer, durch die Strafen ſtreiften die Wa— 
chen. Man beſchloß, zu Fuſſe zu geben, 
des Doktors Wagen wurde abgekhnt. 
Dieſer war‘ fo artig, zuerſt mit Marien 
zu tanzen und dann ben Herrn Wendel 
um die Etlaubniß zu erfuhen, Aurılien 
um ben zweiten Walzer bitten zu duͤrfen. 


— 


— ilie 


e Aufſfſaͤtzze. 
Sem: 
Der J—— Wendel wurde durch dieſes 
anftändtge Benehmen ganz umgeſtimmt und 
innerli) mit den Doktor fo ziemlich aus | 
geföhnt, Im Vorgefühle feines nahen ehels 
hen Gluͤckes fprad er mit feinem Freunde 
Deuner in einem etwas enıferuten Zimmer 
tüchtig der Slafhe zu, weil er das Auge⸗ 
des Ulten fheute, ber Aufwand und Unwaß 
im Trinken unverzeihlid fand. Der Dob 
tor und Unrelie, melde diefe fchmade 
Seite Weudeld fehr wohl kannte, benüßs 
sen die Paufen feiner Eutfernung aud dem 
Zanzfaale zu wiederholten Verſicherungen 
eroiger Liebe und Treue, mie denn dieß 
unter Liebenden ſchon fo gebräuchlich iſt, 
obgleich fie biömweilen nah Fahr und Tag 
ſich kaum mehr daran erinwern föunen. 


eigt bald eine unbeflimmbar 
eine uuen drreye Dauert am 


; F 


ange, ba 


Berliebte halten fih gewöhnli an den 


erfiere Begriff des Ewigen, und nur Lie 
benbe meinen «3 wenigjleus redlich mis 
ber Ewigkeit ihrer Liebe, wenn fte diefelbe 
auch uicht völlig verboͤrgen koͤuuen. 


Nach der kiugen Anſide, daß man bed 
Guten nie zu viel ıhun ‚und auch am folgen 
deu Tage nah dem Balle zu deu Verufds 
geihäften brauchbar feyn muͤſſe, ordnete ber 
Alte in der erften Stunde nah Mitternadr 
bie Heimkehr au. Eine Stuude zuvor muß 
ten bie Mädchen ben Tanz ſchlieſſen, um 
fi langfam und ohne Nachtheil für ihre 
Geſundheit abzufühlen. - In der That bat 
die Jugend jede Unvorſichtigkeit bierin ſchos 
fo oft mit dem Leben gebüßt, und nur aus 
einem unbegreiflihen Leichtſinue iſt es erklaͤr⸗ 
bar, warum man durch die bittern Erfahb⸗ 
rungen Anderer doch feloft nicht kluͤger wird. 


BER 2 


LK 


1 


Wendel molle nicht weniger galant ſeyn, 
als der Doktor, und bat ihn, Aurelien 
„zu führen, iudem er Marien feinen Arm 
bot; Demner geleitete die Grau Heinin 
"ger, und, den Alten umgaben bie Treuns 
dinen feiner Toͤchter. 
; Im frbhlichſten Geſpraͤche bogen fie eben 
"um eine Siraſſenecke, kaum noch hundert 
Schritte vom Haufe des Alien entferut, ber 
bereisd deu Thorſchluͤſſel aus feiner Taſche ges 
zogen hatte, ald Nurelie mit einem dDmdtrins 
genden Schmerzgeſhrei dem Dofror in die 
Arme flärzte. Sie wor in den linfen Urm ges 
flohen, der in deu rechten Arm des Doftord 
lag. In demfelben Augenblicke ſprang hinter 
ihnen ein Mann, in einen Mantel gebüllt, 
wie ein fluͤchtiger Hirſch, dicht an den Mäufern 
die Straſſe binab, um bei dem immer ſchwaͤcher 
flackeruden Lichte der Laternlampen leichter 
den Speheraugen enifhlüpfen zu koͤnnen. 
„Ward, Satanl ſchrie Wendel, und 
fenbete ibm in der Richtung feines Laufes 
die beiden Terzerolfugein nad). Der zweite 
Schuß mußte ihn getroffen haben, denn man 
börte ibn fallen, Wendel Eonute kaum 
mehr gehen, viel weniger laufen; Deu 
ner eilte ihm alfo mis feiner Stockklinge 
nad, allein er iraf Niemand, ald bie bers 
beieilenden Wachen, welche behaupteten, Bein 
menſchliches Weſen gefehen zu haben. 
Der Doktor war unmöfllid uͤber bie 
fen Unfall; er blieb die Nacht hindurch im 
Haufe des Alten, nnd verband mit ber 
Henlang der Wunbe zugleich die Anwendung 
eirieh das Fieber verhütendem Mittels. Am 
Mittage ded andern Tages konnte Aurelie 
ſchon wieder dad Bert verlaffenz; fo febr fie 
ſich auch Mühe gab, den Doktor zu bes 
ruhigen, fo Eonute ed ihr doch nicht gelingen, 
und er fühlte ſich fo angegriffen und unwohl, 
daß er fih nah Hauſe auf feine Billa fahs 
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ren ließ und dod Bett hütete. Der herbel⸗ 
gerufene Arzt erkaͤrte, es ſey ein Kopffieber 
im Anzuge, welches die größte Aufmerkjams 
keit erfordere; Aurelie durfte natürlich 
hiebon nichts erfahren; allein ſpaͤter erfuhr 
ſie es doch. 

Inzmwiſchen hatten bei ber Polizelbehoͤrde 
firenge Berböre mit Allen begonnen, bie 
bei diefem Ereigniſſe gegenwärtig waren und 
in ibren Ausfagen völlig übereinflinmten, 
Den ſchwerſten Stand hatte Wendel, ber 
fit) wegen bed verbotenen Tragens von 
Schießgwehren und beren Gebrauches obne 
Rechtferigung durch perfönlihe Noihwehr 
verantworten mußte. Er wies nad, baf 
er fihon am Mittage des Balltages zu viel 
Wein gerunfen, in einer unerflärkaren ins 
nern Aueſt vor einer drohenden Lebensgefahr 
fein fietd geladened Meifeterzerol zu ſich ges 
ſteckt, and im Zuflande völliger Trunkenheit, 
in der Meinung man molle ihm ermorten, 
loßgefeuert habe. Eine foldye Umſicht fordert 
dad bald fo firenge und bald fo fdhonende 
Seſetz, um biöweilen, felbfi ſchuldlos, feiner 
Beſtrafung zu entgehen. 

Wendel behanptete zu Haufe, in ber 
burh dan Schrecken veranlaßten plöglichen 
DMüchtertbeit ganz beflimms bemerkt zu has 
ben, daß er den Flüchtigen traf, daß biefer 
flürgte, ich wieder aufraffte und flob. 

Er fellte Nahmittags mit ſeinem Freun⸗ 
be Deuter eine kleine Streife an und ents 
bedie wirklich am Ende der Giraffe, wo der 
Enrfiohere fiel, leichte Blutſpuren, bie bis 
auf zwanzig Schritte zum Buchenwaͤldchen 
führten, welches fie auch vach allen Rich— 
tungen dirchſtoͤberten, ohne fernere Wahrs 
zeichen zu finden. Sie benuͤhten dieſe Ge⸗ 
legenheit, auf dem Lanthanfe des Doktors 
dem Bedſenten zu fragen wie ſich fein Herr 
befinde. 
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„Nicht am beſten erwleberte biefer; 
„ee phantafirt bereits und meint Immer, 
Yureliend Mörder wolle ihn überfallen 
und töbten, ber Arzt verläßt ihn nicht.“ 
- Die beiden Freunde kehrien zuräd, 
meldeten ber Polizeibehörbe, was fie gefes 
den, und ſchloſſen fih Nachts ber von Ihr 
angeorbueten allgemeinen Streife au, die bad 
Laudhaus des Doktord und dad Buchen⸗ 


waͤldchen von hinten in einem Halbbogen 


umf(hloß, alle in der Nähe liegenden Haͤns⸗ 
den, Huͤtten, Badlöfen u. f. m. genau 
durchſpaͤhte und mit Fadeln und Spuͤrhun⸗ 
ben der Billa fi naͤherte. In einem liche 
sen Mugenblide, da ber Doktor das Ge 
bell ber Dunde hörte, und ein ungewöhnlis 
er Slammenglan; an die Fenfter ſchlug, 
bat er den Arzt, er möchte boch fragen, 
was es da umten gebe, Diefer öffnete das 
Feuſter, und kaum vernahm ber Doktor 
bie Untwort: „Die Polizeiftreifel« als 
er ſchuell, aber ohne Geräufh, aud bem 
Wette Sprang, bie zum Balkon führende 
Xhüre aufriß und fi vor den Augen bed 
erfchrodenen Urztes, der fi) eben immens 
bete, zwei Stockwerke body in deu Garten 


hinunter flürzte. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Seſchichtakaleader ber Vorzeit, 


Berweiſung bed Parlements zu Peris nad 
Xroyes, ben 15. Auguſi 1787. 

Die Ausführung der Mittel, welche von den 
Rotabeln vorgefhlagen waren um Fran’reich von 
einem unausiweichlichen Banfrot zu bemahıen , fand 
Bon mehreren Seiten bedeutenden Widerfand. Go 
wollte £S das Parifer Parlerment bloß die Edikte 
wegen Einführung der ProvincialsBerfanmlungen 
und Adminiſtrationen einregiftriren, aber gegen die 
Einführung der neuen Grundfieuer und hie Gtems 
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dern ein „Vive le Parlement‘* sa, als fie c 
der Gigung famen, aber heute erbielten fie, N 
auf die geriugfien Unterbedienten berab, Lettru 
de chatel, wodurch das Hanze Parlemmt nah 
Tropes in Champagne vermwiefen wurde, mo + 
Bis auf weiteres feine Sitzungen haben folte. 
Abends 6 Uhr verlieh es in 7 Kutfchen Paris. 





Marimem 


Ti muß lahm. Mer hat jemals 
einen treuberzigen Dienfchen gekannt, aus dem etwa⸗ 
Mechtes geworden wäre ? wo fann man die Treuf 

erzigkeit gebrauchen ? de? — bei Hofe? da if 
e sontreband ; in den Richterflühlen? — da if 
fie verflaufulirt ; im der Armee ? da verurfacht fr 


‘* Dändel; auf der Kanzel? —da ſchmaͤlert fie Die 


Beichtpfenninge, Folglich macht fie eine Ausnahm⸗ 
in der Regel, und gilt nur da, wo fie geberm 
wurde, das heißt: auf dem Dorfe, 


Die Menſchen find wahre SKorrecturkgm 
Ueberall fichen die Peidenfchaften als Gegen wir 
den Schriſtkaſlen und fabren hin und ber, mb 
vergreifen ſich alle Augenblicke in den Buchflabm, 
und wenn der erfle Bogen abgezogen wird, fo if 
weder Sinn noch Berftand darin, bis die Wernunft, 
als Korrector, die Feder er Ya, ja, bie Bar 
nunſt iſt allerdings ein recht braver Korrector, und 
Dennoch giebt es fein Buch ohne Druckfehler. 


Ellwangen, gedruds, verlegt und sebigit von J. & Schdabrod 
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Im‘ Jahre 1551, am Vorabend Allerheiligen, 


Tafel. 
den die Bürger in Ellwangen, deren zwei 


Partdien waren — nämlich Holle gegen dit Edien von Hacken — rebellire, bei welchem Kamıpfe die 


Stadt durdy Feuer verwuͤſſet worden iſt. 


Damals hat Abt Kuno-der Zweite regiert, 


VEIDDEIDIOHULIIETLTILLHUUI OHIO DRPEHHH III FEIERT E IH 
er er dd aan m 
— — — 


Nerebheim. (An die Orto Vorfleber des unmittelbaren Oben 
Amts» Bezirds.) Der in diefem- Blatte Nro. 58, enthaltene Erlaß des König, Ober⸗ 
Um Ellwangen, iu Beziehung auf die. nach Bayern handelnden Kleluhaͤndler, finder auch 
auf den dieffeirigen Ober -YUınıd»Wezisd YAumwenduug, weßhalb die Orts, Vorfleher dar— 


Den.7. Magufl 1835. 





Sntelligenzwefen. 
A Der Rıeiaflabt, 


Ellwangen. (Beld»Antrag.) Bei det 
Verwaltung der gräflih Baldern'ſchen Stiftungen 





für Handwerker - liegen zoofl.. zum Yusleiben - 


parat. 
Den 17. Auguſi 1066. 


Ellwangen. (Betten⸗und Mobilien— 


Betkauf. Auf dem Schloß in Ellwangen wer⸗ 


Königlihes: Dder+ Amen. 





Domnerötag: den 3. September. diefed: Jahres‘; 
„,, Vormittags g Uhr, . 
im —7 gegen baare Bezahlung verkauft: 
26 Unterbetten, 7 Haipfel und ı@ Kopfkiſ⸗ 
fen; dann - an ‚Mobilien mehtece Tiſche, 
Käflen, Bettladen ıc. ıc., einige Gemäls’ 
be, fo wie auch Kupfer» und Zinn: Ge 
ſchirt, dann Teppiche. von Tuch. 

Der Berkauf geſchieht in dem Zimmer Nro. 76. 
wo diefe Gegenfiände nach genommener Ruͤckſpta⸗ 
be mit der Schloß, Bermakang auch vorher - 
eingefehen werden konnen, _ 

Den 17. Auguſt 1855. 

Königl. Kameral · Amt 
Ellwangen. 
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Berpahtung.) "Die der biefigen Gemeinde 
zugehörige Sommer + Schafimeide wird am 
Montag, den 34, September diefes Jahres, 
verpachtet. —— Se 
Den 8, Auguſt 1855. 2 
Stadt + Schuftheiffen : Ymt. 
Nettenmidin 
Ellwangen. (Befanntmahung.) Am 
Schöneberg Wege wurden 4 junge Lindenbaͤume 
bodbafter Weiſe durchſchnitten. 
Demenigen, welcher den Thaͤter zur Anzeige 
Bringt, wird eine angemeffene Belshnung hiermit 
zugefichert. - \ 
Den ı4. Yuguft 1835, Re 
e Stadt⸗ Schulrheiffens Amt. 
Rettenmait. 





Ellwangen (Hauds und Gäter:Den 
Fauf.) ‚Das fönigl, Dber Umisgerict Baknang 
bat gegen den Guͤterhaͤndler Ulrih Buß, von 
Oberkochen, und gegenwaͤttig ju Fomsbaih, 
den Gant erkannt. 

Die zu dieſer Gant⸗Maſſe gehörige Liegen⸗ 
ſchaft, welche ſich in Ellwangen befindet, wird 
am 

Freitag den a5. September dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
im Rathhauſe dahier im Aufftreih verkauft. 
Die. Verkaufs » Gegenſtaͤnde find! folgende: 
A) Gebäude, 
ein zweiſtockigres Wohnhaus in der Hafner: 
Gaff:, Nro. 44., mit 4 Ruben 2 Schuh 
Hofraithe, und einem Gemeinde - Theil, 
2 an der Scheuer aufidem Mintelhofʒ 
B) GSarten, - ' 
Aean 1] Biertel 10 Ruthen auf dem Mit⸗ 


telhof; 
C) Wieſen, 
8 Morgen im Briehl, Nro. 54. und 35.; 
D) Aecker, 
ein Moram © Biertel unterm Schafhof, 
Nro..255., 256. und 957., 
ein Morgen aa Ruthen im- Kapitelfeld, giebt 
sum Kamera!» Umt Landacht. 
Den 18. Auguſt 1035. 
Etadt Nah. 


u" 
Ellwangen (Sommer: Shafmeidtu 


* 
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B. Der äußern Kreisbsjicke, 


- Rangenburg. (Fahndung) Der Ta 
löhner Georg Weinmann = * 
Dber » Amts Crailsheim, bat ſich geffern mit 
505 fl., die zu ‚Bezahlung gerichtlich verficherier 
Schulden aufgenolumen worden waren, flüchtig 
Von Obrigt - 
Saͤmmtliche Obrigfeiten werden daher erſucht, 
auf diefen Verbrecher , deſſen —— ga 
angehängt iſt, zu fahnden, und ibn im Berre 
⸗GFall wohlverwahrt hierher einliefern zu 


18355. 
Königl. Dber- Amtsgericht. 
Mederie 
Sianalement 

Georg Weinmann, Taglohnet, if do Jap 
re alt, ungefähr 5 Fuß © Zoll groß, bar bien 
Haare, niedere Stirne, blonde Augenbtaunen, 
graue Augen, ſpizige Naſe, mutletn Mund, ‚lan 
ges Kinn, bleiche Wangen, und ſchmales Ge: 
sficht, Gr trug bei feiner Entweichung einen die 
fpigigen — bornen herunter gefchlagenen, Du 
mit einem ſchwarzen Sammtband, einen blautu— 
denen abgerragenen Aeberrod mit fomedgarnenren 
KAndpfen, eine weiß geftreifte mandeileme Aefte 


laffen. 
Den 3. Auguſt 


‚and ‘lange blaue Hofen über die Stiefel, 


Gmünd. (Frucht⸗Verkauf.) Am 
Dienfitag den 95. Auguſt biefed Jahres, 
Vormutags so Uhr, | 

Hofpitals Pflege dahier im Aufitrei 

chaͤffel Dinkel, und 

160 Schäffel Haben. 

Den ıd. Auguſt 1636. 

Stiftungs «Verwalter 
Undreä. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schreghin, 
Ober⸗ Umis Ellwangen. (Liegenſchaft s⸗Bat⸗ 
kauf.) Wilhelm Danner, Eſſigſieder w 
Rothenbach, will feine beſitzende Liegenfbaft, 10 
Ganzen oder ſtuͤckweiſe, je nach dem fich Liebhabe 
zeigen, aus freier Hand verkaufen. 

Dieſe beſtehet in: 

einem einſtoͤckigten Wohnhaus und Scheuer, 

einer Eſſig⸗ und Branntwein⸗Fabrik mir de 

Einrichtung und Zugehör, 


unten! die 
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a Wiertel Garten und Beer deim Haufe, 
3 4 Morgen a Bhertet Miefem, \ 


I: 6 Morgen Yrder, und E 
2 einem ganzen Gemeinde. Recht. 
1 Schregheimer-Marktung, 


— Morgen der Rothenbachet 

er Berfauf wird am , . 
Donnerstag den a7. Auguft dieſes Jahtes, 
Rachmitagsu Uhr, 

in dem Wirths hauſe. zu Rothenbach vorgenommen; 


‚ wozw die Liebhaber ei em. werden· gr 
"En 5. Auguft — 
Schultheiſſen · Umt, 
Schmidt. 





Städten, Ober⸗Amts Ellwangen. (Haus⸗ 
und Gater⸗Berkauf.) Auf dem Exekutions⸗ 
Wege werden am 

Montag. den 24. Auguſt diefed Yahres, 
Morgen 8 Upr, 
auf dem Secidof . 
ein einſtd Agtes Wohnhaus und Scheuer, 
Fi Zagwerf Gärten und Wieſen, 
Morgen Aecker, und 
2 Morgen Wald, 
dem Johann Fuchs za Gerau und Ydbam 
gel; von Halheim, im dffentlichen Auffireich zum 
Berkauf gebracht; wozu die Kaufs » Liebhaber ein» 
eladen werden. 
Den 6; Auguſt 1855. 
Schultheiſſen » Amt. 
Dimen 





Untertoden, Ober⸗Amts Yalm, (Schaf 
weide-Berpahtung,) Die hiefide Som» 
mer » Schafiveide, deren Pachtzeit an Martin dies 
Fes Jahres zu Ende geht, und mit 500 Stüd zu 
befchtagen ift, wird von Amdrofi 1856 bis Mars 
tini 836, oder aufd Jahre, je nachdem fi Lieb⸗ 
haber zeigen, am 
Samstag den aa. Auguſt diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rathhauſe dahier verliehen werben. 
Die Bedingungen werden bei Der Aufſtreichs/ 
Berhandlung bekannt gemacht werden. 
Die Liebhaber werden mit dem Bemerken dar 
zu eingeladen, daß Auswärtige fih mit gemeindes 
zätBlichen, von dem betreffenden Ober » Um bes 


etenbigten Bermbgrnd.+ Zeugniffen zu derſehen 


: Ben ab. Jatt 1855, 
Schultheiſſen »Ymt. 


Dunfielfingen, Ober» Amis N R 
(Shafmeide-Berleihung.) — 
Same ; den Os September diefes Jahres, 
wird. die biefige SommerSchafweide, deren Pacht ⸗ 
zeit zu Martini‘ dieſes Jahres zu Ende geht, und. 
mir 450 Stüd befchlagen: werden fann, auf ein 

In ya — geſucht. 

te ingungen werden bei d 
Berhandlung bekannt gemacht. J — 
—— —— werden nun hiezu mit 
um erken einge daß bi 
ee u + daß die Berhandlung 


‚Vormittags 9 Uhr, 
auf dem GerichedsZinmmer des Schultheiffen Amts 
ihren Anfang nimmt, und YWadht s Liebhaber fich 
mit vom koͤnigl. Ober »Ymt beglaubigten gemein, 
derächlichen. Zeugniffen. zu verſehen haben. 


Den 4. Auguſt 1855. 
Schultheiſſen⸗Atut. 
Schrott. 


Oberdorf, Ober⸗Amts Neresheim. (Scha f⸗ 
weide⸗Verleihung.) Die Wohuöbl. Orts⸗ 
Vorſtaͤnde des dießſeitigen und der benachbarten 
Dber + Amts⸗Bezitke werden geziemend und uns 
ter Unerbietung aͤhnlicher Dienfte gebeten , in ih⸗ 
ten Gemeinden Öffentlich befannt machen zu laſſen, 
daß die biefige Gemeinde am 

Montag, den 24. Auguft laufenden Jahres, 
als am Bartholomäus, Feiertage, ihre votzuͤg⸗ 
lich gefunde Sommer» und Winter » Schafmeide 
für Stud, auf ein. oder 5 Jahre, Martini 
laufenden Jahres anfangend, wiederum an den 
Meiſtbiethenden verleihe, und befähigte Liebha⸗ 


ber fi 
Nachmittags a Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe einfinden können, 
Den 24. Juli 1855, 
Für den Gemeinde»Rath, 
Drtd + Borficher 
Seeger. 
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‚Wefibäufen, "Ober + Yuns Cd 


warden 
Haubs, Güters und Fabrniß VBerkauf) 


8 Gantgut des jungen Baptift Rieger, 
Schmid von Weftbaufen , wird am 

Montag den 31. Auguft-diefes Jahres, 
: Montag den 7. September diefes Jahres, 


Montag den 14. September diefed Jahres, 
im Wirshöhaufe zum Kreuz dahier, im dffentlis 
Gen Aufiiceih an den Meiſibieten den verkauft. 
Das ſelbe beſtehet in: 
einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus mit Schenk⸗ 
„und Speiſe⸗MWirthſchafts ⸗Gerechtigkeit zum 
goldenen Adler, dasſelbe enthaͤlt: eine groſ⸗ 
fe Wirthsſtube, 4 kleinere Zimmer, eine 
Kuͤche, a Keller, eine groffe Stallung und 
eine Drefchtenne, 

Diefe Wirthſchaft befindet ſich auf einem ger 
eigneten Platz. an der Staatd+» Straffe von Nbrds 
lingen nah Yalen, und iſt noch eine Schmid⸗ 
Werkfiätte im untem Gtode. Der vorhandene 
Schmid » Werfjeug, und die vorhandene Fahrniß 
wird mit in den Kauf gegeben. 

‚Serner: in ei: 

einem Morgen Wurzs, Baums und Grass 
Garten beim Haufe, ohne Meßgarantie, 

einem Back⸗ und Wafchhaufe, 

einem ganzen Gemeinde »NRecht mit ausge 
theilten 2 Morgen ein Viertel Weder und 
Wieſen. 

Der Verkauf wird mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daf auswärtige Liebhaber ſich mit obrigr 
Peitlichen Vermögens + und Prädifars + Zeugniffen 
zu verfehen haben, und daß die Bedingungen des 
Berfaufs bei. der Bgm eröffnet werden. 


Den 15. Auguſt 185 
. Waiſen Gericht. 


Aalen. (Renten⸗Anſtalt.) In Bezug 
auf Nro. 217. des Schwäbifchen Merkurs zeige 
ich-an, daß der dritte Jahres⸗Verein ſich mit 
Ende November diefed Jahres ſchließt, und bis 
dahin Einlagen bei mir gemacht werden koͤnnen. 

Zugleich erlaube ih mir auf die vielfeitig ans 
erfannte Nüglichkeut diefer Anſtalt aufmerkſam zu 
madyen, und bin bereit mündlidye oder fchriftliche 
Erläuterungen Jedem zu geben, des nähere Kennts 
niß von. derfelben zu au in wunſcht. 

ent 





g 
der allgemeinen Renten-Anſtalt Stuitgart, 
Dber » Amts s Pfleger 
Schwarzkopf.“ 


¶. Privai Baekanntmachungen. 
Ellwangen. EErfreuliche Ausſid— 


Aten.) Einige Leute machen es ſich 
te, das, wovon ihre Köpfe - vol u IR 


Straſſen umher zu fireuen. Möchte Die Beifpiel 


Nachahmung finden , damit wir von Tag zu iu 


hellere und gebildetere Kopfe befämenr! 
29.3 


Bitte auf verungluͤckte Menſchen 


‚su fahnden. 

In der Vacht vom 14. auf den 15. Mauſt 
find in der Stadt E. ein oder mehrete Menſchea 
verunglädt, indem fie ihren Berland, der von 
Spreu angefült war, andgefchüttet haben. Es 
wird daher “jeder, dee von einem ſolchtn verftan® 
lofen Individuum Kunde einzieht, erſucht, ihn an 


‚den Ort, wo die Berftandlofen, das beißt bie 
.Rarren, aufbewahrt werden, nämlich nach Zwis 
«falten zu liefern, bis volle flatt leere Aehten ir 


feinem Kopfe aufkeimen. — Mögen doch birf: 
armen Geſchoͤpfe bald wieder genefen! — 
Boneinem WMenſchenfreunde. 
> Wohlfeile Spreuer find. zu Habm ia der 
Borſiadt und.auf dem Schloß. 





Ellwangen. (Gefhäftd-Empfehlung) 
Der Unterzeichnete macht bie ‚ergebenfte Unzeige, 
daß er ſich hier als Manns + Kleidermadper etab 
lirt habe. : Indem er folide und bilige Bedienun 
zuſichert bittet er um recht viele Yufträge. 

Sein Rogie it Nero, 75. dei Deren Schuhmn 
der Weber. 
Den ıd, Auguſt 1835. 
Eberhard Geigen 
Schneider » Meifter. 





Stuttgart. (Porzellan s Malerei 
Empfehlung.) Seinen wetthen Gönnern md 
Steunden empfichle ſich mit einem wohl afforir 
tun Lager gemalte Pfeiffenföpfe beftens. 

Zugleich erfucht er die biefigen und auswaͤt⸗ 


‚ tigen Herren Kaufleute und Drechsler um gefäli 


ge Zuwendung ihrer werthen Aufträge auf alı 
die in der Porzellan» Malerei vorfommenden G' 
genflände, unter Verficherung der beften und bi 


i Aus . 
a REN A. J. Eronner 
Porzellan⸗Maler. 
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Bermifhte Auffige 


Der Hınberg 
- Zul de Heuderge luft'ge Höhen, 
In vor Mondes Gliberfrin, 
e Adt, ein- Behmahl- zu begeben, 
Bautan feine Lieben ein, 
ust läßt fih lange Bitten; i 
7 rn Wenn die zwölfte Stunde (daft, 


"Kommen fie baher geritten 
Sußig über Berg und Wald, 


Dur des Geiſtet moͤcht'ges Battın 
Mußt mit Lampen ohne Zahl 
Sich des Belfem Kluft geflaiten 
Bu dem fhönften Gala» Gaal, 


: Belfenbiöfe möffen bienen, 


Saoͤn maslirt, — in Seid' und Moor 


Foeſtlich prangend, — zu Tribünen 
Bär der Mufilsuten Ghor,- 


‚Aut gebehnten Tofeln winken ⸗ 

Golbne Gquͤſſeln mit Conſect 
Und in Eryſtall +» Flaſchen blinken 

Beine jeder Art und Sekt, 


Koͤſtlich, was ans allen Zonen 

Eines Gourmands Zunge ſcheint, 
Alter Kochkanſt Zier und Kronen 

Sicht man bei dem Mahl vereint. 


Beier Bingen; Küffe fdallen, - 
Bis man bin aufs Sager ſinkt; 
Doc beatüct iſt die vor allen, 
Dre des Sultans Sqchnupftuch winkt, 


Bon dem Schmauße gehts zum Balle, 
Wo fi Herrchen jung und ſchoͤn 

eoudig, mit verſtectter Kralle, 
Mit den jungen Herchen dreh'n, 


Keine weiß fi mehr zu halten; 

Bir, wenn Hüons Horn erſchallt, 
Bast ſelbſt die gefrümmten Altin 

Sins magiſche Gewalt, 


Melt ein Koſen, welch ein Schaͤceru! 
Doqh don ferne kraͤht der Haba, 
uUad bie baͤrt'chen Roſſe mädern 
Saq on den nahen Morgen un, 


Run zur Bode noch ein Schmaͤzchen 
Und dann flink, wie ſiche gebähet, 

Auf die Gabeln, holde Ghäzhen! 
Wacker fie zuvor geſchmiert! 


Daß, eh’ Mann und Kind erwachen, 
Jede wieder fein getreu, 
 -Sufhend durch des Schornfleins Haken, 

An des-Männdens Beite fin. 


R.8 9. Magenau. 


Der Mmaͤdchenſtecher. 


(Fortſetzung.) 
Die Streife hatte ſich inzwiſchen dem 
Buchenwaͤldchen genaͤhert, und wollte eben 
ilt Vorfuͤhrung der Hunde ihr Geſchaͤft bes 
ginnen, als einer derſelben am Rande einer 
welſen Sandgrube auſchlug und mit lautem 
unaufhoͤrlichen Gebelle einen Zugang in bie 
Tiefe ſuchte. Mehrere Wachen mit Fadeln, 
die blanken Saͤbel in der Hand, wurden 
au Stricken zwiſchen den Schultern hinab 
gelaſſen, uud bald fanden fie in einer Wand⸗ 


‚vertiefung bie Leiche eines Manves, beffen 


Haupt in einen dunkeln Mantel gehüllt war, 


„Klillan tfl’s, riefen fie ben oben Steheus 


ben zu, ald fie mis Erlanbniß des Polizels 
Beamten, ber die Streife anführte, und auf 
bie Meldung von dem Funde einer maͤnn⸗ 
lichen Reiche ſich gleichfalls in die Sandgrube 
verfügte, den Mantel vom Angeſichte weg⸗ 


. gezogen hatten. Ed wurde an Ort und 


Stelle ein Protofol aufgenommen, eine 
Kugel war feiiwärts vom Genie durch den 


Hals gedrungen, ohne ben Kilian ſogleich 
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. zu toͤdten, dem Auſcheine rad Hatte er ſich 
fo dieſe Grube geflüchtet und durch Werblus 
tung bad Leben verloren, früher jedoch vers 
ſucht, durd den biht um den Wald gewnu⸗ 
teen Mantel den Blutflazu flilles. Nau wolls 
te ſich's Jeder ſchou laͤugſt gedacht haben, daß 
nur Kilian der verruchte Mäpdchenfieher 
ſeyn konute, ohne wegen der Schwere einer 
ſolchen Aufhuldigung eine Aeußerung oder 
Unzeige wagen zu wollen; alle wuͤuſchten 
jedvoh dem Wendel Gluͤck, daß er bie 
Stadt von einem folden Ungeheuer befreit 
babe, Mau brachte ben Entſeelten in den 
anatomifchen Saal, wohln Tauſende, bie 
vielleicht gar nichts von einem Kil lan wuß⸗ 
ten, von ber Neugier getrieben wurden, ihn 


zu fehen. Bon nun au vergingen viele Wos 


hen, ohne daß ein ähnlicher Unfall fih ers 
eignete, und nach und nad Pehrte Ruhe und 
Vertrauen in die Familien zuruͤck. 
Allgemein bedauert waurde dad Schickſal 
des Doftors, um fomehr, ald bei diefer 
Gelegenheit die Urfahe feiner Erfraufung, 
feine Liebe zu Aurelien und das Hoffe 
nung#lofe diefer Liebe wegen bed bereitd vers 
gebenen väterlihen Wortes bekannt wurde. 
Die erfien Banquirs beeilten fih, durch 


freundlibe Worte und glänzende Verheiſ⸗ 


fungen Wendel zum Nüdsritte vom feinen 
Unfprüchen zu bewegen; vergebens! Als er 
aber fehrn mußte, daß Aurelie nebſt ihrer 


Mutter Tagelang am Krankenlager bed Dok⸗ 


tord faffen und ihn mit der aͤußerſten Sorg⸗ 
falt pflegten, ald er vernahm, daß Aurelie 
in fhlaflofen Naͤchten Thränen der innigſten 
Liebe meinte, mußte er wohl begreifen, daß 
ihm in ihren Armen bereinft das Gluͤck der 
Ehe unmöglih lächeln koͤnnue. Ohne ihn 
bierauf befonderd aufmerffan zu machen, 
zeigte Ihm Mare dennoch fo viele herz⸗ 
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Ihe Thellname, ja fogar Neigung, bap 8 
eines Tages In’einer- weinſeligen Stunde fm 


die Stube des Alten trat und ihn mit der 


ſreudigen Nachricht uͤbetraſchte, „daß er all 

Auſpruͤchen auf Uureliens — 
eutſage, wohl einfehend, daß fie mis dem 
Doktor, deu fie doch augenfheiulih über 
Alles liebe, gewiß glädticher leben tmwerbe, 
ald mit ihn. Wolle aber der fehr verehr⸗ 
lie Herr Prinzipal ihm die ältere Tochter, 
Marie, geben, die ihm ohne Zweifel ges 
wogen ſey, fo koͤnne er an einem Tage 
das Süd von zwei liebenden Paaren bes 
gründen; follte aber Mariens Hand vom . 
Kein Prinzipal, was er nicht willen könne, 
aud ſchon vergeben ſehn, fo verzichte er auds 
druͤcklich auf jede andere Ars von Euſſchaͤdi⸗ 


. guag, In dem Liebe und Ehre Leine Urtikel 


für den Tauſchhandel ſeyen.“ 

„„Sehr verbunden, Herr Wendel, 
für ihr guͤtiges Anerbieten,““ erwiebderre der 
Alte, „„Sie follen meine Marie haben, 
paßt auch beffer zu Ihrem Gemuͤthe, fie trinkt 
bob Wein, Uurelie aber nur Waffer; 
zweierlei Elemente zwiſchen Eheleuten taugen 
nichts. Sprechen Sie nur mit ihr, ed wird 
ſich (dom madhen!‘ “ 

Es made fih auch gleich, und ein neuer 
Hoffnungsftrahl leuchtete In die Samınernadt 
von Uureliend Merzen, indem die Wieder⸗ 
genefung bed Doftord nur langfam voramı 
fhritt, Die Gemalt des Stürzed vom Bals 
Eone feitwärtd an ber Mauer hinab, war 
durch ein über bad Bieneuhaus aus bünnem 
Kupferbleche gewoͤlbtes Vordach, auf welches 
ber Doktor ſenkrecht mit bem Kopfe fiel, 
gebrochen, umb baburdh bie Verletzung minder 
gefährlich geworden, melde nur duch bis 
Mitwirkung bed bereitö früher. vorhandenen 
hitzigen Kopfiebers bedenklich erfchien, 


„7 


Mach bed Doktor & völliger Herſtellung 
vonrse die Doppelheicaih im Heiniugerd 
Daufe fefllich gefeiert, und jemer bezog mis 
feiner geliebten Aurslie dad veißende Laud⸗ 
baus. 
3 


inf Jahre hatte bereits bad ungerräbt 
Sehen ber glücklich Liebenden gewährt; brei 
bolde Kinder, worunter ein Knabe vom vier 
Jahren, bingen abwehfelnd am Halfe bes 
guten Vaters, der lieben Matter, und ers 
gößten fie mi ihren ſchuldloſen Spielen. 
Schon lange frente ih der Junge auf fein 
Chriſtbaͤumchen, und Aarelie fann daruͤ⸗ 
ber nah, wir fie den died Dial ihren lieben, 
tdeuern Gatten recht angenehm überrafcyen 
könne. Noch am Morgen des bäuslichen 
Feſtes wurde er zu einem benachbarten, 
plöglih erfrankten Edelmanne gebeten, vers 
ſprach jedoch, Abends bei Zeiten nah Haus 
fe zu kommen. Aurelie fahre Alles zur 
fammen, bad Fefl zu ſchmuͤcken; fie fand in 
einem geheimen Fade des Schrelbpultes 
ihred Theodor den praͤchtigen Ring, wals 
chen er, ald fie ihn Eennen lernte, immer 
am Zeigefinger feiner linken Hand trug, 
aber feit dem WVermählangdtage abgeleat 
hatte. Diefer Ring bejland aus zwei ih 
‚umfhlingenden Schlangen, wovoen jede auf 
dem Haupte mit einer koſtbaren Kubinens 
frone gefhmüdt war, Ein Geſiecht von 
Haaren wand fih burd bie gekruͤmmten 
Beiber der Schlangen. Diefen Ring nun 
bing fie am einem feidenen Baube von rotber 
Farbe um ben Hals, daß er auf ihrer linfen 
Brauſt ruhte, zur Srinnerung an bie ſchoͤne 
Zeit der erſten Liebe. Alle Augeunblicke warf 
fie einen Maniel über Kopf und Reib, uud 
horchte auf dem Balkoue, ob dad Gchellens 
geläute uod nicht die Ankunft bed Erfehns 
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ten verfinde „Er koͤmmt! Ex Fimmit,, 
jabelte fie den Kin ern zu, nahm bie ‚wi 
Sleiven auf de Hıme, und der Knabe von 
4 Jahren ſtellte ſich inzwiſchen auf enen 
Schemmel, um durch dad Schlüͤfſelloch vor 
länfig die Geſtenke bes lieben Chriſtkind⸗ 
hend zu beſch ꝛuen; die Muuer haste jedoch 
Inwendig I ren Shawl an einen Thurfhft 
gebangen, ter dem armen Kleinen die Ein⸗ 
ſchau vermehrte. WUnfangs rieb er fih ie 
Augen, in der Meinung, er ſehe nicht recht. 
ald auch d'eſes Mittel vnichts half, ftell.e er 
beu Schemmel Ärgerlih an ten Kamin, wad 
eilte dem geliebten Water entgegen. 

Arm in Arm flanden die Kiebenten wor 
bem reich geziersen Chrifibauın, und Aures 
lie erklärte ihrem Theodor jebed für ihn 
beſtimmte Geſchenk, während die Kleinen 
bei dem Unblide der zahllofen Lichter zwiſchen 
Rauſchgold und Spielſachen aller Art ans 
fangd vor Fr ubde zitterten, danu aber tapfer 
zugriffen. Als Theodor feiner Aurelie 
für .fo viele Liebe mit einem zaͤrtlichen Kuffe 
baufse, erblidte er den Ring auf ihrer Bruf, 
und trat ertleihend, mit einem dumpfen 
AUnaftrufe, einen Schrlit amäd. „Um Gr» 
teöwillen, was feblt bir, Theodor? 
„Den Ring meg, ben Ring wer, Zus 
relie, dann folge mir!““ Haſtig eilte er in 
bad Bibliothekzimmer und flürjte, mie his 
tend, vor dem lebensgroſſen Biltniffe ferner 
verflorbenen Mutter auf die Knite nieder. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Geſchichtskale uder ber Vorzelt, 


Dekret wegen Errichtung des neuen Koͤnig⸗ 
reichs Weſtphalen, den 18. Auguſt 1802.. 
Kronen zur aubenund Kronen Ju verſchenken war 
ein Lieblingsgefhäft Napoleons. Kine ſolche 
Krone hatte er auch unter dem Titel der weſtphaͤ⸗ 
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Tifchen-feinem Bruder-Hieronymad für bie Falg⸗ 
ſamkeit, womit er fi) von feiner Gemahlin, einer 
gervefenen Miß Paterfon, getrennt hatte, zus 
— und deſſen Königreich er heute conflituirte. 


eſes zufammengeflidte Reich ſollte beftehen 1) 


aud den geraubten ebemaligen Provinzen: Altmark 
am linken Eibufer, Magdeburg am linken Elbufer 
nebft der Grafſchaft Manndfeld, Hildesheim mit 
Goslar, Halberſtadt, Hobenftein, Quedlinburg 
Eichsfeld mir Treffurt, Muͤlhauſen und Nordhaus 


fen, Paderborn, Ravensberg und Minden; Stoll‘ 


berg» Wernigerode. ©) Aus den ehemaligen Churs 
braunſchweigiſchen Provinzen: Göttingen und Grus 
benhagen nebft Hobnſtein und Elbingerode, dann 
dem Bisthum DOfßnabrüd. 5) Den gefammten Staa: 
ten des Shurfürften von-Deffen. 4) Dengefamms 
ten Ländern des Herzogs von Braunfchmweig + Wols 
fenbürtel. 6) Der Graffhaft Raunig » Rietberg 
und 6) dem Gebiet von Corvey; zuſammen nad 
einem ungefähren Anſchlag von 1688 Quadrat 
Meilen mis einer Million grı,ıdo Einwohnern. 
Die Dälfte der landesherrlichen Domainen behielt 
fi der Eroberer bevor, um fie an feine Soldaten 
zu verfchenten, und würde Hieronymus unbe 
erbt ſterben, fo fiele dad neue Königreich an Ras 
poleon und deffen Erben. Gegen einzelne Punk, 
te der Staasdverfaffing wurden zwar von den nach 
Paris geſandten Deputirten einige Einwendungen 
gemadht, fie wurden aben nicht geachtet, car tel 
est notre plaisieur.- 


Miszelle 
Warum ‚geben gemwiffe Zeitſchriften in Sad: 
fen flatt .der Kritiken immer nur preifende Unzei+ 
gen? — Weil man dort dad G wie R ausfpricht 
und die Gunirichter fib für Kunjlrichter halten, 


Auf einem Jahrmarkte bemerkte cin Kraͤmer, 





sie eine fcheele Dand ans dem Gedränge hervor 


einen unerlaubten Griff thun wollte. „Hedal“ 

tief er: „ſo Panır ich's nicht geben!” „Ja,“ fagte 

eine Stimme: „anders kann ich's nicht brauchen. “* 
—— 


Ein P.ofeffor machte im afademifchen Senate 
den Antrag, man folle die Herren Studiofen mehr 
in Dameng felfchaften-ziehen, damit ſich die ros 





meine Toͤchter find Peine Schleiffleine.” — 
Native Autwort. 


„I liebe Dich wie das tägliche Brod, def, 
fen man nimmer fatt wird!” fagte ein Soldat zu feis 
nem Mädchen. „Du Schelm,’’ erwiederte fie, „Du 


meinſt wohl, man lebt vom Brode allein?“ 


Das nenne ich mir eine Meſſe! 

Die Mahomedaner und die Hindus treiben an 
ibren Wallfabrrsörtern auch zugleich Hande / und 
verbinden mit frommen Zwecken zuglcich geitliche 
Vortheile. Als der Inglaͤnder Webb im Aptil 
1b0b zu Hurdw ar einttaf, kam er zugleich mit 
den Wallfahrern zuſammen und es fand audy cımt 
Meſſe flatt. Und wie viel glaubt man wohl, daf 
Menfchen da waren? „Schägt man fie auf Mi 
lionen, fagt Webb, fo nimmt-man eher zu wenig 
als zu ‚viel an.’ - 


£üdenbüffer 


Der Hageflolze. 
3a, ja, fo geht's, wenn man fidh feleppt mit Gh’fonbeietiein 
Auf Rofen foläft man ein, und man erwacht auf Rıflün 
Jq hab es oft geſagt, doch Niemand folget mir, 
34 bin ein Hageflolg; und Bott ſey Dant bafürı - 


Das. gebildete Frauenzimmer. 

Ein Frauenzimmer von Erziehung weiß immer mit 
Anſtand zu Pränkein, und id babe, Gott ſey 
Danf, in meinem Leben Feine geſunde Stunde 
gebabt. 





MRärdfel » Aufgabe 
Ein-laftragend Thier, 
Ein zantfähtig Weib, 
Die ſtelle Du mir, 
Bum Zeitvertreib, 
Fa ein magifh Quartier, 
Daß zwei werben vier, 
(um .Einkndung ber Aufldfung wird erfuht.) 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schönbroß, 
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Nro. 67: 


Samstag, den 22. Auguff 1835, 


——.2000009308909005050 >.-2>08508630900093 900 1 1 —— 
Erinncrungs Tafel. 
Um St. Mathas Tag 1468 har der römifhe Kaifer Sriederich den veſt Jörg von Ends 


lingen, Konrad und Albrecht Schent 


zu Yımburg, Voͤgt und Richter zu Gaildorf, und alle, welche 


in ihren Bezirk gehörten, in die Acht erflärt, umd dem Narh und der Gemeinde zu Ellwangen bes 


foblen, 


den Gedchteren Peinen Aufenthalt 
laffen, auch mit ihnen feine Gemeinſchaft 


Sutelligenzwefen. 





A. Der Kreiöfladt. 


Ellwangen. (Geld:Untrag.) Be ber‘ 


Verwaltung der gräflih Baldern ſchen Stiftungen 


für Dandwerker liegen. 100 f. zum Ausleihen; 


parat. Ä 
Den 17. Yuguft 1835, 
Königl, Ober » Amt. - 


Ellwangen. 
Berfauf.) Auf dem Schloß in Ellwangen wer 
den am 

Donnerötag den 5. September diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Lufſtreich gegen baare Bezahlung verkauft: 


16 Unter beiten, 7 Haipfel und 29 Kopftiſ⸗ 


; dann an Mobilien mebrere Zifche, 
Erden ‚ Bettladen ic. ıc., einige Gemäls 
de, fo mie auch Kupfer s und Zinn » Ge 
bier, dann Teppiche. von Tuch. 


Der Berkauf geſchieht in dem Zimmer Nro. 76,, . 


vo diefe Grgenflände nad genommener Rüdfprar. 


(Betten, und Mobiliens 


zu geben, ihnen weder. Eſſen noch Ziinten zufommen zu 
zu baben.- ; 
er — ET 


‚se mit der Schloß» Verwaltung auch vorher 


eingefeben werden koͤnnen. 
Den 17. Auguſt 1835. 
Koͤnigl. Kameral» Amt ° 
Ellwangen. 





Ellwangen.- 
Verpachtung.) 
zugebörige Sommer + Schafweide wırd am 

Montag, den 14. September diefed Jahres, 
verpachtet. 

Den 6. Auguſt 1635. 

Stadt» Schultheiffen ⸗ Amt. 
Rettenmair. 





Ellwangen.. 
Bartens Gewaͤchſe des Polizeidieners Dflerries 
der wurden aus Bosheit und wahrſcheinlich aus 
Rache ausgeriffen und umher geworfen. 

Nach einem Befhluß des StadıRarhs if dem» 
Jenigen, welder den Thäter zur Anzeige bringt, 
eine angemeffene Belohnung zugefidert, auch wur, 
de dem WPolizeidiener Dflerrieder wegen des ihm 
sugefügien Schadens der volle Erfag von der 


(Sommer⸗Schafweide⸗ 
Die der hieſigen Gemeinde 


(Bekanntmachung.) Die 
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Stadtpfleg Kaffe geleiflet, damit er in feinen Dienſt⸗ 
Berrichtungen nicht abgeſchreckt wird. 
Den-.Sı. Auguſt 1835. 
Bıatı + Schultheiffen + Amt. 
Rettenmain 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Erailsheim. (SıraffenbausAfforb.) 
Zu Bolljiehung des, von der Königl, Kreis «Re; 
gierung genehmigten Befchluffes der Amis s Ber 
fammlung wegen Herilellung der 

Birinal » Straffe von Graildheim gegen Ober 

‚ fontpeim und Gaildorf, 
wird am 
- Montag, den 31. Auguſt diefed Jahres, 
eine Ubkords +» Verhandlung über die Herſtellung 
= nachbenannten Wegficeden vorgenommen mer» 
en. 

a) Markung Hellmannshofen, 
Ränge von 536 Ruthen, 
nach dem Ueberſchlag berechnen ſich bie 
Planirungs » Koften auf. . nıbefl. — kr. 
Ueberfleinung » +» » » . 4407 ⸗ 85 + 
Doblendau » » » “ . » 1796,16» 
b) Marfung Gründelhardt, 
Länge gıd Ruthen, 
Planitungs/-Koſten » + » ısıöfl. 1ofr. 
Ueberfteinung » « +» +. 7449 1 51 + 
Brüden» und Doblenbau . 2405 v 58 + 
c) Herrſchaftlicher Diſtrikt Scheided, 
Laͤnge 107 Ruthen, 


Planirungs ⸗ Koſten — ı fl. 49 fr. 
Ueberfleinung . er ee 11 ⸗ 60 ⸗ 
Dohlenbau 138 ‚ 8% 


d) Staatswald Groshoertle, 
Laͤnge von 355 Wurden, 


PanirungssKoflen -» » + 485fl. Mn 
Ueberfleinung » » + * + 9791 + dı + 
Doblenbau Br er 22 —— * 


Zu dieſer Verhandlung werden nun ſaͤmmtli⸗ 
che Ukkords⸗ Luflige mir dem Anfuͤgen eingeladen, 
daß die Verhandlung ſelbſt an dem obgedadıten 
Tage, 

Vormittags g Uhr, 


im Adlerwirthahauſe zu Grundelbardt vorgenom⸗ 


men, und die einzelnen Wegſtrecken abgefondert, 
und je die Planirung und Verfteinung zufammen, 
der Bıüdens und Dohlenbau aber befonderd, ver 
lieben werden wird. P 


— üü— 
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"Die näheren Affords + Beflimmungen werde 


‚nicht nur vor der Verhandlung volftändig bekannt 


gemacht, fondern koͤnnen auch nebſt Miß und Ueber⸗ 
ſchlag taͤglich bei dem Stadt⸗Pfleger Bock dahier 
eingeſehen werden. 

Den 17. Auguſt 1855. 


Koͤnigl. Ober⸗Ami. 


Dorfmerkingen, Dber: Aınts Nereshein. 
(Schuldenstiquidation.) In der Gantfadt 
des Matthäus Schmid, Taylöhners zu Dorf: 
merfingen, werden die Schulden » fiquidarion und 
die gefeglich damit verbundenen weiteren Berbanbs 
lungen am 

Donnerstag den 17. September diefed Jahre, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem Gemeinde⸗Raths · Jimmer zu Dorfmerliw 
gen vorgenommen werden; wozu die Gläubige 
und Abfonderungs s Berechtigten andurch vorgela 
den werden, um entweder perfönlich oder duch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu” erfdeinen, ode 
auch, wenn vorausſichtlich fein Anſtand obiwaltet, 
flatt des Erfcheinens, vor oder an“ dem Tage der 
Liquidarions Tagfabtt ihre Horderungen. durch 
fbriftlichen Rezeg, in dem einen wie in dem ans 
dern Falle unter Borlegung det Beweismittel für 
die Forderungen ſelbſt fomobl, ald für deren es 
waige Borzugsrechte, anzumelden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nicht aus ben Gerichts⸗ 
Akten bekannt find, in der naͤchſten Ober ⸗Amts⸗ 
gerichts⸗ Sigung durch Beſcheid von der Mafle 
ausaefchloffen, von den übrigen nichterfbeinenden 
GBläubigern aber wird angenommen merden, def 
fie binfichtlich eines ewaigen Vergleichs, der Ge 
nebmigung des Verkaufs ber Maffe-Segenflänk 
und der Befldrigung.des Güter Pfleger, der ð 
PFärung der Mehrheit ibrer Klaffe beitreten. 


A Yu 835. 4 
Den 11 guſt Königl. Gerichts » Ttotames 


Neresheim 


un 
Gemeinde + Nath 
Dorfmerlingem 


Gmünd (Frucdt:Berfauf.) Um 
Dienfttag den 25. Auguſt diefes Jahres, 
Bormutags 10 Uhr, j , 
verkauft die Hoſpital · Pflege dahier im Aufflteich 
260 Schaͤffel Dinkel, und 


— — — 
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160 Schäfel Hab. 


— —— Berwalter 
u 


ndreä. 


4 


Stödtlen, Ober⸗ Amts Ellwangen. (Dauss 
und Güter» Bertauf.) Auf dem Exekulions⸗ 
e werden am j 
u den 24, Auguft diefes Jahres, 
R Morgens 8 Uhr, 
auf dem Freihof 
| ein — Wohnhaus und Scheuer, 
4 Tagwerk Gärten und Wieſen, 
8 Morgen Aecker, und 
3 Morgen Wald, 
dem Johann Fuchs zu Gerau und Ybam 
Gelz von Halheim, im öffentlichen Aufſtreich zum 
Berfauf gebracht; wozu die Raufs » Liebhaber eins 
geladen mwerdin. 


Den 6. Auguft 1835. 





Schultheiſſen / Amt. 
Diemer. 





Oberdorf, Obet⸗Amts Neres heim. (Scha f⸗ 
weide-⸗Verlethung.) Die Wohloͤbl. Orts⸗ 
Botſtande des dießſeingen und der benachbarten 
Dber + Amts-Bezitke werden geziemend und uns 
ter Ünerbietung ahnlicher Dienfie geberen, in ih— 
ren Gemeinden oͤffentlich befannt machen zu laffen, 
daß die hiefige Gemeinde am 

Montag, den 84. Auguſt laufenden Jahres, 
ald am Bartholomäus, Feiertage, ihre vorzügr 
lich gefunde Sommer, und Winter» Schatmweide 
für 600 Stuͤck, auf ein oder 3 Jahre, Martini 
laufenden Jahres anfangend, wiederum an den 
Meiftbierenden verleihe, und befähigee Liebha⸗ 


ber ſich 
Nachmittags a Uhr 
auf hiefigem Rathhauſe einfinden koͤnnen. 


Den uli 1835. 
— Für den Gemeinde⸗Rath, 
Dris » Vorfleher 


Bergen 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen Mit dem beutigen Tage has 
de ich dabier eine Buchbandlung unter der Firma; 
Brandegger'fde Vuchhandlung, 
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erb ffuei, und bringe ſolches mit der ergebenſten 
Verſicherung zur Anzeige, daß ich Jeden Aufırag 
ſchnell und pünfilch vollstehen werde, 


Den ıg. Auguft 1859. 
I. 9%. Brandegger. 


Ellwangen. (Befhäfrs Empfehlung.) 
Der Unterzeichnete macht die ergebenile Anzeige, 
daß er fich bier als Mannd Kleivermaber etab⸗ 
fire habe. Indem er fo'ide und bitlige Bedienung 
zufichert bitter er um techt viele Aufttaͤge. 

Sein Pogie it Nro, 75. bei Deren Schuhma⸗ 
der Weber. 
Den ıd, Auguſt 1855. 
Eberbard Geiger, 
Schneider » Meifler. 


Ellwangen. Das Allgemeine Commiſſions⸗ 
Bureau dabier hat den Auftrag erhalten, ein bie 
figes, auf beflem Plage ſich befindliches 

Handlungs haus 
zum Verkaufe anzubieten, und über die nähern 
Bedingungen Auskunft zu eriheilen. 


Ellwangen. Das Algemeine Sommiffionds 
Bureau leiht zu 44, mad Umfländen auch zu 


4 Prozent aooo fl. aus. 


Ellwangen (Warnung) Man warnt 
biermit gemwiffe Leute, melde fich erfrechten, ger 
gen Einige (wegen des vor acht Tagen in ber 
Stadt geſchehenen Spreuerfäens) ungegründeren 
Verdacht zu Außern ; indem fie bei fernerer Aeuſ⸗ 


rung gerichtlich belangt werden ! 
' € i 2. M. Sch. W. 


Ellwangen. (Erwiederung auf die 
[im Intelligenz⸗Blatte Nro. 66. Seite ge] „Er⸗ 
freulidhe Ausſichten.“) Der Eınfender dies 
ſes hätte in feinem zweiten Sage flart „wir füge 
lich ein anderes Fuͤrwort anbringen können. — 
Wenn fein Kopf fo vol ven Spreuer iſt, fo fann 
er diefem Beiſpeile nabahmen; übrigens "braucht 
er und diefe Nachahmung nicht zu wünfchen, ins 
dem wir mit feinem Kopfe nichts gemein haben. 


Dir X. V. 3 


Ellwangen. Unterzeichneter wünfcht dem 
Beiden Herren St ...... und ... zur Ent 
widlung ihres Talents Glüd, indem der Eine 
einen Il. Schiller, der Andere einen IL, Mozart 


verſpricht. — 


9. 


Flwangen. (Bultarres@efud.y Es 
wuͤnſcht Jemand eine Güitarre zu Paufen oder zu 
miethen. Wer? ſagt die Redaktion dieſes Blaites. 


Dem 91. Auguſt 1635. 
D. Literariſche Anzeigen. 





In der J. E. Schönbrod’fhen Buchs und 


Runftdandlung in Ellwangen. find außer vielen 
anderen fo eben nachſtehende Bücher ıc. angekom⸗ 
men und für beigefegte Preife zu haben; 
Bames, Pr., Nauefte pbie, obere Abriiß bee 
mathemathifben, pbofifden und politiſchen Erdkunde 
nad dem neueſten Beflimmungen und Entdeckungen. 
Für. Schule und Haus, Mit einem Atlas von 30 Kar⸗ 
ten. 4. Reutlingen, 1855. gebunden und mit Fut⸗ 
teral, . zfl. zo kr. 
Ciceronis, Tullii M., pro sexto Roscio Äme- 
rino oratio. Recensuit varietatem, veterem scho- 


liastam, selectas variorum annotationes suasque. 
Erippig, 1839. 


adiecit Dr, G, Büchner, gr, 8. 
Prattı Kusgade zfl. 
Qaupiſſtaͤck, Igel, ber Erkenntaiß Krilliher Vols 
fommenbeit. gr. 16.” Gamemy und Kittlig, 1835. 
Mit einem vröhtigen Titelkupfer 24 fr. 
Infetten- Jäger, der, oder Wertilger bes Ungeries 
fers, enthattenb 75 der beften;, einfach en un» unldid- 
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lbhten Mittel gegen Matten „ Mäufe, Motten. 
Müden, Biegen, Fiöbe, Räufe, Bann, Bann 


Obe woͤrmer, Pieifer, Grillen, Wespen, M i 
fen, Gperlinge, Schwaben, Grpflöpe, er un 


würfe, Oeim chen, Rraenwärmer u. ſ. w. 
geftelt von einem praftifgen — — 
lage. 8. deipzig, 1834. broſdiei 20, 


Lübfen, 9. B., Ausfuͤdrlices Behrbudh ber Urkthm 
"tie und Aigebra, allgemein verftindti i 
derer Ruͤcſicht auf bie Zwecke des = en ge 


dearbeitet. Mit einem Vorwort von 9 5, S4ums 
her. gr. 8. Dibdenburg, 1835, brofbirt 3, 


Raff,M.®, 6, Naturgeſchichte für Kinder. 
bes Vefaflers Tode beforgt von Dr. F. X. et 
Mit 14 RKupkrtafeln, Reuen berbefferte Nuflage, 
sr. 8, Beutlingen, IR. 4sfr. 
Riemann, ©, Ludorico Gornero , md. Julie Buon 
beimonti, ober die Schauer Rocht am Welur.. Romans 
tiſches Gemälde aus der italienifden Boryit, 2 Bände, 
8. Rorbhaufen, 1835. 2. apte. 
Rofenmülter, M. Pb, Pfarrer, Materialien. zu 
Kanzels Borträjen bei befonderen Bäuen,.. gr. 8. Rip 
big, 1835, . ı fl as kr. 
Zrevelyan, obre die natärlihe Tobter. Elin Woman 
bon bee Werfafferin von „A Mariage in high Life, 
Brei nad dem Gastiiden von E, ®, Alvendieben. 
2 Ibeile. 8. Wltendurg und Beipjig, 1835.  bros 
fhirt fl. 


Bermifdte Auffäge 


Schufuht nad: ihr. 
(@ingefandt,) 
Im trat in's. @drtlein, wunderſchon, 
Bu. finden glaubt ich fies 
Die Biimtein: alle traurend fich'n, . 
Bielliebqen ift nit hier. _ 


Das Vogelein droben auf dem Zweig, 

Das fingt und Maget bier, 

Die Fiſdiein in dem Maren Teich 
Werlieffen cu’ das Epiel. 





Und Du, mein Herge, ſeufzeſt fo: 

Eo ſprich, mas fehlet Dir? 

„Bin gar ſ nicht luttin ear nicht froh, 
ud ſehne mich nad ihr!" 





Geſchichtskalender ber Vorzeit, 
Am a2. Yugufl » 757 murde vom Neichts 


tage: zu Megendburg der Acts Propeß geger 
Sriedrib U, als Ghurfärflen von Branden 
burg erfannt.. 


Ellwangen. (Oefang- Verein.) Nächften Montag, den 24. die 


ſes Monats, verſammelt 


der hieſige Geſang-Verein im Keller des 


Herrn Veit, Rothochſen-Wirths dahier; wozu ſaͤmmtliche Mitglieder ein— 


geladen werden. 


Den 22. Auguſt 1835. 


Der Borftand.. 


vis Beilage: Das Regiſter vom vorigen Jahrgang. dieſes Blattes. 


Lil 





Ellwangen, gedrudt; verlegt und sebigirt von: I 6 Shhnbros.- 


‚Algemeined Amts. 


für 


Königlig Württembergifhes 


= 
PR 8 IE 
af — “ur 
) ’ 2} 
“,“ 


— 





a ie 


Intelligenz ⸗Blatt 


den 





Nro. i | 68. 





anter Und 
zu bejeugen, 
ben Geſchlecht zu halten. 


Diefe finds immer weiter von ißren 
Pius der Zweite, aus dem Seſchlechte Piccolomink, durch eine Bulle vom a 


Mittwoch, den 26. Auguft 1855, 


2I380.080-> Dr unser 
Erinnerungs; Tafel. | 
Im —** * Pabſt Mart in der V. den Mönchen des Benediktiner ⸗Kloſters Ellwangen 


befobhen, dem Abt Jobann v. Dolzingen die gebührende Ehrfurcht 
Deo Ordens » Regeln zu leben und das Geluͤbde der Enthaltſamktit von dem weiblis 


er, Gelübden abgefommen, daber hat P 
i = 459 die —— 


ausgeſprochen, and das Klofler Cuwangen in ein weltlichs Stift verwandelt. 
a 2 ZT EEE ———— —— — » 


Intelligengmwefen 


— — — 


A, Der Rreisfladt. 


Ellwangen. (Seld+Untrag.) Bei der 
Bermwaltung der graͤflich Baldern'ſchen Stiftungen 
für Handwerker liegen 100 ſi. zum Ausleihen 
parat. . 

Den 17. Yuguft 1835, 

Königl. Ober + Amt. 


Ellwangen. (Betten, und Mobiliens 
Verkauf.) Auf dem Schloß in Ellwangen wer⸗ 
den am 

Donnerstag den 3. September dieſes Jahres, 
Bormitagd 9 Ubr, 
im Yufilreich gegen baare Bezahlung verkauft : 
16 Unterbetten, 7 Haipfel und 12 Kopffif- 
fen; dann an Mobilien mehrere Tifche, 
Käften , Bettladen ic. ic., einige Gemäls 
de, fo wie auch Kupfer + und Zinn» Gew 
ſchitt, dann Teppiche von Tuch. 





Der Berfauf geſchieht in den Zimmer Nro. 764, 
wo biefe Gegenflände nah genommene NRüdfprar 
de mit der Schloß: Berwaltung auch vorher 
eingefehen werden können, 

Den 17. Yuguft 1835. 
Königl. Kameral » Umt 
Ellwangen. 


Ellwangen. (Dauds und Gdter-Ben 
Fauf.) Das kbnigl. Ober-Amtsyeriche Bafnang 
bat gegen den Guͤterhaͤndlet Ulrich Lug, von 
Oberkochen, und gegenwärtig zu Fotnsbach, 
den Gant ertannt. . 

Die zu diefer Gantr» Maffe gehörige Lisgens 
ſchaft, welche fich in Ellwangen befinde, wird 


am 
Sreitag den 05. September diefed Jahres, 
Nachminags 2 Uhr, 
im Rathhaufe dahier im Aufitreich verkauft, 
Die Verkaufs, Gegenftände find folgende : 
AaAa) Gebäube, 
ein zweiſtockigies Wohnhaus in der Hafner 
Gaffe, Nro, 44., mit 4 Ruthen.a Schub 
Hoftaithe, und eineni Gemeinde Theil, 
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Du an der Sqheuer auf dem Mitefhof; 
arten, 
ne H Biertel 10 Ruthen auf dem a 


©) Wiegen, 
8 Morgen im Briehl, Nro, 34. und 35,; 


D) Ueder, 
ein Morgen 2 Wiertel unterm Scafhof, 
Nro . und A 
ein Morgen aa Ruthen im Kapitelfeld, giebt 
zum Kameral⸗Amt Landadır. 
Den 18. Auguſt 1855. 
Stadt » Rath. 


B. Der äußern Krelsbezicke. 


Yalen. (Schulden » Riquibation.) In 
dir Gantſache der Wittwe des Karl Schon 
aar, Buchbinders von Aalen, iſt zur Vornahme 
er Schulden⸗ Liquidation, in Berbindung mit 
‚nem Vergleiche + Berfuhe, Zagfahrt auf 

Mittwoch den 95. September, diefes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, . 
beraumt. 


Sämmilicye Gläubiger und Buͤtgen der Wittme 
dchon gar werden daher aufgeforder, an obis 
em Termin entweder in Perfon oder durch gehoͤ⸗ 
ig, Bevollmaͤchtigte auf dem Rathhauſe zu Aaleu 

„‚ erfcheinen, oder auch, wenn vorausfichtlich Fein 
Anſtand obwaltet, durch ſchrifiliche Rezeſſe ihre 
Forderungen und Vorzugs-Rechte zu erweiſen, fo 
vie fich über einen Borg» oder Nachlaß + Vergleich, 
ei Gefahr, der Majorität der Gläubiger ihrer 
athegorie beigezaͤhlt zu werden, zu erklären. Die 
nigen welche nicht fiquidiren , und deren Anfprüche 


icht aus dem Gerichts» Uften bekannt find, wer⸗ 


ven durch dad amSchluffe der Verhandlung aus: 
zufprechende Praͤkluſiv⸗Etkenntniß von der gegen 
värtigen Maſſe audgefchloffen. 
Den 19. Auguſt 1835, 
Königl- Ober Amtsgericht. 
Aktuar Brom. 


Hüblen, Ober: Amts Neresheim. (Schul: 
n » Riquidation.) Ber der Inventariſation 
© Hintertaffenfbaft des Meldior Berger, 
Sauer in Dübien, bat fi ein: VermoͤgensUn— 
“tAnglichfeit für den Fall herausgeſtellt, dag ein 
Vetlaſſenſchafis » Maffe gehöriger und bisher 


# . 
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boeſtrittenet Uktivpoſten bon 1548 fl. (dei der Phoͤ⸗ 
nix⸗Geſell in iqui 

air ne Paris) nicht liquid gemacht 


Der Pfleger ber minderjäßrigen Berger" 
Kinder bat unter dieſen Umfländen A om 
tergeichmete Stelle den Wntr 
einer Belprehung in Betre inftıveil 
Verwal der Berlaffenfdafts : Maffe, nament: 
lich in Abſicht auf den Wiederaufbau der abg⸗⸗ 
brannten Gebäude, einen Zufammenteitt der GSl 
rt E — 

eſer Bitte gemäß werden num die Glaͤubi⸗ 
Iren erringen mails Berg ee 

auft ‚» kam Zwecke der oben angrführten 
Beſprechung, am ee 
. Donnerötag den a. Dftober dieſes Jahres, 

: Vormittags 8 Uhr, 
fi in Hüblen einzufinden, widrigen Falls fir die 
aus der Nichtachtung diefer Aufforderung für fie 
entſte henden Nachthelle ſich ſeibſi zuzuſchreiben har 
ben —2 ? 

a efer Berbandlung für den Fall, 
daß in der Folge die Einleitung eines foͤrmlichen 
Gant » Verfahrens nothwendig werden follte, zus 
gleich die Schulden » Liquidation - verbunden mer 
den wird, fo wird im diefer Beziehung mod be⸗ 
merkt, daß die fiquidirenden Staubigr und Ab⸗ 
fonderungs » Berechtigten an dem Bejrichneten Tag 
und Drt, entiweder perfönlich oder durch binläng- 
lid) Bevollmäcbtigte, zu erfcheinen, ober auch, wenn 
voraus ſichtlich Bein Anſtand obmalter, ſtatt des 

ceinens vor oder an dem Tage der Liquida⸗ 
tions⸗ Tagfahtt ihre Forderungen durch fchriftli- 
chen Nezeß, in dem einen wie in dem andern Falle 
unter Voriegung der Beweismittel für die For 
derungen felbit ſowohl, ald für deren etwaige 
Borzugs »Mechte, anzumelden haben. 

Den 17. Yuguft 1855. j 

Königl. Ober, Amtsgericht. 
Kiderlen, 9. 2. 





Crailsheim. (StraffenbaurAfford.) 
Zu Vollziehung des, ven der Koͤnigl. Kreis Re 
gierung genehmigten Beſchluſſes der Amis-Vet⸗ 
ſammlung, wegen Herſtellung der 

Bicinal⸗Straſſe von Grailsheim gegen Ober⸗ 
fonsheim und Garldorf, 


wird am 
Montag, den Fu. Auguft diefed Jahres, 
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ine UMforde ‚Verhandlung über die Herflellung 


der nachbenannten vorgenommen wer⸗ 
— a) a a u eh 


{ ’ 
bh dem Ueberfchlag berechnen ſich die 
— auf. . ndafl. — kr. 


Ueberileinung f} ae » ⸗ 25- ⸗ 
Dohlen bau — ⸗ ” — I * 1 ⸗ 16 
b) Markang Gröndelharde, 
änge 918 
Planirungs⸗ Koſten.. anıdflk ao kr 
leberfleinung » « + + . 7440 4 51 + 
Bırden».und Doblenbau . ‚8a, 


c) Berifhaftlider Diſtrikt! Scheideck, 
Länge 197 Ruben, 

Panirungs+Koflem - » + es fr. 
Ueberfleinung . er [0.0 2 ‘ ‘ 
Dohlenbau — ⸗ . — 

d) Staatswald GSrosbhoertle, 

Lange von 855 muthen, 

Planitungs⸗ Aoſten . . 4Böf. —- fr. 
Ueberfieinung « » * » . 9791 + Si 
-» Doblendban.. : 5 ih - u“ 
Zi diefer Werbandiung weiden nun ſaͤmmtli⸗ 
de Utlords Luſtige mir dem Anfuͤgen eingeladen, 
daß die Verhandlung fribit an dem obgedachten 


Tage, 

Vormittags g Uhr, . 
im Wblerwirthöhaufe zu Grundelbardt vorgenoms 
men, and die einzelnen Wegſtrecken abgefondert, 
und je die Planirung und Berfieinung zufammen, 
der B üdens» und Dohlenbau aber befonderd, vers 
lieben werden wird. 

Die näheren Akkords-Beſtimmungen werden 
nich: nur vor der Berhandlung vollſtaͤndig befonnt 
gemacht, fondern koͤngen auch nebii Rig und Ueber⸗ 
ſchlag taͤglich bei dem StadisPfleger Bock dahier 
eingeſehen werden. 

Den 17. Auguſt 1855. 

nigl. Ober Amt. 


Dorfmerkingen, OberAmts Neresheim. 
- (Schuldenstiguidation.) In der Gantſache 
des Matthaͤus Schmid, Taglöhners zu Torf 
merfingen , werden die Schulden » ıquidation und 
die geſetzuch Damit verbundenen weiteren Verhand⸗ 
lun>en am 

Donnerstag den 17. Septeinder dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
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in dein GemeinderNarhd+Zinamer zu Dorfmerkins 
gen vorgenommen werden; wozu die Gläubiger 
und Ybfonderungs + Berechtigten andurdy vorgelas 
ben werden, um entweder perſoͤnlich oder ducch 
binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, oder 
auch, wenn vorausſichtlich fein Anſiand obwaltet, 
ſtatt des Erſcheinens, vor oder an dem Tage der 
biquidations/ Tagfahır ihre Forderungen durch 
ſchrifilichen Rezeß, in dem einem wie in dem anı 
dern Falle unter Borlegung der Beweismittel für 
die Forderungen felbit ſowobl, ald für derem ets 
waige Borzugsrechte, anzumelden. 

Die nicht ligudirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts; 
Alten befannt find, im der nÄädfien Ober» Amtss 
gerichts⸗Sitzung durch Befcheid von der Maffe 
ausaefbloffen, von den übrigen nicht erſcheinenden 
Bldubigern aber wird angenommen werden, daß 
ſie hinſichtlich eines etwaigen Vergleichs, der. Ger 
nebmigung des Verkaufs der Maffe-Begenftände, 


‚ und der Befldrigung des Güter: Pflegers, der Ers 


klaͤtung der Mehrbeit ihrer Klaffe beitreten. 
Den 11. Auguſt 1855. 
Koͤnigl. Gerichts + Flhtariat 
Neresheim 
und 
Gemeinde » Rath 
Dorfmerkingen ' 





Dunftelfingen, Ober» Amts Neresheim, 

(S hafweidesBerleibung.) Am 
Samstag, den 26. September diefed Jahres, 
wird die hieſige Sommer⸗Schafweide, deren Padıts 
zeit zu Martini dieſes Jahres zu Ende gebt, und 
mit 450 Stuck befchlagen werden Bann, auf ein 

Jahr zu virpachten gefucht. 

Die Bedingungen werden bei der Auſſtreichs⸗ 
Berbaudlung bekennt gemacht. 

Die etwaigen Liebhaber werden nun Biezu mir 
din Bemerfen eingeladen, daß die Verhandlung 
an dem gedachten Tage, 

Vormittags g Ubr, 
auf dem Gerichrd»- Zimmer des Schultheiffen,Umes 
ihren Unfang nimmt, und Pacht: Pıebhaber ich 
mit vom Pb igl. Ober »Ums beglaubigten gemeins 
derärhlichen Zeugniffen zu verfehen haben. 


Den 4, Yuguft 1856. 
j Schultheiſſen⸗ Amt. 


chtott. 
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Flochberg, Ober + Ymts Neresheim. (Auf 
ruf) Wenn ſchon ein Mal die Jungen Reute von 
Dem zur Pfarrei Slohhberg gehdrigen $ilial 
Shloßberg Dandwerköleuten und Dienfiberren 
su Erlemung 


empfoblen wurden, fo zwar, daß bei den * 
lingen einiges Lehrgeid verſprochen wurde, indefs 


finden, dag 
Jünglinge in die. Lehre und Mädchen in Dienſt ges 
nommen werben. as 
Zu recht vielem Anfragen empfiehlt fid die 
Den 29. Yugufi 1835, 
Konigl. Lofat. Leitung. 
Paırer Standinger. 
Schultheiß Dinterreiter. 


Weſt hauſen, Ober - Ymts Ellwangen. 
(Hauss, Güter; und Fabrniß⸗Verkauf,) 
Das Gantgut des Jungen Baptiſt Rieger, 
Schmid von Weſthauſen, wird am 

Montag den 31, Yugufl dieſes Jahres, 

Montag den 7. September diefes Jahres, 
und 

Montag den 14. September diefes Jahres, 
im Wirchshaufe zum Kreuz dahier, im öffentlis 
ben Aufſtreich an den Maflbietenden verkauft. 

Dasſelbe befleber in: 

einem zweiflddigten Wohnhaus mit Schenk⸗ 

und Speifes Wirthſchafts Gerechtigkeit zum 
goldenen Adler, dasſelbe enthält ; eine grofs 
fe Wirthsſtube, 4 Pleinere Zimmer, eine 

uͤche, @ Keller, eine groffe Stallung und 
eine Diefchtenne, 

Diefe Wirthſchaft befinder fich auf einem ges 
eigneten Maß, an der Staats: Straffe von Noͤrd⸗ 
Iingen nach Yalen, und iſt noch eine Schmid⸗ 
Werkſtatte im unten &tode. Der vorhandene 
Schmid + Werfjeug, und die vorhandene Fahrniß 
wird mit in den Kauf gegeben. 

Ferner; ın 

enım Morgen Murzs, 
Garten beim Haufe, ohne Mefgarantie, 

einem Back⸗ un. Waſchhauſe, 

einem ganzen Gemeinde Recht mit ausge: 


theilten Q Morgen ein - Vierte Ueder und 
Miefen, : 


Baum- und Grad: 


| 
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Der Verkauf wird mit dem Bemerken bekann 
grmaht, dag auswärtige Liebhaber fich wir obig⸗ 
keitlichen Vermoͤgens +» und Prädifars » Zeugniffen 
zu hi ben, und daß die Bedingungen des 
Verfauf6 bei der Verfkei wröffher wert:r. 


Den 153. Augun 100 
Baifen ⸗Gericht. 


Dobenberg, Ober-Ymts Eliangen * WBır 
ter  Shafwtide ⸗ Berleihung) rei 
Gemeinde Hobenbeig sußchörige Winter - Scha:, 
meide wird, von Martini 1835 big Unsbrofi 1836, 
am 


Montag den 14. September biefes Jahr, 

R ald an Kreug : Erhöhung , 

welde mit 50 Süd betegt werden Tann, im 
rc Wirihohauſe zu Hohenderg im Krug ve: 
ie . 


Die Bebingungen werden. bei der Berbandtung 
befannt gemadyı. 
Den 03. Auguft 1835, 
Ori/Vorſtand allda. 





Bopfingen, Dber + Unis Nere ibeim, 
(Schafmweide » Verpachtunge) Die zeige 
Sommer » Schafweide, weldye 1000 Stuͤck Schafe 
erträgt , und der gebirgigen Rage wegen ſeht ge⸗ 
fund iſt, wird für das Jahr 1856, oder auch auf 
5 Jahre, am 

Montag den Ba. Auguft dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 
in dem Natb6 + Zimmer dahier an den Meiflbier 
tenden verliehen ; wozu zahlungs faͤhige Liebhaber, 
Auswärtige mit obrigkeitlichen Bermoͤgens Zeug: 
nıffen verfehen, eingeladen werden, 

Den ı7. Yuguft 1835 
Stadt: Rarh. 
Für diefen 
Stadıs Schultheiß Leiber. 





Röttingeu, Ober, Umts Neresheim. (Som 


. mer» Schafweide » Berleibung.) Die der biefigen 


Gemeinde zufichende Sommer + Schafmeide, welde 
mit 600 Stüd befchlagen werden kann, wird am 
Montag, den 2ı. September diefes Jahres, 

verpachtet. 
Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 
Nachmittags » Uhr, 
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beim vafgh Balesoinh, Jofepb Bide, Birth 
ier, tuunnden. 
Dei =. Auguſ 1836 
Vorſtand 


der Neal⸗ Gemeinde allda. 
Jofend Sheurrmanm 


C. Privat » Bekanntmadjungen. 


Eilwangen. Mit dem beutigen Tage ba; 
be ich babier eine Buchdandlung unter der dirma: 
Btandegger’ ie Buchhandlung, ; 
eröffnet, und’ bringe ſolches der etgebenflen 
Berfiderung zur Bnzeige, daß ich jeden Auftrag 

fdonell und vpunbkilich vollziehen werde. 
Den 19. Auguſt 1856. : 
I 9. Brandegger. 


Ellwangen. Das Ygemeine Sommiffionds 
Bureau leiht zu 44, nah Umfländen auch zu 
4 Prozent gooofl. au aus. 


Hobnbat d, Ober Amts Crailsheim. (Betd 
————— Dei dem Untetzeichneten find 
Pflegſchafts » Belder, zu 4 Prozent und 
gegen gerichrliche Berjicherung, auszuleihen, welche 
ſogleich erhoben werden fünnen. 
Den 24. Auguſt 1855. 
fi Rat hs ſchreiber 


Steegmaier. 


A 
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Ungeige 
deb beliebten orientalifhen 
Räuber +» Bakfamiı 2 1. u. 
Bon biefem vortreffiichen Räucherparfüm ;.meldpeg 
in Anſehung feiner Statke und Woblgeruchs. alle 
abrigen dergleichen Fabrifate weit übertrifft, wo⸗ 
von der-ungesheilte- Beifall ,- den er bereits feir - 
mehreren Jahren genieße, den beſten Weweis lie 
fert, bat .der Untergeichnete ‚für die. Kreis + Gtads 
Uwangen und bie Umgeg:nd alleinigen 
iedersWerfauf fo eben wieder ein bedeutendes 
Kager ‚erhalten. Emige Tiopfen davon auf den 
warmen Dfen ober Blech ı geaoffen, "find birireiv 
end, ein geräumiges Zimmer mir dem koͤſtlich⸗ 
fin Wohlgeruche anzufülen, und alle andem 
Dünfte zu vertreiben; dabei erregt er weder 
Kopfſchmerzen nob Huſten, wie ed wohl bei an 
dern Räucher » Mitteln der Sal il. Um Ber 
wechslung mit amdern dergleichen Fabrifaten zu 
vermeiden, mache ich ein verehtliches Publikum 
darauf aufıneffum, daß jeded Flaͤſchchen min 
weiffer die Gebrauchs  Unweifung enthaltenden 
Eriqterte und über dem Stöpfel mir blauem Pas 
pier und Siegel verfehen if. Der Preis für ein 
Flaͤſchchen, womit man lange ausreichen kann, 
it 97 kr., welche den geehrien Abnebmern zuruck⸗ 
erflatet werden, wenn bemerkte Eigenſchaften 
fih nicht bewähren follten. 


Den 5. May ı8 
% € Schbdnbrod.' 








Vermiſchte Auffäge 


Zimmerfprud 


Das neue Haus rt aufgeriht'rt, 
Vedect, gemauert in es nicht, 
Rod können Wegen und Sonnenſchein 
Bon oben und überan berein ; 
D’cum rufen wir zum Meiſter der Welt, 
Er wolle von dem Himmelszellt 
Nur Heil und Segen sıffen aus 
Hier über diefet off'ne Deus, 
Zuoberſ won’ er gut Gedeih'n 
In die Rormböben uns verleihn; 
Zn die Stube Fleiß und gröm migfeit, 
In die Küche Mapund Neintigkeit, 


In den Stall Seſundheit alermeift, 

Ja den Keller dem Wein einen guten Beil; 
Die Feuſter und Pforten wol’ er weib'n, 
Das Nicht« unfelig'stomm’ herein, 
Und daß aus biefer neuen Thür 

Bald Fromme Kindieim ſpeingen für. 

Nun, Maurer, dert und mouert aus! 

Dir Segen Gottes ift im Baus, 


Der Maͤdchenſtecher. 
(Beſchlunß von Nro, 66, diefes Blattes.) 
In biefer Stellung traf ihn, ſelbſt vor 

Shreden bebend, Uurelie, die deu ge 
heimnißvollen Ring ſchuell abgelegt und dort 
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wieber verwahrt hatte, wo fie ihn genoims 
= | 


nGeliebtes Weib,“ begam ber Doktor, 
lange ſchon laſtet ein ſchweres Geheimniß 
auf meinem Herzen; nicht länger vermag ic 
es zu tragen. Juden ich ed Dr enchuͤlle, 
mage ich viel, wage ih Alles, — deine 


Liebe. Höre mid aufmerffam au. Meine 


‚Master wurde dem Eigenfiune ihrer Aeltern 
geopfert, von einem sreu Geliebten getrennt 
und meinem Vater angetraut. Um fo tiefer 
mußte fie ed Eräufen, daß bieier Echitömegs 
mit jener zaͤrtlichen' Liebe fie behandelte, 
welche mis der Zeit wo nüht Öegenliebe, 
weuigfiend annähernte Neigung zu erwe⸗ 
den vermag. Er ſcheute fih nicht, bie 
Maͤgde des Hauſes in ihrer Gegenwart zu 
liebkoſen. was die ZuridieBung doppelt 
ſchmerzlich machte. Eines Utentd, da mel: 
ue Mutter bereitd gefegusien Leibes und das 
durch in einer ungewoͤhnlich reigsaren Stim⸗ 
mung war, ſaß jie wir meinem Water bei 
dem Übenbeffen, ald Ehriflina, dad Kam⸗ 
mermäbchen, einen Zeller wir Früchten aus 
dem Garten brachte, und ihn zwiſchen meine 
Weltern auf ben Zifh ſtellte. „Das iſt 
bob ein wunderfhöner Urm!“ rief mein 
Water aus und kuͤhte ihn. Won eiser ums 
widerſtehlichen Aufwallung gefränkter Frau⸗ 
enwuͤrde und gereißten Zorn:d bingeriffen, 
ergriff meine Mutter Die vor ihr liegende 
Gabel und fließ die beiden Zinfen berfelben 
in dem gekaßten Urm Das Maͤdchen that 
einen lauten Schrei, ber Water eilte mit 
einem drohenden Blicke auf mein: Mutter 
in fein Zimmer, und biefe, glei) darauf bie 
That berzlidh bereuend, mußte durch Lieb 
koſungen und Geſchenke Chriſtinen um fo 
leichter zu beruhigen, da biefe ja immer der 
Liebling ihrer Gebieterin war. Seidem blieb 


immer eine gewiſſe Spannung zwiſchen meir 
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nen Aeltern. Weine Mutter flarb, ein 
Opfer des häuslichen Grames, ald id, ihr 
einziged Kind, vierzehn Jahre zaͤhlie; kur; 

vor feinem Tode, neun Fahre fpäter, ventes. 
te ‚mein Water, weithin berühmt als eim 
audgezeichneter Abvokat, feinen Diener Kit. 
anvon lebenslaͤnglicher Zuchthauoſtrafe wo⸗ 
fuͤr dieſer eidlich gelobte, weder ſeinen Herrn 

und Wohlihäter, noch mich jemals zu vor 

laſſen, fondern vielmehr zu jeder Zeit freu, 

big fein Leben für und zu opfern. 

„O liebe, liebe Uurelie, wohl bar 
Klltan sreulih Wort und Sit gebalten, 
denn — Ih war dad Ungeheuer, id 
war der Mäbchenfleher!“ 

Aurelie battevon Theodors düflerer 
Stimmung etwas Wußerordeniliches durd 
Enthuͤllung eines Gepeimuiffes - erwarieı, 
aber baranf war fir doch nicht gefaßt 
Ihre Verwunderung mar jedod mir 
gröffer ald ein Innerer Schreden» defen 
Wirkungen ver Dofror befürdtiete; jene 
Beit der naͤchtlichen Wermundung lag bereins' 
33 mel Im Hintergrunde, um noch durch 
MKüderianern bad Gemuͤth wachthellig anfres 
nen- zu förnen; auch batte Unrellens um 
begrängte Liebe für ihren Theodor jeder 
andern Empfindung den Zutritt verſchloſſen. 

—„„D mein tbearer Xbeodor,r" nd, 
fiete ibn Aurelie, „„das iſt ja Alles länafl 
fon vergeſſen und verzichen, auch natürlich 
in meinen Herzen auf ewig bearaben; doch 
liegt voch mauches Uubegreiftiche in jenen 
Borfaͤllen, die eigewtlibe Weranlaffıng dar 


“30, und ber raͤthſelhafte Umfland, daß ich 


verwundet wurde, obgleich ih an beinem 
Arne hing. Nur aus weiblicher Meugier 
frage ih, fein anderer Beweggrund rahı in 
meiner Seele." 

„Mein guter. Engel, wie beſchaͤmſt Du 
mid) durch fo viel Schonung! Ich elle dem 


Ende meiner Er zu. Im Miliäe 

‚wenige — nach meined WBaterd 

„ erbte ich dad Mervenficher; als id 
wieder hergeſtellt war, vegte fih im 
Menmond die von meiner Mutter geerbte, 
anmiderftehlihe Sucht, in einen weiblichen 
Arm zu flechen, und verlor fid) immer 
wieder mit der veränderten Stellung bed 
Monded. Ich verſuchte bald alle erfinnlichen 
Mittel, mich von diefem enıfeglihen Hauge 
letzumachen, vergebens! Ich ſchloß wich im 
mein Zimmer ein, aber ib waͤre in Raſerei 
verfallen. Wein erfier Verſuch auf freier 
Strafe wäre beinahe mein letzter geweſen; 
dad verwundete Maͤchen klammerte fi laut 
um Hilfe ſchreiend an mich an; Id wurde 
verhaftet; alein da man Fein Juſtrument 
bei mir fand, dad zur Wunde paßıe, und 
mein perföulicher Charakter fo wie mein 
Vermögen Leinen ensferuien Verdacht rechte 
fertigtem, wurde ich ebrenvoll enslaffen,. Won 
nan au trat Kilian ſcheinbar aus meinen 
* Dienften, folgte mir aber wie mein eigener 
Schatien, fo oft ich zur ſchrecklichen Sao 
auszog, umd ergriff dichf neben mir nach jes 
bein Stoffe die Flucht, um den Schein der 
That auf ih zu mehren. Ich verließ bie 
Haupiſtadt aus: gerechter Beſorgniß, dem 
finnreihen Nachforſchungen ter thaͤt gen Pos 
lizeibehoͤr den nicht lange entgehen zu koͤnnen, 
und zog hieher. 

Den verhaͤnguißrollen Ring Hatte ich 
auf ber Meffe bei einem Galanteriehändler 
aus Mailand gekauft. Wenn ih ibn an 
den Finger ſteckte und bie Hand feit ſchloß, 
drang aud jeder Kubinfroue eine feine Stahl» 
fpige hervor und wieder zuruͤck, wenn ich 
bie and Öffuetez daher kam's daß man 
bei ber Durchſuchuug kein Anfirument bei 
mir gefunden hatie. Diefen Ring am Zeis 
zefiuger der linken Haud tragend, fließ ich 


* 
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des Ringes mit gebogenem Arme 
hinter meinen Ruͤcken in deinen Urmz Ki⸗ 
Itan floh und buͤßte mis feinem Leben bie 
Säuld feines Herrn. ine namenlofe 
Rene warf; mich auf’d Rranfenbett; im Fie⸗ 
berwahne biele ih von Kilian mid verathen 
und bie Gtreife zu meiner Verhaftung ab» 
gefenber ; ib fprang über ben Balkon; ber 
gluͤckliche Sturz rettete nicht nur mein Leben, 
ſondern bewirkte auch eine völlige Umſtim⸗ 
mung weined Nervenſyſtems; deun zu mel⸗ 
uem Erflaunen kehrte mit dem naͤchſten Neu⸗ 
monbe dad unbeilvclle Erbtheil meiner ums 
glüdlihen Muıter nit mehr zuräd, und 
ich hoffe zu Gott, auf immer davon befreit 
zu bleiben.“ 

Wer die Gewalt der Liebe Pennt, wird 
wohl nicht fragen, wad nun gefhab. Aus 
reliend edled Merz konnte dem Angebes 
teten nicht zuͤrnen, unb ihr Verfland wuß⸗ 
te den ſchuldlos Unglädlihen aufrich⸗ 
tig bedauern. Das Leben biefer Gluͤckli⸗ 


chen war ein ungeträbter Himmel auf Erden, 


den ich allen Riebenden von Herzen wuͤnſche. 


GSeſchichtsbaleuder ber Vorzeli. 


König Johann von Boͤhmen kommt in ber. 
Schlacht bei Kreſſy um, den 26. Aus 
guſt 1346. 

Er hatte befhloffen, dem König Philipp 
von Sranfreih gegen die Engländer beizuftehen, 
und obmohl er blind mar, ließ er ſich doch nicht 
abhalten, die berühmte Schlacht bei Kreffy in 
der Pifardie mitzumachen, in melder man 
ſich zum erſten Dal der Kanonen bediente. Als 
Das Lieffen angegangen war, befahl er, ihn das 
bin zu führen, wo fein Sohn Karl fechte, und 
da man ihn. wegen feiner Blindheit abrieth, fagte 
„er: „Das thut micha im it in Schwert 
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. den, daß id umſonſt hieher gekommen ſcp.“ — 
„Als die böhmifchen Mitter faben, daß die Fran ⸗ 

„sofen anfiengen zu weichen, baten, ſit den König 
ſich zu tetten. Das — antworteie er — wird 


wills Gott nicht geſchehen, dah der König von 


‚ „»Obhımen aus der Schlacht fliehen ſollte. Ich 
ı „werde fliegen oder ſterben. Füher mid alfo dar 
bin, mo es am higigften zugeht, meinen Sohn 
‚nRati aber muͤßt ir befhägen. Colt fey mit 
und!" Er Fam an den Feind, focht noch tapfer 
herum‘, aber müde vom Fechten: und ermattet von 
Wunden, «fan? er vom Pferd und flard. Die 
Feinde felbft bewunderten feine Tapferkeit und er 
ſtaunten über den feltenen Deldenmurh eined alten 
"und blinden Mannes. 


Wer zuleßt lacht, lacht am beſten. 

Die amerikaniſchen Schiffskapiräne find wahre 
Despoten. Kapitän Robinfon ift mit feinem Schiffe 
in Newvork angefommen, und hat feinen ers 
ſten Steuermann in feinen Huͤhnerſtall eingefperrt 
spitgebracht. Gleich bei der Ausfahrt von Havte 
ſuchte er Streit mie ihm, und ließ ihm, weil er 
ibm nicht nach feiner Laune gelebt hatte, in dieſes 
Gefängniß ſtecken, wo der Steuermann 4 Wochen 
lang, fo lange dauerte die Ueberfahrt, die Strafe 
dulden mußte. Ale Mittag trat Robinſon vor 
das Käfige und warf dem Gefangenen Brodfrums 
men binein, wobei er rief: Pub! Pud! Puo! 
Der Steuermann war ein verarmier Edelmann, 
der einftend auch ein Schiff gehabt harte. Wie 
ſeht ihn diefer Spaß kraͤnkte, ließ er fich denfels 
ben doch rubig gefallen, aber in Newyork anges 
fommen, belangte er feinen Kapitän gerichtlich, 
und verlangte als Genugthuung 10,000 Dollars, 
Cr Dollar iſt ungefähr 1 Kronenehlr.) die ihm 





— — 
© eich thun und es ſoll nidht von mir gefagt wer 
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Mobinfon ibm das Geld vor Gericht auszahıe, 


ſutich Der Sleuernann laͤchelnd das Se ein J und 
a Frag Pub Pad ynt ’ 


"Der theure Bolten. 
Nach dem Tode des berüßinten mzlifcen 
Urpes Boerhave fand ſich in deflen ‚groffer %o+ 
vbllorhet ein flarf verſigeltes Bud) in, ‚Folio ,;das 
“die Aufſchrift führe: „Die einzigen und 
tiefſten Geheimniffe der Urgneitgnf.“ 
Bei der Werfleigerung der Bücher uͤberbot Einer 
den Undern, um Diefes an fi zu bringen, «b 
wurde endlich für 70,000 Gulden erſtanden und 
verfauft. Nach der Eröffnung fanden ſich alle Blär; 
ter leer und unbefchrieben, nur auf dem erfien Blat⸗ 
te land mir groffen Buchſtaben Folgendes: 
„Dalte den Kopf kalt, den Reib of: 
„fen und die Füſſe warm, fo Fannft 
„bu aller Aerzte fpotten.” 
Die Wenige war es, was nach des groff.n 
Arztes Meinung die MeD Grheininiffe der 
Yrzneifunde enthält. 


Auffdſung der Rätbfeir-Yufgabe in Nro‘ 66, 
dieſes Blattes: 
Der Efel und die Eris (Goͤttin des Da, 
ders) geben das magiſche Buhftaben » Qradrat. 


Die Nufldfung dieſer Raͤthſel » Aufgabe wurde 





vom Gerichte auch zugefprodyen worden find, Als” von Peinem Lefer dieſes Blaites eingefandt. 
Ellwangen, gedrudt, vw verlegt umd redigiet von J · E. "Shödnbrod, 


die ua mttene nme Koͤniglich Württembergifche® mens sr geun harme am 


game helm Berieger 2. Fre daftion eintaufen, erfcheinen Tags 


. darauf im dem Platte, 
Ware, meihe turh Die yon beym ’ RN - Die Sinzhtuüghr Sebi 
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Allgemeines * — 


für 








ie SD . Intelligenz Blatt 


Nro. 69: Samstag, den’ 29. Auguft 18357 
nn IHOEHHIHDTTI GO Ir>a. 000 
Erinnerungss Tafel. 


Im Jahre 1059 bat Ludwig Graf von Dettingen dad Schloß Ellwangen durch Feuer 
verwüfler, und hat yon Alm, was dazu gebdrie, Befig genommen. . / 


ET IE TTS TTS ET TI TS TE SS SE ST TEE ST STE SI ET EI IE U ZI IE u 22 2 


VBerordbnungen 


Meresheim. (Un bie Ortd»Vorfieher bed unmittelbaren Ober⸗ 


Umtsdr Bezirks.) Nach dem beſtehenden Örundfägen iſt ed zwar bereird bekannt, baß 


kraͤtzekranke baler'ſche Handwerls ⸗Gehülfen, die weder unmittelbar vom Ausland kommen, 


noch in ihre Heimath zurüczelangen koͤnnen ohne unterwegs zu übernadhten, am Betret⸗ 


tungds Orte auf Verlangen in aͤrztliche Behandlung gegeben, und wenn fie Feine | 


Mittel haben, der Aufwand auf ihre Keilung aus benfelben oͤffentlichen Kaffen, melde 
die Heilung der Orts» Armen obliegt, ohne Erſatzauſpruch beflritten wird, vorbehältlid der 
etwa vorhandenen Werpflihtung der Zunft» KRaffenz; mad bem aber nunmehr bie Königl. 
Baier'ſche Regierung die Gegenfeitigkeit des Verfahrens in dieſem Punkte austruͤcklich 
zugeſichert hat, fo wird dieß den Orts-Vorſtehern eröffnet und denfelben empfohlen, dar⸗ 
auf zu fehen, daß die Mürttemberger auch in. Baieru gleihe Behandlung genieffen, 


Den 24. Auguſt 1835- 
HR 1805 Koͤnigliches Dber » Amt- 


* 


Neresheim. (An die Orts⸗Vorſteher des ganzem Ober⸗Amts⸗ 
Bezirks.) Die Orts/Vorſteher und Gemeinde-Raͤthe werden hlermit angewieſen, 
ber Beitreibung der aͤltern und neuern Steuer⸗-Ausſtaͤnde fortwährend die ſtrengſte Aufs 
merkſamkeit zu widmen und dahin zu trachten, daß die beſonderen Audſtands⸗Kaſſen bis 
1824 in Baͤlde aufgeloͤſ't werden koͤnnen, neuere Ausflände aber nicht mehr entſtehen. 


Den 24. Auguſt 1835. Königlides Ober⸗Amt. 
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Mereshbeim (Un bie Orts-Vorſteher bes unmittelbaren Oben 
Amtd» Bezirks.) Das Dber Amt hat in neuerer Zeit wieder die Ueberzeugung ge⸗ 


wonnen, daß bei vorkommenden Bauweſen bie 


feitigen Fürforge unerachtet, nicht 


beftehenden ZeuerpolizeisGefepe, ber dieh⸗ 


Immer genau befolgt werben. 


Dan fieht ſich daher veranlaßt, den Schuliheiffen + Aemtern hiermit unter Bar 


zug auf dad oberamtliche Ausfchreiben vom 10. 
fie nicht nur von neuen Bauten dem Ober-Amte unter Vorlegung 
Protokolle, Bauriffe und Situationds Plane unverzüglich: Unzeige 
‚nem Vorwand bie Ausführung des Bauweſens bälder ald bie oberamtliche 
folge ift, geflatten, fondern auch, daß fie, 
wurde, über diejenigen Bauweſen welche der 


Mai 1834 wiederholt aufzugeben, daß 
gruͤndlicher Baufda 
maden, und unter fo 
Erlaubnip u 


mad ſchon bei den Ruggerichten augeordnet 
Semeinde⸗Rath geſtatten Bann, fortlaufende 


Verzeichniſſe führen, in denſelben bie befonderen Weiſungen, welche der Bauende erbielt, ein 
tragen und ber Lokal⸗ — fo wie der Ober » Feuer» Schau aufgeben folen, nach diefen 


Verzeichniffen 
worden find. 
Deu 25. Auguſt 1835. 


genau nachzuviſitiren, ob die gegebenen Anordnungen puͤntilich vollyogen 


Königlides Ober» Amr. 
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Jntelligenzweſen. 
B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Haiſterhofen, Schultheiſſerei Roͤhlingen, 
Ober⸗-Amts Ellwangen. (Muͤhle⸗Verkauf.) 
In Folge Auftrags des Koͤnigl. Ober⸗Amtsge⸗ 
richts ſolle die Muͤhle in Haiſterhofen im oͤffent⸗ 
lichen Aufſtreich verkauft werden. 

Dieſelbe beſtehet in: 


einem einfibligten Wohnhaus, mit 8 Mahl⸗- 


gängen und einer Gips» Mühle, 

‚einer Scheuer, 

einem Wagen + und Backhaus in welchem 
auch ein Gipsbrennofen eingerichtet iſt, 

einem Zagwer? Grad, Wurzs und Krauts 
Garten, 

154 Morgen Aeker, und 

einem Gemeinde»Reht. 

Dem Käufer der Liegenfchaft Fann, wenn «6 
verlangt wird, Vieh und andere Fahrniß in den 
Kauf gegeben werden. 

Der Verkauf wird am 
‚Mittwoch, den 16. September dieſes Jahres, 
in dem Wirchshaufe zur Traube in Möhlingen, 

Vormittags 10 Uhr, 
vorgenommen. 


Die Kaufs ⸗ Liebhaber, melde die Verkaufb 
Gegenſtaͤnde einſehen wollen, baben ſich an den 
Pfleger JZobann Waizmann in Röhlingen zu 
wenden, und werden zu der Verkaufs Verband, 


‚Jung unter der Bemerkung eingeladen, daß ſtch 


Auswärtige mit Wermdgend + Zeugniffen und Bürs 
gen autzumeifen haben. j 
Röhlingen, den 24. Auguſt 1855. 
Maifen + Gericht. 
Schult heiß 
Grueber. 


Utzmemmingen, Ober Amts Neresheim. 
(Schafweide⸗Verpachtung.) Die hieſige 
Sommers Schafiweide, deren Pachtzeit an Mar 
tini diefed Jahres zu Ende gebt, „und mit 5% 
Städ zu befchlagen ifl, wird von Ambroſi i 
bis Martini 1836, am j 

Montag den 2ı. September diefed Jahres, 

Nachmittags a Uhr, , 
auf biefigem Gerichts + Zimmer zur WBerleihung 
gebracht, bei welcher Aufſtreiche + Verhandlung 
die Bedingungen befannt gemacht werden. 

Die Liebhaber werden mit dem Bemerfen das 
gu eingeladen,. daß Auswärtige ſich mit amtlid 


legalifirten Wermdgens + Beugniffen zu verſehen 


ben. 
; 835, 
EEE NEN 
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Diefelbe befleher in einer beigbaren Stube 
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17 :C. Privat » Bekanntmachungen. 


obnbard, Ober Umts Crailsheim. (Betd 
—— Bei dem Unterzeichneten find 
800 fl. Pflegichafts « Gelder, zu 4 Prozent und 
gegen gericheliche Verficherung, auszuleihen, melde 
ſogleich erhoben ge Ber 
— Rarhoſchreiber 


— Sieegmai«r. 


Ellwangen Empfehlung.) Die Unter 
zeichne te zeige hiermit ergebenſt an, daß fie mit 
einem gepüjten und mit guten Zeigniffe über 
feine Leiſtungen im Budhbdinder : Geſchaͤft verſehe⸗ 
nen Gehülfen, das Geſchaͤft fottfuhte, und hier⸗ 
mit bittet das ihr fruͤher geſchenkte Zutrauen auch 
jegt nicht. au verfagen. 

Den 85. Yuguft 155. 
Auguſt Millauer's 
Wire, . 





nebſt Kammer, heller Kuche und Holzlage. 


Das Nähere ift bei der Redaktion dieſes Blat⸗ 
tes zu erfahren. 


Den ad. Auguſt 1835. 


Bopfingen, Dbder- Amis Neredbeim. (Ems 
pfeblung.) Der Werein der franzöfifchen Feuers 
Verſicherunas⸗Geſellſchaft des Phoͤnix, bat den 
Unterzeichneten als ſeinen Agenten fuͤt Bopfingen 
und Umgegend aufgeſtellt, was derſelbe einem 
verehrlichen Publikum mit dem ergebenflen Ver⸗ 
ſprechen anzeigt, daß er die — ihm zukommenden 
Mobiliar» Verfiberungs +» Unträge nicht nur ohne 
Verzug und wo möglih an Ort und Stelle pruͤ⸗ 
fen — fondern foldhe auch auf dad Baldigfle an 
die Haupt» Ugentwe zur Berfiherungsd + Yufnahme 


befördern werde, 


Den 96, Yuguft 1855. 





Ellwangen. (?ogies Bermietbung.) Niethammer, 
Eine angenchme Logie für zwei Perfonen iſt bis Stadt » Xccifer, 
Gallus zu vermieden. ' 

Vermiſchte Auffäse 
Bitte und Wunfh an ***. (Eingefandt.) 


Berochte mid nicht, noch die Meinigen, 
Detrachte nur Did — und die Deinigen, 
done auf Dih! Und nicht auf mid, 
Thue ich unrecht, fo huͤte Dig. — 


(Singeſandt.) 


"Wenn Du auch von meinen Feinden, 
Meiner Fehler Zahl fouft hören; 
&o laß Did von meinen Freunden — 
Meiner Zugend aus belehren. — 

R kobt mein Freund mid über d' Maſſen, 
Und mein Feind fpriht: Rein! — bezu, 
So geh' Du die Mittuftraffen, 


E. S. 





CLharade. 


a Grfes .. Slied, —— aroß bald Blein, 

; — ch wenn man w ‚artig ſeyn 

Dean id) din ein Menfh wie Du! Benennt man es mit — oben Namen. 
.6.8,08. Befonders fordern dieß die Damen. 

» — — Das Zweite, bald gelingt es und dald nicht, 


Geſchichtrkaleuder ber Borzeiu. 2 mie sin elle Cpriawort ſpricht, 


Gehört es gar im manden Fall dem Zeufel, 
Am 29. Yuguft 1793 ergiebt ſich Toulon 


Doc des' ih d'rob noch wahlbeſcheid'ne Zweiſel. 
Das Sanze ſchleicht ſich durch der Erde Nacht, 
der engliſchen und ſpaniſchen Flotte unter den Ad⸗ 
mitalen Hood und Langana. 


Verborg'nes wird dadurch an's Licht gebracht, 
Und wie ber Se oft in ber wilden Echlacht 
Sich Reihen bäuft zu feinem Ehrenbette, ' 
So wörbt es ſeldſt auch oft ſich (eine Grabesflätte, 


* 





1oart. ' 


Ueberfiht der Viktualien-Preife 
in den fAmmtlihen Ober» Aemtern des Jartı Kreifes, 





I. Brobds, Biers und FleifhrPreife. 
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den 


Mittwoch, den & September 1585, 


4 


Erinnerungs » Tafel. 
Im Jahr 1600 hat ein rheinifher Gulden sofl., ein ungariſcher Dukaten wofl., und ein 


Goldaulden 
gemäß eigenen Rechts Silber: Münzen geprägt. 


ı@fl. gegolten, es hat daher Jakod Blarer v. Wartentee, 


Probſt zu Ellwangen, 


® 


VETDDHELELP LIE I LTE s 


Intelligeunzwefen 


A. Der Kreiöfladt. 


Bobingen, Gerichts +» Bezirks Elwangen. 
(Schuldenstiquidarion.) In der Gant: 


fache des kurzlich geflordenen Franz Anton , 


BWerfhendbadher, Zimmermeiflers von Zöbins 
gen, wird die Schulden : Liquidation, verbunden 
mit einem Vergleichs + Berfuche, am 

Wontag den ad. September diefes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
in dem Gafihaufe zus Krone in Zödingen vorges 
nomaın. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgtunde Anſpruche an die 
Vermögens + Maffe zu machen baden, fo wie die 
Burgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit enie 
‘ weder in Perfon, oder durch gefeglich Bevollmaͤch⸗ 
fgie zu erfdeiren, ihre Forderungen und deren 
Vorzugs» Rechte durch Votlegung der betreffenden 
Urkunden zu liguidiren, und ſich über einen Vers 
gleich, fo wie über die Aufilellung des Guͤter⸗ 
pflegers zu erklären. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ibre Forderungen nicht aus dem 
“erichiär Ukten bekannt find, durch den in der 


nacht darauf folgenden Ober⸗Amsgerichts-Si⸗ 

gung auszufprehenden Ausſchluß⸗ Veſcheld von 

ber Maffe abgemwiefen werden. 

— Uwangen, den 26, Yuguft 1855, 
Kbnigl. Ober ; Amtsgericht. 





Ellwangen. (Dauds und Guͤter⸗Var⸗ 
kauf.) Das lonigl. Ober . Amsgeticht Baknang 
bat gegen den Guüterhaͤndler Ulrich Lu ß. von 
Oberkochen, und gegenwärtig zu Fornsbadh, 
den Sant erfannt. 

„Die zu diefer Gantı Maffe gehörige Liegen— 
ſchaft, welde fi in Ellwangen befinder, wurd 
am 

Sreitag den as. September diefes: Jahres , 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Nathhaufe dahier im Aufſtteich verfauft. 
Die Verkaufs » Gegenflände find- folgende x 
A) Gebäude, 
ein zweiſtoͤckigies Wohnhaus in der Hafner 
Gaſſe, Nro. 44., mit 4 Ruben = Schuh 
Hoftaithe, und einem Gemeinde + Theil, 
Ya an der Scheuer auf dem Miütelhof; 
Barten, 


B 
Yan ıf Bien 10 Ruthen auf dem Mit⸗ 
ielhof 


org “ 
C) Bieten, 
® Morgen im Briehl, Nro, 34. und 55, ; 
D) Yeder, 
ein Morgen a Viertel unterm Schafho 
Nro. 055., 256. und * b 
ein Morgen au Ruthen im Kapitelfeld, giebt 
jum Kameral Amt Landacht. 
Den 16. Auguſt 1835. 
* Stadt ‚Rai, 


‚Ellwangen. (Scheiben » Scieffen.) 
Am 


Sonntag, den 6. dieſes Monats, 
wird flatt des gewoͤhnlichen Geſellſchaft⸗Schieſ⸗ 
ſens ‚ein Gaͤnſe⸗Schieſſen auf dem Schafhaus 
gehalten; wozu ſowohl die Mitglieder der Schu⸗ 
‚gen » Gefellfhaft als auch auswaͤrtige Schuͤtzen 
gelaben werden, 
Die Gewinne beſtehen in 40 Gaͤnſe, 
ı5 Enten, und 
8 Goͤckel. 
Den 1, September 1835. 


Die Schügen ; Direktion. 
er aͤußern Rreläbezirke. 





B. 


Aalen. (Schulden-Liquidation.) In 
der Gantſache der Witrwe ded Karl Shom 
gar, Buchbinders von Yalen, iſt zur Bornahme 
der Schulden » Liquidation, in Verbindung mit 
«inem Vergleicht + Berfuhe, Tagfahrt auf 

Mittwoch den a5. September diefes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
anberaumt 


Saͤmmtliche Gläubiger und Bürgen der Wittwe 
Shongar werden daher aufgefordert, an obis 
gem Zermin entweder in Perfon oder durch gehdr 
zig Bevollmaͤchtigte auf dem Rarhhaufe zu Yalen 
gu erſcheinen, oder auch, wenn vorausfichtlid) Pein 
Anftand obmwaltet, durch fehriftliche Rezeffe ihre 
Sorderungen -und Vorzugs + Rechte zu erweifen, fo 
wie ſich über einen Borg» oder Nachlaß + Vergleich, 
bei Gefahr, der Majoritaͤt der Gläubiger ihrer 
Rathegorie beigezählt zu werden, zu erflären. Die 
jenigen welche nicht liquidiren, und deren Unfprüdhe 
„wicht aus den Gerichts Urn bekannt find, wer 
ben durch das am Schluffe der Verhandlung aus⸗ 


105 


ſprechende Praͤkluſiv⸗Erken 
een affe —————— ee 
Den 19. Yuguft 1835. 
Königl. Ober « Amidgeriät. 
Aktuat Bröm. 





Crailsheim (Schulden si uide 
tion.) In der Gantfache des Seinrie im 
merer, Schuflers zu Erailsheim, wir" 
Schulden Liquidation, verbunden mit einem Day 
und Nachlaß » Bergleidhs : Bet ſuch, am 

Mittwoch den 03. September dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr 
von dem Koͤnigl. Gerichts :Morariar und Grad | 
Rath auf dem hiefigen Rarbhaufr do gemomaır 
werden; wobei die Gläubiger um fo mehr ıhre 
gorderungen gehörig zu Fiquidiren haben, al® in 
der auf dieſe Verhandlung folgenden Ober Amis 
eriht6 » Sigung der Ausflug + Befcyeid autp 
rochen werden wird. 
Königl. Ober» Amtegerict, 
Ger. Afıuar Nagel. 


Huͤhlen, Ober⸗Amis Neresheim. (Sul 
den » Liquidation.) Bei der Ynpenserifarion 
der Hinterlaffenfhaft ded Melhior Berger, 
Bauer in Hühlen, bar fih eine Betmdgend Un— 
zulänglichkeit für den Fall herausgeftellt, daß rın 
jur Berlaffen(dafts ⸗Maſſe geböriger und bisher 
beftrirtener Aktivpoſten von 1646 f. Cdei der Phds 
nix Gefellfhaft in Paris) nicht liquid gemach 
werben kann. 

Der Pfleger der minderjährigen Berger 'fde 
Kinder bat unter Ddiefen Umfiänden an die um 
tergeichnete Stelle den Antrag geftelle, Baba 
einer Belprehung in Betreff der eunfkmeile 
Verwaltung der Berlaffenfcafts: Maffe, mama 
ih in Abſicht auf den Wiederaufbau Der m 
brannten Gebäude, einen Zufammentritt der Glin 
biger zu veranilalten. 

Diefer Bitte gemäß werden nun Die Gläubir 
ger des verflorbenen Melchior Berger bi 
mit aufaefordeit, zum Zwecke der oben angeführt 
Belprebung, am 

Donnerstag den 1. Dftober dieſes Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, 
ſich in Huͤhlen einzufinden, widrigen Falls fie dr 
aus der Nichtachtung dieſer Aufforderung für } 





ei 


—_ — 
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* aifedenden Nadiheile ſich ſelbſ zuguſchteiben har 


ben würden : 

Da mit diefer Verhandlung. für den Sall, 
daß in-der Folge die Einleitung eines foͤrmlichen 
Gant » Verfahrens nothwendig werden follte, zus 
gleich. die Schulden · Fiquidarion verbunden wer« 
den wird, ſo wird in diefer Beziehung noch bes 
merkt , daß. die liquidirenden Gläubiger und ab: 
fonderung® » Berechtigten an dem bezeichneten Tag 
und Ort, entweder perfönlich oder durch binläng» 
tip Beooumächrigte, zu erfcheinen, oder auch, wenn 
vorausfichtiich fein Unſtand obmalter, flat des 
Erſcheinens vor oder an dem Tage der biquida⸗ 


tions : Zaafahır ihre Forderungen durch ſchrifili⸗ 


chen Rezeß, im dem einen wie in dem andern Falle 
unter Vorlegung der Beweismittel für die or 


derungen felbit fomwohl, als für deren etwaige 


WorzugssMechte, anzumelden haben, 
Den 17. Auguſt 1835. 
Königl. Ober» Amtsgericht: 
Kiderlen, A. V. 


Aalen. (Fleiſch⸗Preiſe.) Es iſt ber 
Treis des Hammeh-⸗Fleiſches auf 6 kr., und des 
Kalb ⸗Fleiſches auf 6kx. dem Pfund nach feſige⸗ 
(st worden. : ' 

Den 26, Yugufi 1835, 


Yalen (Wohnbauss-BDertauf.) Das 
Der Wittme des verfiorkenen Buchbinders Carl 
Schongar zugebdiende talbe zmeiflödigte Wohns 
baus in der mırlern Bachgaffe wird unter gericht 


licher Leinung am 


Dienſttag den 8. September dieſes Jahres, am 
— 


Dienfttag. v 15 +» + “:, und 
am 

"Dienftag vs mm s + ⸗ 4. 
jedes Mal 


Abends 7 Uber, 
in dem Wirthöhaufe zum Hirſch im Öffentlichen 
Auffireih verfauftz wozu man auswäruge Lieb— 
ber mit dem Bemerfen einladet, daß fie ich 
mit gemeinderäthlichen und oberamtlich beglaubig · 
ten, Bermögens + Zeugniffen zu-verfehen haben. 


51. Auguft » 
— * —* s Schultheiffen  Ymt. 
Ebmann. 


Floch berg, Ober +» Am Neres heim. (Au f⸗ 
uf.) Wenn ſchon ein Mal die jungen Leuie von 
- 


Königl. Ober» Ymt.- 


r 1028; 
dem. zur. Pfarrei Flochberg gehbrigen Fillal 
Shloßberg Handwerksieuten und Dienfibersen: 
ju Erletnung einiger Handwerke und Uebertra⸗ 
gung der Dausdienfle auf diefem Wege beſtens 
empfoblen wurden, fo zwar, daß bei den Jüngs- 
fingen einiges Lehrgeld verfprocdhen wurde, indeſ⸗ 
fen aber ohne Wirfung blieb, fo wird dieſes freunds 
liche Anſuchen doch noch ein Mal an die Herzen der 
Lehr + und Dienft»Derren- geflellt, um vielleicht 
diefed Mal erwuͤnſchtes Gebör zu. finden, ba. 
Jünglinge in die Lehre und Mädchen in Dienfl ger 
nommen werden. 
Zu recht vielen Anfragen empfichlt ſich 
Dein 23, Yugail. 1855. te 
Königl. Lokal, Leitung. 
Pfarrer Staudinger 
Schultheiß Dinterreitew 





MWeflbaufen, Ober » Amts Ellmangen.- 
(Daubs, Guter: und Fabrniß: Verkauf.) - 
Das Gantgut drd jungen Baptiſt Rieget, 
Schmid von Weſthauſen, wird am 

Montag den 31. Auguſt dieſes Jahres, 
Montag den 7. September. dieſes Jahtes, 


‚Montag den 14. September dieſes Jahres, 
im Wirthahauſe zum Kreuz dahier, im Öffentlis: 
chen Aufſtreich an den Meifibierenden verkauft. 

Dasſelbe beſtehet in: 

einem zweiſtockigten Wohnhaus mit Schenk⸗ 

und Speife» Witthſchafts ⸗Getechtigkeit zum; 
goldenen Adler, dasſelbe enthaͤlt: eine groſ⸗ 
fe Wirthsſtube, 4 kleinere Zimmer, eine 
Küche, 9 Keller, eine groffe Stallung und» 
eine Drefchtenne. 

Diefe Wirthſchaft befindet ſich auf einem ge⸗ 
eigneten Plag, an der Staats Strafle von Nörde: 
lingen nady- Yalen, und iſt noch eine Schmid⸗ 
Werkſtaͤtte im unsern. Stode. Der vorhandene. 
Schmid » Werkzeug, und die vorhandene. Fahrniß 
wird mit in den Kauf gegeben. 

Ferner: in 

‚end Morgen Wurz⸗, Baum» und Grad 

Garten beim Haufe, ohne Meßgarantie, 
einem Back⸗ und Wafchhaufe, 
einem ganzen Gemeinde ⸗· Recht mit ausge 
tbeilten a Morgen ein Biertel Aecker und? 
Wiefen, 


1929. — — 


Die Verkauf wird mit dem Bemerfen dekannt 





10:0 
Die Bedingungen werden bei Der Verhandlung 


gemacht, daß auswärtige Liebhaber ſich mit obrig⸗ 
keulichen Vermögens + und Präditars + Zeugniffen 
gu verfehen haben, und daß die Bedingungen des 
Dataufs bei der Berileigerung erdffnet werden. 
Den 15. Auguſt «835, 

‚ MBaifen Bericht. 

_ Shregbeim, Der Amts Ellwangen. 
«Shafwerde-Verleihang) Am 

Dienfltag den 89. Sertember diefes Jahres, 

Nowmirags 2 lhr, 

werden die Winters Schafivelden auf der-Mars 
fung ren und Dinterlingenberg von Mars 
sini 18355 bis Hnbrofi «836, dann die Sommer; 
. Schafweide auf der Markung Scregheim, welche 
mit Bo bie 150 Staͤck befhlagen werden kann, 
von Ambroſt bis ‚Martini 1836, in dem Koh— 
Ler ſchen Wirthshauſe dahier verliehen; wozu 
die Liebhaber eingeladen werden, 

Den sd, Yuguft 1835, 

— Schultheiſſen⸗Amt. 


Schmidt. 








Markt Zbbingen, Dier Amis Ellwan⸗ 
gem, (Schafweides Berpadsung.). Die 
Diefige Sommers und Winters Schafweide, 4,bis 
500 Stuck Schafe ertragens, wird für dir Periode 
Lichtmeß 183}, am 

Dienfitag den 02. September dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
im Gaſthauſe zum Roͤßle dabier im bffentlichen 
Aufſtreich verliehen, und zahlungsfähige Liedha⸗— 
Ber Höflichft eingeladen. 

Den 50. Yugufi 2835, 

Schultheiſſen » Amt. 
Jettinger. 

Hobenberg, Ober Amts Ellwangen. (Wins 
ser: Schafweidbes Berleihbung.) Die der 
Gemeinde Dohenberg zugehörige Winter + Schafr 
weide wird, von Martini 1636 bis Umbrofi 1836, 
am 

"Montag den 24. Septembet dieſes Jahres, 
ald an Kreutz⸗Erhbhung, 
welche mit 250 Grüß belegt werden Tann, in 
dem Wirrhöhaufe zu Hohenberg im Kreug ver⸗ 





befannt gemacht. 
Den 25. Auguſt 1835, 
Orb» Borfland allta. 


Kirchheim im Ried, Ober⸗Vans Nau— 
heim. (SchafweidesBerleih ungen.) &s 
Dienfltag den 29. September Dirfes Japres, 
Votmitiags 9 Uhr, 
ald an Michaeli, werden im Geſchaͤfis⸗ Lokal dr 
unter zeichneten Stelle die Schanpeiden von dein 
Zaupt⸗ Dit Kirchheim, und den Parzellen Bedjels 
ben, ald Dirgenheim, Dörhof, Japrdaiur wo 

Ofterholi, für den Sommer 1836, mirderuin auf 
ein weiteres Jahr, je nachdem ſich Rebhaber gu 
gen werden auch auf 3 Jahre, verluken werden. 

Die Scafiweide von KRirchbeinn erirägı 6° bis 
790 Stüde und darüber; die von der Parzelit 
Dirgenheim 5 bis 400 Stücke; die von Jarıbıim 
ungefähr Soo Stüde, und die der übrigen Dit 
150 bis 200 Brücke. 

Die Weiden der erſten 4 Drte 
Beſchaffenheit und gefunder Lage, | 

+ Pachr-Liebhaber werden zur Birffaliigen Ber, 
handlung mit den erforderlichen gemieinderächkicden, 
vom Bezirfss Ham beglaubigten , Zeugniffen Aber 
Praͤdikat und Vermögen eingeladen. 

Den 56, Auguſt 1655. 

. Hür den Gemeinde « Math: 
Schultheiß und Berwalmngs , Alınar 
Daat. 





find. von gute 


Großkuchen und Kleinfuchen, Kbuiel 
Würrtemb. Fürft. Thurn und Taxis ſchen Yms 
Bezirks Schloß, Neresheim. (Schafmul 
Derleibungen) Um - 

Mittwoch den 03. September dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
wird die Hiefige Schafweide, welche 600 Grüd 
erträgt , und bis Martini diefes Jahres zu Ende 
gebt, fo wie die der Gemeinde Kleinfuchen, wel: 
che ebenfalls 500 Stuͤck erträgt, auf das Jahr 
1856 verpachtet. — 


Die Liebhaber werden mit dem Bemerken 


hiermit eingeladen, daß die näheren Bedingungen 
bei der Verhandlung "bekannt "gemachte werden, 


— 


2. 1031 


# und die Pachter ſich mit oberamtlich beglaubig · 
ven eigpinggriker or verfehen haben. 
aa na here Schuliheiſſen + Umt. 
Kinzler. 


Kerfingen, Ober Amts Nersheim (Schaf 
weide⸗ — —— Die der biefigen 
Gemeinde zuſtehende Sommer⸗Schafweide, welche 
mir oo Situck beſchlagen werden kaun, wird für 
das Jahr 1856, am 3 

Montag den Bi. September diefed Jahres, 

achtet. 
as.e Liebhaber wollen fib an biefem Zage, 
Bormirtagd ao Uhr, 
im dem Rößles+ Wirhehaufe dabier rinfinden. 
Die Pacht: Liebhaber baden fi mir Praͤdi⸗ 
fatd + und Bermögend : Zeugniffen zu verfehen. 
Den 99. Auguſt 1855. 
Schultheiffen » Amt. 

Amts + Berwefer 

Bühlmeyr 


Ugmemmingen, Dber «Amts Neres heim. 
(SchafweideVerpachtung.) Die bietze 
Sommer sÖchafıweide, deren Pachtzeit an Diars 
kini dieſes Jahres zu Ende gebt, und mit 350 
Stül zu beſchlagen if, wird von Ymbrofi 1856 
bis Martini 1836, am 

Montag ben ar. September diefed Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, , 
auf hieſigem Gerichts » Zimmer zur Berleibung 
gebracht, bei welcher Auffireiche + Verhandlung 
die Bedingungen befannt gemacht werden. 

Die Liebhaber werden mir dem Bemecken das 
zu eingeladen, daß Auswärnge fih mit amtlich 
Iegalifirten Wermögens » Ziugniffen zu verfehen 
— zuſt 1635. 

en 91. Auguſt ı 
* Schultheiſſen⸗ Amt. 


Röttingen, Ober Amts Neresheim. (Som⸗ 
mer · Schafweide · Verleihung .) Die der hiefigen 
Gemeinde zulichende Sommer-Schafweide, welche 
mit 600 Stu beſchlagen werden kann, wird am 

Montag, den Sı. September diefed Jahres, 


erpachtet. — 
Ledhaber wollen ſich an dieſem Tage 
Die Lie n Ing a übe, f gt, 


v 


[a 
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dabier, ei en. 
Yugufl 1886. 


Der Real ⸗Gemtinde allda, 
Joſeph Scheuermann— 





Kirchheim im Rieß, Ober-Umis Neres⸗ 
Beim. (kiegenfhafts s Berfauf.) In 
Folge Undrangs des erſten Pfand «Giäudigers 
des Wilhelm Dußer za Oſterholz, wird 
deſſen Unmwefen, beilebend im: 

einem Wohnhaus mit Gärtlein, 

Tagwerk Garten, 

einem Morgen Acker am Steig, 

a Viertel detto Hinter des Tuffentſamertz 
Garten, und 

einem Morgen Uder im Schnitibduͤhl, Bor 

- Singer Wartung, 


am 
Dienfltag den wo. September dieſes Yahres, 
‚ Vormittags aa Ubr, 

im Amts: Dimmer des Oris ⸗Vorſtands dffentlich 
an den Meifibietenden verfauft werden; wozu 
KaufssLiebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Auswärtige vor der Berfaufs+ Ber 
handlung durch gemeinderärhliche, vom Bezirkes 
Umt beglaubigte, Zeugniffe über Praͤdikat und 
Bermbgen fi auszuweiſen haben, widrigen Falls, 
und wenn fie dem GemeindeRarh nicht ſchon zur 
vor als folide Männer bekannt wären, diefelben 
von der Verhandlung aucgefchloffen werden 
würden. . 

Es iſt angeleaentliher Wunſch der Dris: Bor 
fieher,, für das BuBer’fde Anweſen einen gut 
aefitteten, verträglichen, thärigen und umfichtigen 
Mann zu finden. 

Den 26. Auguſt 1855. 

Gemeinde Rath. 
Aus Yuftrag: 
Schultheiß und Verwaltungs » Yftudr 
Haas, 





Haifterhofen, Schultheiſſerei Roͤhlingen, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Muhle⸗Verkaufaà 
In Folge Aufirags des Koͤnigl. Ober⸗Amisge⸗ 
richts ſolle die Mühle in Haiſterhofen im dͤffent ⸗ 
lichen Aufſtteich verkauſt werden. 


x 
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Di-felbe befichet in: — 
in einfibzigten Wohnhaus, mit SMahl. & vun » Bekanntmachungen. 
nr Ellwangen. (Wirtbfhafts + Ber 


einer uer, 

einem Wagen » und Backhaus in welchem 
auch ein Gipsbrennofen eingerichtet iſt, 

einem Tagwerk Gras⸗, Wurzs und Kraut 
Garten, 

5 Tagwerk Wieſen, 

181 Morgen Aecker, und 

einem Gemeinde » Recht. 

Dem Käufer der Liegen(haft Fann, wenn. «6 
Berlangt wird, Vieh und andere 
Kauf gegeben werden. i 

Der Verkauf. wird am. 

Mitwoch, den 16. September dieſes Jahres, 
in dem Wirths hauſe zur Traube in Roͤhlingen, 
Vormittags. 10 Uhr, 

Borgenommen.. 

Die Kaufsr Liebhaber, melde die Verkaufs⸗ 
Gegenflände. einfehen wollen, haben ſich an den 
Pfleger JZobann Waizmann in Nöhlingen zu 
menden, und werben zu der Berfaufss Verbands 
lung unter der Bemerkung. eingeladen, daß ſich 
Auswärtige mit- Vermoͤgens + Zeugniffen und Yüre 
gen auszumweifen haben, u ihr 
- Röhlingen, den 24. Auguſt 1835, 17 

Waifen» Gericht. >! 

Schultheiß 
Gruber! 





Dalfingen, Ober Umts Ellwangen. (Be⸗ 
Fanntmadhung.) Die angefdaften -Gegenfläns 
de im Jahr 1859 zur. Einrichtung eines Kranken⸗ 
bauf:s, wegen Unnäherung der aflatifchen Choleta, 
welche beftchen in : 

6 Stud wollenen Teppichen, 
6. Stud Matratzen, und 
2 Stuͤck Leintuͤcher, 
meiden am 
Dienfttag den 8. September biefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
dahier im Aufſtreich verfauft ;. wozu man die Lieb⸗ 
baber einlader. 

Den 29. Yugufi 1855. 

Stiftungss Rath dahier. 


Fayhcniß in den 


fauf.) Die Unterzeichneten haben fich entfchlofs 
fen ihre dahier befigende Wirthſchaft jur Schwa⸗ 
ne, auf weldye bereits eine Summe von B3oofl. 
— iſt, nochtnals zum oͤffentlichen Verkauf 


zu gen. 
Diefes Wirthſchafts » Gebäude enthalt⸗ 

5 heitzbare Zimmer, 

g verfhloffene Kammern ,. 

Böden, - 
5 Küchen, 
.@ Seller, 
2 Stallungen zu- ungefähr 16: Süd Vieh, 
eine Branntweindrennerei nebſt Einrichtung, 


fo wie 
einen ‚gefchloffenen Hof. mit: groffer Dung · 
lage, nebit 

a Schweinflälln. 

Zum Berfauf iſt Termin auf 

Montag den 14. Sepiember dieſes Jahres, 

RE “Vormittags 9. Uhr, . 

in m Wirhfchafts + Gebäude felbft feſtgeſetzt; 

wojy Liebhaber, die das Gebäude noch vorher 

einfeben fonnen, höflichft eingeladen werden. A 

« Dem a. September 1835. 4 
M elber’fche. Erben. 





Zipplingen, Dber s Umts Ellwangen. 
(ScheibenrScwieffen.) Bis nächflen 3 
Sonntag den 6; September diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
wird in Zipplingen ein Scheiben, Schieffen gegt⸗ 
ben, wobei der erfte Gewinnft beſtehet in eine: 
Hammel, der’ zweite in 6 Bänfe, der dritte In. 
10 Enien, und der vierte in 6 Hahnen. * 

Wozu die Liebhaber hoͤflichſt eingeladen wer 


Den ı. September. 1835. en 2 
Unternebme = 
A. Habich 





Hobnhard, Dber-Umis Crailsheim. (Gerd, 
uleiben.) Bei dem Unterzeichneten.. 


8 
200 » Pilegfnafts.r Gelder, zu 4, Projent ad 
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en gerichtliche Verſicherung, auszuleiben, welche 
—* erhoben nn Ton, 

Den 54. Yugufl ı — 


Steeg m aier. 
RR Die U 
El en (Empfeblung.) Die Unter 
Be u hiermu ergebenft an, daß ſie mit 
einem geprüften und mit guten Zeigniffen über 
feine Leiftungen im Bucbinder + Geſchaft verfehe, 
"nen Gehülfen das Geſchaft forsführe, umd hier⸗ 


— — 
mit bittet das ihr fruͤher geſchenkte Zutrauen 
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jet nicht zu verfagen. : 
Den 05, Auguſt 1836. 
Augufi Millauer's 
Wittwe. 


Ellwangen. (CLogie⸗Vermiethung.) 
Eine angenehme Logie für zwei Perſonen iſt bis 
Gallus zu vermicrhen. 

Dieſelbe beſtehet in einer heitzbaren Stube 
nebſt Kammer, heller Küche und Kolzlage. 

Das Nähere ift bei der Redaktion diefed Blat⸗ 
te 8 erfabren. 

en 08, Auguſt 1835, 


Vermiſchte Auffipße 


ife Brei. 
Eis ENTER 


von 
2. F. E. Laug beim 
1. 


Bertha. 

Ein biederer Mitter, Ddmund von Ro⸗ 
feuberg, ber vor länger ald vierhundert Jah⸗ 
ve imis dem Tode turnierte unb von dem 
Unbezwinglichen in den Sand geſtreckt ward, 
erfreute ſich auf feiner irdiſchen Pilgrimfchaft 
einer ſchoͤnen, ſiuigen und treuen Gefährtin, 
Doch hätte ſich Bertha — bied war Ihr 
Name — mit ben vornehmen Frauen, ja 
oft ſelbſt uicht mis einer Buͤrgers⸗Frau ber 
bensigen Welt in vieler Betrachtung nicht 
meſſen Können. Sie redete. nicht in fremben 
Zungen, wettelferte wicht mit den Zänzerius 
nen der Schaubähne, fpielte weder beu Flüs 
gelmoc die Guitarre, that ſich in ber Mabr 
Verei nicht hervor, und fuhr vollends nicht 
in der Hochgelahrtheit dunkle Schachten bins 
@b, um mit der Ausbeute in Gefellfgaften 
gu glängen. Ihr der und Pflug war dab 
Dauswefen und Ihrer Ehepflaͤnzchen forgfame 
Wartung. LUuch nahm fie fi mit einer 
Wengftlichkeit, bie man jegt au manchen Theo· 


tiſchen verladhen würde, wohl in Acht, den 
Spiegel ihrer Tugend vom Hauch böfer Ges 
ruͤchte rein zu erhalten. 

Fnfonderd zeichnete fih Vertha durch 
Wohlthärigkeit und bülfreiche Theilnahme am 
ben Schickſalen der Unglüdlihen ans. Sie 
war In einem weiten Umkreiſe ded Blinden 
Auge, des Labınen Fuß, der Walfen Mut⸗ 
ter, der Armuth Schahzmeiſterin. Ein „Boss 
vergelrs euch!” Flang ihr lieblicher ald die 
melodifchen Kunſitoͤne eines mälfhen Sins 
gers, deren fluͤchtiger Hall oft von Haͤuden, 
bie der Armuth einen Kupferpfennig verwel⸗ 
gern, mit Gold erkauft wird. 


2. 
Das alte Schloß. 

Nicht unerhört blieb ber dankbare Wunſch, 
der für Bertha und ihren Gemahl sägli 
gegen Himmel flieg. Goldene Erndten bebeck⸗ 
ten Ddmunds Gefilde, und die Xreftlichkeit 
feiner weidenden Heerden war ein Stachel 
im Auge der Schelſucht. . 


Sch Schloß nur, die Wiege der Ahnen, 
Sah ruhig der ſchielende Reib, 
Denn ihre Berkdrungregt übte 
Daran die gewaltige Zeit, 
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fe Rürzte die Zinne des Thurmet 
Som Berge nieder in's Thau; 
Eie wandelte, Mauern jerſpaltend, 
Duck Hallen, Gemäder und Gaal. 


Sin Bolk geffägeltee Maͤuſe 
Bewohnte jegliden Rip, . 
od Säuzlein nahmen in Shaaren 
Die Trümmer des Thurme in Befit. 


Auch unter bes Schloſſes Seſinde 
Begann die Sage zu gehn, 
Es lieſſen oft, ſpielend und lachend, 
Sich zwerghafte Hausgeiſter ſeh'n. 


Und bad hatte feine Richtigkeit. Es 
mar feit uralten Zeiten dem Geſchlechte von 
Mofenberg eigen, daß ſich Eleine, Baum zwei 
Spannenhohe, body ungemein zierliche und 
manierlihe Weſen zu ihm hielten. Sie 
fhlüpften felten aus ihren unterirdifchen 
Wohnungen hervor, und bezeigten ſich dann 
Immer ald gute Geifter, die an ben Freus 
deu und Leiden ber Familie den innigften 
Yurheil nahmen. Dur den dienenden Bus 
ben und Maͤgdlein jagten fie biswellen ein 
unbebentendes Schreden ein. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Gefhidtöfatender ber Vorzeit. 


Morbfeenen zu Parid, den zweiten Sep⸗ 
tember 1792. 

Um erſten September fam die Nachricht nach 
Patis, daß die Vellung Verdun gefallen fey 
und der Feind gegen die Hauptſtadt rüde. Eos 
gleih am 2, wurde dad Volk aufgefordert, fich 
auf, dem Märzfeld zu verſammeln, um augenblick 
lich eine Urmee von fechjigtaufend? Mann zu bil⸗ 
ben. Der Buͤcgertath lief Sturm laͤuten, Yarım 
Ranonen abfeuern und den Generalmarſch ſchla— 
gen. Alles flrdmte zufammen und das erfle Opfer 
ber Poͤbelwuth waren gefchworne Priefter, die einem 
Velhluß der Nationalverfaommlung gemäß das 
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Vaterland verlaffen wollten. Sie wurd 
Barmherzigkeit hingemorde. Vom Sean 

dep, mo dies vorging, flürmte der Schwan 
nab dem benachbatien Rarmeliten , Klofler, m 
185 Priefler gufensen faffen. Aue, Bis auf adı, 
Die das Gluͤ batten, su enifommen, murtm 
Dingerichter, und gE im Seminarium au Si. gu⸗ 
min hatten das gleiche Schickſaf. 
wie Bäche dahin. — Nachdem die Priefier m 
mordet waren, begab fi ein anderer Poͤbelbah 
angeführt von befoheren Mördern und einigen 
Mitgliedern des Bürger  Rathes, nach der Abm 
St. Germain, um auch die andern Gefangen 
zu ſchlachten. Man errichtete ein fogenannses Bolts, 
Gericht, pflanpe einen Tuf auf die Smrayfe vor 
dem Gefängniß, an dem die Mdrer im Sdein 
einiger Badeln faffen. Den Gefangenen, unter 
denen ſich Pringeflinen, Minifter, Dfüiyere, Schrift⸗ 
fleller u. f. w. befanden, wurden ganz kurze Fra 
gen vorgelegt, und flund das Zeichen des Tode 
im Regıfler bei ihrem Namen, fo waren fie im 
auch unvermeidlich geweibt. Zebn bis z3woͤlf Mbi 
der im Denide, mit aufgerollten Yermeiln und wel. | 
fen Schuͤrzen, die bloffen Sabel in der Hand, um 
gaben den Tiſch, und es bedurfte nur eineg Wint 
des Präfidenten, fo wurden die armen Sch/acht · 
Opfer zuſammen gehauen. Go wie einer binger 
fichtet war, tiefen die, Rafenden: „Es \ebe die 
Nation!” Diefes Menſchenſchlachten ing am heu⸗ 
tigen Tag Nachmutags um 4 Uhr an und daw 
erte die ganze Nacht bis zum andern Morgen um 
fieben Uhr. Man rubte niche eher, als big ale 
Gefängniffe völlig geleert waren, und fo gab dir 
politiſche Fanatismus ein eben fo ſchreckliches Mord, 
fell, als in der bekannten Darıholomäusnadt 1578 
der religidfe. Uber nıde nur in Paris, ſondera 
auch in andern Staͤdten Frankreichs, wuͤrhee mar 
um dieſe Zeit aıf die naͤmliche Weiſe. Se 
failed wurden 52 Gefangene, die — dei hei 
verraths gegen die Nation angeflagt — von Din 
and dahin gebradyt waren — in Stüde gebaun, 
auch zu Rheims, zu Lyon, ıc. 2c. Die Gefangenen 
geſchlachtet. Es würde ein Leichtes gemefen ſeyn, 
alle diefe Mordihaten zu hindern, allein die Demas 
Bogen, don deren Hände das Volk wie eine Drabt: 
puppe gezogen wurde, wollen fie, und fo gejde 
ben diefe ungrbörten Graͤuel. 
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Nro. 71« Samstag, den 5. September 1835. 
— 0er Einer 
a Erinnerungs» Tafel. - i 


Im Jahre 1416, am Mittwoch nach Kreuz Erhöhung, verfaufte Albrecht v. Schwab 
erg, mit Bewilligung feines Bruderd Kunrad v. Schwabsberg, das Burgfiall mit Hofraith, 

' wie das Dorf Schwabsberg mit Zugehbr um 2400 fl. an Abe Sigfried und feinen Konvent zu 
Ellwangen; es enrbielt Schwabsberg nebit der Mühle und noch 17 Lebens Güter; ferner gingen durch 
Diefen Vertrag 34} Tagwerk Wiefen und 1000 Morgen Holz an das Stift Ellwangen über, 
—ö 


Verordnungen. 


Neresheim. (Un die Schaltheiſſen-Aemter.) Nach einer Anzeige 
des Schultheiſſen «Amts Dorfmerkingen ziehen noch immer ſehr junge Leute and dieſem 
Orte dem Beitel⸗Muſik⸗Gewerbe nach, ohne daß fie von dem Drtö» Polizeis Stellen de 
Ober⸗Amts aufgegriffen und dem Dver» Amt eingeliefers werden. 

Die Scäultheiffens Aemter werden daher ernfllichft - aufgefordert, biefem Unfug 
mit allem Nachbruck zu begegnen und bie DrtösPolizeidiener zur Werfolgung folder 

Betiiler auf's firengfte anzuhalten. 


Den 31. Auguſt 1835. Königlihed Ober⸗Amt. 
Prem 
[ee — —— — — — — 
Yale Wohnhaus⸗Verkauf.) Das 
Intel 1 = 2 ” dr Die —— —— a 
ezirke. Schong ar zugehoͤrende halbe zweiſtoͤckigte n 
B. De a. vr“ baus Er als Bachgaffe wird unter grrichte 


Yalen. Core, d+ Barı) — 5* . licher Reitung am 
von einem Pfun ernen» Brod a 4. ; 8, R 
a en Kragtunde auf zart Ed — - ren ** — 
7 fefigefeßt worden. ’ 
Den 31. Yuguft 1855. am 
Königl. Ober » Ant. Dimfttag, » am. + u ⸗ —V —— 


1041 5 
jedes Mal 


Abendd-7 Uhr, 
‚in dem Wirthshauſe zum Hirſch im bffentlichen 
Aufſtreich verkauft; wozu man auswärtige Lieb, 
haber mit dem Bemerken einladet, daß fie ſich 
mit gemeinderärhlichen und oberamtlich beglaubig» 
ten Vermögens » Zeugniffen zu verfehen haben. 
Den 51. Yuguft 1835, 
Stadt» Schultheiffen ; Amt. 
Ebhmann. 


Demingen und Eglingen, Königl. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxis'ſchen Bezirks ⸗Amts Schloß 
Vetesheim. (Schafweide⸗Betleihungen.) 
Da der bisherige Weide-Beſtand bis Martini zu 
Ende gebt, fo wird die Schafweide Demingen 
welche über den Sommer 400 Städ, und bie 
Eglinger Schafweide 360 Stud erträgt, am 

Diontag den ab. September dieſes Jahres, 
Nahmittags 5 Uhr, 
auf dem Nathbaufe in Demingen auf ein Jahr, 
naͤmlich bis Martini 1836, an den Meifibietenden 
> gern > wobei die näheren Bedingungen vor der 
erhandlung befannt gemacht werden. . 
Den ad, Auguſt 1855, 
Aus Auftrag 
Schultheiß in Eglingen, 
Urban. 
Dalkingen, Ober⸗Umts Ellwangen. (Ber 
"fanntmadung.) Die angeſchaften Gegenfläns 
de im. Jahr 1850 zur Einrichtung eines Kranfens 
hauſes, wegen Annäherung der afiatiſchen Cholera, 
welche beſtehen in: 

6 Stuͤck wollenen Teppichen, 

5 Stuck Marragen , und 

ı8 Stuͤck Leintuͤcher, 
werden am 

Dienſuag den 8. September dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
dahier im Aufſtreich verkauft; wozu man die Lieb⸗ 
baber einladet. 
Den 29. Auguſt 1855. 
Stiftungs «Rath dahier. 


C. Privat » Belanutmahungen. 


Ellwangen. (Wirshfhafrs » Ber 
Pauf.) Die Unterzeichneren haben ſich entfchlofr 
fen ihre dahier befigende Witthſchaft zut Schwa⸗ 
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“ne, auf welche bereits eine Summe von BZoofl, 
geboten ift, nochtnals zum Öffentlichen Verkauf 
zu bringen. 

Dieſes Wirthſchaſts⸗Gebaͤude enthält ; 

5 beigbare Zimmer, 

5 Mebenzimmer, 

9 verfhloffene Kammern, 

eine eingerichtete Bäckerei, 

Boden, 

5 Küchen, 

= Keller, 

2 Stallungen. za ungefähr 16 Süd Bieh, 
eine Branntweinbrennerei nebſt Einrichtung, 


fo wie 
einen ‚gefchloffenen Hof mit groffer Dung» 
lage, ne 
a Schiweinftälln. 
Zum Verkauf ift Termin auf 
Montag den 24. September diefed Jahres, 


Vormittags g Uhr, 

in dem Wirthſchafts⸗ Gebäude felbit fefigefeßt; 

wozu Liebhaber, die das Gebäude noch vorher 

einfeben koͤnnen, höflichit eingeladen werden. 
Den ı. September 1855, 


Melbet 'ſche Erben. 


Ellwangen, (Widerrufundtheil— 
weiſe Widerlegungeiner Berkaufss 
Anzeige.) Die Unterzeichnete finder ſich 
veraulaßt fowohl in ihrem eigenen als auch 
im Namen ihrer Schweſter Barbara hie— 
durch Öffenılih befanat zu machen, daß zu 
vorſtehendem Wirithſchafto⸗Verkauf der Brus 
ber Johann Melber niht berechtigt if, 
und berfelbe ohne ihrem Willen und Wis 
len dieſen Verkauf im gegenwärtigen Blaue 
anzeigte. 

Gemäß Teſtament ihrer verſtorbenen 
Matter und dann ihres fpäter verflorbenen 


. älteren Bruders wurde biefe Wirthſchaft dem 


3 noch lebendbeu Gefhwillern mit dem Weis 
fage vermacht, folde in Gemeinſchaft zu fuͤh⸗ 
ven, und ohne den Willen und dem Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe der übrigen foll keines derſelben 
befugt feyn biefe Wirthſchaft zu verkaufen. 
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Sonach wird ed Febermann einleuchten, 
daß ohne Einwilligung der beiden Schwe⸗ 
ſtern von Seite bed Bruders kein Kauf abs 


geſchloſſen, oder wenn ed demungeachtet ges 
[eben follte, von keiner Behoͤrde derſelbe 
protofollirt und auch fogleih wieder umge 
floffen — Bm. 
Den 4. September 1835. 
e Eredzentia Melber, 
Mit, Eigenthuͤmerin 
der Schwannen: Wirthſchaſt 
in Ellwangen. 


Ellwangen. (Daus⸗Verkauf.) Die 
Unterzeichnete iſt geſonnen ihr dreiſtoͤckigtes Mobn» 
haus in der Priefiers Gafle, Nro. 179,-unier ans 
nebmlichen Bedingungen zu verfaujen. 

Dasſelbe enthält: 

einen gemdlbten Keller; J 

im Parterre, einen groſſen Stallnebfl 
Ställe für Geflügel, und eine Speiſe⸗Kam⸗ 
im weiten Stode, 5 in einander 
gebende Zimmer, wovon = heitzbar find, eine 
Aammer, und eine Küche mu Kunſtheerd; 

im dritten Stode, 3 in einander 
gehende Zimmer, eine Kammer, fodann einen 
groffen Boden nebſt einer Kammer. 

Das ganze Haus ift bis unter dad Dach ganz 
maſſiv, und befinder fi im befien Bauzufland, 
es kann täglich eingefehen und mit der Unterzeiche 
neten ein Kauf abgefchloffen werden. 

Den 4. September 1835. 

Lo uiſe Köhler, 


Ellwangen. (GrasVerkauf.) Am 
naͤchſten 
Montag den 7. dieſes Monats, 
5 Vormittags g Uhr, 
verfauft der Unterzeichnete aus freier Hand das 
Debmds Brad von 
24 Tagwerk Garten beim Haus, und 
24 Tagwerk Wiefen im Raufirchtenbuck; 
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Den 4. September 1855, 
gorft : Nah 
Kohle 
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Dorfmerfingen. (Franzöfifhe Feuer 
Berfiherung.) Der Unterjeichnere hat für 
die Feuer ⸗ Verſicherungs⸗ Gefelfhaft des Phönig 
die Agentſchaſt für die Stadt Neresheim und Ums 
gegend übernommen, Indem derfelbe dieß bier, 
mir zur allgemeinen Kenntniß bringt, und ſich zu 
pünftlicher Erledigung aller an ibn ergebenden 
Unfragen und Yufträge erbietet, verweiſet ders 
felbe auf die bereits allenthalben bekannten Status 
ten diefer Geſelſchaft, welche bei ihrer Solidiräe 
und ihrem redlichen Verfahren bei Brand » Anläfs 


fen den Berfiherungs-Lufligen Garantien gewährt, 


welche wenige andere auf dem Fefllande beflchens 


"de Berſicherungs Anſtalten aufzuweifen vermögen. 


Den ı. September »835. 
Schultheiß König. 


Zipplingen, Ober Amts Ellwangen. (Wir 
dberruf eines Scheibenfhieffens.) Das 
von dem Unterjeichneten am naͤchſten 

Sonntag, den 6. September diefed Jahres, 
gu gebende Scheibenſchieſſen kann eingetretner 
Hinderniffe wegen nıcht abgehalten werden, mas 
biedurch befannt gemadht wird, 

Den 9, September 1835, 





A. Dabid. 


Ellwangen. (logie»Bermiethung.) 
Eine angenehme Logie für zwei Perfonen iſt bis 
Gallus zu vermiethen. 

Diefelbe beſtehet in einer heitzbaren Stube 
nebft Kammer, heller Kuͤche und Holzlage. 

Das Nähere ift bei der Redaktion diefed Blats 
teö zu erfahren. 

en ad, Auguſt 1835. 





D. Riterarifhde Anzeigen 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt fo eben ans 
gefommen und für beigefegte Preife zu haben: 
Dilſchnelder, Dr. 3. J., umriß ber Geſchichte des 

deutſchen Schriſtenthums für Säulen. gr. 8. Kdin, 
1935. broſchirt ba kr. 
Bünther, Dr. J. J., Mediz. Rath, ec., Ueber nach⸗ 
theilige umaͤnderungen und Verfaͤlſchuugen des Mehis, 
Brods, ber Milch, Butter, des Kaͤſes, Olifen⸗Oehls 
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Eſſias, Salzes, Bierd and der Weine , als einiger ber 
vorzäzlihften in der Hauswirthſchaft gebraͤuchlichen Mah: 
zungsmittel und Getränke, nad einigen und anderer bed 
um biefen Zweig ber Ghemie fo ſehr verbienten Dr, 9. 


* 


Drfita’s Beobachtungen. 8. Kbin, 1835. broſchitt zsokr. 


Beben und Thaten ber Heiligen Gottes, von 
einer. Geſellſchaft katholiſcher Geiſtlichen na Buttler, 
Stollberg, Bußfelner, Marr und andırm. 
Nebft einer Auswahl von Predigten. auf den Feſttag eines 
jeden vorzügligen Heiligen, aus. ben Werken eines 


Sailer’, Behrig’s, Oppelt's, Ratter'e, 
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Beint's, Dr. Binterim's, Mutfdelle’s und 
anderen. Mit Benehmigung der. hohen geiftlichen Obrig⸗ 
keit. 4 Bände jeder nahe an 1000 Breiten ſtark, in 
gr. 8. MDüffelborf, 1831 bis 1834. au fl. 36 fr. 
Dasfetde fehe (hön in Halbfrangbaud gebunden 25 ff. 
Btelger; R. Br. H., Fragmentariſche Mittheilungen 
über eine Reife durch Holland und eiren Theil von Bel 
gien im Herbfle 1834. Mit einer herrlichen lithogr. 
Abbildung des Doms von Antwerpen. 8. Köln, 1835- 
beofßirt im einem eleganten Umfglag, auf deſſen Häds 
feite die Gharte von Holland und Belgien. a fl. 24 tr. 





Vermiſchte Auffäge 


Geſchichtskaleuder ber Vorzeit. 


Um 5. September 1555 rüdte auf Bes 
fehl Könige Philipp's II. von Spanien ber 
Derzog von Alba mit 19,000 Mann in den Kirs. 
chenſtaat ein, als der Pabſt fogar gewagt hatte, 
den fpanifchen Gefandten in Rom verhaften zu 
laffen. Der Herzog, ald er bis ‚vor Rom gelangte, 
ndihigte den Pabit zur Nachgiebigkeit in den poli⸗ 

— Verhaͤltniſſen zwiſchen Spanien und Frank⸗ 





Die Aufklaͤrung, ober: ber Junker 
und fein Kutſcher. 
(@ingefanbt.) 
„Da haben wir's“ rief der Kutfcher, welcher 
feinen alten Junker, einen verabſchiedeten Obris 
ften, bei finfterer Nacht über eine groffe Haide führs 


tt — „Da haben wird! mit der verdammten Las. 


terne! Sagı’ ichs doch gleich, daß ich mis. dem 
sinfältigen Lichte mich verieren würde! Im Duns 
kein wäre dad mir nicht begegnet.” Nun, fchrie 
ber alte Herr, dem das Berirren nichts Neues war, 
fo. blafe das Licht aus, und made die Augen noch 
obendrein zu, wenn du nachher beffer ſie hſil Ge⸗ 
nug, wenn wir nur an Ort und Stelle fommen! 
Darauf wandt’ er fi mit einem triumphirenden 
Tone zu feinen Neffen, der ihn begleitete: Merkt 


euch das, Berter! das iſt eure Aufklärung, 
— — ——— — — — 





"Schritte nur leuchtet, nur das einzelne 


„Die Aufklärung Mancher!“ verfete Dies 


‚fer, „mag es feyn, die Meinige nicht!““ Er wollte 


fortreden, als ihm der Kurfcher unterbrach, und 
in einer Menge von Flächen berheuerte, daß er 
fi nicht weiter zu fahren gettauie. Rechts umd 
links wären hundert Wege, die fib kreuzten; Br 
ner fo unzuverläffig ald der andere. Zulege koͤnn⸗ 
te er nob auf Sumpf und Moos arratben, unb 
mit Wagen und Pferden verfinfen. Ih muß 
warten, fügte er hinzu, bis der Mond aufs 
acht. - „So recht,“ fagte der Neffe. „eben 
Sie, lieber Obeim!- das ift meine Aufkla— 
tung! Nice eine Handlaterne, bie auf wenige 
Fleckchen 
hell macht, wo man fie binträgt, fondern 
Mondfhein vom blauen Himmel, du 
über die ganze Gegend fich verbreitet ,„ — Viele 
war im Schatten läßt, aber Jedem fo viel Klar 
eit giebt, als er braucht, um auf dem redren 
Wege zu bleiben. Sonnenlicht ıfl freilich mod 
fiberer: allein unfer Leben ‚bier iſt eine nad 
Reife, und den vollen Glanz zu ertragen, if un 
fer Yuge noch zu ſchwach. In der Zufunft et 
werden Diejenigen, melde jet den Mond ſchim⸗ 
mer benuͤtzen, dahin gelangen, wo man Der 
ne fich freut. 


YHuflöfung der Charade in Nro. 68. dieſes Blattet; 
Maulwurf. 
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Nro. 72» 


Mittwoch, den 9. September 1835, 


——neut. 92.000040 0008 260000 > > 8506306065 80C 20800 0 — 
Erinnerungs » Tafel. 


Im Jahre 1368, am Mittwoch vor St. Jakob, bar Walter Krügler dem Abt Albrefr 
von Ellwangen alle feine Rechte an das Gur zu Schregheim und Hinterliagenberg um aa Pfund 


Heller kaͤuflich überlajfen. 


In ‚der Vertrags: Urkunde iſt beigefügt: „und dazu hat mich ehrhaft Norh getrieben und 


„bezwungen und ban auch diefelbe Noth beweißt umd befceint, mit einem gelehrten Eid vor offene ® 


„Bericht zu Ellwangen, da Walther Schuttheiß und die Richter gemeimiglichen daſelbſt zu Gericht 


ſitzen.“ 
von Schwabs berg. 


ſts Zeugen haben ihr Siegel angehängt die Stadt Ellwangen und KRunrad der ältere 


ERICH HOP HH HH HL T LO FH IF ae 


SIntelligenzwefem 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Yalen. (Wohnhaus: Berfauf.) Das 
der Wittwe des verfiorbenen Buchbindets Carl 
Schongar zugebörende halbe zweiſtoͤckigte Wohn: 
baus in der mulern Bachgaſſe wird unter gericht, 
liter Reitung am 
Dienfttag den 8. September diefed Jahres, am 
Dienfltag » 16. + ‘ ss, md 


am 
Dienfltag +» au. + + D eo. 


jedes Mal 2 
in dem Wirthshauſe zum Hirſch im Öffentlichen 
Auffireich verfauft; wozu man auswärtige Liebs 
baber mit dem Bemerken einladet, daß fie ſich 
mit gemeinderdihlichen und oberamtlich beglaubigs 
ten Bermödgens + Zeugniffen zu verfehen haben. 
Den 54. Yuguft 1855. 
Stadt; Schuftheiffen / Amt. 
Shmann 


Floch berg, Ober-Amts Neresheim. (Yufs 
ruf) Wenn ſchon ein Mal die jungen Leute von 
dem zur Pfarrei Flochberg gehörigen Fildal 
Schloßberg Handwerksleuten und Dienfiberren: 
zu Erlernung einiger Handwerke und Weberiras 
gung der Hausdienfle auf diefem Wege beſtens 
empfohlen wurden, fo zwar, daß bei den Jünger 
lingen einiges Leht geld verfproden wurde, indefs 
fen aber ohne Wirkung blieb, fo wird dieſes freumds 
liche Anſuchen doch noch ein Mal an die Herzen der 
Lehr s und Dienfi Derren geflellt, um vieleicht 
diefes Mal erwünichted Gebör zu finden, daß 
Jünglinge in die Lehre und Mädchen in Dienft ges 
nommen werden. 

Zu recht vielen Anftagen empfiehlt ſich die 

Den 29, Yuguft 1835. 
König. Lofal, Leitung. 
Pfarrer Standinger. 
Schultheiß Hinterreiter.. 





Shregheim, Dber + Umts Ellwangm:- 
(Schafmweide»Verleihbung.) Am— 
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Dienfltag den 29. September diefed Jahres, 
Nammittags = Uhr, 
werden die Winters Schafivelden auf der Mars 
‚Pung Schregheim und Dinserlingenberg von Mars 
tini 1835 bis Ambroſi 1856, dann die Sommers 
Schafweide auf der Markung Schregheim, welche 
mit Bo bis 160 Städ befdlagen werden Pann, 


von Umbrofi bis Martini 1856, in dem Koh⸗ 


Ter’fhem Wirkhöhaufe dahier verliehen; wozu 
"bie Liebhaber eingeladen werden. 
Den sd. Yuguft 1835. — 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Schmidt. 





Markt Zobingen, Ober-Amts Ellwan⸗ 
gen. (Schafweide⸗Verpachtung.) Die 
biefige Sommers und Winter» Scyafiveide, 4 bis 
600 Stud Schafe ertragend, wird für die Periode 
Lichtmeß 1833, am j 

Dienfitag den 29. September. diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 


im Gaſſhauſe zum Roͤßle dahier im öffentlichen - 


Yuffireich- verliehen , und zahlungsfähige Liebha⸗ 
ber hoͤſlichſt eingeladen. 
Den 30. Auguſt 1835. 
Schultheiſſen + Umt. 
Jettinger. 


Hohenberg, Ober: Amts Ellwangen. (Wins 
ter» Schafweide s Berleihbung.) Die ber 
Gemeinde Hohenberg zugehörige Winter + Schafs 
weide wird, von Martini 1835 bis Umbrofi 1856, 


am ’ 

Montag den 14. September diefed Jahres, 

»ald an Kreuß + Erhöhung, 

welche mit 250 Stuͤck belegt werden kann, in 
3 Wirihshauſe zu Hohenberg im Kreutz vers 
liehen. 

Die Bedingungen werden bei der Verhandlung 
befannt gemacht. 

Din 23. Auguſt 1835. 

Orts/Vorſtand allda. 


. Kirbheim im Ried, Ober⸗Amts Neres⸗ 
beim. (Schafweide⸗Verleihungen.) Um 
Dienfltag den 29. September dieſes Jahres, 

Bormittags 9 Uhr, 

als an Michaeli, werden im Gefhäfts Lokal der 

unterzeichneren Stele die Schafweiden von dem 
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Haupt + Ort Kirchheim ‚ und ben Parzellen desſel⸗ 
ben, ald Dirgenheim, Hörbof, Jaxtheim und 
Diterholz, für den Sommer 1856, miederum auf 
ein weiteres Jahr, je nachdem ſich Liebhaber zetı 
gen werden auch auf 5 Jahre, verliehen werden, 
Die Schafweide von Kirchheim erträgt 6 big 
00 Stuͤcke und darüber; die von der Parzelle 
irgenheim 5 bis 400 Stüde; die von Jarıbeim 
ungefähr 300 Stuͤcke, und die der übrigen Dim 
+50 bis 200 Stüde. 
Die Weiden der erfien 4 Drte find von guter 
Beſchaffenheit und gefunder Lage. 
Pacht· Liebhaber werden zur dießfallſigen Ders 
handlung mit den erforderlichen gemeinderdrhlichen, 
vom Bezirks: Umt beglaubigten, Zeugniffen über 


Praͤdikat und Vermoͤgen eingeladen. 


1835, 

Für den Gemeinde Rathr 
Schultheiß und Verwaltungs » Aktuar 
Haas. 


Großkuchen und Kleinkuchen, Könial. 


Den 26, Auguſt 





Wuͤrttemb. Fuͤrſtl. Thurn und Taxis'ſchen Um 


Bezirks Schloß Neresheim. (Schafweidu 


Verleihungen.) 


Am 
Mitwgh den 23. September diefed Jahres, 
Vormittags +0 ' 

wirb die biefige — * welche 500 Stuͤck 
ertraͤgt, und bis Martini biefes Jahres ja Ende 
geht, fo wie die der Gemeinde Kleinkuchen, wels 
che ebenfalls 500 Stuͤck erträgt, auf dad Jahr 
1836 verpachtet. ; 

Die Lirbbaber werden mit dem Bemerken 
hiermit eingeladen, daß die näheren Bedingungen 
bei der Verhandlung befannt gemacht werden, 
und die Pächter ih mit oberamtlich beglaubig⸗ 
ten gt zu verfeben haben. 

Den 29. Auguſt 1859. 

n * Schultheiſſen⸗ Amt. 
Kinz' 
„1 (Schaf 
. der biefigen 


„cafweide, welche 
den fann, wird für 





Kerkingen, Ober Ums Nr 
weide + Berpgadhtung.' 
Gemeinde zuflebende &- 
mit 400 Stüd beſchl. 
das Jahr 1856, am 

Montag den 21. September diefed Jahres, 
verpachtet. 
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Die Liebhaber wollen ſich an biefem Tage, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Rößles Witibsbauſe dahiet einfinden. 
Die Pacht⸗Liebhaber baben ſich mit Praͤdi⸗ 
kats⸗ und Vermoͤgens — za verſehen. 
ut 1855. 
ie Schultheiſſen⸗Amt. 
Amts » Berwefer 
Bühimepr. 





UAtz memmingen, Dber Amts Neresheim. 
(Schy afweide-Verpachtung.) Die hieſige 
Sommers Schafweide, deren Pachtzeit an Mar— 
tini dieſes Jahres zu Ende geht, und mir 550 
Std zu befchlrgen iR, wird von Ambtoſi 1856 
bis Martini 1856, am 

Miontag den ar. September diefed Jahres, 

‚ Nachmittags 2 Uhr, 
auf biefigem Gerichts s Zimmer zur Berleibung 
getmcr, bei welcher Aufſtreiche + Verhandlung 
Die Bedingungen bekanm gemacht werden. 

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken dar 
zu eingeladen, daß Auswaͤrtige ſich mit amtlich 
— Vermoͤgens » Zeugniffen zu verſehen 
aben. 

Den sı. Auguſt 1855, - 
Schultheiffen » Amt. 





Nö ttingen, Ober » Amts Neresheim. (Soms 
- mer+ Scafrveide » Berlihung.) Die der hiefigen 
Gemeinde zufiebende Eommer + Schafıweide, welche 
mit 600 Stuͤck befchlagen werden fann, wird am 

Diontag, den Sı, September dieſes Jahres, 
verpachtet. 

Die Liebhaber wollen ſich au dieſem Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 

beim vulgo Valeswitth, Joſeph Weber, Wirth 
dahier, einfinden. 

Den 23. Augufl 1855 

Borftand 


"der Real: Gemeinde allda, 
Joſeph Scheuermann. 





Demingen und Eglingen, Kdnigl. 
Furſt. Thurn und Taxis ſchen vezirks ⸗Aimts Schloß 
Neres heim. (Scha fweide⸗Verleihungen.) 
Da der bisherige Weide-Beſtand bis Martini zu 
Ende geht, ſo wird die Schafweide Demingen 
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welche über den Sommer 400 Stoͤck, und die 
Eglinger Scrarıveide 360 Süd erräge, am 
Viontag den =D, Seprember diefes Jahres, 
Nabmurags 5 Uhr, 


‘auf den Rathhauſe in Drmingen auf ein Jahr, 


ndmlıdh bis Martint 1856, an den Meiflbietenden 
verliehen; wobri die näheren Bedingungen vor der 
Berhandlung befannt gemacht werden. 
Den a8. Auguſt 1855, 
Aus Auftrag 
Schultheiß in Eglingen, 
Urban. 


Haiſterhofen, Schultheiſſerei Roöͤhlingen, 
Dber Amts Elwangen. (Muͤhle⸗Verkaufe 
In Folge Auftrags des Königl. Dber + Umtöges 
richts folle die Müble in Daiflerhofen im öffent 
lichen Aufſiteich vetfauft werden, 

Diefelbe beſtehet in: 

tinem einidfigten Wohnhaus, mit 5 Mahl 
gängen und einer Gips + Mühle, 

s einer Scheuer, 

einem Wagen» und Backhaus in welchem 
au ein Gipsbrennofen eingerichtet ift, 

einem Tagwerk Brass, Wurzs und Krauts 
Garten, 

5L Tagwerk MWiefen, 

154 Morgen Ueder, und 

einem Gemeinde + Necht. 

Dem Käufer der Liegenſchaft kann, wenn es 
verlangt wird, Vieh und andere Fahrniß in den 
Kauf gegeben werden. 

Der Verfauf wird am 

Mittwoch, den 16. September dieſes Jahres, 
in dem Wirthshauſe zur Zraube in Roͤhlingen, 
Vormittags 10 Uhr, 

vorgenommen. 

Die Kaufs / Liebhaber, welche die Verlaufs - 
Gegenflände einfehen wollen, baben fib an den ° 
Pfleger Johann Waizmann in Röhlingenzu 
wenden, und werden zu der Verkaufs, Berhand» 
lung unter der Bemerkung eingeladen, daß ſich 
Yuswärtige mit Bermdgens + Zeugniffen. und Buͤr⸗ 
gen auszumeifen haben. 

Röhlingen, den 24. Auguft 1855, 

MWaifen » Gericht. 
Schultheiß 
G ruber. 





| 
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C. Privat » Bekanntmachungen. ein Korb » Schlitten, einfpännia. 
— Die Berkaufs » Gegenſtaͤnde — täglich eins 
Ellwangen. (fiegenf baftsı und Fahr⸗ geſehen und zugleich die nähern Bedingungen ge 
niß-Verkauf.) Der biefige Sarıler » Meifter bört werden. Auswärtige Liebhaber baben fh 
Merkie wird am mit einem gemeinderäshlichen Vermögens Zeug / 
Montag, den a1. dieſes Monats, niß auszumeifen, 

— im erg jur er *— ſeine 
mintliche Liegenſchaft an die Meiſtbietenden vers Ellwangen. (Dauss:Ber ’ 
Baufen, und zwar: Unterzeichnete iſt gefonnen ihr br Bed 
ein dreitddigres Wohnhaus in der Schmid» Haus in der Priefler:Gaffe, Nro, — 

Gaſſe, das ſelbe hat einen geraͤumigen nehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
“Keller, im erſten Stock eine heigbare Satt⸗ Dasfelde enthalt: 
ler» Werfflätte, einen Eifenladen und ein einen gemdlbten Keller ; 
Holzlager; — zweiten — ein me im Parterre, einen geujfon Stalnif 
zimmer, a Nedenzimmet und eine [7 : 
im dritten Stod a heitzbate Zimmer und u für Geflügel, und ane Speiſe ⸗ Kam 
= — und rin weitrtes auf das Dach im weiten Stode, 5 in einander, 
gebautes Zimmer ; i ebende Ai x ; h 
Zu- diefem Haufe gehört ein Gemeinde «Recht; gung Nager An —— 
eine Scheuer vor dem Jaxt⸗Thor mit g Rus im dritten Gtode, 3 in «a ’ 
shen Gemüfe Garten nebit Dolzlage, giebt — m einande 


10:53 ; — 


— — — 


En h de Zimmer, eine Kammer, fodann einm 
jährlich Zo fr. Heller⸗Geld geben i 5 " 
ein Waſchbaus neben diefer Scheuer mit Brafren Dodın MEdR Kam Kamusır, 
a Wafteffein ; Das ganze Haus if bis unter das Dach gm 


i i maſſiv, und befindet fih im beſten Bayufland 

. Burns en 2 ed Bann taͤglich eingefeben und mit der Unterzeidjs 
dem Ubts⸗Acker; neten ein Kauf abgeſchloſſen werden. 

24 Ruben 18 Schuh Krautland im Freis Den 4, September 1855. 

Bißle; Louife Köhler. 


& Biertel eine Ruthe Wiefen, beim altımn — — —— 
Schafhaus, 


ein Ta zwerk Wieſen unterm Schafhof, Ge ſchichtkaleuder der V orzeit, 
‚ Nro. 247 und 248 * — 

u Ruthen Acer, auf Um 9. September 1409 wurde durch den Jul 

Sodann wird am Ulerander den V. die Sıiftungsbulle der (Adi 


eg ee “  Univerfität zu Leipzig ausgefertigt. ooo Side 
im Gaſthof zur Krone gegen baare Bezahlung 4 zig 8 00 


ten hatten ſich mit einigen Lehrern, geführt von 

fgende Fahr iß verfauft werden: ’ 
1* Silber, Manns- und Frauen-Kleider, Bet—⸗ dem Doftor Johannes Pofmapn , aus Prag mıb 
ten, Schreinwerk, gemeiner Hausrath, der genannten Stadt gewendet, und eine neue Hoch ⸗ 


eine einfpännige oder leicht zweifpännige ganz ſchule gegründet. Der Churfürft von Sahfe, 
* — en mit Stahlfedern und Sriedrid der Greitbare, gewährte den Unf! 


eine: * unbedeckte Drotſchke, gen die freundlichſte Aufnahme und regſle Unicho 
eine zweifpännige vierſitzige Chaife, gung. . 
Ellwangen, gedruckt, verlegt und sedigist von I. & Shönbrod.. | 
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Jart- Krriß, 
Nro. 73°. Samstag, den 12. September 1835, 
—uDe2u®d: 8007090 5COEOOT7O99 ZI a Br EAU DEI HIER — 
Erinnerungss Tafel. 


Im Jahre 1100 iſt die Stiftds Kirche zu Elmangen unter Ubt Udel ger abasrbrannt, 
et 


Verordnungen, 

Ellwangen. (Un die Schultheifſen⸗Aemter des Gerihtd Vu 
zirks.) Bei der kürzlich vorgenommenen Pflege » Redinungs » Abhör in einzelnen Orten 
des Bezirks hat man wahrgenommen, doß die Waifens Gerichte im Gemäßdeit des Ars 
titel 3 und 4 des Notariais Edikis vom 29. Anguſt 1819, und des 6. 2. der Königl. 
Motariasd Vollziehungs » Verordnung vom 24. Mai 1826 (Megierungs, Blatt ‚vom Jah: 
re 1826 Geite 276 bis 278) wide gebilder, die Waifın Richter nicht geboͤrig gewählt, 
und nur von Schultheiſſen oder gar nicht verpflichter find. Die Schuliheiffen» Aemter 
werben daher aufgefordert, binnen 20 Tagen über bie Bildung ber Waiſeu-Gerichte 
in ihrem Gemeinden auher zu berichten, und in den Berichten befonderd anzuzeigen, ob 
und wann bie einzelnen Waifen » Nichter vom Gemeinde» Rathe gewählt wurden, ob der 
Der: Umid» Richter die Wahlen geleiter hat oder wicht, ob umd warn die Walfen, Ridys 
ter und vom wenn fie verpflichtet wurden, und aus wie vielen Mitgliedern in ber Gemein⸗ 
Ve das MWalfens Gericht beflcht. 

Den 10. September 1835. 

König. Ober⸗Amtsgericht. 
Holzinger. 





Neresheim. Mach einem hohen Erlap Könizl. Regierung vom 1T,, eingeloms 
men den 29. Auguſt dieſes Jahres, iſt dem Ober⸗Amt Folgendes eröffuet worbens 

Dad Königl. Dber» Ums wird hiedurch in Kenntuiß gefeßt, daß ber KRönigl, Ge⸗ 
heime ⸗ Raih and Weranlaffung eined Spezialfals durch Beſchluß vom 29. Juli laufen⸗ 
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ben Jahred die Gemeinde» Raffen zur Uebernahme ber Koflen ber Aufnahme ber Bevdl⸗ 
Ferung für den Zol» Verein für verbunden erkannt habe, 
„ba von ber ben Gemeinden obliegenden Verbindlichkeit zu Beſtreitung ber 

„Koſten für die Bevblkerungs⸗ Liften überhaupt, in welchen Koften diefelben durch 
„die in Folge der Köntyl. Verordnung vom 28. uni 1823 gegen früher eingetre⸗ 
„tene Wereinfahung des Geſchaͤftes ohne bieß erleichters worden, eine Ausnahme 
ühfichtlid der neuerlich wieder angeordneten dreijährigen Aufnahme der Orts: Mus ' 
„wefenden Bevbͤlkerung um fo weniger Statt finde, ald in der erwähnten Königl. 
„Verordnung $. 10 und in der Beilage Lit. B. zu berfelben Urtikel 4. fpätere Vers 
‚änderungen und namentlich die Unordnung einer Zählung fa einzelnen Jahren vors 
„behalten, dabei, nach Artikel 9, jener Beilage, die früheren Vorſchriften über bie 
„Unfnahme der Bevölkerung, alfo auch diejenigen wegen der Koſten, ausdruͤcklich 
„aufrecht erhalten worden feyen, und alfo ebenfo, wie die übrigen — bie Bevoͤlke 
„rungds»Liften betreffenden Ürbeiten, aud jene breijährige Aufnahme, welde nicht 
„zum Behufe der Vertbeilung der Zoll: Einnahmen allein angeordnet worden und 
„jeden Falls auchu nabhängig von biefem Zwecke hätte angeorduer werden können, — 
„nicht bloß den Staatd» Stellen, ſondern zugleih den Gemelades Behörden, im Iur 
ntereffe ihrer Verwaltung, zu mandfahem Gebraude diene.” 

Was fodbann die Frage betrifft, ob den mit der Aufnahme ber Bevoͤlkerung für 
den Bol» Verein befhäftigt gewefenen Gemeindes Beamten eine Aurechnung gebühre? @ 
iſt diefelbe von dem Königl, Miniflerium ded Innern in einem Gpezialfals unterm 
16. Februar diefed Jahres dahin ensfhieden worden, daß, well die Aufnahme⸗ der Bevoͤlke⸗ 
rung zu den amtlichen Dbliegenheiten der Oris-Vorſteher gehöre, der Auſpruch derfels 
ben auf eine Belohnung biefür nicht begruͤndet fey. 

Uebrigens verftehe es ſich von felbfl, daß die Gemeinde, Beamten für bie, vom 
Ihnen wegen jener Aufnahme gemachten Reifen ‘oder fonflige Auslagen eine Eutſchaͤdigung 
aus ber Gemeindelaffe aufprehen Binnen, Betreffend endlich die Belohnung der Geiftlis - 
den für die Unterflügung der Gemeinde» Behörden bei Aufnahme der Bevölkerung für 
ben Zoll» Berein, fo bat fih bad Könige. Minifteriam ded Junern unter dem 30, April 
biefed Jahres in einem Erlaffe an bie Koͤnigl. Regierung bed Schwarzwald, Kreifed wie 
folgt ausgeſprochen: 

„Indem die Geiftlihen durch die Verfügung vom 29. Auguſt vorigen Jahres 

„HF.4. zur Veihülfe der Gemeinde» Behörden bei ber Zählung der Orts-Bevoͤlke⸗ 
„rung augewiefen wurden, lag zusädhft nur die Abſicht vor, wie aus dem $. 6. 
„berfelben WVerfüguug hervorgeht, eine Controlle der von den Gemeindes Behörden 
„bewerkftelligien Aufnahme mittelft der in den Händen ber Geifllihen befindlichen 
„Notitzen berzuftellen. Für diefed In den meiſten Orten unbedeutende Gefhäft fans 
aber den Geiſtlichen, welche fchon zur Zeit der Emantrung des Megulativd vom 
„20. Mai 1812 gegen die dors beſtimmte Belohnung zweierlei, und zwar complis 
zirsere Benölterungds Zabellen zu fertigen hatten, Feine weitere Belohnung zugeflaus 
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! 


„den werben, ald diejenige, melde fie Kraft des gedachten Regulatlos 


060 
für bie (je 


„im 2 Jahren einfahe, im 3. Jahr aber zweifache) Abfaſſang ber Berölkerungss 


„bLiſte erhalten. 


„Weun übrigens in einzelnen Fällen wegen Untanzlichkeit der Gemeinder Behörr 
„ben oder aus aubdern Gründen von den Geifllihen bei der Zählung der Bevöoͤlke⸗ 
„rung außerordentliche Dienfte geleitet werben, fo iſt es die Semeinde» Kaffe wel⸗ 
ne fie biefür zu belohnen hat, und es unterliegt die Bewilligung einer Belohnung 
„biefür für etwa mothwendige Reifen der Beſchlußgnahme der Gemeinde Behörden 


„und ber Genehmigung der Staaiöſtelle.“ 
„Die König. PfarrsAemter, Scäuliheiffen» Uemter und Gemeinde» Räthe werden 


bievon zu ihrer Nachachtunz benachrichtigt. 
Den 10, September 1835. 


Königlihes Ober » Amer 


| — 0 


Gnselligenzwefem 


A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Stedbrief.) Der Hdnds 
fer Sebafiian Kübler von Forfimeiler, wels 
cher wegen eines ſchweren Verbrechens in Unter» 
ſuchung zu ziehen ift, bat ſich am 4. dieſes Mor 
nats von Hauſe entfernt, und iſt fein gegenwaͤr⸗ 
tiger Aufent halis Ort unbefannt. 

Derſelbe hauſut mit Nachtlichtern, wohlrie⸗ 
chenden Waͤſſern und Schreib : Materialien, und 
bereif’t gewoͤhnlich die Ober» Yemter Crailsheim, 
Welz heim, Hall und Dehringen. 

Sämmtliche Polizei: Behörden werden erſucht 
auf den Kübler, welcher eintm für das In: 
und Ausland audgefleltien Paß bei ſich trägt, 
zu fahnıden, ihn im Verrerungds Falle arretiren 
und bieber einliefern zu laffen. 

Den 9. September 1855. 

Königl. Ober» Amtsgericht. 
Aktuar Hiller. 


: Signalement: 

Kübler iſt ungefähr 6' aroß, hager und bat 
einen blonden Schnauzbart und braͤunlichen Bas 
ckenbait. Derfelbe war bei feinem Weggange 
mit einer dunkelblautuͤchenen Schildfappe, «inem 
bouteillengrünea rat mit hotnenen Knbpfen, 
und bouseillengrünen Beinkleidern befleider, 


Rot henbach, Ober⸗Amtsgerichts EUwan⸗ 
om (Slaͤubiger-Vorladung.) Gegen 
den Eſſigſieder Wil helm Danner von Rothen⸗ 
bach, iſt fuͤr den Fall des Mißlingens eines Borg⸗ 
oder Nachlaß + Vergleichs, der Gant teduäfräftig 
erfann, 

Es merden num alle Diejenigen Gläubiger, 
melde aus einem perfönlichen oder dergleichen 
Rechts ⸗Grunde ar Danner Unfprücde zw machen 
haben, aufgefordert, foldhe bei der auf 

Sreitag , den 16. Dftober dieſes Jahres, 

Bormittagd 9 Uhr, 
anberaumten. Schulden + Liquidations⸗Tagfahrt Im 
Wirtos hauſe zur Nofe in Schretzheim entweder 
mündlich oder ſchrifilich, felbft, oder durch gehb⸗ 
rig Bevollmaͤchtigte geltend zu machen, und durch 
die erforderlichen Belege nadızumweifen, auch deren 
eımaige Votzugs ⸗ Rechte auszuführen, widtigen 
Falls die unbefannten Gläubiger dur das am 
Schluffe der Liquidations » Verhandlung auszufprer 
chende Präflufiv: Cıfenntmiß von der gegenwärs 
tigen Gant: Maffe würden ausgefchloffen werden. 

Ruͤckſichtlich eines etwa zu Stande fommens 
den Vergleichs, fo wie der Genehmigung der 
Berdußerung der Liegenſchaften und der Aufilels 
lung des Güter» Pflegers, wird angefügt, daß die 
jenigen Gläubiger, welche ihre Erfiärung bier 
über am benannten Tage nicht abgeben, in erſte⸗ 
ser Beziehung als der Mehrheit der Gläubiger 
ihrer Kategorie, in letzterer aber als der Mehr⸗ 
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beit der Gläubiger überhaupt Bbeitretend werden 
angenommen werden. 
So beſchloſſen den 10. Sept:mber 1835, 
Königl. Ober» Umtögericht. 
Holzinger 





Ellwangen (Gymnafium) Die dfr 
fenrliben Prüfungen an dem biefigen Gymnafium, 
wozu Prözeprorard ⸗ Verweſer Leibfarth durch 
ein - Programın einladet, werden an folaenden 
Zagen diefed Monats, Vormittags von B bis ıı, 
Nachmittags von a bis 5 Uhr, in dem Zeichnungs⸗ 
zimmer ſtatt finden: 

am untern Gymnafium, 

Montag, den aı,, Vormittags für die erfle 

und Nachmittags für die pweite Klaſſe; 

Dienfltag, den aa., Vormittags für die dritte 

und Nachmittags für die vierte Klare; 

Mittwoch, der 23., Vormittags für die fünfte 

und Nachmittags für die ſechſte Klaſſe; 
am obern Gymnafium, 

Donnerstag, den 24, Bormittags für den UI, 

und IV. Gurs; 

Freitag , den a5., für den 1. und I. Curs; 

Samstag, den 26., Vormittags um 10 Uhr 

im groffen Saale für ſaͤmmtliche Schuͤ⸗ 
der im Gefange. 

Am Sonntag, den 27., wird Pr. Eitem 
fperger, nad Beendigung deb Gottesdienſtes, 
die am Schluſſe des Schuljahres übliche Mede 
halten, worauf-die Schüler nach ihren Noten ver 
lefen und die Preife vertheilt werden, 

Din 9. September 1855, , 

Gymnaſlums⸗ Rektorat, 


B De äußern Kreiöbezirke, 


Unten. (Schulden + Liquidation.) In 
ber Gantſache der Wirtwe des Karl Schon; 
gar, Buchbinders von Aalen, il zur Vornahme 
der ‚Schulden + Liquidation, in Verbindung mit. 
einem Vergleichs⸗ Verſuche, Tagfahrt auf 

Miutwoch den 95. Septeniber dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
anberaumt, 


Saͤmmiliche Glaubiger und Buͤtgen der Wittwe 
Schong ar werden daher aufgefordert, an obl⸗ 


rl — 
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gem Termin entweder in Perſon oder durch gehoͤ— 
tig Bevollmaͤchtigte auf dem Rathhauſe zu Yalen 


‚ du erfcheinen, oter autb, wenn voraussichtlich Pein 


Anſtand obwalter, durch ſchuſtliche Rezeſſe ihre 
Sorderungen und Vorzuas- Mechte zu erweifen, fo 
wie fich über einen Borg» oder Nachlaß- Vergleich, 
bei Gefahr, der Majorität der Gläubiger ibyer 
Kategorie beigezäblr zu werden, zu erflären. & 
jenigen welche nicht liquidiren, undderen Unfprüche 
nicht aus den Gerichts + Uhren belannt find, were 
den durch das am Schluſſe der Verhandlung aus: 
zuſprechende Praflufiv « Erfenhtniß von der gegen 
wärtigen Maffe ausgeſchloſſen. 
Den 19. Auguſt 1855, 
Königl. Ober «Amtsgericht. 
Altuar Brom. 





Grailsheim. (5hulden +: Piquida 
tion.) In der Gantfache des Deintib Zim 
merer, Scuflers zu Crailsheim, wird bie 
Schulden « Liquidation, verbunden mit einem Borgr 
und Nachlaß-Veraleichs⸗Betſuch, am 

Mittwoch den 25. September diefed Jahres, 
Morgens 8 Uhr, ä 
von dem Königl. Gerichts sNorariat und Siadt 
Nat) auf dem biefigen Rathhauſe vorgenommen 
werden; wobei die Gläubiger um fo mehr ihre 
Forderungen gehörig zu Fiquidiren baden, als in 
der auf diefe Verbandiung folgenden Ober- Amtes 
gerichts + Sigung dir Ausſchluß ⸗ Beſcheid ausges 
fprodyen werden wird. ; j 
Königl. Ober s Umtägericht. 
Ger. Ultuar Nagel. 


Hüblen, Ober⸗ Amts Neres heim. (Schul: 
den » Liquidation.) Sei der Inventatiſation 
der Dinterlaffenfhaft dd Melchior Berges 
Bauer in Huͤhlen, bar ſich eine Vermögens. 
zulänglichfeit für den Fall herausgeilelt, daß ein 
zur Berlaffenfcbafts » Maffe gehöriger und bisher 
beftrittener Uktivpoſten von 1646 fl. (bei der Phoͤ⸗ 
nir:Gefellfbaft in Paris) nicht liquid gemacht 
werben kann. 

Der Pfleger der minderjährigen Berger "fahren 
Rinder bat ‚unter Ddiefen Umfiänden an die uns 
terzeichnere Stelle den Antrag geflell, Srhuis 
einer Beſptechung in Betreff der einfiwpeiligen 
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Verwaltung. der Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe, nament⸗ 
(ih in Abſicht auf den Wiederaufbau der abge⸗ 
brannten Gebäude, einen Zuſammenttitt der Glaͤu⸗ 
bi u veranflalten. 
9 Diefer Bitte gemäß werden nun bie Glaͤubi⸗ 
ger des verſtot benen Melchior Berger bier» 
mit aufgefordert, zum Zwede der oben angeführten 
Befprecbung, am , 
Shin den 1. Dftober dieſes Jahres, 

R Vormittags B Uhr, 
ſich in Huͤhlen einzufinden,, widrigen Falls fie die 
aus det Nıcbiadrung diefer Aufforderung für fie 
eniftehenden Nachtheile ſich felbit zujufchreiben har 
ben würden, 

Da mit biefer Verhandlung für den Fall, 
daß in ber Folge die Einleitung eines foͤtmlichen 
Sant⸗Verfahrens nothwendig werden ſollte, zus 
gleich die Schulden-Liquidation verbunden wer—⸗ 
den wird, fo wird in diefer Beziehung noch bes 
merkt, daß die liquidirenden Gläubiger und Abs 
fonderungs s Berechrigren: an dem bezeichneten Tag 
und Ort, entweder perfönlich oder durch binläng» 
lich Bevollmächrigre, zu erfcheinen, oder aud), wenn 
vorausſichtlich Fein Anſtand obwalter, ſtatt des 
Erſcheinens vor oder an dem Tage der Liquida⸗ 
tiond + Tagfahtt ihre Forderungen durch ſchriftli— 
hen Rezeß, in dem einen wie in dem andern alle 
unter Vorlequng der Beweismatel für die Fur 
derungen felbit ſowohl, ald für deren elmaige 
Vorzugs⸗-Rechte, anzumelden haben. 

Den 17. Yuguft 1835. 

Königl. Ober» Amtsgericht, 
Kiderlen, U. ®. 





Crailsheim. (StrafferbaurUfforb.) 
Wegen Hetſtellung eines Theils der Straffe von 
Grailaheim gegen Ober⸗Sontheim und Gaildorf 
wird am i 

Mittwoch den 30. diefed Monats, 
Bormittagd 9 Uhr, 
auf dem Rathhauſe dahier «in zweiter Akkotds⸗ 
Berfuch vorgenommen. 

Die berzuflellende Straffe hält in vier Abs 
theilungen zu. Gruͤndelhard, Hellmannsbofen, dann 
den berrfchaftlichen Diftriften Scheideck und Groß» 
boezle 1954 Ruben and der veranſchlagte Koflen 
beiräge für 


1064 


a) Marie » » + + Sıggfl. Soft. 
b) Ueberfleinung » . 15772 + 59 +» 
c) Brüden » und Doh⸗ z 
len» Bau * * “ 4959 ‘ 50 [1] 
Zufammen udgäafl. Sgfr. 
Der Akkord ann im Ganzen oder auch in 
Abtheilungen abgefhloffen, auch Riß und Webers 
f&blag jeden Tag bei der Stadt; Pflege dahier 
eingefeben werden. 
Uttords:Luflige ladet zu dieſer Verhandlung 
hiermit ein 
Den 5. September 1855. 


Königl. Ober, Amt. 





Dber + Amts Ellwangen. 
(Schafweıde»-Berteihbung:) Am 
Dienfitag den Sg. Sertember diefed Jahres, 
Nabmirtags a Uhr, 
werden die Winters Schafiwelden auf der Mars 
fung Schregheim und Dinterlingenberg von Diars 
tini 1635 bis Ambroſi 1836, dann die Sommers 
Schafmeide auf der Markung Schregheim, welche 
mit Bo bis 160 Staͤck befchlagen werden kann, 
von Ambrofi bis Darıini 1836, in dem Kobr 
ler [den Wirthéhauſe dahier verliehen; wozu 
bie Liebhaber eingeladen werden. ' 
Den ab. Auguſt 1835, 
Schultheiſſen - Amt. 


Schmidt. 


Markt-Zöbingen,. Ober-⸗UAmts Ellwan⸗ 
gen. (Schafweide⸗Verpachtung.) Die 
biefige Sommer + und Winters Schafweide, 4 bis 
boo Stud Schafe ertragend, wird für die Periode 
Lichtmeß 1832, am 

Dienfltag den ae. September diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
im Gaflhaufe zum Roͤßle dahier im dffentlichen 
Aufitreih verliehen, und zahlungsfähige Liebha⸗ 
ber böflichit eingeladen. 
Den 50. Auguft 1835. 


Shregbeim, 


Schultheiſſen Amt. 
Jeltinger, 





— 

Weſthauſen, Ober⸗Amts Ell « 
(Schafweide — — Die bi ige 
Sommer: Schafiweide, deren Pachtzeit an Mam 
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tini dieſes Jahres zu Ende gebt, umd mit 500 
Stuͤck zu befchlagen ifl, wird von Umbrofi 1836 
bis Martini 1856, am 
Montag den ar. September diefed Jahres, 
Bormittags 9 Uhr, 
auf biefigem Gerichts, Zimmer zur Verleihung 
gebracht, bei welcher Aufflreiche + Verhandlung 
die Bedingungen befannt gemacht werden. 
Die Liebhaber werden mit dem Bemerken das 
eingeladen, daß Auswärtige fi mit amtlich 
—* Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu verſehen 
n. 
Den 7. September 1835, 
Schuliheiffen » Umt. 
Müller 





Baldern, Ober Amts Neredheim. (Schaf 
weide»Berleihbung.) Die Gemeinde Bal⸗ 
dern wird am 

Dienfltag den 29. September diefed Jahres, 
ald am Midarli + Tag, 
Nachmittags ı Uhr, € 
in dem Rats » Zimmer dahier, ihre Schafmeide 


u 200 Stück an den Meiflbietenden für den ' 


ommer 1856, fo wie die Winter + Schafmeide 
befonders für «832, im Aufſtreich verpachten; wo⸗ 
zu die Pacht «Fiebhaber, welche ſich über die er 
rderlihen Eigenſchaften in Beziehung auf guten 
eumund und Bermdgen ausweiſen fönnen, hiers 
mit eingeladen werden. 
Die Loͤblichen Schultheiſſen ⸗Aemter werben 
erſucht, dieſe Schafweide-Verleihung in ihrem 


Amts⸗Bezirk ſogleich gefaͤlligſt bekannt machen 


zu laffen. 
Den B, September 1835, 
Schultheiſſen⸗Ant. 
Schrott. 


Markt Diſchingen, Koͤnigl. Fuͤrſtl. Thurn 
und Taxis ſchen Amts⸗Bezirks Schloß-Neresheim, 
(SchafweideBerleibung.) Am 

Dienfitag den aa. September dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
wird auf dem hieſigen Rathhauſe, fuͤt das Jahr 
„die Sommer » Schafweide verpachtet, wel⸗ 
de mit aoo Siuͤck beſchlagen merden kann. 
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Die Pacht- Liebhab b 
forderlichen —88 gern —— 
Den 8. September 1835, 
Schuftheig 


Benedidter. 


Stödtle, Ober⸗Amts Ellwangen. 
und Guüter⸗Verkauf.) Da ni bei —— 
kauf der Guͤter des Johann Fuchs von Gera, 
und Adam Felz von Halbeim, am 24. Auguſt 
dieſes Jahres Peine Kaufe «Liebhaber gezeigt har 
ben, fo werden ſolche abermals im Erefurionds 
wege Öffentlich zum Berfaufe gebracht. Diefelben 
befiehen in: 
einem einflödigten Wohnhaus umd Scheurs 
unter einem Dad, - 
4 Zagıverf Gärten und Wieſen, 
Morgen Ueder, und 
4 Morgen Wald; 
Hiezu ift Tagfahrtt auf 
Montag den au. September, und 
Dienfitag den 29. September diefes Jahres, 


jedesmal 
Morgens g Uhr, 
auf dem Freihof anberaumı; wozu die Liebbhaber 
eingeladen werden. 
Den 26, Yuguft 1835, 
Schultheffen + Amt. 
Diemer, 


Rothenb ach, Schultheiſſetei Schretzheim, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Fahtniß- und Faͤſ⸗ 
fer sBerfauf.) Aus der Gant-Maſſe des 
Wilhelm Danner, Eſſigſieders zu Rothenbach, 





wird die vorhandene Fahrniß, beſtehend im: 


Fuhr ⸗ nnd Bauerngeſchirr, 

2 Stuͤck Birch, 

Deu, ungedrofchene Früchte, Stroh, Kl 
und gemeiner Dausrath, - 

am . 
Donnerdtag, den ı7. diefed Monats; 
fodann Faß + und Bandgeſchirr, nämlich; 

10 Stuͤck Lagerfaͤſſer, von einem Eimer 
ıo Imi bi 7 Eimer, und im’ ganzen 
5ı Eimer ein Jmi g Maas baltend, 

48 Stuck Transportfäfler von a Imi bis ein 
Eimer ein Jmi, und im ganzen sı Eis 
mer 6 Imi haltend, 


1067 
verſchledenes Kübel s und Kuͤfer ⸗Geſchirt, 


——— den ae. September dieſes Jadres, 
In Rothenbach verkauft, und es wird mit dem 


auf je 
—— Morgens 9 Uhr 
angefangen. 


Hiebei wird bemerkt, daß die ſaͤmmtlichen 
Faͤſſer von Eichen ⸗Holz und ın Eiſen gebunden, 
und auch noch im guten. Zuflan e ſeyen. 

Den »0, Geptembe 1855. 

Gemeinde⸗Rath. 
Schultheiß Schmidt. 
Rot henbach, Schulcheiſſerei Schretzheim, 
Ober⸗Amis Ellwangen. (Yieg enſchafts⸗ 
Berkauf.) Aus der Ganı» Maſſe des Wil—⸗ 
beim Danner, Eſſigſiedets don Rothenbach, 
wird die vothandene Liegenſchaft, beſtebend in: 

einem einſtoͤckigten Wohnbauſe und Scheuer, 
einem Anbau, worin Lrannt seinkrennerei 
und Efiafiederei eingeriaueı iſt, mit der 
Fabrikations Einrichtung enthaltend a ku— 
pferne Brannrweinhöfen, a Huͤth umd fons 
ſtiges Geſchitt, 
a Viertel Garten beim Haufe, 
4 Morgen mwürtt. Meß der Schneiders⸗Wei⸗ 
Wieſe, 
ein Tagwerk, der Keeſtweiher, Wiefe, 
9 Diertel die Johannes s Wirfe, 
ein Viertel tie Holz: Wirfe, 
7 Morgen Urder, und 
ein ganzes Gemeinde » Recht; 
am 
Montag den 19, Dftober dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirths hauſe in Rothenbach, entweder im 
nzen oder ſtuͤckweis verkauft ; wozu Die Picbhas 
der mit Prädifatss und Bermdgens +» Zeugniffen 
verfehen eingeladen werden. 
Schietzheim den 10. September 1835, 
Gemeinde» Rarh, 
Schultheiß Schmidt 


Kirchheim im Nies, Dber» Amts Neres⸗ 
beim. (Waffe tleitung betreffend.) Nach 
einem gemeinderäthlichen Beſchluß vom 7. dieſes 
Dronats fol die projektirte MWofferleitung im Dorf, 
Deren Boranfchtag aufadäf. sofr. fi berechnet, 
nunmehr bald. moglich Pergefielt und ges: Ge⸗ 
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fbäft an einen tüchtigen Unternehmer abgegeben 
werden, 

Zur Affords » Berbandinng hat man auf 

Viontag den at. September Diejeg Jahtes, 

Vormittags 9 Uhr, 
Tagfahrt anberaumt; wobei ſid Diejenigen Maus 
ter» und Zimmmermeifler oder ſonſt tüchtige Perſo⸗ 
nen einfinden wollen, die ſich der Arbeit vollfoms 
men gewachſen glauben, 

Uchrigens muß man noch bemerfen daf aus⸗ 
märtige, dem Grmeinde »Rarh nicht voraus ges 
nuͤgſam bekannte, Akkotds⸗VLiebhaber, mit au 
meinderdrhlicen oberamtlich deglaubiaten, Ver⸗ 
mögend + Zeugniffen verfehen feyn müffen, ohne 


welche fie von der Verhandlung ausgefchloffen 
werden würden. 
Die Wohlloͤbl. Schultheiſſen + Wenter des 


Dießfeitigen Ober» Amts s Bezirks ſowohl als der 
benahbarten Ober s Yınıd - Bezirke, erſucht man, 
vorſtehendes den beireffenden Perfonen gefällig 
befannt zu machen, beziehungsweife bekannt mas 
den zu laffen, 
Den 8. September 1835, 
Zür den Gemeinde - Harh, 

Schultheiß und Verwaltungs : Afıuar 
Haas. 


C, Privar ⸗Bekanutmachungen. 


„Ellwangen. (Haus— Verkauf.) Die 
Unterzeichnete iſt geſonnen ihr dreiſtbckigtes Wohn . 
baus in der Prieſter⸗Gaſſe, Nro. 279, unter ans 
nehmlichen Bedingungen zu ver kaufen. 

Das ſelbe enthaͤſt: 

einen gewoͤlbten Keller; 

im Parterre, einen groffen Stallnebfl 
Ställe für Geflügel, und eine Speiſe⸗ Kam⸗ 
mer; 


im zweiten Stocke, 5 in einander⸗ 
gebende Zimmer, wovon @ heitzbar find, eine 
Kammer, und eine Küche mir Kunfiheerd ; 

im dritten Stode, 3 in einander 
Bebende Zimmer, eine Kammer, fodann einen 
groſſen Voten nebſt einer Kammer. 

Das ganze Haus iſi bis unter dag Dadı ganz 
maffiv, und befinde ſich im beflen Bauzufland, 
es Fann täglich eingefehen und mit der Unterzeiche 
neten ein Kauf abgefchloffen werden. 

Den 4. September 1835, 

touife Köhler 
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Ellwangen. (Haus Berfauf.) Die 
Unterzeichnete ift gefonnen ihr am Schloßthor 
befindiiches Bftbdigted Wohnhaus, Nro, i98, 
nedit Gemeinde: Theil, am 

Mittwoch den 30. September diefed Jahres 
auf dem biefigen Rathhauſe, 
Nachmittags a Uhr, 
im dffentlichen Aufilreich zu verfaufen. 

Die Kaufs «liebhaber werden mit dem Bes 
merken eingeladen, daß dad Haus täglich einge 
ſehen werden Pann. 

Den 18. September 1855. 

Schreiner Reile's Witwe. 


Ellwangen. (Danffaaung und Em 
pfeblung.) Für die fo zahlreiche Begleitung 
der Leiche meined Gatten zur Grabflätte, fo wie 
für die mir bewiefene Theilnahme bei dieſem fo 
ſchmerzlichen Berlurfte, fage ich ben gerübrteften 
Danf. Möge Cor Ale vor aͤhnlichem Schick⸗ 
fal bewahren! — Zugleich gebe ich mir die Ehre 
anzuzeigen, daß ich das Geſchaͤft in der bisheris 
gen Ausdehnung auch Fünfiig foreführen werde, 
und bitte, mich fowehl mit Bellellungen, als auch 
mit in dieſes Befchäft einfchlagenden Arbeiten 
erfreuen zu wollen, die ich auf’s ſchnellſte und 
billigſte zu beforgen bemüht feyn werde, 

Den ı@. September 1855. 

’ Barbara Walbdel, 
Drechsler + Meifters Wirnve. 


Ellwangen. Llogies Bermiethbung) 
Bei dem Unterzeichneten ift auf Martini ein heitz⸗ 
bares Zimmer nebjt Kammer und Küche, für eine 
Heime Familie, zu vermiethen. 

Fuͤr einen ledigen Harn fünnen auch Meubles 
und Bedienung dazu gegeben werden. 

Den aa. Septenber 1955. 
2 L. Egeldaaf. 








——— mem 
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‚ Ellwangen. (Unzeiae) Der Untes 
zeichnete hat rein erhaltenen Badenfers Wein, und 
ſchenkt den Schoppen um 5fr, aus, 

Den 11. September 1855, 
. Waizmann, 
Steru⸗ Wirth. 


Kiürchheim im Ries. (Geld-Geſuch.) 
Der Unterzeichnete ſucht fuͤr As sUntergebene, 
die genuͤgende Sicherbeit geben können, und im 
Zuins zahlen fehr pünfılich find, einige: Anlehen zu 
4, höchſtens 43 Prozent Zins. 

Wer geneigt iſt bei folıden Bürgern meines 
Bezitks Anlehen unterzubringen, wolle fi in 
portofreien Briefen gefälligft in Corteſpondenz fes 
gen mit dem 

Den 8. September 1835. 

Schultheiß und Verwaltungs Aftuar 
Haas. 


— 


— ——— — — ——— 
Geſchichtskale uder der Vorzelt. 


Um ı9, September 1685 wurde Deflermide 
Haupıfladt, Wien welche feit dem 16. Mai 158% 
von einem tuͤrkiſchen Meere unter dem Beier Kara 
Muftapha belagert war, durch cin Bundedheer.von 
Deutſchen und Polen befreie, welche ſich auch des 
beutevollen Lager der fiuchtigen Mufelmänner bes 
maͤchtigten. Dem beidenmütbigen - Polenkönige, 
Johann Sobiesky, welcher mit feinen Reis 
terſchaten auf dem rechten Fluͤgel jur Beſiegung 
der Tuͤrken vorzuglich thaͤtig ſich gezeigt hatte, 
uͤberließ man nicht nur das koſtbate Zelt des Ber 
ziers, fondern es ward ihm auch, als dem Deus 
freier Wiens, in diefer Stadt ein Denfmal errich: 
tet, mit folgender der heil, Schrift (Joh. l. 6.) 
entnvinmenen Inſchrift: 

„Es fam ein Mann, von Gott gefande, der 

„hieß Johannes." 





Ellwangen. 


(Geſang⸗Verein.) Nächften Montag, den 14. die- 


ſes Monats, verfammelt ſich der biefige —— im Garten des 
Herrn Zimmerle, —— —— dahier; wozu ſaͤmmtliche Mitglieder ein⸗ 


geladen werden. 








en 12, September 1835. 


Der Borftand, 


Eliwangen, gedrudt, verlegt und redigist von I E. Schoͤnbtod. 
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Veroridnungen. 


Aalen. (Die Kapitals Steuer pro 1833 betreffend.) Alle diejenigen 
Perfonen im Ober, Arıtd» Bezirke, melde einen befreiten Gerichts Staub haben, werden 
biermit anfgefordert, die Faſſionen ihrer befigenden, bei Pivat : Perfonen ſtehenden Ar 
os Raptralien wach dem BefigrGtaud vom ı. Fall 1835, Behafs ber Beſteurung pro 
1838, binnen 14 Tagen bei 7er uuterzelchneten Stelt ‚ehuzutelchen. . ni 

Die Schulthelſfen ⸗ Aemter werben zugleich beauftragt, gegenwärtige Yuffordrrimg 
den in ihren Gemeinden befindlichen Privilegivien, ſogleich bekannt zu machen. 

Den: 12. September 1835. 


Koͤnigliches Ober » Amt 





Aalen. (Die Kapitals SteuersAnfiahme pro 1858 betreffehb.) 
Sammiliche Orts» Worflände des Bezirks erhälten hiermit den Auftrag, nad Anleitung 
der beftehenden Gefege und Juſtruktionen, indbefondere aber ber ihnen unterm 7. Januar 
" von Seite des Dber» Unis, ertheilten Weiſungen (Ellwanger Zutelligenz: Blatt vor 


& — 4 )ı die Uufnahme der Kapitallen Behufs ihrer Beſieutung pro 1838 loslelch 

zu b geu, z * J un * 
Die Uufnahnmd « Protofolle nebſt den ſummariſchen Urkunden, ben Eremten» % 

fen, den Einzugs » Negiftern, den Urkunden über die Schulden ber öffentlichen Kafer 


and den Koften» Beisein find unfehlbar binnen 3 Wochen dem Ober⸗EAmt vorzulegen. 
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—* Die vorjährigen Aafnahmd » Protokolle uud Erernten » Liften werben ben. Orts 
Vorftänden zum Gebraudy hinaudgegeben werden, und find ſolche mis den Uufnahms⸗ 
Akien wieder zurädjugeben, vr 
Den 12. September 1855. Eee " 

* Königliches Ober⸗Amt. 








Crailsheim. (Die Aushebung für das Jahr 1836 betreffend.\ 

Mad $. 1. der Verorönung vom 1. dieß (Staats » uud Regierungs » Blatt Nro. 34) 
iſt in dem erften Tagen ded Movemberd biefed Jahres mil ber Aufzeichnung der Milicäes 
Pflichtigen in jeder Gemeinde der Anfang zu machen, und dieſes Geſchaͤft dergeftali zu 
beſchleunigen, daß die Kekrurirungds Liften im der Mitte Novenibers oͤffentlich aufgelegt. 
werben können. * 

SEir Exemplar der Rekrutirungs⸗ Liſte muß in ben erſten Tagen ded Dezember⸗ 
biefed Jahres dem Dber » Ant eingehändigt werden. . 
Um 3. November iſt unfehlbar hieher anzuzeigen, ob mit ber Aufzeichnung der 
Wefrutirungs» Pflichtigen begonnen morden ifl, . je TE 


Den 12. September 1835. EIER 
Königlihed Ober⸗Amt. 





Mereöheim. (Um die Orts» Vorfleher) Die Drtds Worflcher des gan 

en. Ober » Umtö s» Bezirks werben hiermit angemwiefen, die Verordnung des Königl. Ober⸗ 
efrurirungs» Rache vom 1. September 1835,. Regierungd » Blast Nro. 54. betreffend 
bie Uushebung für das Fahr 1856 -und bie Termine zu den Vorbereitungs + Geſchaͤften, 
in fhren Gemeinden befannt zu machen, ſich feldft genau darnad zu achten und binnen 
8. Tagen eine Cröffnungd, Urkunde an bad Dberr Un einzufhicen. — 


Den 11. September 1835. 
a KRöniglihes Ober» Amt 


Te kuͤnf | en Sabre fortbefichen 
ae * en nachſtehender Gröffe 





as ee — 
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 Mußerdem folle dem Wefigern derjenigen 


Karren, melde bei ber Preis» Bertbeilung 
ieine Geldprämien erhalten, au Trausport⸗ 
Foften flatt der fräberen zofr. bießmal 
4ofs. von ber Wegflunde vergütet warden. 
Die gr * * 
den 29. dieſe ouats, 
—— 9 Uhr, , 
ehlbar dahier ſtatt finden. 
* —8* Ausſchaß des landwirthſchaftlichen 
Bezirks⸗Vereind erſucht die Herrn Orid⸗ 
Vorſteher Vorſtehendes auf geeignete Weis 
fe bald möglihft zur. Keuntniß ihrer Amts⸗ 
QUngehörigen bringen zu laffen. 
Den 10. September: 1835. 
Im Mamen des Ausſchuſſes 
bed landwirbfdafiliden 
Bejirks, Vereino 
—* eig 
ernungd + Direfior 
Moſthaf. 


Ellwangen (Proiſe⸗Werthei⸗ 
luug wegen bed Hopfenbauesd.) Die 
von ber Plenar»Berfammlung bed lands 
wirthſchaftlichen Vereins andgefegten Preife 
für Hopfenban find nachſtehenden Perfpnen 
zuerkanut worden: 

Die drei erfien Preife von vier, drei 
und zwei Kronentbalern, 

dem Srtadtrath Kohnle von 


Johann Kohnle und Laughheim, 


Johaun Pfizer , 


und zwar in ber Urt, daß biefe drei ſich 


zu gleichen: heilen: in bie Preife zu theilen 
} haben follen. H ü 
Der bierte Preid. kouute ans Mangel 
ar einem befaͤhigten Wewirber nicht aus⸗ 
„ Beiheilt werden. 
’ 


1 
) 


Dieß: 
ia daß die Preife- 


wird mit. dem Bemerken bekannt 


Dienfltan den 29. bleſes Monaid, 
Vormittags yg Uhr, 
bier abgelangt werben koͤunen. 
Zugleih wird bekannt gewacht, daß bie 
Plenar Berfammlung für das: Fahre 1856, 
fo wıe bis auf Weiteres für alle kuͤuft gen 
* 4 Preife von 4, 3, 2 und 2 Kro⸗ 
venthalern. für diejenigen ausg 
—** ie jenigen audgefehs babe, 
x) die ie 2. und zwar wenigfiens 
einen halben Morgen, mıs 
gebaut haben, re drin „ 
2) über bie Urt der’ Hopfen »Unlage un. 
— über die Entfernung der Ha 
enfiöde unter einander eine genane 
Beſchreibung liefern. . 
* Bewerber haben ihre Ein⸗ 
gaben, belegt mis obrigkeili 
Ba 8 gkeulichen Zeugniſſen, 
bis 15. Mat ded kommenden Jahres 
bei dem Ausſchuffe tes laute 
Vereins ra j * — 
Deu 10. September 1835. 
Der Vorſtand 
bed landwirthſchaftlichen MWereins, 


Intelligeaygwefen. 
A. Der Kreisfladt. 


Eliwangen.-(® i 
fentlidien Prüfungen — * —RB —* 
wozu Ptaepiotais/ Werweler Reibfarch durch 
ein Programın einladet, werden an [genden 
—— Dunatt, Bezmitugs dar 'bisan 

von a bis i i 

er flatt finden : 9 2 BEAT 
am untern Gymnafi 

Monta » den ai., Bormitt Hr bie erfle 

Br und Nachmittags ie Die mei Klaffe; 

y. ben 22., Vormittage für die drue 

und Nachmittags - für die nierie Alaſſe; 
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Mittwoch den as., Vormittags für ‚bie fünfte 
e und Nachmittags für die ſechste Klaſſe; 
amobern Gymnafıum, _, 
Donnerstag, den 24, Vormittags für den Ill, 
und IV. Curs; 
SEreitag, dem a6., für den I. und II. Curs; 
* dag, den ab., Vormittags um so Uhr 
im groſſen Saale für ſaͤmmtliche Schr 
let im Geſange. Bin 
 Yın Sonntag, den 27., wirb Pr. Etten⸗ 
fperger, nah Beendigung des Gottesdienſtes, 
Die am Schluſſe des Schuljahres übliche Mede 
„balten, woranf die Schüler nach ihren Roten vers 
Iefen und die Preife en 
Den 9. September 1855. 
2 6 Gymnaflums + Neftotat. 


Ellwangen. (Berficigerung.), Am 
Dienfitag den 22, diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 

soerben bei der unterzeichneten Stelle ungefähr 
aa Densner GußsEifen, | move 
50 Pfund Kupfer, und hin 
Äröfenriher Yuffrcia verfaufe; won Ranfs 
i entlichen Aufſtreich verfauft; wo ufs⸗ 
AEVAe v haber eingeladen —8 Horn a 
Den 15. September 1835, 
2 Hofpital+ Verwaltung. 


PB Die äußern Krelsbezirke. 


bi. } L “ 

Mußsdorf, Koͤnigl. Württembergifchen Obers 
Fr. Oerabronn.. (Mußwirfen Meg Am 

arige.), Ym W 
Dienſttag, den 13. Dftober dieſes Jahres, 

beginnt die Mußwieſen-Meſſe auf der ſogenann⸗ 

ten Mußwieſe bei Mußdorf, und dauert bis zum 


Mi 
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—* — ————— Stelle unter Votbehalt 
oberer . Genehmigung, ; auf der { t 
Viehweide, Se Dom ; AED ren: 
Theils gute Theil anbrüdige Eichen „ auf den 
Stod an Dre und Stelle ım öffentlichen Wıfi 
ſtreich· verkaufen; wozu die Liebha ber mit dw 
Bemerken eingeladen werden / daß; ip Bi de 
Witterung von Oben an dieſein Lage, zu innain 
flig ift, der Verkauf in Bühlerıhann im Gaibei 
zum Bären borgenompien ıwerden wird. 

Der König. Revier : Förier Kbbfe in iv 
benberg-: wird indeffen anf Verlangen die'näpeit 
Auskunft über diefe Eichen geben. ; 
u. Dow, ade Sepiumber BB. uni. 
uch nn Bong Fort» Umt. 

j Graf v. Beroldingen. 
14 T—V⏑— 


Schloß Meres heim. (Hofgurd+ Ben 
kauf.) Im. Folge Ermaͤchtigung dießſeitig hoc 
fler Stelle wird am FE 

Montag, den. ar.biefed Monats, 

dad der Hoch Boll Thhrn und Taxis ſchen Grund 

und Standes hettſch zugehörige — ummer 2 
von hier —— — führenden Lamiit 

gelegene — für Schuliheiſſerei Yurmbeine umps 

sbeilte Dofgut, der Mittihof genannt, mir a 

fen feinen Beflandtheilen, „entweder als freieigen 
verkauft, oder aber auf 9 Jahte wieder virpach⸗ 
‚ tet» werden, ‚zu walchet Verhandlung ‚man db 
Kaufs⸗ odet Pacht » Piebhaber mit dem Bei fuͤg 

andurch einladet, daß dieſelben am beſagien Tas 

im Wirthshauſe zu Steinweiler, 

Vormittags g Uhr,: 

beginnen werde, und dag die Kaufss und Pacht⸗ 

Bedingungen auf der, Kanzlei des unterjeidmeren 

Rent» Amtes täglich eingefehen werden Aus 


Ende jener Woche. "Den 10, teinber 1855 En 
3 a ae Tag iſt Pferd» und Rindvich Markt, . Surftlich Thurn und Zar GHeb 
‚anıden folgenden Tagen aber Meffei ' J Rent + Umt. 
vo, : Die ' pöllzeilichen Unordnungen find diefelben ı , j \ Lauer. 


wie in dem früheren Jahren, und wird ausdräds 


dich bemerkt, daß ein Ober-Umts-Aftuar in Fol⸗ 
‚ge Hbdhfien' Auftrags die- Polizei» Direktion führt, 
Berabronn, den so. Septemder 1835. 
nit König, Würitemb.' Ober » Amt. 
Crailsheim. (Eibenr Verkauf. 
Dieniitag den aa. September: dieſes 3 
ER Vormittags g Uhr, : 


— 


6, 


Am bis Martini a 


Bählerthann, Ober, Amts 


\. Sotinet «Gchafmeibe, Bench’ Pachtzeit an Matti 


aut ‚Jahres zu 
e 


Mutwo 
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in dem Wirtchshauſe zum Baͤren dahier verfichen 
sverden; mo ſich die Liebhaber. einfinden wollen. 
“ Den rı. September 1839. ' 
Scuftbeiffen Amt. 
Nagel. 


Geißlingen, Ober Amts Ellwangen. 


ide⸗B chtung.) Die, hieſige 
—22——2 9 on Fauf der Güter dis Johann Fuchs von Gerau, 


"Sommer; Schaftbeide, deren Pachtzeit auf Mars 
simi diefed Jabres zu.Ende gebt, und dieſelbe mir 
250 Süd befhlagen werden fann, wird am , 

Dienfttag den 29. diefed Monatd, 
Nachmittags. 8 Uhr, ,,, 
in dem Lauter'ſchen Wirthshauſe vorgenommen 
werden; bei welcher Aufſtteichs + Verhandlung die 
Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Den 11. September 1855, 
Aus Auftrag, 
Schultheiffen ⸗ Umt. 





Weſthauſen, Dber : Umtd Ellwangen. 
(5 hafweidesBerpahtung.) Die biefige 
Sommer: Schafweide,: deren Pachtzeit an Diars 
tini dieſes Jahres zu Ende geht, und mit 800 
Stüd zu beſchlagen ifl, wird von Ambtoſi 1836 
His Martini 1836, am 

Montag den ar, September diefed Jahres, 
Bormittags br 


9% 9 : as 
auf biefigem Gerichts s Zimmer zut Verleihung 
gebracht, bei weldyer Aufilreichs «Verhandlung 
Die Bedingungen befannt gemacht. werden. 
Die Liebhaber werden mit dem Bemerfen das 
u eingeladen, daß Auswärtige fi mit amtlich 
legalifirten Bermögens + Beugniffen zu verfehen 
haben · 
Den 7. September 18355, 
Schultheiſſen⸗ Amt. 
Müller. 


Markt Difbinaen, Königl. Fuͤrſtl. Thurn 
, 8 Taxis ſchen Amts⸗Bezitks Schloß-Neresheim. 
J 





GafweideBerleihung.) Ym 
Dlenſitag den aa. September dieſes Jahres, 
an Vormittags 10 Uhr, j 
'wird auf dem biefigen Rathhauſe, für das Jahr 
1836, die Sommer⸗Schafweide verpadhtet, wels 
Ge mit aoo Stuͤck beſchlagen werden Tann. 


% ddtle, Ober Amts Ellwangen. 
und 
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Die Pacht⸗Liebhaber haben ſich mit den er 
forderlien Zeugniffen zu verſehen. = 
Den 8, September 1855, 
Schultheiß 


Benedidter. 


(Haubr 
DtersBerfauf.) Da fi bei dem Bers 





und Adam Felz von Halbeim, am 24. Auguſi 
diefed Jahres Feine Kaufs s Liebhaber gezeigt has 
ben, To werden folche abermald im Crefutionds 
wege Öffentlich zum Berfaufe gebracht. Diefelben 
beſlehen in: ui ' 
einem einflodigten Wohnhaus und Scheuet 
unter einem Dach, in 
4 Tagwerk Gärten und Wiefen, 
B Morgen Ueder, und 
4 Morgen Wald; 
Hiezu ift Tagfahrt auf 
Montag den aı. September, und * 
Dienfitag den 29. September dieſes Jahres, 


jedesmal 
Morgens 9 Uhr, 
auf dem $reibof anberaumt; wozu die Acbhaber 
eingeladen werden. 
Den 26. Yuguft 1835. 
Schultheiſſen ⸗Amt. 
Diemer, 





NRothenb ſach, Schultheiſſerei Schregheim, 
Ober/Amts Ellwangen. (Fahrniß⸗ und Faf⸗ 
fer sBerfauf.) Aus der Sant Maffe des 
Wilhelm Danner, Effigfieders zu Rothenbach, 
wird die vorhandene Fahrniß, beftehend im: 

Fuhr⸗ nnd Banerngefcier, 
2 Stuͤck Bich, Due 
Heu, ungedrofchene Früchte, Stroh, Holz 
md gemeiner Hausrath, " 
am — 
Donnerdtag, den 17. dieſes Monats; 
ſodann Faß⸗ und Bandgeſchirr, naͤmlich: 
so Städ Lagerfaͤſſer, von einem Eimer 
0 Imi bis 7 Eimer, und im ganzen 
5ı Eimer ein Jmi 9 Maas haltend, 
48 Stuck Traneportfäller von 2 mi bis ein 
Eimer ein Jmi, und im ganzen dı Ei 
mer 6 mi haltend, 


4 
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verſchledenes Kübel s und Kuͤfer Gefdhirr , 
Dienfitaa, den 28, September diefed Jahres, 


im Morbentach verkauft, und es wird mit dem’ 


Verkauf je 


Morgmd g Uhr 
angefangen. 


Diebei wird bemerft, daß die ſammtlichen 
und in Eifen gebunden, 


Faſſer von Eichen Hoſz u 
und auch noch im gquten Zuſtande ſeyen. 
Den 10. September 1855. 
Gemeinde⸗ Rath. 
Schultheiß Schmidt. 


Kirch deim im Nies, Ober» Unus Neres— 


beim: (Waſſerleitung betreffend.) Nach 


einem gemeinderaͤthlichen Beſchluß vom 7. dieſes 
Mon rs folb dir profefrirte Wafferleirung im Dorf, 
. deren Voranſchlag auf abs ſi. aofr. ſich berechnen, 

nunmehr bald möglich bergeflellt und das gonze 
ſchaͤft an einen tuͤchtig en Unternehmer abgegeben 
werden, 7 . 

Zur Aklords Verhandlung hat mar auf 
Miontag den a1. September dieſes Jahıed,, 
Vormittags 9 Uhr, 

Zagfahrt -anberaumt; wobei fich diejmigen Maus 


rer⸗ und Bi.smermeifler oder fonft tuchtige Perſo⸗ 
finden wollen , die ſich der Arbeit -volfoms 


nen ein 
men gewachſen glauben. 

Uebtigens muß man noch bemerken, daß aus⸗ 
waͤrtige, dem Gemeinde⸗Rath nicht voraus ger 
nugſam  befannte, Alkkords⸗VLiebhaber mit: ger 
meinderäshlichen oberamtlich bealaubigten Bers 
mbgens » Beugniffen verfehen feyn müffen, obne 
welche fie von der Verhandlung ausgefchloffen 
merden ‚würden. 

Die Wohlloͤbl. Schulrheiffen + Aemter des 
dießfeitigen Dber « Amis + Bezirks ſowohl ald der 
benachbarten Ober s» ums » Bezirke erfucht man, 
Vorſtehendes den beirefiemden Perfonen gefällig 
befannt zu machen, beziehungsiweife bekannt, mas 
chen gu laſſen. 

Den 8. September 1855. 

Für den Gemeinde «Rath, 
Schultheiß er ea 
aab,. 


Oberdorf, Ober⸗Amts Neresbeim. (Fahr 
niß; Berfleiderung.) Die Erben des Deys 


um.Ifrael Monpeimer dahier erden. am.. 


* 
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Freitag den 18, laufenden Monats, 
Morgens g Uhr, 
eine Berfteigerung von allen Sorten Fahrniß, darı 
zunter befonders: 
ein fehr bebeutended Quantum Silber an 
verſchiedenen Gerärhen, (Hold, auch fonfligen 
Pretiofen, Manns + Kleidern, Möfings, 
Blech», Rupfern 77 Zinn», Eifen», Holy 
und Porcellan + Geſchitr, Fruͤchten, und an 
derem, abhalten. 

Kaufs⸗ Luflige wollen fib an befagtem Tag 
und Stunde, in dem Monheimen ſchen Haufe 
dahier einfinden. 

Den 5. September 1855. 

’ BWaifen + Gericht 
allda. 





Flochberg, Ober, Uns Nereheim. (Bu 
Fanntmadhung.) Der Gemeinde-Rath dabier 
bat beſchloſſen, daß derjenige, welcher Den Tha 
ter zur Unzeige bringe, der die Wohnung de6 
Schultheiſſen in Flammen fegte, oder fonfl in biw 
figer Gemeinde Feuet gelegt bat, aus der bie 
gen. Gemeinde: Kaffe eine Belohnung von 100 j. 
als .n —— ———— 

en 9. September ı 
5 — Gemeinde Rats 


C. Privat » Belanutmahungen. 


| Ellwangen. (kiegenſhafts⸗ und Fahr 
niß⸗Verkauf.) Des hieſige Sarrler » Deifler 





'Merkie wird am 


Montag, den 23, diefed Monats, 
Nachmittags im Gaſthof zur Krone dahier feine 
ſaͤmmtliche Liegenſchaft, mit Uusnahme des Wohn⸗ 
hauſes, an die Meiflbierenden. verkauſen, und zwar 

eine Scheuer vor dem Jart+ Thor mir g Au 
sben Gemüfes Garten nebfl Holzlage, guli 
jaͤhrlich 30 kr. Heller: Geld; 
ein Waſchbaus neben dieſer Scheuer wit 
2 Wafchreffein ; 
© Bieriel 24 Runden wuͤtttemberaiſches Mei 

Wurz⸗, Baum» und. Gras » Garten. auf 

dem Abits⸗ Ader; 

8. Bierrel eine Ruthe Wieſen, beim. aften 

Schafpaus, 

ein Morgen a Viertel 5 Ruthen Acker, äuf 
dem Buchen. 
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Sodonn wird am 
Bormirag, des Mr. diefed Monais, 
m Gaſthof zur Krone gegen baate Bezahlung 
oigende Fahrniß verkauft werden: 
Silber, Manns: und Frauen, Kleider, Vet⸗ 
_ ten, Schreinwerf, gemeiner Haustath, 
ine einſpanvige vder leicht zweiſpannige ganz 
neu gebaute Drotſchte mir Stahlfedern und 
eiſernen Achſen, 
eine alte unbedeckte Drotfchke , 
eine zweifpänrige vierfigige Chaiſe, 
ein Korb - Schlitten, eımfpänniy. 
Die Vertäufs «Begeniiände fünnen tdalicdh rin: 
—— und zugleich die nähern Bedingungen ges 
drt werden. Uusivätiige Liebhaber haben ſich 
mit einem gemeinderdıblicen Wermögend - Zeugs 
niß auszuweiſen 
Holbach, Ober⸗ Umts Ellwangen. (Dau bs 
und Güter» Berfauf.) Der Unterzeichnerz iſt 
geſonnen, fein in Holbach befigendes Bausıns@us 
* — 2 im Ganzen aus freier 
and im öffentlichen Aufilreich zu verkaufen. 
Daöfelbe beſtehen * * 
ER: A) Gebäudem, 
einem zweinoͤckigten Wohnhaus und Scheuer 
unter einem Dad, E 
einem Wafch + und vackhaus, und 
neh Wagenſchopf; 





» BJ) ®ütern, 
3 Morgen 47 Ruihen Gemäfer, Gras⸗ und 
Baumgarıen, 
5 Tagwert 33 Rutben Hofwieſe, 
19 Tagwerk 38 Ruthen Dehmd + Wiefen, 
Morgen Aecker, 
49% Viosyen Wald, und 
Ss; Doigen Vichweide. 
Zum Berkauf iſt Termin auf 
Dienfitag den 29. September dieſes Jahres, 
2 Nachmitiags ı Uhr, 
in dem Wirthshaufe zu Holbach beflimmt; wobei 
die Liebhaber Föllichit eingeladen find. ’ 
ie näberen Bedingungen werden bei Der 
Verhandlung befannt gemacht werden, 
Den 14. September 1835. 
. Jofepb Wolf. 


Rangenburg. (Berfertigung von 
Blig-Ubleitern.) Vekannilich wurden nicht 
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nur im Jahre 1855 am Berfchitdenen -Orten bie 
Scheuten mir ihren kaum eingebrachten Worrärhen 
gleich nach der Erndte durch Blitzſchlage ein Raub 
der Flammen, ſondern es erfolgten auch im Jahre 
«854, noch mehr aber im beurigen Frühjahre 
jablicıch zundende, ocer fonfi zeriidrende Blitz⸗ 
Wlage auf nicht mit Ableitern verſehene Kitch⸗ 
ihurme und Kirchen. Es ıwırd daher der dringende 
Wanſch find reger, daß das einzige Schugmurel 
biegegen — die Blitz ⸗ Ableiter — eine gröſſere 
Werbreisung finden mͤchte. Zoar flunden feiher 
der allgeureineren Anwendung dieſer Blitz + Ubleis 
ter unter den Land⸗Bewohnern hauch ſaͤchlich die 
bedeutenden, bie Ktafte des unvermöglicheren 
Haus » Befigers uberfieigenden Preife derfelben im 
Wege, weiche oft rine Ausgabe von 100 und 
mıbr Guiden erfoiderten. Da nun aber in neues 
ser Zeit Vottichtungen erfunden worden find, wels 
che wenigfiend um die Hälfte wohlfeiler ald die 
früheren Blitz⸗ Ableiter, gleichwohl aber für den 
Zweck der Sicherung eben fo gut ald die legteren 
fmd, fo iſt auch dem minder bermdglichen Pris 
Yarmanne die Möglichkeit gegeben, ſich diefer news 
erfundenen Blitz + Ableiter bedienen zu koͤnnen. 
Um dem oft zu veinebmenden Wunſche nach 
dem Befige folder Blitz ⸗Ableiter entgegen " 
tommien, bat ſich der Untergeichnete zur Aufgabe 
gemacht, ſich nicht nur die noͤthigen Kenniniffe 
don den Erforderniffen einer Blig Ableitung und 
der Einribtung und Verfertigung der neurıfundes 
nen Auffang ⸗ Stangen ıc. fondein au ein Muſter 
einer Auffang ⸗ Stange durch die Koͤnigl. Gentrals 
Stelle des landwitthſchaftlichen Vereins in Stunts 
gart zu verſchaffen, und er iſt geneigt, das vers 
ebrlihe Publiftum mit foldhen, genau bienadh 
verfeitigten Blig» Ableitern zu derſehen. Indem 
er fi nun demfelben zu häufigen Beflelungen 
ergebenfi empfiehlt, und jedem auf Verlangen ſach⸗ 
dienliche Belehrungen er kierüber zu geben erbietet, 
erlaubs er fich zugleich die Preife, um welche fols 
che neue Blitz⸗Ableiter bei ihm zu haben find, 
unter Erwähnung der Preife der früheren viel 
theuecen Blitz Ableitern, hienach zu bemerken, 
und die Herten Orts⸗ Borfieher um geneigte Er 
dffnung feines Anerbietens an ihre Amis» Unter 
Bebene zu erfuchen ; 
1) —* ein Privathaus mit geſchmibeter Helm⸗ 
ſpitze, hoͤlzernem Träger und. Schienem 
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a) früherer Preis» - . 74 fl. 46 kr. 
b) gegenwärtige » - » dan 75 
2) für ein Privathaus mit drei Yuffangflangen 
und 2 Verfenfungen, 


b) gegenmwärtiger - . + ‚3% 
5) für einen Thutm mit Hahnen, 
a) früherer Preis . - .» 64 406 
M b) N * sı8+ 
4) für ein eflödigted Bauern P 
) a) früherer Preis . » . 87,86% 
b) gegemmärtiget  » ».17 ⸗61⸗ 
5) für ein einflodigtes Bauernhaus 
Bo‘ -Tang, zo’ Dachtoͤſche und 
an Siockmauer⸗ Höhe, 
a) ftuͤherer Preis. .ı0 9 
b) gegenmwärtiger » » . 15,59» 
und ohne das Holzwerk 19 s ı@# 
6) für ein Paus mir Strohdach, 
Bo Yang, 00° Dachroſche und 
ai’ Stockhoͤhe, EUR 
gegenwärtiger Preis. . 16, 09 #° 
ohne das Holiwrt . . 14 ae 
obne die Tborfliefel, - das ’ 
blofe Eifenwerd . . . 22 + 9s 


Den 4. September 1835. 
Werkineifler Weftbarufen 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Bei dern Unterzeichneten, als dem Pfleger der Schuls 
lehrer Fiſcher'ſchen Kinder, find 940 fl. zu 
45 Prozent, und gegen geſetzliche Verſicherung 
zum Ausleihen parat, welche ſogleich erhoben wers 
den Pünnen. 2 j 

Den 16. September 1855, 

Philipp Diemer, 
Pfleger. 


. Ellwangen. (Gläfer«Empfeblung.) 
Zei dem Unterzeichneten find fo eben wieder neue 
Böhmifcbe Trinfafäfer angefommen, welche er um 
ehr billige Preife abgeben kann. 
Den 15. Siptember 1855. ver 
Trettner, Glaſet. 








u, Neidenfels, Schultheiſſerei Satteldorf, 
Dher: Umts Crailsheim. (Heu zu verkau— 


— — J 
in 
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— Bei — find circa 100 Zent⸗ 
ner Deu und De ich A 
Den 5, September 1835, En. 
Rubensdärffer, 
Gräfl. v. Soden'ſcher Rent⸗Amts⸗Verwalter. 


Ellwangen. (Dienſt⸗Geſuch.) In er 
nem biefigen Gaflbof wird eine Kellnerin von ges 
falligem Yeußern gefucht, welche zugleich im Rech⸗ 
nen und Schreiben gut bewandert fein muß, und 
fi über ‚ihr bisheriges gutes Betragen durch 
Beugniffe ausjumeifen vermag. 

‚ Ban’ verfpricht derfelben einen guten Lohn und. 
eine aute Behandlung. 
- Nähere Auskunft ercheilt die Redaktion diefed 
Blattes. J 
Den 15. September 1636. 





‚ Ellwangen. (Rogie»-Bermierhung.) 
Ein angenehmes Logis in der Schloß; Vorfiade, 
beftiehend aus 5 in einander gehenden Zimmern, 
wovon @ heigbar find, und a Manfardenflühr 
den, wovon eines heigbar iſt, nebſt Keller, ; 
lage und einem fehr guten Gemüt: Bärichen, AR. 
bis Martini ode dfogleih zu vermiethen. 

Nähere Auskunft iſt zu erfragen bei der Res 
daftion diefed Blattes. . 
Den 16. September 1835. 
— — 


Ellwangen (Geld! audzuleihen.) 
Bei einer Pflege dabier liegen Soofl. zum Aus⸗ 
feihen parat. Das Nähere ift zw erfragen bei 
der Redaktion diefed Blattes. 

Den 15. September 1835. 
— — — — — — 


Geſchichtökalender der Vorzeit, 


Am 16. September 1744 bemaͤchtigten fich die 
Preußen, die feither unter König Friederih 1. 
Prag belagert und beſchoſſen hatten, diefer Haupt⸗ 
ſtadt Bohmins, deren ſtatke Beſatzung unter dem 
Befehle des Freiherrn von Darfch ſich zu Krieger 
gefangenen ergeben mußte. Im Ganzen war die 
Stadt gefchont und nur die Haͤuſer der geflüchtes 
ten Einwohner geplündert. 


Ellwangen, gedzudt, verlegt und ‚sedigirt ‚von, 3. Ks Shöndrod,. 


Dura nun me Möniglich Württembersiicss Drwanng cher fürn IT va Sn 
| u « rltpeinen Tags 








— 
gemeines Amt 
für —V— 
Jart- 
Nro. 75. Samstag, din 19. September 1835, 
BLOES000 = >. -BaAuOrhenserre—— 





Erinnerungs Tafel. 
Den 3, Dftober 1194 bat die Einweihung der wieder aufgebauten Stifts » Kirdye durch 






Heremann,Grafen von Witnelsbach, Biſchof zu Augsburg , Stau gefunden. 
D bar Abt Helmerif, Gaf von Dettingen, regiert, 
aaa DE STETTIN STE TE EZ I Zi 
B-- Berordbnungen. 
— ——— ei ER — J 


Ellwangen (Un die Schultheiſſen⸗Aemter.) Dieſelben wer 
- biermift unter Hinweifung auf die beſtehenden Gefege und dad Ausſchreiben vom 11. Yas 
nuar 1834 aufgeforbert, die Akılv» Rapitalien und Zieler der öffentlichen Kaffen und Pers 
fonen in ihren Gemeinden, welche Beinen prinilegirten Gerichts Stand haben, nah dem 
Befig» Stand vom 1. Zuli 1835 zur Befleuerung für dad Etaid-Jabr 1833 aufzunehmen und 
die Aufnahmd » Protokolle mis dazu gehörigen Urkunden Iängflend binnen 14 Tagen au 
ber einzufenden. Die ferndigen Mufnahınd » Prosokolle und Eremten » Liſten werden zn 
diefem Behuf denfelden mitgerheilt werden, es find aber foldye mis den neuen Akten wieder 


zuruͤckzugeben. Den 17. September 1835. 
-Röniglihes Ober» Ums 





Ellwangen (Rapitaliens Steuer-Nufnahmen pro 1833.) Diejenigen 
Perſonen des Dbers Amtds Bezirks, welche einen privilegirten Gerichtoſtand haben, toer⸗ 
+ ben bierburdy aufgefordert, ihre Alıto » Ropitalien und Zieler, mit Uusnahme- der bei öffent 
lihen Kaſſen flehenden, nah dem Beſitzſtaud vom 7. Jull diefed Jahres durch Faffionen 

© 14 Tagen zur Beſteuerung für dad Etats, Yahr 1835 anzuzeigen, 

Ju gleihem Termin haben and diejenigen Privilegirten, welche Befrelung von der 
Kapital» Steuer aufprehen, ihre Kapüallen mögen bei Privaten ober oͤffentlichen Rafen- 
° flohen, diefe Anfpräde unter Ungabe ihrer Rapksalien geltend zu maden, 

Den 17. September 1855. Königliges Ober im 


-. 


un 


1089 | 
Intelligenzgwefen. 
A. Der Rreisflabt. 


- . Böbingen, Gerichts + Bejirfs Ellwangen. 
(Schuldenstiquidation.) In der Ganıs 
Sache des Lürzlich verflorbenen Franz Anton 
Werfbenbahber, Zimmer» Meiflerd von Zö⸗ 
' Bingen, wird die Schulden »Fiquidarion, verbuns 
den mit einem Vergleichs Verſuche, am 
Montag den ad. September diefes Jahres, 
Morgens B Uhr, 
in dem Gaſthauſe zur Krone in Zöbingen vorges 
nommen. , 

Es werben deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruüche an die 
Vermögens + Maffe zu maden baben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 

“entweder in Perfon, oder durch geſetzlich Bevoll⸗ 
mächrigte zu erfcheinen , ihre Forderungen und des 
sen Borzugs »Rechte durch Vorlegung der betrefs 

den Uifunden zu liquidiren, und ſich über einen 
ergleih, fo wie über die Yufilelung des Guͤ⸗ 
ser» Pflegers zu erklären. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ibre Forderungen nicht aus ben 
Gerichts/Akten bekannt find, durd den in der 

naachſt darauf folgenden Dber + Umisgerichis + Si⸗ 
‚Sm audzufpredyenden Ausſchluß⸗Beſcheid von ber 
Maſſe abgemwiefen werden. 

Ellwangen, den 06. Yuguft 1835. 

Königl. Ober » Amtsgericht, 


Ellwangen. (Stedbrief.) Der Händs 
fr Sebaflian Kübler von Forfimeiler, wel⸗ 
der wegen eined fcweren Verbrechens in Unter 
ſuchung zu zieben ift, bat fi am 4. dieſes Mo⸗ 
nats von Haufe enıfernt, und ıfl fein gegenwärs 
tiger Aufenthalis /Ott unbekannt. . 

Derfeibe baufirt mir Nachtlichtern, wohlrie⸗ 

„enden Wäffern und Schreib » Materialien, und 
 beriff gewöhnlich die Ober» Ugmter Crailsheim, 
Welzbeim, Hau und Drbringen. 
Saͤmmtliche Polizei: Behörden werden erfucht 
auf den Kübler, welcher einen für das Ins 
und Ausland ausgeflelıen Pag bei ſich trägt, 
su fahnden, ihn im Berrerungss alle arreticen 
und hieher einliefern zu laffen. 

Din 9. September 1835. 

Königl. Dbers Amtsgericht, 
Aktuar Hiller. 
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Signalement: 

Kübler ift ungefähr 6° groß, hager und Bat 
einen blonden Schnauzbatt und bräunliden Bas 
denbart. Derfelbe war bei feinem MWeggande 
mit einer dunfelblautühenen Schildfappe, einem 
bouteillengrünen Ftack mit hornenen Knöpfen, 
und boutrillengrünen Seinkleidern bekleider, 


Rothenbach, Dber- Amtsgerichts Ellwans 
gen. (Gläubigers»Borlabung.) Gegen 
den Effiafieder Wilhelm Danner von Rorbrirs 
bach, iſt für den Fall des Mißlingens eines Borg» 
oder Nachlaf » Vergleih6, der Gant rechtskraͤftig 
erkannt. 

Es werden nun alle diejenigen Gläubiger, 
welche aus einem perfönlichen oder dergleiche 
Rechts » Grunde an Danner Anſpruͤche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche bei der auf 


Sreitag , den 16. Dfrober dieſes Jahres, 
Vormittags 9 u, 


anberaumten Schulden ; Liquida s Zagfahrt im 
Witthshauſe zur Roſe in Gchregbeim entweder 
mündlich oder fchrifilich, ſelbſt, oder durch 


rig Bevollmaͤchtigte geltend zu machen, umd 
die erforderlichen "Belege nachzuweiſen, auch dert 


eiwaige Vorzugs + Rechte auszjufüdren, mwidrigen 


Fals die unbefannten Gtäubiger durch das am 
Schluſſe der Liquidations-Verhandlung auszufprer 
chende Prafiufio Erkennniß von der gegenwärs 
tigen Gant+ Yiajfe würden ausgefchloff.n werden. 
MRaͤckſichtlich eined etwa zu Stande kommen⸗ 
den Vergleichs, fo wie der Genehmigung der 
Veräußerung der Liegeuſchaften und der Aufilels 
lung des Gürers Pflegers, wırd angefügt, dag dies 
jenigen Gläubiger, melde ıhre Erklärung bier; 
über am benannten Tage nicht abgeben, in etſte⸗ 
rer Beziehung als der Mebrbeit der Gläubher 
ihrer Kategorie, im leßterer aber als der Bed 
beit der Gläubiger überhaupt beitretend werden 

angenommen werden. e 

8 beſchloſſen den 10. September 1855. 

Königl. Ober - Umusgeriht. 

Hol zinger. 


Büählerzell, Gerichts⸗Bezirks Ellwangen. 
(Mandrodts Erklärung.) Joſeph Abt, 
Bon Bühterzell, ift wegen feines verſchwendetiſchen 
Lebenswandels durch Gerichts⸗Beſchluß vom 
19. diefed Monais für mundtodt erflätt, und 
ihm in der Perſon des Jo ſeph Dirfch zu vuͤh / 


| 


8 tem Beſchluß des. StadtRatho vom 18. Auguſt 
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: dem Unfuͤgen zur 


\ergell .e'n- Pfleger aufgeflelit worden, was mit 
* offenichen Kenntniß gebracht 
wird, deß alle NetissGefchäfte des Joſeph 
Abt ohne Einwilligung feines Pflegers. als recht 
lich unwirtfam erfannt werden würden. 
So beſchloſſen im Kdnigl. Ober: Amtsgerichte 
Ellwangen, ben 43. Srptumber 1885, 
: Holzinger. 
wangen. (Dans Berkauf.) Auf 
— * Handels mann Kaſpar Bed 
dahier, wird deſſen Wohnhaus In der obern Gaſſe 
am Schloß⸗Thot, Nro. 199, unter obrigkeitli⸗ 
cher Mitwirkung im Aufſtteich verkauft. 
Dasfelbe ſieht an einer frequenten Straſſe, 
und iſt wegen feiner Geräumigkeit zu einer Hand⸗ 
fung gut geeignet. 
Die Verkaufs » Berbandlung wird am 
Freitag den 16. Oktober diefed Jahres, 
Nachminags a Uhr, 
im Rathhauſe ſtatt finden. 
Den 16. September 1835. 
Stadt » Schuliheiffen + Amt. 
Rettenmair. 


Ellwangen. (Dausd-Berfauf.) Nah 


Biefes Jahres, wird das Wohnhaus ded Johann 
Eiberger, Wagners dahier, Nro, 64., obrige 
Peitlich verkauft. 
Die Berfaufd: Verhandlung wird am 
Montag den ıg, Dfioder dieſes Jahres, 
auf Nachmittags a Uhr, 
im Rathhauſe vorgenommen werden. 
Den. 16. September 1835. 
Stade » Schultheiffen ⸗Amt. 
Retienmair, 
Ellwangen. (Verfleigerung.) Am 
Dienfitag den aa. diefe& Monats „ 
Borminags io Uhr, 
werden bei der unterzeichneten Stelle ungefähr 
ga Zentner Guß⸗Ciſen, 
50 Pfund Kupfer, und 
eim blechenes Bratrobr, 
im dffentlichen Aufflteich verkauft; wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 
Den 15. September 1856. 
Hofpital» Verwaltung. 


B. Der äußern Kreiäbezicke. 


Yalen. (Schulden + Liquidationen.) 
In nahgerannien Gantfachen werben die Schul⸗ 
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den »Ciquidationen und die gefeflich damit verbum⸗ 
denen weiteren Verhandlungen an den unten ber 


« zeichneten Tagen in den Wobnorten der Schuldner‘ 


vorgenommen; wozu die Gläubiger andurch vor⸗ 
geladen werden, um entweder perfbnlich oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, oder 
auch, wenn votausſichtlich kein Unſtand obwaltet, 
ihre. Forderungen durch fchriftlichen Rezeß, unter 
Vorlegung der Bewrismittel für die Forderungen 
ſelbſt ſowohl, als für deren etwaige Votzugs Rich⸗ 
te, anzumelden, j 
Die nicht liquidirenden Gläubiger werden , fo 
weit: ihre‘ Forderungen nicht aus den Gerichtds‘ 
Akten befanut find, durch das den 14. Dfe‘ 
tober diefed‘ Jahres aus zuſprechende Praͤkluſiv⸗Er⸗ 
fenntniß von den gegenwärrigen Maffen ausge⸗ 
ſchloſſen; von den übrigen nicht erfcheinenden‘ 
Bläubigern aber wird angenommen werden, daß 
fie binfichtlich eines etwaigen Vergleichs, der Ges 
nebmigung -d:6 Verkaufs der Maſſen-Gegenſtän⸗ 
de und der Befldtigung der Güter: Pfleger, ber’ 
Erklärung der Mehrheit ibrer Klaffe beuteten. 
Din 4. September 1855, 
Königl. Ober, Amtsgericht. 
Maier. 
Die Figuidationen werden vorgenommen‘, 
»). von Amts Notar Stäblen in Abısamänd, 
Sreitag, den Oktober diefed Jahres; 
2) von Mich ael Eifer, Schufler und Krämer 
in Düttlingen, 
Samstag, den 10, Dftober diefes Jahres, 
5) von Jung Johann Baier von Prinroden, ' 
Montag, den 19. Dftober diefes Jahres. 


Crailsheim (Straſſerbau⸗Akkor d.) 
Wegen Herſtellung eines Theils der Straffe vom 
Grailsheim genen Ober⸗Somheim und Gaildorf! 
wird am 

Mittwoch den 50, diefed Monats, 
Bormirtagd g Uhr, 
auf dern Rathhauſe dahier «in zweiter Allords⸗ 
Vet ſuch vorgenommen. 

Die herzuſtellende Straſſe hält im vier Ab⸗ 
theilungen zu Gründelhard, Hellmannshofen, dann 
den hertſchaftlichen Diftriften Scheide und Groß 
hoerle 1954 Ruthen und der veranfhlagte. Koflen 
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Der Ulford Fern im Ganzen oder in 


Abthellungen abgefbloffen, auch Riß und Webers 
flag jeden Tag bei der Grades Pflege dabier 
eingefehen werden; 
Akkords⸗Luſtige ladet zu dieſer Verhandlung 
hiermit ein 
Den 5. September 1855. 
Königl. Ober, Umt. 


Grailöheim. (Eichen⸗Verkauf.) Am 
Dienſtiag den aa. September’ dieſes Jahıes, 
Vormittags g Uhr, 
wird die unterzeichnete Stelle unter Vorbehalt 
böberer Genehmigung auf der Bühlerebanner 
Viehmeide, Revier Hohenberg, 40 bis 5o Stuͤck 
Theils gute Theild anbruͤchige Eichen, auf dem 
Stock an Drt und Stelle im dffentlien Auf 
ſtreich verkaufen; wozu die Liebhaber mir dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß im. Falle die 
Witterung von Oben an diefem Tage zu ungüns 
flig ift, der Verkauf in Bühlerhann im Gaſthof 
jum Bären vorgenommen werden wird. 

Der Königl. Neviers Förftier Röhle in Dos 
benberg wird indeffen auf Verlangen die nähere 


Auskunft über diefe Eichen geben, 


Den 13. September 1835. 
Kbnigl. Forſt Uns; 
Graf v. Beroldingeh 


Schnaitbeim, Dber » Amts Heidenheim. 
(Golzſaamen⸗Lieferungs⸗Akkord.) Leber 
die Lieferung von 75 Simri Ahorn» und 1478 
Pfund Forchen ⸗Saamen, zu den dießjährigen Kuls 
turen in den Staats »Waldungen, wird am 

Samstag den 3. Dfiober diefed Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 
in ‚dem forſtamtlichen GeſchaͤftsZimmer dahier 


eine Abſtreichs⸗Verhandlung vorgenommen; wo⸗ 


zu die Liebhaher eingeladen werden. 
Den 16. September 1855. 
Königl. Forft «Am 
Heidenheim. 


Schloß Neresbeim. (Dofautd: Ber 
Fauf.) In Folge Ermächtigung dieß ſeitig hoͤch⸗ 
fier Stelle wird am 

Montag, den 91. diefed Monats, 
dad der Hocfüritlih Thurn und Taxis'ſchen Grunds 
und Standesherrfhaft zugehörige — unweit der 
von hier nah Heidenheim führenden Randftraffe 


gelegene — zur Schultheiſſerei Yurnheim unge: 
tbeilte .Dofgut, der Mittiho f genannt, -mir 
len feinen Deilandtheilen, entweder als freieigen 
verfauft, oder aber auf 9 Jahre wieder ” 
tet werden, zu welder Berbandlung man * 
Kaufs⸗ oder Pacht-Liebhaber mit dem Deifügen 
andurch einladet, daß diefelbe am bejazıen Zap 
im Witthshauſe zu Steinweiler, . 

Bormirtags 9 Uhr, —8 
beginnen werde, und daß die Kaufs⸗ und Padıs 
Bedingungen auf der Kanzlei des unterzeichnet - 
Mentı Aıntes täglich eingefeben werden koͤnnen. 

Den ı0, September 1835, 
Fuͤrſtlich Thum und Tarisbrs 
Rent » Yaut, 
gauder. ⸗ 


Bühlertbann, Dber-Amts Ellwangen. 
(Schafweide +» Berleihung.) Die bieige 
Sommer ⸗Schafweide, deren Pachtzeit an Martini 
diefes Jahres zu Ende geht, und mit 550 Stud 
befhlagen werden fann, wird von AUmbrofi 1856 
bis Martini 1856, am 
Mutwoch den 30. September dieſes Jabres, 

Nachmittags a Uhr, 
in dem BWirthöhaufe zum Baͤren dabier verfichen 
werden; wo ſich die Uebhaber einfinden wollen. 

Den 2. September 1855. j 

Schultheiſſen Umt. 
Nagel, 





— — — — 

Geißlingen, Der + Amts Ellwangen, 
(Schafweide-Berpadhrung.) Die hiefige 
Sommer » Schafiveide, deren Pachtzeit auf Mars 
tini dieſes Yabres zu Ende gebt, und welche mit 
150 Stüd befchlagen werden fann, wird am 

Dienfitag den zg. diefes Monats, 
Nabmittags 2 Uhr, 


. in dem Fauter'fhen Wirtbsbaufe vorgenommu 


werden; bei welcher Aufitreichd ⸗Verhandlung dit 
Bedingungen befannt gemacht werden. 
Den 1. September »855. 
Aus Auftrag, 
Sculiheiffen + Am. 


Kirchheim im Nies, Ober» Amts Neres—⸗ 
beim. (Schafmweides Berleibungen.) Um 
Dienfltag den og. September dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 





4994 
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‚als an ice, merden im -Gefihäfts »Rofal der 
„Anterzeichderen Stelle die Schafiweiden von dem 


ben, als Dirgenheim , Hörbof, 
‚ Dfterhotg, für den Sommer ı 


und den Parzellen deöfels 
Jaxtheim und 
836, wiederum auf 
ein meiteres Jahr, je nachdem ſich Liebhaber zei⸗ 
gen- werden auch auf 5 Jahre, verliehen werden. 

Die Schafweide von Kirchheim erırägt 6 bie 
700 Stüde und darüber; die von der Parzelle 
Dirgenheim 3 bi 4uo Stüde; die von Jarıbeim 
ungefähr 300 Stuͤcke, und die der Übrigen Dite 
150 bis aoo Stuͤcke. 

Die Weiden der erſten 4 Orte ſind von gutet 
Beſchaffenheit und geſunder Lage. 

Pacır:Liebhaber werden zur dießfallſigen Ver⸗ 
bandlung mit den erfordeslichen gemeinderdthlichen, 
vom Bezirks» Umı beglaubigten,, Zeugniffen über 
Praͤdikat und Vermögen eingeladen. 

Den 26, Auguſt 1835, 

Für den Gemeinde + Rath: 
Schultheiß und Berwaltungs » Altuar 
Haas. 


Haupa⸗ Ort Kirchheim, 


Markt Diſchüngen, Koöͤnigl. Fuͤrſtl. Thurn 
nd Taxis ſchen Amts⸗Bezirks Schloß Netes heim. 
haſweideBerleihung.) Am 
Dienfltag den aa. September dieſes Jahres, 
ä Vormittags 10 Uhr, 
wird auf dem biefigen Rasbhaufe, für das Yahır 
1836, die Sommer » Schafmeide verpachtet, wels 
che mit aoo Stuͤck beſchlagen werden Bann. 
Die Pacht: Yırbbaber haben ſich mit den ers 
forberlichen Zeugniffen zu verſehen. 
Den 8, September 1855, 
Schultheiß 


Benedickter. 


Großkuchen und Kleinkuchen, Königl. 
Wuͤrttemb. Fuͤrſil. Thurn und Taxis'ſchen Ams⸗ 
Veitks Schloß Netesheim. (S bafweide 

ttleihbungen.) Am 

Nintwoch den 03. Septeinber dieſes Jahres, 

Vormittags ro Uhr, 
wird die’ Hiefige Schafweide, melde 500 Stück 
erträgt,, und bis Martini diefes Jahres zu Ende 

eht, fo wie die der Gemeinde Kleinkuchen, wels 

ebenfalls 500 Stud ertragt, auf dad Jahr 
abob verpachtet. 
, Die Liebhaber werden mit dem Bemerfen 
hiermit eingeladen, daß die näheren Bedingungen 
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Bä'der Verhandlung bekannt gemacht werden, 


und die Paͤchter ſich mit oberamtlich beglaudig⸗ 


ten Vermbgens-Zeugniſſen zu verſehen haben, 


Den Y b35. 
IE) Scyuliheiffen + Ant, 
Kinzler. 





Kerkingen, Ober-Amts Neresheim. (Scha f⸗ 
weide ⸗Berpachtung.) Die der hieſigen 
Gemeinde zuſtehende Sommers Schafweide, weldye 
mit 400 Stuͤck befdhlagen werden farn, wird für 
das Yahr 1836, am j 

Montag den 21. September dieſes Jahres, 


.. 
Die Liebhaber wollen fi an diefem Tage, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Nößles « Wirrbshaufe dahier einfinden, 
Die Pacht: Liebhaber baben ſich mir Präbdi» 
fatd + und Bermögens : Zeugnöffen zu verfehen. 
Dem 29. Auguſt 1835. 
Schultheiſſen - Amt. 
Amis · Verweſer 
Buͤhlmeyr. 





» Demingen und Eglingen, Kdnigl. 
Fürftl. Thurn und Taxis'ſchen Bezitks ⸗ Amts Schloß 
Neresheim. (Schafmeide-Berleibungen.) 
Fa der bißherige Weide » Befiand bis Martini zu 
Ende gebt, fo wird die Schafweide Demingen 
welche ‘über den Sommer 400 Stuͤck, und bie 
Eglinger Schafweide 360 Stuͤck erträgt, am 
Montag den ad, September diefed Jahres, 
Nachmittags 5 Uhr, - 
auf dem Rathhauſe in Demingen auf ein Jahr, 
nämlich bis Martini 1856, an den Meifibietenden 
verliehen; mobel die näheren Bedingungen vor der 
Berbandlung befannt gemacht werden, \ 
Den ad, Yuguft 1835. 
Yus Auftrag . 
Schultheiß in Eglingen, 
Urban. 





Rothenb ach, Schuliheifferii Scregheim 
Dber » Umts Ellwangen. (Zabınißs ımd Faſ— 


fer sBerfauf.) Aus der Gant: Maffe N 


Wilhelm Danner, Effigfieders zu Roıhenbady, 
wird die vorhandene Fahrniß, beſtehend ins 
Fuhr / nnd Bauerngefcdier, 
2 Stud Vieh, 


* 


2017 . 
Heu, ungedrofchene Früchte, Stroh, Poly 


und gemeiner Haustath, 


Donnerstag, den 17. dieſes Monate ; 

fodann Faß s und Bandgeſchitt, nämlich: 

10 Stuͤck Logerfäffer, von einem Eimer 
so Imi bis 7 Eimer, und im ganzen 
5ı Eimer ein Imi g Maas baltend, 

48: Stud Transportfäfler von 2 Jmi bis ein 

- “Eimer ein Jmi, und im ganjen Sı Eis 
mer 6 Imi haltend, 

verſchledenes Kuͤbel⸗ und Kuͤfer⸗Geſchirr, 


am 
Dienfltag, den 20. September diefed Jahres, 
in Rothenbach verkauft, und «6 würb mit dem 


Verkauf ie 
Morgens g Uhr 
angefangen. 


Hiehei wird, bemerft, daß die. ſaͤmmtlichen 
Säffer von Eichen⸗Holz und in Eifen gebunden, 
und auch noch im guten Zuflande feyen. 

Den 10. September 1855. 
Gemeinde » Rath. 
Schultheiß Shmidk 


Stodtle, DbersUmms Ellwangen. (Haus 
und, BüsersBerkauf.) Da ſich bei dem Ber, 
Eauf;der Güser des Johann Fuch s von Gerau, 

dam Felz von Halbeim, am 24. Auguft 
Diefss. Jahres feine Kaufb + Liebhaber. gezeigt. bas 
ben, fo werden, foldhe abermals im Exekutions⸗ 


went Men zum. Verkaufe gebracht. Dieſelben 


einem einflddigten Wohnhaus, und. Scheuer 
unteg einem Dad, 
4433252* Gaͤrten und Wieſen, 
Morgen Aecker, und 
Morgen Wald; 
Hiezu if. Tagfahrt auf 
. Montag den au. September, und 
Dienfitag den 89. September dieſes Jahres, 


jedes mal 
Morgens g Uhr, 
auf dem Freihof anberaume; wozu 


laden werden. 
Be 


Schultheiſſen + Amt, 
Diemer. E 


Riröbeim | Rieß Ober -Umss Neres 
kim. (diegen(hafte N Berfauf) In 


die Liebhaber, 
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Folge Andrangs des erſten Pfand Glaͤu bigers 
des Wilhelm Bußer zu Öfier ‚wird 
deffen Anweſen, befichend er — 
einem Wohnhaus mit Gaͤrtlein, 
4 Lagwerk Garten, 
einem Morgen Ader am Steig , 
2 Viertel derto hiner des Tuffemfimnd 
4 —— und — 
nem Morgen Acker im Schnittb % 
pfinger Markung , — 


am 

Dienſttag den So. September. dieſes Jahres, 

Vormittags 11 Uhr, 

im Amts-Zimmer des Orts⸗Vorftands Afeuitie- N 
an den Meifibierenden verfauft merden; wozu - 
KaufbsRiebhaber mit dem Beeren eingeladen 
werden, daß Auswärtige vor der Bertanfs : Bes 
bandlung durch gemeinderärhliche, vom Bryurtös- 
Amt beglaubigte, Zeugniſſe über Präditar und 
Bermdgen ſich auszjumeifen haben, widrigen Falls, 
und wenn fie dem Gemeinde-Rarh nicht ſchon jur 
vor als folide Männer befannt wären, die ſelben 
von der Verhandlung ausgefbloffen werder 
würden, 

Es ifk angelegentlicher Bunfb der Drrs.Borr 
ſteher, für das Bußer ſche Anweſen einen gut 
geñitteten, vertraͤglichen, ihaͤigen und umfichtigen 
er zu ann 11855 

en . ur ı . 
“ns Gemeinde «Rath, 


Aus Auftrag: 
Schultheiß und Verwaltungs » Uftuar: 
Haab. 






Kirch he im im Ries, Ober» Amts Neres⸗ 
beim. (Wafferleitung.detreffend.) Nab 
einem gemeinderäthlichen Beſchluß vom 7. Mid 
Monats fol die projeftirte Wafferleitung um Dat, 
deren Boranfchlag auf abs ſi. zofr. ſich bein, 
nunmehr bald moͤglich hergefleilt und das game 
ſchaͤft an einen tuͤchtigen Unternehmer abgegeben 
werden. 

Zur Akkords⸗Verhandlung bat man auf 

Montag den at. September diefed Jahres; 

Vormitiage 9 Uhr, s 
Tagfahrt anbrraumt; wobei fich dieienigen Mau 
rer« und Bimmermeifler oder ſonſt tächtige Perfor 
nen einfinden wollen , die ſich der Arbeit vollfom- 
men gewachfen glauben. 

Uedrigens muß.man noch bemerken, daß aus 
wärtige, dem Gemeinde »Raıh nicht voraus ge 


a 


augſam Befannte, Words Liebhaber mit ge⸗ 


> 


meinderäsblichen oberamilich beglaubigten ers 
mögens + Zeugniffen verfeben ſeyn möffen, obne 
welche fie von der Berhandlung ausgefchloffen 
werden würden. 

Die Wobldbl. Schultheiffen + YUemter des 
Dießfeitigen Ober» Amts + Vezitks fowohl als der 
benadbbarsen Ober s Amts + Bezirke erfacht man, 
Borfiehendes dem beireffenden Perfonen gefällig 
bıfannt — beziehungsweiſe befannt mas 

u laflen. 
m. B. September 1855. 
Für den Gemeinde - Rath, 
Schultheig und Verwaltungs ; Aftuar 
Haa 6. 





Oberdorf, Ober: Umts Nereskeim. (Fahr 
nißsBerfleigerung.) Die Erben des Deys 
um Iſrael Monheimer dabier werden am 

Freitag den ıd. laufenden Monats, 
Morgens g Übr, 
eine Berfleigerung von allen Sorten Fahrniß, dar 
runter befondere: 

. ein febr bedeutendes Quantum Silber in 
verſchiedenen Gerätben, Gold, auch fonfligen 
Pretiofen, Manns » Kleider, Möflings, 
Slech⸗, Kupfers, Zinn⸗, Eiſen⸗, Holz⸗ 
und Porzellain « Gefhirr, Fruͤchte, und ans 
berem, abhalten. 

Kaufs · Luſtige wollen fihb an befagtem Tag 
und Stunde in dem Monbeimer'fden Haufe 
dahier einfinden, 

Den g. September 1835. 

MWaifen + Gericht 

" allda. 


C. "Privat ⸗ Bekanntmachangen. 


(Eingeſandt.) 
der letzten Nammer dieſes Blattes Seite 1085 





In 


allgemeinen Un 
dern Land bewohnekn, der bisherige allzuhohe 
Preis im Wege geftanden wäre; indem ein fols 
her oft eine Ausgabe von 100 und mehr Gul⸗ 
den erforderte,. während er doch ſogleich in den 


‚ einzelnen Urberfälägen dem fruͤhern Preis für 


— 


ein zweiſtockigtes Bauernhaus zu 87 fſ. 56 fr., und 
für ein einflddigtes Bauernhaus (30' lang 20’ 
Dachroͤſche und ar! Stodmauerhöhe) za sgfl iofr. 
berechnet. - 

„Er babe ed ſich, fagt er weiter, zur Yufs 
gabe gemacht, ſich nicht nur die nörbigen Kenni⸗ 
niffe von den Erforderniffen einer Blitz + Ableitung 
und der Einrichtung und Berfertigung der neuers 
fundenen Yuffangilangen ıc., fondern auch ein Mu⸗ 
fler einer Auffangiiange durch die königl. Gentrals 
Stelle des landwitthſchaftlichen Vereins in Stutt⸗ 
gart zw verfhaffen und fey geneigt, das verehrs 
liche Publitum mit folden, genau hienach verfers 
tigten Blitz⸗ Ableitern zu verfehen.‘ 

Hier it aber nur die Rede von Auffangſtan⸗ 
gen ; wo bleibt denn die Ableitung und BVerfens 
fang? bat er bievon nicht audy ein Mufter? Wie 
ift namentlich die Ublſenung befcbaffen? int don 
Drahigeflecht, Staberfen oder Schienen? Wie 
ſtark fino legtere und welche Form? — wie ſchwer 
und wie theuer der laufende Schub? Iſt unter 
den für einzelne Gebäude von Herrn Werfmeifter 
MWefllbäuferangegebenen Ueberſchlags Summen 
auch die Errichtung auf das Gebäude, naments 
fih die bieber nörhige Maurer: und Zimmer⸗ 
Yrbeit mit einbegriffen ? j 

Ein für die Sache der Blig-Ableiter vielfach in⸗ 
tereffirted Publifum würde Die gefällige Beantwors 
tung obiger Fragen mit groffem Dante aufacds 
men und zweifelt nide an der Erfüllung fer. \ 
Wunfhes, indem Herr Werk Meifler Beftbäws 
fer fi erbietet: I 

Jedem (alfo wohl auch einem groͤſſern 
Publitum) auf Verlangen fachdienliche Ber 
Ichrung hierüber zu geben. — 


Hol bach, DOber- Amts Ellwangen, (Haut 
md GütersBerkauf.) Der Unterzeichnere iſt 
Hefonnen, fein in Holbach befigendes Bauern⸗Gut 
fammt Bich und Fahrniß, im Ganzen aug freier 
Dand im oͤffentlichen Aufſtreich zu verkaufen, 

Dasfelbe beficher im: ei, 

A) Gebäuden, : 
einem zweiftöcdigren Wohnhaus und Scheuer 
unter einem che, 
einem Waſch⸗ und Backhaus, und 
einem Wagenfchopf. 
B) Gütern, 
4 Morgen-47 Ruthen Gemuͤſe⸗, Grab» und 
DBaumgarın, en 
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3: Tagwerk 85 Ruthen Hofwieſe, 
193 Tagwerk 58 Ruthen Dehmd + Wiefen, 
3 3 Morgen Beder, 
4 Morgen Wald, und 
Ki Morgen Biehweide. 
Zum Berfauf ift Termin auf 
Dienfltag den 29. September biefed Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem: Wirths hauſe zu Holbach beflimmt; wobei 
Die Liebhaber höflichft eingeladen find. 
Die näheren Bedingungen werden bei ber 
Verhandlung bekannt gemacht werden. 
Den 14, September 1856. 
Jofepb Wolf: 
Ellwangen. (Kegelſchleben.) Die Uns 
i or ge giebt morgen als Sonntag den mo, 
Viefes Monais, Nachmittags, ein bedeutendes Kegel⸗ 
fieben im Sommerkeller des Herrn Lowenwitths 
Bdrger. Die Preife beflehen in 12 Tabackspfei⸗ 
fen, theils mit filberbefhlagenen Mafer: und Pors 
in » Kbpfen, worunter mehrere ganz feine find, 
Betrage von ungefähr 55 fl. Sollte die Wit, 
ferung nicht günflig. feyn, fo. wird dasfelbe ai 
nachſten Montag abgehalten; wozu Liebhaber höfl 
lichſt einlader — 
Den 19. September 1836. 
Barbara Waibel, 
Drechs ler⸗Meiſters Wire, 


’ 


Eſpachweiler, Schultheiſſerei Schreßhei 
Ober » AUmts Ellwangen. — 
fen.) Der Uaterzeichnete wird am 
Bonntag, den 27. diefed Monats, j 
ds am Geburts + Geft Seiner Majeſtaͤt unſeté 
Königs, ein Bands fo wie nachher cin Sterns 
ſchieſfen geben; wozu er die Herren Schügen hof 
lichſt einladet, 
Den 18. September. 1835. 
Beorg Shimmel. 
Kıbffelbadh. (CWiderlegung eines 
falfben Gerüchte.) Es bar ſich in der Ums 
end das Gerücht. verbreitet, daß. das hiefige 
igen » Cotrektions⸗Geſchaͤft eingeflellt feye. Da 


— — 


rn +10 
Unzeige, daß ſowobl Vazldhner als gie A. 
nm. | 


immer noch Beſchaͤftigung bi d E 
A * 
Dber: Auffeber, 
GSeometet Shmihdt. 


7 w = gen. 
rung. der Behaufung des Herta 
Arzt u werden am naͤchſten 
— 7* —* —* dieſes Monats, 
glei aare Bezahlung, folgende ens 
Bande zut Berfleigerung Far e * 
Silber, Frauen⸗ Kleider, worunter An ſchwarz⸗ 
und ein gefaͤnbtſeidenes, aub 2 frbr ſWoͤn⸗ 
noch nie gebrauchte Damm: Pure, Leibweifr 
Zeug, Betten und Bere Ucbergge, Leinwand 
worunter Tiſch⸗ und Tafel» Zug, Rüden 
geſchirt, Schreinwerk, woruniet ein doppelter 
Kleider» Kaſten, ein geſchliffenet Weihſeug ⸗ 
Kaflen und ein dergleichen Sektetaäͤr, Band⸗ 
rag und gemeiner Haustath, endlich ein 
ehr ſchoͤner Taufzeug. 
Den 16. September 1855, . 


Ellwangen. (Dienſt Seſuch.) Im ei; 
nem biefiaen Gaſlhof wird eine Kellnerin von ge⸗ 
falligem Heußern geſucht, welche zugleich im Rech⸗ 
nen und Schreiben gut bemandert feyn muß, und 
fi über ihr bisheriges gutes Betragen durch 
Zeugniſſe auszumeifen vermag. 

Man verfpricht derfelben einen guten Lohn und 
eine gute Behandlung. — 

Nahere Auskunft ertheilt die Redakrion dief 
Blarıes. 

Den 15. September 18355. 


— 


Gefchich tobale nder ber Bo rgell, 





Um 19. Geptemiber 1805 wurde auf Mt 
Dannbver’fchen Univerfirät zu Göttingen das Dil: 
tor« Qubilädum ded durch feine Forſchungen und 
Entdelungen hochheruhmten Johann. Friſe drich 
Blumenðach feierlich begangen. Ihm zu Ehren 
wurde am dieſem e für unbe mittelte Studie 
rende dieſer Univerfität zu einer Reife das Stipen- 
dium Blumenbachianum gefliftet, und eine Many 


aus Chili „Blumenbachia insig nis‘ genannt, 


dieß nicht der S iſt fo made ich hiermit Die 
Iimangen, gedrudt, verlegt und ‚sebigist von I, E. Sch önbros.. 


(Sabınig » Verfeigw | 
Gab | 


ea 
Aare, meiche burd bie wort bepe 
0 —— A daidi adeiich id Pe 
doeritien · Gedůht · 


Algemeined Amts⸗ 


Nro. 76. 


mn. de 


Königlich Württembergifches 





baftion rimtaufen eriteine 
darauf In den: Platte, > 


Die Finrügungs + Bebäte 
per See am nn 


N „SnteligenzBlatt 


Mittwoch, den 25. September 1855, 
A OD IDBODDHO HT — 


Erinnerungs · Tafel. * 
Im Jahre 1616 wurde der maffive flaͤdtiſche Schloß » Thor » Thurm zu Ellwangm erbaut, 


und ed bat der Baukoſten 8584 fl. betragen. 


XEEXXV— 244444424404* 


JIntelligenzweſen. 


A. De t KRreiöfladt. 


Bühlergell, Serichts-Bezirks Ellwangen. 
(MundtodisErfidrung.) Jofepb Abt, 
von Züblerzell, ift wegen feines verſchwenderiſchen 
Lebenswandeld durch Gericht « Befhluß vom 
10. dieſes Monats für mundtodt erklärt, und 
ihm in der Perfon des Joſe ph Dirfch zu Buͤh⸗ 
lerzel ein Pfleger aufgefleilt worden, was mit 
den Unfügen zur dffensliben Kenntniß gebracht 
wird, daß alle Rechts-Geſchaͤfte des Joſeph 
Abt ohme Einwilligung feines Pflegeis als recht⸗ 
fi) unmirffam erfannt werden würden. 

So beſchloſſen im Königl. Ober Amtsgerichte 
&liwangen, den }2. September 1855, 


Kolzinger. 
B. Der äußern Krelsbezirke. 


Lauchheim. (Einladung) Zu Erbdr 
bung der Geyer des Geburts; Fefled Seiner Mar 
jeftät unferes allergnaͤdigſten Königs wird bei güns 
- fliger Witterung am 

Sonntag, den 27, diefed Monats, 
dad Schulkinder/Feſt dahier abgehalten wer⸗ 





den. Morgens früb 5 Uhr verfünder tuͤrkiſche 
Mufit durh die Stadt, unter Abldfung der Poͤl⸗ 
ler, die babe Fever ded Tages. Nach dem feier 
lichen Pfatt⸗Goitesdienſte, um g Uhr, ziehen die 
Shulfinder aus der Stadt auf die Bleichwieſe, 
wobei flatt finder: der National »Gefang, Preis: 
Verrheilung an die erfien Schüler, Geſchenke⸗ 
Versheilung an fämmıliche Kinder, fodann abs 
wechfelnd Gefang und verfdiedene freigegebene 
Spiele für Kinder. Mittags ıa Uhr ift frugaled 
Mirtagsmahl im Adler, dad Gedeck zu Soft, 
wozu man fich bei Zeiten zu melden bat. 

Nachmittags nach dem Gorresdienfte, iſt eben, 
falls wieder Uuszug auf die Bleichwieſe; es fin, 
det biebei der National ⸗Geſang, fo wie eine zweite 
Gefcyen? » Verteilung , -und verſchiedene Kinder 
foiele mit Gefang Theild um Preife flat. Um 
6 Ubr Abends iñ National » Gefana, dann Ein 
zug in die Stadts Pfarrfiche, mit dem Choral: 
Dert Gore! wir loben dich.‘ Abends 7 Uhr 
wird im Bären ein Schaufzielze Die fautem 
fpielerin, von Chriſtoph Schmid, in 5 Anfı 
zügen, vom lauter Schulkinder aufgeführt. 

Das ſelbe GScaufpiel wird Dienfltag den 
29. September zum zweiten Dale und Sonntag 
den 4. Dftober dieſes Jahres, nochmals aufge 
yi werden, und zwar jedes Mal Nachmittags 

I» 
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Sollte ſowohl am Sonntag als am Montag, 
627. und ad. September) das projeftirte Schuls 
Binder s geft nicht abgehalten werden koͤnnen, am 
Dienfttag aber dazu günfliges Weıter einfallen, fo 
wird das Schaufpiel an dieſem Tage erft Abends 
7 Uhr gegeben. 

‚Die benachbarten geiſtlichen und weltlichen 
Herrn Beamten und Drtd+Borficher und das 
Derehrliche Publifum ladet .zu ermunternder Theile 


nahme ein 
der Kirchen ⸗ und SchulsGonvent 
kaudheım 





Nöblingen, Obers Amts Ellwangen. (Som 
mers Schafmweider Berleibung.) Die der 
Biefigen Gemeinde zuflebende Sommer Schafweide, 
welde pro 1836 mit 600 Stuͤck beſchlagen wer⸗ 
den fann, wird am z 

Mittwoch, den 14. Dftober dieſes Jahres, 
Verpadhter. 

Die Liebhaber wollen fi an diefem Tage, 

Bormitags 10 Uhr, 
im Wirthöhaufe zur Traube dabier einfinden. 

Den ıB, September 1835, 





Gemeinde» Rath 
allda. 
Rot henbach, Schultheiſſerei Schretzhelm, 
Ober⸗Amus Ellwangen. (Pi eqeaſchafts— 


Verkauf.) -Bus der Sant Maffe des Wils 
beim Danner, Efiigfieders von Morhenbach, 
wird die vorhandene Liegenſchaft, beflehend in: 
einem einftödigten Wohnhauſe und Scheuer, 
einem Anbau, worin VBranntweindrennerei 
und Efjigliederei eingerichtet ift, mit der 
Fabrifationd » Eintichtung enthaltend @ fur 
pferne Branntweinhöfen, 2 Huͤth und fons 
ſtiges Geſchirr, 
2 Biertel Garten beim Haufe, 
A Morgen würte, Meß der Schneiderd Weir 
ber, Wiefe, R 
ein Zagwerf, der Reeflweiher, Wiefe, 
© Viertel die Johannes: Wiefe, 
ein Viertel die Holz Wiefe, 
7 Morgen Urder, und 
ein ganzes Gemeinde Recht; 


m 
Montag den 10, Dftober dieſis Jahtes, 
Nachmittags ı Uhr, 


des Wilhelm Bußer 
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in dem Wirths hauſe in Rothenbach, entweder im 
Ganzen oder ſtuͤckweiſe verkauftz wozu die Ficbhas 
ber, mit Prädifard s und Vermögens + Zeugniffen 
derfeben, eingeladen werden, ' 
Schretz heim dın 10. September 1855. 
Gemeinde» Rarh. 
Schultheiß Schmidt. 





Kirchheim im Nieh, Ober Amis Nereds 
beim. (Liegenfhafts » BerPauf.) In 
Folge Andrangs des erſten Pfand » Bldubiger® 
zu Oſterholz, wird 
deffen Anweſen, befichend in: 

einem Wohnhaus mır Gärtlein, 

4 Zagwert Garten, 

einem Morgen Uder am Steig, 

2 Viertel detio hinter des Tuffentſametd 

Garten, und 
einem Morgen Acker im Schnirtbäßl, Bor 
Plinger Matkung, 


am 
Dienſttag den 20. September diefes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 
Im Amts + Zimmer des Dris- Worlands bffenthe 
an ben Meiflbierenden verfauft werden; woz u 
KRaufs » Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß Auswärtige vor der Berfaufss Ders 
bandlung durch gemeinderdrblihe, vom Bezirkes 
Amt beglaubigte, Zeuaniſſe über Pradifar umd 
Bernsdgen fi auszuveifen haben, widrigen Falls, 
und wenn fie dem Gemeinde Rath nice ſchon zus 
vor als folide Männer befannt wären, dieſelben 
von der Verhandlung ausgefbloffen werden 
würden, L 
Es iſt angelegentliher Wunſch der Orts /Vor⸗ 
ſteher, fuͤr das Bußer'ſche Anweſen einen gut 
geſitteten, verträglichen, ıhätigen und umſichtigw 
Mann ee A — 
en 86. Auguſt 1855. 
» — Gemeinde/ Rath. 


Aus Auftrag: 
Schultheiß und Verwaltungs-Aktuar 
Haas. 





— 


C. Privat⸗Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Geld audzuleihen.) 
Bei dem Unterzeichneten, als dem Jfleger der Schuls 
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ifcher’fchen Kinder, find asofl. zu 
—“ und gegen geſetzliche Berficherung, 
um Ausleihen parat, welche fogleich erhoben wers 
sen konnen. 
Den 15. September 1855. 
E Philipp. Diemer, 


Pfleger. 


ngen. aus Berkanf.) Die 
————— BE iht am Schloßthor 
efindliches  Sntödiates Wohnhaus, Nro, 199, 
ebft Gemeinde + Theil, am, 
Mittwoch den 30. September diefed Jahres 
nuf dem hiefigen Raihhauſe, 

Nachmittags a Uhr, 

m Öffentlichen Auffireih zu verkaufen. 

Die Kaufd «Liebhaber werden mit dem Ber 
nerken eingeladen, daß das Haus täglich einge⸗ 
eben werden ann, 

Den 19, September 1855, 

Schreiner Reile’s Witwe, 


Ellwangen. (Gläfer-Emp feblung.) 
dei dem Unterzeichneten find fo eben wieder neue 
oͤhmiſche Trinkglaͤſer angefommen, weldye er um 
br billige Preife abgeben Tann. 

Din 15, September 1855, 

Tretiner, Glaſir. 


Kirchheim im Niet. (Be [dB efud.) 
ver Unterzeichnete fucht für YUmessLntergebene, 
ie genügende Sicherheit geben können, und im 
inszahlen fehr poͤnktlich find, einige Anlehen zu 
‚ böcfiend 43 Prozent Bine, 

Wer geneigt iſt bei foliden Bürgern meines 
Bairfs Anlehen unterzubringen, wolle fi in 
dertofreien Briefen gefaͤlligſt in Eortefpondenz fer 
hen mit dem 


Din 8, September 1835, 
Schultheiß und Berwaltungs + Aftwar 
9 aaß, 





Unterdeufſtetten, Ober⸗Amts Crails ⸗ 
üm Geld aus zuleihen.) Bon den zus 
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biefigen katholiſchen Pfatrſtelle gehörigen Kapita⸗ 
lien fönnen wirklich 500fl., gegen gute zweifache 
BVerficherung, zu 44 Prozent angelegt und dann 
ſogleich erhoben werden. 
Liebhaber hiezu wollen ſich wenden an 
Den 17. September 1855. 


Pfarrer Braifd. 


Neidenfeld, Gchuliheifferei Gatteldorf, 
Dber » Amts Crailsheim. (Deu zu verfaw 
fen.) Bei Unferzeichnetem find circa 100 Zents 
ner Deu und Dehmd kaͤuflich zu haben, 

Den 5. September 1835. 


Nubensddrffer, 
Graͤfl. v. Soden’ cher Rent⸗A mis⸗Verwalter. 





Eſpachweiler, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Ober/ Amts Ellwangen. (Scheiben⸗Schie ſ⸗ 
fen.) Der Unterzeichnete wird am 

Eonntag, den 27. diefed Monats, 
als am Geburts + Heft Seiner Majeſtaͤt unfers 
Königs, ein Gans» fo wie machher ein Stern⸗ 
fbieffen geben; wozu er die Herren Schügen höf⸗ 
lihf einladet, 

Den 18, Septetaber 1835, 

Georg Shimmel, 


Ellwangen. (Rotterin Ziehung.) Die 
Biehung der kotterie von @ Pfeiler s Romode des 
Schreiner Reile’s Witwe, wird am 

Donnerdtag den 24. dieſes Donate, 
"Nachmittags 1 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe vorgenommen, 

Din 29. September 1835, 


En ma — — — — 


Beriätigung Ym Nro, 73. dieſes Blattech 
Seite 1040, Beile 23 von unten, und Nro, 75., Geis 
1090, Zeile 15 don oben fell «8: „binglichen" Mat. 
„deraleichen“ heiſſen, was hiermit berigtiget wird. 

— — 


* 


1109 


Das Bild ber Geliebten, 


(Bingefandt.) ' 
Dietio: Decke befeiigt’s , umgerlebt zu tleben, 
wis geitcht Fein Liebeuber zu feym! 4 
Bobin ih wende die Gedanken, 
Erſcheint mir überall ihr Wild, 
Die ganze Welt if ohne Wanken 
Uro Beafel nur von ihre erfält, 


Ihr Auge find’ ih Acts om Himmel 
Und ihren Bid im Etermenheer; 
Ihr Lächeln lihtet das Bemimmel 
Bleiggült'ger Menſchen um mid ber, 


@ie if des lauten Tags Gefährte, 
Sie if der Mäcte holder Traum, 
Im Herzen, das fie ganz verltärte 
Hat gar nihte außer ibe noh Raum. 

uod if fir da, fo ſcheint verſchwunden 
Das Weitenall vor meinem Bud, 
Im GSpirgel, den id dann gefunden, 
Strahlt nur ihr Wefen mir zuröd! 

j 92. TR. 


Der füfe Brei. 
Eln Volks. Mähren, 
(Sortfegung von Nro. 70. dieſes Blattes.) 


3. 
Die Geſandſchaft. 
„Lieber Osmund,“ ſagte Bertha elnes 
Tages, "unfer Schloß zerfällt immer mehr; 
wir mögen forshin weder mis Ehre nod 
Bequemlichkeit darin wohnen. Laß. und 
eine neue Burg bauen! Gott fegueie und, 
daß wir's ausführen koͤnnen.“ 


„Und wir wollens;“ — ſprach ber Rit⸗ 
ter, dem die Rede feiner verſtaͤndigen Haus⸗ 


frau ſehr gefiel. 

Fa ber folgenden Nacht erſchien vor 
dem groffen Himmelbette bed Ehepaares 
eine Sefandfhaft der kleinen Leutlein, ber 


Bermifhte Auffäse 


ih 


wir vorhin erwähnten. Der Führer ers 
ein Maͤutelchen von Goldſtoff, und mar 
übrigens fo ſtatilich augethan, wie fih pracht · 
liebende Hofſchranzen damals zu kleiden plays 
ten. Er machte den Heriſchaften in Bar⸗ 
einen tiefen Meverenz und hab an; 







Bu uns binab If das Gerädt erfiungen, 
Dos Ihr der Bäter Schloß zerdren wout, 
Das lang’ md zöhmlig wit der Zeit gerungen, 
und der Natur bie harte Schu vun jaßt; 
Der Panzer feixer Mauer if geriprungen, 

Des Thurmes Haupt in’s Thal dinad geroft: 
Drum zrißt die märbe Burg dep Ahnen volenbs nirker, 
Beingt nur in's neue Schtoß die alte Tugend wieder! 


Ueberrafht und anf keine Antwort gefd 
ertolederte Osmund diefe Unrede mit freu» 
lihen Bewegungen der Haud; die Gef 
(daft begnügte fid an diefer ſtummen Sa 
lichkeit, und trat mit feierligen Werbeugun 
gen ab. —— 


Dem Riliter und ſeiner Ehewlrihln bet 
dieſer Beſuch eine Laſt vom Herzen. Sit 
batten vorher beſorgt, die Zwerge moͤchter 
über die bevorſtehende Schleifung der Burzı 
auter deren Srundfeſten fie wohnten, einige 
Unruhen erregen. Nun aber ging Otmund, 
ihrer hohen Genehmigung ver ſichert, a 
einem geſchickten Baumeiſter muthiq ja Aethe, 
lieg Eichen faͤllen, Steine bredyen, vad de 
gab ſich, ſammt allen den Seinigen mt ler 
fahrenden Habe, aus ber verwittersen Stamm 
burg — die den Nawen Wirrgam führte — 
auf einen Meierbof, ben er im ber 
befaß. Die Eulen und Fledermänfe u 
fligten ſich einige Nächte lang ungeflört ® 
den dden Muinenz; aber bald ruͤckte 
Schaar von Maurera au, vertrieb fie 


ihren Klüften, machte das alte Schloß dem 


Erdboden gleih, uud beganı auf derſelben 
Stelle den Bau eines. neuen , dad innerhalb 
drei Fahren vollender ſeyn ſollte. 
- Dad Werk ging frifh und fröbli von 
Starten. Dömunds Unterthanen verrichteten 
and freiem Willen doppelt fo viel Hand» und 
Spanndienfte, als fie vach ihrer Frohnpflicht 
zu leiften ſchuldig waren. Sogar die Zwerge 
blieben nicht unihaͤtig; fie führten bei Nacht 
Steine und andern Baufloff zu. ins 
Morgens fand man einen kleinen faubern 
Schiebekarren, ben fie auf ber Bauftele 
dergeffen harten. Ein Urbeiter nabm ihn 
zu fih um felse Kinder damit zw erfreuen, 
Judem er ibnen aber, mad gemadten Fei⸗ 
erabend, ibnen dad Geſchenk übergab und 
ihnen deffen Gebrauch zeigen wollte, entrollte 
dad poſſirliche Ding feinen Händen, lief 
gefhwind zur Grube hinaus, und zugleidy er» 
ſcholl ein vielftimmiges Gelächter, dad aus 
ben Winden hervorzubrechen ſchien, und 
Ihm die Haare zu Berge trieb. 


4 j 
Der füffe Brei. 

Uls nun im dritten Jahre die Schwalbe 
ſchied, und die Droſſel [dom von ber reife 
den Frucht des Eibuͤſchbaums nafchte, begab 
fi einft_ Beriha zur Bauflätre, fab mit 
MWohlgefallen dad Ameifengemühl der Mei, 
fier, Geſellen und Hantlauger, und fagte 
liebreich zu Ihnen, „Wörter dad Werk, fo 
viel Ihr könnt, ihr fleiffigen Männer! Der 
Winter ift im Auzuge, und mein Eheberr 
and ich tragen groffed Verlangen, dad enge 
Haͤuslein, worin wir jet ungemaͤchlich woh⸗ 
ven, zu verlaſſen. D'rum haltet euch wacker, 
und eilt mit der Arbeit zu Ende! Th ge 
lobe und verſpreche, euch daun mit einem 
füen Brei zu bewirthen, und er fol auch 
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fortan, fo lange biefes Schloß fickt, euch 


nub enern Kindern und Kindeskindern alls 
jährli am bemfelben Tage von mir und meis 


. sen Nachkommen gereicht werden.“ — 


Die Einladung anf einen füffen Brei 
war im Mistelalter Bein verächtlihes Wort, 
Man verfland darunter eine foͤrmliche, ſchuͤſ⸗ 
felreihe Gaflung, fo wie man jeßt auf eine 
Suppe einladet, und ed dabei nicht bewen⸗ 
den läßt. Der eigentlihe ſuͤſſe Brei, ein 
Lieblingögeriht unferer Altvordern, war ein 
mit Honig zubereitereds Muß, das fefllihe 


Mablzeiten gewöhnlich beſchloß. 


Den Bauleuten waͤſſerte der Mund, fie 


regten luſtig die Hände, und ehe noch ber 


Winter feine firenge Regierung antrat, ſtand 
bad nene Schloß Wirtgau zum Einzuge fertig. 
MWorthaltend ließ Beriba den Gewerken 
und allen Undern, bie bei dem Bau buͤlflich 
gewefen waren, ein herrliches Gaſtmahl bes 
reiten. Ed mußte, roegen ber Menge ber 
Theilbaber, unter freiem Himmel gehal⸗ 
Dad Weiter bezeigte ſich aus 
faugs günflig 5 ald aber ber füfle Brei auf 
ben Zafeln rauchte, fiel der Winter dem 
Herbſte ploͤtzlich in's Yand, und warf bie 
erſten Schneefloden in die Schuͤſſeln. Gola 
ches verdroß die gefchäftige Wirihin gar ſehr. 
„Koͤnnen wir und doc fünfıig ,” fagte fie, 
„vor bergleihen Unbildern fihern! Mir 
wollen von nun am in allen Folgejahren tas 
bentige Feſt am erfirn Tage des Mofenmos 
natd feiern. Schickt und allenfalls der Wine 
ter auch baum noch den Nachtrab feiner Stürs 


me auf den Hals, fo lachen wir feines lehh⸗ 


ten ohumaͤchtigen Zorns, und laffen und das 
durch in unferer Breude nicht floͤren.“ 
Drauf labte jeden erſten Mai 


Der wohlgedachte füffe Brei 
Der Eaͤſte muntres Dres, 
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‚ be von Leibtragenben folgten bem Sargı 


Dran räumte zu dem groffen Schmaus 
BDer Bienen ganze Wertſtatt aus, 
= ab fildte Teiche leet. 


Das Fe war weit umher bekannt, 
Und mander hungrige Bagant 
"Rom mit beläubtem Schuh, 
Blieb bei der off'inen Zafel fleh'n 
Und foh dem hoben Mohlergeh’n 
Des Schmaufer lüften zu. 
Da fagte benn bie Stitterin: 
„Bent, guter Breund, fegt euch bahim, 
Un» koſtet unfer Baht!” 
GSelockt vom dieſer Saſtoarkeit 
Bermehrte ſich von Zeit zu Zeit 
Der Tiſchzenoſſen Zahl. 


Bertha befeftigte die Stiftung bed füfs 
fen Bres durch einen eifernen Brief, der 
allen künftigen VBefigern der Burg Witt 
gan die Verbindlichkeis auflegte, ſolches Gaſt⸗ 
gebot jaͤhrlich auszurichten, uud dabek fo zw 
zebaren, daß die Speifenden völlig zufrieden 
feyn Pönnten. „Ih würde, — fügte fie 


am Schluſſe hinzu — ‚keiner ruhigen Urs ’ 


flätte unter ber Erde geniefien, wenn ſich 

dach meinem letten Stünblein irgend ein 

Burgberr unterfangen follte, dad Geflift zu 

wernachläffigen oder ganz aus dem Auge zu 
Ho — 

Diefer Stiftungsbrief wurde von einem 
Reciskunbigen ſauber auf Pergament gefchries 
Ben, von Bertha und ihrem ehelihen Vor⸗ 
mund unterzeichnet, und mit angebangenem 
Siegel im Briefgewoͤlbe ded Schlofes aufbe⸗ 
wahrt. 


5. 
Die Erſcheinung. 

Zwanzig Jahre hatte Bertha ben füllen 
Brei ausgetheilt, als plöglih ihre letztes 
Stuͤndlein ſchlug. Ihr Wegräbnig war ein 
Trauerfeſt für ale Bauen umher. Tauſen⸗ 


Erbgruft, wo ſchon zwei fräb verblüh 
oͤchterlein ruhten. Auch ber Mister Os 
mund ward bald nachher auf der Mennbahe 
bed Lebend vom Tode befieat. Ulrich von 


. Mofenberg, des frommen Paares einiger 


Sohn und Erbe, waltete nun auf Wirtz 
und befolgte viele Jahre lang feiner Muie 
wohlihätige Berorbuung, wie ed einem guim 
Sohne eignet and gezlemet. 

Über in's Herz des Landes drangen 
feindliche Kriegsvoͤlker, und vertrieben ih 
von feiner Burg. in Feldberr — den 

‚ wie Domini nennen wollen — wählte fir 

zum Sanptlager, fpielte darin den wann 

ſchraͤnkten Gebieter, nahm alle Renten in 
Beſchlag, und erpreßte mis Feuer und 
Schwert von den Untertbanen dad lehte 
Hemd, Ein alter Burgvogt war von Ro⸗ 
fenbergd Dienern ber einzige, der im Schloſ⸗ 
fe gebulbet ward, damit der LUfurpasor im 
mer einen WVollzieher feiner ewölofen, mei 
ſtens auf Wohlleben abzweckenden Befehle 
bei ber Hand hatte, 

Der uͤbermuͤthige Feldhauptmann mar 
von niedrigem Herkommen, war bei der 
magerfien Koft erzogen, hatte vom gemein 
ſten Kriegsknecht hinauf gedient, und man 
ches hundert ſchwarzer Soldatenbrode mis 
Behagen verzehrt; aber jetzt, da er auf 
fremde Koſten feinen Gaumen kitzeln konnn 
mar ihm vichts koͤſtlich geuug. Fafarım 
Tokayer und Ananad mußten geſchaft wadu. 
Rurz, er führte eine fo üppige Tafel, al 
wär’ er ein Königsfohn, und von Fugend 
auf mit ben zarteflen Lederbiffen vertrant. 
Fupfällig bas der Burgvogt: er möge fih 
and Barmberzigkelt mit der Hälfte der ges 
forderten Schuͤſſeln bennägen, indem fonft 
in kurzer Beis alle Rofenberg’fhe Unteriha⸗ 
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von ein Raub ded Hunger werben müßten, 
„as tünmerr’s mid!" fagte der Wuͤtherich. 
„Es bleibt beim WUiten, 
andırd gewohnt. — 


Während der Megierung biefed Dedpos 


tea nahte ji der Wonnemond, Bekuͤmmert 


dachte der Burgvogt an die Stiftung ber. 
frommen. Beriha, doch bie Hände marem 


ihm gebunden, er fonnte, von Geld und 
Zinfünften entblößt, dad gewoͤhnliche Mais 
feſt nit veranftalten; und daß die habſuͤchtige 
Kriegsgurgel aus dem Schatze ihrer Erpreſ⸗ 
ſungen eine Summe dazu hergeben wuͤrde, 
bad war nicht zu erwarten. So erſchien 
der erſte Mai, und die Spelfung unterblieb, 


Nanı's d’rauf war ber wilde Schweiger, 
Bon dem Weit der Reben trunken, 
Auf das Dunendett gefunfen, 

Und behaglich ſolief er eim, 
Pıöpiih foramaen mit Getbſe 
Schloß und Riegel aus der Krampe 

‚Bob es trat mit einer Rampe 
Gine greife Frau herein. 

. ie ummalt-ein weiſſer @äleier, 
Deffen Schweif den Baden feget, 
Und an idrer Hülte reget 
Klircend fih ein Saluͤſſelbund. 
Laugfam naht fie dem Erwahten, 
Murrt er gleih vor Mißbelieben. 
„kies und thu was hier geihrichen I 
Sagt ihr todfenbleiher Mund, 

Und indem bee Mann im Bette 
Bald eralübet, bald erlalter, 

Steht fie vor ibm und entfaltet 
Ihm ein pergamentuig Blatt; 
Mad fie leuchtet mit dee Ampel 
Bis er mit verſtoͤrten Augen, 
Dir vor Angft ibm wenig taugen, 
Ihre Särift durchlaufen bat, 

Dann, vom Lager fid entfernend, 
kegte fie das Blatt zufommen, 
Und es biigten Bornesflammen 


Man ift dad nicht, 
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Aus ber Augen Ming hervor, 
als fie, hoch die Rechte hebend, 
Uns gem flarren Martisjünger 
BDrodend mit dem Zeigefinger, 
Bir ein Dunſtdild ſich verlor, 
(Die Jortfegung folgt.) 


in rn en 


Seſchlchtabale ader der Vorzeit, 


Um a3. September 1791 wurde der Dichter 
Karl Theodor Körner zu Dresden geboren, blieb 
bis in fein firbenzebntes Jahr im Alterlichen Haufe 
und beſuchte Die Kreutzſchule. 1Boß bezog er die 
Bergakademie zu Freibera, und 1610 die Univer⸗ 
ſitaͤt zu Leipzig. 1011 begab er fih nach Wien, 
und fein Yufenthalt date'bit bis Bd iſt die ſtrah⸗ 
lende Epoche feines portifchen Lebens. 


wig”, „Rofamunde”, und einige Pleinıre Dramas 


tiſche Werke, die den Beifall des Publifums fans 


den. Schillet war fein Vorbild. Din 18. März 
#813 trat er in Breslau unter Luͤtzow's Freifchaar 
und wohnte mehreren Gefechten bei, in denen- er 
ſich ‚Durch Tapferkeit und ruhige Befonnenbeir außs 
geichnete. Er harte fidh den Tod auf dem Schlacht» 
felde gewünfdt, er ward dem Sänger zu Theil: 
am 2g. Augufl 1813 sbdrete ihm eine Kugel in 
dem Gefechte unweit Gadebuſch. Seine Grab⸗ 
ſtaͤtte bei dem Dorfe Woͤlbelin ft mit einer Mauer 
eingefaßt und hoch über fie erhebt ſich ein in Eiſen 
gegoſſenes Dentmal. i x 
Anekdote. 

Am Tage vor der blutigen Schlacht von Tra⸗ 
falgar, begab ſich der Admiral Colling wood 
mit einigen Capitains an Bord des Admiralſchiffs, 
um von Nelfon die legten Berbaltungsbefehle zu 
erhalten. Der Gapitain von Collingwoods 
Schiffe allein fehlte, Nelfon bemerkie es und 
ſchickte, als man ibm fagıe, der Gapitain und Ude 
miral fländen nicht im beiten Bernebmen, ſogleich 
ein Boot ab, um den Gapitain zu holen. Kaum hats 
te diefer dad Schiff betteten, als-ibn Nelfon bei 
ber Dand faßte, zu Collingwood führte, auf die 

anzöfifche Flotte zeigte und fagte: „ſeht! dort 

d bie Feinde.” Die beiden Geaner fcüttelten 


‚ einander die Hände und waren verfohnt, 


Ya dieſer 
“ Zeit erſchienen von ibm: „Zoni”, „Briny", „Dede 
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Ueberfigt der Viktualien-Preiſe 
in den fämmtlihen ObersAemtern des Jarts» Kreifes. 
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Per 'geiic ame 
Allgemeines Amts⸗ „„snteigenz-Blatt 
für den 
Ftart- Kreis, 
Nro. : 77. Samstag, din 26. September 1855, 
a: 000000000000 OUEOT OO > BFH 


Erinnerungss Tafel. 
„ Im Jahre asg, unter Abt Albert dem Dritten, iſt das kurz vorher wieder erbaute B 
nebiftiner » Klofter in Ellwangen abgebranns. 


POFFETFEEEEETERTETERVTTTTETTTUUEERTEOTTELTTTELTLT LEI S SS ESSAAAAAED EG 
BerordnungeNh. 
we 


Teresbeim, (Un die Orts» Vorftebgr des unmittelbaren Dben 
MUmtds Bezirks) Seine Königlihe Majeftät haben in Auerkonnung der mohlthätis 
gen Zwede der vaterländifdhen Privat» Hagel» Verſicherungs⸗-Geſellſchaft und ihrer bis⸗ 
berigen Reiflunaen vermöge hödjfter Entfhlieffung vom 22. April dieſes Jahres zur Mes 
—— der Theilnahme an derſelben nad dem Wunſche der Stände» Berfammlung 
efoblen: 
daß den Dber»Aemtern und den Orts» Worficherm bie neuen Statuten der Ha⸗ 
’ gel» Verfiherungd» Geſellſchaft mitgeiheilt, und daß fie beauftragt werden follen, 
die Gutd:Befiger aufjumuntern dem Vereine beizuirsten. 
Fu der.nun abgelaufenen fünfjährigen Verwaltungs » Periode hat die Hagel ⸗Ver⸗ 
figerungd» Geſellſchaft den. durch Magel» Befhädigten Im Durchſchuitte 32 Prozent, alfo 
beinabe ein Drittheil ibred durch Hagel erlittenen Schadens vergütet, was doch eine aus 
ſehuliche Verguͤrung iſt, indem die Verſicherten bei Aeckern nur ı Prozent, und bei Welnr 
bergen wur 3 Prozent von dem Werthe, welden ein Jeder berſichern laͤßt, an jaͤhrlichen 
Beiträgen bezablen 
Der Ausſchuß ber Geſellſchaft iſt bemüht, daß er bie Erfahrungen, melde er zu 
madyen Gelegenheis hat, mit Umſicht und Sachkenutniß zur Vervollkommuung der Ans 
flalı benäße, und es läßt fid erwarten, daß bie Anftalt fi immer mehr fo ausbilden 
werde, daß fie dad Vertrauen ber Gutd » Befiger verdient. 
Dem Schultheiſſen⸗ Amt werden Im der Anlage mehrere Exemplare ber neuen 
Statuten zugeferiigt, um ein Exemplar in ber Oris⸗Regiſtratur anfzubewahren, eined 


>» 
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"jedem Gemelude⸗ Rarhb» Eoleglum, sub jebem Anwalbe ein Exemplar zuzuflellen, auch 
den größeren Ouıd + Befigern des Schultheiſſen-Amis⸗-Bezirks eines miizutheilen. 
Das Schultheiſſen ⸗Amt bat nicht nur felbft gelegenheitlih zum WBeitritte gu Der 


Geſellſchaft aufjumnatern, 
ein Gleiches zu thun. 

Eine Eröffuungs, Lirkunde 

Den 16. September 1835. 





* 


Intelligenzgmwefenm 
A. Dir Kreisfladt, 


Ellwangen. (Uusmwanderung.) Die 
Kreszentia Cingel, von der Bronnmühle, 
Schult heiſſetei Wotrth, wandert nach Bayıra aus 
und flelle ihten Stiefbruder, Dominitus Kohn⸗ 
le von da, alt gefeglihhen Buͤrgen. 

Den 85, September 1835, 


Koͤnigl. Oder » Amt. 





Ellwangen. (Auswandering.) Ja 
bann Georg Volk, von Walxheim, wandert 
nad Bayern, aus und fiellt den gefeglichen Bürs 
gen auf Jahresfriſt. 

Din 85. September 1855. 


Königl. Ober At. 





Ellwangen. (Bau :Berdienfizettel.) 
Die Bau s Handwerfdleute, welche Verdienfkgettel 
von Brbeiten an berrfhaftlihen Gebauden der 
unterzeichneten Stelle zu übergeben baben, wer⸗ 
ben erinnert, Diefelben um fo gewiffer innerhalb 
24 Lagen zu übergeben, als fie «6 ſich fonften 
felbften zuzuſchreiben babın, wenn ihre Antech⸗ 
nungen Unfländen unterliegen. 

Den a3. September 1855. 


Kbnigl, Rameral s Aınt 
Ellwangen. 

Ellwangen. (Baag: und Schrannen 
Pacht.) Da mir Pichrmeß Pünftigen Jahres 
ber Pacht bei der Waage und Schranne in Eis 
mwangen zu Inde geber, fo wird am 





fondern and die Gemeinde» Kirche und Unwälde aufjnfordern 
if Binnen 14 Tagen einzufeuden, | 


Köuiglihes Dber + Amt, 





Mittwoch den 14. Dftober dieſes Jahres, 
Bormurags 10 Ude, 
die weitere Verpachtung auf 6 Jahre im Dffent» 
lichen Wufitreib bei Der unterzeichneten Stell⸗ 
Borgmommen ; wozu ſich dader die Liebhaber cin 
finden und, die Be ——— wollen. 
Den as. ember 1635. 
* Koͤnigl. Kameral ⸗ Yan 
Ellwangen 





Ellwangen (Daus-Berfauf.) Nach 
dem Beſchluß des Stadt Raths vom ıd. Auguſt⸗ 


dieſes Jahres, wird das Wohnhaus des Johann . 


Eiberger, Wagners dabier, Nro. 64., obrig⸗ 
keitlich verkauft. 
Die Verkaufs : Verhandlung wird am 
Montag den 19. Dfroder dieſes Jahres, 
Nabmurags a UÜbr, 
im Rathhauſe — 
tmber 1635. 
ER Stadt: Schultheiffen« Amt. 
Rertenmain, 
Ellwangen. (Eilmagen + Wbgang.) 
Vom ı. Diiober an wird der Eilwagen, der bie 


her Mitiwoch Früh 84 Uhr von bier nah Sutt+ 


aart abfuhr, ſchon Mittwoch Früh 5 Uhr ab 


— 25, September 1835, 
Königf. Pot Umt. 


l aen. (Ball: Anzeige) ur 
Ph > *Beburis » Geiles Seiner Majeſtaͤt ded 
Königs wird nädfien 
Sonntag den 97. diefed Monats, 
Abends 73 Uhr, 
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ein Fall im Saale der biefigen Leſe / Gefell ſchaft 
Nait finden, was mit dem UAnfügen befannt ge⸗ 
macht rird, daß das Entide für Herten auf 24 kt. 
eſetzt iſt. 
ae 25, September 1835. 
Die Borfiände 

der Leſe⸗Geſellſchaft. 





B. Der äußern Kreiöbezirke. 


Yalen. (Schulden + fiquidarionen.) 
In nachgenannten Gantſachen werden die Schuls 
den sLiquidationen und die geſetzlich damit verbun ⸗ 
denen weiteren Berbandiungen an den unten bes 
zeichneten Tagen in den Wobnorten der Schuldner 
vorgenommen; woza die Gläubiger andurch vors 
- geladen werden, um entweder perfdnlich oder durch 
binlänglib Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, oder 
auch, wenn vorausfichtli Fein Anfland obwalter, 
ihre Forderungen durch fchriftlichen Rezeß, unter 
Borlegung der Bew⸗is mittel für die Forderungen 
feibft ſowohl, als für deren etwaige Vorzugs⸗Rech⸗ 
te, anzumelden. 
Die nicht liquidirenden Gläubiger werden , fo 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts, 
— Akten bekannt find, durch das den 14. DE 
sober dieſes Jahres auszufprechende Praflufiv: Ers 
Penntnifi von den gegenwärtigen Maffen ausge 
fcbioffen; von den übrigen nicht erfcheinenden 
Gläubigern aber-wird angenommen werden, daf 
fie hinſichtlich eines etwaigen Vergleichs, der Ger 
nebmigung des Berfaufd der Maffen » Gegenfläns 
de und der Befldrigung der Güter» Pfleger, der 
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe beitreten, 
Den 4. September 1835, 
Maier. 
» Die Piquidationen yuerdben vorgenommen , 
1) von Amts Notar Stäblen in Abts gmuͤnd, 
Freitag, den g. Dftober diefed Jahres; - 
2) von Michael Elfer, Schufler und Krämer 
in Huͤttlingen, 
Samstag, den 10. Oktober dieſes Jahres, 
5) von Jung Johann Baier von Leintoden, 
ns, den 19, Dfiober diefed Jahres, 


— 
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Aalen. Gleiſch-Taxre.) Der Preis des 
Kalbfleiſches iſt von 6 auf 7 fr. dem Pfund nach 
erhoͤht worden. 

Den 23. September 1835. 


Königl. Ober + Amt. 


Hall. (Abſtreichs Akkord.) Die Ur 
Beiten an dem im nächlien Frübjabr in Gelbin 
gen neu zu erbauenden Schulhaus werden am 

Sreitag den 9. Dftober diefes Jahres, 
h Nachmutags 3 Uhr, 
in dem Gaſthof zum Schwanen in dem Ort ſelbſt 
an den Wenigiinehmenden im öffentlichen Ab— 
fireih veraffordire werden. 

Nah dem Ueberfchlag berechnet ſich: 

die Maurers, Steinhauer: und 


Grab » Arbeiten zu 1033 fl. 3afr, 


⸗Weißbinder Urbit . .„ 137, 5, 
s Zimmer sUibet . . . 2160 114 
» ScreinersUrbet . „» . Br ,00% 
» Gcbloffer » Arbeit .. 8011464 
⸗Glaſer⸗Arbeit . » 0 199,18 + 


und 

’ Hafner Arbeit “ * .. 4 ’ 50 ; 

Zu diefer Berbandlung werden bios erprobt, 
tüctige und zuverläffige Meifler zugelaffen, wel⸗ 
he zugleich die erforderliche Bürgfchaft. beibrins 
gen fönnen, und die allein zu diefer Verbands 
lung eingeladen werden. 

Hall, den a9, September 1835, 

Kamerals Berwalter 
Xeypold. 


* 





Giengen, Ober» Umtsd Heidenheim. (Ba— 
de: Unftalt zu verpadten.) Mit ber in 
diefem Blatte, im September und Dfiober 1833, 
zum Verkauf und Pacht ausgeſchriebenen hiefigen 
Bade, Anflalt, fammt den dazu gebörigen Gärs 
ten und Inventar» Städen, folle eingerretener Um⸗ 
flände wegen noch vor Ablauf des Termins 
Martini eine neue mehrjährige Verpachtung mit 
bober Genehmigung vorgenommen werden. 

Die Liebhaber, welche die Bedingungen in bie, 
figer Stiftungs »Bermwaltung täglich einfehen koͤn⸗ 
nen, wollen ih am 

Montag den 19. Oktober diefed Jahres, 

' Moigens 10 Uhr, 
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auf biefigem Narhhaufe mit den aefeglichen Präs 
bifard + und Bermdaens + Zeugniffen bei der Yufı 
ſtreichsVerhandlung einfinden., 
Den aa. September 1835, 
Suiftungs + Verwalter 
Donold. 


Schultheiſſecei Schretzheim, 
Ober + Amis Ellwangen. LWVeqenſchafts— 
Berkauf.) Aus der Gant Maſſe des Wils 
beim Danner, Effigfirders von Roſhenbach, 
wird die vorhandene Liegenſchaft beilebend ın : 


Rothenbach, 


einem einſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer, 


einem Anbau, worin Branntweinbrennerei 
und Eſſigſtederei eingerichtet iſt, mit der 
Fabiikations Kinsichtung enthaltend a fur 
pferne Branntweinhöfen, 2 Huͤth und fons 
fliges Geſchur, ! 
2 Vıertel Garten beim Haufe, 
4 Morgen wurtt. Meß der Schneiders eis 
ber, Wieſe, 
ein Zagıverf, der Keeſtweiher, Wicfe, 
@ Viertel die Johannes: Wiefe, 
ein Viertel die Holz: Wiefe, 
7 Morgen Urder, und 
ein ganzes Gemeinde , Recht; 
am 
Montag den 10. Oktober dieſes Jahres, 
Nachmutags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe ın Rochenbach, entweder im 
Ganzen oder uudıweife verfauft; wozu die Liebha⸗ 
ber, mir Prädıfarss und Vermögens + Zeugniffen 
verfeben, eingeladen werden. 
Schretz heim den 10, September 1835. 
Gemeinde» Rath. 
Schultheiß Schmidt. 
Rothenb ach, Schultheiſſerei Schretzheim. 
Ober⸗Anus Ellwangen. (Gaſſer⸗Verkauf.) 
Auf die in der Gant-Maſſe des Wilhelm 
Danner, Eiiinfieders von Rothenbach, vorhans 
denen Faffer. naͤmlich: 
9 Stud Lager» Ziffer in Eifen „gebunden, 
— Ei vᷣgehalt 26 Eimer 8 Imi 
Maas, und 
ab Erd Transport-Faſſer in Eifen und 
Holz gebunden, zufanmen Eichgehalt 
so Eimer 6 Imi 5 Maas, 


m jun 


I 226 


iſt ein Ungebot von ı55fl. gelegt, und es wird 
ein nochmalızer Berfauf am i 
Mutwoch den do. dieſes Monats, 
Nachmittags ı Uhr, 

in Rothenbach vorgenommen; wozu die Liebhaber 
eingeladen werden. 

Den 93. September 1835, 

E chultheiffen, Amt. 
Schmidt. 





Röblingen, Ober Amts Ellwangen. (Som: 
mer: Shafweide Berleihung.) Die der 
bieligen Gemeinde zuflebende Sommer» Schafıweide, 
weiche pro 1856 mit 600 Stuͤck deſchlagen wer⸗ 
den kann, wird am 

Mittwoch, den 14. Dftober dieſes Jahres, 
verpachtet. 

Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauſe zur Traube dabier einfinden. 

Den ıd, September 1835, 

Gemeinde» Rarh 
allta. 





Büblerthann, Dber- Amis Ellwangen. 
(Schafweire:Berleibung.). Die biefige 
Sommer » Schafweide, deren Pachtzeit an Martini 
diefes Jahres zu Ende gebr, und mir 350 Süd 
befchlagen werden kann, wird von Umbrofi. 1836 
bis Martini 856, am 
Mittwoch den Io. Septömber dieſes Jahres, 

Nabmittags a Uhr, 
in dem Wirtbsdaufe zum Bären dahier verliehen 
werden; wo ſich die Yirbhaber einfinden wollen. 

Den vi. September 1855. e 

Schultheiſſen ⸗ Amt. 
Nagel. 





Beiflingen, Dber + Amts Ellwangen. 
(Schafweide- Berpyadhrung.). Die biefige 
Sommer, Schafiweide, deren Pachtzeit auf Mars 
tini dieſes Jahtes zu Ende geht, ‚und welche mit 
150 Stud beſchlagen werden fann, wird am 

Dienfltag den c9. diefes Monats, , 
Nachmittags a Uhr, 
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in dein Bäuerin Wirhoheuſe vorgerommmen 
werden ; bei welcher Bufgteiibg,r Berbandlung‘ Die 
Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Den 11. Sepiember 1635, 
Uns Auftrag, 
Schultheiſſen ⸗Amt. 


—— —— 





— 


C. Privat » Vekanntmachangen. 


Holbak, OberUnns Ellwangen. Haus 
und Güter» Verkauf.): Dir Unserjeichnere iſt 
gefonnen,, fein in Holbach befigend«® Bauern Gut 
fammt Bieh und Fahreid, im Ganzen aus firier 
Dand im dffentliben Aufſtreich zu verkaufen, 

- Dasfelbe beſtehet in; 
A) Gebäuden, 
einem zweiſtoͤckigren Wohnhaus und Scheuer 
unıer einem Dache, “ 
einem Wald - und Backhaus, und 
einem Wagenſchopf. 

B) Gütern, 

g Morgen 47 Ruben. Gemuͤſe⸗, Gras⸗ und 

Baumgaiten, 
5 Tagwerk 35 Ruthen Hofwiefe, 
2 Tagwerk 58 Ruthen Oehmd-Wieſen, 
Morgen Beder, 

495 Morgen Wald, und 

34 Morgen Viehweide. 

Zum Verkauf ift Termin auf 

Dienfitag den 29. September diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 

in dem Wirthsbaufe zu Holbach beflimmt; wobei 
die Liebhaber hoͤllichſt eingeladen find. 

Die näberen Bedingungen werden bei der 
Berbandlung befannt gemacht werden. 

Den 14. September 1835. 


Joſeph Wolf. 


Kirchheim im Niet. (Geld-⸗Geſuch.) 
Der Unterzeichnete fucht für Amis + Untergebenr, 
die genügende Sicherheit geben fonnen, und im 
Binszahlen fehr pünktlich find, einige Unlehen zu 
4, hoͤchſtens 4& Prozent Zins. 

Mer geneigt ift bei foliden Bürgern meines 
Bezitko Anlehen unterzubringen, wolle fih in 





u 
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Yorrofreien Briefen gefälligft in Eorrefgondenz fer 
Ger mit dem 
Den 8, September 1835. 


Schultheiß und Berwaltungsd+ Aktuar 
Haas. 


Unterdbeufietten, Ober : Umts Grailss 
beim. (Geld ausguleiben) Won den zur * 
Biefigen katholiſchen Piarriiele gehöörigen Kavitas 
lien können wirflich Öuoll., gegen que zwe.fade 
Berficherung, zu 4% Prozent angelegt und dann 
fogleich erhoben werden. 

Liebhaber hiezu wollen fidh wenden an 

Den. 17. September 1855. 
Pfacrer Braiſch. 


Ellwangen. (Anzeige.) Unterzeichne⸗ 
ter bat die neu vorgeſchriebene Bevoölkertungs Liſte 
vom 15 Erprember 1835, fon fuhegraphirt 
in feinem Paden, und empfiehlt fie zur Abnabme 
mir der Bemerkunq, Daß er das Buch auf fihds 
ned Papier zu So fr. abgehen Pann, 

Den 25, September 1055, 


5. J. Köberle, 
Beſither einer lirbograph. Anſtalt. 


Eſpachweiler, Eculrbeifferei Schregbeim, 
Dbers Ams Elwangen. (1Scheuben⸗Schieſ— 
fen.) Der Unterzeichnete wird am 

Sonntag, den 27. diefed Monate, 
als am Geburts + Seit Seinet Majefiät unfers 
Königs, ein Band fo wie nahber ein Stern⸗ 
f&bieffen geben; wozu er Die Deren Schüßen hoͤf⸗ 
lichſt einladet. 

Den. 18, September 1855, 


Georg Shimmel. 





Lauchhe im. (Theater⸗Anzeige.) Mit 
obrigkeitlicher Bewilliaung wird dahier Sonntag, 
den 27., und Dienfitag, den 80. dieſes Monats, 
fo wie auch Sonntag den 4. Oklober dieſes Jah⸗ 
red, von lauter Schulfindeın aufgeführt werden: 

Die Pleine LTautenfpielerin, 
ein Scaufpiel in 5 Aufzuͤgen von Chrifloph 
Schmid. Der Schauplag iſt im Bären; der 
Unfang am 07. September Abends 7 Uhr, die 
beiden andern Dale aber (und wäre am 27. Sep⸗ 
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tember unguͤnſtige Witterung, alle 5 Male) Nach⸗ 


mittags 3 Uhr. 
Den 39, September 1855, 


Ellwangen. (Forterie.) Die Nummern 
Si und 264 haben die Pfeiler « Romode von der 
Schreiner Reile's Witwe gewonnen, 

Den 95, September 1855. 


Unzeige 
amtliber Drudfchriften, 
Mein amtliches Druckſchriften⸗-Lager habe ih 
"fo eben wieder mit nachſtehenden Gattungen ver 





— tue 
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mehrt, worauf ich. mit der Bitte aufınerffam 
made, mid mit vielen Aufträgen erfreuen au 
er ü Kapital + & 

abellen zu tal » Steuer » Befreiungen. 
Dad Buch 24 fr, : —— 

Tabellen zur Aufnahme der Kapitals Steuer, 
Das Buch 24 fr. . 

Serner find immer vorrärdig alle Gattungen 
Bevdlferumgs » Tabellen ode Liſten, 
movon dad Buch ebenfalld nur 24 kr. koſtet. 

Ellwangen, den as. September 1835, 

s J. E. Schoͤnbrod, 
Kanzlei / Buchdtucker und Buchhändler 


Vermiſchte Yuffise 


Der ſuͤſſe Brei, 
Ein Volks, Mähren. 
— Bortfegum) 


6. 
Dad Rommißbrob, 


Morgens baranf bielı Dominik ein ſchar⸗ 
fed Kriegsgericht über die Schildwachen, bie 
während der vergangenen Nacht in den Gäns 
gen bed Schloſſes, und befonderd vor feis 
nem Zimmer, angeflellt gemwefen waren. 
Der Burgvogt, den Dominik nun in's Vers 
hör nahm, entfeßte ſich; denn er vermuthete 
fogleih, daß die verſchleierte Matrone Bers 
tha's Geift gewefen ſey. Er uunterrichtete 
ben Feldheren von der Stiftung des füffen 
Beei’d und von’ der Urkunde, die darüber 
abgefaßt und in die Brieffammer wiederges 
legt werben war. Dominif befahl die Schrift 
zu holen. Er hatte ſich zwar ſchon vorher 
bes Schloßarchivs bemaͤchtiget, doch nur bies 
jenigen Documente, auf welche Geld einzus 
wehmen war, an fi gerifen, alle andere 
bingegen, bie auf Ausgaben abzielten, lies 
gen gelaſſen. So war ben auch Bertha's 


mluik. 


Stiftungöbrief noch vorhanden, und ber Burg 
vogt brachte ihn. 

vr Bei Son! rief Dominik, mbaßfelbe 
Blatt wurde mir vom dem Nachtgeſpenſi⸗ 
vor die Augen gehalten!” — 

Der Alie zeigte ihm bie Stelle, dfe auf 
ervige Zeiten alle Befiger des Schloffes Wirte 
gau verbindlich machte, die Unterthanen zu 
fpeifen. 

„Was geht dad mid an?‘ fprad Dos 
„Ih bin nicht des Schloſſes Befis 
ger." 

„Dermalen allerdings, Ew. Geflrens 
gen!“ erwiederte der Burgvogt. 
„Alſo meint Ihr wohl, fagte Jener, 
‚Ad fen ebenfalls fhuldig, Euerm Wolke 


'eiaen Schmaus zu geben? — Ha! ha! bal 


ein fo einfältiger Tropf bin ich nicht! Der 
Sieger nimmt ein, ber befiegte giebt and, 
das iſt Kriegsregel, und weder Hinnmel noch 
Hölle follen mih davon abbriugen.“ — 

Der Burgvogt ging mie Achſelzucken fort; 
ber General hielt die Sache für abgethan; 
allein fhon am naͤchſten Mitage warb er 
anders belchrs, nn 
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Er and den Hluptern feiner Eqaar 

Gin förſtlich Safgebet, 

Doc firh , bei feinem Teer lag 

Gin grobes Ebidnerbrod. 

„Was ſeu das? fuhe ex yornig aul. 

„Hinwes, bei Morb und Zorn!" 

Erſchrotten jab bie Dienerigait, 

Das qwarze Wunderbrod. 

Drei Buben föpten es giſchwind, 
Und boden ſich ſaier lahm, 
Und Aaunten, daß tee ſaͤwere Mal 
Kiht von ber Stelle kam, 

Wir eingewaafen in den Tiſch, 
Bid er und wuntte nicht, 
Dın Ketoheren fiel ein rauen an, 
Und bleichte fein Gefist, 

Rah feinern Brddteie griff er (dm, 
"Dos wrides feine Hand 
Mur mit der Finger Saum beſtrich, 
Das hob fih und verſchwand. 

Er langte nad den Weinpofal, 
Trank flugig, und riet ja: 
„Berdammi! wer Ihöpit, Ratt Ungarweind, 
Die Bellen aus dem Ray?" 

Und Alles, Alles, was 1m noch 
Dem Mande weiter bot, 

Bas ſchmectt' ihm wie det Baches Fluth, 
Und wie Solpatenbrod, 

Gezwungen, und ganz wieder feine Ge⸗ 
vohnheit, aiug er. an diefem Zage unbe 
rauſcht zu Betie, nachdem ar zuvor in ber 
Burg doppelte Wachen außgeftellt, und bes 
onderd alle Wene zu feinem Schlafzimmer 
mit zahlreicher Mannfchaft beſehzt hate, 

7 · 
Die Zwerge. 


Eh er noch ſchlief, 
dee Wädter rief: 


und horh? «4 bewegt fi, 
&s rofselt und regt ih 
Schon unter bem Bett, 
Und hervor fommt mit Haufen 
Sin Zwergzdolk arlaufen, 
Sar winzig, bad nett. 
Bie ſaw rcen wie Hummeln, 
Delteen uod rummele , 
Drängen und tummeln 
Eid baflig bernor, 
Eyringen wie Wagen, 
Klettern wie Kapın 
Auf’s Bett empor, 
And tapfer mit. @cellen, 
Die weidlich aelen, 
Brößt jenliher Wicht 


\ Des Helten Seſicht. 


Gr wit zur Webre ſich ficden, 
Er wirft fotert 
Ein Dugend der feinen Befellen 
Naſch über Bord; 
Dos, als hätten fir Echwingen, 
Sind fir buin! wieren abın und Fringim 
Bir doppelter Prein 
Die Saͤummih ein. 
@ie kneipen 


‚Mab_fäuben, 


Mit fredem Gelpötte, 

Den Feldherra baß, 

Sie waͤtzen fanar, wie ein Baß, 
Den dicken Deren aus bem Bette, 


und tanzen zum Ente vom Liebe, , 


Auf feinem Brignam fid müde, 
Rab diefem Balle 
Berlloben fie Alle, 
Die heilloſen Rangen, 
Indem fie fangen: 
„Beflelle den füffen Brei, 
Gonft plazen wir did auf's neu!” — 


Aber Herr Dominik harte nit Lufl, 


„Die Siocke bat zwölf geſchlagen I" 
Der barſche Held, 

Sin 2dw' ım Belb, 

Begann vor Beiftern zu jagen. 


feinen Raubſchath durch Bewirthung ber Ro⸗ 
ſenberg'ſchen Unteribanen zu ſchwaͤchen; doch 
war er auch eben fo wenig geneigt, feinen 
wohlgenaͤhrien Keib fernerhin zu einem Zange 
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boben herzuleihen. 
weg, er Ponnte fein Dauptlager am einen 
anteru Drte verfeßen. Dazu enıfhloß er 
fib um fo lieber, da die Gegend um Wirte 
gau von den Heuſchrecken des Krieges ſchon 
ganz aufgezehrt war. Er ruͤckte alſo am 
folgenden Tage mit feinem Heerhaufen einige 
Meilen weiter. Mau glaubte allgemein, 
biefer plöglihe Aufbruch hänge mit dem Plas 
ne des Feldzugs zufammen. Das lief fih 
ber General fehr gern gefallen, uud eutdeck⸗ 
te keinem Menſcheu, daß ihm bie Zwerge 
ein Treffen geliefert, und ihn aufs Haupt 
gefhlagen batten. 

Koum war er fort, fand ber Baurgvogt 
in einer ausgrplünderten Truhe, beren Des 
del er mir Thraͤuen auffhlug, einen ſchwe⸗ 
ren Geldfad, und auf einen angebundenen 
Zettel Bertha's unerfeunbare Handfchrift im 
den Worten: „Zur Ausrihtung des 
füffen Brei’s.“ — Der Greis erfchrad; 
body freubig und ehrlich verwandte er bie 
willkommene Spende zu einer guten Mahl 
zeit, bei welcher die armen Säfte einige Stunden 
lang ihres Jammers und Elends vergaffen, 


(Die Fortfegung folgt.) 
Gefhihtsfalender ber Vorzeit. 


Sohann Forhergil, Arzt in London, flarb 
deu 26. September 1780. 


Wäre Fotbergill auch micht einer der aus⸗ 
gezeichneiſten Männer in feiner Kunft geweſen, fo 
verdiente er doch als trefflicher Menſch, daß wir 
an feinem Sterberage feiner mit Achtung gedaͤch⸗ 
ten. Schon von früher Kındheit -an bewies er, 
daß Wohlthun die Haupıbefchäftigung feines Lebens 
ſeyn werde. Mie war er vergnügter, als unter 
feinen jugendlichen Freunden. Dreißia Jahre war 
er ausübender Arzt in London und ſchenkle fait allen 
feinen Erwerb den Armen, daber man ihm auch 
‚auf feinen Grabilein nichts als die Worte ſetzte: 





Es gab einen Mittel» _ 


1134 


Hier liegt D. Fothergill, ber 200,000 Guineen 
zum Beſten der Urmen verwendet bat. 

Er beſuchte fleiſig die Lazatethe und fludierte 
darin die Narur und Wirfungen der higigen Kran; 
beiten. Die brandige Bräune, die einſt in fondon 
viele Kinder binraffte, zog ibn aus den Dürten 
der Urmuth in die Häufer der Reichen, und fein 
Werk, das er über diefe Krankheit ſchrieb, wurde 
in verfchiedenen Sprachen überfeg. Seine Ger 
fbidlichkeit, fo wie feine Woblchängfeit, war nun 
in der ganzen unermeßlichen Stadr, diefer Meinen 
Welt, bekannt und der liebevolle Arzt genoß der 
algemeinften Uchtung. Nichte entging feiner Auf 
metkſamkeit. So fhrieb er j. B. uber die Noch 
wendigeikt, die Gortesäder außerhalb der Grädre 
anzulegen, that Vorſchlaͤge zur Verbefferung der 
Grfängniffe,. und fiand ın und außer England 


mit den berübmteften Aerzten im Briefivechfel, um 


ihre Kenntniffe zu nüßen und' anzuwenden. Et 
that ungemein vieles für die Pflanzenkunde, Lich 
Kräuterfenner auf feine eigene Koſten reifen, ließ 
die meıfwürdigfien Pflanzen abzeichnen, und diefe 
Zeichnungen. famen nad feinem Tode in dad Lu 
biner der Kaiferin Katharina IL, von Rußkzar. 
Seine Raturalien « Sammlung war eine der wl: 
fländigften in London. Geine einige Erholung 
nach‘ vielen Arbeiten war fein Garten zu Upt on, 
wo er unter fremden Bumen ınd Gewaͤchſen der 
Schöpfer bewunderte, bis endlich feine Kräfte ab: 
nabmen und er an einer. viele Jahte mıt Geduld 
eiragenen Blaſenkrankheit auf einem gemierheten 
and hauſe fiard. 

Ruͤckſichtlich ſeiner Religion war er ein ud: 
der und bing diefem Syſtem bergeflalt an, daß 
er der Außerlichen Gebräuche halber oft in Verles 
genheit kam, z. B. weil er vermöge Der Gebtaͤu⸗ 
che der Quäcker vor Niemand den Hut abnaban, 
daß ihn oft der Verdacht der Grobheit, wenigſitus 
einer nicht gar feinen Lebensart, brachte. 

Indeſſen überfab man ihm diefe Sonderbarkeit, 
feiner üdrigen herrlichen Eigenſchaften halber, fo 
wie man des Borganzs vergeſſen hatte, daß 
er einſt noh als Student za Edinburg ben 
ercentrifchen Einfall batte, am hellm Zage mut⸗ 
teınadend duch die Daıptikaffen zu laufen, und 
in einem Anfall von Schwärmerei den Einwoh⸗ 
nern die Rabe Gottes zu verfünden, wenn fie ihr 
Leben nicht beffern würden. 





Eilwangen, gedrudt, verlegs ‚and cedigirt von J. E. Schönbrod. 
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h, und em Vauerngat zu Riepach, fo wie 
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Die Feyer des Geburts⸗Feſtes 
Wegndieen Königs: zu Jarxizell 
Im Ober» Amt. Ellwangen. 
‚(Bingefaupe)» 
Wie {dom feil mehreren Fahren fo wur⸗ 
be’ audy heuer wieder der 27. Sepiember, 
als dad Seburta-Feſt unferd Aal, 
lergnädigfien Königs und, Lande, 
o aters, im Jaxizell Im reinften Frobfinn: 
und der berzlichflen Freude gefeiert: Unge⸗ 
achtet. wir: tiefes Mol ab der: Machbar⸗ 
(daft auf keinen fo zahlreichen Zuſpruch wie: 
fonft rechnen konnten, ba: aller Drten zur 
Emer diefes- Tages zweckdienliche Anſtal⸗ 
im getroffen wurden, fo wollten wir doch 
old treue Untershanen wuferd allgeliebteh Kb⸗ 


F dleſen Tag In gleich wuͤrdevoller Weiſe 


fruͤher ſeyern. 
Die Feher des. Tages wurde durch bad 


Ubfenern einiger Poͤll it dem Grauen 
ee flimmiger Geſduge und 


bed Diorgens v iat, worauf eine Korn» 
Maſik erfolge — Um 9 Uhr zog der. 


anfers® fü 


mntlide Wrememde » aIy min dem Forſt⸗ 
Perfowale feyerlidy zur Kirche, worauf der 
Goresdieoft vegaun, dem auch die Gemeinde 
auß · rſt zahlt eich bei wohnte. Mad Beendigung 
deöfelden begab man: ſich in das Saſthaus, 
um allta in gefelliger Freude das Mirage 
Mahl elojunehmen, während weldiem Zons 
fie aufı das: Wobl Seiner: Mojrfläs unfers 
allverehrien Königs und des gamen Kökfg- 
lien Hauſes, anf bed Warerlandes und 
feiner gusgefianten Bürger Wohl ausgebracs 
wurd. en * 
Das auf Nahmiıtagd veranflaltere She 
benn Scieffen hatte aus: dem oben au . 
ten Orumde zwar'wenige Theilüehmer, das 
gegen erfreute und bie Unkuoft mehrerer 
Mitglieder des Seſang / Vereins und fonflis- 
ger Bürger and. Ellwangen. Li 
Iu berzlihfter Freude, abmedfelnd ans. 
ter Sefaug, in einer Auswahl fdöuer dier⸗ 
ſtiger Produklio⸗ 
nen, dann Muſik und Tanz, unser wieber⸗ 
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bofter WUusbriugung "von Toaſten, bie die 
. Liebe und Treue für den allgeliebten Raus 
desvater, für das ganze Koͤnigliche Haus 
and das Varerland bekaudeten, wobel and 
woch einige Male Pöller abgefeuert wuden, 
giug diefer für uns fo feſtliche Tag vorüber, 
und ald man ſich ſpaͤt Abendo muer herz⸗ 
lichem Haͤndedruck ırennte, wurde ällfeitig 
ber Wunſch laut: ER 

„Möge er voch oft wiederkehren biefer 

Tag, zum Gegen und zur Freude Ihm 


und Seinem ganzen Daufe, zur 


Freude und zum Sluͤcke Geines ganyem 


Volkes, um noch oft in gleiher Weile .- 


biefed Feſt begeben zu können, nud nad 
‚Helen Fahren erft 
Laß Beines Eidenlebens legte Schimmer 
Sich ſauft ver ieren ın das Morgeniotb ,_ 
Des aroffen Tages, dem kein Abend folgt, 


DD Bater' der ewigen Liede. 


— — — * 


44 — „re fr 
Intelligenazgwefem 


A. Der Rreisfladt, 





El Iwangen. | (Baus :Derfauf.) Auf 


den Untrag den Handelsmanns, Kaſpar Beckda— 
bier, wird deffen Wobnhaus in der obern Gaſſe 


am Schloüthor, Nro. 199. unter -obrigkeitlidger ' 


Mitwirkung im Aufitreich verfauft. . 
Vasielbe ſteht an einer, frequenıen Saraſſe, und 
bat folgende Bertantebeile: 
a) im Souterain ‘befinden fid 
Aeler, 
6b) in ber: erfien) Etäge : 


jwei gervöfbte 
ein groffır. Yandtungs + Laden mit den zur 


Ellen» und Spegerei » Handlung erforder: 


lichen Geräsbfibajien, , 
' ein Warren Behälter, 
ein Gewoͤlbe; , 
. ©) in der zwenen und dritten Etäge: ' 
a 2 beigbare und ; Laer 
„6 unbrigbare Zimmer, , u, oz, 
"8 groffe gerdumige Bbden, und 
7] 4 . 1. 


2 


8 
* 


im Rathhauſe iin Aufıisub verfauft. 
er nz 
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Die Berfaufs - Verhandlung wirb. am 
‚Breitag den a9. Otiobet dieſes Jahres, 
2 "Nabmitrays.a Uhr, - 
im Rathhauſe wär finden. ;°° ; „' 
Den 15. Stprtinber 1835. x 
Btadı  Schulrheiffen « Kar, 
16* Rettenmant. 


— 
543. 





Ellwangen (Fadınigs Berfeige 
rung.) De zırBeraffeifbaft des verilordenen 
Janatz Bad, geweienen Afınlenten bei Dem 
Umge 6 Com miſſa ca zu EUw angen, gefdriges 


» Sahıniffe, naͤmlich: 


eine ülberne Taſchen «lldr, 
Kleider, j 
Beten, 

Leinwand, 

Schreinwerk ,/ 
gemeiner Haustath, und 
Büber, - 


‚werden am ' 


Mitt wo b, den 7, Dhrob-r dieſes Jahres, 


4. Der - 


eure u. ’ 
Buadı « Schul rn «ı Yayt, 
ı Auienmair. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


‚Unterdeufilerten, Ober : Amts Crails⸗ 
beim. (Beld ausjuleiben.) Won,den zur 
biefigen katholiſchen Pfartitele gehörigen Kaps 
lien können wirklich 300 A., gegen gute zwerfach⸗ 
Berfierung .. zu 44 Prozent angelegt und dans 
fogleids erhoben -weroen. . 

Liebhaber biezu wollen — an . 
109). 


. Den. 17. September 
BE Pfarrer Braifd. 


Ydelmannsfelden, "Ober -Ams Yale. 
(DObi-Baume:Berfauf.) Die Theilhabet 
an der bieigen Actien - daumfınule find gefonnen 
diefen Herbſt noch fAnimlibe in derfeiben befiadr 
licher Baͤume jeder Qualudr und Allers in bio 


‘gen Preiſen zu verfaufen. 


Die Liebhaber wollen ſich degg halb an-dem bir 
gen Gaͤriner Klaig wendei, "um Don demſel⸗ 


jeden deliebigen Aufſchlug zu erhalen. . 


Dein 04. Sepiember 1055, 


ee vo—· 
— — — — 2 mn mi 
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GSrailsheim. (Porterie) Die von dem 
Unterzeichneren Pürzlih ausjufpielende Chatoulle 
. wurde durh die Nummer ass. Aewonnen, was 
er hiedurch zur Öffenrlichen ee bıingt. 

Du 26, Sepiember ı 

*2— 


Buchbinder und Futteral⸗Arbeiter. 


er 1180 


4, 


fdiientmen Süßern umd Tonflägen "Weiifeln fo chen 


angefömmen und für beia Preife zu baben: 
Deoarl, 8.3, Dr, Nofürgfbirte des Shfereeitl, 
neblt. Abriß der Antdrcpoioytes für höbere BSuͤrger ſou⸗ 
len brasbeitet. 8. Röninsbera, 184, bioldn rose, 
Bifhber, a #., Dr. Welonntmabung, einer Sber aus 
mädtigen Heiimirtsis aesen Sıat, anıen dir barträdigs 
fen Drölen Berbärtängen und droriihen ‚Unt:rleibee 
übel, weile diermiiblihen Aröfle vie Bau prrtildrüs 
k. dar Weirdie, die Leber, de Milz, Pie Drarien die 





D. Lirerarifhe Unzeigen Srdımunse uf m. brefen. 8 Meipem, Hy 
Zuttampf, 93 8. Dr, Weber Berbifferum des 
der %. &, Shömbrod"den Such und uflandes in e ‚Br 
—— in Sitwangen Ins ah — ren eat en ee 7 
#.nl ’ 
—— "Bermifite Auffäge | * 
PL 7 . — —— — 
er 4 Brei. j ‚eiten unangenehmen Befudh von feiner Ur⸗ 
Ein Boıto-Mährgem ' großmurter zu erhalien. Der. füfe Brei 
Syilfinen de. . ward alfo zwar aufyefifdit, aber‘ mir folder 


Die RER el Rindwärterim 

Dir füfe Brei — wit deſſen Seſoichte 
haben wir ed haupiſaͤchlich zu hun — lebte 
sun obue weitern Anjioß ein Fahrhandens 
fort. Es erwuchſen fogar jüngere Geſchwi⸗ 

ſter am ihn ber. 

Ritter garen nah uud uach ihren Dorf 
fchafıen ein Abhulicdyes Jahrfeſt. Doch ıbaren 
fie ed nicht gerade am erſteu Mai, fondern 
‘fie wäblıen dazu ihre Geburtstage oder andere 
merkwürdige Zeitpunfte ihred Lebens. 

So aiag die Sache refflich ihren Gang, 
bi Waldemar von !Kofenberg, Osmands 
Urenfel, au die Keide kam, auf Wingau 
ya berrihen 
Auf diefem Manne rubete nicht ber 
Geift feiner edlen Bärer, Er bebantele 
feine Unterſaſſen fiolz und hart. Auch ber 
foß ibn der Ge, und ibm mar der Mai 
ka Wonugmond, weil ibm das groffe 
VBolfsmahl eine verdrießliche Ausgabe vers 
arſachte. Er haͤne diefed Feſt aonz anfger 
hoben, wenn ihm nicht bange geweſen wär 


Die meiſten nachbatlichen 


Kargbeit, daß der Sıifierin Geiſt barob 
zuͤrate. Darum war ee “in des 
folgenden Macht auf der Burg mia grheuer. 
2 Unfitebar dugclieh «6 murtcnd 

Ale Jımmer, 

@arug dir Züberm fo in Trümmer, 

Roff.ite aut virlen aıdfen, 

Wie mut Artten, 

Kürt-Ite der Shläfer Metten, 

Und jerihmetten” alle Saöffeln, 

Die beim Brmaus,' um Beid-ju fparen, 

Kıtt ae faut yermelen wären, 


In fpiterer Zeit vermaͤblie fih Malte 
mar, Geine Gain war gutherzia, dermoch⸗ 
te diel ürer ihn, und betieme ſich ihrer fanfs 
ten Gewalt zum Beſten ter Unteribanenz 
aber fie ſtarb fdow im erſten Sabre ber Ehe, 


Isdem fie ein Edhnlein gebar, das den Was 


men Derrmonn erbielt. » 

Der Winwer ſchritt bald zu einer ven⸗ 
en, minder glüdliten Wabl. Dem #leis 
nen Herrmann fiel dad ſchlimme Loos, eine 
böfe Stieſmutier zu befommen. Sie Über 
gab dab ibr verhaßte Kind den Kändın 
und der Willkühr eiuer roben , leichtſinnigen 
— die den Kuaben oft einige Siunden 
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In banger Eiufomkeit: hungern ,. burflon 
weinen ließ, und indefjen mis den Knap⸗ 
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Rüffend trug fies is bi Birge, 
Bandte fih, srhub en nn j 
Und, wie leıhre Wellen, theiite 
Eiqh ju einer Thaͤr die Wand, 


gu and audern. Dausdienern karzweilie, 


au% 


@inrmats hatte fie im Garten 
‚Mn: baibe Commernadt 
it dem @ärmer, idrem Buhlen, 


de 3a geheimer Bol derbract, 


eas · iad fblummmerze der 
Bany' und Rippen rofenrotb,, 
Pod der afle Alı des Moraens 


pi ee Bond ihm iton erdielat und iedt. — 
‚wis ein wandelt, 
| gie fe, mit jocsım Aug. Der Stlefwutter Freude über de} Kin 
Due ſio (hkmend,. des Ableben war von kürzer Dauer. Gi 
: win Be HR BO Nie abe; felbft mußte vach Verlauf weniger Mona 


vor dem 3immer ‚ 
Und den @wröffel in dem GSqloſſe 
Vit gehbter Borfikt de⸗ht. . 


Das verlaßne And: lci 

In den: Armen einen Breifin , 

Die #4 zärtlich herit und. wiegt, 
Aus verklihenen Gemändern,. 

MDezın. Korm vor Zeiten galt, 


Bob im immer — —RRR 


a I Kr 


> 


 Behntih einem reinaebilde 
a 


x die — En 
EN drinleflene Grmaatı ee 


„Ale Thoͤrens flad mir offen ;" 
Bar die Büre@cnsantpact, dxauf. 
„Dieſes Bürmiens An Pr. 
Aus dem Grabe mid herauf, . 


IH, die Adnfrow des Beihlentee, 
©as ef biefer Burg gebeut * 


Rern.oiaf: cub’n, w-il meinem Ente 
[| * er ’ 


Auf des Weit eia Unfkera 
t fei y 
Erior — 9* * in 
Mad das Weib an ibrer @i i 
Heget Madınm sie ine. 

’ das 

Br Fa An _ 
‚Die, wonn ıdee Bahlen winken, 


2 te und. arsung ihm viriagt. 


4 
„* 


— 


AI: = Ellwangen, nebrudt, veijeu und 


* 


Rimmer kann dies zarte Pfläͤnhes 
H xauder Euft ardeihu 
‚Drum wid ia ea zu mie nebmen,, 
Mob dann wied ihm beffer fega. — 
Urmes Kiadiein, füffes Lieben, 
no% ein Be'sen bier, 
ee als der Morgen leuchtet 
«in Bngıı dig zu mir.” — 


eben. diefelpe Strafe mandeln.. Aus WBal 


bemar flürßte bald nachher ouf der Degjagb 
in die Ewigkeit binäber.. E8 Hand im Bus 
He der Schickſalts arfcbrieben „ dab Viele 
lecht, dab die Tagendbahn feiner Ups 
wen zu. verlaffen anfing, ansflerben folk. 
Dod ungraster fih veefämanden, : '- 
Die jeiiber auf der Rübne nam, 
IA’ mit dem Mähtten nic! borbei: 
Die Panptperfon,, der füffe @rei, 
TEE 
(Die Sorsfegung folgt) _ 


Gefhihtstaleuder ber Borzeli. 


Jehaun Wilhelm v.. Bilderbeck ſtarb dm 
30. September 17864 

Er war Vıcepräidene. des koͤnialichen Vpell⸗ 
tions» @eridys zu Delle und: flund 34, Jahre bi 
biefem. Jufligfoßeginm. Genau. und forgiähis 
flelte er jedes Fafıum dar und ein —* 
Scharfblick fralte aus feinen lichvolen 
gen; Mir dem weichſte n und‘ wärmften Seren 
verband er rine uner ſchutterliche Feſtigken in 
fägen im Groſſen wie: im- Kleinen. Er wer me 
der hodmürhig noch kriechend, böflich und dienjir 
fertig gegen jeden, verttaulich und offen: gegen 
wenige: Er gieng immer den geraden Weg und 
verachiete Diejenigen, die auf Schleichidegen zum 
Biel. arlangen wollen... Er ſchmeichelte Seinem 
Menſchen, weder Doben noch Niedern und battı 
— melde Seltenhein! — dennod Beinen ind. 
Grin Tod war fanfı und flille, wie fein Leben, 
das er auf 6g Jahre gebracht hatte. 
sedigist von 2. ẽ Shbnbron, 





ei [a | 


baftion rintaufen, erkhelnen Lass 


ee. - - Württembergifches cut mut net zu 








Diere, werldhe durch, die Ya beger . ———— —— bemmigt 
— erden — per Site rg — 
Algemeines Amts⸗ Intelligenz Blatt 
für den 
geart a I  ° 
Nro. ; 79. ai Samstag, den 5. Oktober 1835, 
neh nr ee rieie Run— 


Erinnerungs » Tafel. 
Im Jahre 1610 wurden viele Parfoam aus dem Stift Ellwangen wegen angefchuldigter 
Hererei und Zauberei in Unserfacdhung gezogen , auf die Uusfagen unbeeidigeer Zeugen als üfberwiefen 
angenommen, nad» ſummariſchen Berfahren verb annt, und ıbr Vermögen confiszirt. 
Die Berurtbeilten wurden auf einem Wagen zur Richtſtatt gefüber, und unter Wegs bei 

der rohen Kapelle bar der Nachtichter mit einer glühenden Zange einem Griff auf die rechte Brufl 
ber Beruitseilien gegeben. 
* In den Verhandlungen über dir Hexen⸗ Propefle waren gewöhnlich” folgende Anſchuldigungen 
-audgehobin: 

Betreibung des: teuflifchen —— ———— 

Betkupplung und Unzucht mut. dem Teufel und den boͤſen Geiſtern, 

Abſagung Gottes und des himmliſchen Heets, 

Widerſpreichung des chriſtlichen Taufs, 

Etrthellung des Taufs durch den Teufel, 

Unterzeichnung dem Teufel mit eigemm Blur, 

Entunebrung des heiligen Gaframenıs , 

Yusgrabung unfhuldiger Kinder und Gebrauch der letztern zu teuflifchen: Zaubereiem, 

Teufliſche Zänze, und zwar namentlich auf dem Pfarr; Berge dabier, und Kellerfahrungen 

auf einer Gabel, 

Borhandenſeyn des teuflifchen Zeichens an einem Arm u. few. 

Damals waren die Kaidoliten wie die Proteflanten von dem’ eingewurzriten Wahne ers 
ariffem, daß es möglih fey, mit dem Teufel und dem böfen Geiftern- in nähere Verbindung zw treten, 
daher wurde die Hexecei in dem finfiern Mittelalter ald das ſchwatzeſte Verbrechen mit dem Scheiters 
haufen beüraft, und die Bosheir und Dummbeit der damaligen Richter hat Tauſende unſchuldig g E 

—  MBeribtiguna Im Nro, 78. biefes Blattes, blieb in einigen Abdrocken, in der Brian ſel 
Zeile +, folgender Behler ſtehen; es ſollte nämlid heiſſen: 150 Morgen Hey, ſtatt 150 Meß Doun, was. 

biergmit beritigt wird. 
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ı Berordbnungen. 

. Ellwangen (Un die DrissWBorfieher). Die Schultheifens Henter 
‚ werden: hiermit erlunerty bie Sebauͤhren für- die auf, Rechnung Öffentlicher Kahſen anzufpafe 
„ 


* 


fenden Reglerungd » Blätter, Im Betrag von Zfl. für dem ganzen Jahrgang 1856, und 
wenn dad Megierungs » Blast mit der Sammlung der Redis. Erkenniniffe verlangt wird, 
im Betrag von 4fl., baum für bie Stuugarter allgemeine Unzeigen im Beirag von Zfl, 
an ben Stadt⸗Schultheiſſen Retteumalr dahler innerhalb 15 Tagen einzuſenden. 

: Den 1. Dftober 1835. FJ 


Kbnigliches Ober » Amt. 


— 


Ellwangen. (Wiederholte Bekanntmachung.) Yu der Jnſtruktlon 
für bie Vollziehung des Acciſe⸗-Geſetzes vom Fahr 1824 iſt in Auſehung der Wein und 
Getraͤnke⸗ Einkäufe im Groſſen $ 10, ausdruͤcklich verordnet: 

der inlaͤndiſche Käufer von accisbaren Getränken hat zu gleicher Zeit mit ber dem 

Verkäufer obliegenden Wecife » Eotrichtung , 

a) einen Schein (Ladſchein) über die Quantität dieſes Getraͤukes und der davon ber 
zahlten Acciſe von dem Acäciſer oder deſſen Stellvertreter zu löfen, 

b) dieſen Schein dem Üccifer des Orts, wohin das Geträufe kommt, fogleih bei 
ber Aukunft und noch ehe der Wagen abgeladen, oder der Wein eingefellert 
wird, zuzuſtellen, damit der Accifer Sinſicht von der Ladung, und ob folde mit 
dem Schein übereinflimme, nehme zc. 

| Da diefe Verordnung häufig nicht vollzogen, fondern dahin mißverſtanden wird, 
daß ſich ſolche unr auf Wirshe, und nicht auch auf Privaten beziehe; fo ſieht ımau (ib 
‚veranlaßt, deu Amıd +» Untergebenen dieſelbe uguerdingd in Erinneruog zu dringen, wm 
“dem Unbang, daß es bei den Privaten zwar nicht wie bei den Wirthen, geſtempelter 
Urkunden bedürfe, daß aber die vorgefhriebenen ungeſtempelten Ladſcheine unerlaͤßlich feyen, 
welche enthalten müffen: \ 
a) ben Ort des Getränke Verkaufs, 
*b) den Mamen bed Verkäufers, 
c) den Namen und Wohnort bed Käufers, 
d) dad Dnantum und bie Gattung des Gerränfed, 
e) den Betrag bes Kaufas Preifes, 
D) die Unterfchrife des Drtö + Acciſers mit Bemerkung / daß und wie piel au 
Aceiſe bezahle worden fey. 
Den 1. Dkiober 1835. 





Köntglihes DOber » Umt, 


— — ——— —— — — — — 


gt bei der Waage und Schrannt in EI. 
Sutel ee EUER nn Ende geber, fo wird am 
A. Der Kreisſtadt. "Mistwoi) den 14. Dftober diefes Jahres, 


: — — — 
und Schrannene die weitere Verpachtung auf ©. Jal en 
Y 2 ur > unit eihtmeg. Hofigen Jahres ficgen Wuffkreich: hei dar unterzeichnen Grei 
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vorgenommen ; woju ſich daher die Liebhaber eins 
finden und die Bedingungen vernehmen wollen, 


95. September 1835. 
* * Kbnigl. KRameralı Amt 


Ellwangen 





Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Auf 
den Untrag 8 Handels manns, Kaſpar Bed das 
hier, wird deſſen Wohnhaus In der obern Gaſſe 
am Scloßtbor, Nro. a99, unter obrigkeitlicher 
Mitwirfung im Aufſtreich verkauft, 

Dasfelbe fieht an einer frequenten Straffe, und 
hat folgende Beſtandtheile: 

a) im Souterain befinden fi zwei gewoͤlbte 
Keller, 
b) in der erflen Etage: 
ein groffer Handlungs s Laden mit ben zur 
Ellen» und Spegerei » Handlung erfordess 
lichen Geraͤthſchaften, 
ein Waaren « Behälter, 
ein Gewölbe; 
c) in der zweiter und dritten Etage: 
beigbare und 
& unhreigbare Zimmer, 
a aroffe geräumige Böden, und 
5 Verſchlaͤge. 

Die Verkaufs : Verhandlung wird am 
Freitag den ıh. Dftober dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 

im Rathhauſe flar finden. 

Den 16. Sepiember 1855. 

Stadt: Schultheiffen » Amt. 
Rettenmair. 


Ellwangen. (Daud-Berfauf) Nah 
dem Beſchluß des Stadte Raths vom ıB, Augufl 
diefed Jahres, wird das Wohnhaus des Johann 
Eiberger, Wagners dahier, Nro, 64., obrigr 
Beitlich verfauft. 

Die Verkaufs: Verhandlung wird am 
Montag den ı9, Dfrober dieſes Jahres, 
Nachmittags @ Uhr, 

in Nathhanfe vorgenommen werden. 
„ Den 16. September 1855, 
Stadt» Schultheiffen ⸗Amt. 
Nettenmair. 





Ellwangen. (Fabrnif s Berfleiger 
rang.) Die zur Verlaffenfhaft des verfiprbenen 
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Janatz Bad, gewefenen Affiflenien bei dem 
Umgerd6 : Sommiffariat zu Ellwangen, gehörigen 
Fahrniſſe, naͤmlich: 
eine ſilberne Taſchen + Uhr, 
Kleider, 
Betten, 
Leinwand, 
Schreinwerk, 
gemeiner Hausrtath, und 
uͤcher, 
werden am 
Mittwoch, den 7. Dftober dieſes Jahres, 
im Rathhauſe im Aufſtreich verkauft. 
Den ad, September 1835. 
Stade » Schultheiffen » Amt. 
Rettenm air. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Aalen. (Schulden⸗-Liquidationen.) 
In nachgenannten Gantſachen werden die Schuls 
den Liquidationen und die geſetzlich damit verbun⸗ 
denen weiteren Verhandlungen an den unten ber 
zeichneten Zagen in den Wohnorten der Schuldner 
vorgenommen; wozu die Gläubiger andurch vors 
geladen werden, um entweder perfönlich oder durdy 
binlänglih Bevollmädhiigte zu erfheinen, oder 
au, wenn vorausfichtlich Fein Anſtand obwalter, 
ihre Forderungen durdy ſchriftlichen Rezeßß, unter 
Borlegung der Beweismittel für die Forderungen 
felbft ſowohl, als für deren etwaige Vorzugs ⸗Rech⸗ 
te, anzumeldem. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nit aus den Gerichts— 
Akten bekannt find, durd das den 14. Ds 
tober dieſes Jahres auszuſprechende Präflufiv: Er 
Pennmiß von den gegenwärtigen Maffer ausges 
fäloffen; von dem übrigen nicht erſcheinenden 
Gläubigern aber wird angenommen werden, daß 
fie hinſichtlich eines etwaigen Vergleichs, der Ge— 
nehmigung des Berfaufs der Maffen : Gegenftän» 
de und der Beflätigung der Gürers Pfleger, der 
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe beitreten, 

Den 4. September 1855, 

Königl, Ober » Umtögerichr, 


Maier. 
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Die Riquidationen werben vorgenommen, 
2) von Amta-Notar Staͤhlen in Abrsgmünd, 
Freitag, den g. Ditober dieſes Jahres; 
2) von Mibael.Elfer,. Schufler und Krämer 
in Huͤttlingen, 
Samstag, den 10. Dfiober diefes Jahres, 
B)von Jung Johann Baier von Leintoden, 
ontag , den 19, Dfiober diefes Jahres. 


Hall. (Abſtreiche⸗Akkordb.) Die An 
b:iten an dem im nädfien Frühjahr in Gelbims 
gen neun zu-erbauenden Schulhaus werden’ am 

Freitag den g. Oltober diefes Jahres, 
Nanmirags 5 Uhr, 
in dem Gaſthof zum Schwanen in dem Ott ſelbſl 
an den Wenigfinchmenden im Öffentlichen Ab⸗ 
ſtreich veraffordirt werden. 
Nah dem Ueberſchlag berechnet fidh: 
die Maurer»; Steinhauers und 





Grab ; Arbeiten u . . ıaad3f. Safr, 
s MWeißbinders Atbeit 187⸗53⸗ 
SZimmer⸗ Urbeit - . 1160 7:28 9 
v» Schreiners Ürbeit » » - dr + 004 
⸗Schloſſer⸗Arbeit . » mor 146 
+ Blafersibeit u. 0 189 1 19 4 

und 
Hafner⸗ Arbeit . . » 4, d0+ 


Bu diefer Werbandlung werden bloß erprobts 
tuͤchtige und zuverläffige Meifter zugelaffen, wel⸗ 
che zugleich die erforderliche Buͤrgſchaft beibrins 
gen können, und die alleın zu diefer Verhand⸗ 
lung eingeladen werden. 

Hall, den aa, September 1855. 

Kametal⸗ Bermwalter 
Leppold. 





Biengen, Ober» Amis Heidenheim. - (Bars 
desUnlialt zu verpachren.) it der 
dieſem Blatte, in Grptember und Ohrober 1835, 
zum Berfauf und Pacht aufgefchriebenen hiefigen 
Bade+Unflalt, ſammt den vagu gehörigen Gärs 
ten und Inventar⸗ Stuͤcken, ſolle eingetretmer Um⸗ 
ſtaͤnde wegen noch vor Ablauf des Termins 
Martini eine neue mehrjährige Verpachtung mit 
bober Genehmigung vorgenommen werden. 

Die Liebhaber, welche die Bedingungen in bies 
figer Stifiungs - Berwaltung täglich einfehen Fon 
nen, wollen ih am 
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Montag dın 10. Dfiober disfed Jahtes, 
Morgens ı0 Uhr, 

auf biefigem Raihbauſe mit ‚den 
difats + und Vermögens + Zeugni 

flreichs » Berhandlung einfinden. 
Den au, Sepiember 1835... 
Sıftungs : Berwalrer 

Donold. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim 
Dder Amts Ellwangen. (ZäffersBertaufy 
Aus der Banıı Maffe des Wilhelm Danner, 
von Rothenbach, werden am er 6 

Donnerstag den 8. Dfiober dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
9 Stüd neue von der Urbeir Fonmmende 
bene Fäffer, mit einem Eichgehalt 
ungefähr 20 Eimer, 
in dem Danner’fhen Haufe verkauft; s 
Liebhaber eingeladen werden. - n 
Den a, Dtiober 1855. 


= 


efeglichen Pra. 
en bei der Auf⸗ 


Schultheiſſen » Um 
Schmidt. 


Roͤblingen, Ober⸗Amts Ellwangen. (Som 
mer⸗Schafweide-Berteſhung.? ie ber 
hieſigen Gemeinde zuflebende Sommer-Öchafıveide, 

melde pro 1836 mir 600 Stuͤck beſchlagen wer⸗ 
.den Bann, wird am 
Mittwoch, den 14. Dktober dieſes Jahres, 
verpachtet. J 
Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tape, 
Vormittags zo br, 
‚im Wirthshauſe zur Traube dahier einfinden. 
Den .ıd, September 1835. j 
‚Gemeinde Nach 


alda. 


Zipplingen, Dber Amts Ellsgangm. 
(Sommer » Schafweide + Berleibung.) 
Die der biefigen Gemeinde zufiehend: Gommers 
Schafweide, weldye pro 1836 mit 400 Sid dir 
[lagen werden fann, wird am 

Mittwoch, den ad. Dftober diefed Jahres, 
verpachtei. 

Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 

WVormittags 10 Uhr, 
in der Amtswohnung des Unterzeichneten einfinden. 

Den 29. September 1636. 

Zr Schultheiß Uhl. 





I5tT, 


Nordbaufen, Ode : Amts Fliwanıen. 
Schafweider Verleihung.) Die der bie 
an Gemeinde zuilehende Semmer : Schaftveide 
‚ud won Ambrofi bis Martini 1856. melde mit 
50 Stud beſchlagen werden fann, verpachtel. 

Die Verhandlung wird am 

Montag den ıg. Dftober dieſes Jahres, 
Nachaittags a» Uhr, 
dem Hockſpache r'ſchen Wirthshaäuſe vorge 


mmen; wozu die Lebhaber mit dem Bemetken 


ageladen werden, daß die Bedingungen ba der 
„ıbandling befaunı gematbt werden. 
Den ab. September 1835. 
Schultheiffn : Amt. 
Glonang. 


Trevpach, Gemtinde-Bezirks Waſſeralfin-⸗ 
n, ODbert-Amts Malen. (Wirt haſchafte⸗ 
erkauf.) Unton Gold, Händle von Fach⸗ 
nfeld, und zugleich Beſitzer der Adlerwirth⸗ 
saft zu Treppach, womit Bierbtaueni⸗, Brannts 
einbrennerei- und Weinfdrant: Gerechtigkeit ver 
ınden ift, ift a’fonnen diefe Wirthſchaft, wozu 

24 Tagwert Gauen, 

24 Tagwerk Wiefen, und 

ungefäbr 10 Morgen Aecker gehören, 
offentlichen Aufſtteich zu verkaufen, wozu auch 

ein Paar Ochſen und 4 Kühe, nebſt allem 

vorhandenen Schiff und Geſchirt, Keſſel, 
Dranntiweinhafen, Fäfler, und fonflige zur 
Wirthſchaft gehörige Geraͤthſchaften, mit 
in den Kauf gearben werden. 

Zu dieſem Borhaben ui ; 

Montag, ber 19. Dftober diefed Jahres, 
Jeſetzt; wozu die. Liebhaber, melde als zah⸗ 
asfäbig bekaunt ſind, oder aber ſich durch 
gkenliche und gehörig legaliſitte Vermoͤgens⸗ 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen 
nen, biermit höflich eingeladen werden, mit 
ı Bemerfen, daf die Verkaufs » Berhandlung 

Nadiwittags 1 Uhr 

yem Adblerwirthshauſe zu Treppach flatt findet, 
daß Berkaͤufer ſich den letzten Streich vorbe⸗ 
t, auch daß boofl. zu 5 Prozent verzins liches 
pital und » ooofl. unverzingliches, in jährlich auf 
ımeß je von 2oofl. zu bezahlende Zieler, auf der 
Aſchafe fieben biiben konnen, fo daß nur der 
re Grlds in % Jahr zu bezahlen iſt. 

jafferal fingen, ben 30. September 1855. 

Schultheiß Lorenz. 


* 


— 
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C, Privat ,, Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (fogieBermierbung.) 
Bei dem Unterzeichneten il ein Logie bis Martini 
dieſes Jahres zu vermierhen. 

Dasfeibe beſtehet in: , 

4 ineinandergebenden tapezirten Zimmern, 
wovon 3 heigbar find, einer Kammer, Kür 
de, Dolzlage und Keller. 

Es wird aub an ledige Herren abgegeben. 

Den a. Dfrober 1835, 

Klöd, 
Gatıler » Dieriier, 

Ellwangen (Haͤringe.) Neue bollän, 
diſche Häringe find zu baben bei ! 

Din =. Dfiober 1835. 

3. C. Kauffmann’ Witwe, > 
Conditor. 


Auzeige 
amtlicher Druckſchriften. 

Mein amtliches Druckſchriften⸗-Lager habe ich 
fo eben wieder mit nachſtehenden Gartungen vers 
mebrt, worauf’ ich mit der Bilte aufmerkſam 
mache, mich mit vielen Aufträgen erfreuen zu 
wollen: . 

Tabellen zu Kapital # Steuer s Befreiungen, 

Dad Budr 248r. ' 

Tabellen zur Aufnahme der Kapital» Steuer. 

Das Bub 24 fr. 

Serner find immer vorrärhig alle Gattungen 
Bevdlferungs + Labellen oder Fiften, 
wovon dad Buch ebenfalld nur a4Pr. fofler. 

Ellwangen, den 93. September 1835, ' 

J. E. Schoͤnbrod, 
Kanzlei» Buchdtucker und Buchhaͤndler. 


.D. Literariſche Anzeigen 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen find von neu er 
ſchienenen Bücern und fonfligen Artikeln fo eben 
angefommen und für beigefeßte Preife zu baben: 
Anleitung, fihere, fih don Mheumatismus, Hämorr, 
, heiten, Sicht, Golit, Kıämpfen, Gonvuifionen , Bledye 

ten und den Krankheiten des Wagens zu befreien. Nach 
den Grfohrungen ber beroͤhmteſten Aerzie. Zweite, ders 
befferte Auflage. 8, Münden, 1038. gebefiet 36 kr. 
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Gehrig, 3. M., Stadtpfarrer zu Aub, Kurze Geſchich⸗ 
te ber Bayere zum Gebrauche beim Unterrichte in den 
satertändifamn Gewerbe, Gonntögs» und Dochen· 
Schulen. Zweite, verbefferte Auflage. Mit dem Porr 
trär Eeiner Mojefät Ludwig 1 ge. 8. Würzburg, 
1835. brofbirt 30 Er. 
Sefellſchafter, der wilfommene, oder Beiträge jur 
Unterbhaftung frober Zirkel durch Belang, Deklamatio⸗ 
nen, mimifd+ plaflifhe Tableaur, Sharaben : Aufgaben, 
ragen und Antworten, Gommerzfpiele, Pfänderidfun« 
gen, Karten: wad Zafhenfpielerfänfte. 8. Wien, 1835. 
broſchtrt 30 fr. 
Erben, das, bes heiligen Kaflor. Aus dem Bar 
teinifhen im Ruszuge Öberfept und herausgegeben zur 
Scianerung an bie taufendjährige Jubelſeier der Ein 
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meihung ber erſten Et. Kaflorklirche zu Robim. 16. 
Koblenz, 1835. broſchitt 15% 


Bdle;, 3. F., Beiefmufler für dos gemeine Berk 
befonbers für Bärgerihuten. Neucfte, wohtfeiler —* 
gabe. 8. Heilbtonn am Rıdar, 1836. beoftirt 36H. 


@ilbert, I. V., Shrifliges Beftgefgeest, 
Eine Sammlung frommer Petrabtungen un Eher 
sur Beberziaung für's ganze Leben Sediideten katkeli: 
fhen Jüngiingen und Sungfrauen gewidmet, Erte 
ſchoͤne Ausgabe, mit prahtvollem Kapfer, Bignittr 
und geftodenem Kite, 8. Wien, 1835. Bdridirt af 


— — Dom beillger Saͤnatr, oder ‚Fromme Beldnge 
ber Borzeit. Mit einer Worredr von Er. d. Salegel. 
Reue Ausgabe. gr. 8. Wien, 1836- beofkitt 2\" 





Vermiſchte Auffäge 


Der ſuͤſſe Brei, 

Ein Boll, Mähren, 
Gortſetzung.) 

— 9. 
Willbold von Eiſenbart. 

Die Burg Wuitgau und bad dazu ge, 
börige Gebies fiel an einen Lehensveiter, den 
Riner Willbold von Eiſenbart. Er war 
ein wilder, unbiegfamer, eherner Mlaun, 
ber feinen eigenfinnigen Kopf für einen Maus 
erbrecher hielt, womit er überall durchzuſtuͤr⸗ 
men glaube. . Einen anmuthigen Abſlich 


gegen ihn machte Hilda, fein einziges Kind, . 


ein eben ſo fchöned als gutes Mädchen, befr 
fen Mutter frühzeitig ein Opfer ber Härte 
fhred Gemahls geworden war, Er lebte 
fettvem ald gezwungener Witwer, weil er 
unter ben vielen Jungfrauen, denen er nad 
ber feine fhlagfertige Haud anırug, fein ger 
daldiges Schäflein fand, das ſich feiner land⸗ 
kundigen Haudihraunei unterwerfen wolle. 


.. . ν — 


Es war im Aufange bed Bradhmonatl, 
als er aus einer feınen Gegend berfam, zu 
dad ihn angefalleue Lehen in Vefig zu min 
men, Mier Wochen zuvor waren die Ro 
ſten des fügen Brei’s, wie gewoͤhnlich, an 
den Einkünften des Guns beftristen worden, 
und man hatte diedmal mehr ald zu apte 
rer Beit aufgeben laffen, um die UÜnteriha⸗ 
uen für bie Ruauferei ihrer vorigen Herr 
ſchaft zu entſchaͤdigen. MWillvold ſchalt md 
tobte darüber. „Das fol mir wicht wieder. 
begegnen!‘ feßte er hinzu. „Ich müßte der 
Vertelftab ergreifen, wenn ich jährip de ( 
verſchwenderiſches Bankett ausrichun E 
Mit nichten! kuͤnſtig erhalten du Lentt, 
ohne alle weitere Nebengerichte, einen oh 
fen Brei, und damit ſchabab!“— 

Bald darauf beſchloß er, der Mullt 
Bertha dem ſchuldigen Gehorſam ganz aut 
rg gli ibn ein Mom. 
deſſen terfei wie im folgenden Ra 
zue Schau fielen wollen, r 
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10. 
Der Frohntanz. 
Es lebte dort ein riefenhafter Ritter, 
Dier Hons von Haſenfeld, 
Ge ſprach fo laut wie bonneende Sewitter 
Und [dien ein groffer Held, 


Ihm trug, ob feines Bauches fdwerer Würde, 
Kaum nch das flaͤrkſte Pierb; 
Und furttbar Erönte feines Anfehn’s Wärde 
Ein ungeheures Sqwert. ” 


Ge tb>t mit feiner langen Zobesfenfe 
Der Zungen-Zpaten viel, . 
Dod warb Shen beim Gejiſch erboßter Bänfe 
Dem Helden etwas [Fwäl, 


Sr war aber nit nur eine laͤcher li⸗ 
he Perfon fondern auch ein ſchlechter Wicht. 
Das liepe fih aus hundert Tharfahen bes 
weifen; wir wollen jedoch nur einige, bie 
init unferm Öeyenfland gleihfam verwandt 
find, bier anführen, 

Ritter Dans befaß In ber Nähe von 
Wittgau ein Schloß, zu welchem ein Dörfs 
lein gehörte. Als es nun bei mehreren Kit 
tern, die um ihn ber wohnten, Sitte warb, 
ihre Bauerſchaft jaͤhrlich am einem gewiſſen 
Zage mit Speife und Trank zu erguiden, 
ſo ergriff er biefe Gelegenheit, fih einen 
haͤmiſchen Spaß zu bereiten. Er ließ feine 
Dorftaffen zu einer Mahlzeit zufammenrus 
fen, und ihnen, als fie am einer langen Tas 
fel Plag genommen hatıen, Mana für Daum 
durch feine Diener in’d Ohr raunen: „der 
ſuͤſſe Brei, den man auftragen werde, ſey 
auf dem Boden ber Gchäffeln mis Gilbers 
muͤnzen gewürzt; wer alfo mit feinem Loͤf⸗ 
fel am ſchnellſten und tiefflen bid auf den 
Grund sandye, der werde die reichſte Sil⸗ 
Berbeute gewinnen.“ — bad war ben: armen 
Renten eine hoͤchſt erfreulihe Kunde, Gie 
bielsen ihre Löffel hoc im der Hand, wis 
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ein Reiter den Saͤbel, womit er einhauen 
mil, Die Shüffeln wurden aufaefeßt; ein- 
fiedenbheiffer Brei qualmte darin; wie Bigel 
ſchoſſen alle Löffel hiuein, und brachten eins 
feurige Ladung zuräd, woran ſich die geld: 
bungrigen Eſſer Mund und Gaumen ver 
brannten. Dad ging nit obne graͤßliche 
Grfichtöverzerruogen ab. Darauf hatte ber 
eble Herr gerechnet, und froblodıe mis einem 
unmäffigen Gelädter darüber, Aber feine 
Haupituͤcke befland darin, daß der Hoͤllen⸗ 
brei wicht einen einzigen Pfennig euthielt, und 
an und für fih ein ungenießbares Gericht 
war. Die Brandbeſchaͤdigten mußten alfo, 
da man ihnen fein Voreſſen aufgetiſcht hatte, 
ungefänige nah Haufe geben. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Gefhiätstalender ber Vorzelt. 


Hinrichtung des Abbe Frick zu Straßburg, 
ben 3. Oklober 1783. 


Dieſer Dann veruͤbte ſchon in feiner Jugend 
mebrere Bubenftüde, fo daß fein Vater ihm pros 
phezeihte, er werde einmal gehängt werden. Wirk⸗ 
Ih wäre ibm das zu Paris wiederfahren, wern 
nich feine eltern ihn durch eine aroffe Geldfamme 
aus, den Haͤnden der Juſtitz losgefauft hätten. 
Scene letzte Schandihat, Lie ihn auch zum 
Tod durch dad Nad, (eigentlich der Keule) brachte, 
war die Ermordung des Knechts eines Lohnkut⸗ 
ſchets, der ihn von Bafel über Alibreyſach nady 
Raſtadt führen follte, wo er nach feinem ‚Borges 
ben Geld zu erheben hatte. Die That biıeb nicht 
lange verborgen, denn der Erfcoffene, dem ber 
Mörder für code hielt, lebte noch und Ponnte fein 
Omidfal erzählen. Hätte Frick bei feiner Ger 
fangennehmung mehr Geiflesgegenwart gehabt, 
fo wäre er leicht entfommen , allein dieſer fonft 
fo groffe Boͤſewicht war fo verzagt und unents 
ſchloſſen, daß es ein Leichtes war, ſich feiner zu 
bemäditigen und ibn nach der Stade Sttaßburg 
zu bringen , in deren Jurisdiktion die Mordthat ges 
farben war, Aber (fo muthlos er vorher gewefen, 


s 
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. 3 r .. 

fo enıf&loffen und flandbaft war er vom der Zeit 
an, da ihm fein Urcheif gefprohen wurde, bis 
auf den Augenblick feiner Hiatichtung. In dem 
letzten Brief an feine Aeltern gab er als Berans 
laflung zu feinen Schandthaten die Lektuͤte fchlechr 
. ker Büdyer- weldye feine ohnehin leicht ent zuͤnd bart 

Einbildungsfraft immer noch * gereitzt haͤtten, 

und Die Verführung durch falſche Freunde, an. 
Auf dem Schaffor bielt er noch eine Rede an die 
Zuſchauer, Meidere fich felber aus, betete kalend, 
ſchob — auf ein Kreug gelegt — felbfi den 
Strick, der ihn erdroffeln follte, zu rechte, und 
nun ſchwang der ÖScarfrichter die Keule über 
ihn und zerfdhmetterte feine Bebeine. 

Die Quelle feines Unglüds war wahrſchein⸗ 
lich feine Pörperliche Schönheit, denn als ſchoͤnen 
Sohn verzärtelte man ihn und fo ließ er. feinen 
verderbren Neigungen freies Spiel. Welb eine 
Ka liegt in feinem Ende für Aeltern und Kin 

e!! 


— 





Seſchichte eines Gehirns. 
Bon einem Dorfbarbier erzähle 
(Eingefanbt) 

Ich fi’ ein Mal in meiner Offisin, da fommt 
ein junger, ganz eleganter Herr herein und fagt: 
„Herr von Adam! ich leid am einem fürdhterlis 
chen Kopfſchmerzen, den muͤſſen's mir kutiten.“ 

Ich antwort: Ew. Gnaden haben Ihnen viel⸗ 
leicht erfäftet,, es iſt vielleicht rowanuiſch.F 

„Nein,“ ſagt' er, 6 iſt weder romantiſch, noch 
kathedraliſch; ich hab ſchon alles Mögliche verſucht, 
aber es will halt nicht vergehen.“ 

„Dann weiß ich feine andere Rettung,“ ſag' 
ich, „als ich muß Ihnen trepaniren.’’ 

Gut“ ſagt' er, „das hab ich mir gleich ge⸗ 
bacht.“ 

Er fege' ſich nieder, und ich trepanier ihn’ — 
ich nehm’ die Hirnſchaalen ab und ſchau' mir das 
@'hirm anz es war ein G'hirn, wie's jeder Menſch 
In Wien hat, man ſieht nir Befondered d’ran. Ich 


— — 
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ſag: „Ew. Gnaden, bas G'hitn iſt im normal, 
ſchulmaͤſſigem Zuſtande, ih kann darüber nit 
o ſchen werden. Eclauben's, daß ich'd heraus 
nehm’ und wit von unten. auſchauen darf." 

„Ja,“ fagı’ er. 

Ib nehm’ das S'hirn ganz, delika berans, 
leg’e auf einen Bogen Papier, daß 4 nicht ſchmu⸗ 
tzig wird, und fang’ meine chemiſchen Unterfuchuns 
gen an. — Da geht aufein Mal eine junge Dam’ 
in einem grünen Garbonarimantel vorüber; wie dit 
der junge Derr: ſieht, fpringe er auf, minmmt feir 
nen Hut ımd rennt zur Thür "raue. „Ev. Gina 
den!’ ſchrei' ich ihm nach, nehmen's doch Yhneres 
Ghirn mir I" 

Aber umfonft — er war fort! — Ich glaub‘, 
er wird wiederkommen, denn wenn er mit der 
Dam fptedhen will muß er ſich doc befinnen. — 
Aber nein er Fam nicht und fo vergingen vierzehn 
Tage. 

Das G'hitn blied bei mir auf m Bogen Pa 
Pier liegen und ich war in groffer Beriegenheis, 

Da geh’ ich nach vierzehn Tagen über Die 
Seilerfiate — wer begegnet mir? — Der junge 
Ha! — 

„Ew. Gnaden!“ ſchrei“ ich und ſchlag' die 
Händ’ über'm Kopf zufammen, — „mas madm's 
benn, wie geht's Ihnen denn ? Yefus , - Maria! 
wollen's denn Ihneres G'hirn bei mir nicht adher 
len? 

„Nein,“ faaı" er ganz zerſtreut und g'fcäftin, 
„ich dank’ Ihnen, ich brauch's nicht mehr, ich 
hab' eine reiche Heirath g'macht und- bin fuͤrſtli⸗ 
cher Rath g'worden.“ 

Und ſo laͤht er mich ſtehen — und ich kann 
Ihnen noch heute fein G'hitn im Weingeiſt zei⸗ 
gen. - [Xus einem Öftere, Wolläblatte.) 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigit von I. & Schöndron 


zu ee Koͤniglich Wirttembergifches nut mund ze 


“u 
———— 
ans beim vBerteger 24 rem Barıtuf in dem Bee — 
ot bey n ir og 
age, weiche burdy bie wei r Imedstungde @ 
. rk fiel u i 16» Gebühr betr 
‚em werden, jahlen Harbjägeiih 1b Be per 3 “ 


Allgemeines Amts- Y, EN »Intelligenz⸗Blatt 











— Keith 
Nro., 80. . Mittwoch, den 7. Dftober 1835, 
——nan00,090000,00 9099 229 « «>. sun 
Erinterungs: Tafıl. 


Im Jahr 1955 iſt die Stade Ellwangen durch Verfchulden eined Weibes, welche glühende 
Kohlen hin und ber verfireut bat, abgebrannt. 


Damals hat Abı Rudolph der Erfle regiert, 
öEEEEOVVVEOEDOEZE 


Verordnungen. 


; Meresheim. (Rapitaltens Steuer» Wufnahme ze. 1835.) Diejenigen 
Perfonen des ganzen Dber-Umis s Bezirks, melde einen privilegirten Gerichiöftand haben, 
werben bierdurd aufgefordert, ihre Aktiv» Rapitalien und Zieler, mit Ausnahme ber bei 
öffenslihen Kaſſen ſtehenden, nah dem Beſitzſtand vom 1. Sali d. $. tur Faffionen 
binnen 14 Zagen zur Beſteuerung für dad Crard «Fahr 183 dem ObersUmt anzuzeigen, 

In gleihem Termin haben auch diejenigen Privilegirten, welche Befreiung vom, 
ber Kapitalſteuer auſprechen, ihre KRapitalien, fie mögen bei Privaten oder Öffentlichen 
Kaſſen fliehen, biefe Auſpruͤche unter Angabe ihrer Kopitalien geltend zu machen. 

Gegenwärtige Aufforderung haben die Sculiheiffen « Nemter bei den betreffenden 
Perfonen, wenn fie das Umröblars nicht ſelbſt halten, ſchleunigſt cirkuliven zu lagen. 


Den 3. Dftober 1835. 
Königlihed Ober » Amt. 


Ten 


Intelti genzweſen. arı fl. Zafr., und der niedrigſte für einen Stiet 
—— 6fl, Der ganze Erldbs betraͤgt 19,871 fl. 
A. Der Kıreiöflabt. Den 5. Dftober 1055, 
_— Sıadı » Schultheiffen » Um. 
Ellwangen. (Refultat des Rind Reıtenmair, 


did» Marktes.) Yuf dem heute bier abge⸗ — — 

—8 Rind » Vieh» Markt wurden 1282 Stuͤck Ellwangen. (Gefundenes.) Geſtern 

— 5* ‚ und in 370 Käufen 545 Stuͤck verkauft. wurde bier ein Stuͤck Sohl+ Leber gefunden, wel 
hoͤchſte Kauf für a Paar Dchfen geſchah zu des der Eigenthümer Dinnen 18 Tagen abzuholen 
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bar, widrigen Falls basfelbe dem Finder Überlafs 
fen werden wird. 
Den 6. Dftober 1835. 
Start ; Schultheiffen » Amt. 
Rettenmair, 





B. De äußern Kreisbezirke. 


Kameral» Um Roıh am Ser, und Bau—⸗ 
Inſpekiorat Dal. (Bauweſen⸗Verakkor— 
dirung.) In Hengſifeld wird eine neue Pfarr⸗ 
Scheune errichtet, und die Beraffordirung der 
dießfälligen Bauarbeiten am 

Donnerötag den aa. Dftober 1835, 
Nachmitiags a Uhr, 
dafelbft vorgenommen. 

Zu diefer Verhandlung werden nur erprobt 
tüchtige und zuverläffige fautiondfähige Meifter, 
welde ſich über den Beſitz diefer Eigenſchaften 
mit Zeugniffen, beziehungsmeife von einem Diſttikts⸗ 
Baubeamten und dem beireffenden Gemeinde Rarh, 
aus zuweiſen vermögen, zugelaffen, und ſolche Mei⸗ 
ſter hiemit unter dem Anfuͤgen eingeladen, daß 
bie Bauarbeiten, nämlich ; ! 

a) Grab» Arbeit, mit Beihuͤlfe der . 
1 4 


b) Maurer-Arbeit deßgleichen go6fl. ı fr. 
c) Zimmer s Urbeit deßgleichen ı,ög5fl. 52 fr. 
2 Schlofler» Urbeit, degaleihen .ögfl. — fr. 
e) Glaſer⸗ Arbeit defgleichen fl. — fr. 


zuſammen 2,648 fl. as fr. 
gegen Abzug gewiſſer Prozente an den Ueberſchlags⸗ 
Preifen verdingt werden, auch Riß und Ueberſchlag 
beim Kameral » Umt einzufeben find. 
Den 1, Dfiober ı835. 
Königl. Ramerals Amt 
b 


un 
Baus nfpeftorat, 
Rothenbach, 


Schultheiſſerei Schretzheim 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Fafſer⸗Verkauf.) 
Aus der Sant» Maffe des Wılbelm Danner, 
von Rothenbach, werden am 

Donnerstag den 8. Ditober diefed Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, 
9 Stüd neue von der Arbeit fommende «is 
chene Ziffer, mit einem Eichgehalt von 
ungefähr 20 Eimer, 
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in dem Danner’fhen Haufe verkaufe; wop 
Riebbaber eingeladen werden. 
Den a, Dftöber 1855. 
Scyultheiffen : Yınt, 
Schmidi. 


Neunheim, Schultheiſſerei Röblin | 
Ums Ellwangn. (Sommer: — ee 
Verleihung.) Die der Gemeinde Neurdrim 
zuftehende Sommer + Schafıveide, welche auf 1836 
mit 200 Stuͤck beſchlagen werden kann, win 
a 





m 

Dienflag, den 2o, Dftober diefes Jahres, 
verpachtet 

Die Liebhaber wollen ſich ar diefem Lage 
Nachmittags a Ubr, 
im Wirchshaufe zu Neunheim einfinden, 
Den 4. Oklober 1835. 
Gemeinde » Rath; alla. 





C. Privar » Bekanntmachungen. 


Grailsheim. (MRordbgerberei, Feildiw 
tung.) Der diefige Bürger und Morbgerber 
Meifler Adam Weller it gefonnen, feine einge 
richtete Rorhgerberei fammt einem balben Hauf 
und Garten aus freier Hand im öffentlichen Auf⸗ 
fireih an den Meiftbierenden zu verkaufen, um 
lader Kaufsluflige mu dem Bemetken hiezu ein, 
daß der Berfaufs+ Berfub am 

Freitag den 6. November d. J., 
- Wbends 7 Uhr, 
im Gaſthaus zum goldenen Falten dahier vorgw 
nommen wird. 

Der Gebäude » Unheil beſtehet in: 

2 heigbaren Zimmern, 

2 Kuͤchen, 

6 Kammern, und 

2 Buͤhnen (Böden). 

Die Rotbgerber» Werfilätte in im Haufe fehl 
eingerichtet, und der Garten liege unmittelbar bie 
ter dem Haufe. Das Haus liege im der Halkı 
Borfladt unmittelbar an der Staats, Sıraffe un 
nahe an der groffen Jart⸗-Bruͤcke, umd ift defbalt 
zum Betrieb der Rotbgerberei vorzüglich günfli: 
gelegen, da felbit dad Austresen der Jagzt di 
Sewohnert nicht flört. 
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Dat Gebäude ift aber auch als ammdhnlidyes 
Wohngebaͤude für feine Bewohner angenebin ger 
jenen, umd ift die Abıbeilung des Hauſes von 
der Urt, daß beide Theilhaber in ihren Unthei · 
Iem ganz abgeſchieden find, und in Peiner hinderns 
den Berührung fliehen. Das Gebaͤude und die 
Gerberei einrichtung fo wie bet Garten fünnen 
tägli.b beauarnfcheinigt werden. 

Den 3. Oftober 1835. 

Adam Weller, 
Noıhgerber » Mailer. 


Hall. (Meß Waarens&mpfeblung.) 
Eberhardt Winter, Tuchmacher + Meiller aus 
Hall, giebt fich die Ehre einem hochgeehtten Pubs 
fifum eraebenit anzuzeigen, daß er bie nächiie 
Mauß wieſen-Meſſe mit einer Auswahl felbit vers 
festagten feinem 2 breiten ganzen und Halb+ Tuͤ⸗ 
dern, auch Fiber und Fl:.1el von guter Qualität, 
in fbdnen und achten Farben, beziehen wird; unter 
Zuficherung der billigiien Preife bittet er um ger 
neigte Abnahme. 

Den 5. Oklober 1835. 





Eſpachweiler, Dbers Amts Ellwangen. 
(Sceibenfhie ten.) Der Unterzeichtete giebt 
am näcflen Montag, den 1m. diefes Monats, 
ald am Nachkicchweih⸗ Montag, ein zweites Sceis 
benfcieflen; wozu die Herren Schügen aus der 
Nahe böflihit eıngelanen find. 

Den 6. Dftober 1055. 
Georg Shimmel. 


— 
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Ellwangen. (Berlorene Tabaksé⸗— 
Pfeife) Es iſt eine filberbefhlagene Tabaks⸗ 
Pfeife mir Ulmer» Kopf und ſilber ner Etbſen⸗ Reite vers 
loren gegangen. Der redliche Finder wolle diefelbe 
gegen eine Belohnung von einem balben Kronens 
Thaler bei der Redaktion diefes Blattes abgeben. 

Den 6. Dftober 1655. 


D. giserarifhe Unzeigen. 


In der J. E. Schönbrod'fhen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen find von new eis 
ſchienenen Yücdern und fonfligen Artikeln fo «ben 
angefommen und für beigefegte Preife zu haben: 
Saninsti,@., Die Mole und der Drade. Dramas 

tifdes Mäbesen in 3 Abtheilungen mebfl Prolog. Als 
tenburg und Beipjia, 1835. broibirt ı fl. 30 te. 
Neltenbrebere, I. G, Handtub (frühere Taſchen⸗ 
buch) der Mün;«, Maaf- und Sewihtskunde für Kaufs 
leute und Gemwerbtreibende, ntpält: Die Hanbdelss 
Yıäpe, alpbadetiſch, mit qeographılden Rotigen; ihre 
Münzen, Währungen, Münzfuge, Maße und Sewichtez 
die Wesel» Gousfe, Ufo und Wıfpeltage, die Ulancım 
im Wechſel- und Staats - Papier und Waarenhandelz 
die Münzflätten; die Hındelsanflalten, Banken, Mıfs 
fen, Wollmörtte u, f. w.; erweiterte und verbifferte 
Münz, Daß: und Gew its» Zoleln, erflere mit ber 
fonderer Rüdiitt auf den 24fl. Aus, tür Füdbrurihland 
bearbeitet. Weigerügt find: Wermandlungstafeln:"a) ber 
Decimaibrüde in tibee Wattungsrbeile; b) der Gold⸗ 
und, @ilberforten in dem 24 fl. Auf von ı Bid 10.000 
töten nah courfirenden Preifen; ferner: apbaberiide 
Berzeihniffe : a) Aber Linder un» Stoͤdte der erflen und 
zweiten Abtbheilung, b) über Münz , Mop- und Ge · 
wihtd:Ramen. tate Auflage, vermehrt am 12 Bogen. 
ar. 8. MWeutlingen, 1834 und 1835 f. 





— — — — — — — — — — 


Der ſuͤſſe Brei. 
Ein Volks-Mäaährchen. 
(Sortfegung.) 
Im naͤchſten Jahre machte er fih en 
adch mohlfeilered Vergnügen. Er berief 


feine Bauern und KHäuslinge abermals zu 
einer vorgeblichen Luſtbarkelt zufammen. Gie 
erſchienen mit dem feften Vorſatze, fi ben 
Mund nicht wieder zu verbrennen, fondern 
laugſamer zu eſſen. Doch diejer gemeinfhafts 


Bermifhte Auffäpe 


lich gefaßte Entfhluß war ganz überfläffig, 
Sie fanden auf dem freien Plaße, wo fie 
im vorigen Fahre bankenirt hatten, keinen 
Tiſch gedeckt. Herr von Hafenfelb hatte das 
eloft blos für fih und einige Gaͤſte eins 
rinktafel aufichlagen laffen. Neben ihm 
flanden zwei oder drei Bockpfeijer die laͤnd⸗ 
liche Zänze fpielten. 
Als nun die Gemeinde verfommelt war, 
forderte er fie mis dDonnernder Stimme auf, 
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vor Ihm zu tauzen. Die Burſche brebten 
und ſchwenkten ſich eine Weile mit ihren 
Rieb’hen herum; aber bei Hunger und Darff 
erlahmten bie Beine fehr bald; niemand wolls 
te fie foͤrder heben. Da trat ein plumper 
Gerihtöfneht auf, und ſagte gebieteriſch: 
„Ruͤhrt euch, ihr. traͤges Voik! Es iſt jegt 
nicht die Frage, ob ihr zum Tanzen Kufl 
habs oder micht, ihr müßt heute zur Froh⸗ 
ne tanzen. Das ift des gnädigen Herru 
Wille und Meinung. Wotnah fi zu ach⸗ 
ten!“ — Hierauf erhob der Scherge feinen 
dicken Stock, und zwang damit Zunge und 
Alte nach der Bocksmuſik fo lange zu huͤp⸗ 
fen und zu fpringen, bis fie ſaͤmmilich arhems 
108 nieberfanfen. | 

Ritter Dans ruͤhmte fih hernach in vies 
len Gefelfhafien, er habe feinen Bauern 
ein herrliches Tanzfeſt veranſtaltet. 
ſchamloſe Prahler ward deßhalb von vlelen, 
dle ihn nicht beſſer kannten, fuͤr einen recht 
zärtlihen Water feines Doͤrfleins gehalten, 
Da er anf eine fo leichte Urt zu biefem 
Ehreuruf Fam, fo muß man fi) wundern, 
daß nicht aud harte Fürften bisweilen ih⸗ 
ren ſeufzenden Ländern einen allgemeinen 
Frohnball ausfchrieben. Man findet davon 
Beine Spur in der Geſchichte. Uber einige 
Dorfiultane von Hanfend Gelichter mögen es 
wirklich gethan haben. Der Schreiber bies 
ſes Maͤhrchens erinnert fi, daß er vor ges 
raumen Jahren irgend wo lad: ed beſtaͤn⸗ 
ben noch in verfhiedbenen Gegenden Deutſch⸗ 
laubs fouderbare, aus der Vorzeit herſtam⸗ 
menbde Frohntaͤnze, bei melden der Gerichtds 
diener, ald Tanz⸗ und Freudenmeifter, eine 
geoffe Wolle fpiele, den Ball eröffne, und 
jeden Unmwefenden, der feine Füße ſchonen 
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wolle, mit pflihemäffigem Eruſi antreibe, 
ſich in Bewegung zu ſetzen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


— n —— 


Geſchichtökaleuder der Vorzetn, 


Bonapartes erſte Handlung In Frankreich 
nad ber Landung aus Egypten, 
ben 7. Dftober 1799. 


Ulle aus der Levante fommenden oder fonft 
verdaͤchtigen Schiffe follten, der Quatantaine⸗ Ber; 
ordnung gemäß, angehalten und unrerfudhr wer 
den. Jedes ließ fich Diefes gefallen, nur Bonas 
parte, der mit Berthier, Mürat und ans 
dern am heutigen Tage bei dem Fleden St. Ras 
frau, St. Raphael, drei Viertelſſunden von Fre 
jus, deffen Hafen verfander it, anfam, befüms 
merte ſich nichts um das Geh. Mit Gewalt 
fliegen er und feine Begleiter an’s Rand, nahınen 
aromatifche Bäder, requirirten, was an Kleidern 
zu finden war, lieffen dagegen die ihrigen verbren⸗ 
nen und eilten mit Soutier s Pferden nah Paris. 
So hatte er feinen erften Schrier auf franzöfifchemn 
Boden mit einer Verlegung der Gefeße bezeichnet, 
Das Direftorium follte feine Unkunft weder erfah⸗ 
ven, noch ihn 40 Zage zurüdhalten, damit er 
defto weniger am ſchnellen Sturz desfelben gehins 
dert werden möchte. 





CSharade 
Mein Erftes (wenn das Zeichen wiederkehrt, 
Das ea für’d Ganze nur entbehrt,) 
Mein Erfies fämpft, zum Heil der @tarfen und ber Echwa hen 
Con ſeit Jahrtauſenden mit einem Drachen, 
Berderblicher als der, den, wie euch Sqhiller fang, 
Ein Held von Rhodus einft bezwang. 
Benn euch Geburt und Rang nicht zieren, 
&o kommt ihr an mein Zweites nie; 
Dod Öffnet ihr mit leichter Muͤh' 
Euch in mein Zweites Thor und Thären, 
Mein Banjes, glaubt das Wunder mir! 
Hat manches Kreuz, bod feine Beiden, 
Entgeht auch Manchtt ihm, ihr dürft ihm nit beneiben, 
Ger ift niht gtädücher, als ihr. 


— — — — — 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und rebigirt von J. E. Shöndron. 
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Allgemeines Amts AR Intelligenz⸗Blatt 
für ER den 

Jart- Kreis 
Nro. Öl. 7 Samstag, den 10. Dftober 1855, 


ran: Beet DEEHNSES TE DIOBHÄFHGTDHERO HELD — 
Erinnerungs; Tafel. 
Im Jahre 1407 wurde die zweite Stadt» Pfarr Kirche in Ellmangen erbaut. 
aaa 77 U SE EZ SE A AZ EEE EEE 2 ZI 770 rT 


Berprdrungen 





Erailsheim. (Un ſaͤmmtliche Vorfichuen) EB iſt bödflen Orts ges 
nehmigt worden, daß bie zur Zeit für ben Verkehr zwiſchen Württemberg und Baden 
-verabrederen Foͤrmlichkeiten in Abſicht auf den während der naͤchſt bevorftehenden Herbſt⸗ 
Zeit gegenſeilig uͤbergeheuden neuen Wein ober Welnmoft dahin erleichtert worden: 

a) daß die Urſprungs⸗Zeuguiſſe der Orts» Vorftcher über dieſe Weine als genügend 

erfannt, und 

b) daß ſolche Weinmofte ohne WVerfieglung der Faͤſſer auch von Mebenzoll» Hems 

tern II. Klaſſe abgefertigt werben dürfen. 
Dieß iſt ungefäums bekanut zu machen und haben fi aud die Worficher ges 


man hienad zu achten. 


Den 5. Oktober 1835. 
Koͤnigliches Dber » Umte, 


Meresbeim (Un die Orts» Vorftehber ded unmittelbaren Oben 
Amtds Bezir?s) Mac eingefommenen Klagen der Fürfllih Dettingen Wallerftein’ 
ſchen Domänial » Kanzlei in Wallerſteln und der Fürfllich Dettingen» Spielberg’fhem Dos 
mänlal» Ranzlei in Dettingen, kommt ed mandhmal vor, daß bie Lehensherrſchaft von dem 
Veränderungen in ben Lehen durch Zobeöfälle oder auf andere Weiſe nicht in Kennmig 
gefegt und dadurch in dem Bezug Ihres rechtmäffigen Lehensgefaͤlls beeinträchtigt wird. 
Auch haben (dom Guss » Zerträmmerungen flats gefanden, ohne dem lehenherr⸗ 
lich en Conſens einzuholen. — = 


> 
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Da dieß nach dem Land» Met Pag. 296 und General-Refeript vom Mai 1663 


4170 


bei 20 fl. Strafe verboten iſt, fo haben die Driss Vorfteher nicht nur die betreffenden 


Grunbholben hierauf aufmerkſam zu machen, 
Den 3. Dftober 1835. 


fondern aud ſich ſelbſt darnach zu adıen, 


Königlides Ober s Amt. 


— — — — — — ——— — — 


Intelligengwefen. 
A. Der Rreiöfladt. 


Ellwangen (Waag- und Schrannen 
Pacht.) Da: mit Lichtmeß kuͤnftigen Jahres 


der Pacht bei der Waage und Schranne in Ell- 


mwangen zu Ende gehet, fo wird am 
Mittwoch den 14. Dftober diefes Jahres, 
' Bormutagd 10 Uhr, 
die weitere Verpachtung auf 6 Jahre im öffent» 
lichen: Aufjlreihh bei det unterzeichneten Stelle 
vorgenommen ; wozu ſich daher Die Liebhaber eins 
finden und die Bedingungen vernehmen wollen, 
Den 25, September 1835. 
. Koͤnigl. Rameralı Amt‘ 
Ellwangen 





B. Der äußern. Kreiöbezicke. 


Crailsheim. «Schulden » Liquidas 
tion.) In der Schulden: Sahe des Jobann 
Georg Geyer, Iedigen Schuſters aus Grailes 
beim, früher Soldat in dem 8, Infanterie» Negis 
ment zu Um, wird die Schulden» auidation, 
verbunden mit dem Verſuch eined Nachlaß Ver⸗ 
gleichs, am 

Mittwoch den 4. November biefed Jahres, 

Morgens B Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Grailsheim vorgenominen 
werden, daher deffen Gälubiger mi: dem Bemers 
Ten biezu vorgeladen werden, daß bei einem Berr 
mögendftand von circa Hoofl., dad Aktiv-Ver⸗ 


mögen nur in, adofl. beflebt, und daß die. nicht 


erfcheinenden Gläubiger durch den in der naͤchſten 
Gerichts , Sigung auszufprechenden Praflufiv + Bes 
ſcheid von der Maffe werden ausgefchtoffen werden. 
Den m. Oltober 1855. 
Koͤnigl. Ober» Umtögericht. 
Neuffer. 


Neresheim. (Diebſtahls +» Anzeige.) 
Aus dem auf Igendauſer Markung firbenden 
Pförchkatten wurden zu Anfang vorigen Monats 
folgende Gegenſtaͤnde, im Werthe von aäfl., ent 
wendet, und zwar: 

ein Oberbeit mit blauen Streifen und blauem 

Ueberzug; - ein Kopfliffen mit einem blauge— 
flreiften Ueberzug; ein blau geilceifter Spreu⸗ 
erfad; ein Paar weiffe baummollene Struͤm⸗ 
pfe; ein mit Meflng beſchlagenes Meſſer, 
mir einer Scheide von rormhem Leder, und 
endlich ein blecherner Loͤffel. 

Indem man diefen Dieb dahl hiermit zur bfr 
fentlihen Kenntniß bringt, erfuht man ſaͤmmtli⸗ 
che betreffende Behörden, zur Entdedung des bis 
Jekt noch unbefannten Dicbs und Herbeifchaffung 
des Entwendeten mitzuwirken. 

Den ‘5. Oklober 1855. 

=. Königl, Ober, Amtsgericht. 


Uf. Ref Schäffer. 


Neresbeim. (Diebfiabld- Anzeige.) 
Aus einem auf Zrochelfinger Markung flehbenden 
Pforhfarren wurde in der Mitte des vorigen 
Monats, durch Erbrechen dedfelben, 

ein Oberbett mit einem halbweiß und blau ger 
ftreiften Ueberzua, ferner ein Kopffiffen, mit 
einem ganz weiffen Ueberzug verfehen, 
entwender. Da der Dieb bisher noch nicht aus⸗ 
gemittelt werden Ponnte; fo erfucht man ſaͤmmt⸗ 
liche betreffende Behbrden zu Emdeckung desfelben, 
fo wie zur. Derbeifchaffung der; entwendeten Ge: 
genſtaͤnde, mitzuwitken. 1458 

Den 5. Otllober 1835, 

Kohigl Ober⸗Amts gericht. 
Aſſ. ‚Ref Schäffer, 








+ Grändelhardt, Ober: Umrd Crailsheim. 


(Abſtreichs Ufo rd.): Weber’ die Erbauung 
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eines neuen ‚Schulhaufes in Gründelharbt wird 


N Montag den 16. November diefed Yahıes, 
Vormittags so Uhr, 

im bdafigen Adlerwirrhöhanfe ein Abftreichd:Ufford 

vorgenommen werden; wozu die Akkords lufligen 

Baus Dandiwerfäleute unter dem Anfügen eingela⸗ 

den werden, daß in tem Ueberfählag besschret il: 


Maurer s Arbeit u +» er + 765 fl. Bir 
Beſtech⸗Arbeit Pier U Er 195 42 ⸗ 
Zimmerer » Urbeit 0. + Wo ı 5604 
Schreiner» Arbeit ©» » 0. + 568, Br 
Scloffer: Arbeit » oo 0. 74 1 de 
Blafer » Yırbeit se a eh 184 ⸗ 57 s 
Hafner» Arbeit einſchließlich der 
eifernen Defen 2 2 0. . 100 4 949 
Zufammen 2,668 fl. 5a fr. 


und daß bie hinſichtlich ihrer Befähigung und des 
nuͤgenden Vermdgend> Befiged nicht näher befanns 
ten Uffords + Lufligen mit genügenden Zeugniffen 
verfeben feyn muͤſſen. 
Zugleich wird auch das biäherige Schulhaus 
auf den Abbruch im Aufftreich verfauft werden. 
Grailsheitn, den 5. Dftober 1855. 
Königl. Ober» Amt. 


Kameral» Um Roth am Ser, und Da 
Infpetiorar Hall. (Baumefen’Beraffor 
Dirung.) In Hengfifeld wird eine neue Pfarr 
Scheune errichtet, und die Verakkordirung der 
dießfälligen Bauarbeiten am 

Donnerstag den a2. Dftober 1855, 
Nahmittags:a Uhr, 
dafelbit vorgenommen. 

Zu dieſer Verbandfung werden nur erprobt 
tuͤchtige und zjuverläfiige Pfautionsfähige Meiller, 
welche ſich über den Befig biefer Eigenſchaften 
mit Zeugniffen, beziebungsmweife von einem Diſttikts⸗ 
aubeamten und dem betreffenden Gemeinde-Rath, 
auıdjumweifen vermögen, jugelaffen, und folche Mei⸗ 
fter biemit unter dem Unfügen eingeladen, daß 
die Bauarbeiten, nämlih: 

a) Grab» Arbeit, mir Beihülfe der Froßn 

ı5 fl. 30 fr. 
b) Meaurer s Arbeit deßgleihen gg6fl. ı fr. 
c) Zimmers Arbeit Befgleiben 1,ö95fl. 52 fr. 
d) Schloffer» Arbeit, deggleichen —31 — fr. 
e) Glaſer⸗ Arbeit deßgleichen A. — Er. 


zufammen 2,648 fl. 25 Fr. 


’ 


— ges 
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gegen Abzug gewiſſer Prozente an den Ueberfchlagss 
Mreifen verdingt rverden, auch Riß und Ueberſchlag 
beim KRameral s Amt einzufehen find. 
Den ı, Dftober 1855. 
Königl. Kamerals Amt 
und , 
Baus nfpeftorat. 


Biengen, Ober » Umtd Heidenheim. (Bar 
desAnftalt zu verpadten.) Mit der im 
diefem Blatte, im September und Oklober 1853, 
zum Verkauf und Padır ausgefchriebenen hiefigen 
Bade: Anfialt, fammt den dazu gebörigen Gaͤr⸗ 
ten und Inventar⸗Stuͤcken, ſolle eingetteicner Um⸗ 
fiände wegen noch vor Ablauf des Termins 
Martini eine neue mehrjährige Verpachtung mit 
hoher Gmehmigung vorgenommen werden. 

Die Lrebhiaber, „welche die Bedingungen in dies 
figer Stifiungs » Verwaltung täglich einfehen koͤn⸗ 
nen, wollen jib am 

Montag den 18. Dftober diefes Jahres, 

Moigens 120 Uhr, 
auf hieſigem Narhhaufe mit den geſetzlichen Praͤ⸗ 
dikats⸗ und Vermögend + Zeugniſſen bei. der Auf: 
fireichd » Verhandlung einfinden. 

Den.22. September 1855. 

Sıiftungs + Verwalter 
KHonold. 


Neunheim, Scuftheifferei Nöblingen, Oberr 
Amts Ellwangen. (Sommer, Sch afweide 
Verleihung.) Die der Gemeinde Neunheim 
zufiehende Sommer + Schafiveide, weiche auf, 1856 
mit 200 Stück befchlagen werden fann, wird 
am 

Dienftag, den ao, Dftober diefed Jahres, 
verpachtet. 

Die Liebhaber wollen ſich an diefem Tage 

Nachmittags a Uhr, 
im Wirthshauſe zu Neundeim einfinden. 

Den 4. Dftober 1055. 

Gemeinde Rath allda. 











Zipplingen, Dber « Amts Ellwangen. 
(Sommer » Schafweide » Verleihung.) 
Die der biefigen Gemeinde zuflehende Sommers 
Schafweide, weldye pro 1856 mit 400 Gtüd ber 
ſchlagen werden fann, wird am 

Mittwoch, den SB, Dftober diefed Jahres, 
verpachtet. 








— 
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Die. Liebhaber wollen ſich an diefem Tage, 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Amtswohnung des Unterzeichneten einfinden. 
Den 89. September 1835, 
Schultheiß Uhl. 


Nord hauſen, Ober-Amts Ellwangen, 





(SchafweideVerlerhung.) Die der hie⸗ 


figen Gemeinde zuſtehende Sommer ⸗Schafweide 
welche mit 85a Stuͤck beſchlagen werden kann, 
wird von Ambroſi bis Martini 1856, veipachtet 

Die Verhandlung wird am 

Montag den ı9. Dftober diefed Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, 

in dem Hockſpache r'ſchen Wirthshauſe vorges 
nommen; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daf die Bedingungen bei der 
Verhandlung befarint gemacht werden. 

Den ad, September 1835. 

Schultheiſſen⸗Amt. 
Gloning. 


Treppach, Gemeinde⸗Bezirks Waſſeralfin⸗ 
gen, Ober⸗Amts Aalen. (Wirthſchafts—⸗ 
Verkauf.) Anton Gold, Händler von Fa ch⸗ 
ſenfeld, und ſugleich Beſitzer der Adlerwirth— 
ſchaft zu Trepp ach, womit Bierbrauerei⸗, Brannt⸗ 
weinbrennerei + und Weinſchank⸗Gerechtigkeit vers 
bunden ift, iſt gefonnen diefe Wirthſchaft, wozu 

4 Tagwerk Gatten, ü 
24 Taqwerk Wiefen,, und 
ungefähr 11 Morgen Weder gehören, 
im Öffentlichen Aufitreich zu verfaufen, wozu auch 
ein Paar Ochſen und 4 Kühe, nebſt allem 
vorhandenen Schiff und Geſchitr, Keffel, 
Branntweinhafen, Zäffer, und fonflige zur 
Wirthſchaft arbörige Geraͤthſchaften, mit 
in den Kauf gegeben werden. 2 

Zu diefem Vorhaben it 

Montag , der 19. Dftober diefed Yahres, 
ſeſtgeſetzt; wozu die Liebhaber, welche ald zah— 
lungsfäbig befannt find, oder aber fi durch 
obrigkeirfihe und gehörig legalifirte Vermoͤgens⸗ 
Beugniffe über ihre Zahlungsfähigkfeit ausmweifen 
Tonnen, hiermit höflih eingeladen werden, mit 


dem Bemerken, daß die Berfaufs + Verhandlung 


Nachmittags ı Uhr 
in dem Adlerwirthshauſe zu Treppach flatt findet, 
und daß Verkäufer fich den legten Streich vorber 
Kit ze har Boofl. au 5 Prozent verzindliched 


Kapital, und rooo fl, unverzinsliches, in jährlich au; 
lichtmeß je von zoofl, zu bezahlen de Zieler, auf der 
Liegeaſchaft fichen bleiben koͤnnen, fo daß nur ber 
weite Frlös in 4 Jahr zu bezahlen ifl. 

Wafferalfingen, den 80. September 1855, 
Schultheiß Foren;. 


C. Privat » Bekanutmachungen. 


Ellwangen, CEmpfeblung.) De | 
Unterzeichnere hat ſich als Meggermeifter Babier 
etablict , das en der Priefiergaffe von ihm erkaufte 
Haus, Nro, 175, bereits bezogen, und eröffne: 
fofort am | 

Donnerstag, den 15. Oktober hiees Fahres, 
feine Metzig mit vorzüglih gutem Kindfleilh, ſc 
wie von Kalbı, Schwein: und Dam nib⸗Fleiſch, 
und guten Würfien. 

Indem er um geneigten Zuſpruch amgelegent 
lich bitter, fügt er die Verfidherung hinzu, d.h 
es ſtets fein Beflreben feyn werde, Jedetmam 
zur Zufriedenheit zu bedienen. 

Den b. Dftober 1855. 

Yobann Kurz, 
Megger » Meifler. 


Ellwangen. (LogierBermiethung.) 
Bei dem Unterzeichneten ift ein Logie bdis Martin: 
diefed Jahres zu vermierhen. 

Dasfelbe beſtehet in: 

4 ineinandergehenden tapezirten Zımmern, 
wovon 3 heigbar find, einer Kammer, Kür 
he, Holjlage und Keller. 

Es wird audy an ledige Herren abgegeben. 

Den 2, Dftober 1855. 

Kloͤck, 


Sattler⸗Meiſter. 


Huͤhlen, Ober⸗Amts Neresheim. (Dat 
fagung.) Wir Unterzeichnete fühlen und wu 
pflichtet,, der franzofifchen Phoͤnix -Geſellſchafi ın 
Paris noch nachträglich offentlich unfern waͤtm⸗ 
fien Danf für die Brands» Entfhädigung zu be 
jeugen, welche und Herr Haupt⸗Azent Eifen 
lobr in Schorndorf mit 1610 Sranfen 75 Ceut, 
baar aus bezahlt bat. 

Die Urt und Weife wie Herr Eifenlohr 
in Berüdiichtigung unferer verwaiſten Lage bei 
der Sache verfahren ift verdient noch unferen be 
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fonderen Dank, und empfehlen unferen Mirbärgern 
tiefe woblthaͤtige Anfialt auf's beile. 
Den 6. Dftober 1835. 
Der Pfleger 
der Melbior Berger’fchen Kinder, 
Johann Grimmingenr. 


Schorndorf. (GBekanntmachung.) Da 
antländifbe Anſtalten durdigehend mehr als ins 
ländıfche einer meifiend unbilligen Critique uns 
vecworfen find, fo möchte es demjentaen, der ſich 
voreitig über das Audiatur et altera pars bins 
weg zu fegen pflegt, allerdings fonderbar bedüns 
ten, daß die Brandentfihädigung des M. Ber 
ger's in Kühlen, Ober Amts Neresheim, erſt jet 
jur Kenatnif des Publifums fommt. 

Der gute Ruf und das allgemeine Bertrauen, 
fo unfere Geſellſchaft ın Deutichland genießt, konn⸗ 
te mb allerdings jeder Rechtfettigung überheben, 
da aber gerade diefe Brand-Entſchaͤdigung gegen 
Gewohnheit verfpärer wurde, fo halte ich es für 
Pflidt, dem resp. Publikum auch die Urſache 
dieſer Verſpatung vor Augen zu legen, und dem» 
felben die Beurteilung anheim zu fielen, ob die 
Phönirs Brfelfaft recht oder unrecht in Diefer 
Sache gehandelt babe. . 

Berger wurde im Mai 1034 für fein Mo: 
Biliar im Werthe von 3455 fl. verficherr, er brannte 
f&bon im November ıB34 gan; ab, machte an 
die Geſellſchaft eine Forderung von 270Öfl., und 
ald von dem Unterjeiwneien Die fpeziele Schas 
Dend + Yufaabme in Beifepn von Erperten vorge 
nommen wurde, ergab es ſich, daß die Beſchtei⸗ 
bung der Bedahung des Wohnhauſes gang un: 
richtig erfunden wurde, indem dasſelbe fiat mit 
Platten, wie es urfprängli angegeben wurde, 
sheilweife mit Sırob und tbeilmeife mit Platten 
bedeckt war. Berger wußte, daß dieſer Fehler 
bei feiner Verſicherung gemacht wurde, und vers 
ſchwieg ibn abſichtlich oder unabfichtlih, kurz die 
Geſellſchaft, welche laͤngſt ſchon Fein Mobiliar 
unter Strobs oder Schindel ⸗Dach verlichert, ders 
sorigerte ibm in Gemaͤßheit des Artifel 19, der all: 
gemeinen Bedingungen, des Inhalts: 

„daß jede falfche Erklärung oder Verheimli⸗ 
„bung von Seiten des Berficyerten die Affe 
„kutanz vernichte,“ 

wie billig jede Entſchaͤdigung. 

Auf dein Weg Rechtens war ſomit für Ber⸗ 
ger nichts zu erlangen. 
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Der Unterzeichnete gab daher bdemfelben den 
Math, im Weg der Bitte bei der GenaralsDireds 
tions ın Parıd um Entfhädigunga einjufommen 
und dem Unterzeichneten feine Birfchrift zur Ben 
förderung ſammt kraͤftigem Beiberlcht einzufenden, 
welches denn and geſchah. Mittlerwetle flarb 
Berger, und feine Kinder befanden ſich, als unfchuls 
dige Opfer der unverzeiblihen Nachlaͤſſigkeit des 
Baters in einer bemuledenswerthen Lage. Ange 
regt rom Mirleiden fand ſich der Unterzeichnet 
um fo mebr veranlaft, dieſe unglüdiihe Lag 
der Kinder ın Präftigen Farben der Generaldiref 
sion zu ſchildern als ibm amtlich bekannt war 
daß die Berger’fche Hinterlaffenfbaft zur Erzie 
bung und Ernährung der vielen Kinder nicht zu 
reihe. Die Direftion vermöge ihrer Bedingung 
befugt , jede Ensfhädigung von der Hand zu weis 
fen, bat demungeachtet der Stimme der Menſch⸗ 
Jichfeit Gehoͤr gegeben und den Unterzeidineten 
beauftragt, diefe Waifen mit baaren 1500 Ftan⸗ 
fen zu unterflüßen, welche denfelben auch bereits 
ausbezahlt wurden. 

Ich glaube nun genug gefagt zu haben und 
ermabne nur noch Gene, welche einfeitig zu urtheis 
len und zu reden gewohnt find, in ber Folge 
obengeführte Negel ſich einzuprägen,, fie wird fols 
che vor mander Uebrreilung fügen. 

Din 6, Dfiober 1835, 

Der Haupt» Ugent 
der franzdfifhen Phoͤnix⸗Geſellſchaft, 
Heint. Ludwig Eifenlohr. 


Eſpachweiler, Dbers Amts Ellwangen. 
(Scheibenſchieſſen.) Der Unterzeichnete giebt 
am nädflen Montag, den 19, dieſes Monats, 
ald am Nachkirchweih⸗Montag, ein Rectalions⸗ 
Sternfcieffen ; wozu die Herren Schüßen aus der 
Nähe böflichit eingeladen find. 

Den 6. Dfiober 1835. 

Georg Shimmel. 


Grailsheim. (CRothgerberei⸗Feilble⸗ 
tung.) Der biefige Bürger und Rothgerber⸗ 
Meifier Adam Weller iſt gefonnen, feine einger 
richtete Rothgerberei fammt einem halben Haufe 
und Garten aus freier Hand im öffentlichen Auf⸗ 
fireich an den Meifibierenden zu verkaufen, und 
lader Kaufsluflige mit dem Bemerken hiezu ein, 

daß der Verkaufs» Berfuh am 





— — 


der Art, 


1177 a 
Freitag den 6. November d. %., 
Abends 7 Ubr, 
im Gaflhaus zum goldenen Falken dahier vorges 
nommen wird. 

Der Gebäude + Untheil beſtehet in: 

2% heigbaren Zimmern, 
2 Küchen, 

5 Kammern , und 
a Zübnen (Böden), 

Die Norbgerber» Werfitätte iſt im Haufe felbit 
eingerichter, und der Garten liegt unmittelbar bins 
ter dem Haufe. Das Haus liegt in der Haller 
Vorſtadt unmittelbar an der Staats +» Sıraffe und 
nabe an der groffen Jart* Brüde, und it deßhalb 
zum Betrieb der Nothgerberei vorzüglich günflig 
gelegen, da ſelbſt dad Ausıreten der art ben 
Bewohner nicht fidrt. 

Das Gebäude ift aber auch ald gewoͤhnliches 
Mohngebäude für feine Bewohner angenehm ges 
legen, und iſt die Abtheilung des Hauſes von 
daß beide Theilhaber im ihren Antheis 
len ganz abaefdieden find, und in feiner hinderns 
den Berührung fleben. 
Gerberei · Eintichtung fo wie der Garten koͤnnen 
täglich beaugenfcheinigt werden. 

Den 3. Dbiober 1835. 

Adam Weller, 
Norhgerber + Meifter. 


Mußdorf, Ober Amts Gerabronn. (Hut: 
Faaers Empfehlung.) Der Unterzeichnete 
empfiehlt fib auf die Mußwieſen-Meſſe mit feinen 
elaflifhnwafferdichten ſchwarzen Filzhuͤten, und bes 
merkt dabei, daß. die Gattung Huͤte leichter, in 
der e. ‚, Haare und namentlid in der Dauer, 
den Seidenhut übertrifft, auch bin ich mit den 
wofferdichten Filzſeiden Huͤten beſtens affortirt ; die 
Facon diefer Hüte entfpricht fletd dem neueflen 
Geſchmacke, und die Preife äuferft billigft. 

Er empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme beflend. 

"Den 6. Dftober 1855, 

J. G. Mattle, 
Filz⸗ und Seidenhut Fabtikant. 


D. Liſerarifche Anzeigen, 


In der Brand egge e’fden Buchhandlung 


in Ellwangen ift angefommen z 
Gluͤcks, Dr., Uusführt. Erlaͤut. d. Pandelten 
Ste Band. fl. s4fr.. Won. diefem. Werk find 


.- 


Das Gebäude und bie - 


Il 
‚immer volltändige Exempl. vorraͤthig. — h 
wurf eined Straf⸗Geſetz Buches für Würsttember, 
fl. — Hirſcher. Die hriflliche Moral. afl. — 


Junkh Polizeis u. Drdnungs : Strafredt. afl, — 


Deffe, Straf: Normalien ı fl. Jofr. — ir 
Louis Philipps an d. franz. Volk 56 Pr. ng 
fber Halley ſche Komet, gr. — Frofh Gruben 
tenbilder afl. zafr. — Vollds: und Bilerbibel ir 
zo Liefer. mit 500 Wbbildungen. Erle Heft 
zofr. — Aufeland Guter Rath am Drürtern übe 
d. wicht. Punkte d. Etzieh. d. Kinder ı fl, 3ofr.- 
Preuß Lebensgeſchichte Friedtich U, @ Bir 
öfl. a4. — Stokes Vorlefungen üb. die ws 
lung d. innern Krankheiten. 4 Defte af. aghı \ 


In der J. E. SchöndrodcKen Buchs und 
Kunſthandlung in Ellwangen find von neu ers 
fhienenen Buͤchern und fonfigen Uniteln fo eben 
angefommen und für beigefegte Preife zu haben: 
Cornelii Celsi, A, Medicinar, Ediderunt, br« 

annotatione indicibusque locupletissimis instns- 
rant F, Ritter et H, Albers. Coloniae ad Rhes=, 
1835  broschirt fl, 338 
Drds, H., Mufit» und Gefarglehrer zu Wabetz, 
Sammlung mehrſtimmiger Ghoräte, Lieder un Aolen 
ten von verfhiebenen Komponilken für böben Wi 
sittss Anflalten und Sing Bereine, zundchtt fur du 
Herzogtum Raſſau herausgegeben, Mit einer Bone 
de von Dr. Ar. Ir, Rriedemann, Dber, Eti 
Rath und Direktor zu Weilburg, ar. 8. Weiden 
1334. broſchitt efl. 24% 
Habnemann, 8, Orgagon dee Heitkont 
Aude sapere. Fuͤnfte verbefferte und vermehrte Xu 
lage. Mit dem Wittnig dis Berfaſſers. ge. 8. Ders 
- ben, 183% brofsirt af. so. 
KTitolai, ©. Italien wie es wirklich if. Bu 
richt über eine merfmürdige Reife in den beiperiiden 
Sefilden, als Warnungslimme für Alle, weide fih der 
hin fehnen. Zweite virmebete und verbefferte Auflane, 
nebft einem Anhange, enthaltend ſaͤmmtliche in Art 
den Wiäitern erfnienene Beurtbheilunger de 
mit Anmerkungen des Verlaſſers. 2 Ziele. Mit em 
Bitanis des Verfafiers, gr. 8. Peipig. 1895- 3 
Hirt . 
Dettinger, & M., Marabouts Kurrrlimut 
aus dem Reihe der Satyre, des Humors und dir Arl 
volität.: 8. Damburg, 1836. broſchitt at 
Balie, %., Politiſches Reben des Pürfı 
Karl Morig 9. Zalleyrand. Aus-bem Ärs 
zöffigen von I. Sporſchilt. Zweite Auflage. gr.i 
Keipzig, 1835. broſchirt 2fl. sol 
Ulenberg’s, Kalp., Zwei und zwanzig Ben: 
gründe, Gin Bud für Katholiihe und Evanegliß 
Aus dem Bateinifgen. gr. 8 Mainz, 1835. b 
ſchitt. afl, 42 
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VBermifhte Yuffäiße 


Der ſuͤſſe Brei. 
Ein Volks» Mähren, 
(Fortfegung.) 

11. 

Geheime Liebe. 


Ritter Willbold und Herr von Haſen⸗ 
feld wurden bald miteinander befannt, und 
kamen oft freundſchaftlich zuſammen. Einſt 
ſprachen fie von dem ſüͤſſen Brei. „Es iſt 
doch verdamuit aͤrgerlich,“ ſagte Jener, daß 
ich mir von einem Weibe, das ſchon weit 
über hundert Fahre im Grabe modert, eine 
Schatzung muß auflegen laffen. 


„Gebhorche nicht, fo ifi der Handel abs 


ge macht!“ verfeßte Mans. 

„Weit gefehlt, Herr Bruder!“ fprad 
Willbold. „Bertha's Geiſt dringt auf Gehor⸗ 
ſam, und im Weigerungöfalle ſpuckt er zornig 
umher.‘ 

„Mir folle er kommen! rief ber Bras 
marbad, und flug auf fein Schwert. „Ich 
mache dir's zur Ehrenfahe, Willbold, den 
einfältigen füllen Brei abzufchaffen, fonft ers 
Hör’ ih Dich Angeſichts der ganzen Ritters 
haft für eine feige Memme!“ — 

Ein folder Trumpf aus dem Munde 
eined Mannes, den fein Freund noch fo mes 
nig ergründes hatte, daß er ihn für einen 
iapſern Kaͤmpen hielt, that volle Wirfung. 
Willbold ſchwur, Beriha's Stiftung wicht 
zu achten, mub nie einen Heller darauf zu 
derwenden. 


„Dad iſt brav!“ ſagte Hand, Go kaun 


auch unſer einer aufhoͤren, ſeine Bauern jaͤhr⸗ 
lich ein Mal abzufuͤttern. Dieſer hier einge⸗ 
riſſene abgeſchmackte Gebrauch bat mich bis⸗ 
ber anfehnlihe Summen gekoſtet. · — 


Bei biefem Zwiefprah war Fräulein 
Hilda zugegen, und Ritter Hand empfahl 
fidy ihr jetzt noch übler ald er ih ihr ſchon 
früber durch Zärtlichkeiten und gewagte Riebs 
Fofungen empfohlen hatte. Der alte wide 
zige Hageſtolz buhlte foͤrmlich um ihre Ganft 
und ihre Hand. 


Dot er hatte nicht zu hoffen 
Der Gemihrung Ülfes Seit. 
Hilda's Herz war fon getroffen 
Bon der Liebe Flaminenpfeit. 


Ritter Zoralds Jugentblähte, 
Und fein hoher Edelſinn, 
Der für alles Bute glühte, 

Rıfın fie auf ewig Hin. 


Und aub ibm war ihre Minne 
Erined Lebens Element. 
Nist um Reid und Throngewinne 
Hätt’ er fih davon getrennt. 


Aber bie Liebenden mußten unter der 
Maske ber Pälteften Gleichgültiateit mit 
einander umgehen denn Hilda's Water war 
dem jungen Manne nicht fonderlih gemwos 
gen. Er fah ihn, wegen feiner flillen Bes 
fcheidenheit, für einen ſurchtſamen Kalmaͤu⸗ 
fer an. Ueberdieß beifchte er einen reichbe⸗ 
güterten Eibam, und ald einen foldyen Fonnte 
ſich Torald nicht darſtellen. Er war arın, 
und warb täglih aͤrmer, indem er bem 
MWohlftand ber wenigen Bauern, über bie 
er zu gebieten hatte, durch Aufopferung feis 
ner eigenen Habe immer blübender machte. 
12. 
Die Auswanderung. 
Der Wonnemond nahte ſich; Willbolds 
Erbleute rechneten um fo mehr auf eine ſtatt⸗ 
liche Bewirthung, da ed ber erfle Feſtiſchmaus 
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mar, ben fie von ihrem neuen Herrn zu bofs 
fen hatten; audy Hilda lag dem Vater fleifs 
fig au, den böfen Eingebungen bed bien 
Ritters nicht zu folgen, fondern ber Gtifs 
tung redlich Genüge zu thun; aber er fagte 
Mein und immer Nein, und berief fih auf 
feinen Eidfhwur. Am Ende beflieg er, um 
von der läftigen Sache nichts weiter zu bös 
ven, In den legten Zayen des Blumenmos 
nats feinen Saul, und ritt zum Beſuch ferns 
wohnender Freunde. Er 

Der erite Mai kam; bie Banerdleute 
legten ihre Sonntagsfleider zu recht, um bei 
ben Gaftmahle, deffen fie gewärtig waren, 
geſchmuͤckt zu erſcheinen; doch ſchon am frür 
hen Morgen eilte Hilda in das am Fuſſe des 
Schloßberges liegende Dorf hinab, ging von 
Haus zu Haus, eutſchuldigte den dieswali⸗ 
‚gen Wegfall des ſuͤſſen Brei's mit ber Ab⸗ 
twefenheit ihres Vaters, und hinterließ übers 
al ein fo reiches Verguͤtungsgeſchenk, daß 
fämmtlihe Einwohner mit biefem Tauſche 
vollkommen zufrieden waren. In deu weis 
ter entlegenen Dörfern, bie bei ber Burg 
Wittgau zu Lehen gingen, that Xorald, 
von dem Fräulein dazu beauftragt, und mit 
dem noͤthigen Gelbe verfehen, ein Gleiches. 
So erfhöpfte Hilda aus eigener Beweguug 
ihre Sparkaffe, um ber Bauern gerechten 
Anſpruch zu befriedigen, und bie Burg vor 
naͤchtlichem Geifterfpud fiher zu flellen. 

Uhr Zage darauf Fam Willbold von 
feiner Reife zurüd. Er war nengierig zu 
miffen, ob fidy die Unterthanen am erſten 
Mai eingeftelle Härten, und wie man mit 
ihnen aus einander gefommen ſey; doch ba 
er etwas Unangenehmes vermuthete, fo fragte 
er licher gar nice barnach, und nun vers 
ſchwieg auch Hilba ihre eigenmaͤchtige Geld» 
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vertheilung, moräber fie doch mehr Zabel 
ald Lob zu erwarten hatte. 

Es wurde Naht, der Ritter ſchlief, 

Bis ihn eine Stimme bei'm Namen rief. 
Gr fhrad empor, er war allein, - Ü 
Erloſchen mar der Ampelfhein , 

Doch aus der Mauer fuhr eine Hanb, 
Unb schrieb mit Flammen an die Wand; 
Thu' in ben nädften firben Tagen, 
„Was du am erflien Mai verläumt; 
„Bonft wird, nad fdmweren Plagen, 
„Dieß Schloß von bir geräumt,’' — 

Willbold ſchuͤttelte trogig den Kopf, 
ſchlief wieder ein, erinnerte fh am. Mors 
gen der Erfcheinung fo gleichaültig, wie eined 
Traumgeſichts, und ließ die fiebentägige Frift 
ungehorfam verftreihen. Um ihn dafür zu 
zuͤchtigen rücdte in der naͤchſt darauf folgenden 
Nacht ein zahllofed Heer von Zwergen bei 
ihm ein. 

(Die Fortfegung folgt) 


Geſchichtskaleuder der Borzeit, 


Der Prinz Louis Ferdinand von Preußen 
flirbs den Keldentod den 10. Oktober 
1806. 

Prinz Louis Ferdinand ließ ſich zu hitzig 
und zu ſchnelle bei Saalfeld mit 8000 Mann ftir 
ner Truppen gegen 50,000 Franzoſen unter den 
Marſchaͤllen Lannes und Augereau in ein 
Gefecht ein. Die Preuien wurden gänzlich gu 
fprengt, verloren taufend Gefangene, ſechs bundert 
Todte und dreißig Kanonen, Der Prinz wurde 
aufgerufen, ſich zu ergeben. „Ein Prinz von 
Preußen ergiebt ſich nicht“  verfeßte 
er, wollte auf einen franzoͤſiſchen Offizier einhauen 
und dieſer ſchoß eine Piflole auf ihn ab, bie ihm 
augenbliklih dad Leben taubte. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und cedigirt von J. & Schbabrod. 


Dieiet Bart erfabeimt am Mitt · 
wodh und Same tag. reif bes Zaht · 
gene beim Berleger IA Errum 
pure, meide durch Die Poit beyos 
gen werden, able halbjährlich 1 fr. 
&peditions» Getuht · 


rsmeined Amts⸗ 





daftion einlaufen, erfchelnen Tags 
— Im dem Slatte. 

te Finrädungs. Oehühe betr 
Per ce zmm., — 


u Intelligenz⸗Blatt 


den 





Mittwoch, den 14. Oktober 1835. 


ν — 
Erinnerungs⸗Tafel. 


Im Jahte 1463 hat zu Ellwangen und 


in der Gegend die Peft gewürher, wodurch <in 


groffer Theil der Einwohner dahin gerafft worden ift. 
SE SE ES SE TE ETF N 


Intelligenzwefen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Ubfireihs » Yfford.) 
Der Dolzbauers und Setzetlohns Akkord für die 
Ztaats waldungen des hieſigen Forfies pro 1833 
pird am 

Samstag den 17. diefed Monats, 
Tormittags 10 Uhr, 
uf dem Amtézimmer der unterzeichneten Stelle 
orgenommen; wozu die Akkords Liebhaber eins 
eladen merden. 

Den 10. Dftober 1835, 

Königl. Forſt ⸗Amt. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Abſſingen, Dber Amts-Gerichts Neres— 
"m (Schu lden⸗Liquidation.) In der 
ſantſeche ded geweſenen Wirchs, Jobann 
Surger zu Köffingen, wird die Schulden» 
iquidarion nebfl den gefeglich damit verbundenen 
'eiteren Berbandlungen 
Mittwoch den 1. November dieſes Jahres 

Vormittags 8 Uhr, 
Köffingen vorgenommen; mozu die Gläubiger 
d Abfonderungd » Berechtigten andurd vorgelas 
n werden, wm entweder perfönlich oder durch 
ılänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, oder 
ch, wenn vorausfichtlid Fein Anſiand obmwaltet, 


flatt des Etſcheinens, vor oder an dem Tage der 
Liqtidarions » Tagfahrt, ihre Forderungen durch 
ſchriftlichen Rezeß, in dem einem wie in dem 
andern Fall unter Borlegung der Beweismittel 
für die Forderungen ſelbſt fowohl, als ‘für deren 
etwaige Borzugs Rechte, anzumelden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗Ak— 
ten befannt find, am Schluſſe der Verbands 
lang durch Vefcheid von der Mafle ausge 
ſchloſſen, von den übrigen nicht erfcheinenden Glaͤu⸗ 
bigern aber wird angenommen werden, daß fie 
hinſichtlich eines etwaigen Vergleichs der Geneh⸗ 
migung in Ubficht auf die Veräußerung der Maffes 
Segenflände, und der Beſtaͤtigung des Güter 
Pflegers, der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe 
beitreten. 

Diebei wird noch bemerft, daß dad Aktiv: 
Dermögen. 11,052fl. beiräat, während die Pfand; 
f&ulden allein fi auf 10,578 fl. belaufen, 

Neresheim, den 7. Dftober 1835, 

Königl. Ober » Amtsgericht, 
Kıderlen, U. 3, 





Königl. Saline Hall. (Salz Säde,kiw 


ferung.) Ueber die Lieferung don 
28,000 Salz» Säden zu ı Zentner, 
für das Königl. Stein ⸗/Salzwerk Wilhelme:@täd, 
wird am 
Dienfitag, den 27. Dftober diefed Jahres, 
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eine Abflreich8,Merbanblung vorgenommen wer 
den; wozu man die Liebhaber, und befonders We⸗ 
der » Meifter, einladet, fib am genannten Tage, 
Vormittags zı Uhr, 
in dem biefigen Königl. Salinen » Raffen + Umtss 
Gebäude einzufinden. 
Hall, den 7. Dftober 1835, 
Königl. Salinen » Berwaltung 
d 


un 
Salinen + Raffen + Umt. 


— 


Königl. Saline Hall. (Schnittwaaren 

Lieferung.) Ueber die Lieferung von 

250 Stud tannenen Dielen & a Zoll ſtark, 

400 Sıüd tannenen Bodenbrettern, und 

200 Stuͤck tannenen Baubreitern, 
wird am 

Dienfltag den 27. dieſes Monats, 
Vormittags so Übr, 

in dem biefigen Königl. Salinen : Kaffen » Umtds 
Gebäude eine Abftreichd + Verhandlung vorgenom⸗ 
men; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen mer 


en. 
Dall, den g. Oktober 1835, 
Königl. Salinen + Verwaltung 
and 


n 
Salinen Kaffen » Amt. 


Erpfentbal, Schultheiſſerei Röhlingen, 
Ober⸗ Amis Ellwangen. (Sommer⸗Scha f⸗ 
weide⸗Verleihung.) Die hieſige Sommers 
Schafweide, deren Pachtzeit an Martini dieſes 
Jahres zu Ende geht, und mit 200 Stuͤck Gang⸗ 
oder 150 Stuͤck Maſtvieh beſchlagen werden kann, 
wird von Ambrofi 1856 bis Martini 1836, am 

Mittwoch den ad. Dfiober diefes Jahres, 

ald am Simon und Judä + Feiertag, 
Bormitays 9 Uhr, 
neuerdings zur Verleihung gebracht. 

Die Verhandlung findet am befagten Tag und 
Stunde in der Mühle zu Erpfenthal flat, bei 
welcher die Bedingungen befannt gemacht werden, 

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken das 
zu eingeladen, daß Auswärtige ſich mit amtlich 
— Vermögens +» Zeugniffen zu verſehen 

aben. 

Den ı9, Oftober 1855. 


Gemeinde Rath. 
#  C. Privas » Bekanntmachungen. 


Ellwangen, (Empfehlung) Der 
Unterzeichnete hat fi als Metzgermeiſter dahier 


etablirt , dad in der Prieflergaffe von ihm erfaufte 
am 175, er bezogen, und eröffne 
- Donnerdtag, den 15. Dftober dieſes 
feine — mi —— gutem ker o 
wie von Kalb», mein; und ’ 
und * Wuͤrſlen. RER 
Indem «r um geneigten Zuſpruch angelegt 
lich bite, fügt er die Verficherung 888 
es ſtets fein Beſtreben ſeyn werde, Jedermann 
zur Zufriedenheit zu bedienen. 
Den 8. Oklober 1835, 
Johann Rurz, 
Mepger + MReifter 


Ellwangen. ( HDandwerfözgeug zu 
verfaufen.) Um billigen Preis Mehr hier ein | 
wohbleingerichteter DrebersDandmwerkögeug, mit zwei | 
ganz . neue englifhe Drebbanten, zum Verkauf 
ausgefeßt; es wird jedoch auch eine Drebbanf 
mit oder ohne Werkzeug auf Verlangen abgege 
ben. Das Nähere ım 

Allgemeinen Commiffiond s Burean, 


Ellwangen (Zangs Belufigungı 
Anzeige) Um i 
Sonntag, den 18. diefed Monats, 
halte ih Tanz ⸗ Belufligung in meinem Haufe; 
wozu ich unter Zuficherung guter Bedienung Je | 
dermann hoͤflichſt einlade. 
Das Entree A Perſon rakr. 
Den 15. Dfiober 1855. 


Sarl Refer, 
zum Adler. 


Nindelbah, Dber » Umts Climangem. 
(DHauss, Fiegenfhaftss und Fabrıı 
Verkaufe) Der Unterzeichnere if gelonnen 
fein befigendes Gut aus freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe beſtehet in: 
einem zweiftbdigten Wohnhaufe fammt Sheus 
er unter einem Dache, worin ſich a Stus 
ben, 5 Kammern und @ Küchen befinden, 
einem Tagwerk Kraut und Gras garten beim 
Haufe, 

1% Morgen Acker, 

8 Tagwerk Wiefen, und 

5] Dorgen Wald an dem Daufe, nebſt dem 

Gemeinde » Wald. 
Ferner wird auch, wenn der Käufer es verlangt, 
ſaͤmmtliche Fahrniß mit in den Kauf gegeben 
werden. 
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Dieſelbe beſlehet in? 
Sutter, einem Wagen, einem Pflug, und 
aller zum Bauern s Geſchaͤfte mörhigen 
2 —“ 
er Verkauf wird am j 
Dienflrag den ao. Dfrober dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Rindelbach vorgenommen; 
wobei nodp bemerft wird, daß ſich diefed Haus 
wegen dem geräumigen Plage für einen Dands 
werfer,, oder auch für zwei gamilien, vorzüglich 
eignen würde. 
Die Liebhaber merden zu dieſer Verkaufs⸗ 
Berbandlung höoͤflichſt einarladen. 
Den ı3. Dfiber 1835. 
Johann Kbdhler. 


Yalen. (Geld audzjuleiben.) Dem 
Unterzeichneten find a -Poflen Kapitalien, je 200 fl, 
jum Ausleihen gegen binlänglide Verſichetung 
und 44 Prozent Berzinfung angetragen, 

Den 8. Dftiober 1835. 

Stadt »Raıh Enßlin. 


Dberdorf, Ober⸗Amts Neresheim. (Fei⸗ 
le8 Futter, oder Gelegenheit Schafe 
zu wintern.) Es find ungefähr 

400 Zentner vorzuͤgliches Deu und Oehmd 
zu verkaufen, oder kann eine entſprechende Zahl 
von Schafen uͤberwintert werden. 

Das Nähere zu erfahren, auf Porfo freie Ans 
fragen, bei 

Den ı0, Dftober 1835. 

Schultheiß Seeger. 


Schechingen, Ober-Amts Aalen. (Faͤſ⸗ 
Jers Vetkauf.) 4 ganz neue ſlatk in Eiſen 
gebundene Weinfäffer, eines mit ı@ Eimer, und 
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5 jedes mit u] Eimer, verfauft, und koͤnnen tägs 


li Kaufe abarfchloffen werden mit 
Den 7. Dftober 1835. 


Schultheiß Sbrfiner. 





D. Literariſche Anzeigen. 


In der J. E. Schönbrod’fhen Buch⸗ und 
Kunſlhandlung in Ellwangen find von neu ers 
ſchienenen Büchern und fonfligen Arrifein fo eben 
angefommen und für beigefegte Preife zu haben: 


Aktenſtäcke, die neueften, über bie gemifchten Ehen, 
Aus den katholifhen Zeitfärilten befonders abgedrudt, 
ge. 8. Augsburg, 1835. gebeltet 2o kr. 

Hartmang, Ant. Tdeod., Grundfäge des orthodoxen 
Zudentbums mit Beziehung auf des Herrn Dr. Salo⸗ 
mon’s Sendſchreiben. Bon neuem freimüthig beleuchtet, 
gr. 8. Noflod, 1835. broſchitt 1 fl, 

2eben, das, des Heiligen Bernhard von Wem 
tbon, @tiftere der zwei Hofpitien ouf dem’ aroffen 
und Fleinen St. Wermbords: Berge. Nah dem ran 
fiiden. Wit Wewilligung ber Üiraligen Odern. 
gr. 16. Luzern. broſcirt 24 kr. 

@cott, Joh., Wunrarjt om Lontener Hofpital x. 2, 
Ucber den @efiätsftmerz und andıre Rormen der Reus 


zolaie. Aus dem Gnalifben überfegt von Dr. &, Hils 
debrand,, prakt, Arzt zc. x. in Berlin. gr. 8. Ber 
lin, 1835. broſchirt of, 


Bann erfheint der länaft ermartere Komet? Peontwore 
tet für den Mürger und Bondmann. 8. Palle, 1835. 
gebeftet 10, 

— — ———— — — — 


Berichtigung. 

In Nro, Bı. dieſes Slottes Seite 1178, Belle 4 
hot ſich ſoiaender Fehler eingelbliden, nöämli® flatt 
„Sunfb” foll es beiffen: „Zintd” und im Zeile 5, 
Ratt: „Deffe,” fol es heiffen „Deffen‘ was hiermit 
beristigt wird. 





Vermiſchte Auffäipe 


Der ſuͤſſe Brei. 
Ein Volks» Miährdem 
(Sortfegung.) 
Wie wenn Schaaren ber Bienen daber-zieh'n, dichtes 
G:rmwimmels, 
Aus dem gebößleten Bels in befländigem Schwarm fid 
erneuend. *) 


So braden bie Pygmaͤen im Schlaf 
zimmer bed Riters and allen Wänden her⸗ 


2) Homers Ilias von Veß, zweiter Geſang. 


vor, und zwackten ihn noch ſchlimmer, als 
meiland ihre Vorältern den General Domis 
nit, Aber nicht fo fchnell und feige, wie 
biefer, räumte Willbold das Feld. Er ließ 
im Mittelpunkt eines weiten , hochgewoͤlbten 
Saales fein Bert an Ketten aufhängen, flieg 
auf einer Leiter hinein, und hielt fih nun 
vor den Befehdungen der Bleinen Kobolde 
fier; doch auch biefes ſchwebende Lager 
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überfielen fie, wie geflügelt, und warfen 
ben Jahaber anf ben gepflafterren Fußbo⸗ 
den hinab. Geine Grbeine waren mie zers 
malms; er fonnte ſich nicht ohne Beiſtand 
empor richten: uud ald man ihn am Mors 
gen aufhob, hörte er von allen Seiten laute 
Kiagenüber wanherlei Mißhaudlangen, bie 
fü der veraaugenen Naht ſaͤmmiliche Bewoh⸗ 
ner des Schloſſes von ſichtbaren und unſicht⸗ 
baren Geiſtern exfahren hatten. Mur Hilda 
war verſchout geblieben Das Hausgeſinde 
forderte einſtimmig feinen Abſchied, und droh⸗ 
te, im Weigerungdfall, zu entlaufen. Der 
Ritter ſelbſt, der nun ein Mal feinen eiſer⸗ 
nen Nacken unter dad Hausgeſetz der Stiftung 
nicht beugen wolle, faudb es bei bem gegens 
waͤrtigen Umfländen für rathſam, ſich aus 
dem Staube zu mahen, und eim nicht weit 
entlegened kleineres Schloß zu bezieben, dad 
einer feiner Worfahren zu einem Witwen» 
fige gebaut hatte. Dahin erhob er fih, ehe 
der Ubend einbrah, mit feiner Tochter und 
feinem ganzen Hoſſtaate. Ju der Burg 
MWirgau blieb Beine lebendige Seele zurüd, 


13. 
Der Geifterbanner. 

Als ſich MWilldold in feinem Aſyl, wo 
er ruhige Naͤhte geuoß, eingerichtet Hatte, 
ließ er sinite feiner Freunde und Bekannten 
gu einem Mittagswable einladen. Mir ers 
wähnen unter den Gäflen nur den Ritter 
Dans und Torald, und eined Dritten, ber 
ein ungemeia lufliaer Rompan war, Immer 
artige Rieder und Schwaͤuke auf der Zunge 
batte, und bei der Tafel folgenden Gang 
anftimmte: 

3% und mein Flaͤfblein find Immer beifammen, 

Niemand verträgt fih fo berrlih ots wir! 
Etebe der Eedball in feindliben Flammen, 
Spricht's doch die zärtlitfle Sprache mit mir. 


Blu, gluct, alu, gluct 
eiebliche, ſadne, 


— — — — — 


—ꝰ re 
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Mander vertändelt mit Weibern fein Beben 
Hdlelt und ſchmachtet und haͤrmet fib Eranf 
Denn aub den rofigften Bippen entſaweben r 
Dft genug Brillen und Launen und Zank. 

Bud, gluck, gind, aluck! 

Sagat nur die Schöne, 

Weicher id feöbne, 

Und fie begehtet nicht Kleider, niht Ehmud, 


Bann fit das Shidial mit Bettern gerüftet 
Wider mid froden Geſellen erboßt, ; 
Und mir den Garten der Freude verwäſtet, 
Dann ift das Flaͤſchlein mein kräftiger Zroß. 

Stud, givd, giud, auct! 

-  Puüflert die Treue, 

Und wie ein true 

Trog’ id dem Schidfat und fage aicht Muck. 


IH und mein Lieben wir Iheiden uns nimmer, 
Bis mir der Luſtbach bes Lebens verrinnt, 
Und in des Schreiners verbaßtem Bezimmer 
Schreckbat ein eiwıges Durfien bezinnt. 

Giuck, alud, giuck, glud! 

Dich muß ib miſſen, 

Dorthin geriffen, 
Unter des Grabſteins umnadteten Drud. 


@ie nur, fie burſten niöt, die ibm erleben, 
Den einf die Zodten trweckenden Ruf, 
Ködtihen Wein muß es oben doch geben, 

Wo er rigiert, der die Heben eriäuf. 

Sud, lud, glud, gluc! 

Ktingt es dort wieder; 

Dimmiide Brüber 
Reigen mir einen verjüngenden Schluck. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Gefhihtsfalender der Vorzeit. 


Um 14. Oftober 1758 ward Fried I 
Groſſe in der denkwuͤrdigen Bchladır bei dem 
Dorfe Hochtirch in der Dberlaufig von ra Orks 
reichen unter Daun nnd Lauton völlig geilagın. 
Die Preußen buͤßten dadurh go00-Mann, ao1 
Siuck Geſchutz, ad Fahnen und das ganze Laget 
mit allen Zelten und den größten Theile der Bar 
gane ein. Die Defterreicher benußien diefen be 
deutenden Sieg durchaus nicht, während Fried. 
rich feibit feine Niederlage für ſich ſelbſt zu br 
nußen wußte. 


Yuflöfung der Charade in Nro. Bo. bieſes Blattet: 
Kirchbo f. 





Türk und Kalmnußüß — — — 
Vilwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. & Schoöͤnbtod. 
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Nro. 83. Samstag, den 17. Dftober 1855, 
—0 00009508 -00 Tea UHR 
Erinnerungs: Tafel. 


Im Jahre 1335 hat Ludwig der Baier dem Ahr i 
"ben durch den Kuß des Ecipiers und des Ringes übergeben. — 


ö EVEC 


Verordnungen. 





— — 


Ne — — — 
een BSH ehe Koͤntal. Pfarr Aem ter des 
Könige. Minifterium has fih nad einem Srlaſſe Koͤnigl. Megierung vom 15. a — 
Monats, zu Befeitigung des ſich in ber jäbrlidyen Tabelle über den Gang ber Bervboͤlke⸗ 
ung des Köuigreichd ergebenden Ueberſchuſſes der innerhalb der Landedgränzen Mereinges 
zogenen, gegen die innerbalb berjelben Gränzen Ainaudgezogenen, und bed hie durch berbeis 
geführten unſichern Reſultats der Bevölkerungd s Aufnahme veranlaßt gefunden, für bie 
nächfte Aufnahme ded Ganges der Bevoͤllerung auf ben 15. Dezember biefed Jahres ans 
zuordnen, daß die Mubtifen „Mereingezogene aud andern Orten und Ninandgezogene in 
aubere Orte ded Königreichd in zwei Abtheilungen: 


a) aud und in andere Drte bed Ober » Umtd, 

b) aus und in andere Ober» Üemter, 
abzufheiden, und mit fpeziellen Verzeichniſſen darüber zu belegen feyen. Die Koͤnigl. Pfarr⸗ 
Lemter haben fi daher hiernach zu benebmen, und man verfieht ſich zu denfelben, daß 
ie VevölkerungsdsLiften zur Werfallzeit übergeben werden, ben DOrid » Vorfiehern aber 
vird aufgegeben, deu Königl. Pfarr» Hemtern nit nur gegenwärtige Aufforderung puͤnkt⸗ 
ih zuzuftelen, fondern ihnen and) bei Unferigung jener Verzeichuiſſe thärig und gewiſſen⸗ 
yaft an bie Hand zu gehen. 


Den 8. Dftober 1835. . 
Königlihed Ober⸗Amt. 
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Sutelligengwefen 
A. Der Rreisfladt, 


Ellwangen. (Gymnafium.) Die Bor 

Prüfung zur Mufnahme neuer Zöglinge wird 
Montag den 26. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 

"im Zeichnungs » Zimmer des Gymnaſiums vorge, 
nommen werben. 

Den 17. Dktober 1835. 

Gymnaſiums⸗ Rektorat, 





Ellwangen. (Befanntmahung.) Das 
Publitum wird gebeten, für das Beduͤtfniß ber 
Biefigen Öffentlichen Baumſchule reife Yepfels und 
Birnferne zu fammeln, und foldye an Hertn Schul 
Lehrer Keicher abzugeben. 

Für ein Loth werden, wenn es verlangt wird, 
Br: bezahlt. Die Kerne dürfen nicht an wars 
wen Orten aufbewahrt werden. 

Din 15. Dftober 1835. 

Dber » Amtmann 
Sandberger. 


—DDDDDD 


Samstag den 24. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
nimmt die unterzeichnete Stelle die Akkords⸗VBer⸗ 
handlung über ‚die Lieferung von Forchen ⸗ Zapfen 
in das. Holz ⸗Saamen ⸗ Magazin zu Comburg vor, 
and lader die Uffords «Liebhaber, hiezu ein. 
Den 16, Dttober 1835. 


. Be Der äußern Kreisbezirke. 


Grailsheim. Schulden + Liquidas 
sion.) In der Schulden» Sahe des Yobann 
Georg, Geyer, ledigen Scuflerd aus Crailds 
beim, früher. Soldat in dem 8, Infanterie » Regis 
went zu Ulm, wird die Schulden » Riquidation, 
verbunden mit dem Berfuh eined Nachlaß Betr 
gleichs, am 

Mittwoch den 4. November dieſes Jahretz, 
Diorgens 8 Uhr, - 





— 
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auf dem Nathihaufe zu Craildheim vorgenommen 
werden, daber deffen Gälubiger mit dem Bemet⸗ 
en hiezu vorgeladen werden, daß bei einem Ber; 
mögensfland von circa 5oofl., das Akriv-Ver—⸗ 
mögen nur in ıBofl. belebt, und daß die nicht 
erfcheinenden Gläubiger durch den in der naͤchſten 
Gerichis/Sitzung auszufprechenden Präflufiv + Ber 
ſcheid vonder Maffe werden ausgeſchloſſen werden. 
Din a. Oklober 1835. N | 

Königl. Ober s Amtsgericht. 

Neuffer 


Neresbeim (Diebfiahls » Anzeige) 
Aus dem auf Igendauſer Markung flebenden 
Pfördhkarren wurden zu Unfang vorigen Monars 
folgende. Gegenflände, im Werihe von a4 fh, ent 
wendet, und zwar; F — 

ein Oberbeit mit blauen Stru und blauem 

Ueberzug; ein Kopfkiſſen mit einem blauge⸗ 
fireiften Üeberzug; ein blau geſtreifter Spreu⸗ 
erfad; ein Paar weiſſe baumwollene Struͤm⸗ 
pfe; ein mit Meſſing beſchlagenes Meſſer, 
mit einer Scheide von tothem Leder, und 
endlich ein blecyerner Löffel. . 

” gabe man’ Diefen Diebilabi biermit zur dfr 
fentũchen Kenntniß bringt, erfudt man nmel 
che betreffende Behörden, zur Entdeckung des biß 
jetzt noch unbekannten Diebe und Herbeifchaffung 
des Entwendeten mitzuwirken, 

Den 5. Oktober 19. j 
Königl. Ober» Amtsgericht. 
uf. Ref. Schäffer 








Neresheim (Diebflabls« Anzeige.) 
Aus einem auf Trochtelfinger Markung flehenden 
Pfördfarren wurde in der Mitte des vorigen 
Monats, durch Erbrechen deöfelben , 

ein DOberbert mit einem halbweiß und blau ge 
fireiften Ueberzug, ferner ein Kopftiffen, mit 
einem ganz weiſſen Ueberzug verfehen, 
entwendet. Da der Dieb bisher noch nicht aus⸗ 
gemittelt werden konnte; fo etſucht man ſaͤmmt⸗ 
fiche beireffende Behdrden zu Enideckung desſelben, 
fo wie zur Herbeiſchaffung der. entwendeten Ge⸗ 
genftände, mitzuwit ken. 

Den 5. Dliober 1835. 

Koͤnigl. Ober ı Amtsgericht. 
Afſ. Ref. Schäffer 


— î 
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Köffingen, Ober-Amts-Gerichts Nereds 
beim. (Schulden, Liquidation.) In ber 
Ganıfache ded gemefenen Winde, Jobann 
Burger zu KRöffingen, wird bie Schulden» 
Piquidation nebft den geſetzlich damit verbundenen 

eiteren Berbandlungen . 
— den a1. November dieſes Jahres, 
Vormittags B Uhr, — 

in Köffingen vorgenommen; wozu die Bläubiger 
und Abfonderungs » Berechtigten andurch vorgela⸗ 
den werden, um entmeder perfbnlih oder durch 
binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfdeinen, oder 
auch, wenn vorausfichtlich fein Anſtand obwaltet, 
flat des Eiſcheinens, vor oder an dem Tage der 
Piquidationd » Tagfahrt, ihre Forderungen durch 
ſchriftlichen Rezeß, in dem einem wie in dem 
andern Fall unter Borlegung der Beweismittel 
für die Forderungen. ſelbſt ſowohl, als für deren 
etwaige Borzugs + Rechte, anzumelden. 

“ Die nicht Tiquidirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nicht aus der Gerichts-Ak⸗ 
ten bekannt find, am Schluſſe der Verhand⸗ 
fung durch Beſcheid - von der Maffe ausge 
f&loffen, von den übrigen nicht erfcheinenden Glaͤu⸗ 
bigern aber wird angenommen werden, daß fie 
hinſichtlich eined etwaigen Vergleichs der Geneh⸗ 
migung in Ubficht auf die Veräußerung der Maſſe⸗ 
Grgenfiände, und der Beflätiaung des Gürers 
—— der Erflärung der Mehrheit ihrer Klaſſe 

Teilen. 

Hiebei wird noch bemerft, daß dad Akliv⸗ 
Vermögen ı1,052fl. beträgt, während die Pfand» 
ſchulden alein ſich auf 10,578 fl. belaufen, 

Neresheim, den 7. Dfiober 1835, 

Königl. Ober » Amtsgericht, 
Kiderlen, 9. ®. 


Neresheim. (Steck⸗Brief.) Der Bau⸗ 
ernknecht Andreas Dirr von Hofen, welcher 
wegen eimed Diebſtahle bei unterzeichneter Stelle 
in Unterfuchbung zu ziehen ift, bat fi ſchon vor 
längerer Zeit von Hauſe entfernt, ohne. daß man 
feinen gegenwaͤrtigen Aufenthalt in Erfahrung brin⸗ 
Am konnte. 

Es werden daher fämmtliche Yuflize und Pos 
ligeis Behörden erfubt, auf Dirr zu fahnden, und 
ihn im Berrettungsfalle bierber einliefern zu laffen. 

Dirr ift ungefähr ab bis 29 Jahte alt, von 
mittlerer Starur, bat braune Haare, Tänglichte 
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Nofe, breiten Mund und volles Angeſicht. Defs 
fen gegenwärtige Kleidung kann nicht angegebm 
werben. 
Den ı9, Dfiober 1855. 
Könial. Ober Umtsgericht, 
uf. Nef. Schäffer 
Meresbeiim (Uufforderung) Dem 
12, diefed Monatd wurde in einem der Gemein» 
de MRötiingen zugehörigen Walde, genannt Schel⸗ 
menbau, 87 Ellen abıverfenes Packtuch gefunden. 
Da dasfelbe ohne Zweifel entwender und in 
dem fraglichen Wald verborgen worden ifl, fo wird 
der Eigenthuͤmer desſelben hiermit aufgefordert, 
fi ohne Verzug bei unterzeichnerer Stelle zu mel⸗ 
den, und feine Unfprüce geltend zu machen. 
Den 15. Dftober 1835. 
Königl. Ober⸗Amtsgericht. 
Aſſ. Ref. Schäffer 


Grändelbarde, Dber: Amts Grailsheint. 
CAbſtreichs⸗Akkord.) Ueber die Erbauun 
eines neuen Schulhauſes in Gründelhardt wir 


am 
Montag den 16. November diefed Jahres, 
Bormittagd so Uhr, 
im dafigen Adlerwitihshauſe ein Abſtreichs⸗Ukkord 
vorgenommen werden; wozu die Akkords lufligen 
Baus Dandmwerföleute unter dem Unfügen eingelar 
den werden, daß in dem Ueberſchlag berechnet iſt: 





Maurer sÜrbeit u « . . » 765fl. Br 
Befleh-Urcbet - » 0. 0. 19, 494 
Zimmerer » Urbeit eo. dc Rare‘ 
Schreiner » Arbeit . 2 00. 368 ‚8% 
Schloffer : Arbeit u mr ae | 4 v 5 13 
Glafer » Arbeit Pr er er vr ee) 184 s ” 
Dafners Arbeit einfchließlich ber 

eifernen Defn » 2 + +. + 190 704 





Zuſammen 2,668 fl. 3a fr. 
und daß die binfichtlich ihrer Befähigung und ges 
nögenden Vermoͤgens · Befiged nicht näher befanns 
ten. Atfords + Lufligen mit genügenden Zeuaniffen 
verfeben feyn müjfen. 

Zugleich wird auch das bisherige Schulhaus 
auf den Abbruch im Aufitreich verkauft werden, 
Grailsheim, den 5. Dfiober 1835, 
Königl. Ober Um. 
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Gmünd (Abſtreichs⸗Akkord.) Ueber 
die Herſtellung des Vizinal⸗Wegs, welcher ſich 
durch den hitſigen Hofpital » Wald Spitzwald 
bei Dewangen Ober» Amts Aalen hinzieht, folle ein 
Abſtreichs⸗Akkord abaefchloffen werden, 

Nah dem Uebetſchlag belaufen ſich die Koſlen 

ber Ueberfleinung auf „ + . ı4ı0fl. 40 kr. 
und jene der Dobienbauten auf 405 » 19 + 


In Summe auf ıdı5fl. Saft, 

Die Uffords s Liebhaber werden zur Berhands 
jur nah Dewagen in dad obere Wirchshaus 
au 

Montag den 26. Dftober dieſes Jahres, 

Vormittags 11 Uhr, 
eingeladen, und haben ſich Auswärtige mit obrigs 
keitlichen Beugniffen über ihre Fähigkeit und Vers 
mögens + Verhältniffe zu verfehen, 
19, Dfiober 1655. 
Stiftungs » Verwalter 
Andrei. 


Königl. Saline Hall. (Salz⸗Saͤcke⸗Lie⸗ 
ferung.) Ueber die Rieferung don 
28,000 Salz» Säden ju ı Zentner, 
für das König. Stein ⸗Satzwerk Wilhelms Gläd, 
wird am . 
Dienfltag, den 27. Dfrober biefed Jabres, 
eine Ubftreih6, Verhandlung vorgenommen wers 


den ; wozu man die kiebhaber, und befonders We⸗ 


ber» Dieifter, einlader, fi am genannten Tage, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem biefigen Kdnigl. Salinen: KRaffens Amtes 
Gebäude einzufinden. 
Hall, den 7. Dfiober 1835, 
Königl, Salinen + Berwaltung 


und 
Salinen » Raffen » Amt. 


Königl. Saline Hall. (Schnittwaarens 
Rieferung.) Ueber die Pieferung von 
aso Etüf tannenen Dielen d @ Zoll flarf, 
400 Stud tannenen Bodenbrettera, und 
200 Stüd tannenen Baubictiern, 


am 
Dienfitag den 27. diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem biefigen Königl. Salinen : Kaffen » Amts» 
Gebaͤude eine Abſſtreichs + Verhandlung vorgenom⸗ 


re 


— wozu bie Liebhaber hiermit eingeladen wer: 
“N. 


Hall, den g. Dftober 1835, 
Kbnigl. Salinen⸗ Verwaltung 
d 


un 
Salinen Kaffen » Am. 


— 

Abtdamund, Ober Amts Yalen, j 
nißs Verfieigerung.) (abe 
Dienfttag, den 5. November dieſes Jahres, 
und die ſolgenden Tage, wird in dem Daufe bes 
Maurer» Deifierd Gaufier in Abrsgmund bie 
Berfieigerung der Nosar Gräple'icen Mobikiarı 

ſchaft ſlaufinden. 
Es beſtehet dieſelbe in: 

Gold und Silber, worunter 3 goldene Sys 
linder » Uhren mit Kernen, mehrere Rınge 
und Vorftek » Nadeln mir und ohne Steine, 
filberne EB s und Thees Löffel: Beflede und 
Sporen, Sı ſilberbeſchlagene Pfeiffens Köpfe, - 
viele Mannsk leider und Leibweißzeug, etivad 
Betigewand, Leinwand, Kupfer, Möß 
und Porz:Hain : Gefhirr, mehrere Glas · We⸗⸗ 
sen und Kupferfliche, bedeurendes Schros⸗ 

werk, mworunter 2 Yrmoird, Sopba, Seffel 
mit Noßhaar gepolſtert, vermifhter Haus⸗ 
rath, worunter 5 Stelslihren, 2 Zrümeaus, 
Bodens Teppiche zu 2 Zimmer, eine groffe 
Anzahl Terre Soureillen x. ı., etwas Lands 
wein, mehr als 500 Bouteillen fremde Weis 
ne, worunter Champagner, Tokayer, Mala 
890, Burgunder, Rheins und Eteins Wei- 
odann feine gebrannte Wäfferr, Fuht ⸗Ge—⸗ 
en worunter ein Char à banca, a Schlitten 
fammt Pelz, 5 Paar Pferdgefchurre, a Mais 
fättel, fodann einige Vorraͤthe an Wads 
Litern, Cigarren, Deu, Stroh sc. x 
Urber die vorhandene anfehnliche BWidtiorhet 
aus verfihiedenen Faͤchern find bei dem Untdihs 
neten Verzeichniſſe einzufeben, und es werben bih 
zum Verkaufs: Lage verbindlihe Kaufs : Oft 
auf diefelbe angenommen. 
Um erſten Tage, 
Morgens 9 Uhr, 
kommt vor: 


Gold, Silber, die Bibliorhef, Manns⸗ 
Kleider und Leibweißzeug. 


— 


| 
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Am geiten Taat: 

Berrgewand, Leinwand, Kupfer», Mößr 
und Forzellain s Geſchitt, und gemeiner 
Dousrarh. < 
Um brinen Tage: , 

Scieimwut, LodenıTerpihe, Spiegel, 
Stell» Uhren und Kupferfliche. 

Am vierten Lage: 
die Weine, Fahrzeug und Vorraͤthe. 
Dbne baase Bezahlung wird nıdıs verabfolat, 
mehhalb ſich jeder Steigerunas-Luſtige mit der 
erforderliben Baauſchaſt zu verſehen dat, um je 
den Abend Zahlung leiflen zu können. 
Laubach, den 10. Dftober 1855, 
Stäble'fche 
Debit » Maflen » Berwaltung. 
Tient » Ammann 
Imendoͤrffer. 





Neunhelm, Schultheiſſerei Roͤhlingen, Ober⸗ 
Um Elwangen. GSommer Schafmweide 
Berleibung.) Die der Gemeinde Neunheim 
zuflehende Sommer » Schafweide, weiche auf 1836 
mit 200 Grüß beſchlagen werden fann, mid 


am 
Dienftag, den zo, Dfiober diefed Jahres, 
verpachtet. 
Die Liebhaber wollen ſich an biefem Tage 
Nachmittags a Uhr, pr 
im Wirthshauſe zu Neunbeim einfinden, 
Den 4. Dftober 1035. 
Gemeinde »Rarh allda. 


Erpfentbal, Schultheiſſerei Nöhlin 
Dbers Um Ellwangen. (Sommers 6 ei 
weidesBerleibung.) Die hiefige Sommers 
Schafweide, deren Pachtzeit an Martini dieſes 
Jahres zu Ende geht, und mit 200 Stuͤck Gang⸗ 
oder 150 Stuͤck Maſtvieh befchlagen werden Bann, 
wird von Ambrofi 1856 bis Martini 1856, am 

Muiwoch den ab. Ditober bisfes Jahres, 
als am Simon und Judaͤ⸗Feietiag, 
, Votminags g Uhr, 
neuerdings zur Verleihung gebracht. 

Die Verhandlung findet am befagten Tag und 
Stunde in der Mühle zu Erpfenihal flat, bei 
welcher die Bedingungen befannt gemacht werben. 
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Die Liebhaber werden mit dem Bemerken das 
zu eingeladen, dad Auswärtige fih mir amtlich 
—— Vermögens » Zeugniffen zu verſehen 

aben. 

Den ım, Dfiober 1855, 

Gemeinde Rath, 





Zipplingen, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Sommer » Schafweide + Berleibung.) 
Die der biefigen Gemeinde zuſtehende Sommer 
Schafweide, welche pro 1836 mit 400 Stud ber 
[lagen werden fann, wird am j 

Mittwoch, den ad, Dftober diefed Jahres, 
verpachtet. 
Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 
Votmittags vo Uhr, 
in der Amtsewohnung des Unterzeichneten einfinden. 


Den 29. September 1836. 
Schultheiß UHL. 





Norbhanfen, Dber + Umsd Ellwangen. 
(Schafmweide»Berleihbung) Die der bie 


ſigen Gemeinde zuftebende Sommer Schafride 


welche mit 25o Stück befchlagen werden kann, 
wird von Ambrofi bis Drartint 1856, verpachtet 

Die Verhandlung wird am 

Montag den 19. Dftober biefed Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, 

in dem Hockſpache r'ſchen Wirthshauſe vorge⸗ 
nommen; wozu Die Liebhaber mit dem Beme 
eingeladen werden, daß die Bedingungen bei der 
Verhandlung bekannt gemacht werden, 

Den ad, September ı 

Schultheiſſen⸗ Amt. 
®loning. 





# 

Killingen, Schultbeifferei Röblingen, Ober 
Umts Ellwangen. (Fruͤchte⸗ und Heu⸗Ver—⸗ 
fauf.) Am 

Mittwoch, den nd. Oktober dieſes Jahres, 
wird auf dem. fogenannien Burgerbauern + Hof 
in Killingen 

» 200 Zentner Heu und Debmd, 

s6 Schober Winterftucht, und 
15 Schober Daber, 
im dffentlichen Auffireich verfauft. 
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Die Liebhaber wollen ſich an diefem Lage, 
Bormittagd 10 Uhr, 
im oben Wirths hauſe allda einfinden. 
Den 14. Dtiober 1835, 
Yus Auftrag 


Schultheiſſen » Amt. 





Wöffingen, Dber » Ymts Ellwangen. 
(Schafweides Berleihung.) 
Mittwoch, den a1. November diefes Yahres, 
wird die hiefige Sommer » Schafiwelde auf 1836 
verpachtet, die weiteren Bedingungen werden bei 
der Berpadıtung befannt gemacht. 
Die Verhandlung wird am obigen Tage, 
Vormittags 9 Uhr, a 
in der Wohnung des Unterzeichneten vorgenom⸗ 
wien; wozu die Liebhaber einlader 
Den 15, Diiober 1835... 
Ei Gemeinde » Rath. 
Unmwalt 
6 ch ne bi % 


Hättlingen, Ober⸗Amté-Bezirks Aalen. 
C(CLiegerſchafta⸗Verkauf.) 

Aus der Gant⸗Maſſe des Michael Etfer, Schuh⸗ 

machers von hier, wird deſſen Liegenſchaft, beſte⸗ 
hend in eigenen Zins⸗Guͤtern, als: 

einem einſloͤckigten Wohnhaus mit einer Stube, 

Küche, 5 Kammern, einem Viehſtall; unter 

dem Dache: a geräumigen Bbden, und 





" unter dem Hauſe einem nicht gemblbten- 


Keller. 
Bel dem Haufe befindet ſich: 
ein Dadofen, 
ein Burg Garten, und 
«in Hoftaum; 


er: 

ſar 1Tagwerk Wieſen in den Reuthenen, 
Morgen Acker auf dem Hohenaſpen, und 
Morgen Kartoffelland auf dem Heidenbuck. 

Die Berfaufs + Bethandlung iſt am 
Montag den 2. November dirſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

wojn bie Liebhaber in das hiefige Lammwirths⸗ 
haus mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
auswärtige und unbekannie Kaufs » Liebhaber ſich 
vor der Berbandlung mit gemeinderärhlichen Bars 
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| u und Prädifats + Zeugniffen auszuweiſen 


Den ı2. Dftober 1835. 
2 Schulibeiffen Amt. 
Schmid. 
Hättlingen, Ober: Umts Yale. (Shi 
fereis und Schaf⸗Futter⸗, auh Pferde 
Berkauf.) Die Miller Johann KRobnier 
ſchen Erben verkaufen oder verpadten im bffentlis 
hen Aufſtieich, unter waifengerictlicher Reitung, 
ihre befigende Schäferei, befiebend aus; 
55 Stuck Mutterſchafen, 








-5o ⸗Laͤmmern, 
ı6  s Gelrfchafen, 
5 + Kälberjährlingen, umd. 
5 +. -Gtören, 
gufammen 153 Sid 


uͤck u 
fämmilicdye gut erhaltendeutſche Landſchafe. 
Sodann von den vorhandenen 6 Pferden: 
eine Zuctflutte, . 
ein anderthalbjähriges Fohlen, und 
ein dreivierteljähriged Fohlen. 
Für den Fall des Schaf: Berfaufes wird das 
vorhandene gut eingebrachte 
Schaf», Sutter, 
gu etwa 150 Süd Schafe, entbehrlich, welches 
gleichfalls ſammt geräumiger Stallung verfauft, 
oder für den nädhfien Winter verpadter wird. 
Die Verhandlung beginnt am 
Donnerstag den 29. dieſes Monats , 
Mütags ıa Uhr, 
wozu die Piebhaber, mit Vermögens » Zeugniffen 
derfehen, in das hiefige Lammwirthshaus eins 
geladen werden. 
Den ı8, Dftober 1855, 
j Schultheiſſen · Umt. 
Schmid. 





Markt Ruflenau, Ober⸗Amts Erailsheim. 
(Gefundenes.) Es wurde ein weiſſes Mut—⸗ 
ters Schaf, 4 — 5 Jahre alt, ohne Abzeichen, an 

dem Walde zwifhen Weflgarrshaufen und Gold⸗ 

bach, in der Nacht vom 10. auf den 11. Dfiober 
diefes Jahres, aufgefunden, ſolches bis Ringelbach 
geführt und bei dem Brannrmeindrenner Leon» 
bard Kehrberger daſelbſt eingeſtellt. 
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Der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer kann «6 dahet 
gegen Erſatz der Koften innerhalb 30 Tagen bar 
feibft abholen, midrigen Falls das Schaf dem 
Finder zuerfannt merden würde, 


j 835. 
Den ad, Olioder En Ten» Mu 





# 





C. Privat » Belanntmahungen. 


Ellwangen. (Zanzs Belufligung ds 
Unzeiae) Am j 

Sonntag, den ıB. dieſes Monate, 

halte ich Zanzr Belufligung in meinem Haufe; 

wozu ich unter Zuſichtrung guter Bedienung Jes 
dermann böflidit einlade. 

Das Entres A Prrfon ı@fr, 

Den 15. Dfiober 1835. - 

Ä Carl Kefer, 
zum Adler. 3 


Ellwangen. (Zanz-Mufik.) Der Um 
terzeichnete giebt ſich die Ehre anzuzeigen, daß er 





bis nächfien 
Sonntag, din 18. dieſes Monats, 
Montag » 1 9 26, 
und ® 
Sonntag ı 2. 0 0% 


Tanz » Mufit abhalten wird. 

Unter Berfiherung rein gebaltener guter wohl⸗ 
feller Weine, und gut befegter Mufit, naͤmlich 
dee berühmten Denslers Juden» Mufif, ladet er 
biczu ergebenft ein. 

Den 16. Dfiober 1855. 

Walzmann, 
Stern⸗Wirth. 





(Tanz⸗Unterhaltung.) 
Bei Untetzeichnetem iſt am naͤchſten Montag den 
29 ‚und den darauf folgenden Sonntag, den ad, dies 
fed Monats, eine Tanz» Unterhaltung, und ladet 
Diezu ergebenſt ein. 


Ellwangen. 


Derfelbe wird ſich auch bemühen, feine wer⸗ 


theſten Gaͤſte auf's beſte zu bedienen. 
Dat Entree per Perſon ıafr. 
Den 16, Dtiober 1855, 
Simon Goͤrger, 


Lowen » Wirth, 
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NRindelbach, Dber +» Umtsd Ellwangen. 
(Dausds, Liegenfhaftss und Fahrniß 
Berfauf.) Der Unterzeidnere iſt gefonnen 
fein befigendes Gut aus freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe beſſehet in: 
eınem zmweifiddigten Wohnhaufe ſammt Scheus 
er unter einem Dace, morin fih a Stu⸗ 
ben, 3 Kammern und a Küchen befinden, 
einem Tagwerk Krauss und Grasdgarıen beim 
Haufe, 

14 Morgen Uder, 

5 Tagwerk Wiefen, und 1 

54 Morgen Wald an dem Haufe, nebſt dem 

Gemeinde + Wald. 
Serner wird auch, wenn der Käufer es verlangt, 
ſammtliche Fahrnig mit in den Kauf gegeben. 


werden. 
Diefelbe beſtehet in: 

Zutter, einem Wagen, einem van, und 
aller zum Bauern » Gelchäfte noͤthigen 
Sabrniß. 

Der Verkauf wird am 

Dienfltag den no, Oktober dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 

im Wirthöhaufe zu Rindelbah vorgenommen; 
wobei noch bemerkt wird, daß ſich dieſes Haus 
wegen dem geräumigen Plage für einen Hand⸗ 
werker, oder auch für zwei Familien, vorzüglich 
eignen würde. 

Die Liebhaber werden zu dieſer Berfaufsr 

Verhandlung böflichft eingeladen, 

Den 13, Dfiober 1855. 

Johann Köhler 


Oberdorf, Ober Am Neresheim. (Fe i⸗ 
les Sutter, oder Gelegenheit Schafe 
zu wintern.) Es find ungefähr 

400 Zentner vorzügliches Heu und Oehmd 
zu verfaufen, oder kann eine entfpredhende Zahl 
von Schafen überwintert werden. 

Das Nähere zu erfahren, auf Porto freie An⸗ 


fragen, bei 
Den 10, Dftober 1855. 
Schultheiß Seeger. 


Sadech ing Ober⸗ Amts Aalen. (Faͤſ⸗ 
fers Bertauf.) 4 ganzineue ſtatk in Eiſen 
arbundene Weinfäffer, eins mis 12 Eimer, und 
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5 jedes uit 11 Timer, verfaufi, und koͤnnen tag⸗ 
uch Kaͤufe abaeſchloſſen wetden mit 
Din 7. Oktober 1855. 
Schultheiß Sbriiner. 


Ellwangen. (logies Vermicthung.) 
Es ıft ein aus 2 ineinander achenden tapezirten 
Zimmern befiehendes Logie zu vermiethen. 

Das Nähere fayt die Redaktion dieſes Blats 


"Den 16. Oktober 1835. 
D. Literariſche Auzeigen. 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Runfihandfung in Ellwangen find von neu ers 
ienenen Büchern und ſonſtigen Artikeln fo «ben 
angefommen und für beigefegte Preife zu baben: 
Der Stärtmebi-Babrikant, ober vollſtändigt Ans 

leitung zur Bereitung des @rärfmı hs und des Daarpus 
ders aus Setreide, Kartoffeln und andern Pflanzenförs 
peen, Mit Angabe der dazu ndt,igen Vorrichtungten. 
Mit einer Gteindrudtafrl und 8 Holgfänitten. gr. 8. 
Nürnberg, 1835. beofdist ı fl. zo kr. 
deuche, 3.6 , Allaemeines Baarens»Berifon, 
ober vollländige Waarenfunde, mit Angabe der Erzeu⸗ 
gungs » und Bezüge + Orte, der Art und Menge des 
Berbrauds, ber Preife, und des Banges des Handels, 
Biweite verbefferte und vermehrte Auflage In 10 Eiefes 
gungen. Eifer Theil, ıte Bieferung, Aoam 1 — 12. 
ge 8. Nürnberg, 1835. Die Eieferung im Gubferips 
tions «. Preis 54 kr. 
Möpier, Dr. 3. %. ‚Prof. der Theologie in Münden, 
Reue Unterfahungen der Erhrgegenläge wilden ben Ka⸗ 


tes 


tholifen und Proteſtonten. Gine Beriheidigung meiner - 


Gymbolit gegen die Kritik des Herrn Profeffore Dr, 
Baur in Tübingen, Zweite verbeſſerte und bermehrte 
Ausgabe, Mit Rönig!. MWörttemberg. Privitenium ger 
gen den Nachtruck. gr. 3, Mainz und Win, 1835. 
.zfl. gofe. 

Polytehnifhes Wörterbuds ober Erklärung ber 
in der Ghemie, Phofit, Mechanik, Technologle, Fa⸗ 
beifwiffenf&aft, in den Bewerden zc. gebräuglihen Woͤr⸗ 
ter und Nusdrüde. Wit Abbildung der Mafhinentheile, 
Vorrichtungen ꝛc. Zweite, wohlieile Ausgabe. . Br. 8- 
Rörnberg, 1835. broibirt ı fl. zo ke. 


“ 
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Staubenmaier, Dr. B. #., Prof, der Theologie fa 
Gießen, Des Bei des Shriffenthums, darge» 
ſtellt in den beitigen Zeiten, in ben heiligen Pandian 
gen und in der heiligen Aunfl, 2 Theile, Der erfle 
Theil enthält dem Sonntag und ben Beihnahts:Eyrrug, 
und ber zweite Theil enthält den DOfter = und Pfr 
Syllas nehft den Feſſen Allerheitigen und Aferfieien, 
Mit Rönigt, Wörttemb. Privmgium, gr. 9. Wan, 
1835. broſchirt 30. 5a 

En — — 


Geſchichtskale uber ber Vorzelt. 


Am 17. Dftober 1797 wurde zu Campo For, 
mio, einer zwiſchen Udine und Pafferiano gelegenen 
Meierei, zwiſchen Deflerreich und Srantreich Frieden 
gefchloffen, deffen Bedingungen der damalige erfte 
Conſul Buonaparte vorſchtieb. Zu Folge desfe!ben 
trai Deflerreich die Niederlande an die franzbfiiäe 
Republit ab und entjagte feinen ſaͤmmtlichen Bel 
gungen in Jtalien, aub machte es ſich anbhufdig 
den Herzog von Modena dur den Breisgan © 
enef&ädigen, wozizen ed nur Virdig und "en 
größten Theil feines Gebietes erhielt. in Con, 
ref zu Raſtadt wurde glei tfalls beflimmt. 


€ b arade. 

Die erde Sylde ſey willlommen 
Beim freundſchaftilchen E+mausi 
@ie macht bie Herzen unbeliommen,. 
Und treibt die Brillen aus, 
Mer und morotifiren wit, ben melfen 
Wir bin auf Burhers Spruch; 
@r thue, was die Bweit' und Dritte Keifen, 
In diefem, wie in mandem andern Bud. 
Win er die Weisheit nit erfenuen, 
So ift ein folder Mann, 
Bas rüdwärts die zwei legten Sylben nennen, 
Den man niht achten kann. 
Wir fpotten feiner in den frohen Tagen, 
Die uns das Sanze matt, 
Und rathen ihm, fid nicht zu uns zu wagen, 
Sonſt wird'er ausgelat. 








Allwangen, gedrudt, verlegt und cedigirt von- J · & Sch dnbrod. 
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Nro. 84. Ze Mittwoch, den 21. Oftober 1835, 
nn IBTHUHISHIGCRIITERH > > ICH H5DHH Jean —- 
' Erinnerungs» Tafel. 


Im Jahre 15092 ſchloß Probſt Albert und fein Kapitel zu Ellwangen eine neue Einung 
mit Württemberg, vermbg deren fi das Stift Ellwangen in den Schuß und Schirm des Herzogs 
Ulrich begab, zur Verhütung Pünftiger Gebrechen und Schäden und damit der Gortesdienft in dem 
Stift gemehrt und deilo ſtattlichet verbracht werden möge; wobei von Seite des Probfles und Kapir 
tels verfprocdhen worden, keinen andern Schirmberen anzunehmen, fo lange Herzog lilrich lebe, und 
fie und die ihrigen getreulich ſchuͤtze, die Schlöffer des Stifis ihm und den feinigen zu öffnen, fo oft 
er es verlange, welche Zufage vor dem Probft und Kapitel, fo wie vom Schultheiß, den Richtern 
und Bürgern zu Ellwangen feierlich beſchworen wurde. 

Die nachgehends eingerretene Naatsrechtlie Veränderung und befonders die Meformation hat 
dad Verhaͤliniß geſibtt und allmaͤhlig ig gänzlitbe Vergeſſenheit gebracht. 
üöäüXXXXVEEVEVVVEE 


m Verordnungen. 


* 





Ellwangen. (An bie Drid» Vorfieber.) Unter Bezug auf ben Erlaß 
vom 1. biefed Monats, Intelligenzblatt Nro. 79., werben bie Schuliheiffens Memter hiers 
nis erinnert, bie Gebühren wegen Auſchaffang der Megierungs » Blätter und ber Stutt⸗ 


garter allgemeinen Unzeigen, biunen 8 Tagen, unter Webrohung mis einem Wartbotru, 
unjehlbar einzufenden. 


" Den 18, Dftober 1835. 
Königlides Ober⸗Amt. 





Ellwangen mb Aalen. (Stiftung zu Lehrgelbs⸗Beiträgen für 
arme Ruaben.) Die eltern und Bormünder armer Kuaben, melde ein Handwerk 
zu erlernen gefonnen find, und dem alt Ellwangen’fchen » Bezirk angehören, werben anfe 
gefordert, ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen bei dem betreffenden Kirchen » Convent einzus 
reihen. Diefe Gefuhe müfen, neben dem Mamen und dem Alter des Knaben, dem 
Mamen and Stand feines Meltern, dad von ihm anzutretende oder angeiretene Handwerk, 
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den Namen und Wohnort des Lehr⸗Meiſters, den Betrag bed Lehrgeldes und die Dan 
ber Rehrzeit enıhalten, und mit einem Schul ⸗Zeugniß des Knaben und einer gemeinde 
rärhlihen Urkunde über die Wermögend» Umflände oder Vermögenslofigkeie der Weltern 
belegt feun. 

Die beireffenden Kirchen» Convente haben hierauf biefe Gefuhe mit ihren pflihe 
mäffigen Weußerungen, befonderd in Betreff der Würdigfelt der Wewerber und der übris 
gen hiebei in Beiracht kommenden Verhältniffe, innerhalb der naͤchſten 8 Tage an das 


Dber» Amt und die Armen» Verwaltung einzufenden. 


Den 19. Dftober 1835. 


Königliche 


Dber » Nemter 
Ellwangen und Aalen 

j und 
Armen » Verwaltung 





Ellwangen. (Rapitalten» Steners»YAufuah me pro 1835.) Diejenigen 
Perfonen des privilegieten Gerichtoſtands vom Ober » Amts» Bezirks, weldye auf die um 


term 17. vorigen Monatd ergangangene 


Aufforderung zu Einreiyung ibrer Rapitalftenen 


Faſſionen bis jegt ſolche nicht übergeben haben, werden biermit an deren ungefäumte Eins 
fenduug erinnert, wobei man ſich zu denjelben verfieht, daß fie dad Aufuahme » Grjhäft 
nicht durch Termin» Verzuge erfhweren werben, 


Den 20, Okiober 1835. 





Sntelligenzgwefemw 





A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Gymnaſium.) Die Vor⸗ 

Pruͤfung zur Aufnahme neuer Zoͤglinge wird 
Montag den 26. dieſes Monats, 

- Vormittags g Uhr, 
im Zeichnungs « Zimmer des Gymnaſiums vorge 
nommen werden. 

Den 17. Ditober 1855. 

Gymnaftums + Reftorat. 





B. Der äußern Kreiöbezirke. 


Gmünd. (Abſtreichs-Akkord.) Ueber 
die Herſtellung des Vizinal: Weas, welcher ſich 
durch den biefigen Hoſpital » Wald Spitzwald 


————— — — ·· 2— — u 
— Deo — | m: zei 22 ——— 


Königliged Ober⸗Amt. 


— —— — — — — ——— 


bei Dewangen Ober⸗Amis Valen hinzieht, ſolle ein 
Abſlreichs⸗Akkotd abgeſchloſſen werden, 
Nach dem Ueberſchlag belaufen ſich die Koſter 
der Ueberfieinung auf » + + ıgrofl. go 
und jene der Dohlenbauten auf 405 rs 18 + 


In Summe auf 18154. 32 
Die Akkords⸗ Nebhaber werden zur Verband. 
er nah Demwangen ın das ober Birıhihaut 
au 
Montag den 26. Dftober dieſes Jahttd ı 
Bormittagd 11 Uhr, 
eingeladen, und baben ſich Auswärtige mit obrit 
feirlichen Zeuaniffen über ihre Fähigkeit und Bo 
mögen » Berhältniffe zu verſehen. 
Den 18. Oklober 1835. 
Stiftungs-Verwallet 
Aundreaͤ. 
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Abnigl. Saline Hall. (Salz 3ddes lie 
feruna.) Ueber bie Lieſerung von 

28.000 Saljs Shen ju a Zentner, 
für das Königl. Stein Salzwer? Wilhelms-Gluͤck, 
wırd an) 

Dienfltag, den 27. Dfrober diefes Jahres, 
eine Abitreihd+ Verhandlung vorgenommen wer—⸗ 
den ; wozu man die Vrebhaber, und befonders We⸗ 
ber s Meifter, einladet, fib am genannten Tage, 

Bormittagd 11 Uhr, 
in dem biefigen Koͤnigl. Salinen» Kaſſen-Amts⸗ 
Gebäude einzufinden, 

Hall, den 7. Dfrber 1835, 

Königl. Salinen » Berwaltung 


und 
Salinen s Kaffen ı Umt. 





Bopjingen, Dbers Amis Neredheim. (Hei bfls 
Schhafweide:-Berfauf.) Am 
Dienfitag den ı7. Liefed Monats, 
Nachmittags ı Ubr, 
wird auf dem biefigen Raıbe » Zimmer die Herbſt⸗ 
Schafweide im öffentlien Aufſtteich an den 
Meiftbietenden verkouft. 

Hiezu werden auswärtige KaufsFiebbaber mit 
dem Bemerken eingeladen, dag diejenigen, welche 
dem Stadt-Rath nicht ald zahlungsfähig perſon⸗ 
lich bekannt find, fich mit gemeinderäthlichen Vers 
mögens- und Prädifard » Zeugniffen auszuweiſen 


aben. 
Den 15. Dftober 1855. 
Stadt » Rath. 
Für diefen : 


Stadt⸗Schultheiß Leiber. 





NRothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Ober » Umrs Ellwangen. (kiegenſchafts—⸗ 
Verkauf.) Die in der Gantmaffe des Wil: 
helm Danner, Effigfirderd zu Rothenbach, 
vorhandene Liegenſchaft, beflchend in: 

einem einflödigten Wohnhaus und Scheuer, 

einem Unbau, worin die Branntwein und Eſ⸗ 
figfiederei eingerichtet iſt, mir dem hiezu 
gehörigen Geſchirr, 

a Viertel Garten beim Haus, i 

4 Morgen w. M. Wiefen der Schneiderds 
weiber, 

ein Tagwerk Wiefen der Kreflweiher, 


u ne | 
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2 Viertel die Joharred Wieſe, 
ein Viertel Die Holzwieſe, 
7 Moraen Weder, urd 
‚ en ganzes Gemeinde Recht, 
wid am 
Mittwoch den ıB. Noveinber biefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirthéhauſe in Rothenbach zum dritten 
Mal entiwerer im Ganzen oder Einzelnen zum Bers 
Pauf gebracht; wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 
Den 17. Dftober 1835, 
Gemeinde + Natb. 
In deſſen Namen 
Schultheiß Schmidt. 


Killingen, Schultheiſſerei Roͤhlingen, Ober⸗ 
Amis Ellwangen. (Fruchte und Heu⸗Ver— 
fauf.) Am 

Mumoh , den aB, Dftober diefes Jahres, 
wird auf dem fogenannten Burgerbauerns» Hof 
in Killingen 

200 Zentner Heu und Oehmd, 
s6 Schober Winterftucht, und 
16 Schober Haber, 
im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft. 
Die Liebhaber wollen ſich an dieſem Tage, 
Vormittags ı0 Uhr, 
im obern Wirthshauſe allda einfinden. 

Den 14. Oftober 1835. 

Aus Auftrag 
Schultheiſſen⸗Amt. 





Killingen, Schulrheifferei Roͤhlingen, Ober⸗ 
Amts Ellwangen. (Geld auszuleihen.) Brei 
der Kapellen » Pflege Killingen find 6oofl., je ein» 
zeln oder in einem Poſten, gegen zweifache Ver⸗ 
fiyerung zu 45 Prozent audzuleihen. 

Den 16. Oftober 1835, 

Scäultheiffen» Amt. 


Haifterbofen, Sdultheiſſerei Roͤhlingen, 


Dberr Amts Ellwangen, (Geld auszuleihen.) 
Bei der Kapellen» Pflege Haiflerhofen find 1700fl,, 
in einem oder mehreren Poften, gegen zweifache 
Berficherung zu 4% Prozent, auszuleihen. 
Roͤhlingen, den 16, Dftober 1835, 
Schultheiſſen / Amt. 
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Lautenbach, Dber + Umts Grailsheim. 
Haus: Güter» Berfauf und Öläubiger 
Aufruf.) Nah dem Beſchluß ded Gemeinde: 
Marhd vom B, dieſes Monars wird dem Bauer 
Deinrih Weit zu Neuftädsleim obrigkeits 


lich verkauft: 
Haus fanmt Stall Nro ab., 


ein einſtoͤckigtes 
eine Scheuer, 
4 Morgen Pruntader, 
43 Morgen Wiefen, 
& Morgen Garten. 
Die Berfaufs : Verhandlung wird am 
Montag den 16, November diefes Jahres, 
Vormittags 6 Uhr, 
in dem Witths hauſe zu Neuſtaͤdtlein vorgenommen; 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Zugleich werden die Gläubiger ıc. des Hein⸗ 
sich Weit aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhald 
50 Tagen bei dem Gemeinder Narh dahier zu lis 
quidiren, indem font auf diejenigen welche nicht 
aus den Alten bekannt find, bei der Verweiſung 
des Weik'ſchen Kaufſchillings feine Rüdjicht ger 
nommen werden fann. 

Den 54 Dliober 1835. 

Schultheiſſen⸗Amt. 
Sperr. 


Markt Luſtenau, Ober⸗Amts SCrailsheim. 
(Gefundenes.) Es wurde ein weiſſes Mur 
ter» Schaf, 4 — 5 Jahre alt, ohne Abzeichen, in 
dem Walde zwiſchen Weflgartshaufen und Gold» 
bad, in der Nacht vom 10. auf den 11. Dftober 
dieſes Jahres, aufgefunden, foldes bis Ringelbach 
geführt und bei dem Branntweinbrenner Leon⸗ 
bard Kehrberger dafeibit eingeilellt. 

Der rechtmaͤſſige Eigenrhümer kann es daher 
gegen Etſatz der Koſten innerhalb So Lagen dar 
ſelbſt abholen, widrigen Falld das Schaf dem 
Binder zuerfannt werden mürde, 

Den 13, Dfiober 1835, 

Schuftheiffen » Ymt. 


v C Privass Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Unzeige) Der Unter 
zeichnete wohnt von heute an bei Mich ael Kauf 
mann (Beidenfelder) Nro, 149. 

Den 20, Dfioder 1855, 

‚Stadt v edler 


Schlppert. 





121 8* 
Ellwangen (Berlornes.) Auf dem 
Wege von Schwabsbirg nah Fuiwangen ging 


eine filberbefchlagene Tabaks Pfeife mir Ulmer 


Popf, der jedoch ohne Beſchaͤg zerbioden wieder , 


Befunden wurte, verloren. Der redlihe Finder 
wolle Diefelbe gegen eine angemejfene Belohnung 
abgeben bei 

Den ıd, Dftober 1835. 


Rothochſenwirth Veit. 





Ellwangen. (logies Bermierhung.) 
Es iſt ein aus @ ineinander gehenden tapezirtem 


- Zimmern beilebendes Logie zu vermiethen. 


Das Nähere fagt die Redaktion dieſes Blats 
ted. 
Den 16, Oklober 1835. 





Yartzeil, Ober: Amts Edwangen. (Raufbs 
Unerbieten.) Im biejigen Pfarrhaufe iſt ein. 
Quantum Stroh und Grundbırn gegen gleich 
baare Bezahlung feil. 

Den 16, Dfiober 1855, 





D. Riterarifhe Anzeigem, 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen ſind von neu er» 
ſchienenen Büchern-und fontligen Artikeln fo ebem 
angefommen und für bergefegte Preife zu haben: 


Anf ihten über Boltsbrwaffnung und Wolkskrieg. 8. 


' @logau, 1335. broſchirt Folk, 
Emma ober der weibliche Robiaſon. Aus dem Franzöfis 
fhen ber Frau Woillez, Überfigt von &, Emit, g, 


Ludmigebneg. gebunden ıfl. zokr. 
Kretſchmer, G. Dre,, Keime, 8. Groſſen. bro—⸗ 


Mörile,@, mb W. Bimmermann, Jahrbuch 
ſchaͤbiſcher Dichter und Rovelliften, Mit einem allego⸗ 
riſchen Zitelfupfer, gr, 8. Etuttgart, 1835. Schoͤn 
gebunden mit Zutteral 2 fl. 

Ware, R., Rormaͤnnſſchem Dichter bes zwölften Jahre 
hunderts, Dir Roman von Rollo und den Periogen 
der Normandie, Nah ber Nusgabe von F. Pluquet 
metrifh bearbeitet von J. Erbsen, Gauby. gr. 8. 
GSlogau, 1935: broſchtrt 4. 


? 


ie 


| 


— 


1215 
Bermifdh 


Der ſuͤſſe Brei. 
Ein Bolts- Mährden, 
(Forıfegung.) 
„Ein feines Liedlein;“ donnerte Hand 


in ben legten Zon hinein. „Über dad zweite 


Meimgefeg jollıe man herandreißen, und durch 
Heukershaud verbrennen laffen, angeſehen es 
das liebendwürdige Geſchlecht beleidigt, von 
welchem ein Jubegriff aller feiner Tugenden 
und Reitze bier vor uns ſitzt.“ — 
Hiermit erſtand er fhwerfällia vom Stohle, 
verbeugte fh vor dem Fräulein, und trauk 
einen grojfen Becher auf ihre Gefundheitiaus, 
„Schmeichler!“ rief Willbold, ehe ſich 
ber Sänger vertheidigen konnte, „verruͤcke⸗ 
dem Maͤgdlein nicht den Kopf, und zaͤrtle 
nicht! Es werden ohnebieß [dom genug mim 
uigliche Blide hier gewechſelt.“ — (Er ſchielte 
mit einem Auge den Ritter Torald mit dem 
andern feine Tochter finfter an.) „Aber «8 
komme wir Niemand mit Freiertgedaufen in’s 
Haud! fuhr erfor. „Sch laffe mein Kind, 
bie Luſt meines Alters, noch nicht fobald mit 
einem Semahl ziehen: es fände ſich denn 
ein beherzter Mann, der Geifter bewältigen 
und fie aus ber Burg Wittgau bannen Eöumte, 
bem wollt' id) zum Danke das Mägblein und 
* verwuͤnſchte Schloß noch obendrein ges 
en. — ’ 
„Iſt dad Eruſt?“ fragte Hand. „Auf 
Nitterwort und. Ehre!’ verfegte Wilbold, 
„Nun, um biefen Preis ſtuͤrm' ich die Hölle!‘ 
ſchtie Jener, und flug mit feiner Miefens 
fauft fo gemwaltig.auf ben Tiſch, daß- einige 
Becher umflürzten, 
Jadem man biefe Fleine Unordnung bes 
late, faßte Torald, über Hauſens Erfläs 


rung nicht wenig erſchrocken, fuel den Much, 


—ñ— — 


te Auffäge 
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mie An zugleich in die Schranken zutreten. 


' „Ritter Eiſenbart,“ begann er befcheiden, 


da Ihr männiglih zum Geifterbanu anfı 
fordert, fo iſt es auch wohl mir erlaubt, 
einen Verſuch zu machen 2 
Marum unicht?“ antwortete Willbold 
mit einem ftefligen Xone, | 
Zeoraldd Einwiſchung mar dem dicken 
Mitter ungelegen, Sie zerflörte einen ſchlau⸗ 
en ‘lan, deu er im Kopfe hatte. Ermollte 
fidy vaͤmlich mit dem Geiſterbann gar nicht 
befaffen, fondern um tie Schule herum ges 
ben, und hernach auffchneiden: er habe einige 
Naͤchte lang iu der Burg mit den Unholden 
gekaͤmpft, und fie endlih zum Weichen gen 
jwungen. Es ſchien ibm leicht, durch —* 
leere Prahlereien dad Fräulein zu gewinnenz 
denn da niemand in ber Burg wohnte, fo 
ftellte er fidy vor, man würde ihın tie Schlüfs 
fel übergeben, und ihn nicht weiter beobachten, 
Doch bad allıd ging anberd, wenn fid ihm 
ein Zeuge feines vorgefpiegelten Muıhed aufs 
drang. Diefer Ungeinaͤchlichkeit mußte vor⸗ 
gebeugt werden, Er wandte fi daher zu 
Zorald, und fprah: „Es iſt loͤblich, daß 
Ihr Eud fo wenig als id vor Geſpenſtern 
fürchtet; mir aber gebühret der Wortang, 
und ich bedinge mir dazu drei Naͤchte, die 
ih allein in der Burg ausharren will, ‘am 
ben Ruhm, den ich einzuärnbten gebenke, 
nicht hinterher mit einem Andern theil,en zu 
muͤſſen. Bleibt nady diefen brei Nächten — 
wie ich nicht glaube — noch etwar, zu ıhum 
übrig, dann ſteht Euch dad. Feld offen. — 
„So fey est ſprach Wilbold, und 
Torald Bonnie nichtd dagegen einwenden, - 
MWohlgemurh forberte Hav,d nad) ber Ta⸗ 
fel die Schläfel der Burg, tanter dem Vor⸗ 
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geben, daß er fogleih die folgende Macht 
dort zubringen wolle. Willbeld, der bem 


Großfpredyer pi at mehr ganz traute, erbot 


fih, ihn binein zu begleiten. Haus erſchrack; 


body blieb ihm mod die Hoffnung, vor Eins 
bruch der Made wieder aus der Burg zu 


enifhleihen. Sie -ritten gegen. Übend das 
bin. Willbold führte ihn In ein Zimmer, 
daß nur eine Thüre hatte; biefe verfhloß 
er ohne Umſtaͤnde hinter ihm, brüdte draus 
Ben fein Wappen darauf, wuͤuſchte ihm 
burch's Schlüfellod eine gute Nacht, und 
verſprach, ſich in. der Frühe bed Fünftigen 
Tages nach feinem. Befinden zu erkundigen. 


14. 
Der Riter u Goleninden, 

So war Hand; wie eine Maus in ber 
Falle, gefangen, Nur ein Felfenfprung aus 
dem Fenfter konnte ihn yetten; aber er ſtuͤrzte 
ſich lieber in das vor ihm ſiehende Beit, 
und wuͤhlte ſich fo tief als moͤglich hinein. 

Als er, wie ein Igel zuſammen gerollt, 


— GE 


einige Stunden geſchwitzt hatte, tippel! und 


trappeli’ «8 um fein Lager herum; bad Deck⸗ 
beit war ihn entriffen, und Schläge und‘ 


Madelftihe zwangen Ihn, fih aufzurihten 
und die feftgeihlofenen Uugen zu Öffnen. 
Himmel! da fland ein umabfehbared Volt 
von Zwergen vor Ihm! Die vordern erflies 
gen auf Leitern fein Wett, hoben eine Koh⸗ 
Ienpfanne, auf welcher eine Schäffel bawpfte, 
init großer Unflrengung hinein, und fangen 
bazus —— 
Hier bringen wie, .- 


die Schultern, und fingen an ibn 

tern, Der Brei war * beiß, Nor gr 
In den Löffeln Blafen umwarf. Mans ſtraͤubte 
fi) verzweifelt gegen dieſen Genuß; allein 
er war von allen Seiten mit Zwergen am⸗ 

geben und gleihfam eingemauertz man brach 


ihm Lippen und Zähne anf, fhob ihm mit 


Gewalt das glühende Moß hinein, und fang 
dabei s' 
Friſch geſchluct! 
Nicht gezuckt! 
Ha! ein Mund, ber oft vermeffen 
Ungebeure Thaten tbur, - 
Der kann aud mir Heldenmuth 
Dieſta Dölenfeuer effen! 
Friſch geſcluckt! 
Ridt gemuckt! EEE ER, j 
Haft ven fürfen Brei geſcholten, 
Der tur Bertha's Huld entfand, 
Und barob, mit Nett virgolten, 
Dit den dtevelmund verbrannt. 


Nach dieſer Spelſang lieſſen ſich as 


: oder drei PBleine Bodpfeifer mit einer loͤbli⸗ 
chen Mufi hören, und der Rönig der Zwers 


ge, der einen Zoll höber war ald ber größte 
Marın feines: Volks, forberie mir hoͤhniſchen 


' Morten den Ruter auf, ein Zänzlein zu 


 Ginen füffen Brels .  , ; Ä — \ 
Er fhmede die. —— * 
Wie geſchmotzen Bit, | — —— 


Damit du mdgeſt erfahren, 


Was jenes verſpoitete Häuflein erpland bewaffnete Wichtlein aus dem Werte herand, 


"Mit dem fit dein Hereferlingstsog unterfl 


4° 
Bor Zritın fo zu gebarin. Pr? 


2 2 


47 


machen. 
Dazu hä ih eben Luft! brammlr 
Hans bei Seite. 
„ruft oder nicht! ſprach feine Majenit, 
“ „Du mußt vor mie zur Brohne tanm. 
"he Shergin, fommt herbei und febt, 
Ob er ſich wacker ſchwentt und dredt! 
Wo:niht, fa moͤcht ihr ihn koranzen.“ 


‚ Strads trieben Ihn einige mis Stoͤden 


und heiten ihn ‚eine Weile, unser dem Or 
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Einige Männlein, mit Löffeln in 6 
Händen, fprangen ibm recht Mh —* 


| 
| 
| 
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lichter ber Zuſchauer, im. Kieiſe berum, 
Daranf nahre ſich ihm eine alte Zwergin 
mit einem Spiunroden, ber dreimal gröfs 
fer war als fie feloft, und überreichte ihm 
denfelven mis den Worten: 


Tu potft und prahift mit ſurchtbaren Waffen, 
Dog für den Rocken bılt du geitoffen 
Nimm bin, und fpinne die mor ienden Tag, 
Und wenn du fiisıft, fo ſtraft did ein Schlag!“ 


Athemlos fanf er, mit dem Spinnroden im 
Arm, auf einen Stuhl, und wie Spren, die 
der Wind enıführt, verfhwanden die Zwerge, 


Er pries ſich glüdtih, daß er fo leicht 
duchhgefoummen war, und entwarf im Kopfe 
einen ‚Siegöberiht, den er feinem Freunde 
abzuſtatten gedadıre. Den Noden, der feine 
Relation vielleicht verdaͤchtig machen fonnte, 
und der ihm uͤberdieß, ald Ginubild feiner 
Feigheit, unangenehm war, wollte er zum 
Fenſter hinauswerfen; doch indem er ed in 
dieſer Abſicht öffnete, ward der Flachskopf 
wie lebendig, ſchlug ibn rechts und links am 
bie Ohren, druͤckte ihn rüdmwärıs auf einen 
Stuhl, und eine unſichtbare Macht zwang 
Ihn, die Spindel zu ergreifen, und mit ihr 
au arbeiten. Go oft er ruhen wollte, ges 
ſhah iyn nad des Muͤtterleins Verheiffung, 
und jeder neue Schlag, übertraf au Kraft 
feinen Vorgänger, 


Mie Erſtaunen fand MWilbold am Deors 
gen ben ewſigen Spinner, der dennoch, troß 
dieſer Strafarbeit, den Begebenheiten ber 


Racht eine ſchoͤne Farbe zu geben ſuchte. 

ber bei jeder Unwahrheit die er ausſprach, 
derfeßte ibm die Epinnmafdine einen tüds 
tigen Kopfſtoß. Das bewog ihn zulegt, aufs 
richtig zu beichten, und dem Geifterbanuen 
Ruf immer zu ensfagen, Nun trennte ſich 
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ber. Rocken plöglih von ihm, und ging Pers 
zengerade, wie ein Menſch, zur Thür hinaus, 
(Der Beſchluß folge.) 





Gefhihtstalender der Vorzeit, 


Mainz geht dardy Kapitulation den 21. OB 
tober 1792 an Cuſtine über, 


Die plößliche Schnelle, mit weiber Gufline 
Speier überrumpelt hatte, erregte mehr Erftaunen 
ald Schreden in Deurfchland, denn man bielt «6 
für einen bloffen Gluͤcksſtreich, um fo mehr, als 
er nadı wenigen Tagen die Stade mieder verließ, 
Aber auf einmal erf.Kien er vor Mainz, einer 
ber erſten deutſben Feſtungen, kuͤndigte ſich den 
„Wiederherſtellet der urfprünglichen und unverjaͤhr⸗ 
baren Menfchenrecte” an, verfprady „Frieden 
und Freiheit“ zu bringen und miſchte den fchös 
nen Worten Drohungen bei, wenn man fich nicht 
ergeben würde, eye wurde Kıiegsrarh gehalten 
und am 3. Tag, nachdem jih die Franzofen ger 
zeigt harten , Die Stadt, obnedaß ein Schuß auf 
fie gefchehen war, übergeben. 


Charade. 


Bein Heil bedenkt, wer in ber Welt 
Eid weile für mein Erfies bält. 
Mein Zweites giedt für bianfes Geld 
Dem GShriften, Türken, Weißen, Mobren, 
Boos ibm, als Erftem moh'gefält; 
Dob Reide werben oft geprellt, 
Mein Erfies wien vom B’anzen nicht erkohren, 
Dot vom Privatmann oft gewählt; 
Mein Ganzes aber iſt verloren, 
@obald mein Erftes febit, 





Yuflöfung der Charade in Nro, 83, diefes Blatted: 
Weinleſe. 





Ueberfiht der Viktualien- Preife 
in den fämmtlihen Ober: Aemtern des Jartı Kreifes, 





I. Brods, Biers und Fleifch+Preife. 
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U. Markte⸗ und Dandels + Preife 
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— *555* Königlih Wuͤrttenbergiſches TS 
a ee pe nat ce —* 
Allgemeines Amts⸗ „„Sntelligenz-Blatt 
für 
Fari- Kreius— 
Nro. 85. Samstag, den 24. Oftober 1835, 


NT OR I ser 
Erinnerungs » Tafel. 

Im Jahre 1454 an St. Marztag eriheilte Friedrich rbmifcher KRaifer dem Abt Johann 
zu Ellwangen die Urkunde, vermdg welcher da6 Münfter, der Kloſterhof, Spital, Kofler Kirchof 
und die Stadt Ellwangen dergeftalt befreiet worden, daß Niemand an bdenfelben auf was immer für 
eine Weife einigen Nachtheil zuzufügen befugt ſeyn folle bei Strafe von 60 Mark Goldes. 
üöXXXXEXEXEVXRXXVODRRREXVEVEEEERA 


Verordnungen. 
— — — 


Erailshbeim. Saͤmmillchen Gtenerfaßr Behörden des Ober⸗Amisd⸗Bezirks 
wird wiederholt eingeſchaͤrft, daß bei dem jährlichen Aenderungen des Gewerbe⸗Cataſters 
bie Beftimmungen ber Juſtruktion vom 20. Dezember 1834, (Megierungd, Blatt Nro, 59.) 
und indbefondere bie Unfäge, mie fie in den Elaffens Zafeln vorgegeichnet find, auf dad 
Genauefte eingehalten werden müßen. Dad Ober» Amt wird bei Gelegenheit von Ger 


f&äften in ben einzelnen Orten von ben Steuerfag» Akten Einfiht nehmen und jede 
Abweichung 


willkuͤhrliche eruſilich 
Den 18. Dtober 1835. 


Königlihes. Dber + Um 





Intelligenuywefen 
B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresbeim (Steck⸗Brief.) Der Baus 
ernknecht Andreas Dirr von Dofen, a. 


‚ ohne 


aufe man 
Aufenthalt in Erfahrung brins 


Es werden daher ſaͤmmtliche Zuflige umd Pos 
Tigei / Behoͤrden erſucht, auf Dirr zu fahnden, und 
ihn im Berrettungsfaße hierher einliefern zu laſſen. 

Dirr iſt ungefähr aB bis 29 Jahre alt, von 
mittlerer Statur, bat braune Haare, länglichte 
Nafe, Breiten Diund Ungefict. Defs 
nd gegenwärtige Kleidung kann angegeben 

en. 


Den ı9, Otlober 1855, 


Königl. Ober» Ummögericht, 
Aſſ. Ref. Shäffen 


Neredheim. (Aufforderung. ) Den 


a. 
Jommt vor: 


12. diefed Monats wurde in einem der Gemein, 
de Roͤtlingen zugehörigen Walde, genannt Schel⸗ 
menhau, % Ellen abmerfened Packtuch gefunden. 
< Da dasfelbe ohne Zweifel entiwender und in 
dem fraglichen Wald verborgen worden ift, fo wird 
der Eigenthuͤmer des ſelben biermis aufgefordert, 
fi) ohne Verzug bei unterzeichnerer Stelle zu mel⸗ 
den, und feine Anfprücde geltend zu madıen. 
Den ıd, Oklo ber 1835. j : 
Könıgl. Ober » Umtsgericht. 
af. Ref. Schäffer. 


Abtsgmuͤnd, Ober Amts Aalen, (Fahr 
nißrBerfieigerung.) , 
Dienfltag , den 5.-November diefed Jahres, 
und die folgenden Tage, wird in dem Haufe des 
Maurer» Meifterd Gaufier in Abtsgmund die 
BVerftiigerung der Notar Staͤh le'ſchen Mobiliar 

ſchaft flattfinden. 
Es beſtehet dieſelbe in: 

Gold und Silber, worunter 3 goldene Cy⸗ 
linder ⸗Uhren mit Kern, mehrere Ringe 
und Vorſieck Nadeln mit und obne Steine, 
filferne EB» und Thee-Loͤffel-Beſtecke und 
Spornen, 2ı filberbefchlagene Pfeiffen / Kbpfe, 

. viele Mannglleider und Leibweißzeug, etwas 
Betigewand, Leinwand, Kupfer, Mößs 
und Porzellain :Gefcjirr, mehrere Gladı Waas 
ren und Kupferfliche, bedeutendes‘ Schrein⸗ 
werf, worunter @ Armoits, Sopha, Seſſel 
mit Roßhaar gepolſtert, vermiſchtet Haus⸗ 
rath, worunter 5 Siell⸗Uhten, 2 Zeümeaus, 
Bodens Teppiche zu 2 Zimmer, eine groſſe 
Anzahl leere Loureillen ıc. 1, etwas Lands 
wein, mehr als 500 Bout 


ga, Burgunder, Nheins und Grein » Wein, 
4. * 
öp* ſchitr, wotunter «in Char a banca, 2 Schlitten 
fammt Pelz, 5 Paar Pferdgeſchitre, 2 Reim 


färtel, fodann einige Vottaͤthe an Wachs⸗ 


Lichtern, Eigarren, Heu, Stroh 16. ıc. 

Ueber die vorhandene anſehnliche Bibliothek 
aus verfchiedenen Fächern find bei dem Unterzeich⸗ 
neten WBerzeichniffe einzufeben, und es werden bis 
um Verkaufs» Tage verbindfiche Kaufs s Offerte 
auf diefelbe angenommen, 

Um erften Zaae, . 

- Morgens 9 Uhr, 


eillen fremde Weir - 
ne, worunter Champagner, Zofayer, Malar. 


fodann feine gebrannte Waffer, Fuhr⸗Ge⸗ 


Gold, Silber, dle Bibliorhe ’ 
Kleider und Leibweißzeug. 
Ym u Zage A N 
eitgewand, Leinwand, Kupfers, 1, 
und Yorzelain s Gefhirr, und — 
Hausrtath. 
—— Tage: 
reinwerk, Boden · Teppiche, Spiegel 
Stell⸗Uhren und — ON 
Um vierten Lage: 
die Weine, Fahrzeug und Vorraͤthe. 
Ohne haare Bezahlung wird nichts verahfolgt, 
weßhalb ſich jeder Steigerungs-kuſtige air Der 
erforderlichen Baarfchaft zu verfeben dat, uar je: 
den Abend Zahlung leiften zu fönnen. ; 
Laubach, den 10. Other 1835, 
Strahler 
Debit » Mafle + Berwaltung. 
SR Ment + Ammann 
” ‘ Imendorffer. 


Erpfenthal, Schultheiſſerei Roͤhlingen, 
Ober⸗ Amis Ellwangen. (Sommer, Schate 
weide⸗Berleihung.) Die hieſige Sommue 
Schafweide, deren Pachtzetit on Warrini dieſes 
Jahres zu Ende geht, und mir 200 Stuͤck Bang. 


‚oder 1380 Stuck Maftvieh befihlagen werden Fanı, 


wird von Ambrofi 1856 bis Martini 1836, am 
Mittwoch den aB. Dhrober diefes Jahres, 
ald am Simon und Judä + Feiertag, 
"Vormittags 9 Uhr, 
neuerdings zur Berleifung gebracht. 

Die Verhandlung findet am befagten Tag und 
Stunde in der Mühle zu Erpfenthal ſtatt, br 
weldyer die Bedingungen befannt gemacht werd 

- Die Liebhaber werden mit dem Bemerken dar 
zu eingeladen, daß Auswärtige fich mir amlih 
—— Vermögens⸗Zeugniſſen zu verſehen 

aben. 

Den m. Oktober 1835. KR 
Gemeinde Rath. 

KRillingen, Scultheiffrei Röhlingen, Ober 
Umis Ellwangen (Fruͤchte⸗ und Heu⸗Ber— 
kauf.) Am 
—— den A u. Jahres, 
wird auf dem fogenamnten erbauen » Do 
in Klingen, - - - Bet a) 

200 Zintner Heu und Oehmd, 


ee EEE ——— e 
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26 Schober Winterftucht, und 
ı5 Schober babır, 
n öffentlichen Aufſtreich verkauft. 
Die Liebhaber wollen fich an dieſem Tage, 
Vormittags 10 Uhr, 
n obern Wirthshauſe allda einfinden. 
Den 14. Oftober 1855. 
Aus Auftrag 
Schultheiffen  Umt, 


Hürtlingen, Ober: Amts Aalen, (Sch Ar 
ereis md Schaf Futter,, aub Pferde 
3erkauf.) Die Müller Johann Robnie” 
hen Erben verkaufen oder verpachten im dffentlis 
ven Aufſtreich, unter waifengerichtlicher Letung, 
yre beſihhende Schäferet, beflehend aus; 

3 Stuͤck Mutterſchafen, 


50 +»  Rämmern, 

6 +  Gelsfchafen, 

3 4 +  Kälberjährlingen, und 
35. » Gtorten, 


ufammen 153 Sid 
Immrliche gut erhaltene deutfche Landſchafe. 
Sodann von den vorhandenen 6 Pferden: 
eine Aucheflune, 
ein andertbalbjähriges Fohlen, und 
ein dreiviecteljaͤhtiges Fohlen. 
Für den Fall des Schafs Berkaufes wird das 
orbandene gut eingebrachte 
Schafs Futter, » 
a etwa ıdo Stuͤck Schafe, entbehrlich, welches 
leichfalls ſammt ‚geräumiger Stallung verkauft, 
der für den naͤchſten Winter verpachtet wird, 
Die Verhandlung beginnt am 
Donnerstag den 29. diefed Monats , 
Mittags ı9 Uhr, 
sozu die Liebhaber, mit Vermögens / Zeugniffen 
erſehen, in das hiefige Lammwirthohaus «ins 
tıladen. werden, 
Din ı9, Dftober 1855. 
- Schulrheiffen « Umt. 
Schmid. 
Hallen, Ober⸗Amis Neresheim. (Som 
mer SchafweideVetpachtung.) Die 
ser hiefigen Gemeinde. zufichende Sommer» und 
Winter » Schafroeide , welche dieſelbe von Seiner 
Rönigl. Majeſtaͤt kaͤuflich an ſich gebracht hat, 
wird am 


u u u er o 
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Mittwoch den 11. November diefed Jahres, 


Nahmitrans ı Uhr, 
in dem Gerichts + Zimmer dahier, zu 300 Stuͤck 
auf dad Jahr 1856 verpachtet werden. 

Die Liebhaber wollen fib am gedachten Tas 
ge einfinden, wo fodann auch -die Kaufss Bedin« 
Qungen befannt gemacht werden. 

Wohlloͤbl. Scultheiffen Aemter werben bier, 
mit geziemet erfucht, dieß dem Schafhaltern in 
ihren Bezirken bekannt machen zu laffen. 

Den 17. Dftober 1855, 
Schultheiffen» Amt. 

Schoͤn. 





©. Prlivat⸗Bekanmmachungen. 


Ellwangen. (Einladung:) Die frohe 
Erinnerung an die am 11. November vorigen 
Jahtes fast gefundene Berfammlung der Ober; 
ſchweaben erregt in diefen den Wunſch, auch in 
diefem Jahre ſich wieder zu feben. 

Es ergeht deßhalb an die Berheiligten die Eins 
ladung, ſich am zı. November dieſes Jahres 
zu einem einfachen Mittagsmahle in dem vorjaͤh⸗ 
tigen Orte dabier einzufinden, und den Entſchluß 
zur Theilnahme zeitig an Schluß » Berwalter 
Maſt gelangen zu laffen. 


Ellwangen. (Neuer Wein): Bon heute 
an ift bei dem Linterzeichniten neuer Wein zu 
haben den Schoppen an pn 

Den aa, Dfipber 1859. 

MWaizmann, 
Stern + Wirth: 
Ellwangen (CLogie⸗Vermiethung.) 
Nro. 49, in der Rangengajfe il für. einen ledigen 
Herrn ein Logis zu vermiechen, mit oder ohne 
Meubles. 

Es beitehet in a groffen in einander gehenden 
beigbaren Zimmern und ift ſogleich oder bis Mars 
tini zu beziehen. 

Den 29,' Dftober ı835, 


Yartgell, Ober; Amts Ellwangen. (Kaufss 
Anerbieten.) m biefigen Pfarrhaufe if ein 
Duantum Stroh und Grundbirn gegen gleich 
baare Bezahlung feil. 

Den 16, Dftober 1835, 
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Der füffe Brei, 
Ein Volks, Mähren, 
(Beſchluß.) 


15. 
Der Schaltz. 

In demſelben Zimmer, eingeriegelt und 
eingeſiegelt erwartete Torald —— 
Abend, was ihm begegnen wuͤrde. Die Aus 
gen auf die Thür geheftet, faß er bis gegen 
Mitternacht, ohne daß er etwas Unheimli⸗ 
ed vernahm. Eunblich börte ex hinter feis 
nem Rüden ein fanftes Geraͤuſch; und als 
er fih umfah, erblidte er eine verſchlelerte 
Geſtalt, die ihm winkte. Er fland aufs fie 
Mopfte leiſe an bie Wand; bie ſchweren 
Quader wichen von einander; es zeigte ſich 
ein hohles Gewoͤlbe und darin eine groſſe 
eiſerne Truhe, die bis am ben Raud mit 
Golds und Silbermuͤnzen gefüllt war. „Xos 
rald!“ — fprad der Geiſt — „Delues bes 
ſcheidenen Muthes und Deiner Biederkelt 
Belohnung ſey dieſer Hort und — Hildal 
Verauſtaltet jaͤhrlich das von mir geſtiftete 
Maifeſt, und weder ich noch die Zwerge 
werben bier jemals wieder erfcheinen. — 

„Ich danke bir, wohlthaͤtiges Weſen!“ 
rief Torald. „Aber Hilba's Vater —“ 

„Wird einwilligen; ſagte der Geiſt. 
„Doch damit ihn Feine boͤſe Luſt aukomme, 
den Schatz als ſein Eigenthum zu betrachten 
fo ſchlieſſe die Wand ſich jehzt wieder, und 
oͤffne ſich nur Dir wenn Du ben Namen 
Hil da ausſprichſt.“ — 

Sofort ergänzte ſich die Maner, und 
ber Geiſt verſchwand. | 

Kaum graute ber Tag ba ſtuͤrmte Will⸗ 
Bold in’s Zimmer. „Nun“ Freund Xorald, 
wie ſieht's? Ich hatte eine Traumerſcheiuung 


Bermifhte Auffäge 
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bie mir verfündigte: wir wären ber Geifler 
lod, und hästen dafür einen Gchag gefunden.” 

Euch hat nichts Unmwahres getraͤumt; vers 
fegte Zorald, und brachte fogleih mis dem 
füfen Zauberworte, daß er mit Erröthen auss 
ſprach, ben verborgeum Shah zum Vor⸗ 
fein. „Ha!ein herrlicher Fund! rief Wil, 
bold, und wählte mit Luft in dem Gelbe, 

„Mir ward dabei zu einem mod koͤſtli⸗ 
chern Schage Hofuung gemacht;“ fagte Toralb 
mis zitteruder Stimme und. gefenkten Augen. 

Ich verfiche;.' ſprach Willbold. „Doc 
über meine Tochter hat Mutter Bertha nicht 
zu falten. Ihr Verfprechen erkläre ich 
für null und nichtig; aber ich halte das mei» 
nige: ich gebe Dir Hilda zum MWelbe, und 
biefe Burg, ſammt allen Zabehoͤrungen, zur 
Ausſtener.“ — ; 

Dankbar flärzte Torald fa die ofiemm 
Arme, Mit (hüchteruer Beforgnißfeinen fünf, 
tigen Schwaͤher verdrüßlih zu machen, er 
waͤhnte nun noch der Tüngliug: daß an 
dem Schage ber ſuͤſſe Brei, als Bedingung 
bafte. In Gottes Namen!’ rief jeuer mis 
lachendem Munde. „Der windige Hans 
verleitete mich zu dem Schwur, mie einen 
Seller aus eigenen Mitteln auf dad Geſtift 
zu verwenden; und ich hätte den Eid gehal⸗ 
den, waͤr' ich audy darüber zu Orunde ges 
gangen. Da aber nun Frau Weriba tie 
Koften felbft dazu bergab — Im Gottes 
Namen! — j 

Und fo ernenerten deun Torald und Hil⸗ 
ba, bie bald darauf ein gluͤckliches Paar 
wurden, bad unterbrochene Feſt, und ihre 
Nachkommen feierten ed fort, bid bie Burg, 
deren Bau ed veranlaßs harte, wieder 
Trümmern zerfil | 


Mit einer literarifhen Beilage, 
Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. & Schönbrod, 


NACHRICHT für Lehr » Anftalten. 


Inder Naſſt'ſchen Buchhandlung in Ludwigsburg ift erfchienen: 
Sammlung 


arithnetifcher Aufgaben 


in Borlege » Blättern, 
nebft deren im Anhang enthaltenen Auflöfungen. 
Sür den Schul: und Privat: Gebrauch bearbeitet 
von Real-Lehrer, Präzeptor Kauffmann. 

(2545 Beifpiele in 3351 Tabellen, nebft 6 Bogen Auflöfungen.) 
Subfer. Preis (bis Oſtermeſſe 1836) ıfl.4öfr. od. 1), Rthlr. 
Nachberiger Laden Preis 2fl. 24fr. oder 1'/, Rthlr. 

Der Hochpreisliche Königlich Württembergifche Studiens 
Ratb, welchem der Herr Verfafer fein Manufeript zur Prüs 


fung, Bebufs der Einführung diefed Werfes in den Schulen 
des Yandes, vorlegte, bat fi dabin ausgefprochen : 


(„Daß er diefe Sammlung zweckmaͤßig ein 
gerichtet, die Beifpiele gut ımd lehrreich 
gewählt, und das Werk für die angegebene 
Abfiht [ehr brauchbar gefunden habe,” 


Lehrbuch 
der ebenen Geometrie 


für den Schul: und Privat-Unterricht bearbeitet 
von Real:?ehrer, Präzeptor Kauffmann. 
Mit 137 Figuren auf 4 Folio: Tafeln. 
Preis ifl. 12kr. oder . Rthlr. 
Parthie⸗Preis bei 12 Exempl. zumal "tel niederer. 


Dieſes Lehrbuch zeichnet ſich durch praktiſche Bear— 
beitung und äußerſte Correctheit aus. 





Wandkarte von Europa, 


für Schulen und zum Selbft «Unterricht, 


von 
Karl Friedrich Vollrath Hoffmann, 
Dier große Blätter, 
nad politifchen oder nah Waſſergraͤnzen illuminirt, 
fammt einem Heft Erläuterungen. 
Preis 3fl. 12Pr. oder 2 Rthlr. 
Auf 9 Eremplare zumel, Das 10re gratis! 


Vorgenannte Karte ift obne Schrift. — Die darauf 
befindlichen, ſtark in die Augen fallenden Orte, Flüſſe ıc. 
find aber mit den Anfangs-Buchſtaben ihrer Namen 
bezeichnet, wodurch dem Gedächtniffe nadaebolfen wird, 
ohne die Denffraft entbehrlich und den Unterricht mechauiſch 
zu madhen. — Fr den Lehrer dienen die Erläuterungen 
(auch einzeln a 12fr. oder Rthlr. zu haben) als Leitfaden 
beim Unterrichte. > 

Die Berlagsbandlung bat dem Hochpreisl. Königl. Württ. 
Etudienrathe die Karte zur Beurtbeilung eingefandt, und ders 
felbe hat fi hierüber folgendermaßen ausgeſprochen: 


Zr Der Königl. Studienrath erkennt diefe Wand: 
Earte wegen ihrer metbodifhen Zwedmä: 
Gigkeit, wegen der Nichtigkeit ihrer to: 
pograpbifhenDBebandlung, wegen ihrer 
ausgezeichneten Anſchaulichkeit um 
wegen ihres bilfigen Preifes für 

vorzüglid; empfehlenswerth 
zur Anfchaffung und zum Gebrauche in Lehr: 
Anftalten, und ermächtigt hiemit die Verlags: 
handlung, auf diefes Urtheil in ihren dffentlihen 
Ankündigungen fid zu berufen. 


Dorgenannte Artikel finden fih in allen Buchhandlungen 
vorräthig, fo wie auch in ber 


Schoͤnbrod'ſchen Buchhandlung 
in Ellwangen. 


Diefet Biart erfhelnt am Die 
ch un Samstag. Preis ber Jahr» 
agb beim Berieger 24. rem 
we, meiche dur Die » 


DT 
u mwerdeit. gaben balbjuhelidh Ib Per 


Koͤniglich Württembergifches 





u wo, wide 
en 


barany im dem Btaite, 
Die Finrütungs Bebäte Heträge 


.y 





unerislond + Per geite am, hr 
Algemeined Amts- Intelligenz⸗Blat 
fuͤr den 
Jart- Kreis. 
Nro, 86. Mittwoch, den 28. Oftober 1855, 


| Erinnerungs: Tafel. 


week 


Am 26. Juli 1674 ifl zwiſchen Probft Ehrifoph von Ellmangen und dem Dean und 


Kapitel folgender Vergleich gefdloffen‘ worden: 


3) Es fole Probft und Dekan jeder einen Schlüffel, nicht aber der Stadtvogt, zum eifernen Thärs 
lein in der Prieſter⸗Gaſſe haben, jedody follen fie den Gchläffel nicht mißdrauchen jum Waids 


werk oder andern Dingen; 


8) einen Worrarh an Geld in eine gemeinfame Truhe zu legen, und zwar der Probit 5oofl. und das 


Kapıtel 166 fl. jährlich; 


dB) die herkömmliche Wildprett » Verehrung folle Prodft an die Rapitularen fleiffig fortfegen. 


. 44+4+ öXXXXX rer 


Intelligenungwefenm 


A. Der Kreloſtadt. 


Ellwangen. (Gelb auszuleihen.) 
Bei der Berwaltung der aräfl. Baldern’fden Stifs 
tungen für Handwerker liegen fl. zum Auslei⸗ 
ben parat. Diejenigen, welche Luſt haben, foldhe 
gegen genügende Verfiberung aufzunehmen, wol⸗ 
len fidy bei unterzeichneter Stelle melden. 

Den 97. Dftober 1855. 

" Königl. Ober : Ymt. 
Ahuar Sandberger. 


B. Der äußern Kreiöbezixke. ö 
Röffingen, Ober » Amts + Gerichts Rereds 
- beim. (Schulden » Liquidation.) In der 


Gantſache des 5 Wiitths, Johann 
Burger iu Köffingen, wird die Schulden, 


Liquidation nebſt den gefeglih damit verbundenen 
weiteren ‚Berhandlungen 


Mittwoch den z1. November dieſes Jahres, 
Bormittags 8 Uhr, 


in Köffingen vorgenommm; wozu die Gläubiger 
und Wbfonderungs : Berechtigten andurch vorgelas 
den werden, um entweder perfänlidy oder duch 
binlänglid Bevollmaͤchtigte zu erfdeinen, oder 
auch, wenn vorausfichtlich fein Anſtand obrb a 
flat des Erfcheinend, vor oder an dem Tage der 
Liquidations » Tagfahrt, ihre Forderungen‘ dA 
ſchtiftlichen Rezeß, in dem einem wie in 
andern Fall unter Borlegung der Berrismiktel 
für die Forderungen felbft fowohl, dis für deten 
etwaige Borzugbs Rechte, anzumelden. ° 6 
Die nicht. liquidirenden Gläubiger werden ‚fo - 
weit ihre Forderungen nicht aus den * 
⸗ 


ten bekannt find, am Schluſſe der Ber 


lung durch Befcheid von ber Mafle le 


ſchloſſen, von den übrigen nicht er ſcheinenden Gl 
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Bigern aber wird angenommen werden, baß fie 
hinſichtlich eines etwaigen Vergleichs der Geneh⸗ 
migung in Ubficht auf die Beräußerung der-Maffer 
Grgenflände, und der Bafldtigung des Guͤter⸗ 
Pflegers, der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaſſe 
beitreten. 

Diebei wird noch bemerft, daß dad Aktiv, 
Vermögen 11,052 fl. beträgt, während die Pfand; 
ſchulden allein fi auf 10,578 fl. belaufen, 

Neresheim, den 7. Dfiober 1835. 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Kıiderlen, U. ®. 


Rangenburg. (Gläubiger-Aufruf.) 
Um den Stand der Verlaſſenſchaft des dahier vers 
florbenen Gerichts » Notaıs Bonbbdfer richtig 
berfiellen zu fönnen, werden die unbefannten Gläus 
biger desfelben biermit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
£ungen, welche fie an den Berfiorbenen zu machen 
baben, binnen 30 Zagen um fo gemwiffer unter 
Borlegung der Xeweis s Dofumente bei der unters 
geichneten Stelle einzureichen, als fie widrigen Falls 
bei der Berlaffenfafts . Theilung nice beruͤckſich⸗ 
tige werden fünnten. Zugleih werden aber auch 
alle Schuldner des Werflorbenen erinnert, ihre 
Schuldigkeiten unverzuͤglich abdzuführen, 

Den 23. Oklober 1835, 

Königl, Ober s Umtsgericht. 
, Mederle 


Rapfenburg. (Berpadtung bes bi 


figen Mayerei:Gurd und der Brauerei.) - 


Diefe Staaıd» Domäne, mir den erforderliken Wohn⸗ 
und Dekonomie + Gebäuden, nebft 81 Jauchert 
Aecker und 51% Tagwerk Gärten und Wieſen, for 
dann einer flarf berriebenen Brauerei mit Bann» 
gechten und dem Jnvenrar von 4B Stuͤck Minds 
vieh, dem erforderlichen Bauern s Geräch und den 
Brauereis und Brennerei- Stabilien und Gelchirs 
sen beitehend, wird vom ı. April 1856 an auf 
12 bis 18 Jahre dem Meifibietenden in Pacht 
bingegeben, und zwar je nachdem ſich Liebhaber 
finden, abgerbeilt in die Mayerei.und in Die Braue: 
rei, nebit angemeffener Zugabe von Gütern zu 


Legerer, und dem bisher mit der Gärtnerei vers 


bundenen Wirthſchafts⸗Recht; oder aber im Gans 
gen obne das Wirthſchafts-Recht. In leßterem 
Sale würde diefe bedeutende Sraars ı Domäne ſich 
vorzüglih zu einer Pachtung für einen Zögling 
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des landwirthſchaſilichen Inſtituts ; 
J—— Inj su Hobhenhein 
Aber auch andere Pacht + Pufiiae ietr 
ar” eingeladen, ns bei der am — 
ontag, den as. November dieſes 
ſtatt habenden Yufüreichb 
Votmutags 9 Uhr, 
in dem Geſchaͤſts⸗Lokal der unterzeichnetm Stelt 
einzufinden, und ſich mit obriqfeirlichen, von du 
Bezirks » Behörde legaliüirten Zeugniffen über Bür 
gerrecht, Prädikat und erforderliche Kenntniffe J 
der Land⸗Wirthſchaft und Bierbrauere, au über 
den Befig von binreichenden Drirrein zum Berrieb 
des Pachts und zur Peilung einer Reals Kaution 
von 1600 fl. auszumeifen. 

Bon den Pacht « Geyenfländen fo wie von den] 
näheren Pacht + Bedingungen kann in der Zwifchen 
zeit taͤglich Einſicht genommen werden, 

Den 23, Dfiober 1855, 

Kameral » Umt 
Kapfenburg. 


Kopfenburge (Berpachtung tik 
Schäfereir@u1rd Fendflerten.) Dadjin 
befieber in einem Haus wotin a Wohnungen unt- 
die erforderlichen Rindvieh · Stalungen,, ferner in 
einem geräumigen Schafbaus fammt Scheuer, fo 
dann 3a Jauchert Ucder und 45% Tagwerk BWir- 
fen, audy einem Wurz+ und Baumgarten, was alı 
les vom ı. April 1836 on auf ı@ bis ıB Jahr 
dem Meiftbietenden in Pacht überlaffen wird. 

Pacht⸗Luſthaber mollen fib mit obrigkeirlichen, 
von der Bezitts + Behdide legaliſtiten Bürgerrechtss, 
Praͤdikats⸗ und Bermögend : Zeuanıffen, worin Die 
gabigfeie zu Feillung einer Real» Kautiom vor 

ofl. und ber Beſitz des erforderlichen Sctiebs⸗ 
Kapitals befiheinigt feyn muß, verfeben, bei der 
am 


“ Dienfltag, den a4. November diefed Yahıed , 

ſtatthabenden Aufſtreichs + Verhandlung, 
Bormitags 10 UÜbr, 

in dem Gefchäfts: Zummer der unterzeichneten St 

fe fib einfinden. 

In der Zwifchenzeit koͤnnen ſowohl die Pach 
Dbjefte zu Lenditerten als auch die näheren Pad 
Bedingungen bier eingefeben werden. i 

Den a2. Ditober 1835, 


Kameral » Umt 
Kapfenburg. 
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Srailsdheim. 
Bon dir hiefigen Kapitelds Kaffe find 700 bie 
Boofl. Kapital, entweder im Ganzen oder in klei⸗ 
neren Summen, gegen hinlaͤngliche Sicherheit, zu 
52 Prozent Verzinſung auszuleihen, weßhalb ſich 
ın den Unterzeichneten zu wenden iſt. 

Den 19. Dfiober 1855, 

Kameral » Berwalter 


Steinhäußer 





Abtsgmänd, Dber-Amts Aalen. (Fahr 
nißs+ Verfleigerung.) 

Dienfltag, den 3. November diefed Jahres, 
und die folgenden Tage, wird in dem Haufe bes 
Maurer» Meilterd Gaufıier in Abtsgmuͤnd die 
Berfleigerung der Notar Staͤhle'ſchen Mobiliar 
ſchaft flatıfinden, 

Es beflcher diefelbe in: 

&old und Silber, worunter 3 goldene Cy⸗ 
finder » Uhren mit Ketten, mebrere Ringe 
und Vorſteck⸗ Nadeln mit und obne Steine, 
filterne Eß⸗ und Thee sLoffels Beflede und 
Spornen, 2ı filberbefchlagene Pfeifen» Köpfe, 
viele Mannskleider und Leibweißzeug, etwas 
Bertgewand, Leinwand, Kupfer, Mößs 
und Porzellain : Gefchirr, mehrere Glas ⸗Waa⸗ 
ren und Kupferfliche, bedeutended Schrein⸗ 
wert, mworunter @ Armoird, Sopha, Geffel 
mit Roßhaar gepolſtert, vermiſchter Haus⸗ 
rath, worunter 6 Stell⸗Uhren, -2 Truͤmeaus, 
Bodens Teppiche zu 2 Zimmer, eine groffe 
Anzahl leere Loureillen ic. ıc., etwas Bands 
wein, mehr als 500 Bonteillen frenıde Weis 
ne, worunter Champagner, Tokayer, Malas 
ga, Burgunder, Rheins und Grein; Wein, 
fodann feine gebrannte Waffer, Zubr + Ger 
ſchirt, worunter-in Char à banca, a Schlitten 
fammt Pelz, 5 Paar Pferdgeſchitre, a Meit⸗ 
färtel, fodann einige Vorrathe an Wachs⸗ 
Richtern, Cigarren, Heu, Stroh ıc. x. 

Ueber die vorhandene anfehnlidhe Bibliothek 
aus verfchiedenen Faͤchern find bei dem Unterzeich⸗ 
arten Verzeichniffe einzufehen, und es werden bis 
jum Berfaufs s Tage verbindliche Kaufs Offerte 
auf diefelbe angenommen, 

Ym erfien Tage, 
Morgens 9 Uhr, 
mm vor: 


(Geld auszuleihen.) 
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Gold, Silber, die Bibliothek, Wann, 
Kleider und Leibweißzeug. 

Am zweiten Tage: 

Beitgewand, Leinwand, Kupfers, Moͤß⸗ 
und Porzellain » Gefdirr, und gemeiner 
Hausrath. 

Am dritten Tage: 

Schreinweirk, Boden Terpiche, Gpiegel, 
Stell⸗Uhren und Kupfeiſtiche. 

Am vierten Tage: 

die Weine, Fahrzeug und Vorraͤthe. 
Ddne baare Bezahlung wird nichts verabfolgt, 

weßhalb ſich jeder reigerungs » Puflige mit der 
erforderlichen Baarſchaft zu verfehen hat, um jes 
den Ubend Zahlung leiften zu koͤnnen. 
Laubach, den 10, Dftober 1835, 
Staͤhhl e'ſche 
Debit » Maſſe⸗ Verwaltung. 
Rent » Ammann 
Jmendörffer 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schregheim, 
OberAmts Ellwangen. (kiegenſchafts⸗— 
Berkauf.) Die in der Gantmaſſe des Wils 
beim Danner, Effigfieders zu Rothenbach, 
vorhandene Liegenfchaft, beſtehend in: 

einem einflödigten Wohnhaus und Scheuer, 
einem Anbau, worin die Branntweins und Efs 
Sigfiederei eingerichtet ift, mir dem hiezu 
gehörigen Geicirr, 
9 Biertel Garten beim Haus, 
4 Morgen w. M. Wiefen der Schneider 
weiber, 
ein Tagwerk Wiefen ber Kreflweiher, 
9 Biertel die Johannes Wirfe, 
ein Biertel die Holzwieſe, 
7 Morgen Aecker, und 
ein ganzes Gemeinde: Necht, 
wird am 
Mintwod ben 18, November diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
In dem Wirths hauſe in Rothenbach zum Dritten 
Mal entweder im Ganzen oder Einzelnen zum Bers 
kauf gebtacht; wozu die Liebhaber eingeladen 


werben. 
Din 17. Dftober 1855. 
Gemeinde + Rath. 


ö 5 In deffen Namen 
A Schultheiß Schmidt 
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Neuler, Ober⸗Amtszerichts⸗Bejirkg Ellwan⸗ Haiſterbofen, Gäulrheifferei - i 
gen. (Gläubigers Aufruf.) Gegen den Ober Amts Suwangen. (Geld 2 63 Aare 
Bürger und Schmid⸗Meiſtet Iſ idor Oſt ert ga Bei der Kapellen » Pflege Haifterhofen find 1700fl. 
da hiet find fo viele Schulden bier eingek lagt wors im einem oder mebreien Poflen, gegen Atmen 
den, daß die Auseinanderfegung und Richtigſtel- Verſicherung zu 43 Prozent, auszuleihen. 
lung deffen Schuldenflandes norhiwendig wird, Röplingen, den 16. Dfiober 1835 
Das Königl, Dber + Amtsgericht Ellwangen — 





er —* un — —* der Ben J Scultheiſſen · Un. 
tlichen Etledigung dieſes uldeuweſens 
— edigung dieſes Sch em ſens bs Wöffingen, Der +» Amts Elan. 


2.  (Scyafmweides Berieihbung.) 

Dem zu Folge werden deffen Gläubiger auf Minmwoch, den ıı. November, dieſes Jahres. 
gefordert, bei der am .. Bu wird die biefige Sommer » Schafiwelde auf 1836 

Mittwoch, den 25. November diefed Jahres, verpachtet, die weiteren Bedingungen werden Bei 

Vormittags so Uhr, der Verpachtung befannt gemadır. 

in dem Gemeinde :Raıhs Zimmer dahier nieder Die Verhandlung wird an obigen Zage 
geſetzten Deputation entweder perfbnlich, oder durch VBormutags 9 Upr, d 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, oder au, in der Wohnung des Untergeihneten vorgenottis 
wenn votaus ſichtlich fein Unfland obwaltet, durch men; wozu. die Biebhadır cnladt 
fchriftliche Rejeſſe ihre Forderungen zu ermeifen, Den 15. Dhober 1855, 
fo wie fidy über einen Borg Vergleichs Vorſchlag r 


ju erklären. Geineihde + Raih. 
Diejenigen Gläubiger, welche am Tage der 8 —5 R 
— —— nicht liquidiren, werden underuͤckſich /⸗ 
tigt lei tn. ’ / ; * 02 
. Did 835, Hättlingen, Ober: Amis + Bezirfs Yaler, 
se REN  (Riegenfdaftd » Berfaul) 


Der © nb, Aus der GanıMaffe des Niharl Eifer, Schuts 
) —* — — von en en .. — deſte⸗ 
—— end in eigenen Zins-Guͤtern, alds - 
w Y 5 j * erg —— er einem einfbtigten Wohnhaus = —— Stube, 
züſte hende Eommer ⸗Schafweide, welche mit 500 erg ehe —— ger 
Stuͤck Gangvieh befhlagen werden kann, wird unter dem Daufe einem nicht gemölbten 
* — bis Martini 1856 verliehen ; wozu Keller 
e Liebhaber am ö . 
Dienfitag den 3. gg — Jahres, ir we — befindet ſich: 
Vormittags aa Uhr ia : 
in das hieſige Wirthshaus dazu eingeladen werben; ein Burg: Bartın, und 


Den ad. Ottober 1855. — ſeaeni 
Gemeinde⸗ Rath. Tazwerk Wieſen in den Reuthenen, 
Schultheiß Morgen Ader auf dem Hobeneſon, unt 
Rathgeb. 4 Morzen Kartoffeland auf dem Hebmbat. 


Killingen; Schuftheifferei Rohlingen, Ober. Die Verkaufs» Verhandlung ift am 
Amts Ellwangen. (Geld auszuleıhen.) Bei Montag den a. November dieſes Zahıed, 


ber Kapellen, Pflege Kıllingen find Goofl., je eim Vormittags 1 Uhr, u 

ein oder in einem Poſten, gegen zweifache Verb wozu die Liebhaber in das bielige Lanimwirihe⸗ 
rung zu 4 —* auszuleihen. haus mit dem Bemerken Eingeladen werden, ds 
Du N Of dir 1835, auswärtige und unbefannıe Kaufs s Ricbhaber 


Schultheiſſen Yınt. vor der Verhandlung mit gemeinderärhlichen Ver⸗ 
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mögen » und Prädifars » Zeugniffen auszuwelſen 


abin. 
Den 19. Dftober 1835. 
. Schuliheiffen Amt. 
Schmid. 


Hättlingen, Ober» Umts Aalen. (Schi 





fereis und Schafr+ Zutters, aub Pferde 


Berfauf.) Die Müller Johann Kobnie „ 
ſchen Erben verkaufen oder verpachten im öffentlis 
Ken Aufilteih, unter waifengerichtlicher Leitung, 
ihre’ beſihende Schäferei, beflebend aus: 

55 Siuck Mutterſchafen, 


do Lammern, 

26⸗ Geliſchafen, 

5312⸗ Kälberjährlingen, und 
3 + Gtörten, 


jufammen 153 Stud Ä 
ſaͤmmiliche gut erhaltene deutfche Randfchafe, 
Sodann von den vorhandenen 6 Pferden? 
eine Zudhtilutte, 
ein andertbalbjähriges Fohlen, und 
ein dreivierteljähriges Fohlen. u 
Für den Fall des Schaf: Berfaufed wird dad 
Vorhandene gut eingebrachte 
Schaf⸗ Futter, 
zu etwa 150 Stuͤck Schafe, enbehrlich, welches 
gleihfalld fammı geräumiger Stalung verfauft, 
oder für den naͤchſten Winter verpachtet wird. 
Die Verhandlung beginnt am 
Donnerstag den 29. diefed Monats P 
re Mittags ıa Uhr, 
wozu die Riebhaber, mit Vermögens + Zeugniffen 
verfehen, in das hiefige Lammwirthohaus eins 
geladen werden. 
Den ı9, Dftober 1855, 
Schultheiſſen · Amt, 
Schmid. 
Ybrsam und, Ober⸗Amts Aalen. (Som⸗ 
miß ·Schafweide⸗ Verleihung.) Am 
Montag den 9. September dieſes Jahres, 
— Vormittags 10 Uhr, 
ird in dem zu den dffentlichen Gefchäftn ber 
mmten Zimmer, in der Wohnung des Schuli⸗ 
beißt, die hiefige Sommer » Schafweide, melde 
don gefunder Lage ift und mir 300 Stüd befclas 
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gen werden Pant, an den MeiflfichhFnden verpadys 
tet werden, 
Die Pacht/ Liebhaber haben ſich mit den ers 
forderlichen Zeugniffen zu verfehen. 
Den 90. Dfrober 1855. 
Scuisheiffen + Yin 
und 
Gemeinde » Raıh. 


kautenbach, Dber + Ymis‘ Gtailsbeim. 

(Hauss, Güter: Verfaufund Gläubiger 
Aufruf) Nab dem Beſchluß des Gemeinde— 
Raths vom 8. dieſes Monats wird’ dem Bautr 
Heintiche Weit zu Neuftädslein obrigkeits 
li verfauft: 

ein-emfldligtes Hausfammt Stall Nro; cl, 
eine Scheuer dabei, 

3 Morgen Peuntader; 

42 Worgen Wiefen, 

Ye Morgen Garten. 

Die Verkaufs : Verhandlung wird am 
Montag den 16. November diefes Jahres; 
Bormittags 8 Uhr, 
in dem Wirths hauſe zu Meujtädrlein vorgenommen; 

wozu Yıebbaber eingeladen werden. 

‚„Zugleid werden die Gläubiger ıc. des Hein⸗ 
ih Weit aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerbald 
50 Zagen bei dem Gemeinde: Rarh dabier au lie. 
quidiren, indem fonft auf diejenigen weiche nicht 
aus den Aften bekannt find, bei der Berweifung 
des Weit fden Kauffillings Feine Rackſich ger 
nommen werden kann. 

Den 94. Dfiober 1836. j 
Schultheiſſen Anti 
Sperr. 


Huͤllen, Ober Amis Neresheim. (So m⸗ 
mer⸗Schafweide-⸗Verpachtung) Die 
der hieſigen Gemeinde zufichende Sommers und: 
Winter» Schafweide, weldye diefelbe von Seiner 
Königl. Majeſtat kauflich ‚am ſich gebracht hat, 
wird. am 

Minwod den 11. November diefes Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, j 
in dem Gerichts. Zimmer dahier, zu 300 Grüß 
auf das Yahr 1856 verpachtet werden. 

Die Liebhaber wollen ſich am gedachten Tas 
ge einfinden, wo fodann auch die Kaufes Bedins 
gungen befannt gemacht werden, en 
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Wohlloͤbl. Schultheiſſen ⸗Aemter werden hier⸗ 
mit geziemet erſucht, dieß den Schafhaltetn in 
ihren Bezirken bekannt machen zu laſſen. 

Den 17. Dftober 1855. 

Schultheiſſen » Amt. 
Schoͤn. 








C. Privat⸗Bekanutmachuugen. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Der Unterzeichnete bat 100 fl. Pflegſchafts Geld 
een 44 Prozent und zweifache Verſicherung aus⸗ 

uleiben. 
⸗ Den a5, Dftober 1835, 


Stadt -Rath Schumann. 


Ellwangen. (Rotterie) Zu ber am 
ar, November diefed Jahres in Gaildorf ſtatt⸗ 
findenden Yusfpielung einer von Friedtich Kim 
Gel daſelbſt verfertigren bedeckten Droſchke, im 
Werbe von 874 fi. find Loofe für a fl., per Stuͤck 
gu haben bei 

Den ad, Dftober 1835. 

Berwaltungs+ Sand. 
Bolffram. 








Ellwangen (Neuer Wein.) Bon — 


en iſt bei dem Unterzeichneten neuer Wein zu 
haben, der Schoppen zu 4kr. 
Den aa. Dfiober ı 
Walzmann, 
Stern » Wirth. 





Ellwangen (logie +® er mietbung.) 
In Nro. 49. in der langen Gaſſe ift für einen ledigen 
ar ein Logis zu vermiethen, mit oder ohne 


heigbaren Zimmern, und iſt fogleich oder bis Mar 
zini zu beziehen. 
Dein an. Oftober 1835. 





D. Liserarifhe Unzeigem 


In der 3. ©. Schdͤnbrod'ſchen Bud und 
Kanſihandluag ia Ellwangen find von neu er⸗ 


leb. 
Es beſlehet in @ groſſen in einander gehenden 


fdienmen Büchern und fonfligen Artikeln 

angeommen und für beigefegte Preife zu — 

Graff, ©, Prof., Die Weltsefhigte, @in Som: 
pendium, zunähk für die mittlere Bildungsfiufe her 
Gpmnafien und anderer Höherer Lehr-Anflaiten, Nebk 
5 Beilagen. gr. 8, Mainz, 1835. ı fl. 20%, 


BHamburgmie ed rennt und zeitet, oder: Bank 
beits glorreihe Iulitage während des erflen Perde 
sennens daſelbſt. In einem humoriftifden Briefe bar: 
geſtelt von Paul Hippodromus Mit kin 
fauber Lithographirten Abbilvung, gr. 16, 

1835. broſchirt er 


Hebe, B., Die Knfangsgrünbe der Formen, 
lehre, für Meat» und Bürger: Schalen bearbeitet, 
Mit 9 Gteintafeln. Zweite ganz umgrarteitete Kuflar 
9. ur.8. Moinz, 1835. ıfl. 45% 


Hübener, Dr. J. W. P., Handbui der Lew 
minologie und Drganographie bes Pliam 
zenreichs. Mebfl den Grundzögen in bie Biffenisaft, 
den Seſeten Üder die Benenaungen der Pflanzen, und 
ber Kunft fie zu beſchreiden. 8. Mainz, 1835. bre⸗ 
ſchit ıfl. ui. 

Kröger: Hanfen, Brifenlofe Beflerionen über va 
jehige Heilmelen, mebft Beleudtung der bem Kaıfer 
Brany, dem Erzherzog Biktor Anton, und dem Prins 
sen Auguſt von Portugal zu Theil gewordenen Behand. 
lung. gr. 8. Wäflrem, 1835. broſchirt fl. zofr, 

BRiegier, Dr. ®., und Dr. X. Mortinet, Profefforen, 
Hebräifge Sprach Säule für Univerfitäten, 
Epceen, Gpmnafien und israrlitiite Schulen, inz Ab⸗ 
theilungen. gar. 8. Bamberg, 1835. ı fl. 30fr. 


Ghäbtler, H. D., Ueber die Wichtigkeit einer er 
mebrten und erleichterten Geld · Girfufation,, mit beim 
derer Beziehung auf einem allgemeinen Balbrriaah 
Deutfbiandg, gr. 15. Hamburg und Ihehoc, 1835. 
broſchitt ve. 


Ghidfale, merkwürdige, des ehemaligen Keira 
beis im Eönigt. bayer. 5. Einien» Infanterie - Regiment, 
Iofeph Sorafel, vorzügiih im ruffifhen Feldruge 
und in der Gefangenfhaft, in den Fahren 1312 bis 
1814. Bon fipm ſelbſt beſchtieben. Zweite unveräns 
berte Auflagt. 8, Mürnberg, 1855. 64 
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Bermifdte Auffäße 


Maapfür Maaß. 

Herr ***. Doktor ber Theologie und 
Profeffor in H+ +, bemerkte ein Mal, daß 
nad anhaltenden Sıntiren und Sitzen eine 
ben Unterleib erfhütrnde Bewegung nöds 
tbig ſey. Er befdloß einen Spazierritt, 
ließ ein Mierhpferd kommen und trabie 
zum Thore hinaus | 

YAın Geländer ber Bruͤcke flanden zwei 
angehende Studenten, bie, weil ed eben in 
bew Ferien war, nicht recht wußten, was fie 
mit ihrer Zeit anfangen follten. 

„Herr Bruder,’ fagte der eine, „ſieh 
boh den Philifter, ber dort ber xeitet. 
Wis abſcheulich fige der Kerl zu Pferde.“ 

„Auf Ehre, Bruͤderchen,“ entgepnete 
der Laudömann, „Du baft Recht; er: fißt 
im Sattel wie eine wadelnde KRueipzange.’ 

„Wir follten ihm eine Reülection geben,” 
fprad Jener. „He da, mein Kerr Reiter, 
ein ort,‘ 

Der Profefior biele fein Pferd an und 
fragte was ben Herren gefällig fey. 

„Hören Sie ein Mal, mein guter Freund,’ 
fragte ihn einer von diefen, „Sie reiten vers 
mulhlich ſehr felten ?« 

„Wirklidy fehr ſelten,“ antwortete ber Pros 


Da ba ha! bad merkt man wohl, benn, 
unter und gefprochen, lieber Schag, Sie 


machen auf Ihrem Roß keine fonderlihe. 


igur. Wer wird fo krumm fißen? bie 
Bruſt raus, die Schultern zurüd.  Uub 
tie halten Sie den Zügel? faſſen Sie ihn 
doch mit diefen drei Fingern. 
iſts recht. Mun aub da bie Ellenbogen 
angebrädt, die Fußfpigen body, die Ferſen 
raus und bübfh feſt gefchloffen.” Wähs 


rend biefer Unterweifung waren auch bie 


So — fo. 


Hände ber unberufenen Lehrer befchäftigt, 


"dem Reiter, der fih dad ſchweigend gefals 


len ließ, die vorgefhriebene Stellung zu ges 
ben, Sie feßten dann mit einem der⸗ 
ben Schlag dad Pferd in Bewegung und 
lachten den buldfamen Schüler, der nun 
weiter ritt, mit groffer Froͤhlichkeit nach. 

Beide waren Theologen, aus berfelben 
Gegend gebürtig, wohnten zufammen und 
batten einen gemeinfbaftlihen Studienplan. 
Ed war damals nicht ungewoͤhulich, daß 
die Profeſſoren der Xheologie ihren wenl⸗ 
ger bemirtelten Zuhörern tie Haͤlfte des feſt⸗ 
gefegten Honorars erlieffen. Weide Freunde 
wollten verſuchen, fi biefe Erleichterung 
zu verfchaffen, fie begaben fi daber im 
den letzten Tagen ber Ferien, nah Mögs 
lichkeit gepußt und auf eine eindringende 
Darftellung ihres Seſuchs vorbereitet, zu 
ben Profeffor ***, 

Mir ſchuͤchterner Erwartung fahen fie, 
nahdem man fie gemeldet hatte, dem Ein 
tritte ded ihnen noh unbekannten Mannes 
entgegen, deſſen berühmter Name von allen 
Theologen mit Ehrfurcht genannt wurde und 
deſſen gelehrte Borlefungen ihnen fo unentbehr⸗ 
li waren. Deſto verblüffter flanden fie da, 
als biefer nun berein trat; fie bebielten 
kaum nody Saffung genuo, über ihren Wunfd 
zu erklären und die Bitte um gätgen Exs 
laß bed halben Douorard unter unendlichen 
Büdlingen ‚hervor zu flammeln, "Uber 
aud ber Profeffor batte Beide wieder ers 
faunt, Er hörte fie ruhig an und fagte 
dann laͤchelnd: „Meine Herren, icy halte 
mid für verpflihter, Sie uach den Wors 
ten ber heiligen Schrift, St. Marek, 
Kap. 4, Verb 24, zu behandeln. Da 
Sie den neuerlichen Unterricht in der Reit⸗ 
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kunſt mir aanz unentgeldlich ertbeilt haben, 
fo würde ih mich ſchaͤmen muͤſſen, von Ih⸗ 
nen auch nur dad halbe Honorar zu nehmen. 
Ich bitte Sie vielmehr, die Worlefungen, 
welche Sie- bei mir zu hören wuͤnſchen, eben. 
Aalls ganz. umentgeldlidh zu beſuchen. 


‚Gefhihtätolender der Vorzeit, 


"Am 924. Oktober 1648 war der befannte weit, 
phälifhe Frieden zu Denabräd und Münfter ger 
fdloffen, der dem dreißigjährigen Kriege ein Ende 
‚machte, wo unter andern Bellimmungen der Religis 

„ondfriede und. der. Paßauer Vertrag in ihrem gan* 
„sen. Umfange betäugt wurden. 








8, 
Oorjahd Verſchwoͤrung, ben 28: Dftober1784. 


Horjab, oder eigenılih Nikolaus Urß — 
denn „Hosah” beißt eigentlich Vorſaͤnger, welches 
str. in feinem Wohnort: beim griechiſchen Goned+ 

Dienft ..der. Wallachen war, wurde 1784 ‚als ein 
; bekannter gurer Kopf und, weil er gur deutſch 
ſprach, nach Wien gefandt, um bei Hof für Brad, 
einen Drt im Zarander Kreiſe, die Matktgetech⸗ 
s tigkeit nachzuſuchen. Er wurde gut aufgenommen, 
und da er ſich über Bedrüdungen, die man von 
‚dem Bebenbürgifchen Adel zu leiden babe, beſchwerte, 
auch mit guten Verſprechungen entlaffen. Ob ihm 
die Zeit der Erfülung zu lange wurde, oder ob 
er überhaupt einen fübnen Streich ſchnell aus fuͤh⸗ 
‚gen wollte, -ifl ungewiß, genug — am heutigen 
3 Rage war zu Brad .der erſte Jahrmarkt und eine 
Menge, Menſchen verfammelten ſich daſelbſt. Jetzt 
muniette er das Volk auf, nach diei Tagen bei 
dem Dorf Matas ken auf dem Felde zu erſchei⸗ 
nen, wo er ihm im Namen des Kaıferd viel Wich⸗ 
Aiges zu erbffnen habe, Statt deflen rief er zur 
vWertilgung des Adeld auf und mißbraudte dad 
Matkmwatent, weldes die unmwiffenden Wallachen, 


‚Die nicht leſen konnten, für eine Raiferliche Boll 


‚macht bielıen und feinem Vortrag williges Gevoͤr 


': gaben. Man ſchwut ihm Treue, verfprad, nod 


smehrere den Winter über zu gewinnen und dann 
im Früblng gegen Die Edelleute loszubrechen. 


‚Die Werfbrvdrung wurde, aber eher emtdedr, umd _ 
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dies beförderte auch ihren früheren 
bſcheuliche Unmenſchlichkeiten wurden —— 
übt, fo daß in kutzer Zeit vien hundert Menfcen 
efendiglih umfamen. Das Ende Diefes Unmefns 
wird im nädflen Blatte mitgerheilt werden. 





Der brave Mann, 


ober: 

Der ebelmärhige Retter aus groffer Nah. 

Zu Auch in Ftankreich flanden kuͤtzlich zwi 
Häufer in Flammen, . Yus dem einen ertönte de 
Klagerufi „Rettet und! rettet und!” Man börtı 
vorzüglich eine Stimme; «6 war die eıner Mutter, 
die in Todesangſt rief: „Rerter mein Kind!’ Der 
Et zbiſchof von Auch war vor dem drennenden Daufe 
angelommen. Er hatte, folange-er konnte, mit 


den Loͤſchenden gearbeitu und die Menge aufge 


muntert. „Fuͤnf und, zwanzig Rouisd'or ‚“ rief er, 
„25 Louisd’or demienigen, der Lirfe Frau umd 

r Kind reitet.” Dan börte die Stimme des Prös 
laten. Miehrere Dienfben aus dem Bolt * 
einige Schritte gegen die Flammen vor, *. der 
bald wieder zuruck. „So Louisd'or Demj.igen der 
dad Kind und- ſeine Mutter aus den Ziamen 
geitet,’’ rief noch lauter der Erzbifwof. Die Dres 
hörte und bewegte fih nie. Da fab man bi 


- dem Scheine ded Brandes den Etzbiſchof rin Zus 


in einen Eimer Woſſer tauchen, fi damit um 
wideln und eine an die Mauer gelehnte Yeiter bei 
fleigen. Die ganze Menge ward von fo viel 
Naͤchſlenliebe ergriffen, fiel auf die Kniee und hefi 
tete ihren Blick flerd auf ihren murhigen Hirten; 
fie fah, daß eb ihm gelang, ein in Flammen 
fichendes Zenfler gu erreiben und — bann fah 
fie ihm nicht mehr. — Uber bald erſchien Äne 
Gruppe am Fenſier! — Es war der Enbſdoß 

die Frau und das Meine Kiad! DO, melde Freude 

bei diefem Unblide! Der Erzbiſchof wat, nad 

dem er das balbverbrannte Tuch von fünen Sul: 
tern gervorfen hatte, auf die Kniee gefallen, um 
im Gebete Bott feinen Danf für die gelungen 


Rettung darzubfingen.. Hierauf erhob er fi un 


fagte zu der armen, dur den Brand zu run 
gerichteten Durter: „Madame! Ich batte 5o Rom 
d’or demjenigen verſprochen, der Sie reiten würde 


Be Du eh WE 


— — — — — — — 
Ellwangen, gedrudt, verlegs und redigirt von J . c. Gabndeon — —ñ—n—— 


— ——— — Tl 


Diefet Biatt erfheint am Dritte 
wer Bd Baundtig. dreie des Jah 
gene del'm Werieger an. Freme 
ware, meidhe mul: bie wort hr 
gern mweröch, Jahltn sahen Ian 
Bpesitiens · Gebuͤht · 


Allgemeines Amts 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 






Infersten offer Th, weide 

Dienatag oder Breiten inte 
om eluinufen einen 

darımf Im dem Be u) 


"Die (Ftnrüdttungs + q 
per seite Tu Ge ti 


Intelligenz-⸗Blatt 


den 





Nro. 87. 


Samstag, den 31. DOftober 1835, 


WEBER DU ED IBORGHESOO A -SGSEBHZHUHHBBODHSDUR HE 
Erinnerungss Tafel. 
Im Jahre 1600 hat Marimilian, Roͤmiſcher Abnig, dem Stift Ellwangen bie Befreiungds 
Urkunde eribeile, vermbg weicher fein Uebelthäter, der im die dein Stift gehörigen Däufer ſich fluͤch⸗ 


‚*t, um Peinerlei Urfachen willen daraus genommen, mod wieder fein Leib und Gut etwas gehandele 
werden folle, und es wurde die Wegnahme des Ibeg Miklner, feiner freventlich Dand und Verlegung 


des Yandfriedens wegen, als nicht gefchehen und dem Sıift 


erfiätt. Damals hat Ubt Bernard von 


Ellwangen ald feiner Freiheit unſchaͤdlich 


Weſterſtetten regiert, 


VEIT HH —öö ++ 


Intelligenzwefen. 


A. Der Kreisſtade. 


Ellwangen. GBronnen-Deichel-Lie— 
ferung.? Für dad heirſchaftliche Bronnenwerk 
find 60 Stud forchene Bronnen » Deichel erforder 
lich, teren Rieferung 

Samstag ben 7. November, 
Vormittagd 10 Uhr, 
in dem fameralamtlichen Gefhäfts + Zimmer in 
Abfireih gebracht wird; wozu Liebhaber eingelas 
den werden. 

Den dı Dfiober 1835. 

Königl. Kameral » Yınt 
Ellwangen. 


\ B, Der aͤußern Kreisbezirke. 


Langenburg. (Slaubiger-Aufruf) 
Um den Stand. der-Berlaffenfcaft des dahier vers 
ftorbenen Gerichts » Notars Bonhoͤfer richtig 
berfiellen zu können, werden die unb:fannten Gläu: 
biger desfelben hiermit aufgefordert, ihre Fordes 


rungen, welche fie an den Verfiorbenen zu-machen 
baden, binnen 30 Zagen um fo gemiffer unter 


.Borlegung der Beweis» Dofunsente bei der unters 


zeichneten Stelle einzureichen, als fie widrigen Falls 
bei der. Berlaffenfafis , Theilung nicht betuͤckſich⸗ 
tigt werden fünnten. Zugleih werden aber auch 
alle Schuldner des Werflorbenen erinnert, ihre 
Schuldigkeiten unverzüglich abzuführen. A 
Den 05. Oftober 1835. 
Königl, Ober + Anıtögericht. 
Mederie 


. Rapfenburg. (Berpadtung des hir 


figen Mayerei-Guts und der Brauerei.) 


Dieſe Staats» Domäne, mit den erforderlichen Wohn» 


und Defonomie + Gebäuden, nebſt 81 Yauchert 
Aecker und 51% Tagwerk Gärten und Wieſen, for 
dann einer ſtark berriebenen Brauerei mit Bang; 
sechten und dem Inventar von 48 Stuͤck Minds 
vieh, dem erforderlichen Bauern » Geräch und den 
Brauereis und Brennerei» Stabilien und Geſchir⸗ 
ten befichend, wird vom ı. April 1856 an auf 
ı2 bis 18 Jahre dem Meifibierenden in Pacht 
Dingegeben, und zwar je nachdem fich Liebhaber 
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finden, abgetheilt in die Mayerel und in die Braues 
rei, nebſt angemeffener Zugabe von Gütern zu 
Legerer, und dem bisher mit der Gärtnerei vers 
bundenen Wirkhfchafts + Recht; oder aber im Ganı 
gen obne das Wuthſchafis-Recht. In letzterem 
alle wuͤrde diefe bedeutende Staard + Domäne ſich 
vorzüglich zu einer Pachtung für einen Zögling 
—* landwirthſchaſtlichen Inſtituts zu Hohenheim 
gnen. 

Aber auch andere Pacht-⸗Luſtige werden hier 

mit eingeladen, ſich bei der am 
Montag, den 23. November dieſes Jahres, 
flatt habenden Aufilreichs » Verhandlung, 
Vormittags 9 Uhr, 

in dem Gefchäfts + Lokal der unterzeichneten Stelle 
einzufinden, und ſich mit obrigfeitlichen, von der 
Bezirks s» Behörde legalifirten Zeugniffen über Bürs 
gerrecht, Prädikat und erforderliche Kenniniffe in 
der Land⸗Wirthſchaft und Bierbrauerei, auch über 
den Befig von binreichenden Mitteln zum Betrieb 
des Pachis und zur Leiflung einer Reals Kaution 
von 1600fl. audzjumweifen. 

Bon den Pacht » Gegenfiänden fo wie von den 
näheren Pacht + Bedingungen kann in der Zwifchen« 
zeit täglich Einfiht genommen werden, 

- Den 22, Dftober 1855, 
Kameral : Ymt 
Kapfenburg. 


Kapfenburg (Berpabtung des 
Schäferei:Gurd Rendfletten.) Dasſelbe 
beſtehet in einem Haus worin & Wohnungen und 
die erforderlichen Rindvieh » Stalungen, ferner in 
einem geräumigen Schafhaus fammt Scheuer, for 
dann 32 YJauchert Aecker und 454 Tagwerk Wie 
fen, auch einem Wurz+ und Baumgarten, was als 
. Ie8 vom ı. April 1856 an auf ı@ bis 16 Jahre 
"dem Meiftbietenden in Pacht überlaffen wird. 

Pacht⸗Luſthaber wollen-fib mit obrigkeitlichen, 
von der Bezirks + Behörde legalilirten Buͤrgerrechts⸗, 
Praͤdikats⸗ und Bermögend + Zeugniffen, worin bie 
zumal zu, Leiſtung einer Real» Kaution von 

ofl. und der Beſitz des erforderlichen Betriebs⸗ 
Kapitals befcheinige feyn muß, verfehen, bei der 
m 


a 

Dienfltag, den 04. November dieſes Jahres, 
ſtatthabenden Aufitreichs s Berhandlung, i 
Vormittags 10 Uhr, 





— | 
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in dem Geſchaͤfis Zimmer der 

le g rn untergeichneten El 
n der Zwiſchenzeit koͤnnen fo i ’ 

Objekte zu Rendfleiten als auch ne —— en 

Bedingungen bier eingefeben werden. 
Den 29. Dftober 1835, 


Kameral, dat 
KRapfentug 


Grailöhbeim. (Geld a iben.) 
Don der biefigen Kapiteld + Kaffe a. 
Boofl. Kapital, entweder im Ganzen oder in flei 
neren Summen, g:gen binldnglide Sicherheit, zu 
AL Prozent Verzinfung ausjuleiben, weßbalb fi 
an den Unterzeichneien zu wenden ift. 

Den 19. Dftober 1855, 

Kameral ; Berwalter 


Steinhäufer. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schregheim, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Liegenſchafts⸗ 
Verkauf.) Die in der Gantmaffe dis ri 
beim Danser, Efligfieders gu Rokandı 
vorhandene Liegenſchaft, beſtehend in: 

einem eintödigten Wohnhaus und Schar, 
einem Anbau, worin die Branntweins und & 
figfiederei eingerichtet ift, mir dem hie 
gehörigen Geicitr , 
a Viertel Garten beim Haus, 
4 Morgen w. M. Wiefen ber Schneider 
weiber, j 
ein Zagwerf Wieſen der Kreflmeiher, 
8 Viertel die Johannes Wicfe, 
ein Biertel die Holzwieſe, 
7 Morgen Ueder, und 
ein ganzes Gemeinde : Recht, 
wird am 
Mittwoch den ıB, November dieid Jahırd, 
Nachmittags ı Uhr, j 
in dem MWirthehaufe in Rothenbach zum dritter 
Mal entweder im Ganzen oder Einzelnen zum De 
fauf gebracht; mozu die Liebhaber eingela 
werden. 

Den 17. Dftober 1835, 

Gemeinde-Rab. | 
In deffen Namen 
Schultheitz Schmid! 
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Neuler, Ober: Umssgerihtd Bezitks Ellwan⸗ 
en. (Gläubigers Hufruf.) Gegen den 
Birger und Schmid: Meifter Jfidor Dfiertag 
Dabier find fo viele Schulden bier eingeflagt wor⸗ 
den, daß die Auseinanderfegung und Richtigſtel⸗ 
fung deifen Schuldenitandes nothwendig wird. 

Das Königl. Ober» Umtsgerihe Ellwangen 
bat den Gemeinde ⸗Rath dahier mir ber außerge 
richtlichen Erledigung bdiefed Schuldenweſens bes 
auftragt. 

Dem zu Folge werben deffen Gläubiger aufs 
gefordert, bei der aın 

Mittwoch, den ad. November dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Übr, 

in dem Gemeinde: Raıbs+ Zimmer dahier nieder 
geſetzten Deputation entweder perſoͤnlich, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, oder auch, 
wenn vorausfichtlich Fein Unfland obwalter, durdy 
ſchriftliche Rezeſſe ihre Forderungen zu ermeifen, 
fo wie ſich über einen Zorg» Vergleichs: Vorfchlag 
zu erflären. 

Diejenigen Gläubiger, welche am Tage ber 


Berbandlung nicht liquidiren, werden unberuͤckſich⸗ 


# 3t bleiben. 
Den 24. Oktober 1856. 
Gemeinde «Rath. 
Der Borfland, 
Schultheiß Gold, 


Dalfingen, Ober Ums Ellwangen. Schaf⸗ 
weide » Verleihung.) Die der Commun 
zuiiebende Sommer» Schafreide, welche mit 300 
Stoͤck Gangvieh befchlagen werden kann, wisd 
‘von Ambtoſi bis Martini 1886 verlichen ; wozu 
die Liebhaber am 

Dienfttag den 3. November diefed Jahres, 

Bormittagd a1 Uhr, 
in das biefige Wirthshaus dazu eingeladen werden. 

Din ad. Dfiober 1855. 

Gemeinde Rath. 
Schultheiß 
Rathgeb. 


Killingen, Schultheiſſerei Roͤhlingen, Ober, 
Amts Ellwangen. (Geld auszuleihen.) Bei 
der Kapellen» Pflege Killingen find booſſ., je ein⸗ 
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rd oder in rs Pollen, gegen zweifache Bars 
rung zu nt audzuleiben. 
Den Ay Pen 1835, ” ‘ er 

Schultheiſſen / Amt. 


Haiſterhofen, Schultheiſſerei Roͤhlingen, 
Ober,Umms Ellwangen. (Geld auszuleihe n.) 
= der —* —— 5 — find 1700f1., 

einem ober mehteren en, en ei 
Berfiherung zu 4% Projent, —— * 

Roͤhlingen, den 16. Oktober 1835, 

Schultheiſſen / Amt, 


Woſſingen, Dber » Amts Ellwangen, 
(Schafweides Berleihung.) 

Mittwoch, den a2. November dieſes Jahres, 
wird die hiefige Sommer » Schafiveide auf 1836 
verpachtet, die weiteren Bedingungen werden bei 
der Verpachtung befannt gemacht. 

Die Verhandlung wird am obigen Tage, 
Bormittags g Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten vorgenom⸗ 
men; wozu die Liebhaber einlader 
Den 15. Dftober 1855. 
Gemeinde / Rath. 
Anwalt 
Schnehle. 


Kirch heim, Ober⸗Amts Neres heim. (Lie 
genſchaftä Verkauf.) Das Anweſen des 
hiefigen Bürgers und Schmidt, Matthaͤus 
Schmidt, iſt Schulden halber zum Verkauf 
audgefeßt. 

Es beflehet in: | 

einem zweiflbdigten, vor wenig Jahren erfl 
neu erbauten, maſſiven Wohnhaus mit 
dabei beſindlichem Garten, und 

einem Biersel Ullmand⸗Theil. 

In dem Haufe befinder fich eine gur eingeriche 
tete Schmidts Werffläre, und der Garten Beim 
Haufe if} mit ſchoͤnen jungen Obftbäumen befegt. 

Der biefige Dre zähle über 1000, die Parzels 
len gegen 400 Einwohner. 

Im Hauptorte befindet ſich zwar noch ein Schmidt, 
aber in den Nebenorten Peiner. In jenem Det iſi 
auch eine fuͤrſtl. Defonomie s Berwaltung, und die 
Bauerfhaft im Ganzen genommen nicht unbedeu⸗ 











een ti——— 


1253 | ru en 


tend, baber für einen zweiten Schmid im Der, 

wenn er Fleiß mit GSeſchicklichkeit verbinden wär; 

* ein otdentliches Auskommen ſich darbitten 
rde. 


Zum Berfauf der oben bezeichneten Realitäten 


auf 
‚Montag den 50. Movember diefed Jahres, 
Bormittags 11 Uhr,“ 


Tagfahtt anberarmt worden, mobei ſich aus—⸗ 


wärtige Kaufss Liebhaber mit ‚gemeinderäthlichen, 
vom Bezirks⸗Amt beglanbigten, Praͤdikats ⸗ und 
Vermögens: Zeugniffen einfinden und ihre Kaufss 
Dfferte zu Protofol geben wollen; wobei man 
noch bemerkt, daß die Kaufs + Objekte säglich eins 


geſehen, die Kaufs: Beringungen aber erfi am 


Tage des Verkaufs in Erfahrung gebracht werden 
fönnen, 
Den 85. Dftober 1855. 
Für den Gemeinde Rath, 
der Vorſtand: 
Schultheiß und Verwaltungs Aftuar 
Haas. 


Huͤttlingen, Ober-Amts-Bezirks Aalen. 
(Riegenfhaftd » Verlauf.) 
Aus der Banı-Daffe des Michael Elfer, Schuh⸗ 
machers von bier, wird deffen Liegenſchaft, beſte⸗ 

bend in eigenen Zins Gütern, als: 
einem einfiddigten Wohnhaus mit einer Stube, 
Küche, 5 Kammern, einem Viehſtall; unter 
den Dache: 2 geräumigen Biden, und 
unter dem Haufe einem nicht gewölbten 


Keller. 
Bei dem Haufe befinde fi: 

ein Badofen, . 

ein Wurß» Garten, und 

ein Hofraum; 

ferner : 

4 Zagwer? Wiefen in den Reuthenen, 
Morgen Adler auf dem Hohenaſpen, und 
Morgen Kartoffelland auf dem Heidenbuck. 

Die Verlaufs s Verhandlung ift am 
Diontag den 2. November diefed Yahres, 
Vormittags ı0 Uhr, 
wozu die Piebhaber in das hiefige Lammwirths⸗ 
baus mir dem Bemerken eingeladen werden, daß 
auswärtige und unbefannie Kaufs + Liebhaber ſich 
vor der Verhandlung mit gemeinderärhlichen Vers 


— — — — 
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a und Prädifars., Beugrüffen auszuwe iſe 


Den ı9, Oktober 1855, 


Schult beiſſen⸗Amt. 
— Scbm id. 
Abtsgmuͤnd, Ober Amts Aalen. 
mer⸗ Schafweide-Berleihbung.) — 
Montag den 9. September dieſes Yapres, 
— Votmittags 10 Uhr, 
wird in dem zu den Öffentlichen Gefchäften be⸗ 
flimmten Zimmer, in der Wohnung des Schuu— 
beiflen, die hieſige Sommer - Schafweide, welt 
von gefunder Lage if und mit 3oo Su befchlas i 
gen werden fann, an den Mieiflbierenden verpads 
tet werden, 
Die Pachts Liebhaber haben fih mit den ers 
forderlichen Zeugniffen zu verfeßen. 
Den 20, Oktober 1855. 
Shultheiffen » Umt 
und 
Gemeinde Rah. 


Lautenbach, Ober » Um Grailsheim. 
(Haus-⸗, Güter: Berfaufund Gläubiger 
Aufruf.) Nah dem Befhluß des Geminiw 
Raths vom 8, dirfed Monats wird den Baur 
Heinrih Weif zu Neuftädtlein obdrigkeit 
lich verkauft: 

ein einfidcdigted Haus fammt Stall Nro, 98, 

eine Scheuer dabei, 

4 Morgen Peuntader, 

43 Morgen Wieſen, 

44 Morgen Garten. 

Die Verkaufs Verhandlung wird am 
Montag den 16, November dieſes Jahres, 
Vormittags B Uhr, 
in dem Wirtths hauſe zu Neuſtaͤdtlein vorginomwen⸗ 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Zugleich werden die Gläubiger ıc. des Hein⸗ 


rich Weiß aufgefordert, ihre Anfprüce imrhalt 


50 Zagen bei dem Gemeinde» Marh dahier zu li⸗ 
quwidiren, indem fonft auf diejenigen vworldie nidt 
aus den Alten befannt find, bei der Bermeilung ; 
des Weik'ſchen Kaufſchillings Feine Radficht ge | 
nommen werden fann. 
Den 24. Oftober 1836. | 
SchuirbeiffensYmt. 
Sperr 
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Hüllen, Ober«Umts Neresheim. (Som 
mer » Schafweide » Berparbtung.) Die 
der hiefigen Gemeinde zuflehende Sommer, und 
Winters Schafweide, welche Diefelbe von Seiner 
Königl. Majeſtat kaͤuflich am ſich gebracht hat, 
wird am 

Mittwoch den 1R. November dieſes Jahtes, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Gerichts « Zimmer dahier, zu 300 Stuͤck 
auf das Jahr 1836 verpachtet werden. 

Die Liebhaber wollen fih am gedachten Tas 
ge einfinden, wo fodann auh die Kauſs ⸗Bedin⸗ 
gungen befannt gemacht werden. 

Wohlloͤbl. Schultheiffen: Uemter werden bier 
mit gzziemet erfucht, dieß den Schafhaltern in 
ihren Bezirken befannt machen zu laffen, 

Den ı7. Dftober 1855. 


Scuftbeiffen » Amt. 
Sıon. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Entlaufener Dunb.) 
Dem Unterzeichneren ift am vergangenen Freitag, 
den 23. diefed Monard, ein ſchwarzer Dachs hund 
enılaufen. Derjenige, welcher denfelben von bier 
aud, auf dem Wege nah Nöhlingen oder fonft 
wo, a —— ag wird erfucht, ihn ges 
gen angemeſſene Belohnung hierher zu überbringen. 

Den 46. Dftober 1835. ri * 

Ober : Umtd ⸗Richter 
Holzinger. 
—— 

Ellwangen. (Einladbung.) Die frobe 
Erinnerung an die am 11. November vorigen 
Jahres ſtatt gefundene Berfammlung der Ober 
fhmw.aben ertegt in diefen den Wunſch, auch in 
die ſem Jabre ſich wieder zu fehen. 

Es ergeht deßhalb an die Berheiligten die Ein; 
ladung, fib am 11. November dieſes Jahres 
zu einem einfachen Mittagsmahle in dem vorjähs 
Eigen Drte Dabier einzufinden, und den Entfchluß 
zur Theilnahme zeitlich an Schloß » Berwalter 
Maft-gelangen zu laffen. 

Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Der Unterzeichnete hat 100 fl. Pflegſchafts / Geld 
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gegen 45 Prozent und zweifache Verſicherung aus; 


zuleiben. 
Den 85. Dftober 1835. 
Stadt-Rath Shumann 


‘ 


Ellwangen. (Empfebluna.) Der Un 
terzeichnete har ſich dahiet in dem Haufe des vor! 
maligen Herrn Sattler: Meifterd Merkle, das 
er kaͤuflich an fih brachte, als Sattler-Meiſter 
etablitt, und empfiehlt ſich ſowohl im Chaiſen— 
Lakiren, im Verfertigen von Jagdtaſchen, von 
englifchen und ſonſtigen Pferdegeſchirren, fo wie 
überhaupt in allen in diefes Fach einfchlagenden 
Geſchaͤſte, auf's befle mir der Verficberung, jeden 
ihm zufommenden Auftrag auf's billigſte und 
promptefle zu erfüllen, 

Auch iſt in deffen Behaufung der obere Stock, 
befichend in @ heigbaren Zimmern, nebſt Küche 
und Holzlage, die auf Verlangen tapezırt werden 
fonnen, mit oder ohne Meubles zu vermierhen, 
und kann täglich bezogen werben. 

Den 50. Dftober 1835. 

Peter Rittzer, 
Sattler » Meifler in der Schmid + Baffe. 


Ellwangen (fogie-Bermiethung.) 
Bei der Unterzeichneten ijt eine Wohnung, beiles 
hend aus: 2 heigbaren -und @ unbeigbaren Zims 
mern, 2 Sammern, einer Küche, einem Keller, 
Waſchgelegenheit und bedeckter Holzlage, gu ver 
mierhen und auf Lichtmeß zu beziehen. 

Den 30, Dftober 1855. 


Gärtner Lidel's Wittwe, 





Stuttgart, (Geld +» Gefhäfte) Ich 
habe den Auftrag verfchiedene Summen, in Heis 
neren und gröfferen Poflen, ausjuleihen. 

Geldfuchende belieben daher ihre Informativs 
Scheine an mich einzufenden. Zugleih verbinde 
ich hiermit die Anzeige, daß, obſchon die von 
Königl. Stadt» Direktion dahier kuͤrzlich fefigefegs 
ten Gebühren, welche die biefigen Geldnegocianten 
bei Unlebend » Gefchäften für Gemeinden, Stadts 
und Randleuten, beim Cins und Berfauf von 
Staard+ und Privar » Obligationen, Haus s und 
Büterszielern, ie berechnen, befugt find, jene über; 
feige, welche ich feirher anfegte, ich dennoch in 
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den meiflen Faͤllen nur die bisher geringere Ges 
bühren + Berechnung in Anwendung bringen werde, 
Den ad. Dfiober 1835. 
Wilhelm Frank. 





Abtsgmünd, DOber-Umts Yalen. (Debls 
und Sägmühle:Berfauf ic.) Der Unter 
zeichnete iſt gefonnen fein eine halbe Stunde von 
Abrsamünd entlegened Beſitzthum, beflehend in: 

einem zweiſſoͤckigten Wohnhaus mit einer gut 
eingerichteten Othlmuͤhle; 

tinee im Jahre 1807 ganz new erbauten 
Sägmühle, 

einem Walch » und Backhaͤuschen, und 

3 Tagwerk Wiefen, fammt Kraut » Garten 
und Danfland, 


am 

Mittwoch den a1. November dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Adler zu Abtsgmuͤnd im 
Öffentlichen Aufftreih zu verkaufen, wobei bemerkt 
wird, daß die Objekte täglich eingefehen und vor» 
lAufig, vorbehaͤltlich des Aufilreiche, Kaufs⸗Offerte 
angenommen und Comtakte mit ihm abgefchloffen 
werden koͤnnen. 
Oehlmuͤhle, den ad, Dftober ı855, 
Marıhbäus Censler, 
Och ; Müller, 





D. Literariſche Auzeieen. 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch, und 
Kunfidandlung in Ellwangen find von neu ers 
ſchienenen Büchern und fonfligen Artikeln fo eben 
angefommen und für beigefegte Preife zu haben: 
Brettfpieler, ber alle Zeit fertige, ober: Anmweis 

fung zur ſchnellſtea praltiſchen Griernung fewohl, als 
aud der Regeln vom Schach⸗, Domino», Dame:, Ku 
geile, Bilard», Ball«, Zrictrac» und Koccateglis 
Epiel, Mit einer Kupfertafel, 8 Bien, 1835. 
broſchirt 45 kr. 


David, Jal. A., Lucian Epatma. Roman aus ber Ge 
genwart. 2 Bände, gr. 8. Altenburg, 1835. broſchiet gfl- 
Bıyonbi, Prof., Die Augeneiltunde für Jedermaun 
weldye lehtt bie Augen zu erhalten und die Krankheiten 
derfeiben bald und ſicher zu heilen, 8. Halle, 1835. 
brofgirt af, 


| 
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Bürftenfpiegel. Berfaßt von Anna Maria, Marl: 
gräfin von Brandenburg und Derzogin von Preußen für 
ihren Sohn, den Herzog Albreht Friederich. Heron 
gegeben von Dr. Alfred Rifolovius, Peofeffor in Knigk: 
berg. 8. Königsberg, 1835. broſchirt 14. 

Köttgen, A., Die Oltober Aſſiſe von 1834 in Difıs 
—— gr, 8. Duisburg. und Keipsig, 1835 dt 

Kretfämer, Dr., Der Jäger und bie 
—— 8. Guben und —* 

Li af. 15 1. 

208, @., Novellen und Erjaͤhlungen. 8. en 
1835. broſchirt 2fl. 30Fr, 

Martins, Dr, J., Sammlang von taufend der geif: 
seihfen und entſprechendaen Stellen aus ben Werken 
unferee bellen Gärififiler; enthaltend Gtellm aus 
Kopebue. Böthe, von Geiler, Eyatesipeare, Mällner, 
Pfeffel, Körner und Andern. Perausgegeben von Heim 
rich dv. Helfen, 8. Potsdam, 1835. broſch. fl. 30 fs 


—— 


Mosbad, I, H., kiterariſcher Spelſeſaal. Zweite Auf: 
lage. 8. Potsdam, 1835. broſchitt ıfl.30 fe | 
Nürnberg Handeld- Addregbud, om Br 


zelchniß aller Kauflente und Babrifanten der EN 
Rücuderg und ihres Burgfriedend. Neue völlig um 
gearbeitete und mit einem nch den Handelsgegenftände 
geordneten Megifter verfehene Auflage, 8. Mürnders 
1835, brofgirt 18 h. 
Praktifker Unteriät In der Bajonett = Redtkunt. 
Der ſchweizerlſchen Infanterie gewidmet. Mit 52 m 
läuternden Figuren auf 28 lithographirten Wiättern. 
gr. 8. Bern und Ghur, 1835. broſchitt zfl. are. 
Siegfried, Bau⸗Rath, Sichere und erprobte Mittel, 
den Rauch aus Zimmern und Rüde bei jeher Witterung 
und unter den nagtheiligſten Umftänden za werireiden. 
Neue vermehrte Ausgabe, 9. - Magbebung, 1B35- 
brofairt rü. 
Späty, I. 8, Prof. x., Ueber bie Natur ber Sulı 
oder bie Bafometrie. Mob eigenen und neuen Anfi 
ten vorgetragen. gr. 8. Münden, 1835. beoihirt 48 
ueber ben Sharalter Dr. Martin Luther 
Ein Genbfäreiben an ben Herm Notar SBatton: 
Sqhladen im Königreid Hannover von @. 6. U. Ba 
v. @ört. ar. 8. Potsdam, 1835, beofhiet 3< 
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Spieler - Slüd. 
(Eine durdaus wahre Gefdichte.) 
Mehr als jemald war im Sommer 18.. 
Pyrmont befuhr. Won Tag zu Tag mehrte 
ſich der Zufluß vornehmer, reicher Fremben, 
und machte deu MWetteifer ber Speculanten 
jeder Art rege. Go Fam ed denn aud, 
baß die Unternehmer der Farobank dafür 
forgten, ihr gleißendes Gold in gröffern 
Maffen aufzuhäufen als fonft, damit fi 
biefe Lockſpeiſe bewaͤhre au bei bem ebels 
fin Wilde, dad fie, gute geübte Jäger, 
- anzuförnen gedachten. 
- Mer weiß ed niht, baß, zumal zur 
Bade⸗Zeit, an ben Babe-Dertern, wo Feder 
aus feinem gewöhnlichen Verhaͤltniſſe getrer 
ten, fi mir Vorbedacht hingiebt, freier Mus 
fe, ſinnzerſtreueudem Vergnügen , ber anzies 
bende Zauber des Spiels unwiderſtehlich 
wird. Man fiehbt Perſonen, die fonft Leine 
Karte anrübren, an der Banfals bie eifrigffen 
Spieler, uud überdem will ed auch, mwenigs 
fiend in der vormehmern Welt, der gute 
Zen, doß man jeden Mbend bei der 
Bank ſich einfinde und einiges Geld verfpiele. 
Bon biefem unwiderſtehlichen Zauber, 
von biefer Regel des guten Tones fchien 
allein ein junger deuiſcher Baron (wir wol» 
len ihn Sieafried nennen) Beine Notiz zu 
nehmen. Eilte Ulles an den Spleliiſch, 
wurde ihm jedes Mittel, jede Uusfücht, ſich 
geiſtreich zu unterhalten, wie er ed liebte, 
abgeſchnitien. fo zog er ed vor, entweder er 
dem Spiel feiner Phantafie zu überlafen, 
oder auf beim Zimmer biefed oder jenes 
Buch zur Hand zu nehmen, ja wohl fid 
felbft im Dichten — Schrifiſtelleru auf eins 
ſamen Gpaziergängen ſich zu verſuchen. 


— — 


Vermiſchte Auffäge 
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Siegfried war jung, unabhängig, reich 
von ebler Geſtalt, anmuthigem Wefen, und 
fo konnte es nicht fehlen, daß man ihn hoch⸗ 
ſchaͤtzte, liebte, daß fein Glüd bei ben Weis 
bern entfchieten war. Aber auch in Allem, 
was er nur begiunen, unternehmen mochte, 
ſchlen ein befonderer Gluͤckoſtern über ibn zu 
walten. Man fprad von allerlei abenteuer⸗ 
lichen Liebeshändeln, Lie ſich ihm aufgebrungen, 
und bie, fo verderblich fie allem Anſchein nach 
jedem Anderu gnewefen feyu mwürten, ſich 
auf unglaubliche Weife leicht aufloͤſten. Wors 
züglih pflegen aber die alten Herren aus 
bed Barond Bekanutſchaft, wurbe von iym, 
von feinem Gluͤck geſprochen, einer Geſchichte 
von einer Uhr zu erwähnen, bie fih im 
feinen. erſten Sünglingsjahren zugetragen, 
Es begab ſich naͤmlich, daß Siegfried, ald 
er noch unter Vormundſchaft fland, auf eis 
ner Reife ganz unerwartet in ſolch dringende 
Geldnorh gerierh, daß er, um nur weiter 
fortzulommen , feine goldene , mit Brillanten 
reich befeßte Uhr verkaufen mußte. Er war 
darauf gefaßt, die koſtbare Uhr um gerins 
ged Geld zu verfchleudern; ba ed ſich aber 
traf, baß in demfelben Hotel, wo er einges 
kehrt, gerade ein junger Fürft fol ein 
Kleinod fuchte, fo erhielt er mehr, ald ber 
eigenilihe Werth betrug. Ueber ein Fahr 
war vergangen, Siegfried ſchon fein eigener 
Herr geworden, ald er an eiuem anbern 
Dre in Öffentlihen Blättern lad, daß eine 
Uhr audgefpielt werben follte. Er nahm ein 
Loos, bad eine Kleinigkeit koſtete, — unb 
gewann bie goldene mis Brillanten befegie 
Ubr, bie er verkauft. Nicht lange darauf 


vertauſchte er biefe Uhr gegen einen koſiba⸗ 
sen Ming, Er kam bei dem Fuͤrſten vom 
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G. auf furze Zeit im Dienfte, und biefer 
fhidte ihm bei feiner Entlaffung, ald ein 
Andenken feined Wohlwollens — dieſelbe 
goldene mir Brillanten befegte Uhr mis 
reicher Kette!! 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Horjah und Klotſchka werben hingerichtet 
ben 25. März 1785. 


Der Unfano der Nebellion, welche diefe Maͤn⸗ 
ner in Eiebenbürgen erregten, wurde im vorigen 
Blatte, Seite 1295, erzaͤhlt. Im gegenwaͤrtigen Blat⸗ 
te ſoll dad Ende derfelben mitgerheilt werden. Der 
Hof beobachtete. groffe Mäfligkeir, ließ zwar Zrup: 
pen gegen bie würhenden Bauern marſchiten, wollte 
aber anfänalıh nut dann Gewalt gebraucht wiffen, 
wern fie fich, widerfegen würden. Endlich maßte 
man Ernſt brauchen. Allenthalben bedroht, flohen 
die Rebellen in ‚die Gebirge, wo fie ſich verthei⸗ 
digten, doch bald ergaben fib mehrere Haufen und 
flebten um Gnade, Die Dauptanführer, Horjah 
und der mit ibm verbundene wallachiſche Priefier 
Joan Klotſchka, wurden gefangen und am drit⸗ 
ten Januar auf die Fefiung Karlsburg gebracht, 
Am heutigen Zage erbielten fie ihre Strafe. Je—⸗ 
dern wurden die Arme und Beine vier Mal zerſchmet⸗ 
gert, noch lebend der Bauch aufgefchnitten und die 
Eingeweide heraus geriffen. So flarben fie unter 
den ſchrecklichſſen Verwuͤnſchungen, die man aber 
wegen des Geröfrd der Trommeln nicht hören konn⸗ 
te. Bei Zaufend Wallachen, die an der Empoͤ⸗ 
sang Theil genommen halten, mußten in einem 
geröbfoffenen Kreife der Execution zufehen, und hun⸗ 

ert und fünfzig Derfelden mwurten den Gefpans 
fdyafisgerichten zu verfchiedenen Strafen übergeben. 

Man redinet, daß während biefer Rebellion 
har in einer einzigen Geſpannſchaft 6a Dörfer vers 
Brannt und 180 Edelhoͤfe vermüfler worden feyen. 
Die Zahl der Ermorderen giebt man auf vier Tau⸗ 





fend an. Wäre es dieſen Würhenden gegluͤckt, aus⸗ 


wärtigen Beiffand zu finden, fo würde die Empds 
tung noch ſchrecklichet geworden feyn, umd wer werg, 
welche unangenehme Folgen fie begleiten hätten! 


— 
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Beſtuͤrmung ber Stadt Hanau, den 31. DB 
tober 1813. 


grüh gegen 5 Uhr fingen die Ftamoſen at, 
anau zubombardıren. - Der Graf von Wrede 
ließ fterdumen, um fie. nicht der Verhecrung Preis 
zu geben, und nun erneuerten fi die Angriffe, 
die Geſtern die Narbe unterbrochen bare, Gegen 
vier Uhr Abends befchloß der bayerifche Feldherr 
die Stadt Hanau mit Sturm nehmen zu laſſen, 
um allen auf ein Mal ein Ende zu madıen. Er 
ſelbſt feßte fih an die Spike eines öflterreichifchen 
Örenadier: und eines Jägerbataillong, und nahm 
die Stade mir dem Bajoneit. Bis auf die Kinzigs 
brüde war er gekommen, als eine feindlide Muss 
Petenfugel ihn im den Leib traf und er ſchwer vers 
wunder jurücd gegradht werden mußte. Die Stadt 
Fam übrigens den Stärinenden in die Dände, und 
wurde gegen alle feindliche Angriffe herzhaft ver⸗ 
theidiat. Zwei franzöftfche Generäte, viele Stabs⸗ 
und Oberoffiziere, nebſt einer groffen Anzahl Sol 
daten murden gefangen. Der djierreidufhe Gene 
ralsFieutenant Graf von Fresnel übernahm flatt 
ded verwundeten Gensrald von Wrede das Kos 
mando der vereinigten Armee. 


Diefe Schlacht bei Hanau Foflete auf beiden 
Seiten viele Menfchen. *) Die Bayern behauptes 
tm das Schlachtfeld und erſchwerten den Franzos 
fen den Ruͤckzug. Ihe Nachtrab, 14,000 Mann 
fiarf, der am heutigen Tag unter dem Herzog 
von Zrevifo durch Gelnhauſen gezogen war, 
langte am ı, November mit einem Verluſt von 
20 Dffizieren und 1500 Gemeinen, die den fie 
derfolgenden Ruffen in die Hände fielen, am Rhein 
an, und fein Schickſal wirde wahrſcheinlich noch 
ſchlimmer gewefen ſeyn, wenn. nicht Wrede 
Verwundung ihm einiger Maffenzum Bonhel ger 
reicht hätte, 


ber Borzeit, 


*) Rad dem frawpöfikhen Armerbericht hatten bie Bay: 
den. und Deflerteiher gegen 10,000 Mann, die Frans 
zoſen aber nur 4 bis 500 Mann vertoren fi 








Ellwangen, gebrudt, verlegt und redigien von B & Schönbrod. 
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Die Einrüdungs: Gehäte beträus 
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Intelligenz ⸗Blatt 








für den 
’ Jart- Ktret 
Nro,. 88,0 N Mittwoch, den 4. Movember 1835, 
"==....0.00985088690800000.--<2>000063809000 090 ee —— 


Erinnerungs⸗ Tafel. 


Im Jahre 1474. bat Probſt Ufbert zu Ellwangen von Sigmund Edlen von Pfals 
ae * ——— Roͤthlen wit allen feinen Einkünften and, Rechten trfauft,. und dem Stift Elle 
n et leibt. 


ee‘ 


Gnsell 19 X 3 we f em Samdtag den 7. November, 
— — pi ige Bormittagd 10 Uhr, 
*— ee r Rreiö .. in dem Panmralamtlichen Gefchäfts « Zimmer im 
Me Der_Rrı aſtadt. Abfireich gebracht wird; wozu Liebhaber eingela⸗ 


W ⸗ den werden. 
Ellwangen. (Belobang.) Der Den dr Dfober 1835, 


Beurlanbte Soldat, Lorenz Hafner, zu (. Rameral » Amt 
Eldingen, König, Zürft, Amtes Ns — ————— 
reöhelm, welcher im Laufe des letzten Som⸗ — — — 


Ellwangen. (Geld auszüfeihen. 
* erd nicht ohne sigene Gefahr zwel · Rinder Bei der Verwaltung der graͤft. Baldern ſchen Sti 
vom Ertrinken gerettet hat, wird wegen dies tungen für Handwerker liegen aoo ſi. zum Ausleis 


r & t. “Diejenigen, welche & ben, foldh 
Im ähm Stun Birne Helga: Bang aaa, m 


belobt, In ſich bei wnterzeichneter Stelle melden. 

Den 227. Dtober 1835. . oe Den 87. Ditober 1855, 

| BL ".. Könlate Die (nr 
 Königl Meglerung ER — — 





50 für dem. Furt Kick; 


—— = Effwangen. (Fahrniß⸗ Verkauf.) 

s EUMangen. (BionnensDeichelsties Aus der Gant-Maffe des Kirfhners, Ludwig 
erung.) Fuͤr das heirſchaftliche Bronnenwerk Köhler dabier, werden am 

60 Stük forchene Bronnen » Dice] erfordegs Samdiag, den gr dieſts Monat, 


‚deren Lieferung Manns, Kleider, 
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DB, 

Kupfer: und 

hölzerne Gefdhirre, 

Schreinwerk, 

gemeiner Hausrath, und 

verſchiedene Pelz⸗Waaren, 
im Aufſtreich verkauft. 


* 


Die Verſteigerung wird im Raths⸗Saale vorge⸗ 


nommen, und 
Morgens_g Uhr 
angefangen. F 


,.. Den 9. Nobember 1835, 
ale Stadt » Schultheiffen + Umt. 
Rettenmaier. 


Ellwangen. (Wohnung zu ver mie— 
then.). Das von dem Ober »Jufliz- Rath Frei⸗ 
beren v. Breitſchwert bisher bewohnte Logis 
in dem Hofpital» Gebäude wird neumdingd vers 
miethet werden. 

Zu demfelben gehören: 

im oberen Stode, 
5 heigbare und 4 unheigbare — Bequem eins 
gerichtete Zimmer, wovon 5 tapezist: find, 
eine Küche mit Kunfiheerd, umd, 
eine Speife Kammer; 
unterdem Dache, 
« eine Kammer, und 
ein geräumiget Platz zum Waſch⸗Trocknen; 
zurebenen Erde, 
eine Waſchkuͤche, 
» ein Holz ⸗Gewoͤlb, und 

ein geräumiger Keller; dann 

ein Gemüfe:Gärtlein hinter dem Hoſpital. 

Die Pacht s Verhandlung wird am nädften 

Donnerstag den 5. diefed Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in den Narbhaus: Saal vorgenaimmen; w 
Mieth⸗Liebhaber höflichft eingeladen werden. 
Den 2, November 1855. 
Hofpitals Verwaltung. 





Ellwangen. Bon ber UrmensKaffe erhal 
ten Unterflüßungs + Beiträge: . ; 

Magdalena Kohler, krank, säglid » „-ıofk, 

Barbara Daaf, krank, mbdhentlih. . a4 


i 
m a - . 


en "1266 
B. Der äußern Kreiöbesiike, 


_ Stuttgart. (PferdesEinfauf) Der 
Pferde» Einkauf zum Erfag des Dießjährıgen Ab⸗ 
genet in der Reiterei und Artillerie wird auf die 
bisher gewöhnliche Weife in nachbenannten Sta: 
tionen vorgenommen‘ werden: 

Donnerstag den 19. November, in Niedbadh, 
—— Dbers» Amts Gerabronn, 
Freitag ben ao. November, in Crailsheim, 
an ze. den at. November, in Gaildorf, 

% ontag den 23. November, in Yalen, 
Dienfitag den 94. November, in Gmünd, 

Die Pferde müffen wenigſtens 15 Fauſt 2 300 
groß feyn, 5 jährig, abgezahnt — und dürfen 
‚dad 7. Jahr nicht überfchritten haben. 

eben der Iandesüblichen Gewährleiftung für 
die gefeglichen Hauptmängel haften die Verkaͤu⸗ 
fer auch zehen Tage lang für den Fehler des 

Koppens. \ ; 

In jeder Station werden die Käufe, nah ge 
ſchehener befonderer Unterfuchung der Augen, 
durch baare Bezahlung befeiligt, von wo an ud 
die Gemwährzeit beginnt. 

Die Eigenthuͤmer brauchbarer Pferde werden 
‚biedurch eingeladen, diefelben in eine der gedäch⸗ 
ten Raufs,Stationen zu dringen, wo dad Geſchaͤft 

Morgens 8 Uhr 


29. Dftober 1835; 


——— 
Koͤnigl. Kriegs⸗Kaſſen⸗ Verwaltung. 


en 


Gründelhardt, Ober» Amts Crailsheim. 
(Widerrufung.) Die im Amtsblatt Nro, 83. 
ausgefchriebene Ufkords + Verhandlung in Berreff 
der Erbauung eined neuen Schulhaufes in Gruͤn⸗ 
delhardt, kann eingetretener Hinderniſſe wegen 
nicht flatt haben; was hiermit bekannt gemacht 


> 
os. wird. 
u Den 50. Dftober 1855. 


Königl. Ober» Am 
Srailsheim. 





Gorft Amt Heidenheim. (Eicheln— 
eieferungs⸗-Akkord.) Ueber die Lieferung 
von 40 Simri guter und frifcher Eicheln wird 
die unterzeichnete Stelle am 


4:67 


Samstag Ben 34. diefed Monats, 
Morgens g Uhr, 2 j 
auf dem forflamtlidhen Gefcäfts Zimmer einen 
- Yford abfchlieffen; wozu die Liebhaber hiermit 
singeladen werden. .. 
BSchnaitheim, den a. November 1835, 
Königl. Forit» Amt, 


Neuler, Ober⸗Amisgerichts-Bezirks Ellwan 
gen. (Gläubiger: Aufruf.) Gegm den 
Bürger und Schmid, Meifter Jfidor DOfiertaa 
dahier find fo viele Schulden bier eingeflaat- wors 
den, daß die Uuseinanderfegung und Nichrigflels 

lung deſſen Schuldenſtandes nothwendig wird, 
Dad Königl. Ober⸗Amtsgericht Ellwangen 
bat den Gemeinde⸗Rath dahiet mit der außerge⸗ 
richtlichen Erledigung diefed Schuldenweſens bes 
auftragt. 
Dem zu Folge werben deffen Gläubiger auf 
arfordert, bei der am 
Mittwoch, den a5. November diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gemeinde :Raıhe + Zimmer dahier nieder 


gefeßten Deputation entweder perfönlich, oder dur 


gehbrig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, oder auch, 
wenn vorausfichtlich Fein Unfland obmaltei, durch 
fchriftliche Mezeffe ihre Forderungen zu ermeifen, 
fo wie fidy über einen Borg + Vergleichs⸗Vorſchlag 
zu erflären. 

Diejenigen Gläubiger, welche am Tage ber 
Verhandlung nicht liquidiren, werden unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben. 

Den 24. Dftober 1855. 

Gemeinde «Rath. 
Der Vorſtand, 
Schultheiß Gold. 


Kirchheim, Ober Amts Neresheim. (Lie 
genſchafts⸗Verkauf.) Das Unmefen des 
biefigen Bürgers und Schmidt, Matthäus 
Schmidt, ift Schulden halber zum Verkauf 
audgefeßt. 

Es beſtehet in: 

einem zweiftbifigten, vor wenig Jahren erſt 
neu erbauten, maſſiven Wohnhaus mit 
dabei befindlihem Garten, und . 

einem Biertel. Almand⸗Theil. 
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In dem Haufe befindet fich eine qur' eingerich- 
tete Schmidt; Werkftätte, und der Gatten beim 
Haufe iſt mit ſchoͤnen jungen Obfibäumen befeßt, 

Der biefige Ort zaͤhlt über 1060, Die Parzels 
len gegen 400 Einwohner. 

Im Haupiorte befindet fjch zwar noch ein Schmidt, 
aber in den Nebenorten feiner. In jenem Drt iſi 
auch eine fürftl. Defonomie : Berwaltung, und die 
Bauctſchaft im Ganzen genommen nicht unbedeus 
tend, daher für einen zweiten Schmid im Drr, 
wenn er Sleiß mit Geſchicklichkeit verbinden wärs 
de, ein ordentliches Auskommen ſich Darbieten 


de. 
r Zum Verkauf der oben bezeichneten Realitäten 
au 
Montag den So. November diefes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 
Tagfahrt anberaumt worden, wobei ſich aus⸗ 
waͤttige Kaufs⸗ Liebhaber mit gemeinderärhlichen, 
vom Bezirfd: Amt beglaubigten, Prädifars» und 
Bermdgend +» Zeugniffen einfinden und ihre Kaufss 
Offerte zu Protokoll geben mollen; wobei man 
noch bemerkt, daß die Kaufs-Objekte 1äglich eins 
gelben, die Kaufd: Bedingungen aber erfi am 
ge des Verlaufs in Erfahrung gebracht werden 
können, 
Den ad, Dftober 1855. 
Sür den Gemeinde Rath, 
der Borfiand: 
Schulcheiß und Verwaltungs» Aktuar 
Haas. 








C, ‚Privat » Bekanntmachungen. 


Tangenburg. (Ermwiederung in Bu 
treff ber Blitz⸗ Ableiter.) Dem Cinfender 
der Unfrage auf meine in Nro. 74. Seite 1883 
dieſes Blattes, enthaltene Anzeige diene Folgendes 
zur Antwort: 

Die einzelnen Ueberfchläge wurden nur ange 
führt um eine vergleichende Ueberficht der Koften 
der gegenwärtigen Blitz »Ableiter mit denen der 
bisherigen — zu geben, und fdhlieffen die Mau⸗ 
ters Arbeit und dad Hinaufmachen der Blitz ⸗Ableiter 
aus, während aber die Zimmer + Arbeit darunter 
begriffen iſtz denn wie Fonnen, ohne die Lage, 
Gröffe und Beſchaffenhelt eines Gebäudes, welches 
mit einem Blitz ⸗ Ableiter verſehen werben foll, zu 


leitung -ift Bein 
Beſitz einer mit Beichnungen . verfehenen und fo: 
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weben werden? Zur Verſenkung ſo wie zur Ab⸗ 
Muſter noͤthig, da Einſender im 


klaten und deutlichen Beſchteibung von Hm. Pros 


Feffor Plieninger kit, daß fur jeden, Techniker 


die Ausführung erwas leichtes if. Die Ab⸗ und 


Zufeitung ‚befiche übrigens aus hohlgewalzten oder. 
ge 


ſchmiedeten 15 = @ Bol breiten, 14 = 2 Bü 
nien dicken Eifenfdhienen, (für höhere Gebäude 
flärfere); der. laufende Unkauf ‘des Flacheifens um⸗ 
arbeiten dieſes zu Hohleiſen, zu lochen und anzu 
paflen, ohne die Verbindungs · Schrauben,; kommt 


auf’ 20 Pr, und wiegt ungefähr ein Pfand. Die 


— — zu einer Haupt-Ableitung beſteht aus 


— 8 Linien flatfen Eifenfläben, melde 3 Fuß - 
über der Erd» Oberfläche mit der Ableitung vers .. 


bunden und flatt mit Tafelblei ummifelt in ein 

— — gefuͤlltes hohles Holzlager gelegt 
werden. 

Den 19. Dftober 1835, 

+ Werk: Meifter 

Weſthaͤuſer. 


Ellwangen. Eau spiritueuse de La- 
vande double, ein vorzügliches bisher unbekann⸗ 
tes Raͤuchermittel, ſo wie eim erprobtes Mittel 
gegen Mottenbiß, ift bei mir Acht und einzig. die 
groffe Zlafche zu 40 Pr. zu haben, 

J. A. Btandeg ger. 


Ellwangen. (Geſchaͤfts + Empfehr 
fung.) Der Unterzeichnete macht die ergebenfle 
Anzeige, daß er fi hier ald Schuhmacher » Meis 
fler etablirt habe. Indem er folide und billige 
Bedienung zufichert, bitter er um gütige Aufträge, 

Sein logie ift Nro, aiub. 

Den 1, November 1833, i 

Undread Schmib 
Schuhmadjer s Meifter. 


Abtsgmuͤnd, Ober Amts Aalen. (DOrbk 
und Sägmähle:-Verfauf ic) Der Unter 
zeichnete iſt gefonnen fein eine halbe Stunde von 
Abrdgmünd entlegened Beſitzthum, befichend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus mir einer gut 
eingerichteten Oehlmuͤhle; 








wiſſen⸗ genaue dub fpegielle , Ucherſchlaͤge ange⸗ 
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einer im 

24 aba7 ganz nem erbauten 
einem Waſch⸗ und Backhaͤuschen, und 


s Kagwerd_ Wieſen, ſammt Kraut + Gatten 
und Danfland, IE 


an 
Mittwoch den v1. November dieſes Jahres 

j Vormittagd 9 Uhr, — 
im Wirthshauſe zum Adler zu Abtsgmuͤnd im 


. Hffentlichen Aufftreih zu verkaufen, robei bemerkt 
wird, daß die Objekte täglich eingefehen und dor 
„IAufig, vorbehaͤltlich des Aufitteiche, KaufssOfferte 
"angenommen und Contrafte mit ihm abgefchloffen 


werden koͤnnen. 
Deblimühle, den ad, Dftober 1855, 
Matthäus Gengler, 
Oehl⸗Muͤllet. 





D. Literariſche Anzeigen, 


Einladung zur Subſcription 
auf eine wohlf. Auflage 
ber Werke Canova's. 
Sammlung von lithograph. Umriſſen nach feis 
nen Statuen. und Basreliefs mit erläuterndem Text. 
100 Blätter in 10 Lieferungen d 4ofr, die Tief. 
Die erfte Pieferung liegt zur Einficht. 2 
Abraham a sankta Clara ı — ı5 Heft. fl. 4. Bo fr. 
Schiller’ Werfe in einem Band, fl.d.4B fr. 
Deffen Werke neuefte Ausgabe. ı9 Bände mit 
Stahlſtichen. fl. 16. 4öfr. 
Ellwangen, den 5. November 1835. 
Brandegger’fhe Buchhandlung. 





Gefhihisfalender der Vorzein 


Der Uebergang über bie Nidda, ben 4, Dis 
tober 1813. 

Die verbuͤndeten Öfterreichifchen, tuſſiſchen und 
ſchwediſchen Truppen forcitten am heutigen Tag 
den Uebergang über die Nid da und rüdten bis 
zum Widerterberge, zwei Stunden von Mainz, 
vor. Das Dorf Weilbach ift bei dieſet Ser 
legenheit im Feuer aufgegangen. 


f 
J 


‚1371 
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Literarifhe Anzeige, 





Verze 


ioniß 


bon in Change erhaltenen Büchern, 
melde, fo um an 
in der J. E. Schoͤnb rod ſchen Buchs und Kunſthand lung in Ellwangen 
angekommen und ju haben find: 








> Die vielen Nachfragen nach den in dieſem Verjeichniß enthaltenen. Büchern veranlaßte und, um dieſe ſtets 
vorrärhig und zu einem ermäfligten Preis abgeben zu koͤnnen, m t den Verlagshandlungen derfelben ein Change 
Geſchaͤft einzugehen, wodurd wir alfo auch in den Stand gefegt find, vom Laden» Preis 15 - Prozent, oder 


gfr. vom Gulden, ald Rabatt zu bemwilligen. 


Er m ——— 


Aehrenleſe auf dem Felde deutſcher Profa von F. 


8. A. P. Ein Hilfsbuch beim Unterticht im Styl 
und in der Mutterſprache, und eine unterhaltende Lek⸗ 
türe für Liebhaber des Nuͤtzlichen und Schönen. In 
5 Abtheilungen. 5 Theile. gr. 6. Leipzig. gebun⸗ 
den 5fl. ao fr. 
Bauerfeller, ©., Poſt⸗ und Reifebuch durch Deuſch⸗ 
land und deffen angrenzende Länder. Mit einer neuen 
Noutens Karte, Notizen für Reifende mit Eilmagen 
und Ertrapoft, auf Dampffhiffen und Paquerbooten; 
Angaben der Schendwürdigfeiten in bedeutenden Staͤd⸗ 
ten und Bädern, und einem vollftändigen Regiſter der 
Meiſe⸗ Routen zum bequemen Nachſchlagen. Achte 
Yuflage, vermehrt und bis auf die neuefle Zeit berich⸗ 
tigt. 8. Frankfurt a. M., 1850. gebunden fl. 
Blumenlefe aus den Werfen deurfcher Dichter zum 
mündlichen Vortragen für angehende Schüler, wie 
auch zur angenehmen Lektuͤte auf Spaziergängen und 
auf Reifen ıc. Erzählende Poeſie. 2 Bändchen. 
16, Köln, 1835. gebunden 3 
B ud, das, der Symphathie und Wahrfagerei, enthaltend 
mehrere biöher verborgene Rezepte und Geheimniffe, mit 
Unweifung zur Erlernung der Kunſt: aus den Linien 


der Hand, den Runzeln der Stimm und aus dem Kaffees 
ſatze mahrzufagen, von dem Zigeuner Zarobabel. 
Nebſt Unhang: kabaliſliſch⸗ aftronomifches Lotto + Oras 


fel, die herausfommenden fünf Nummern in ber 
Zahlen « Lotterie zu berechnen. Mit 2 Holzſchnitten. 
Wien, 1854. broſchitt ıö fr. 


Cabinets Bibliothek aus den Werken ber deuts 
ſchen Schrififiellee. Auch unter dem Zitel: 
Auswahl des Schönftenund Gediegenſten 

aus den Werfen der deutſchen Schriftſteller. Erſter 
Cyklus in 4 Bändchen. 16. Köln, 1835. gebuns 
den und mit Futteral ı fl. 
Diefelbe. Zweiter Cyklus in @ Bändchen. 16, 
Köln, 1833. gebunden und mit Zurteral So Pr. 

Denis, F., Hiſtoriſche Schilderungen intereffanter Reis 
fe » Abenteuer, Volksgebraͤuche und Naturfchönbeiten 
In allen Ländern. Nah Mittheilungen der berähms 
teften Neifenden Älterer und neuerer Zeit. Aus dem 
Sranzöfifhen. Mit 4 prädrigen GStahlflihen. 8, 
Stuttgart, 1854. gebunden af. ss kr. 

Dictionaire, noveau, de Posche frangais- 
allemand et allemand-frangais, A l'usage dcs 
deux nations, redige d’apres les Dictionaircs 
de Schwan, de Catel et d’Adelung et des 
austres auteurs Ics plus estimes par une so- 
ciete de savans, en deux volumes, 1644 Sci- 





{2,,) 


ten. 12. 182. 2 Bände. gut gebun- 
den 3fl. 1dkr. 
Dupuy, J. B., L'epistolaire commercial, ou 
lettres missives de commerce sur les affai- 
res courantes et contentieuses, avec Ies pieces 
de ‚comptabilit€, et les titres relatifs aux 


contestations. _Ouvrage entierement neuf, 
dedi€ au commerce, 8. Lyon, 1833. bro- 
schirt zfl. 45 kr. 


Sledenreiniger, ber, oder vollfländige. Anweiſung 
alle Urten Flecken aus feidenen, baummollenen, leines 
nen und mwollenen Zeuchen, Sammt, Stidereien u. ſ. 
w. fo herauszubringen, daß weder Gewebe noch Far⸗ 
be leidet, nebſt einer Vorſchrift zur Bereitung der 
Fleckkugeln und Zledfeife. 8. Breslau, io kr. 
Flover, John, Dr., Die herrlichen Wirkungen des 
Balten Waſſers zur Staͤrkung des menſchlichen Körper, 
Abhaltung und Entfernung vieler Krankheiten und Uebel, 
bauptfächlich der Gicht, des Rheumatismus, der Magen 
befcyiwerden, der Hämorrhoiden, der Lähmung u. ſ. w. 
Aus dem Englifchen in’6 Deutfche überfegt und mit vielen 
Zufägen vermehrt. - Nebſt einem Unhange: von ben 
Heilträften des Effigd und der Mil. 18, Stuit⸗ 
Hart, a630. broſchirt 56 fr. 
Zügungen des Schickſals. Hiſtotiſche Schilder 
rungen von Begebenheiten aus dem leben foldher Mens 
ſchen, welche mandyerlei gefährlicyen Abenteuern, uns 
glüdlichen Verhältniffen, Lebensgefahren und Widers 
mwärtigfeiten unverhofft entriffen wurden; und interef; 
fante Beifpiele von wunderbarer Entdedung geheimer 
Verbrechen und mißhandelter Unſchuld. in Leſebuch 
für Jedermann. Mit einem Kupfer, 8. Stuttgart, 
18398. Schön und gut gebunden fl. 36 kr. 
Gewaählte Städe zur Bildung des Geſchmacks, 
zur angenehmen und nuͤtzlichen Unterhaltung und zur 
Bervollfommnung im Styl und in der Mutterfpras 
Che, aus vorzüglichen deutſchen Profaikern, ald: o Ars 
chenholz, Baiſch, v. Benzel» Sternau, Campe, Dem» 
me (Carl Stille), Ebel, Engel, Fichte, ©. Forſter, 
Garde, Gleim, v. Görhe, Gutsmuths, Emilie Dar 
mes, d. Herder, dv. Def, R. HD. Heydenteich, v. Dips 
yel, Hube, Huber, J. ©. Jacobi, Jakob Yffland, 
Kant, v. Koßebue, Krummacher, Reffing, Richten» 
berg, K. P- Morig, 9.9. Müller, Fr. Richter (Jean 
Paul), Platner, Poffelt, Ramler, 5. W. Reinhard, 
Garoline Rudolphi, v. Schiller, Schumel, Spals 


—————— — 


Guͤnther, Dr. 
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ding, Gpittler Sulzer, v. Thuͤmmel . M. Bi 
land, Woltmann, €. U. W. v. — — F 
m. Erſle Abtheilung: Beſchreibungen und Erzählum 
gen. — Zweite Abrheilung: Schilderungen, Briefe und 
Geſptaͤche. — Dritte Ubıheitung: Gefcyichrefigl, Lıbrı 
vortrag und Rede. 5 Theile. gr. 8, Leipzig. : ger 
bunden fl. 00 fr. 


Glüd, 5. M., Das Büchlein der Wunder. Ein Nu 


aazinvon (ympathetifchen, magnetifhen und andır. felts 
famen Vorſchriften und Seheimniffen zu Erreichung 
——— * Nebſt der Kunſt wahr 
zuſagen un te Lotto » Nummern 

Stuttgart, 1832. brofdire — 5 
I. J., Populdre Berradstung über 
die Kometen, mit Bezug auf die und in diefem (1854) 
oder folgenden (1835) bevorfichende Erfcyeinung te® 
fogenannten Halley’fchen Kometen. Ein Schriftchen 
für Jeden lesbar. 8. Göln, 1854. geheftet 07. 


Hammer, W., Napoleon als Feldberr, Megent, Staats 


mann und Politiker, In einer Auswahl feiner dent; 
würdigflen Urtheile und Unfichten über Kriegskunit, 
Politit, Geſetzgebung, Verwaltung , ausgezeichnete 
Perfonen u. fe w. Die befonderer Berudfidrigung 

feiner hoͤchſt wichtigen Weiffagungen uber dir yo 

ſchen Ezeigniffe der jüngflen Bergangenheir, der iv 
genwart und nachſten Zukunft unferer Zeit, und eine 
intereffanten Vergleichung zwifhen Napoleon un 
Sriedrih dem Groffen. 8. Stuttgart, 1833 bio 
ſchirt ı fl. 56h, 


Handwöoͤrerbuch, allgemeines deutſches encyclops: 


diſches, oder wohlfeilſtes Zafdhen ; Sonverfationg » du 

xikon aller Stände. In alphaberifcher Ordnung. 56 

Bände oder 358 Bogen, 19, Augsburg, 1828 — 181. 

Dad Bändiben im Pränumerationd » Preis ı@ fr., im | 

Subferiptiond sPreis 16 Pr. Das ganze Werk 7 fl. 12 fr. 
Wir find in Stand geſetzt, dieſes Aufeni mwodr 
feile Werf, das eigentlich gfl. Pofter, aud in Rech⸗ 
nung zu 7 fl. a2 fr. abgeben zu können. 


Hausmittel in leichten Kranfheitsfälen, ald: Callein 


11 Palliarivs Mittel) bei Zahnfchmerzen, ferner: bei 
Kopfſchmerz, Schweiß der Fuͤſſe, Hühneraugen Mar 
genframpf, Vermundungen, Sodbrennen, Schred un! 
Aergerniß, Gefhmwulft der Mandeln, Kolik ıc.x 
8. Breslau, geheftet ıof. 


Henrici, ©. L., Unfierblichkeit, oder bie Fortdaue 


unferer Seele nach dem Tode. Die beſten unzweife 
baften Gründe dafür; nebſt befonderen Gedanken un) 
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Erfahrungen über Träume, Ahnungen und Bifionen. 
8. Stuttgart, 1852. broſchirt 24 fr. 
Herr, A., Prof, Anleitung die Raupen der deutfchen 
Schmetterlinge auf eine leichte und ſichete Art durch 
eigene Unterfabung zu deſtimmen. Ein Taſchenbuch 
zum Gebrauche auf Excurſionen für Schmetterling 
fammler und Forftınänner. Mit a Zafeln Steindrud, 
wovon eine febr ſchoͤn iluminirt. 8, Franffurta M., 
1835. broͤſchirt i 2 ft. aa fr, 
— Unleirung die deutfhen Schmetterlinge .auf eine 
feichte und fichere Yır durch eigene Unterſuchung 
zu beflimmen. Lin Zafchenbuch zum Gebeduche auf 
Sreurfionen für Knaben und Juͤnglinge, weiche bei 
ihrem Schmetterlingsfange nicht allein Vergnügen, 
fondern auch mwiffenfhaftlihe Bildung beabſichtigen. 
Mit @ Zafeln Steindrud, wovon eine fehr ſchoͤn illus 
minirt. 8. Frankfurt, »833. gebunden 5 fl. 
Hörbauer, M., Der Sclüfel zur Zufunft, oder 
Die Prophezeihungen und Weiffagungen der Sybillen 
im Vergleich mit jenen der Alteın jüdifchen und chriſt⸗ 
Lichen Propheten und der Offenbarung Johannis, fo 
wie der des heil. Malachiad, des Ruffen Wernyhora, 
und anderer; nebft Ungabe der Zeit ihrer Erfüllung. 
Herausgegeben im Jahr 1dag. Bierte Auflage. ar. 16, 
Mühlbaufen. broſchirt ıafr, 
Jahn, Dr. G. W,, Der Haar⸗Arzt. Eine neue 
. Unterfahung des Baues, der Beſtandtheile und ber 
Vertichtungen der menfchlichen Haare, und eine dars 
auf gegründete und durch viele Verfuche bervährte Ans 
feitung zu einer Pflege derfelben, durch melde ihr 
Ausgehen und Erarauen verhindert und ihre Dinge 
and Länge vergröffere werden, fünnen, nebfl einer 
Angabe unfdädlicher und ficherer Mittel, Haaren von 
widriger Farbe eine gefallende zu ertheilen. Cine 


Toiletten: Lekrüre für Herren und Damen. write 
Aulage. 2 Baͤndchen. gr. 16. Augsburg, 1850. 
broſchitt ıfl. 


Kernning, Y, Wege zur Unflerbiichfeit auf unlaͤug⸗ 
bare Kräfte der. menſchlichen Natur gegründet. 8. 
deipzig und Sturtgart, 1835, Brofchist. ia ugökk. 
Kernning, J., Séluͤſſel zur Geiſterwelt, ders die 
Kunft des Lebens. 8. Leipzig und Stuttgart, 1853, 
broſchitt aflt. aa kr. 
geben und Thaten ber Heiligen Gottes, von 
einer Geſellſchaſt Farholifcher Geiſtlichen nach Butt⸗ 
fer, Stollberg, Buchfelner, Marx und an⸗ 
dern. Nebſt einer Auswadl von Predigten auf den 


Tefltag eines jeden vorzüglichen Heiligen, aus den Wer⸗ 
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Een eines Sailer’s Gehrig's Oppelt's, Nat 
ter's, Frint?s, Dr. Binterim's, Murfchelte's 
und anderer. Mit Genehmigung der bohen gerfllichen 
Dbrigkeit. 6 Bände, jeder nahe an 1000 Zeiten 
ſtatk, in gr. 8. Düffeldorf, 1831 bis 1854. aıfl. 36 £r. 
Das felbe ſehr fon in Halbftanzband arbund. as fl. 
geroy, U, Dr., und Tavares, F., Dr., Der zus 
verlaͤſſige Dauss Yrze für Gichtkranke und an Flüffen 
Leidende. Ein nuͤtzliches Handbuch für Ye, welde 
Diefe Uebel von ſich entjeint balten, bei ihrem Ents 
fiehen jie im ihren verſchiedenſten Erfcheinungen einfach 
und ficher heilen, und deren Nuͤckkehr vermeiden wols 
len. WUudirdem Franzoͤſiſchen der zweiten Auflage. 
ıd. Stuttgart, 1852. broſchirt ıfl. zafr, 
Leſchke, F. U, Poetiſcher Rarhgeber für Kinder und 
Erwachfene, welche geliebten Verwandten, Gönnern 
und Freunden bei der Feier ded neuen Jahres, des 
Weihnachts feſtes, am Sylveſter⸗Abende, an Geburtds 
tagen, Hochzeit⸗ und Jubelfeſten, oder beim Abfchiede 
und bei eingetretenen Zodesfällen ihre Theilnahme zu 
erkennen geben wollen. gr. 8. Baugen, 1854. bro⸗ 
ſchitt ı fl. ı5 fr. 
LobmarsFreihold, Nadıbilder. Hiflorifch + romans 
tifhe Biographien berüchtigter Giftmörder. . 8. Leip⸗ 
zig und Stuttgart, 1855. brofdirt afl. oz kr. 
Magazin,.dad, der Liebe, für Damen und Herren, 
oder nuͤtzlicher Unterricht für alle, welche ſich der Lies 
be weihen, um in der Liebe glüdlih und in der Ehe 
zufrieden leben zu fonnen, und die Kunft zu feffeln 
und fletd neue Meige zu entwickeln. Mit einem Ans 
bange: Mittel zur Pflege einiger Körpertheile, fchöne 
und verfländige Kinder zu zeugen und dad Geſchlecht 
der Rinder vor der Geburt beflimmen zu können. Aus 
dem Franzoͤſiſchen überfegt. 8, Um, 1834. bros 
ſchitt 48 fr. 
Müblberger, R. Th., Dad Verbrechen ded Mordes. 
Eine Gallerie folcher Verirrungen in neuerer Zeit. Hi⸗ 
ftorifch geſchildert. Mit einer Abbildung. ar. 8. 
Stuttgart, 1854. broſchirt afl. 24 kr. 
Paris; ot les livre des cent-⸗et un. Tome 
premitr. -8. Francfort, 1831. A5kr. 
Perg, F., Gedrängisd Handbuch der Fremdwörter in 
deutfeher Schrift s und ‚Umgangs: dann Kriegsfpradhe, 
mit befonderer Beruͤckſichtigung der kriegswiſſenſchaft⸗ 
lien fremdartigen Ausdruͤcke. 16. Dillingen. bros 
ſchirt ı fl. 
Perrin, J., The elements of englisch conver- 
sation, with new, jamiliar and easy Dialo- 
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gues in french and englisch by John Perrin. 
Klemens de la conversation anglaise, ou dia- 
logues familiers en frangais et en anglais. 
8. Francfort, 1833. 45 kr. 
Polen, geogtaphiſch und biflorifch geſchildert. a 
- einer vollfländigen Gefcbichte der Sabre ı und ıB5ı. 
Mit 16 Abbildungen in Stahlflihen auf 7 Tafeln, 
vorfiellend ; Chlopidi; MR. Soltyk; Uminski; Ant. 
Oſtrowsti; Le Pal; Scrynedi; U. Ezartoriski; Joſ⸗ 
Dwereidi; Kosciusko's Gefangennehmung ;.. Ponnio: 
torali’6 Zod; die Abführung der Rinder aug Warfchau, 
. 1882; Praga, Treffen. bei Store ,. den ‚a Febtu⸗ 
er ı 
81 ; Schlacht bei Dfireleufe, den 96. Mai 1831. 
Zwei Theile. in einem Band. gr. B... Stungart, 
ı 2854. In -fehr eleganten Umſchlag broſchitt afl 4ö kt. 
Poppe, Dr. I. H. M., Prof. ic., Die Telegra⸗ 
phen und Eifenbahnen im- ganzen Umfange; 
ihr Nußen, ihre verſchiedenen Arten, und die Damit 
bis auf die neueſte Zeit vorgenommenen neuen Einrich⸗ 
tungen und Berbeſſeruugen. Mir Abbildungen auf 
6 Steintafeln. 8. Stutgart, 1654. br. rfl. ia tr. 
Rath, wohlgemeinter, der Vorſteher der’ deutſchen 
Geſellſchaft in New⸗-Vork, an Deutſche, die nach den 
eftinigten- Staaten von Notd Amerika Aalis zuwan⸗ 
dern beahſichtigen. 8. Osnabtück, 1035. "geh. 6 kr. 
Röbrborn, ©. F., Hochſt wichtige Weiſſagungen 
über bie groffen Begebenheiten auf der Erde, melde 
Sich in den Jahren. 1852 ‚bis, 1836 ereignen, werden. 
und, vom taufendjährigen Reiche. Mus den Prophes 
‚ den, ‚Enangeliften 'und der heiligen Offenbarung Yos 
„bannis bemiefen. ı2. Stuttgart, 1858. geheftet adfr. 
Sauto «Domingo, Sarbinäle; Bifchöfe und‘ Prie 
ald. Liebes / Abenteurer dur Chlibargebot und jefuitis 
ſche Gaundſaͤtze. Hillotiſch geſchildert. Aus dem 
Franzoͤſiſchen. 8. Leipzig und Stuttgatt, 1835, bros 
et en pe ti ar. ara Rh 2ı in 
Shaul, Ritter CH d,,: Panorama ‚und. Schilderung 
des Reichs der Liebe, Piu einer luhographisten Karte, 
‚16. Ulm, 1038. broſchitt 2 vie Bl 
Ehidfalss.:und Ghidsr Prophet, der nuͤtzliche und 
"unterhaftende, oder .die. Kunft des Kattenſchlagens, 
Kaffeeſchallen⸗Blei⸗ und Eiergieffens, des Punftirfpiels 
rn fm Nebfb "verfchiedenss überrafcdrenden neuen 


RumfRädm. . a8, Styigart,. 1839, brofbirt äofe. | 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigiet von I. & Schoͤnbrod. 





rn 


Bd; Schlacht bei Grodom, den 25. Februat 
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Schubfrafft, 8, Ulgemeines Hülfsbuch für alı 
Stände, il . — 

—— — 


55 = au gebunden fl. a4fr 
ulz, Handbibliothek des Wiſſenswürdi / 
Haushaliung, oder : vollfländige —— — 
ſten erprobten Anweiſungen und Erfindungen in allen 
Zweigen der Haus⸗ und Sandwirtbfchafi. a0. Kblm, 
1835. gebunden | ee 
Shmipt, J. Kompas der legten Zeit, Ein em 
fi Wert nad den Worten der beiligen Schtift. 
Nedil „wichtigen Prophezeibungen über das Ende di 
Welt Stuart, 1832, brofire 40 Fr. 
Stein, €, Geographifches Voll» Perifon von Bdrm 
Königreiche Württemberg, und den Fürflenrtumern 
Dobenzoletn , Hechingen und Gigmaringen. ar. 8. 
Stuttgart, 1834. broſchitt if. rate 
Laufendtünftle r, der, enthaltend eine Anzahl Teich» 
ter und belufligender, chemiſchet und mechanifcher 
— + geſell ſchafilichet Unterhaltung. 8. Breds 
u 


lau. geheftet 


Trraumbuch, vollländiges, zur Auslegung aller 2 


V Lotterieſpielet. 8. Reutlingen, 1008. A 
chirt "ae 
Unterricht für junge Frauen, um frobe Möureer ww 
Aunder Kinder zu werden und feldft dabei gefund und 
ſchoͤn zu bleiben. Mit einem Anbange, enrfhaltend 
Gebete für Schwangere und Bebährende. Zeit 
Ausgabe. 8, Augsburg 1834. brofchirt 48 
Wild, C A., Prakiiſchet Univerſal ⸗ Rathgebet für den 
Buͤrger und Landmann. Magazin Öfonomifih + te: 
niſcher Erfahrungen, enthaltend Präparate der praktis 
ſchen Fabritens, Haushaltungs ⸗, Geſundheus und 
Gewerbskunde; Gegenſtaͤnde der Kunſt, dis Luxus 
„und des Handels. Geſtuüͤtzt auf chetiſch⸗phyfiſche 
„Gründe, und zum allgemeinen Nutzen und zur Um 
terhaltung herausgegeben. Vierte, durchaus umge⸗ 
arbeitete Auflage. ‘= Theile Mit 4 Kupfertafeln. 
12.', Stuttgart, 1850, _brofchirt fl. af 
Witmalert, Lord, der Mann und das Web in cha⸗ 
 ficher Verbindung. Ein nuͤtzlichts Handbuͤchlein für 
Heit athsluſtige und Verheirarhete, welche eined unge 
trübtensehelichen Gluͤcks theilbaftig werden und durch 
getreue, Befchreibung ; der Hochzeitgebraͤuche aller Voͤl⸗ 
Ber, Erzählung ſcherzhaftet Ereigniffe in und anfer 
ber. Ehe zx. belehrt und unterhalten ſeyn wollm. 


‚Aus dem Englifhen. ı&. Stuttgart, 1835. Bros 
f&irt .. Yolt. 


’ 
52Reoniglich Wuͤrttenbergiſches 


‚mon und Sametaa · deele de JZade⸗ n 
yarat det Berteger 28. u — FE *5 
tare, werde durch Die EL vw * 
jr merden, yablen hatbjährtih [E27 BR 5* RENT 

h a * 
pedhiens · Gebuhe · 


Allgemeines Amts⸗ 7 






' 








Nro. 89. 3 Samstag, den 7. November. 18355, 
— m ů OR ur 
Erinnerungss Tafel. 


Im Jahre 1445 iſt im Benediktiner Kofler zu EUlwangen Feuer ausgefommen, wodurch bie 
Kiofterzellen, dad Schlafbaus, der Kreuzgang und die Srüdten auf den Boͤden zu Grund gegangen ſind. 
Damals har Abt Johann v. Holzingen regiert. FR 
POUR UELTELTTETETT LITT SET 


Berpoprdbnungem 





Crailsheim. (Befan dr g.) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht, daß bis auf weisere Bekanntmachung Vie Straffe von bier gegen Gaildorf 
bis einſchließlich der Marlung Hellmanndhofen, wegen -bereitd begonnener Herftellung: 
der Planie, welche häufig die alte’ Straffenrihtung einnimmt r nur mit leichten Fuhrwer⸗ 
Ben befahren werden kaun. Durch den Gtaasswald Grosherrle ann der Weg gar uicht 
paſſirt werben, und muͤſſen bie Fuhrwerke ſowohl von bier nad Gründelharbs und von 
da bieher, über Jaxtheim gehen. 
Den 2. November 1835. 
Kiniglihes Ober⸗Amt. 


— — — a 


Jatelligenzweſen. mals beſeſſenes Muͤhlgut zu: Haiſterhofen, Gemeine 
—— — F Nachhypothek conflie 
tuirt iſi, am 14. Juli 1850: ausgefellt.. 
A. Der Kreisfladt.. | Diefe Schuld » und Pfand » Berfchreibung wird‘ 
gegenwärtig. vermißt, weßhalb der unbekannte 
Ellwangen (Aufruf des unbekanne Beliger derfelben hiermit aufgerufen wird, feine 
ten Befitiers einer DObligation.). Dre Rechie an folde binnen 45: Tagen, von: heute am, 
Biefige Mebibändler, Jafob Beiger, hat feinem: dahier geltend zw machen, widrigen: Falls fie für 
Bruder, dem jeht verfiorbenen Hirfhwirh Chris kraftlos erklärt werden würde; 
‚ftopb Geiger von Omen, Ober⸗Amis Kirch⸗ So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober⸗Amtsgerichte 
heim, eine gerichtliche Schuld» und Pfand Ber Effwangen:, den 3a. Dfsober 1855. 
ichreibung über aooo fl., in: welchem fein: vom Holzingen- 
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Ellwangen. (Gelb auszuleiben, 
Bei der Bermwaltung der aräfl. Baldern'ſchen Sri 
tungen für Dandmwerfet fiegen Roofl. zum Auslei⸗ 
"ben parat. Diejenigen, welche Luft haben , foldhe 
gegen genügende Berfiberung aufjunehmen, wol⸗ 
lem ſich bei untergeichneter Stelle melden, 

Den 87. Dfiober 1855. 

Königl. Ober⸗Umt. 
Aktuar Sandberger. 





Ellwangen. (Fabhrniße-Verkauf.) 
Aus der Gant-Maſſe des Kirſchners, Ludwig 
Koͤhler dahier, werden am 

Montag, den 9. dieſes Monats, 

Manns J Klader — 

Moͤß⸗, 
Kupfer: und ir 
bölzerne Gefdirre, 
Schreinwerk, 
gemeiner Hausrath, und 
j verfchiedene Pelz⸗ Waaten, 
im Aufſtreich verkaufit. 

Die Berileigerung wird im Naths Saale vorge⸗ 

nommen, und . 


Morgend g Uhr 
angefangen. . 
Den 9. November 1855. | 
. Stadt » Scyultheiffen,s Ynt, 
Reitennmaier, 
——, 


Ellwangen. (Thorfchluß.) Im Mo 


nat November und Dezember: werden die, hieſigen 


Stadiihore um 6 Uhr gefßloffen. 
| B..- Der äußern Kreisbezixke, 


Stuttgart. (PferdesEinfauf) Der 


Pferde» Einfauf zum Erſatz des Ddiefjährıgen Abs 
gangs in der Meiteiei und Artillerie wird auf die 
bisher gewöhnliche Weiſe in nachbenannten Sta: 
slonen vorgenummen werden: 

Donnerdiag den 19. November, in Riedbach, 


Obet⸗Amts Gerabronn, , 


Sreitag den 20. November, in Gtaildbeim, 
Samstag den at. November, in Gaildorf, 
- Montag den as. November, in Aalen, 
Dienfltay den 24. November, in Gmünd, 


* 





— 1 28, 


Die Pferde müffen weniaftens 15 
groß feyn, 5 jährig, abgezahnt — ige 
dad —— * uͤberſchtitten haben. 
eben ber landesüblichen Gewa i 
= Ar ——— ee 
et auch zeben Tage lan re 
Sonne, . 3 für den Fehler dus 
n jeder Station werden die K 
Por befonderer Unefegusg Tr 
ur baare Bezablung befeitiar, vr 
die Gewährzeit beginnt. Mist, von 
Die Eigenthumer brauchbarer 
hiedutch eingeladen, diefelben in 
ten Kaufs- Stationen zu bringen, 
Morgens 8 Uhr 
anfängt. 


Den 29. Dfrober 1835, 
\ Königl. Kriegs» Kaſſen⸗ Berwaltung. | 


nach gu 
Yugen, 
an auch 


Pferde wmerden 
eine der gıdady 


wo das Gejchäi 





Bühlertbann Ober + Amts Ellwangen, 
(kiegenſchafts + Bertauf.) Aus der Ben 
laſſenſchafis ⸗Maſſe der kurzlich ſchnell nacheinan | 
der verſtorbenen Michael Meub auer'ſchen 
Eheleute dahier wird auf den Antrag der Erben 
die vorhandene Ligenſchaft, beſt ⸗· hend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe mit a ur; 
baren Wohnzimmein, 2 Grubeafammen, 
2 Küchen und fonfligen Kammern, meh 
Scheuer und Stallung unter einem Blat⸗ 
tendacdh, an der frequenten Tandfiraffe nah 
Ellwangen, i 
fodann- an; : 1 
Felbguͤtern, ‚a 
4 unaefähr Garten und Wieswachs, bei dem 
Haufe, und Ta 
ein Morgen AUderfeld zu Stattelähofen, 
a 


m 
Montag den 50, November diefes Japıcd, 
: Nadıın‘traas a Uhr, 
in dem Gaſthof zum Bären dahier im dffentlis 
den Aufſtteich an die Meifibierenden verkauft 
werden. ! 
Auf dem Haus und den Gütern haften; 
ı6 fl. 30 fr. Grbäude- und a4 fl. a5 fr. Grund» 
Steuer : Unfblag, fodann auf dem Garı 
. ten nob zofr. jährliche Derbiigefälle. 
Zu Diefer Aurftteibs + Verhandlung werden | 
"die Kaufs vLirtbaber unter der Bedingung einge— 
laden, daß Auswärtige ſich über ihr Vermögen 





cuiue 


283 


nd Pradikat durch obrigkeitliche Zeugniſſe auszu⸗ 
eiſen baben. 
Den 9. November 1855. BB: 
Waifen + Gericht. 
Umtsds Notar 
Ganßer. 


Aalen. (Butd-Berpa chtunq.) Die dei 
Stade : Gemeinde Yalen zuftedenden 4 des Mayer 
A Guits Dfierbuh, nicht meit von der Stadt 
zelegen , werden in der namlichen Beſchaffenheit, 
ie folche am 23. April dieſes Jahres von ber 
Sıiftungs+ Berwaltung zu Giengen erfauft wurden, 


am 
Mittwoch den 9. Dezember diefed Jahres, 
Nammitagd a Uhr, 
auf dem hiefigen NRarhbaufe auf g Nahre, nänm 
lich von Georgi 1856 bis Georgi 1845, im dffent 
lichen Auffireib in Pacht hingegeben. 
Die Pacht s Gegenfiände enıbalten durchgängig 
3 von dem ganzen Mayerei⸗Gut Ofterbuch, 
welches beficher, und wovon dem Pächter die 
Benuͤtzung von % zuflebt, 
1) Gebäude, 
gu alleiniger Venügung des Paͤchters, 

a) «ein gweilidcdiares Wohnhaus, mit 3 Stu⸗ 
den, a Rüben, Stallungen, einem gewölbs 
tn Waſch und Backhaus nebſt gewblbtem 
Keller; 

b) eine beſonders ſlehende Scheuer, gegen 
Mitternacht, mit einer angebauten Schaf⸗ 
Stallung und Wagenhürte, und gegen 
Mittag mit angebauten Schweinſtaͤllen; 

ce) ein 
Schafhaus, und 

d) eine erſt im vorigen Sommer am vorbe 
ren ER des MWohnhaufes neu erbaute 
Wafferbilbe. 

a) Veder, 
3 von 245 Morgen 5 Viertel 16 Muthen 


Aecker; 
we 5) Wiefen, 
+ von 04 Moram 54 Wiertel 39 Ruthen 





zweimahdige Wieſen; 
Gaͤrten, 
J von 4 Morgen 13Viertel 19 Ruthen 
Särtm; 


5) Biehweiben, 
3 von Son Morgen Biehweiden, und außer 
dem noch eine groffe 
Seit und Zuttieb. 


Weide⸗ Gerechtig⸗ 


einſtoͤckigtes maſſives Vieh⸗ und. 


4 
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Auch iſt das Mayerei⸗Gut zu Hallung von 
a5o Stuͤck Schafen berechtigt, und bat aus be—⸗ 
nachbarten Derifchafts » Waldungen gegen Bezah⸗ 
lung des Macherlohns jährlib So Klafıer dot 
nebit Reiſach anzuſptechen, welche beide Gerech⸗ 
tigkeiten dem Paͤchter ad $ zu gut fommen. 

indem man nun bie Liebhaber zu gedadhter 
Berbandlung biermit einladet, bemerft man dar 
bei daß Auswärtige mir Iegalen Prädifars + und 
Vermögens « Zeugniffen ſich zu verfeben haben, 
und die Padır Bedingungen bei unterzeichneter 
Stelle täglich eingefeben werden fonnen. ' 

Den 4 November 1835. 


Stadt + Schuliheiffen + Amt, 





Kirbheim, Dber- Amis Neresheim. (ki 
genſchafts⸗Verkauf.) Das Unmelen det 
biefigen Bürgers und Schmidt, Matthaäus 
Schmidt, it Schulden halber zum Berlauf 
ausgrfegt. . 

Es befichet in: 

einem zweiflödigten, vor wenig Jahren erfl 

neu erbauten, mafliven Wohnhaus mis 

dabei befindlihem Garten, und 

einen Biertel Ulmand: Theil. 

In dem Haufe befinder fi eine qut eingerich⸗ 
tete Schmidt; Werffiätte, uno der Garten beim 

Haufe if} mit ſchoͤnen jungen Obſtbaͤumen befegt. 

Der biefige Ott zäblı über 1060, die Parzels 
fen gegen 400 Einwohner, 

Im Haupiorte befindet fich zwar noch ein Schmidt, 
aber in den Nebenorten Reiner. In jenem Dre ift 
"auch eine fürftl. Dekonomie + Bermaltung, und die 
Bauerfbaft im Ganzen genommen nicht unbedeus 
tend, daber für einen zweiten Schmid im Dirt, 
wenn er, Fleiß mit Geſchicklichkeit verbinden wärs 
de, ein ordentliches Uuskommen ſich darbieten 
wuͤrde. 

Zum Verkauf der oben bezeichneten Realitaͤten 
iſt auf 

Montag den 30. November biefed Jahres, 

\ Vormittags rı Ur, 

ZTaofahrt anberaumt worden, wobei ſich auss 
wäıtige- Kaufs ⸗ Liebhaber mit gemeinderärhlichen, 
vom Bezirks, Amt deglaubigten, Praͤdikats⸗ und 
Vermögens: Zeugniffen einfinden und ihre Kaufds 
Dfferte zu Prorofoll geben wollen; mobei man 
noch bemerkt, daß die Kaufe » Dbjefte täglich eins 
geſchen, die Kaufss Bedingungen aber erſt am 
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Lage des Verkaufs in Erfahrung gebracht merden 


anen. . 
Den 25, Dfiober 1855. 
Für den Gemeinde »Rarh, 
der Borfland: 
Schultheiß und Verwaltungs, Alıuar 
Daab,. 


‚c. Privat » Belanntmadjrngen, 


Ellwangen. (Einladung) Die frobe 
Erinnerung an die am az. November vorigen 


‘ Sabıes flat gefundene Berfammlung der, Ober; 


” 


f&hwaben erregt in diefen den Wunſch, äuch in 
die ſem Jabre ficb wieder zu feben. y 

Es ergeht deßhalb an’ die Betheiligten die Ein⸗ 
ladung, fib am a2. Movember diefes Jahres 
Zu einem einfaben Mittagsmahle in dem vorjähs 
tigen Drie dahier einzafinden, und den Entfcbluß 
ur Theilnahme zeiilih an Schloß + Berwalser 
Mai gelangen zu laffen. “ 


Lichtenberg, 
Kbniglih Wurttembergiſcher geprüfter und conceſ⸗ 
fionirter Opukus, Niederlage und Fabrikatsort 
Stuttgart, bat die Ehre, fih mir feinen von 
ähm felbit werfertigeen optiſchen Waaren beſtens 
au empfehlen. 

Derfelbe befigt eine Auswahl von den vor 
zuͤglichſten ächromatifhhen und aflronomifhen Fern» 
söbren von verfchiedenen Gtöſſen, einfachen und 
ufammengefegten Microſcopen, verſchiedenen Arten 

heater⸗Perſpeltiven, Loupen, Camerae obscurae, 
Coni et Prismata, Brenn⸗, Hohl⸗ und Kants 
afıöipiegeln, Laternae magicae, Scießgläfer, 
gnetten in den verſchiedenſten Zaffungen ıc. ic., 
vorzüglihe Converſations » Brillen für alte und 
Junge Leute mu Achten und zeingefchliffenen Cry» 
ſtaliglaͤſern, deren vorgägliche Güte von medreren 
Herten Profefforen und Dofioren auf die ausge 
ichnerfie Weife anerfannt wurde, und wovon 
ch die verehrlihen Abnehmer felbft überzeugen 
können. - 

Diejenige Brille, welche dem Yuge am ange 
meſſenſten iſt, wırd fogleich nach den Megeln von 
ihm beſtimmt, fobald er die Augen gefeben hat. 

Auch verfertigt er .Baromerer und Thermome⸗ 
er und befigt eine Auswahl der feinfien Convexe- 
et Concave-Ityitall» Brillen» Glaͤſer ungefaßt, 
perescopifh geſchliffen. 
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Wie oft werden Augengläfer s Bedürftiae vo 

Nichtverſtaͤndigen iur Wahl foldher the Fo 
gen zu ſchaf oder zu ſchwach wirkenden, unD, 
zuin Theil aus ſchlechten (Hläfern beitehenden Brifs 
len und Yorgnerten verleiter, wodurch zulegt eine 
Abgeſtumpſiheit der Schorgane, oder fogar wohl 
den Derluft des Geſichts erfolgt. Durch die forte 
waͤhrende Thaͤti zkeit im der optiſchen DPuliflif, 
und mehrjehtige praktiſche Verfuche mit Perfonen, 
bie an foldien Augenfehletn luten, und welche 
nur allein durch kuͤnſtliche Hülfsmitiel zu verbefe 
fern waren, bin ich in den Sıand gefegt, jeden 


' Hülfefuchenden diefer Urt, nad vorbergegangener 


Unreıfubung feines Uugenfeblerd und der vorhans 
denen Sehkraft, mir dem Zufland feiner Yugen 
genau angemeflenen Augenglaſern auf das befle 
zu befriedigen, 

icht gewohnt, mehr zuverfprechen, ald er lei⸗ 
fien fann, ladet derfelbe die hie igen Derren Aerzte 
zu einer geneigten Unrerfubung und Prüfung feis 
ner Fabtikate und Kenntniffe geborfamft ein. 

Auch übernimmt. er alle Reparaturen, die. in 
dad optiſche Fach einſchlagen, und empfiehlt fi 
zu zablreihem Zuſptuch beſtens. 

Auch kommt er. auf Verlangen in die Woh—⸗ 
nungen der Liebhaber. 

Obiqge Eingaben werden durch 16 aͤrztliche 
Zeugniſſe bektaͤftigt, naͤmlichr vom Herrn Medi⸗ 
cinaltaih Dr. v. Fröhlich in Ellwangen; vom 
Herrn Dr. G. 5. W. Balfer, Großb. Heſſ. 
geb. Medicinalrarb Prof. und Direcıor des medis 
einifhen und opbibalmologifden atademifchen 
Clinikums zu Gießen; vom Deren Medicinalrath 
Dr. Stein, k.k. Badeatzt umd Mutter des BP, 
Berdienflordend in Salzburg in Dberdflerreid; 
som Herren Yugenarzt und Stadipbylitus Dr. 
Sfoda aus Pilfen in Böhmen; vom Perrm 
Augenarzt und Medicinalrab Dr. Wirtmann 
in. Mainz; vom Heren Medicinalrarb Dr. Gau 
ter in Sonflanz; vom Herrn Kreis: Medicinalrarh 
Dr. Steinmic in Wersheim; vom Hein Mes 
dicinaltach Lud wig in Offenburg; vom Herrn 
Prof. Eckerle in Rafladı; vom Hern Prof: 
Perndorfer in Roſenheimz vom Hertn Dr. 
Bühner in Sachſen + Meiningen; vom. Herrn 
Hofrach und Reibarjt Dr. Conradi in Rudol⸗ 
fiadt{ vom Herrn Hofmedicus Dr. Schwarz 
in.&imbet; vom Herr Hofrath „. Leibarzt und 
Dberlandesphplifus Dr. KRreussers.in Urolfen, 
und vom Kern Phyſikus Mortach in Gera, 

ae 4, rn 

Jen) 


’ 
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welche, von ben betreffenden Beboͤrden Tegafifirt 
find. Die Zrugniffe flehen Jedem zur Einficht zu 
Dienſt. 

Sein Logis iſt im Gaſthofe zum Lamm, 

Bimmer Nro, 4. — 

Sein hieſiger Aufentbalt / iſt einige Tage. 


Ellwangen, (Eeſchafts +» Empnfeb« 
fung.) Der Unterzeichnete, macht die ergebenile 
Unzeige. daß er fich hier ald Schuhmadir + Meis 
fier etablirt babe. Indem er folide und killige 
Bedienung zuficbert, bitter er um gütige Aufträge. 

Sein Logie iſt Nro, 2:8, 

Den 1. November 1855. 

Undread Schmid, 
Schuhmader s Meilter. 


Ellwangen. (Wohnung zu vermie 
then.) In dem Haufe der Unterzeichneren, 
Nro. ı95.,in der Ober⸗Zoli⸗Gaſſe, ift eine Logie 
für einen ledigen Hettn mit Meubles und ber 
Yudficht auf den Idönen Graben zu vermiethen 
und Pann ſogleich bezogen werden. 

Den 6. November 1835. = 

Schreiner Reile's 
Wittwe. 


Ybrsamänd, Ober Amts Aalen. (Dehl⸗ 





und SagwühleVerkauf ic.) Der Unter 


zeichnete ft gefonnen fein eine halbe Grunde von 
Abisgmuͤnd entlegenes Beſitzthum, beflebend in: 
einem zweillddigten Wohnhaus mit einer gut 
eingerichteten Oehlmuͤhle; 
einer im Jahre 1897 ganz neu erbauten 
Sägmüble, 
einem Waſch-⸗ und Backhaͤuschen, und 
8 Tagwerk MWiefen, fammt Kraut » Garten 
und Hanfland, 


am 

Mittwoch den 11. November diefed Jahres, 

Vormittagd 9 Uhr, 

im Wirthéhauſe zum Adler zu Abtsgmuͤnd im 
dffentlichen Aufſtreich zu verkaufen, wobei bemerkt 
wisd, daß die Objekte täglich eingefehen und vor⸗ 
ufig, vorbehaͤlilich ded Aufilreichs, Kaufs⸗Offerte 
angenommen und Gontrafte mit ihm abgeſchloſſen 
werden koͤnnen. E 

Dehlmähle, den ad. Dftober 1856. 

. Marıbäus Censler, 

Debl» Müller, 


z— gms 
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Ellwangen. (Mitleſer⸗Geſuch.) Es 
ſucht Jemand einen vder zwei Milleſer zum Pfens 
nig⸗Magann, der es aber zu behalten wünfcte 
und biefür einen aröfferen Theil an dem Betrag 
zu bezablen ſich erbierer. 

Nähere Auskunft erıheilt die Redaktion diefes 
Blattes. 





D. Literariſche Anzeigen 


An der J. E. Schonbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen find von neu er» 
fbienenen Büchern und fonfligen Attikeln fo eben 
angefommen und. für beigefegte Preife zu haben: 
Anciennetd-Liste des K. W. Dffüier «Korps, 

Mit Angabe der Patente und @rnennungen de. Ange 
lest imr Bebruar 1935. 8. Ulm, 1835. brofßirt ıfl. 

Bames, Ff., Reuefte Geographie, oder Abriß ber ma, 
wemoliſchen, phyſiſchen und politiften Erdkunde, nad) den 
neueften Bıflimmungen und Entbedungtn, Tuür Säule 
und Haus, Mit einm Atlos von 30 Karten. gr, Quer-B. 
Reutlingen, 1835. Ina Baͤndchen gebunden und mit , 
Butteral 3fl. 35 tr. 

Gihel, Karl, Schatten des Lebens und der kiebe. Nos 
vellenfrauß. 8. Berlin, 1835. brofhirt 2fl. zolke, 

Erbeiterungen, Voetiihe, von &, A. W. Beraußs 
gegeben nnd: mit einer Wortede begleitet von I, B. 
Roffeau, 

Btarke, 6,8. 9, Dr. und Militärs Arzt 20, Brels 
muͤthige Worte Über das Befundhriis: Wohl der @taatde 
bürger im Allgemeinen, befonders aber über die biätetis 
ſchen Verbältniffe der Kinder bei deren Erziehung unb 
Unterricht, nebft mehreren Borfälägen zur Abhülfe der 
dabei flatıfindenden Mängel und anderer, das Befunde 
heise Wohl Adrender Uebelflände; fo wie auch über 
den biätetifhen Gebrauch des gewöhonlidın Falten und 
des Rohlenfauren Baſſers. 8. Breslau, 1835. bro⸗ 
ſchirt TI. 

Winterling, S. M., Antik» morberne Dichtungen. 
Inhalt: Amor und Piyde nah Aputlejus. — Daph⸗ 
nis und Shoe nad Longus, Praht-Musgabe. gr. 16. 
Berlin, 1535. broſchitt ıfb 45% 





BDerbefferung. 
Sn Nro. 68. dieſes Platte, Sehe 1244, Belle 2 von 
unten, fol es flatt: „Bamstag," „Montag, heiß 
fen, was man zu verbefferm bittet, 





Jecde Karte, die er wählte, 


1389 - 
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— Wermiſcht 


Spieler-Gluͤck. 
(Eine durdiaus wahre Geſchichte.) 
($ortfeguna von Nro. 87. dieſes Blattes.) 

Bon biefer Geſchichte kann man denn 
anf deu Eigenfinn, durdaus feine Karte 
aurüdren zu wollen, mozu er bei feinem 
ensfhiedenen Gluͤck um fo mebr Anlaß babe, 
und war bald darüber einig, daß der Baron 
bei feinen übrigen gläuzenden Eigenſchaften 
ein Kuicker fey, viel zu engberzig, um ſich 
aud nur dem gerinaften Verluft audzufeßen. 
Darauf, daß bad Berragen des Barond jer 


ben Verdacht ded Geiged ganz entſchieden 


widerſprach, wurde nicht geachtet, und wie ed 
denn nun zu gefchehen pflegt, daß die Mehrften 
reht darauf erpiht fiad, dem Rahm irgend 
eines hochbegabten Mannes eim bedenkliches 
Über hinzufügen zu koͤnnen, nud dieß Uber 
fegendwo -aufzufinden wiſſen, follte «8° aud 
In ihrer eigenen Einbildung ruhen, fo war 
man mit jener Deutung von Siegfrieds Wis 
berwillen gegen bad Spiel gar hoͤchlich zus 


frieden. 
Siegfried erfuhr fehr bald, was man von 
{hm behauptete, und da er hochherzig und libes 
ral, wie er war, nichts mehr haßıe, verabſchen⸗ 
%: ald Kuickerel, fo befhloß er, um die Vers 
Iäumber zu ſchlagen, fo fehr ihn auch das 
piel anedeln mochte, mit ein Paar hun⸗ 
ders Koulöd’or und auch wohl mehr lotzukau ⸗ 
feu von dem ſchlimmen Verdacht. — Er fand 
fi bei der Bauf ein mir dem feflen Bor 
ſatz, die bedeutende Summe, bie er einge 
ſteckt, gu verlieren; aber and) im Spiel wurde 
ihm dad Gluͤck, das ihn in Allem, was a 
unternahm; zur Seite fland, nit untreu. 
gewann. Die 


cabbaliſtiſchen Berechmungen alter geuͤbler 


Spieler ſchelterten an dem Spiel bed Bas 
vond. Er mochte die Karte wechfeln, er moch⸗ 
te diefelbe fortfegen, gleidhviel, fein war der. 
Gewinu. Der Baron gab das feltene Schau⸗ 
fpiel eines Pointeurd, der barüber außer ſich 
geratben will, weil die Karten ihm zufchlagen, - 
und fo nahe die Erklärung diefed Benehment 
lag, fhaute man fi doch am mit bebenflis 
hen Geſichtern, und gab nit uudeutlich zu 
verfteben, der Baron koͤnne, von dem Dange 
zum Sonderbaren fortyeriffen, zuletzt fa einigen 
Wahnfinn verfallen, denn wahnjiunig müßte 
body ber Spieler feyw, der fih über fein 
Gluͤck entſetze. 
Eben der Umſtand, daß er eine bedeutende 
Summe gewonnen, noͤthigte den Baron fort 
zufpielen, und fo, da aller Wahrfcheinlid 
keit gemäß, dem bedeutenden Gewinn em 
noch bedeutenderer Verluſt folgen mußte, 
bad durchzuſehen was er fih vorgenommen. 
Aber keineswegs traf dad ein, wad man 
vermuthen fonnte, denu fi ganz gleich blieb 
bad eutſchiedene Gluͤck des DBarons, 
Ohue daß er ed ſelbſt bemerkte, xegte 
ſich in dem Junern des Barons bie Luft 


an dem Faroſplel, das in feiner Eiafachheit 


daB verhaͤugnißvollſte iſt, mehr und mehr - 
auf 


Er wır nicht mehr unzufrieden mit ſel⸗ 
nem Gluͤck, das Spiel feffele feine Aufmerks 
ſamkeit und bieli ihn faft ganze Mächte hiudurch, 
fo, daß er, ba nicht ber Gewinn fondern recht 
eigentlich das Spiel ibn anzog, mothgebrund 
gen am ben befondern Zauber, vom bem._fonfl 
feine Freunde geſprochen, nad dem ex durch⸗ 
aus nicht flatuiren wollen, glauben mußte. 

Als er In einer Nacht, da der Baukler 
gerade eine Tallle geender, bie Augen anf 


— — 


ſchlag gewahrte er eim. auuchen Dann, ber 
ſich ihm gegenüber bingeftellt hatte, unb ben 
wehmürbhig eruften Blick feft und uvverwandt 
auf ihn richtete. Und jedes Mal meun der 
Baron während ded Spield auſſchaute, traffein 
Blick dad düflere Auge ded Fremden, fo, daß 
er ſich eines druͤckenden, unbeimlihen Gefuͤhls 
nicht erwehren konute. Erſt, als das Spiel 
Beendet, verließ der Fremde dew Saal. 
Ta der folgenden Nacht flaud er wieder dem 
Baron gegenüber, uud flarrte ihn an, uns 
verwandt, mit tüfleren, gefpenfligen Augen. 
Noch bielt der Baron an ſich; ald aber in 
der dritten Nacht ber Fremde ſich wieder ein» 
gefunden, und, zehrendes Feuer im Auge, deu 
Baron anftarrıe, fuhr diefer lod: „Mein 
Herr, ih muß Sie bitten, fih einem andern 
Platz zu wählen. Gie genieren mein Spiel. 

Der Fremte verbeugte ſich ſchmerzlich 
laͤchelnd, und verlich, ohne ein Wort zu fas 
gen den Spieltifh und tea Saal. 

Uud in der folgendeu Nacht (fand der. Frems 
be wieder ihm gegenüber, mit ben büfter gluͤ⸗ 
benden Blick ihn durdbobrend, 

Da fuhr noch zorniger als in der Horis 
gen Nacht der Baron auf: „Mein Herr, 
wenn ed ihnen Spaß macht, mich anzugaf 


fen, fo bitte ich eine andere Zeit und einen 


andern Drt dazu zu wählen, in bieiem Mus 
genblid aber fi. — 

Eine Bewegung mit ber Hand nach ber 
Thuͤre diense ſiatt des harten Wortes, bad 
ber Baron eben audfloffen mollıe, 

Und wie in ber vorigen Nacht, mit bems 
ſelben ſchmerzlichen Lächeln ſich leicht verbens 
gend, verließ der Fremde den Saal. 

Vom Spiel, vom Wein, den er genofs 
fen ja felbft von dem Wofıritt mit dem 


Fremden aufgeregt, kounte Siegfried nicht 


ſchlafen. Der Morgen dimmerte ſchou her⸗ 
auf, als bie ganze Geſtalt bes Freuden vor 
feine Augen trat. Ererblidte bad bedeutens 
de, ſcharf gezeichnete, gramvberſtoͤrte Geſicht, 
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die tiefllegenden, duͤſteren Augen, bie ihn 
anftarrten, er bemerkte, wie Trotz der Arms 
lien Kleidung der edle Unfland den Dann 
von feiner Erziehung verricıy. — Und nun 
bie Art, wie der Fremde wil ſchmerzhafter 
Reſignation die harten Worte aufrahm, und 
fih, das bitterfle Gefühl mis Gewalt nie 
derfämpfend, aus dem Gaal entfernte! — 
Mein, rief Siegfried, ih ıbat ihm Un⸗ 
recht! — Liegt es denn in meinem MWefen, 
wie ein rauher Burſche in gemeiner Unart 
aufzubraufen, Meuſchen zu beleidigen ohne 
ben mindeflen Anlaß? — Der Baron kam 
babin, ſich zu überzeugen, daß der Mann 
ihn fo angeftarrt habe ‚in dem Augenblick, 
ald er vielleicht mit der bitterfien Noih 
kaͤmpite, während er, der Baron, im übers 
mürbigeu Epiel Gold über Gold aufgebäuft. , 
Er beſchloß, gleih den andern Morgen ten 
Fremden aufzufugen und die Sache audzu⸗ 
gleichen. 

Der Zufall fügte ed, daß gerade bie 
erfie Perfon, der der Baron in der Alles 
luſtwandelnd begegnete, eren der Fremde 
war. 

Der Baron revete ihn au, entſchuldigte 
eindringlich fein Benehmen in der yeflrigen 
Nacht, und ſchloß damit, den Fremden In 
aller Form um Verzeibung zu bitten. Der 
Fremde meinte er habe gar nichts zu verzels 
ben, da man tem im eifrigen Spiel begrifs 
fenen Epicler vieles zu Gute halten muͤſſe, 
überdem er aber allein fi auch dadurch, 
wo er den Baron geniren müffen‘, bie hars 
ten Worte zugezogen. 

° Der Baron ging meiter, er ſprach das 
von, da es oft im Leben augenblidlihe Vers 
begenheiten gebe, die den Manz bon Bil 
dung auf das empfinblichfle niederbrädten, 
und gab nicht undeuilich zu verfichen,- daß 
er bereit ſey dad Geld dad er gewonnen, oder 
auch noch mehr herzugeben, wenn badurdh vlel⸗ 
leicht dem Fremden geholfen werden koͤnute. 
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Mein Herr, erwieberte der Fremde, Sie 
halien mid, für bedürftig, dad bin ich gerate 
nicht, denn, mehr arm ald reib, habe ich 
doch fo viel ald meine einfache Welfe zu les 
ben fordert. Zudem werben fie ſelbſt einſehen, 
daß ich, glanben Sie mid, beleidigt zu har 
ben, und wollen ed durch ein Süd Seld 
abmahen, dieß ummöglih al& ein Mana 
‘son Ehre würde annehmen können, wäre 
ich, audy nicht Cavaller. 
Ich glaube, erwiederte ber Baron betre⸗ 
ten, ich glaube Gie zu verfleben, und bin 
bereit, Ihnen Senugihung zu geben, wie 
Sie eb verlangen. 
D Himmel, fuhr ber. Fremde fort, o 
Himmel, wie ungleich würde der Zweilampf 
zreifhen und beiden feyn! — Ich bin übers 
zeugt, daß Sie eben fo wie ich dem Zwel⸗ 
Bampf nicht für eine kindiſche Raſerei halten, 
und keineswegs alauben, daß ein Paar Tro⸗ 
pen Blur, nieleihe dem gerißten Finger 
eusquollen, die befleckte Ehre rein waſchen 
koͤnnen. Es giebt manderlei Fälle, die es 
. zweien Menſchen unmöglich, machen koͤnnen, 
auf dieſer Erbe veben. einander zum exiſtiren, 
und lebte ber eine am Caukaſus nad. der 
andere an. der Ziber „ed giebt Beine Tren⸗ 
nung» fo lange der Gedanke die Exiſtenz 
bed Gehaßten erreiht. Hier wird der Zwel⸗ 
kampf, welcher barüber entſcheidet, wer 
dem andern den Platz auf diefer Erbe raͤu⸗ 
men fol, nothwendig. — Zwifhen und bel⸗ 
ben würde, wie ich eben: gefagi, der Zwei⸗ 
kampf ungleich ſeyn, da mein Leben Beineds 
. megeb fo hoch zu flellem: iſt, ald das Ihrige. 

Stoffe ih Sie nieder, fo: södte ich «ine 
Melt der fhönften Hoffuungenz; bleibe ich, 
fo. haben Sie ein Lümmerlihes,. von: ben 
kitterfien qualvollſten Erinnerungen. verflörs 
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Doch bie Haupiſache 
urchaus nicht für bu 
—— hieſſen mich geben, mad 


(Die Fottſetzung folge.) 


led Dafeyn geendet! 
bleibt, daß id) mich d 
leidige halte. Sie 


Geihigrstulender ber Borzett. 


Dumourie; zieht in Monz e 
— 1792. ————— 
Nach der Schlacht bei Gemappr, am, Na 

vember, der erſten offenen Geldfalade des Mevo, 

lutionsktiegs, worin die Framofen ifre wirkliche 

Zapferkeit für Ddie- Zukunft, drurfundeten , 109 der 

General Dumoriez heute an der Syitze feiner 

fiegenden Armee in Monb ein. Am Thor über: 

reichte man ihm die Schkäffel der Stadt, er zabm 
fie aber nicht an, fondern fagte in der damaliam 
boctimenden Sprade: „Wir find als Brüder zu 

„euch gekommen, und nicht als Eroberer. Ws 

„tet eure Schluͤſſel, und fhließe binfore eure Thou 

„nut vor denen, die euch. eure Freiheit raubu 

wollen. : . | 

Miszelle 

Ein groffer Fuͤrſt erfuhr bei der Ruͤckkeht in 
feine Staaten, daß ein Offizier einem Andern eis 
nen Backenſtreich gab, und ein Duell den Schimpf 
audgleihen fl Der Ungreifer, ein oßnebia 
ſchlimmes Subject, hatte feht gefehlt. Der Sou⸗ 
verain ließ den Beleidigten holen, Abtte denfels 
ben auf einen Balkon und fagre: „Schaum Sie 
hinab!“ und der Offizier ſah wie fein Geamyart 
einen Badenflreich vom Nachrichter erhielt. Dann 
umarmte ber Monarch. den wackern Krieger, und 
löfchte mit-einem Kuſſe des Friedens die unverdient 

Jafamie des Backenſtteiches aus. Wer follte nicht 

am dieſem Zuge des Juſtiz Joſeph IL. erkennen? 


Fr. Davg. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt umd redigist von J. Schönbrsn, 


— 
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" Suferaten aflee Urt, melde am 
——— oder Itetaa bei der 
on elmlaufen, erſcheinen 
baranf In bemi Blatte, En. 
„Die Einzhtungs, Geb: 
per Selır 2 m. * — 


Intelligenz⸗Blatt 


den 





Mittwoch, den 11. Movember 1835, 


re ERRLEITDAAOO ERBE 
Erinnerungs » Tafel. 


Im Jahre 1460 beflärigt Friedrich, römi 


cher Raifer, gegen Abt Johann von Ellwangen 


die gemacte Umänderung der abieilichen Würde des Benediktiner; Ot dens zu Ellwangen in .ine 


Probſtei, Dekanat, und Kapitel; derſelbe hat aud die Grad ertbeilt : 
1) das Infigel eines Probfis, Dekans und Kapitels flatt des ehemaligen Convents⸗Sigels zu ges 


brauchen, und daß 


2) binfüro der-gefürfiete Probſt und Prifat zu Ellwangen alle fürftliche Mürden, Ehren, —* 
mit Mannſchaften, Lebenſchaften, Wildbann, Gerichten, Zwängen, Gnaden, Privilegien And 
Freiheiten, fo wie vormals bie Uebte — nafen und genieffen folle. 

Die Ulmänderung der Abtei geſchah dutch Perer, Cardinal und Biſchof zu Augsburg, Fuͤrſt 


ind Pälferlicher Rarh. Zugleich wurde verordnet, daß Jeder Probſt, wie ehemals der Ahr — vom 


iaifer und Reich zu Lehen nehmen ſolle. 


Gegeben zu Wien am Freitag vor St. Niklas 1460. 
——,,,,,——— 


JIntelligendzweſen. 





B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Nereeheim. (GDiebſtahls⸗Anzeigen.) 
dem veifloſſenen Monate kamen bei der ums 
zeichneten Stelle folgende Diebflähle, von der 
a die Zbäter unbefannt find, zur Anzeige, und 
ar wurde entwendet: 

) dem Franz Anton Waldenmaier von Steiten, 
ein Vienenflod. im Werthe von 6fl.; 
) dem Bauern Joſeph Graf vom —* 


ein Bienenſiock, im Werthe von fl. Soft; 
Dem Gemeinde, Rath Braun von Baldern, 
ein des gleichen, im Wetthe von a. 

dem Kieemeifier Kaufmann von Döffingen, 
ein des gleichen, im Werthe von 7° — ’ 
dem. alten Johann Ciberger zu Hohenloh 
ein desgleichen, im Werihe von 7. ; ! 
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6) dem Joſeph Diemer zu Hohlenſtein) von ei 
nem auf dem Acker fichenden Pfluge der for 
genannte Pflug +» Zug, bezeichnet mit J, D: 
und im Werthe von ı fl. ıöfr.; 

7) dem Johann Freihardt von Obmmheim, ein 
desgleichen, ohne Zeichen, im Werthe von 


ıfl.; 

8) dem Schäfer Jakob Rumoldt ju Oſletholg 

zwei Mutterſchafe, im Werthe von 10 fl., und 

9) dem Weidfhäfer zu Behtenloh, zwei She 

Schafe, von denen die Dede des einen vie 

‚einem O, bie des ondern mit einem E mit 
rothet Farbe gezeichn  ifl. 

Sämmtliche betreffende Behörden werden nun 
gegiemend erfucht, zur Entdedung der Thäter und 
Herbeifhaffung der entiwendeten. Brgenflände mits 
zuwitken. 

Din 5.. November 1855. 

J Königl. Ober⸗ Amtsgericht. 


I u ! af. Ref Schäffer 
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 Rapfenburg (Daafen » Berkauf,) 
Am 


Montag den 9. November 1885, 
Vorminags 10 Uhr, - 
wird bei der unterzeichneten Stelle eine Ueberein⸗ 
tunft über die kaͤufl iche ebernahme derjenigen Haa⸗ 
fen, welche in dem Jagd s Diftrife im Rieß, Res 
vier Dettenroden, vom ı. Dezember dieſes abs 
red bis zum Beginn der Rammelzeit gefchoffen 
werden, mit den Kaufe »Liebhabern , fo zu diefer 
Verhandlung hiermit eingeladen find, zu treffen 
derfucht werden. 
Den 51. Dftober 1855. 
Koͤnigl. Forft » Amt. 
v. Geutter. 


C. Privat » Belanntmadungen. 


Befanntmahung. 

De von Sr. Majefldt dem Könige von 
Bayern durch ein allerhoͤchſtes Minifterial» Res 
fcript, vom aa. Juni d. %., zum freien Verkauf 
allergnädiafl concessionirten Zahnmitteln des 
Körigl. Bayer. Herrn Leibzahnarztes und Profefford 
Dr, Ringelmann, welche acht und friſch, mit feis 
nem Siegel und der bisherigen, Ettikette verfes 
bei, um die. von Sr. Majeflät dem Könige von 
Bayern alleranddigfl genehmigten Preife vorhans 
den find. 

Diefelben beſtehen in Zahnpulver, Zahnsei- 
fe, Zahnliquer, Zahnemulsionen, Zahnkitt, 
Zahnbürsten etc., und werden Reiner ferneren 
Empfehlung: bedürfen, weil fie ſich fon durch 
eine fo lange Reihe von Jahren hindurch als er» 
probt, und aͤußerſt moblfeil bewiefen haben. 

Ein Gutachten des Königl. Bayer. Medizinals 
Ausſchuſſes des Untermainfreifes lautet wörtlich: 
„daß dieſe Mittel nicht" nur der Qualität. nad 
als ſehr nuͤtzlich erklärt, fondern audy der biefür 
beſtimmte Preis der Taxa bavariae entfprecdhend 
befunden worden iſt,“ die allerhoͤchſte Erlaubnif 
zum freien Verkauf ertheilt, und dieſes allerhoͤch⸗ 








fle Däinifterial» Refeript vom ber Kb 
Regierung des Untermainfreifes in Nro, 
te 488, des Würzburger Kreis + Intelligenz » Blattes 
ausgefchrieben und zur oͤffentlichen Kenntmiß ar 
eögleichen liegt eine Abhandlung de 

Prof. Dr. Ringelmann, — vn 
Pflege des Mundes, befondere der“ Zähne, mehit 
Gebrauchs⸗Anweiſung bewährter Mirre jur Mer 
nigung und fihern Erhaltung der Zähne sc. 1" 
vor und ift zu nafr. zu haben. j 

Würzburg, im November 1835, 


Dbige Mittel , fo wwie ı 
chen find zu haben bei 
J. A. Brandregager 
in Ellwangen, 


D. Riterarifhe Anyelgen, 


In der I. E. Schonbt od'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen find von neu er, 
fhienenen Büchern und fonfligen Artikeln fo eben 
angefommen- und für beigefegte Preife zu haben: 
Althof, 3. 6., Weber bie Berwerflidleit des Reiniv 

gungs ı Bides in Btraffagen, aebſt erläuternden Grie: 
mal« Bälen. gr. 8. Rinteln, 183%. Sr. 1 fi.gpi. 
KRottentamp, Dr. ®., Anti-Menyel, oder EBoifiganz 
Menzel vom Gtandpunkte der hiſtoriſchen Keitit aus 
betrachtet. gr. 8. Gtuttgart, 1835. broſchirt ı l. Zo kr. 
Manz, H., Der achtzehnte Okllober. Ein epiſches We 
dit in drei GBefängen. Pradt: Ausgabe, 8, Mort: 
mund, 1835. In fehr eleganten Umihlag ıfl. 
Ropellen, Piemontefiihe, von Silvio Pellico, Barante 
und dem ®rafen De ***, Rah dem Italleniſchen ven 
@. Sqcmidt. 8. Altenburg und Beipzig, 1835, bro: 


ſchirt »fl, 
Drigenes über die Brunbiehre bee Blaubensmwiffenkgaft. 
Bieberherfielungsverfuh von Dr. RK. 8, Scänigper, 
— in Aarau. gr. 8. Stuttgart, 1835. F 





Verbeſſerung. 
In Nro. 59 dieſes Blattes, Seite 1286. AU 14 von 
unten, fol es flatt: „Gonverfationg. Brilm " Yeii 
fen:. „Sonfesvation®» Brillen,” was man zu Vittet, 





J. 
—— 


das angeführte Sorſ⸗ | 


Bermifhte Aufſätze. 


Spieler -» SLüd. mals fi vorzüglich damit zu bigen, 
(Eine gt et a daß, —* wife er nicht —— —— 
2— Bud des Fremden big in's Jnuerſie gr+ 


Die lehten Worte ſprach ber Fremde 
| drungen ſey, daß er ihn zuletgt 
mit einem Ton, ber bie innere Kraͤnkung babe euieng a4 rn zu eur gar wid 


verrieih. Grund genug für den Baron, noch⸗ 


zz: u EEE SEE 5 El 
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Möchte, ſprach ber Frembe, möchte 
ch mein Blick in ihrem Inneiſten, drang 
wirklich hinein, den Gedanken an die 
drohliche Gefahr aufzeregt haben, im ber 
ste ſchweben. Mirfeobem Murhe, mir ju⸗ 
udlicher Uabefaugeuheit leben Sie am 
tYande bes Abgrundes; ein einziger Stoß 
1d Sie flürzen retiuugslos hinab. Mit 
nem Wort — Gie find im Begriff, ein 
idenfchaftliher Spieler. zu werben, und fi 
ı verderben. Der Baron verſicherte, baf 
m Fremde fih ganz und gar irre. 
zaͤhlte umftändlih, wie er. an den Spiels 
ſch geraden, uud behauptete, daß ihn 
er eigenilihe Spielfinn ganz abgehe, daß 
: gerade deu Verluſt von ein Paar huns 
ert Louisd'or wünfhe, und menn er bieß 
»seicht, aufhören werde zu pointiren. Bis 
Gt habe er aber dad entfhiebenfte Gluͤck 
ehabt. 


„Ach “ rief der Frembe, „ach eben 
jeſes GSluͤck iſt die entſetzlichſte, haͤmiſchſte 
Zerlockang der feladlichen Macht! — eben 
ieſes Gluͤck, womit Sie ſplelen, Baron! 
ie ganze Art, wie Sie zum Spiel gekom⸗ 
ven find, ja ſelbſt Ihr ganzes Weſen beim 
Spiel, welches nur zu deutlich verräch, wie 
nmer mehr und mehr hr Iutereffe daran 
eigt — Alles — Alles erinnert mid nur 
a lebhaft an das entfeßlihe Schickſal eines 
Inglüdlihen, welcher, Ihnen. in vieler Hins 
cht aͤhulich, eben fo begann ald Sie. Dep» 
alb gefchab es, daß Ih mein Auge nicht 
verwenden kounte von Ihren, daß ich mid 
aum zuruͤckzuhalten vermochte, mit Worten 
ad zu fagen, was mein Blick Sie erra⸗ 
ben laſſen follie! — O ſieh doch nur bie 
Jämoneuihre Krallenfäufte ausſtrecken, dich 
nab zu reifen in ben Orkus! — So hätt 
5 rufen mögen. — Ich mwünfdte Ihre Bes 
auntſchaft zu machen, das iſt mir. mwenigs 
nd gelungen. — Erfahren Sie bie Ge 
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ſchichte jenes Unglädlihen, deſſen Ich erwaͤhn⸗ 
te; vielleiht überzeugen Sie fih daun,, daß 
ed Fein leeres Hirmgefpiunft ift, wenn id 
Sie in ber dringenſten Gefahr erblide und 
Sie warne.‘ 

Weide, ber Frembe und ber Baron, 
nahmen Platz auf einer einfam flehenvden 
Bank, daun begann ber Fremde in folgen 
der Art. 

„Dleſelben glänzenden Eigenſchaften, bie 
Sie, Her Baron! auszeichuen, erwarben 
dem Chevalier Menars bie Achtung und 
Bewunderung der Männer, machten Ihn 
zum Liebling ber Welber. Nur, was ben 
Reichthum betrifft, harte das Gluͤck ihn nicht 
fo begünftigt wie Sie. Er war beinahe dürfe 
tig und nur durch bie geregelfte Lebensart 
fonrbe ed ihm möglih, mit dem Auſtande 
zu erfheinen, wie ed feine Stellung ald Abs 
koͤmmling einer bedeutenden Familie erforderte, 
Schon deßhalb, ba ihm der Eleinfte Verluft 
empfindlich feyn, feine aanze Lebensweiſe zer» 
flören mußte, durfte er fih auf ein Spiel 
einlaffen, zubem fehlte es ibm auch an allem 
Sinn bafür, und er bradte baber, wenn 
er bad Spiel vermied, kein Opfer. Sonſt 
gelang ibm Alles, was er unternahm, auf 
befondere Weife, fo, daß das Gluͤck des 
Chevalier Wenard zum Spruͤchwort murbe, 

Wider feine Gewohnheit hatte er ſich in 
einer Nacht überreden laffen, ein Spielhaus 
zu Befuhen. Die Freunde, die mit ihm 
gegangen, waren bald in's Spiel verwickelt 

Ohne Theilnahme, in ganz andere Ge 
banken vertieft, fchritt der Chevalier balt 
ben Saal auf und ab, flarrte bald hin auy 
ben Spielifh, wo dem Bankier von allen 
Seiten Gold über Gold zuflrömte. Da ge 


wahrte plögli ein alter Obrift den Cheva⸗ 
lier und vief laut s Ulle Teufel! Da iſt der 
Chevalier Menard unter uns und fein Gläd, 
und wir koͤnnen nichts gewinnen, da er fih 
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meber für den Bankier noch für bie Poin⸗ 
seurd erklärt hatz aber das foll nicht länger 
fo bleiben, er fol gleich für mich poinsiren! 

Der Chevalier mochte ſich mit feiner 
Ungeſchicklichkeit, mit feinem Mangel an jes 
ber Erfahrung entschuldigen, wie er wollte, 
ber Obriſt ließ nicht nah, ber Chevalier 
mußte heran an ben Spieltiſch. 

Gerade wie Ihnen, Herr Baron, ging 
ed dem Chevalier, jede Karte fchlug ihm zu, 
fo, daß er bald elite. bedeutende Summe 
für den Obriſten geidonnen hatte, der fih 
gar nicht genug über ben herrlichen Elufall 
freuen Eonnte, daß er das bewährte Gluͤck 
bed Chevalier Menars in Anfpruch genommen, 

Auf ben Chevalier ſelbſt machte fein Glüd, 
bad alle Uebrigen in Erſtaunen feßte, nicht 
ben mindeften Eindradz; ja er wußte, ſelbſi 
nicht, wie ed gefhah, daß fein Wlderwillen 
gegen dad Spiel fi noch vermehrte, fo, 
daß er am andern Morgen, ald er bie Fols 
gen ber mit Auſtrengung durchwachten Nacht 
in der geifligen und Lörperlihen Erſchlaffung 
fühlte, fih auf das ernſilichſte vornahm ud» 
ter feiner Bebingung jemals wieder ein Spiels 
haus zu befuchen, 

Noch beſtaͤrkt wurte biefer Worfaß durch 
dad Betragen bed alien Dbriflen, ber, fo 
wie ex nur eine Karie in die Hand nahm, 
das entſchiedenſte Uuglüd base, und dieß 
Ungluͤck nun im felfamer Bethoͤrtheit dem 
Chevalier auf den Hals ſchob. Auf zudrings 
lihe Weife verlangte er, ter Chevalier folle 
für ihn pointiren oder ihm, wenn er fpiele, 
weuigſtens zur Seite fleben, um burd feine 
Gegenwart den böfen Daͤmon, ber ihm bie 
Karten im tie Haud ſchob, tie niemals tra⸗ 
fen, wegzubanuen. — Man weiß, daß nis 
gends mehr abgeſchmackter Überalaube derrſcht 
als unter den Spielern. — Nur mit ben 


— 








— 
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größten Ernſi, ja mit ber Erflärung, baf 
er fi lieber mir ihm (lagen als für ihn 
fpielen wollte, konute ſich der, Chevalier den 
DObriften, der eben kein Freund von Dach 
len war, vom Leibe halten. — Der 4 


Che 
ller verwänfchte feine Machgieb 
ben alien — achgiebigkeit gegen 


(Die Fortſetzung folge) 





‚Gefgigistalender ber Borzeli 


Bailly, ber gemwefene Malre vor Paris, | 
wird bingerichter, deu zz. Movember 
1793» 


Johann Silvan Bailly, Sohn eines 
Meinhändlerd zu Paris, geboren im Jahr 1786, 
fultivirte die Wiffenfchaften mit groffem Erfofa, 
befonderd aber Marhematif und Aftronomie. Durch 
feine „Seſchichte der Sternkunde des X | 
terthums“ und die „Brfduichte Der neuere 
Aftronomie” gründere er feinen uf \wnahe 
in ganz Europa und durch feine „Lobrede an\ 
Feibnig‘ gewann er den von der Ufadennie ta | 
MWiffeufbaften zu Berlin für diefelbe ausgefegin 
Preis. Wäre er bloffer Gelehtter geblieben. wm! 
hätte er fich nicht in die politifchen Angelegenhe 
ten Frankteichs gemengt, fo wuͤrde er vielleich 
nicht unter dem Beil der Guillotine geblurer ba 
ben, wiewohl dafır Niemand fiyer war und la 
voifier des nAmlichen Todes fterben mußte. — 
Er war der erfle Präfident der Narionalverfamım 
fung — und der erſte Moıre von Paris. Er ſalud 
im Bal+ Haus zu Verfailles den berühmrem Erd 
vor, nicht auseinander zu geben, ehr dir Gonrkitur 
tion geendet fen. Dritthalb Yabre behielt ev das 
befchmerliche Amt eines Maird von Paris, allein feine 
Zweideutigkeit und fein Kleinmurb waren Ürfache, 
daß ihm zuleßt alle Pattheien haften. Er mußte 
refigniren und feine Stelle dem Ungeheuer Per hior 
überfaffen. Die Orlean’fhe Faktion war ihm⸗ 
ſonders entgegen, und obwohl feines der Berbiv 


‚chen „ deren man ihn befchuldigte, erwiefen .mwerbt! 


fonnte, fo mußte er doch das Loos mit fo viele 
theilen, auf der Blutbuͤhne zu fterben. 





Kilmangen, gedrudt, verlegt und tedigirt von Je Shbnbron. 


Turn | 
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Erinnerimgss Tafel. 
Im Jahre 1649 bat der Blif in den Thutm der Gt. Wolfgangs Kirche zu Ellwangen 
fAlagen. Damals hat Prokit Johana Jafob Blarer von Wartenfee regiert. F 
öXEEEEOSSOOOOOOOVES 


Verordnungen. 
— — — — 


Neresheim (Un die Semelube-und Stiftungs⸗Rathe.) Aus 
eranloffung ber techniſchen Mevifion mehrerer "Handwerks, Verbienfl » Zestel wird dem 
Semelude⸗, beziehungsmeife Stiftungs » Rärhen empfohlen, künftig 
a) genaue Aufſicht über die Arbeiten führen, 
b) bie Zettel von dem betreffenden WAnffeher beurkunden zu laſſen, . 
c) Den Mandwerkölenten aber aufjugeben, daß fle in Vorauſchlaͤgen und Zet⸗ 
felw bie Urbeiten immer genan ſpezifiziren und den Meß ⸗ Sebalt gründlich 
qugeben follen, weil außerdem eine gehörige Prüfuaz nicht flasıfinden Zaun. 
Den 6, November 1835." © | j 
R —  Königlided Ober Am 


y 








Intellfigenz;w ‘ few — * * See Monat, * 
* achmittags a Uhr, 
A. Der Kreiöflabt. in dem Amtszimmer · der unterzeichnesen Stelle wies 
Ellmargen. (Wohnung zu vermies. derbeit verpachtet werden. 
Iben.) Da Vas am 5. dieſes Monats gemadyre -; Den ı@. November ıD55. 
ya, Oft & — dem — — Ooſpital/⸗Verwallung 
xiherrn .Beitſchwert bisher gemiethete, ——— — — 
4 zo. 88. difes Blattes näher Befchriebene B.- Der äußern Kreldbezirke. 
ed in dem Hofpital»@ebäude, die hoͤhere — 


i nicht erhalten hat, ird dieſelbe Stuttgart. (Pferdbes@infauf) Der 
en Uoptag * = öl ” Dferder Einfauf a * ash Ab⸗ 
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; gangs. in: der’ Neiterei und Artillerie wird -auf die 
Bisher. gewöhnliche Weife- in nachbenannten Sta: 
tionen vorgenommen werden ; 


‚Donnerstag den ı9. "November, in Riedbach, 


Ober⸗Amts Gerabronn, 
Freitag den ao. November, in Graildheim, 
Samstag den ai. November, in Gaildorf, 
Montag den 23. November, in Yalen, 
Dienfltag den 24. November , in Gmünd, 

Die Pferde mürfen wenigſtens 15 Fauſt 2 Zoll 
groß feyn, 5 jaͤhriz, abgezahnt — und bürfen 
dad 7. Jahr nice überfchristen haben. 

Neben der landesüblichen Gewährleiflung für 
Die gefeglichen Dauptimängel baften - die Verkaͤu⸗ 
fer aud gehen Tage lang für den Fehler. des 
Koppend. 

In- jeder Station werden bie Kaͤufe, nach ges 
fhebener  befonderer Unterfuchung der Yugen, 
durch baare Bezahlung befefligt, von wo an auch 
Die Gewaͤhrzeit beginnt. 

Die Eigenthümer braucdhbarer Pferde werden 
biedurch eingeladen , dirfelben im eine der gedach ⸗ 
ten Kaufs ⸗Stationen zu bringen, wo das Geſchaͤft 

Diorgens 8 Uhr 
anfängt, 

Den 29. Oktober 1835. 

Königl, Kriegs» Kaffen » Berwaltung. 





Meinsberg. (Spähebrief.) Den Jo— 
bann Adam Kirhbervon Neubätten, wels 
der mir Nüffen, Zwetſchgen und dergleichen 
Dingen zu handeln pflegt, und gewöhnlich in der 
Gegend von Crailsheim ſich umtreibt 55 Jahre alt, 
5° 8 groß, mitlerer Statur, laͤnglicher Geſichts 
form, bleicher Gefidhisfarbe, brauner Haare und Aug 
braunen, grauer Augen, breiter Nafe, groffen Diundes, 
voller Wangen, ‚guter Zähne, ‚gerade Beine; in 
ein graues Biberwammes, tothſchatlachenes Bruſt⸗ 
tuch, ſchwarzlederne Hoſen, Schnuͤrſtiefel und 
Bauernhut gekleidet, wo er ſich ſehen läßt, feſt⸗ 
zuhalten, und dann gefaͤnglich mit feiner Habe, 
befonderse mit dem bei ihm befindlichen Geld⸗ 
Bortathe, hieher zu liefern, wird hiermit jede Obrigs 
—— die Öffentliche Sicherheits-Mannſchaft 
gebeten... 

Den 7. November 1855. 

z Dber + Amtörichter 


Heyd. 


- me pn 
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"Raudyheim, Dber⸗Amts Ellwangen, (Sons 


mer: und Winter⸗Schafweide⸗Verhei— 
bungen) Am 


Mittwoch den 25. November dieſes Jahres, 
‚Nabmittags ı Uhr, 
wird in dem Gerichts Zimmer die hieſige Som: 
mer» und Winter Schafweide für das Jahr 1836, 
welche von gefunder Lage ift und mit 300 Stuck 
beſchlagen werden kann, an den Meifibietenden 


verpachtet werden. 


. Die Pachtliebhaber haben fi mit den erfors 
. derlichen Zeugniffen zu verſehen. 
Den a9, November 1855. 
Stadt, Schuliheiffen / Umt. 
Erdner. 


Unterſchneidheim, DbersYms Elliwan: 


Agen. (Schaf⸗,Verkauf.) Am naͤcſlten 


Montag den 16. November dieſes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 

werden in dem Platzwirth Forne r'ſchen Wirihs⸗ 
hauſe dahier, im Exekutions «Wege, die dem. 
Schäfer Johann GdK aus Degerloh qugeböri: 
gen 14 Stuͤck Schafe und Hammel (Baflarde), 
die dahier mit Arteſt belegt -find, im öffentlichen 
Aufſtreich an den Meiflbierenden verfauft werden; 
wozu die Liebhaber einlader 

Den 10. November 1855. 
ESchultheiſſen⸗ Amt. 





C. Privat » Belanntmahangen. 

Ellwangen. (SefhäfrssEmfehlung 
und RogiesBermietbung.) Unterzeichmeter 
macht die ergebenfle Anzeige, daß er nunmehr 
fein , in der fangen Gaſſe gelegenes, Wohnhaus 
Nro. 49. bezogen, und bafelbit feine Handlung 
mit Spejereis und Ellen »Waaren eröffnet bat. 

Inden er feinerfeirs möglich billige und reelle 
Bedienung zufichert, empfieble er fein, in genann⸗ 
ten Artikeln gut fortirtes, Waaren-Fager dem ders 
ehrten Publifam zur geneigten Abnabıne beftene. 

Zugleich vermiethet der nämlide ein Logis, 
beſlehend in m ineinander gebender groffen Zims 
mern, beide bergbar, mit oder ohne Meubles, 
und Pönnte foldes ſogleich bezogn werden. 

Den ı9. November 1855. 

Unton Buß. 
* 
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Heilbronn. (Köllniſches Augenwaſ— 
ſer.dMaSſtehendes Zeugniß, welches wiederholt 
Nie wohlthaͤugen Wirkungen des von mir ſelbſt 
fabrizirten, von dem Königl. Mebdıcinal » Kollegis 
um ın Stuttgart geprüften und untadelhaft erfuns 
denen köllniſchen Augenwaſſers beſtaͤtigt, bin ich 
fo frei, einem verehrungsmärdigen Publikum mit— 
zurbeiten und zugleich dieſes mein Fabtikat zu ges 
neigtefler Ubnabıne zu empfehlen. 

J. C. Fochtenberger. 


Zeugniß. Das von Herrn J. T. Fochten⸗ 
berger in Heilbtonn ſelbſt fabrizitte köllniſche 
Augenwaſſer kann ich als Mittel gegen geſchwaͤch⸗ 
te und erhitzte Augen ruͤhmlichſt anempfehlen, 
indem dasſelbe ſich nicht nur an mir ſelbſt, fon» 
dern auch an mebreren, denen ich «8 anrarhete, 
befiens bewährte. Mein rechtes Auge war ganz 
geläbmt, der Augendedel ſchloß dasſelbe, nur 
vermittelft der Hand Tonnte ich ed Öffnen, der Augs 
apfel war unbeweglid und unbrauchbar, aud das 
finfe Auge wurde ſchwaͤchet wie fonfl. Mehrere 
Mittel, auch Arztliche Hülfe blieben erfolglos, 
nun aber das zulegt gebrauchte Augenmwajfer wirds 
te fo wohlthätig, daß nicht nur allein mein lins 
kes, fondern auch mein rechtes Auge, weldem 
das Leben ſchon abgefprocdhen war, wieder zur 
volfommenen Braubbarkeit dadurch bergeftellt 
wurden, weswegen ich nicht fdume, dieſes hert⸗ 
liche Mittel bei jeder Gelegenheit kraͤftigſt zu cms 
pfehlen. 

Pforzheim, den 14. Auguſt 1835. 

I. 5 Schuhmacher, 
Zollgardiſt, flarionirt in Brößingen. 


‚ Bon obigem Augenwaffer hält fortwährend 
ein Laager J. A. Brandegger 
in Ellwangen. 
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Ellwangen. (WVohnung zu vermle⸗ 
tben.) In dem Haufe der Unterjeichneren, 


Nro. ı95., in der Zoll⸗Gaſſe, ill eine Logie 
für einen -Iedigen Herrn mit Meudled und der 
Ausſicht auf den ſchoͤnen Graben za verimiethen 
und Pann fogleih bejogen meıden. 
Den 6. November 1835. 
Schreiner Reile's 
Witwe. 


D. Literariſche Anzeigen, 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch, und 
Kunfibandlung in Ellwangen find’ von neu er⸗ 
fbienenen Büchern und fonfligen Artikeln fo eben 
angefommen und für beigefegte Preife zu haben: 
DOdbermaier, 8 M., Anleitung zur vollkommenen Beſ⸗ 

ferung der Verbrecher in den Straf-Auſtalten. gr. 8 
Kaiferslautern,, 1835. broſchirt 45 ie. 
Enget, &, Auswahl von Gtammbud » Auffäden aus 
den Werfen der vorzüglichſten Schtiftſteller gefammelt, 
ı2. Glogau, 7835. broisirt 30 tr. 








Berihtigung 
Da erft in ſpaͤtern Abdruͤcken ded vorigen Blat 
tes der vom Koͤnigl. Forſt⸗ Amt Kapfenburg au 
Montag den 9. feilgefeßte Termin des Haafens 
Derfaufs in den auf Montag den 16. Ns 
vember abgeändert werden fonnte, fo wird dies 
ſes hiermit noch befonders berichtiget. 





Berbefferung. 

In Nro, 90. diefes Blattes, Gelte 1297, Belle 19 vom 
unten, blieb folgender Drudfebler fliehen, es follte nän« 
ti heiffen: „Zahnliguor,“ flatt; „Zahnliquerj“ 
was hiermit berichtiget wird. 





Bermifhte Auffäpge 


. Spieler - STüd. 
(Eine durchaus wahre Geſchichte.) 
(Fortfegung.) 
Uebrhens konnte ed nicht fehlen, daß 
die Gefhiche vom dem wunderbar gluͤcklichen 


Spiel bed Chevalierd von Mund zu Mund 
lief, und daß noch allerlei raͤthſelhafte, ges 
heimnißvolle Umſtaͤnde hinzugedichtet wurden, 
bie den Chevaller ald einen Mann, der mit 
ben hoͤhern Maͤchten im Bunde, darſtellten. 


% 
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Daß aber der Chevalier feines Gluͤckes um 
erachtet feine Karte berährte, mußte” eben 
ben boͤchſten Begriff von ber Feſtigkeit ſei⸗ 
ned Charakierd geven, wad die Uchtung, im 
ber er ſtand, noch um vieles vermehren. 
Ein Jahr mochte vergangen feyn, als 
ber Chevalier durch dad unerwartete Aus⸗ 
bleiben der Heinen Summe, von der er ſei⸗ 
nen Lebensunterhalt beflritt, in die drüdends 
fie, peinlichſte Verlegenheit geſetzt wurde, 
Er war gendihigt, ſich feinem mweueften Freun⸗ 
de zu entdecken, der ohne Auſtaud ihm mit 
dem, was: er-bebärfte, amöbalf, zugleich ihn 


aber auch ben aͤrgſteu Sonderling ſchalt, dem - 


ed wohl jemals gegeben. | 

Das Schickſal, ſprach er, giebt und 
inte, auf welchem Wege wir unfer Keil 
ſuchen follen und finden, nur in unferer Ju⸗ 
boleucz liegt ed, wenn wir biefe Winke nicht 
beachten, wicht verfichen. Dir har bie höhere 
Macht, die über and gebister, fehr deutlich 
in's Ohr geraunt: Willſt bu Geld und Gut 
erwerben, fo gebe hin und fpiele, fonft bleibſt 
du arm, bärftig, abhängig immerbar, ' 
Nan erſt ıras ber Gedanke, wie wun⸗ 
berbar das Süd ihn an der Farobauk bes 
günflige hatte, lebendig vor feine Seele, und 
sräumend und wachend ſah er Karten, hörte 
er dad einrönige: — gagne — perd bed 
Bankierd, dad Klitren der Goldſtücke! 

Es iſt wah 3 Kai ſelbſt, eine 
einzige Macht, wie jene, reißt mid aus der 


Noͤth, überhebt mich ber druͤckenden Verle⸗ 
genheit, meinen Freunden beſchwerlich zu fal⸗ 


len; #8 iſt Pflicht, dem Winke ded Schick⸗ 
ſals zu folgeu. 

Even der Freund, der ihn zum Spiel 
gerarheu, begleitete ſhu in's Spielhaud, gab 
ibm,. damit er forglod das Spiel beginnen 
könne, noch zwauzig Loulsd'or. 

Hatte ber Chevalier damals, ald er für 
den Obriſten polnrirre, glänzend geſpielt, fo 
war dieß jeg: doppelt der Fall. Wlindlings, 








d'or gewonnen. 
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obne Wahl, zog er bie Karten, bie er feßt«, 
aber nie er, bie unfigibare Hand ber 
böhern Macht, bie mit dem Zufall vertraut, 


oder vielmehr dad ſelbſt iſt, was wir Zufall 
nennen, [dien fein Spiel zu ordnen. Wls 
dad Spiel geeudes, hatte er taufenb Louis⸗ 


(Die Sortfegung folge.) ’ 
‚Gefgigtstalender ber Vorzeit. 


Anfang eiuer Mevolution in Konflantinopel, 
Dh 14. November 1808. - 
Muſtapha Bai raktat, Paſche von Rubr 

ciuk, hatte befchloffen, Den in der Revolution vorn 

sd. Mai 2807 enu hromen Sultan Selim wies 
ber einzufegen und Muſtaph aden Vierten zu vers 
drängen. Er 309 mit feinen Berbündeten nach Kon⸗ 
ftantinopel und forderte Selims Auslieferung, 
den man einzig für den Kaifer erkenne; aber Mu— 
ſtapha IV. war dazu fo wenig geneigt, daß er 

\pielmehr deffen verflämmelten Körper über die Raw 

en des Seraild binauswerfen ef. Bairatınt 

rief auf dieſes dem jüngern Bruder des. Sultant, 

Mahmud Dan, zum Kaifer aus, dem et 

volldommen regierte. Die Reformen, die der um 

luͤckliche Selim angefangen harte, wurden nun 
tigeſetzt und das Janitſcharenkorps follte aufge 

löft werden; aber dief war das Signal zu dem | 

biutigen Auftritten, bie am heutigen Tag begam 

nen und am 15. und 16. fortdauetien. Die Jar 

nüfharen und mi: ihnen alle altglaubigen Muſel⸗ i 

männer hatten dem Ba raftır den Untergang 

efhmworen.. ‚Erf arıffen"fie Das auf europdifdee 

Su ot ganiſie Korps. Der Seymens am. IP 

allen Sıraflen wurde mis-deri.grbßeen Erdi 

gefochten und die Sey mens, die anfangk 
tigen Wiberſtand geleifter hatten, mußien der Urbere 
macht wein. Nun flärgte man Bairattard 

Palafl. - flüchtete = in ein Demfelben * 

gelegenes ſteinernes Haus und verchridigie 

wiewohl abgeſchnitten von ſeinen are m mit 

Lowenwuth. Endlich, als fein BZuflsätsor in 

die Haͤnde feiner Feinde fiel, und er fid ohne Ru. 

tung verloren ſah, zündere er Die Pulverfanme 

an und fprengee ſich mir «einigen Sinderten , bie 

eindringen wollten, in bie Luft, Jachdem erigus 


vor noch den in das alte Gerail eingefperrten Di w 


fiapbalV. haite erdroffeln laffen, — So mei 
Geſchichte des heutigen Tages. won 


— m nm UT Um — — 
— TAwangeg, gedrudi, verlegr um“ redigirı von J. . Schbabrod. | 
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Nro. 92. Mittwoch, den 18. November 1855, 
eure eu tunen. 
Erinnerungs» Tafel. * 


Im Jabre 1749 ift das meue Narbbaus ın Ellwangen, worin ſich gegenwärtig die Kreis⸗ 
Regierungs und Finan;s Kammer» Kanzler befinder, erbaut worden. 
Damals bar Probft Franz Georg regiert. 


öRXXEE 


JIntelligenzweſen. 
A: Der Rreiöflabt. 

Ellwangen. (Aufrufbdes unbefanm 
ten Befigers einer Dbligation) De 
biefige Mebibändler, Jafob Beiger, bat feinem 
Bruder, dem jet verfiorbehen Hirſchwitih Chris 
flopb Geiger von Owen, Dber- Amts Kirch⸗ 
beim, eine gerichtliche Schuld» und Pfand s Ber 
febreibuna über @ooofl., in welchem fein vom 
mals befeffenes Muͤhlgut zu Haifterhofen, Gemein» 
des Bezitks Möhlingen, als Nachhypothek conſti⸗ 
tuirt ift, am 14. Juli 1830 ausgefiellt. 

Diefe Echuld » und Pfand» Berfcreibung wird 
gegenwärtig vermißt, weßbalb der unbefannte 
Vefiger derfelben biermit aufgerufen wird, feine 
Rechte an ſolche binnen 45 Tagen, von heute an, 
dahier geltend zu machen, widrigen Falls fie für 
ktafilos erklärt werden wuͤrde. 

So befchloffen im Königl. Ober » Amtsgerichte 
Ellwangen , den 31, Dftober 1855, 

Dolzinger 


Ellwangen (Gtedbrief) Georg 
Hammermidel von Affalterried, Ober⸗ 
Amts Aalen, welcher eine ihm zuerfannte Frei⸗ 
heitsſtrafe zu erſtehen bar, iſt feit längerer Zeit 
abweſend, obne daß fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt ausfindig gemacht werden kann. 

Es ergeht daher an denfelben auf diefem We⸗ 
we die Aufforderung, fich unverzüglich bei ber uns 


tergeichneten Stelle einzufinden, und fämmeliche 
Pöhzei» Behörden werden erfucht, den ıc. Ham⸗ 
mermicdel im Betretungs falle arretiren, und hier⸗ 
ber einliefern gu laſſen. 
Den ı9, November 1835, 
Königl. Ober» Amtsgericht, 
Gerichts/ Aftuar 
Hiller 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Neresheim. (Diebſtahls⸗Anzeigen.) 
In dem verfloffenen Monate kamen bei der uns 
terzeichneten Stelle folgende Diebflähle, von des 
nen die Thaͤter unbekannt find, zur Anzeige, und 
zwar wurde entwendet: 

3) dem Franz Anton Waldenmaier von Gteiten, 
eim Bienenfiod, im Werthe von 6fl.; 

2) dem Bauern Joſeph Graf vom Blankenhof, 
ein Bienenſtock, im Werbe von Sfl Bor; 

5) dem Gemeinde» Rath Braun von Baldern, 
ein defgleichen, im Wertbe von 4fl.; 

4) dem Kleemeifter Kaufmann von Dofüngen, 
ein defgleichen, im Werbe von 7 — Öfl.; 

6) dem alten Johann Eiberger zu Hohenloh, 
ein defgleichen, im Werthe von 7fl.; 

6) dem Joſeph Diemer zu Doblenflein, von ei⸗ 
nem auf dem Acker fiebenden Pfluge der fo 

genannte Pflug» Bug, bezeichnen. mis Is,’ 

und im Wert he von ” ‘3 E 
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7) dem Johann Freihardt von Ohmenheim, ein 
deßgleichen, ohne Zeichen, im Werthe von 


ı.; 
8) dem Schäfer Jakob Rumoldt zu Dfterholz 
zwei Mutterfchafe, im Werthe von vofl., und 
9) dem Weidfchäfer zu Behrenlod, zwei Stud 
Schafe, von denen die Dede des einen mit 
einem DO, Die des andern mit einem | mit 
rother Farbe gezeichnet iſt. i 
Saͤmmtliche betreffende Behbrden werden nun 
geziemend erſucht, zur Entdedung der Thaͤter und 
Herbeifhaffung der entwendeten Gegenſtaͤnde mits 
zuwirken. 
Den 5. November 1665. 
Königl. Dber + Amtsgericht. 
uf Ref. Schäffer 


Weinsberg. (Späbebrief.) Den Jos 
Bann Adam Kirhervon Neubütten, wels 
her mit Nüffen, Zwetſchgen und dergleichen 
Dingen zu handeln pflegt, und gewöhnlich in der 
Gegend von Grailsheim ſich umtreibt, 55 Jahre alt, 
5' 8" groß, mitlerer Statur, länglicher Geſichts⸗ 
form, bleicher Befichtöfarbe, brauner Haare und Yugs 
Braunen, grauerYugen, breiter Nafe, groffen Mundes, 
voller Wangen, guter Zähne, gerade Beine; in 
ein graues Biberwammes, rothſcharlachenes Brufls 
tuch, ſchwarzlederne Hoſen, Schnuͤrſtiefel und 
Bauernhut gekleidet, wo er ſich ſehen laͤßt, feſt⸗ 
zuhalten, und dann gefänglib mit feiner Habe, 
befonderd mit dem bei ibm befindlichen Geld» 
Borrathe, hieher zu liefern, wird hiermit jede Obrig⸗ 
keit und Die Öffentliche Sicherheits » Mannfchaft 
gebeten... ' 

Den 7. November 1835. 

Dber + Umtörichter 
Heyd. 


Lauch heim, Ober⸗Umts Ellwangen. (Soms 
mers und Winter-Schafweide-⸗Verlei⸗ 
bungen.) Am 

Muͤtwoch den 25. November diefed Jahres, 

Natmittead a Uhr, 
wird in dem Geridra + Zimmer die biefine Soms 
mer’ und Winter Schafweide für das Jahr 1836, 
welche von gefunder Yage iſt und mir 800 Stud 
beſchlagen werden funn, an den Meijibietenden 
verpachter werden. 

Die Pachrliebhaber haben fid mit den erfor 
derlichen Zeugniffen gu verfeben. 

Den ı2. November 1835. s 

Stadt» Schuliheiffen » Umt, 
Erdner, 
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Bühlertbann. Dber - Amt 
(fiegenfhafıd + Bertauf.) rang 
laſſenſchafis Maffe der kurzlich ſchnel macheinan: 
der verjiordbenen Mibael Neubauer'ice 
Eheleute dabier wird auf den Antrag der Cıbm 
die vorbandene Ligenſchaft, deſtehead in: 

einem zweitockkaten Wodnbaufe mi ih, 

baren Wodnzininen, 2 rien. 
2 Küchen und ſonſtigen Kammern, neh 
Scheuer und Stalung wurer einem Alan 
tendach, an der frequenten Yandıirajfe mal 
Ellwangen, 
fodann an: 
Feldgütern, 
4 ungefähr Garten und ZWBirdrvadhs, Bei dem 
Haufe, und 
ein Morgen Uderfeld zu Statreldhofen „ 
am 
Montag den 30. November -diefed Jahres, 
Nadbmirtagd 8 Übr, 
in dem Gaſthof zum Biren dabier im dffentfis 
hen Aufſtreich an die Meiibietenden verfaufl | 
werden. 

Auf dem Haut ımd den Bürern haftor 

16 fl. So fr. Gebäude und 24 fl. a5 fr. u 
Steurt » Anſchlag, fodann auf dem Gm | 
ten noch wor. jährliche Herbſtgefälle. 

Zu dieſer Aufiireis » Verhandlung werden 
Die Kaufs + Piebbaber unter der Bedingung einan 
laden, daß Auswärtige ſich über ihre Bermödaen 
und Prädıfar dur obrigkeitliche Zeugniſſe ausjw 
weifen haben. 

Din 9. November 1855. 

MWaifen »G:richt, 
Ymts » Notar 
Sanfen 
Aalen. (Buts+Berpachtung.) Diebe 
Stadt s Gemeinde Aalen zufi-henden 3 des Mayer 
rei⸗Guts Oſterbuch, nicht weit von der Stadt 
gelegen, werden in der nämlichen Beſdaffenhtit, 
wie folbe am 23. April diefes Jahres von bet 
Stifrungs + Bermwaltung zu Giengen erfauft wurden, 


Mittwoch den 9. Dezember dieſes Jahres, 
Nahmittaad @ Uhr, 


auf dem viefigen Rathbauſe auf 9 Jahre, näm 


lich von @rorai 1856 bis Georgi 1845, im öffent: 
uchen Unfiireich in Pacht hingegeben. 

Die Pacht + Gegenitände enihalten durchgaͤng 
3 von dem ganzen Mayerei · Gut DOfterbut), 
welches beſtehet, und movon dem Pädhter- hr 
Benügung von 3 zuſteht, 
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1) Bebäube, 
zu alleiniger Benuͤtzung ded Paͤchters, 

a) tin zweiliddiared Wohnhaus, mir $ Stu⸗ 
ben, 2 Nücben, Stallungen, einem gewolbs 
ten Waſch und Backhaus nebſt gemdlbiem 
Keller; 

b) eine beionders flehende Scheuer, gegen 
trat, mit einer angebauten Schafe 
Erallung und Wagenhütte, und gegen 
Batag mut angebauten Schweinflällen; 

ce) ein einſtbckigtes mafives Vieh⸗ und 
& hufhbaus, und 

d) eine erft im vorigen Sommer am vorde 


ven Ei des Wohnhauſes neu erbaute 
Waſſer hilbe. 
a) Aecker, 
4 von 246 Morgen 5 Viertel 16 Ruthen 
Aecker; 
5) Wiefen, 


4 von 24 Morgen 54 Biertel 89 Ruthen 

jweimäbdige Wieſen; 
4) Gärten, 

von 4 Morgen ı& Wiertel ıg Ruthen 

@ärten ; e 
65) Viehweiden, 

% von a2003 Morgen Viehweiden, und außer 
dem noch eine groffe Weid » Geredhtigs 
feit und Zuttieb. 

Auch if das Mayerei »Gut zu Haltung von 
abo Stud Schafen berechriar, und bat aus bes 
nachbarten Herifhafts : Waldungen genen Bezah⸗ 
lung des Macerlohns jährlih So Klafter Holz 
nebit Reiſach anzuſprechen, welche beide Gerech— 
rtigkeiten dem Pachter ad 2 zu gut kommen. 

Indem man nun die Liebhaber zu gedachter 
Berbandlung biermit einlader, beinerft man das 
bei Day Uus waͤrtige mit legalen Prarifars + und 
Vermögens + Zeuanıffen ſich zu verfeben haben, 
und Die Pacht Bedingungen bei unterzeichneten 
Stelle täglich einaefehen werden fünnen. 

Den 4 November 1855. 

Stadı + Schultheiffen » Umt, 

Kirchheim im Ries, Dbers Amts Neres⸗ 
heim. (Ausfegung einer Belohnung 
für die Entdeckeug und Namhaftma— 





bung eined Baumfrevlerd.) In der Nacht 
vom. 1. auf den @. November laufenden Jahres, 
(vom legten Sonntag auf den Montag,) Kar J⸗ 
mand an denen, an dem von bier nach Gold. 
durghauſen führenden Bizinals Strägcben flehens 
Ay den Obft» Bäumen, die zum Theil zu den trag» 
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Baren- gehörten, eine groffe Frevelchat verübt, in⸗ 
bem 29 Bäume Theils am Stamm abgefägt, 
Theile ın der Mitte oder an den Kronen abass 
broden, und Theild auf andere Weiſe ruinirr wor⸗ 
den find. 

Da den Orts -Vorſtehern an der Entdeckung 
dieſes Baumfreviers fehr viel gelegen ift, fo bat 
der Gemeinde Rath durch Beſchluß vom 4. laws 
fenden Monatd demjenigen eine Belobnung von 


s5fl., unter Verſchweiqung feines Namens, aus * 


der Gemeinde⸗Kaſſe ausgeſetzt, welcher den Baum⸗ 
Frevler entdeckt und anzeıgı, oder auch nur ſolche 
Indicien macht, die geeigner wären, dem Thäter 
fiher auf die Spur zu kommen. 
Den 6. November 1655. > 
Für den Gemeinde »Rarb: 
Schultheiß und Berwaltungs : Aftuar 
Haas. 


Unterſchneidheim, Ober⸗Amits Gllwan- 
gen. (Geld auszuleibden.) Ber der biengen 
beiligen Pflege liegen waoofl., zu 4% Progent, 
und gegen zweifache gerichtliche Berficherung, zum 
Ausleihen parat. 

Die Informariv« Pfand: Scheine mülfen an 
den bieflaen Siſftunge Rath zur Einſicht Porto 
frei eingeſchickt werden. 

Den 14. November 1835. 

vdt. Schultheiß Stiftunge « Pfleger 


geil. Uhl. 


Heuchlingen, Ober Amts Yalın. (Geld 
audzuleiben.) Nachſtehende Stelle bar zu 
5 Prozent, nebſt zweifacher Verficherung, a) aößfl,, 
b) Bofl. und c) dofl. auszultihen. 

Den 14. November 1855. 

Stiftungs + Pfleger 
Mengen. 


C. Privat » Belanntmadangen, 


Ellwangen. Amzeige und Gu 
[häfıs +» Empfeblung.) _Unterzeichneter 
macht die ergebenjie Unzeige, daß er nunmehr 
frin,, in der langen Gaffe gelegenes, Wohnhaus 
Nro. 49. bejoaen, und daſelbſt feine Handlung 
mit Spezerers und Ellen» Waaren erdffner hat. 

Indem er feinerfeirs möglichft billige und reelle 
Bedrienung zuſichett, empyfieble er fein, in genanns 
en Urtifein aut fortirtes, Waaren:-Fager dem vers 
ehrten Publikum zur geneiaten Abnahme beftens. 

Den ı2. November 1855, 

Anton Busl. 
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Heilbronn. (Abllniſches Augenwaſ⸗ 
fer.) Na vſtehendes Zeugniß, welches wieder holt 
Die wohlihängen Wirkungen des von mir ſelbſi 
fabrizirten, von dem Königl. Mebdicinal » Kollegis 
um in Stuttqart geprüften und untadelhaft erfuns 
denen koͤllniſchen Yugenmaffers beflätigt, bin ich 
fo frei, einem verehrungsmwürdigen Publitum mits 
zutheilen und zugleich diefes mein Fadtikat zu ges 
meigtefter Abnahme zu empfehlen. 

3. 6, Fochtenberger. 


Beugniß. Das von Herrn J. T. Fochten⸗ 
Berger in Heilbronn ſelbſt fabrizirte Pöllnifche 
Yugenwaffer kann ich ald Mittel gegen geſchwaͤch⸗ 
te und erbigte Augen ruͤhmlichſt anempfeblen, 
indem dasfelbe ſich nicht nur an mir felbit, ſon⸗ 
Bern auch an mehreren, denen ich ed anrathete, 
befiens bewährte. Mein rechted Auge war ganz 
gelaͤhmt, der Augendeckel ſchloß dasfelbe, nur 
vermittelt der Hand konnte ich es Öffnen,“ der Aug⸗ 
apfel war. unbeweglich und unbrauchbar, aud das 
linke Auge wurde ſchwaͤcher wie ſonſt. Mehrere 
Mittel, auch aͤrztiiche Huͤlfe blieben erſolglos, 
nun aber das zuletzt gebrauchte Augenwaſſer wirk⸗ 
te fo wohlthaͤtrig, daß nicht nur allein mein lin⸗ 
kes, fondern auch mein rechtes Auge, welchem 
das Leben ſchon abgeſprochen war, wieder zur 
vollkommenen Braucbarkeit dadurch hergeſtellt 
wurden, weßwegen ich nicht ſaͤume, dieſes herr⸗ 
—* Mittel bei jeder Gelegenheit kraͤftigſt zu em⸗ 
pfehlen. 

Pfotzheim, den 14. Auguſt 1835. 

int 5. Schuhmacher, 
Zollgardiſt, flationirt in Brögingen. 

Bon obigem Augenwaſſer hält fortwährend 
ein Lager J. A. Brandegger 

in Ellwangen. 


Ellwangen. (Frucht⸗Kaffee.) Bei 
der Unterzeichneten iſt Frucht »- Kaffee um ſehr bils 
figen Preis zu baben. 

Den ıd. November 1855. 

&. Haͤfele's Witwe. 

Ellwangeys (Berlorenes.) Gamdtag, 
den 14. November, ift ein mit filbernem Dedel 
verfehener porzellanexer Pferfenfopf, auf welchem 
ih eine anit brauner Farbe gemalte Landſchaft 
befinder, verloren worden. 

Wer ſolchen der Redaktion dieſes Blatıes zus 
flelt erhält eine Belohnung von ı fl. aı fr. 

Dean 10. ember 1855. 


.% 
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D. Literariſche Anzeigen, i 
In der J. E. Schönbrod’fhen Buch⸗ und 


Kunſthandlung in Ellwangen find von nen u 


fhienenen Büchern und fonfligen Arrikel 

angefuommen und für beigefegte Preife F fe 

Bedrens, R., Proktiſches Handbuch ber Liquer « Fobri⸗ 
Sin unentbehrlider Leitfaden 


Zation obne Deftillation. 
für Eiquer s Babrıtanten, 
wirtbe und Bauspäter. 
1835. geheftet 


Branntweinbrenner, Gab 
8. HOuisburg und Leipjg 
40h. 


faulen feit 30 Jahren mir Brts repem Jutereſſe beob« 
octet bat. gr. 8. Ulm, 1935. gebeftet ı2tr, 
Bönningshanufen, Dr & dv, R, ul. R 
Rath x. x.. Die Hombopathdie, ein Leſeduch 
das gebildete, nicht »ärztlige Yablitum. gr. 8. Mün 
fier, 1834 broſchirt j afl. sofr. 
Burabeim, Architekt w., Die Geometrie im ibrer 
Unwenbung auf bas Bewerbe der Soreinerz jum Selb 
Unterricht bearbeitet. Rebſt 9 Tafeln mit 227 Figuren. 
8 Winden, 1835. broſchirt fi 
G@ngei, $., Auswahl von Stammbudb - Aufn vil 
den Werken der vorzöglitfien Göriftficher gejaumit. 
12. Giogau, 1835. broibirt po. 
Geisler, 8. B. D. v., Ueber den Adern, eu 
einen jur ittlung zuiſchen Bonardie und Dım« 
Bratie nothmenbigen Woltsbeflandtheit und bder bit 
Bandiogs » Ritterfhalt der Provinztal« @tände in da 
Preubiſchen Monarhie und der Abeinpropinz insbes 
bere, nebſt einem Anhange, gr. B. Minden, ıg25, 
drofirt zflı 
Greif der beutfhen Eiteratur. Gine Beitkbeilt, 
herausgegeben von Ludwig Aarrig. Ertier Bont, 


Mit einem Stahiſtio, das Porteät und Fac-simile 


von 6, X. Ziedge. gr. 4. 52 Nummern ven jr 
einem Bogen, Berlin, 1834. Gebr fine Zusgabr. 
Brobirt “ zf. 
Kiee, Dr, @, Die Ehe ine dogmarikd »ardäe- 
kogiihe Abbandiung. Zweite wohlfeilere Ausgabe, gt · 8. 
Blainy, 1835. broſchirt ıR. 
Dbdermaier, @. M., Anleitung gar weltemmenen 
Beflerung ber Verbrecher in ven EtrafıAnkatten. ar. 8- 
Kaiferslautern , 1835. broſchirt ayte. 
Sherz und Eraft u erheiternden Abwedhfelungen in 
gefeligen Kreifen für Jung unb Alt. 8. Potsda 
1835. broſchirt “5 


Gefhigeskalender der Worzelt. 


Um 18. November 1755 flarb 
der durch die fchlefifhen Kriege als 
Schriftfteller befannte Chrift 
von Naffau im 6g. Lebensjahre, 


ee Er — — — — — 
Ellwangen, gedrudt, verlege und redigitt von J. E. Schonbrode 


u Sagan 
eldherr und 
op Ernſi Graf 


u Ze 


en Koͤniglich Württembergifches Intersten afler Met, werde an 


Dien; tag oder Breitag bet der Re: 








h er 
Allgemeines Amts- Intelligenz⸗Blatt 
für den 

“ — 
Jar— Kreis. 
J Nro. 93. Samstag, den 21. Movember 1855;, 
———— ns nu DI RRO > rw 


Erinnerungss Tafel. 


Im Yabr 1376, am Montag vor St. Oßwald, hat Herzog Heinrib in Schleſien im: 
Namen des römifhen Kaiſets Karl die von Friederih Kraft zu Kaffel, Landrichter zu Nürnberg, 
groifchen Albert Abt zu Elmwangen und Jörgen v. Wöllwart zu Hohenflads, wegen der Veſte 
Neubronn ausgeſprochene Urrel, durch welche dem Abt Albert gedachte Vefle mit allen Rechten zus 
erkannt worden, neuerlich bejlätigt. 


PETE OUT ETUI EEE TTTIIE III ZI I ZI 2 


Verordnungen. 
Aalen. (Straffens Polizei.) Nah dem $. 27. ber Weg ⸗Ordnung, vom 
23. Oktober 1808, darf bei Strafe einer Meinen Frevel der Fuhrmann von feinem Fuhr⸗ 
werke ſich wicht entfernen, ohne es unter hinlaͤuglicher Aufſicht gelaffen zu haben. 


Einer Entfernung kommt es gleich, wenn ber Fuhrmann auf feinem Fuhrwerk 
ſchlaͤſt. Es iſt diefer Unfug befonderd bei den Roblen» Fuhrleuten eingeriffen, nud deßhalb 
die unterzeichnete Stelle unterm 9. Juli 1828 veranlaßt worden, dieſelben auddruͤckllch 
mit jener Strafe zu bedrohen. 


Diefer Straf» Befltimmungen ungeachtet find bie Fälle, daß die Fuhrleute von 
ihrem Fuhrwerke fih emifernen, oder anf bemfelben ſchlafen, neuerer Zeit häufig gewor⸗ 
den. Ein weiterer Unfug ift dadurch eingeriffen, daß die Koblenfuhrleute neben ihrer 
Waͤgen mittelft Bleiner Leitern Gige anbringen, bie nicht felten 3 — 4’ in ber Breite 
über ben Magen hinausgebent und dadurch die Paffage gefährden, Ed wird daher auch 
für diefen Fall die Strafe einer einen Frevel hiermit angedroht. 


’ Damit ed aber nicht bei dem Bedrohen mit Strafe fein Bewenden habe, fo wer, 
F den bie Orts» Vorſteher beauftragt, den Wegknechten, Polizeidienern ıc, zc. den gemefs 
4 fenften Befehl zu geben, daß fie auf bie Eontravenienten ein wachſames Auge haben, und 
Jeden, den fie betreffen, vor Amt ober zur Wnzeige: bringen. 








Eine gehörige Bekanutmachung ber Verbote hat vorautzugehen. 
Den 18. November 1835. 
Königlides Dber» Ume. 





J Nereſheim. (Mm die Orts-Vorſteher bed unmittelbaren Oben 
Umtss Bezirks.) Das Könige. Minifterium bed Juuern bat in Folge neuerer Mis 
sheilungen ber Königl. Bayer'ſchen Behörden die Weifung ertheilt, nunmehr auch gegen 
über von Ungarn, Galizien und Mähren, im Einklarge mit der in Bayern getroffene 
Verfügung, die früber getroffenen Vorſichts ⸗Maßregeln gegen Cinfhleppung der Ninde 
Peſi dahin zu beſchraͤnken, daß vur noch bie Einfuhr von Fleiſch, roben Zhierbäuren um 
rohem Unfblit aus jenen ober dem zwiſchen liegeuden oͤſterreichiſchen Provinzen am die Bes 
dingungen des Vorweiſes obrigkeitlicher Zeugniſſe darüber, daß ſelt längerer Zeit die Car 
gend, aus welder ſolche nrfprivglid herkommen, von ber Loͤſerdoͤrre befreit gewefen , ges 
Inäft werde, unbefhabet des Zuruͤcklommens auf bie audgedehnten Spert » Anftalten, 
wenn von Neuem Verdacht erregende Macprichten über deu dortigen Gefundheitt » Zuſtaud 
unter dem Rindvieh einlangen follten. 

Das Schultheiſſen ⸗ Amt wird deßhalb unter Bezichung auf bie verſchiedenen dieß⸗ 
falls — Erlaſſe angewieſen ſich hierzach zu achteu. 


eu 12. November 18335. 
Königliges Ober⸗Amtc. 
———— —— — — — — —— 

Nereshelm. (Un die Orte⸗Vorſteher bes unmittelbaren Oben 
Amis Bezirks.) Aus Anlaß der über die Übftellung des Gebrauchs von Frobw 
Boten eingezogenen Berichte iſt zur Kenumiß gekommen, daß in vielen Gemeinden ti 
Frohns Boten » Anftalt für Zwecke ber Leſegeſellſchaften ber Geiſtlichen und Schullehrer 
mißbraucht werde, indem die MWerfendung der Buͤcher biefer Leſe ⸗Geſellſchaften nice ſellen 
durch Frohn s Boten gefchehe. 

Es wird daher der OrtdsWorflaud angemiefen,; dieſen Mißbrauch wo er beſtehen 
follte kuͤnſtig nicht mehr zu dulden, uud die Schuldhaſten dem Dbers Amt zur weiteren Ders 
fügung anzuzeigen. 

- Den 12. November 1835. 
Königlihdes Ober + Amt, 


L——— — — — — 


Neresheim. (An ſaͤmmtliche Orts-⸗Vorſteher bed Ober⸗Amith 
Bezirks.) Im Bezug auf dad Rekrutirungs s Gefeg vom 10. Februar 1828, Regir 
zung Blatt Geite gr, Art. 9., 10, 11., 12, bie Juſtruktion vom 13, Mopember 1823, | 
Megierungd» Blatt Seite 819, $ 2, 3-r 4 5, 6., Tr 8:7 9, 10., 114., 134 
14: 7 15, die Nachtrags/-VJuſtruktion vom 20. November 1829, $. 1., und die Ber 


— 
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orbuung vom 1. September 1835, Negierungs» Blatt Nro. 34., $. I. nnd 2., fo wie mit 
Hinweifung auf bie oberamtlihe Bekanntmachung im Ellwanger» MWodenblatte Nro, 74, 
merden die Oris ⸗ Vorficher und Gemeinde, Rärhe aufgefordert ſich nunmehr der Anfer⸗ 
tigung ber Kekrutirungd » Lifte für dad Jahr 1836, in melde alle im Fahre 1815 gebos 
gene. Milicär » Pflichtige eingetragen werden müffen, zu umterziehen, folde hierauf 14 Ta⸗ 
ge lang aufzulegen, und ein Exemplar längftens bi6 8. Dezember diefes Jahres dem Dbers 
Amt mit dem Nadrragd » Verzeihniß einzufenden, ' 
Papier zu dem Liſten Fann bei Ober» Amt abverlangt“ werben, 


Sodann 


baben die Orts » Vorfteher Iängftend binnen 14 Zagen dem Dber» Um 


nad) vorheriger Ruͤckſprache vlt bem Koͤnigl. Pfarre » Ums anzuzeigen: 
4) welche im Jahr 1815 in der Schultheiſſerei geborene Militaͤr⸗Pflichtige jegt andern 
Gemeinden des Königreihd angehören, oder deren Aeltern in andern Gemeinden 


felbfiftändig wohnen; 


2) Freiwillig eingetretene Militärs Pflichtige find Im dem Liſten gehörig zu bemerken; 
3) Mitisär » Pflihtige aus andern Gemeinden, welde fih in der Schuliheifferei aufhals 
sen, find auf die beflimmte Zeit nah and zu welſen, ober anzuhalten, daß fie 


ihren Aufeuthalt anzeigen. 
Den 18, November 1835, 


Königlihed Ober ⸗Amt. 


Dren 


— — — — — — 


JIntelligenzweſen. 


A. Der Kreiöfladt. 


Ellwangen. (Heus md Stroh⸗Lie fe⸗ 
rung.) Die Lieferung an Heu und Stroh für 
die herifchaftlichen Beſchaͤl⸗Hengſte: 

a) aufdas Schloß zu Ellwangen, 

50 Zentner Heu, und 

100 Bund Stroh; 

b) zu Thannhaufen, 

30 Zentner Deu, und 

100 Bund Strob; 
wird am 

Mittwoch den 9. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Tameralamtlichen Gefchäfts Zimmer im 
Abſtreich veraffordirt; wozu fi daher bie Lieb⸗ 
haber einfinden wollen. 

Den 20, November 1835. 

Koͤnigl. Kameralı Umt 
Ellwangın 


- 





B, Der äußern Rreisbezirke. 


Lauch heim, Ober⸗Amts Ellwangen. (Soms 
mer⸗ und Winter⸗-Schafweibde⸗Verhei—⸗ 
hungen.) Am 

Mittwoch den a6. November dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
wird in dem Gerichts «Zimmer die hiefige Soms 
mer» und Winter-Schafmweide für das Jahr 1836, 
welche von gefunder Lage ift und mit 500 Städ 
bef&lagen werden kann, an den Meifibietenden 
derpachtet werden. 
Die Pachtliebhaber haben fid mit den erfor 


derlichen Zeugniffen zu verfeben. 


12, November 1855. 
Stadt ⸗ Schultheiffen ⸗Amt. 
Erdner. 





Shreghbeim. (Weg Sperre) Der 
Steeg über die Jaxt bei Rothenbach kann als 
gefährlich micht mehr paſſitt werden, weßwegen 


4525 — — 


— Zußmwege nah Rothenbach einzufchlagen 
11:7 k E 
Den 19 November 1855. 
Schultheiſſen + Amt, 
Schmidt. 


——————— 

Crailsheim. (Aufforderung an den 
Eigenrhümer einer gefundenen Bw 
genkette, Landzug genannt.) Es wurde 
am 11, dieſes Monats der unterzeichneten Stelle 
eine gefundene Wagenbkette, fogenannter Landzug, 
übergeben, und wird nun derjenige, welcher fich 
als rehtmäffiger Eigenthuͤmer diefer Kette auds 
qumeifen vermag, aufgefordert, fein Eigenthum 
binnen 30 Tagen bei der unterzeichneten Stelle 
in Empfang zu nehmen, widrigen Falls diefe Ket⸗ 
te als berrenlofer Gegerfland dem Findet überlafs 


fen werden wird. 
Stadt, Schultheiffen » Yınt. 


Dorfmerkingen, Ober: Amte Neresheim. 
Ubſtreich s⸗ Arkord.) Die hieſige Gemein⸗ 
de wird im nachſten Fruͤhjahre ein neues Gefäng: 
nig bauen. Die Kofien find bevotanfchlagt wit 


fat: 
en, Grab: Urbeiten -— » » » » ıfl. ıö fr, 
b) Maurer » Arbeit ohne Ma: 
terialin in oo ee * Bo s 5ı # 
<) Zimmer + Arbeit fammt Mate 


rialien Pe Gr SE 43 sıG # 
.d) Schreiner s Arbeit fammt Mar 
terialin - » ven. 184565 


e) ShloffersUchit 0 0 - 2,464 
£) Glafer s» Arbeit ae + 1 + 30 » 


u — 
Zufammen ı6gfl. ab kr. 
Zur Abſtreichs⸗Verhandlung dieſes Bauwe⸗ 


ſens iſt 

Montag, der 7. Dezember dieſes Jahres, 
anberaumt. 

Die resp. Schultheiſſen⸗ Wemter werden ers 
ſucht, dieß den in ihren Amts + Bezirken wohnen» 
den zur Uebernahme von dergleichen Arbeiten befaͤhig⸗ 
ten Meiftern mit dem Bemerken gefälligft erdffs 
nen zu laffen, dag Ri und Ueberfchlag bei dem 
Sähultheiffen » Amt dahier täglich eingefehen wer; 
den koͤnnen. 

Den 11, November 1835. 

Gemeindes Rath · 


Fuͤt ihn 
Schuliheiß Koͤn ig. 


— — — 2— — — — — — 
u u En — * 
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Unterſchneidheim, Ober⸗Amts Ellwanı 
gen. Geld auszjuleiben.) Bei der biefigen 
beiligen Pflege legen gaoofl., zu 44 Prozent, 
und gegen zweifache gerichtliche Berficherung, zum 
Ausleiben parat. 

j a —— — muͤſſen an 
en hieſigen Stftungs Rath zur Ei 
frei eingeſchickt — — 

Den 14. November aB35. 

vdt. Schultheih Sıiftunas : Pfleger 

geil. up. 


Heuchlingen, Ober · Amts Aalen. (Bei | 
auszuleiben.) Nachſtehende Stelle bar zu 
5 Prozent, nebſt zweifacher Verfinerung, &) 2ößf, 
b) dofl. und <> Sofl. ausjulihen. 

Den 14. November 18 

Stifrungd + Pileger 
Mepger. 


— —— 


C. Privat » Belanntmahnngen. 


Ellwangen. {Anzeige und Ge 
{häfte » Empfeblung.) Untergeichneter 
macht die ergebenfie Anzeige, daß er munmufr 
ji in der langen Gaffe gelegenes, Vorder 

ro. 49. bezogen, und dafelbit feine Danklumg 


mir Spijereis und Ellen ‚Waaren eröffnet bat. 


Indem er feinerfeirs moͤglichſt biuige und reeli 
Sedienung zuſichett, empfiehlt et fein, in genan 
ten Artiteln gut fortirted, Waaren-lager dem vü 
ehrten Publifum zur geneigten Abnahme beftent 

Den 19. November ıÖ 

Unton Bußl. 


fadhe vom Phönir) Der Unterzeichnete bes 
ehrt fi, einem verebrlichen Publifun die Haze 
ge zu machen, dag nunmehr wieder die Bei 
Ugentfehaft der Srangdfifchen Mobiliar · geuet · pu· 
fiherungs » Geſeuſchaft des Phoig \N feine Hän 
de übergegangen iſt. Indem et fh zu Bude 
tungs s Anträgen ergebenft empfiehlt , vechiägert 
prompte und billige Bedienung. Die Bedingur 
gen find bei ihm gratis zu haben. 

Den no. November 1835. j 

J. 8. Fit 


Ellwangen. (Ungeige und Empyft! 
fung.) De Untergeichnete beebre fich hiedn 
ergebenft anzuzeigen, daß er dieſen Winter ah 
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Unterricht im au + Zeichnen wie aub im Mos 
Delliren zu geben willens ift, und empfiehlt fi 
biezu beſtens. 
Den 16. November 1835. 
Joſeph Bed, 
Bimmer-Meifter und StraffensControlleur. 


Schwäb. Hall. (Gefbäfts, Anzeige 
und Empfeblung.) Der Unterjeihnere macht 
Die ergebenile Anzeige, daß er fich ſeit einem Jahre 
in biefiger Stadt ald Slavier + Znfirumentenmacher 
niedergelaffen bat. 

Indem er au Auswärtige darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen fi erlaubt, bemerft er zugleich, 
Daß er (bone Flügel -Piano-Forte nah 
allen Gattungen, und mit verfchiedenen Mechanis 
ken und Cinrichtungen, fertigt, die Preife billig 
ſtellt, für die Arbeiten auf Berlangen Garantie 
Teiftet, Reparaturen beforge, auch neue Inſtru⸗ 


— 1328 
mente gegen ältere eintaufche, und empfiehlt ſich 
zu recht vielen geneiaten Aut rägen. 

Den 15. November ı855. 


Louis Pertner, 
Clavier + Inſtrume ntenmacher. 


Abtsgmünd, Ober-Amts Aalen. Ma ſch⸗ 
frage) Zu kaufen wird geſucht das B. Heft zu 
der in monarlichen Yieferungen erfdienenen biflor 
rifch » romantiſchen Bilder» Gallerie: 

„Sammlung der fhönflen Siahlſtiche aus dem 
biflorifdben und landf&aftlichen Fade mir erläus 
terndem Zert von W. v. Chezy und Dr. 8. L. 
Schmidt.’ 

Wer das bezeichnete Heft entbehren koͤnnte, 
wolle fi ‘an den Unterzeichneten menden. 

Den 15. November 1835. 

Buchhalter Pahl. 





Vermiſcht 


e Aufſäatze. 


Spieler-Gluͤck. 
(Eine durchaus wahre Geſchichte.) 
(Fortſetzung.) 

In einer Art von Betaͤubung erwachte 
er am andern Morgen. Die gewonnenen 
Goldſtuͤcke lagen aufgefhütter neben ihm auf 
dem Tiſche. Er glaubte im erflen Angen⸗ 
blide zu tränmen, er rieb fi bie Ungen, 
er faßıe ben Tiſch, ruͤckte ihn näher heran. 
Als er ſich nun aber befann, was geſche⸗ 
ben, ald er in ben Goldflüden wuͤhlte, als 
er fie wohlgefällig zählte, und wieder durdys 
zählte, ba ging zum erflen Mal mie ein 
verberblicher Gifihauch bie Luft an dem ſchnoͤ⸗ 
den Mammon durch fein ganzes Weſen, 
da war «8 gefhehen um bie Reinheit ber 
Oefinnung, die er fo lange bewahrt! — 

Er Ponnte die Nacht kaum erwarten, 
am an den Spieltiſch zu kommen. ein 
Gluͤck blieb ſich gleich, fo, daß er In wenis 
gen Wochen, während welcher er beinahe 


jede Nacht gefpielt, eine bedeutende Summ 
gewonnen hatıe, 

Es giebt zweierlei Arten von Spielern. 
Manhen gewährt ohne Müdfiht auf Ger 
winn bad Spiel felbft ald Spiel eine ums 
beſchreibliche, geheimnißvolle Luft. Die fons 
berbaren Verkettungen des Zufalld wechſeln 
in dem ſeltſamen Spiel, dad Regiment 
ber hoͤhern Macht tritt klarer hervor, und 
eben dieſes ift ed, mad unſer Geiſt erregt, 
bie Fittige zu rühren und zu verfuchen, ob 
er fih nicht bineinfchwingen kann in das 
dunkle Reich, in bie verbängnißvolle Werks 
ſtatt jener Macht, um ihre Arbeiten zu 
belaufhen, — Ich babe einen Mann ges 
Fanut, der Tage, Naͤchte lang eiufam in 
feinem Zimmer Bank machte und gegen ſich 
ſelbſt pofntirte, der war meined Beduͤnkens 
ein ächter Spieler. Andere haben nur ben 
Gerinnft vor Augen, und betrachten bad 


Spiel als ein Mittel, ſich ſchuell zu berei- 
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dern. Zu dieſer Klaſſe fhlag fi der Che 
valier, und bewährte dadurd deu Gag, daß 
ber eigentliche tiefere Spielfinn in der fndis 
viduellen Natur liegen, angeboren feyn muß, 

Eben daher war ihm ber Kreis, in bem 
fi der Poiuteur bewegt, bald zu enge. 
Mit der fehr betraͤchtlichen Summe bie er 
fih erfpielt, etablirte er eine Bauk, und 
auch bier begünfligte idn das Gluͤck 
bergeflalt, daß in kurzer Zeit feine Bauk 
bie reihfle war in ganz Parls. Wie es 
In ber Natur der Sache liegt, ſtroͤmten ihm, 
dem reichſten, gluͤcklichſten Baukier, auch 
die mehrſten Spieler zu. 

Das wilde, wüfle Leben bed Spielers 
vertilgte bald alle die geifligen und koͤrper⸗ 
lihen Vorzüge, die dem Chevalier fonft die 
Liebe und Achtung erworben hatten. Er 
hörte auf, ein treuer Freund, ein umbefans 
gener, beiterer Geſellſchafter, ein ritterlicher 
galanter Werehrer ber Damen zu fen. 
Erlofhen war fein Sinn für Wiſſenſchaft 
und Kunft, dahin all fein Streben, in tuͤch⸗ 
siger Erkenntniß fortzufchreiten. Auf feinem 
sodtbleihen Geſicht, In feinen büfteren, dunk⸗ 
led Feuer fprübenden Augen lag ber volle 
Ausdruck ber verberblicften Leibenfhaft, die 
ihn umſtrickt hielt. — Nie Spielſucht, nein, 
der gehäffigfte Geldgeitz war ed, dem ber 
Satan felbft in feinem Funern entzündet! — 
mit einem Wort, ed war ber vollenderfte 
Bankier, wie ed nur einen geben Fann. 

In einer Nacht war dem Chevaller, 
ohne daß er gerade bedeutenden Werluft 
erlitten, doch das Gluͤck weniger guͤnſtig 
geweſen ald ſouſt. Da trat ein kleiner, alter, 
bürrer Mann, bürftig gekleidet, von beinahe 
garfligem Auſehen, an ben Spieltifh , nahm 
mit zisternder Hand eine Karte, und befeßte 
fie mit einem Goldſtuͤck. Mehrere von den 
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Spielern blidten ben Alten an mis tiefem 
Erflaunen, behandelten ihn aber dann mit 
auffallender Beratung, ohne daß der Alte 
nur eine. Miene verzog, viel weniger mis 
einem Worte fi darüber beſchwerte. 

Der Alte verlor — verlor einen Gag 
nad) dem andern, ‘aber je höher fein Wers 
luft flieg, deflo mehr freuten ſich die andern 
Spieler. Ja, ald der Alte, der feine Säge 
Immerfort bdoublirte, ein Mal fünfhunders 
Lonisd’or auf eine Karte gefeßt, uud biefe 
in demſelben Ungenblicde umfälug, rief einer 
laut lachend, Gluͤck zu, Signor Bertua, 
Gluͤck zu, verliere den Much nicht, ſetht 
immerhin weiter fort, Ihr feht mir fo aus, 
ald wuͤrdet Ihr doch noh am Ende bie 
Bank fprengen durch ungeheuern Gewlunſi! 

Der Alte warf einen Baſiliskenblick auf 
den Spötter, und ranpıe ſchuell von dans 
nen, aber nur um in einer halben Stunde 
wiederzukehren, bie Taſchen mir Gold ges 
füle. Im der legten Taille mußte der Alte 
aufhören, da er wiederum alled Golb vers 
fpielt, das er zur Stelle gebracht. 

Dem Chevalier, der aller Verruchthelt 
feined Xreibend unerachtet, body auf einen 
geroiffen Anſtand hielt, der bei feiner Bank 
beobachtet werben mußte, hatte ber Hohn, 
bie Verachtung, womit man ben Alten ber 
handelt, im hoͤchſten Grab mißfallen. Grund 
genug nad) beendetem Spiel, ald ber lite 
fih entfernt hatte, darüber jeuen Spötter, 
fo mie ein Paar andere Spieler, deren vers 
aͤchtliches Betragen gegen ben Alten am mehr⸗ 
ſten aufgefallen, und bie, vom Chevalier da⸗ 
zu aufgefordert, noch da geblieben, fehr ernſt⸗ 
lich zur Mebe zu fielen. 

Ei rief ber eine, Ihr kennt den alten 
Francesco Vertua nicht, Chevalier! ſonſt 
wuͤrdet Ihr Euch über und und unfer Bes 
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tragen gar vicht beflagen, vielmehr ganz 
und gar gut heiſſen. Erfahrt, daß biefer 
Vertua, Neapolitaner von Geburt, feit fünfs 
zehn Jahren in Paris, der niedrigfte, ſchmu⸗ 
digſte, bösartigfte Geigbald und Wucherer 
iſt den eb geben mog. Jeded menfhlide Gi⸗ 
fühl ift ihm fremd, er koͤnnte feinen eigenen 
Bruder im Todeöfampf fi zu feinen Füfs 
fen Erümmen ſehen, und vergebend würde es 
feyn, ibn, wenn auch dadurch der Brus 
ber gerettet werden koͤnnte, aud nur einen 
einzigen Louisd'or entloden zu wollen, 
Fluͤche und Berwünfhungen einer Menge 
Menfhen, ja ganzer Familien, bie durch 
feine fatanifhen Speculationen in's tieffte 
Werberben geflürze wurten, laften ſchwer 
auf ihm, Er ift bitter gehaßt von Allen, 
bie ihn kennen; Feder wuͤnſcht, daß die Mache 
für alles Böfe, das er that, ihn erfaſſen, 
und fein ſchuldbeflecktes Leben enden möge. 
Gefpielt hat er, wenigſtens fo lange er in 
Paris ift, niemals, und Ihr därfı Euch nad 
alle dem über bad tiefe Erflaunen gar nicht 
mwunbern, in bad wir gerieihen, ald ber alte 
Geitzhals an dem Spieltiſch trat. Eben fo 
mußten wir- und wohl über feinen beteutens 
ben Verluſt freuen, bdevm arg, ganz arg, 
würde es doch gewefen feyn, wenn das Gluͤck 
den Boͤſewicht begünflige hätte. Es iſt wur 
zu gewiß, daß ber Reichthum Eurer Bank, 
Chevalier! den alten Thoren verblender bat, 
Er gedahte Euch zu rupfen, unb verlor 
feloft die Federn. Unbegreiflich bleibt es 
mir aber doh, mie Vertua, dem eigentlis 
Ken Charakter bed Geitzhalſes entgegen, ſich 
entſchlieſſen Eonnte zu folh hohem Spiel, 
un! er wird wohl nicht wieber fommen, wir 
find ihm Lo8! 
Diefe Vermuthung traf jedoch kelneswegs 
ein, denn ſchon in ber folgenden Nacht ſtand 


Die . 
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Vertua mwieberum am ber Bank bes Cheva⸗ 
liers, und feßte, unb verlor viel bebeutens 
ber ald geftern. Dabei blieb er ruhig, ja 
er lächelte zumeilen mit einer bittern Fronie, 
ald wiffe er im Voraus, wie bald fih Alles 
ganz anders begeben würbe, Aber mie Las 
ine wuchs ſchueller in jeder ber folgenden 
Nächte der Verlufl des Alten, fo, daß man 
zuleßt nachrechnen wollte, er babe an dreißig 
Zaufend Rouisd’or zur Bank bezahlt, Da 
Fam er einft, als fon längft das Epiel 
begonnen, sobtenbleih mis geflöriem Blick 
in den Saal, und fi-llte fid fern von dem 
Spieltifhe bin, dad Uuge flarr auf bie Kar⸗ 
ten gerichtet , die der Chevalier abzog. Ends 
lich, ald der Chevalier bie Karten gemiſcht 
baite, abheben ließ und enblih bie Zaille 
beginuen wollte, rief ber Alte mit kreiſchen⸗ 
bem Ton: „Halt!“ daß Alle beinahe ents 
fegt um ſich ſchauten. Da drängte ſich ber 
Alte durch bis dicht an ben Chevalier hinan, 
und fprah ihn mis dumpfer Sıimme in's 
Ohr: Chevalier! mein Haus in des Straffe 
St. Honore, nebſt der ganzen Einrichtung 
und meiner Habe au Silber, Gold und Ju⸗ 
melen, iſt geſchaͤtzt auf achtzig taufend Frans 
Een, wollt Shr den Satz halten?“ „Gut, 
erwiedsrte der Chevalier kalt, ohne fih ums 
zufehen nach dem Alten, und begann bie Taille, 

„Die Dame,’ fprad ber Alte, und in 
bein naͤchſten Auszug batte die Dame vers 
loren ! — Der Allie prallte zurüd und lehnte 
ſich an die Wand regungd+ und bewegungslos, 
ber flarren Bildſaͤule aͤhnlich. Niemand 
Fünmerte ſich weiter um ibn. 

Dad Spiel war geendet, bie Spieler 
verloren fih, ber Ehevalier padte mis feis 
nen Sroupierd bad gewonnene Gold in bie 
Caſette; da mwankte wie ein Gefpenfk der 
alte Vertua aus dem Winkel hervor, auf 
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ten Chevalier zu, und fprad mit bobler 
bumpfer Stimme: „Mod ein Wort, Eher 
talier!, ein. einziged Wort!’ 


(Die Fortfegung. folgt) 





Deeffen bei: Kraszuoh zwifhen ben Rufen 
und Franzofen, den 18; November. 1812. 


Die Ruſſen waren. den. Franzofen. auf ihrem 
Ruͤck⸗ fage Jammerzug, bei molendtvon 
Bei: gerade nach Krae zuov marfhirt, wo ſie am: 
16; ein Lager bezogen, dab dieſen ihren. Weg: abs 
ſchnin. Wäre nicht Napoleon mit einem Theil 

"der. Barden: noch: voraus geeilt, ſo würde er obne 
weiters gefangen: genommen worden fepn: Das 
“erfle: und: vierte franzdfifche: Urmerkorps wagte am 
17; einen. Angriff. auf, die Ruſſen, wurde aber mit 
groſſem Berfuft: gemorfen,. und nur der Großmurh- 
der. Sieger: hatte: «6; zu: banken, daß es nicht: 
ganz; aufgeriehen wurde. Um heutigen Tag erſchien 
’ das: dritte: Korps: unter dem Marfchall Ney, ber 
Bir ihm: gegenüber. fiehenden Truppen für eine bloffe 
Streifpartheii hielt; und die Aufforderung, ſich zu 
ergeben, trotzig zuruͤck wieß, auch mit uner hoͤrter 

Feckheit angtieſ. Es gelang ihm aber übel, denn 

“  Paum: fand: e6 eine: Stunde an, fo war fein gans 
ges noch 15000: Mann flarfed Korps_zerfireut, Ge 
gen eilftaufend mußten ſich truppenmeife ergeben, und 

"ber. Marſchall ſelber entfam nur mit genauer Norh 


mit: einer. Eskorte von ettwa hündert Mann. Die 


feanzöfifche, 5,00,000 Mann flarf geweſene Armen, 
war vielleicht. jetzt kaum uoch 50,000 Mann ſtatk, 


Bit. Artrilerie: verloren, und außer den Garden Feine. 


Savallsrie. mehr. vorhanden. 


Ellwangem- 


Fi 
Gefgigtötalender ber Borzeit. | 


General Wurmſer erobert die Siadi Diam 
heim, den 21. Movember 1795. 
Giairfait fab, nahdem der General Pie 
arı an der Pfriem einen barten. Groß. erlüten 
batte, den rechten Flügel feiner Urmee für dm 
Augenblick gefichert: und wollte nun feinen Aug 
blick verlieren, das Schidfal von Mannbheis 
zu entſcheiden. Er grief den Feind in feiner mw 
en Stellung von Dagersheim längs Dre Fır 
Pentbaler. Kanals bis Türkheim an, und ſch 
ihn: am 14, dieſes Monats. Die Laufgraben pr. 
Mannheim waren bereitd am 10 geöfner wort 
dem und vom 15. an murde das Kombardemens, 
das bisher zut Schonung der Stadt nur gegen die 
Waͤlle gerichret ſchien, andaltender und härter. Am 
Morgen des 18. flog nahe am Heudelberger Chor 
ein Puldermagazin un dem Wal in die Luft, 
deffen Erplofion die ganze Stadt gleich einem Erd» 
Beben erfchütterte und eine beträchtliche De ffnung 
in den. Wall rieß. Am. folgenden Tag flog ein 
jroeites Yulvermagozin auf, wodurch der Wall new 
erdings litt. Die Arbeiten der Schauer ride 
unter Peitung de General Lauer, der ut! 
Pouig zu einer ſchnellen Uebergabe gezrounge deu 
te, bald fo weit vor, daß die Nedar + Schanjt el 
der Flanke und fait im Rüden befchoffen were 
konnte. Yuf dem linken Rheinufer murden un 
Leitung des Generald Kollowrauh in der Abo 
fhanze einige Yaubig: und Mörfer » Batterien an 
geworfen, die am heutigen Morgen dergefial 
zu fpiefen anfingen, daß fogleich ein Flügel des 
ſchoͤnen kur fuͤrſtlichen Schloſſes, das phyſtkaliſcht 
Kabinet, der Opernſaal u. ſ. m. ein Raub dei 
würbenden Flammen wurden. Nun ſchloß der 
franzdfifche Kommandant zu Mannheim, Dir 
vifionsgeneral Montaigh, eine Ka lation ab, 
wodurd die Befagung von g76e Mann ſich kriegds 
gefangen eigab. General Worw ſat, bet die 
Belagerung. dirigirt hatte, wurde * Belohnung 
von. feinem Monarchen zum Feld matſchall ernannt. 


— — —— — — 
(Geſfang-Verein.) Naͤchſten Dienſttag, den 24. die 
ſes: Monats, berfammelt ſich der hieſige 


Gefang⸗Verein, zur Feier DE 


 @scilien-Feftes,, im Gaſthaus zur Krone dahier; wozu. ſaͤmmtliche Mitglieder ein 


agladen; werden.. 


Den. 21.. November. 1855-- 


Der Borftand. 


Eliwangen, gedrudt, verlegt: und redigitt von I. E. Shöndrod, 


m a 


pn en Königlich Württembergifches Ba Kae a 
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Algemeined Amts Ar 


ur 





in Nro. 94. Mittwoch, den 25. November 1855, 
— 


ER Zu VEPEFESZUERE STERSERESENT TEST ERTEr Dep T © Een 
Verordanunpgen. 
/ Malen and Ellwangen. (Un bie DOrtd»Borfteher.) Indem ben Orte 
Vorſtehern zus Keumtuiß gebracht wird, daß Im Laufe ded Verwaltungs» Fahres vom 
1834 fm allen 4 Kreiſen einzig und allein dem Mauhaͤus Schwarz von Schwicberbingenz 
Ober⸗Amts Lubwigäburg, bie zugeficherte Prämis von vier — * bie 
"yeize einer pockenktranken Kuh, deren Lymphe mit Erfolg zur Impfung worben, 
bewilligt werben konnte, werben dieſelben beauftragt, ihren Amts» Ungehörigen die Ausſe⸗ 
Bung gedachter Prämie in Erinnerung zu bringen, und ihnen bie zu Erlangung derfelben 
erforderliche Aufmerkſamkeit auf ihr Vleh und zeitige Anzeige ber daran bemerften Pos 
Ren zu empfehlen, und bie Impf⸗Aerzte unter Hinweiſung auf ben Inhalt der Miniftes 
rials Berfügung vom 5. Auguſt 1831, (Megierungd» Blatt Geite 350), wiederholt aufe 
zuforbern, durch bie ungleichzeitige Entwicklung ber einzelnen Poden fih nidt, wie es 
biöher oͤfters noch geſchehen zu ſeyn fcheint, obne Weiteres zu der Auſicht, daß biefelben 
unaͤcht feoyen, verleiten zu laffen, vielmehr, wo ed nur immer thunlich ift, die Verfuche 
mit Uebertragung des Impf · Stoffs von ber Kuh auf Menſchen nicht blod an einem, 
fondern an mehreren anf einander folgenden Zagen vorzunehmen, und jede Gelegenheit 
zu benüßen, bie ſich ihnen barbietet, um durch weitere Erforfhung bed unterſcheidenben 
Charakters and des Entwillungdgangs ber Achten Rubpoden und durch Mittheilung Ihrer 
biepfallfigen Erfahrungen für die Befoͤrderung bed wohlsbätigen Zwecks der Schuhpochen⸗ 
JIwpf⸗ Unflale thaͤtig zu wirken, * 
Denfelben Aft hiebel die Weiſung zu ertheilen, nicht nur ba, wo ble zuerſt ent⸗ 
wickelten Pocken bereits In Borken übergegangen find, ſich nicht abhalten zu laſſen, mit 
ben etwa voch machgetriebenen friſchen Poden einen Impf⸗-Verſuch zu machen, fonbern 
auch in Fällen, wo fie bie Poden überhaupt ſchon zu weit vorgeräcdt finden, um aus 
beufelben mit fläffiger Lymphe impfen zu Fönnen, diefe Impfung wo möglid mis dem 
a Borken zu verſuchen. ee 
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Enblih wird ben Jupf⸗Aerzten, bie 119 folden Impf⸗Verſuchen, fo wie ber 


| 
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Beobahtung der Natur und des Verlaufs der urfprünglihen Kuhpocken und ber Berichts⸗ 
Erftättung hierüber auf eine erfhöpfende und erfolgreihe Weife widmen, eine entſpre⸗ 
chende Belohnung für ihre erwelslich deßhalb gehabte Bemühuug zugeſichert. 


Den 21. November 1836. 


Konigliche Ober⸗Aemter 


Malen und. Ellwangen, 





Intelligenzwefew 


A. Der Kreisflabt, 


Ellwangen. (Stedbrief) Georg 
Dammermidel von Affalterried, Ober⸗ 
Amts Yalen, welcher eine ihm zuerkannte reis 
heitsſtrafe zu erfichen har, iſt feit längerer Zeit 

abıyefend,, ohne daß fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt ausfindig gemacht werden kann. 

Es ergeht daher an denſelben auf dieſem Bes 


» ge die Aufforderung, fich unverzüglidy bei der uns ' 


‚ tergeichneten Stelle einzufinden, und ſaͤmmtliche 
Polizei» Behdrdben werden erfucht, den ıc. Dams 
mermichel im Betretungsfalle arretiren, und hier⸗ 
her einliefern zu Taffen. N R 
Den 19. November 1835. 
Königl, Ober» Umtögericht. 
Berichts » Aftuar 
Hiller 


B. Der dußern Kreisbezirke. 





Buͤhlerthann, Ober +» Amts Ellwangen. 
(Liegenfhafts »Berkauf.) Aus der Ber 
laſſenſchafts ⸗Maſſe der Pürzlich ſchnell nacheinan⸗ 
der verfiorbenen Michael Neubauer'ſchen 
“ Eheleute dahier wird auf den Untrag der Erben 

die vorhandene Ligenfchaft, beitehend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaufe : mit a heiß: 

baren Wohnzimmern, 2 Stubenfammern, 
2 Küchen und fonfligen Kammern, nebit 
Scheuer und Stallung unter einem. Blats 
tendach, am der frequenten Landflraffe nach 
Ellwangen, 

fodann an: 


Geldgütern, | 
4 ungefähr Garten und Wieswachs, bei dem 
Kaufe, und S 
ein Diorgen Uderfeld zu Stattelöhofen, 


am 
Montag den 30. November dieſes Jahres, 
Nachmittags S Uhr, 
in dem Gaſthof zum Bären dahier im oͤffentli⸗ 
hen Aufftreich an die Meiſtbietenden verkauft 
— — 4 
Auf dem Haus und den Guͤtern haften; 
16 fl. 3o Pr. Gedaude · und agfl. a5 Fr, Grunds 
Steuer» Unfchlag, fodann auf. dem Gars 
ten noch @ofr. jährliche Derbitgefälle. 

Zu dieſer Mufftreiche » Berbamdlung werden 
die Kaufs + Liebhaber unter der Bedingung einge 
laden, daß Auswärtige fich über ihr Vermögen 
und Prädikat durch obrigkeitliche Zeugniffe ausjus 
weifen haben. 

Den 2, November 1835. 


Waifen Gericht, 


Amts + Notar 
Sanßer. 





Waſſeralfingen. (Beifubr von Bau⸗ 
Holz) Die Beifuhr von 900 Stuck tannenen 
Baur Holz « Stämmen aus dem für die Koͤnigl. 
Huͤtten⸗ Werfe erfauften Walde beim Nabenhof 
zu den Koͤnigl. Eifenbergiverfen bei Yalen und Waſ⸗ 
feralfingen wird Die unterzeichnete Stelle am, 

Dienfltag den 1, Dezember diefed Jahres, 

Vormittags ıo-Uhr, 
in dem biefigen Gafthofe zur Eiſenhuͤtte nochmals 
in dffentlichen Abſtreich bringen, und ladet hiemit 
zu der Berbandlung ein. ' ‘ . 
Dem 23, ber: 1855, at,” 


Königl, Härten Berwaltung J 
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Bengenzimmern, Ober» Umts Ellwan⸗ 
gen. (Schafweide-Berleibung.) um 
Montag , den 7. Dezember laufinden Jahres, 
wird die unterzeichnete Stelle für den Sommer 
2834 od: 100 Siuͤck Schafe und Laͤmmer auf 
Die Weide annehmen. 
Die Luſtbeze ugenden werden, mit beglaubigten 
Wermögens + Zeugniffen verfeben, auf den gedach⸗ 
ten Zag Vormittags, in dad Bogelgſang'ſche 
Wir bebhaus dahier, eingeladen. 
Den 20. November 1656. 
Der Gemeinde -Narh, 
Borfiand N 
Scheren 


Hüttlingen, Ober s Amts ı Beirfs Aalen, 
(Riegenfhafts Verkauf.) 
Bei der Verkaufs s Verhandlung am 2. diefed Mos 
natd wurde auf die in diefem Blatte Nro. 85., 
86. und 87., Seite 1001, 10256 und 1255, bes 
fcbriebene Viegenfhaft des Michael Elfer von 
bier, 6aöfl, geboten; da der Verkauf vom Ges 
meinſchuldner nicht genehmigt, fo wird oberamts⸗ 
gerichtlichen Auftrag zu Folge ein nochmaliger 

- »Berfauf diefer Güter, am 
Montag den 30, diefed Monats, 
Nachmittags ı Uhr, 

Borgenommen; wozu, die Liebhaber in das hiefige 
Lammwirths haus unter den ſchon bekannten Bes 
Dingungen einaeladen werden. 

Den 19. November 1835, 

Säultheiffen + Amt. 


C. Privat » Belannimadungen. 


% U. Brandbegger in Ellwangen 
empfieblt auf das bevorfiehende Weihnachis feſt 
fein ſehr anſehnliches Lager, beſtehend in einer 
Yuswahl von Kinderfpielmaaren — von Char 
souilen und Zoiletten» Spiegeln in Ahorn: und 
Nußbaumholz — von fehr ſchoͤnen Papp s Arbeis 
ten in Gold und Bronze — von bedrudten Ges 
Aenfländen auf Ahorn. Ferner eine reiche Aus⸗ 
wahl von Kinderfchriften und Spieleu, deren 
Berzeichniß zur Einficht bereit liegt. 

Dem frübern Lager von Kriftalls und lafirten 
Blech» Waaren find neue ſehr ſchoͤne Gegenftäns 
de, befonders Lampen in Wiener» und Parifers 
Form, beigefügt worden. 





— 
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A yırkje ev Mu VMO Dilligſie, jedoch feft 
geflellt, und findet daher, um das Gefhäft zu 
detsinfachen, Fein Handeln flatt. 





Ellwangen. (Empfehlung) Meine 
Kinderfpielmaaren und fonflige hierher gehörige 
Artikel empfehle ich zur Abnahme im Gröffer 
und zum Wiederverfauf unter Zuficherung kines 
angemeffenen Rabats beftens. 

I. U. Brandegger. 


(Haus⸗ und Liegen 
ſchaftsVerkauf.) Der Unterzeichnete iſt 
willend feine Wirthſchaft aus freier Dand im 
Auſſtreich zu verfaufen. 

Dasfelbe enthält: 

ein Stöcigresd Wohnbaus in der Babgaffe 

Nro. 507, mit Zafern»Gerechtigfeit und 
Bäderei, 

Das Wohnhaus hat folgende Beflandiheile : 

7 beigbare Zimmer, 

6 Kammern, 

2 Dachboͤden, 

eine Stallung zu 10 Pferd, und 

eine Stallung zu 6 Stud Rindpich. 

Ian den Kauf werden gegeben, die vorbandes 
* Wirhfhaftd» und Bäderei » Gerärhfchaften, 
o wie 

— auf dem Buchen, Gemeinds⸗ 

heil N 
ein Morgen aa Ruthen Wiefen auf dem 
Benfenmwafen, 
ein Viertel 42J Ruthen Garten auf dem 
Sand + Adır. 
Der Verkauf findet am 
Diontag den 28. Dezember diefed Jahres, 
Nachmittazs ı Uhr, 
in der Wohnung ded Unterzeichneten flatt. 

Den sı. November 1835, 

Michael Beil, 
Krauben. Wird und Baden Meifter, 


Ellwangen. 


Ellwangen (Gerfie-Emptehlung.) 

Bei Unterzeichnetem iſt ganz feine Ulmer » Gerfis 

zu haben, per Pfund zu 6 — öfe, I 
Dm 85. November 1855. 


b Geiger, 


Sabo 8 
Mehl» Händler in ber Hafuer Waffe, 





Yatı 


‚Ellwangen. (Aeltere Büherwer 


, de 
gu Faufen geſucht. Die Unterzeichnete (ur 
s 


aus Auftrag für eine Lefes Unftalı auf dem 
de folgende Bücher als alt, die aber in einem 
noch etınad guten Zuſtand fig befinden follten, 
am einen billigen Preis zu Paufen: 
Bramer, ©. ©., Adolph der Kühne; Raus 
araf von Daffel. 3 Bände. 
 — Der deutfüe Alcibiades. BE Bände, 
— — Habpira Spada. Eine Saçe aus dem 
a3. Jahrhundert. m Theile ER 
— — Herman von Norbinfchild.” 2 Theile. 
Engel, 3 3, Herr koreug Start, Ein Char 
after» Gemälde. Kr 
Sellart's Gedichte. — 
FJais, Pat. Beg., bus für fudierende 


% 
j a U. v., Die Ateuzfahrer. Schau⸗ 
in 6Akten 


Kretſchmann's Gedichte. 

Dfeffel’s Poetiſche Berſuche. 10 Ile 

Spieß, C. H., Die Löwen Ritter. Eine Ger 
ſchichte ded 15. Jahrhunderts. 4 Theile. 

Sitoͤrchel, Julchens Nachtſtunden, oder der 
feltene Mann. Eine damilien⸗Teſchichte. 
a heile. in 

— — Karl XI, König von Schweden, ge⸗ 
nannt der Eifenfopf. . 


iR Bermifhte Uuffläge 


Spieler - OTüd, 
(Eine durchaus wahre Geſchichte.) 
(Sortfegung von Nro, 93. dieſes Blatted.) 
„Nun was giebtd ?“ erwiederte der Chr; 
valier, indem er den Schluͤſſel abzez von 
der Eafette, und dann dem Alten bebaͤchtlich 
maß vom Kopf bis zum Fuß. 

„Mein ganzes Vermögen,” fuhr der Ulte 
fort, verlor ih an Sure Bauk Chevalier, nichts 
nichts, blieb mir übrig, ich weiß nicht wo ich 
morgen mein Haupt hinlegen, wovon Ich meinen 
Hunger ftilen fol. Sud, Chevalier, 
tehime ich meine Zuflucht. Borgt mir vom 


Tauſend und eine Nacht; atabiſche Erzahlus⸗ 
Be Ber Ahufide, wiffenfe ; dr 

efe 0 enfKafıfı 

Unterhaltungs » Schriften, um einen en * 

zu verkaufen wuͤnſcht, beliebe ſich des 

wegen zu wenden an bie a 

Redaktion dieſes Blattes. 


D. Literarifhe Anzeigen. 


In der J. E. Schonbrod'ſchen Buch⸗ 
Kunſlhandlung in Ell wangen ag — 
ſchienenen Büchern und fonfligen Artikeln ſo «Ben | 
angelommen und für beigefegte Preife gu Haben = 
—Zußerblätter, neue, für Beidmer: und Maple, 

Eine Sammlung der vondglisfen Sharaktergeignun. 

gen nah Rubens Sebrun, Adam ı. 1. und | 

2. Heſt. 8. Aachen. Inumiälae Site. 


Gammtung der neueſten feanysfiigen und enaliä | 


Duer»g. Aachen. Intimfhlag af tale 


FE 
J } 
* 


ber Summe, bie Ihr von mir gemonnen , deu 
zehnten. Theil, damit id mein Seſchaͤft wie 
der beginne und mich ewporſchwiuge aus ber 
giefften Noth. Fr ig pm 


„Bo denkt | u u 
Chevalier, „wo —* Ihr bie, Slzau Bw 
ua, wißt Ihr nicht, daß. ein Wantier units 
mals Geld wegborgen darf. von feinem Ge 
winnfi? Das läuft gegen die Regel mon 
der ich vicht A, 
„Ihr babt Recht,“ ſprach Vertuna weh 
ter, „Ihr habt Recht, Shedallet meint 
Forderung war unſinnig — uͤbertriebeul — 
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den zehnten Theil] — mein! deu zwanzig» 
fien X borgt mir!" — „IE fage Eu 
ia,“ antwortete ber Chevalier verbrießlid, 
ba ih von meinem Gewinuft durchaus 
nichts verborgel‘‘ 
„Es iſt wahr,‘ fprah Vertua, Indem 
fein Untlig Immer mehr erbleichte, Immer 
flierer und flarrer ſein Blick wurde, „es 
wahr, Ihe: bürft nichts verbergen — Ich 
that es ja auch fonft nihe! — Über dem 
Bettler gebt ein Almoſen — gebt ihm vom 
dem Reithum, den Euch heute daB biin 
de GSluͤck zumarf, hundert Lonist’or.” 
„Nun in Wahrheit,” fuhr der Cheva⸗ 
ller zornig aufs „Ihr verſteht es, die Leu⸗ 
te zu quälen, Signor Verma! Ich ſage 
Euch, wide hundert nicht füufig — nice 
wanzig — nicht einen einzigen Louisd'or ers 
halter Ihr von mir. Raſend mäßr ich feyn, 
Euch nar im mindeflen Verſchub zu leiflen, 
damit Ihr Euer ſchaͤndliches Gewerbe wies 
der von nenem beginnen könnte. Das Sid 
fal hat Euch niedergetreten in ben Staub wie 
einen giftigen EBurm, und ed wäre ruchlos, 
Such wieder empor zu richten. Geht bin 
und verberbt, wie Ihr ed verdleut!“ 
Beide Hände vor's Geficht gebrüdt, fanf 
mit einen dumpfen Seufzer Verina zuſam⸗ 
nen. Der Chevalier befahl deu Webienten, 
bie Saferte in ben Wagen bfnab zu bringen, 
und rief dann mit Barker Stimme: „Wann 
Übergebt Ihr mir Euer Hans, Enre Effee⸗ 
ten, Signor Verrat 
» Da vaffte ſich Vertua auf vom Boden 
und ſprach mit ſeſter Simme: „Icht glei — 
in dieſein Augeublick, Chevalier ! Fomms mit 
mir’ un. A 


ch. eewiederte ber Chevalier; „Ihr 
koͤnn mait wir ‚fahren pad; eurem Hauſe, dad 
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Morgen auf immer verkägen 


f 
u. 


Ihr daun am 
moͤget.“ * 
Den ganzen Weg über ſprach Peiner, w 
ber Vertua noch der Chevalier, ein Wort. — 
Vor dem Haufe in der Strafe St. Hanore 
angetommen, z0g Vertua bie Schelle. Ein 
altes Mürterchen öffnete und rief, ald fie Ver 
tua gewahrte: „O Helland der Welt, feiv 
Ihr e8 entlih, Signor Vertua! Halbiodt 
bat ſich Ungela geaͤngſtet Euerihalben 1 — 

„Schweige,“ erwiederte Vertua, „gebe 
ber Himmel, daß Angela die unglädliche Slo 
de nicht gehört har! Sie fol nicht wiſſen, 
daß Id gefommen bin.“ 

Und damit nahm er der ganz verfleiners 
sen Wlten den Leuchter mit ber breunenden 
Kerzen aud der Hand und leuchtete dem Ehe 
valier voraus in's Zimmer. N 

„Ih bin,’ ſprach Vertua, „anf Ulle: 
gefaßı. Ihr haßt, Ihr verachtet mich, Ehe 
valier! Ihr verderbt mich, Euch und Undern zur 
Luft, aber Ihr kennt mid wicht. Wernehme 
benn, daß ich ehemals ein Spieler war wie - 
Ihr, daß mir das lannenhafte Gluͤck eben 
fo günftig war als Euch, daß ich halb Eus 


ropa burdreif’ie, überall verweilte, wo ho⸗ 


bed Spiel, die Hoffaung groffen Gewinnfter 
mic anlockte, daß fi dad Geld in meiner 
Band unaufhoͤrlich häufte wie in ber Euris 
gen. Ich batte ein fchöned, trened Weib, 
bie ich vernachlaͤſſigte, die elend war mitten 
im glaͤnzendſten Reichthum. Da begab «8 

ch, daß, ald ih ein Mal in Genua meins 

anf aufgefhlagen, ein junger Roͤmer fein 
— reiches Erbe an meine Bauk verfpielte, 

o wie ih heute Euch, bat er. mich, Ihm 
Geld zu leihen, um menigftend nah Rom 
zurüd reifen zu können, Ich flug es ihm 
mis Hohngelaͤchter ab, und er fließ mir im 
der wahnfinnigen Wuth der. Verzweiflung 


15 
dad Stilet, wilchet er bei ſich "ring, tlef 
in die Bruſt. Mie Mühe gelang ed ben 
Aerzten, mid zu reiten, aber mein Kran» 
Eenlager war langwierig und ſchmerzhaft. 
Da pflegte mid mein Weib, rroͤſtete mid, 
biele mic aufrecht, wenn ich erliegen wollte 
der Qual, und mit der Geueſung dämmerte 
ein Gefühl in mir auf und wurde mädjtiger 
und mächtiger, dad ih noch mie gekannt, 
Aller menfhlihen Regung wird entfrembet 
ber Spieler ; ſo kam ed, daß ich nicht wuß⸗ 
ta, wad Liebe, treue Auhaͤnglichkeit eines 
Weibes beißt. Tief in der Seele brantıte 
ed mir, was mein uhbanfbared Hetz gegen 
bie Satfin verfhulder, und melden frevlis 
hen Beginnen ich fie geopfert. Wie quäs 

Iende Geifter der Rache erfäienen mir alle 
- bie, deren Lebensgluͤck, deren ganze Exiſtenz 
ich mil‘ verruchter Gleſchguͤltigkeit gemorbet, 
und id hörte ihre dumpfen, heiſern Grabeds 
flimmen, die mir vorwarfen alle Schuld, 
alle Verbrehen, deren Keim ih gepflanzi! 
Mur mein MWelb vermochte den namenlofen 
Sammer, bad Enifegen zu bannen, dad mid) 
dann erfaßte! — Ein Geläbde that id, nie 
mehr eine Karte zu berühren. Sch zog mid 
zuruͤck, ih riß mich los von den Bandeu, 
die mich fefthielten , ich widerſtand ben Los 
ckungen meiner Eroupierd, bie mid und 
mein Gluͤck nicht entbehren wollten, Ein 
kleines Landhaus bei Rom, das ich erftand, 
war ber Drt, wo ih, als ich vollflommen 
genefen, hlufluͤchtete mit meinem Weibe. 
AH! nur ein einziges Fahr wurde mir eine 
Ruhe, ein Süd, eine Bufriebenheit zu 
Theil, die ich nie geahner! Mein Weib ges 
bar mir eine Tochter, und flarb wenige 
Wochen barauf, Ich war in Verzweiflung, 
ich klagte den Himmel an, und verwünfchte 
dann wieder mic felbfl, mein verruchtes Les 


! 


— — 
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beit, daB bie ewige Macht raͤchte, ba fie 


mir mein Weib nahm, dad mich vom Vers 
derben gerettetz das einzige Weſen, daß 
mir Troſt gab und Hoffuung. Wie den 
Verbreder, ber dad Örduen der Einfams 
keit fürchtet, trieb «8 mich fort von meinem 
Landhauſe hieher nady Paris. Angela blühr 
te auf, dad bolde Eugelbild ihrer Munerz 
an ihr hing mein ganzed Herz, für fie ließ 
id ed mir angelegen feyn, ein bedeutendes 
Vermögen nicht nur zu erhalten, fondern 
zu vermehren, Es iſt wahr, id) lieh Geld 
aus auf hohe Zinfen, ſchaͤndliche Verlaͤum⸗ 
bung iſt e8 aber, wenn man mich bed bes 
trügerifhen Wacerd anflagt, Und mer 
find diefe Unkläger ? Leichıfinnige Leute, bie 
mich raſilos quälen, bis ich ihuen Geld. bors 
ge, bad fie wie ein Ding ohne Werlh ver 
praffen,, und dann außer fih gerathen wol 
len, wenn ih dad Geld, weldes nicht mir, 
nein, meiner Tochter gehört, für deren Bere 
mögenöverwalter id mich nur anfebe, mit 
unerbittlicher Strenge eintreibe. Nicht Lange 
ift ed ber, als ich einen jungen Menfchen 
ber Schande, dem Verberben entriß, dadurch, 
baß ich Ihm eine bedeutende Summe vor⸗ 
firedie. Nice mit einer Sylbe gedachte 
ih, da er, wie ih mußte, blutarm war, 
ber Forderung, bid er eine fehr reiche Erbs 
(daft gemacht. Da trat id ihn an wegen 
ber Schuld. — Glaubt Ihr wohl, Chevas 
lier, daß der leichrfinnige Boͤſewicht, ber 
mir feine Exiſtenz zu verdanken hatte, die 
Schuld abläugnen wollte, daß er mid einen 
niedertraͤchtigen Geitzhals fhalt, ald er mir, 
durch die Gerichte dazu angehalten, bie Schuld 
bezahlen mußte? — Ich koͤunte Euch mehr 
dergleichen Worfäle erzählen, bie mid hart 
gemacht haben und gefühllos dba, wo mir 
der Leichtſiun, bie Schlechtigkeit entgegen tritt, 


— 
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Noch mehr! ich koͤnute Euch fagen, daß ich ſchon 
manche bittre Thräue trocknete, daß manches 
Gebet für mic und meine Ungela zum Him⸗ 
mel flieg, doch Ihr würdet dad für falſcho 
Prahlerei halten und ohn dem wichrd darauf 
geben,” da Ihr ein Gpieler feyd! — Ih 
glaubte, daß die ewige Macht gefühnt fey — 
ed war nur Wahn! beau freigegeben wurd’ 
es dem Satan, mid zu verblenden auf ent 
" feglihere Welfe ald jemals, — Ich hörte 
" von Euerm Gluͤck, Chevalier! Jeden Tag 
vernahm ih, daß diefer, jener an Eurer 
Bank fih zum Bettler herabpointirt; ba 
Fam mir der Gedanke, daß ich beſtimmt 
fey, mein Spieler» Olüd, ‚dad mich noch 
niemals verlaffen, gegen dad Eure zu feßen, 
daß ed in meine Rand gelegt fey, Eurem 
Treiben ein Ende - zu madhen, und biefer 


Gedanke, denn nur eim felfamer Wahnfinn- 


"erzeugen fonnte, ließ mir fürber Feine Ruhe, 
"Peine Raſt. So gerieth ih au Eure Ban, 
ſo verließ mid nicht eher meine enfehlice 
Bethoͤrung, bis meine — meiner Angela 
Habe Euer war! Es iſt nun and! — Ihr 
werdet doch erlauben, baß meine Tochter 
ihre Kleidungsfläde mit fih nehme?” 
„Die Garderobe Eurer Tochter,“ erwies 
derte ber Chevalier, „geht mich nichts am. 
Auch koͤnnt Ihr Wetten und nothwendiges 
Hausgeraͤth mitnehmen. Was ſoll ich mit 
dem Rumpelzeuge, doch ſeht Euch vor, daß 
aid von einigem Werth mit unterlaufe, 
‚das wmit zugefallen.” 
- (Die Fortfeßung folgt.) 


Gefgigtslalender der Vorzeit. 


Belehnung Ditofars mis Böhmen und Maͤh⸗ 
. ven, ben 25, Movember 1276. 

Nach dem Tode des roͤmiſchen Königs Rich, 

a rd- trugen: die Gürflen, des Reichs dem König O ts 
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. tofar von Bohmen die deutſche Kaiferfrone an, 
aber die höhmifchen Stände widerrierhen ihm fie 
anzunehmen, weil fie fürdhreten, ein folder Zuwachs 
an Macht würde zuletzt auch ihre eigene Unterdrür 
ung befördern. Dttofar folgte-ihrem Rath, und 
bald reuete ed ihn; denn als Rudolph von Habs 
burg flat feiner gewählt: wurde, erfiärte er: daß 
er ihn nie ald Kaifer erkennen würde. Rudol 
phen verdroß diefe Weigerung nicht. wenig, und er 
forderte Defterreih, Steyermark, Kaͤrnthen und 
Ktain, als an das Reich beimgefallene Herzogthu⸗ 
mer, von Ditofar zuruͤck. Diefer hatte zur Ders 
ausgabe diefer Länder Peine Luft, und fo Fam «6 
zum Krieg. Rudolph bemädhigte fich bald Kaͤrn⸗⸗ 
hend und Steyermardd; auh Wien dfnete ihm 
die Thote, und alle Länder jenfeitd der Donau fies 
len von Ditofar ab. Um nicht Alles zu verlie⸗ 
ten, fandte er den Bifhof Bruno von Olmüzzu 
dem Kalfer und bot einen gätlichen Vergleiih an. 
Rudolph war ed zufrieden, und man erwählte 
vier Schiedsrichter, den Bifhof Berthold von 
Würzburg, den Herzog Ludwig von Bais 
ern, den Zifhof Bruno von Olmuͤz, und den 
Markgtafen Otto von Brandenburg, welde 
die beiderfeitigen Beſchwerden unterfuchen und dar⸗ 
über entfcheiden follten. T \ 
Am 21, November des Jahtes 1976. entwars 
fen fie den merkwürdigen Urtheildfprudp: „daß Als 
les, was gegen Ottokar ergangen fey, es ſey⸗ 
en Achtserklaͤrungen, Ercommunicationen, u. fs w. 
aufgehoben, — daß eraber auf Deflerreich, Steyr 
ermarf, Kaͤrnthen, Krain sc. Verzicht leiflen, und 
der Kaifer ihn dagegen mit Boͤhhmen und Mähren 
belehnen folle.” 

Diefem Urtheilsſpruch gemäß kam Dttofar 
heute zu Rudolph in’s Lager, bat fußfällig um 
Vergebung und erfüllte von feiner Seite den In’ 
Halt des Urtheilsſpruchs, wogegen ihn der Kaifer 
mit Boͤhmem und Mähren. Beichnte, 


Lebertiht der Viktualien-Preiſe 
in den fämmtlihen Ober» Aemtern des Jartı Rreifes. 


I. Brods, Bier» und Steifh-Preife, 
leratstsn — AB KELL: vum 
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Ellwangen. (Un die Orto-Vorſteher.) Mad einer von der KHofpftals 
Verwaltung gemadten Anzeige find 2 ganze herrfchaftliche Pfruͤnden in Erledigung gekom⸗ 
men; bie Vorſteher der alt Ellwangen'ſchen Orte werden bievon mit der MWeifung in Keunts 
niß gefeßt, die Geſuche um eine Pfründ: Verleihung nach ber ihnen heute zugelommenen 
Vorſchrift 6id zum 17. des naͤchſten Monats dem Ober » Amt vorzulegen. 


Den 28, Moveinber 1835. 
Königlihes Ober⸗AUAmt. 





Neredheim. (Un bie DridsWVorficher des unmittelbaren Dben 
Umrds Bezirks) Mir Bezug auf die Bekaummechung im Regierungd+ Vlatt 1834, 
Nrö. 404 Seite 474, werben bie Drid » Vorſteher wiederholt angermiefen, ihre Amts⸗Au⸗ 
gehörige gehörig zu belehren, daß durch hoͤchſte Eutſchlieſſung vom 2. Auguft 1835 ein Preis 
von 4: Kronmenthalern für jeden Vieh, Eigenthümer , ber die Erkrankung feiner Kuh an 
den natürlichen Polen zeitig zur Anzeige bringt, und badurch eine gelungene Impfung 
derfelden möglich macht, ausgeſetzt worden iſi. 

Die Anzeige wird bei dem Schultheiſſen gemacht, welcher darüber fchleunigfl am . 

das Ober » Ums zu berichten hat; 

00, , Meber bie gefchebene Publikation haben bie Dris » Vorficher- binnen 5 Wochen 

Balcheinigung an bad Ober⸗Amt einzufenden, 

. Den 21. Movember 1335, 

. r Röuiglided Ober⸗Amt. 
— mm m ung, 


— Reredheim. (An bie Dress Vorfieher des unmittelbaren There 
Amtés⸗Bezirks.) In Bezlehuug auf bie Verfiherung des Darlehen der Gemeinde⸗ 
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md SriftangdKaffen mit Nachhypotheken wird dem Bejirks ⸗ Amte in Gemäßheit ergan⸗ 
genen Minifterial» Erlaffed eröffnet, daß man den betreffenden Verwaltungs » Behörden, 
Gemeinde» und Siiftungs-Raͤthen geitatter haben will, bei Nahverfiherangen für Aus 
Ichen det genannten Kaffen den Abzug der bereit? auf dem Pfand « Objekte haftenden 
Kapital» Schuld, welhe in dem Cirkulars Erlaffe vom 27. Mir; 1829 unter Ziffer ı 
auf ben dreifahen Betrag der letztern feſtgeſetzt iſt, je nach vorgäugiger Prüfung der Ums 
fände des einzelnen Falles Bid zum zweifahen Berrag biefer Kapital» Syuld, und bei 
Aulehen aus Gemeinde » und Siiftungs ⸗Kaſſen an Gemeindes Angehörige nad YUnalogir 
ber Beſtimmung des Cirkular⸗Erlaſſes vom 17. — 24. Dezember 1825, Ziffer 1, (Wu 
ſer's Ausgabe des Verwaltungs » Edikıd Beilage 49. b), bis zum andershalbfachen Werrap 
berfelben zu beſchraͤnken. 

Auch verſteht es ſich von felbft, baß, gleich wie in bem Falle des 5. 135. bes 
Verwaltungs » Edikis Anlehen zu Unterfläßung einzelner, befonders bedrängter, aber gut 
präbdizirtee Gemeinde » Glieder aud dem Örtlihen Armen» Kaffen jelbft ohne geisglihe Wers 
fiherung gemacht werben dürfen, (Cirkular» Erlaß vom 17. — 24. Dezember 1825, Zifs 
fer 2.), bie betveffenden Verwaltungs- Behörden auch befugt find, bei Unleben an folde 
unterflüßungsbedürftige Gemeinde» Angehörige fih mit einem noch geringeren, ald dem 
oben bejlimmten Abzug der Vorhypotheken zu begnügen. | 

Die Drids Behörden haben übrigend mit gewiffenhafter Sorgfalt und Mahtruf 
darauf zu dringen, daß die Werfiherungen mit Rachhhpotheken da, wo fie den sim 
Vorſchriften nicht entfprehen, gehörig ergäuzt werden, 

Den 25. November 1835. 
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Königlihes Ober» Ume, 





Sntelligeangwefen ‚oder durch gehörig Bevollmächtigte geltend zu mar 


chen, und die erforderlihen Belege machzumrifen, 
auch deren etwaige Borzugd+ Nichte auszuführen, 


! A, Der Kreioſtadt. widrigen Falls die unbekannten Glaͤubiger durch 


Ellwangen. (Gläubiger » Borlar 
dung.) Gegen ben der Zeit abweſenden Luds 
wig Köhler, Kirfchner von hier, ift für den Fall 
des Mißlingens eines Borg» ‚oder Nachlaß + Ber 
gleichs der Gant rechtöfräftig erkannt. 

Es werden nun alle diejenigen Gläubiger, wels 
Che aus irgend einem perfönlichen ‚oder dinglichen 
Nedhts: Grunde an ıc. Köhler Anfprüce zu mas 
chen baben, aufgefordert, ſolche bei der auf 

Dienfitag den 5. Januar nächften Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 


anberaumten Schulden » Liquidationd » Tagfahrt auf 


dem Nardhaufe dahier, entweder mündlich oder 
ſcheiftlich, fo weit letzteres zulaͤſſig iſt, in Perſon, 


das am Schluſſe der Liquidations-Verbandlung 


auszufprechende Praͤkluſiv » Erkennmig von der 
gegenwärtigen GantsMajfe werden ausgeſchloſſen 


‚werden. 


Ruͤckſichtlich eines etwa zu Stande Tommens 


den Vergleichs, fo wie der Genehmigung der 


Veraͤußerung der Piegenfhraften und der Auſſtil⸗ 


‚lung des Güters Pflegerd wird angefügt, daß div 


jenigen Gläubiger weiche ihre Erflärungen bie 
über am benannten Tage nicht abgeben, in erſte⸗ 


‚rer Beziehung ald der Mehrheit der Gläubiger 
ihrer Kathegorie, in leßterer aber.als.der Mehr 


beit der Gläubiger überhaupt heitretend, werden 
angenommen werden. 





— 
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Zugleich wird in Beziehung auf ben Tandess 
abmwefenden Gantmann bemerkt, daß für denſel⸗ 
ben, Falls er bei der anberaumten Zaafahrt nicht 
erfcheint, ein Curator absentis- beflelt, und mit 
diefem rechtlicher Ordnung nach verhandelt werden 


wird. 
So befchloffen im Königl. Ob:r+ Amtsgericht 
Ellwangen, den 21. November 1856; 


Holzingen 





Ellwangen. (Heus md Stroh⸗Liefe⸗ 
eung.) Die Lieferung an Heu umd Stroh für 
die herrfchaftlichen. Beſchaͤl⸗Hengſte: 
a) aufdas Schloß zu Ellwangen,- 
ı do Zentner Heu, und 

100: Bund Strob; 

b) zu Tbannhaufen,. ® 

50 Zentner Deu, und 

100 Bund Strob;, 
wird am 

Mittwoch den 9; Degember dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem kameralamtlichen Gefchäftd «Zimmer im: 
Abfireich veraffordirt; wozu fich daher die Lieb⸗ 
baber einfinden wollen.. 

Den 20; November 1835, 


Körigl. Kamerals Umt 
Ellwangım 


Ellwangen (GradgartensBerfauf.) ' 


Yuf a Morgen ı Viertel 5 Ruthen Grasgarten 
im Lbiwente.ch ift ein Kaufas Offerte geſchehen, da» 
ber nach erhaltenem höhern Befehl: diefer Garten 
im Aufſtreich, am 

Mittwoch den 16. Dezember dieſes Jahres, 

Vormittags :o Uhr, 

in bem fameralamtlıdien Gefchäftszimmer verfauft‘ 
werten folle; wozw die Liebhaber mir dem Bemer⸗ 
Ben eingeiaden werden, daß der Raufs » Schilling 
in Zielern bezahlt werden Pünne, 

Den 87. November 1855, 


Königl. Kameral ⸗Amt 
Ellwangen. 





Ellwangen (Holz⸗Verkauf.) Um 
Samstag, den 5. Dezember diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
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werben in dem Adlerwirthshauſe in Ellenberg 
ungefähr Inoo Stuͤck, 16 lange 4 — 7" flarke, 
tannene Bruckbblzer von ben beiden Ellenberget 
Steigen, unser Vorbehalt höherer Genehmigung, 
im Aufſtteich verfauftz wozu die Liebhaber hoͤflichſt 
eingeladen werden.. 
Den 97; November 1855, 
Königl. Straffens Bau » Infpeftion. 


Ellwangen. (DaudsBerfauf) Das 
Königl. Ober » Amtsgericht dahier hat den Stadts 
MNath beauftragt, das Haus des abweſenden Kirfdgs 
ner Köhler, Nro, 178. in der Priefler» Gafle, 
im Aufüreih zu verfaufen. 

Hiezu hat man nun. 

Dienfitag den 29, Dezember diefed Jahres 
beſtimmt, und ladet die Liebhaber, welche ſich 
über hinreichende Mittel zum Ankauf auszmveifen 
haben, auf dieſen Tag, 

Maugens 9 Uhr, 
auf das hieſſge Raihhaus mit dem weiteren Ans 
fügen ein, daß dad Gebäude, welches maſſiv ges 
baut ift, folgende Befland + Theile hat: 

a) zu ebener Erbe, 
eine Kammer, 
8 groffe Holz» Pläße, und 
einen groffen Keller; 

b) im zweiten Stod, 

2 beigbare und a unheigbare Zimmer, 

eine Küche mit Kunſtheerd; 
c) im dritten Stod, 

eim heitzbares und @ unheigbare Zimmer; 

fodann, 
einen geräumigen Dach » Boden, 
Den 27. November 1055. 





Stadt» Rath. 
B. Der äußern Kreiökezirke. 


Hall. (Papiers und Pergament Der 
kauf.) Durh die Ausfcheidung ded vormals 
Reichsftädeifchen Archivs find viele werthloſe AP: 
ten und Pergamente von: ungefähr 160 Gentnei 
zu verfaufen, was im Öffentlichen Aufſtreich un 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung parthienweis 
und wieder im Ganzen geſchehen wird, 

Zu Diefer Verhandlung wird 

Mittwoch der 16. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
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auf dem Rathhaus beflimmt, und bie Liebhaber, 
namentlich Kaufleute und Papiers Fabrifanten, eins 
geladen, ſich bei diefer Verhandlung einzufinden, 
and mit Bürgfchaften zu verfehen. 

Den 25. November 1835. 


Koͤnigl. Kameral» Amt. 





Yalen. (Guts⸗Verpachtung.) Die der 
Stadt» Gemeinde Aalen zufiehenden J ded Mayer 
rei⸗Guts Oſterbuch, nicht weit von der Stadt 
gelegen, werden In der nämlichen Befchaffenheit, 
wie ſolche am 25. April diefed Jahres von der 
Stiftungss Berwaltung zu Giengen erfauft wurden, 


am 
Mittwoch den 9. Dezember diefed Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Hiefigen Rathhauſe auf g Jahre, naͤm⸗ 
lich von Georgi 1836 bis Georgi 1845, im Öffents 
lichen Aufitreich in Pacht hiagegeben. 
Die Pacıt s Gegenflände enthalten durchgaͤngig 
4 von dem ganzen Mayeri»-Gut Oſterbuch, 
welches befichet, und wovon dem Pächter die 
Benügung von % zufleht, 
1) Sehbäube, 
gu alleiniger Benuͤtzung ded Pächter, 
a) ein zweiſtbckigtes Wohnhaus, mit 5 Stus 
ben, a Küchen, Stallungen, einem gewblbs 
ten Wald) und Backhaus nebft gewoͤlbtem 


Keller; 

b) eine befonderd flehende Scheuer, gegen 
Mitternadht, mit einer angebauten Schaf⸗ 
Stallung und Wagenhuͤtte, und gegen 
Mittag mit angebauten Schweinflällen; 

c) ein einſtoͤckigtes maflived Vieh⸗ und 
Schafhaus, und 

d) eine erſt im vorigen Sommer am vordes 
ten ER des Wohnhauſes neu erbaute 
Waſſerhilbe. 

8) Ueder, 
2 von 245 Morgen 5 Viertel 16 Ruthen 


Aecker; 
5) Wiefen, _ 
3 von 24 Morgen 55 Wiertel 39 Ruthen 
zweimäbdige Wiefen ; 
4) Gärten, 
4 von 4 Morgen ı5 Viertel 19 Ruthen 
Gärten; 


“ 
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6) Biehweiben, . 
2 * — Morgen er und außer 
em noch eine gtoſſe eid s 
tu Zutich, —— 
ud iſt dad Mayerei⸗Gut zu Haltun 
250 Stuͤck Schafen berechligt, * * * on 
nachbarien Herrfhafts » Waldungen gegen Bezadı 
lung des Machetlohns jäprlih So Klafter Holz 
nebſt Reiſach anzufpreden, welche beide Gerech 
tigkeiten dem Pächter ad 3 zu gut kommen. 
Indem man nun die Viebhaber zu gedachte 
Verhandlung hiermit einlader, bemerkt man dw 
bei daß Auswärtige mir legalen Prädifars + =i 
Vermögens + Zeugniffen ſich zw verfeben Baden, 
und die Pacht» Bedingungen bei untegeidnerer 
Stelle täglich eingefehen werden koͤnnen. 
Den 4 November 1835. 
Stadt / Scultheiffen + Amt. 


Schretzheim, Dbe Umts Elwangen. 


(Barnung.) Der Alois Brenner, ledig, 


19 Jahre alt, vom Lautenhof, hat ſchon dſters Schul⸗ 
den ohne Wiſſen feines Pflegerd fontrabırt, weis 
wegen fih das Waifengericht veranlaßt findet, Jr 
dermann zu warnen, mit Brenner ohne Enaub⸗ 
niß feines Pflegers, Anton Köder von Yınmis 
roth, feinen Kontrakt einzugeben, oder fo amık 
zu borgen, indem für die Zukunft Peine Schulden 
mehr für denfelben bezahlt werden, 
Den 24. November 1855, 
.- MWaifen + Gericht. 


Benzgenzimmern, Ober⸗Amts Eliwan 

gen. (Schafweide-Berleihbung.) Am 

Montag, den 7. Dezember laufenden Jahres, 
wird die unterzeichnete Stelle für den Sommer 
185% noch 100 Stud Schafe und Sammer auf 
die Weide annehmen, : 

Die Lufldegeugenden werden, mit beglaubigten 
Vermögens Zeugniffen verfehen, auf den gedach⸗ 
ten Tag Vormittags in das Bogelgfang'ihe 
Witthshaus dahier, eingeladen. 

Den 20, November 1855. j 

Der Gemeinde: Raid, 
Vorſtand, 
Scheren 


Dorfmerkingen, Ober Amis Neresheim, 
(Abſtreichs Akkord.) Die hiefige Gemein⸗ 


— 
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de wird im naͤchſten Fruͤhjahre ein neues Gefaͤng ⸗ 
niß bauen. Die Koflen find bevoranſchlagt wie 


folgt : 
a) Grabs&rbeiten » v » + af us kr. 
b) Daurer » Arbeit ohne Mas 


terialimin © 0 0. 0 - Bos din 
©) Zimmer + Arbeit fammt Mate R 
no 6 
d) Schreiner s Arbeit fammt Mar 
la: se a te 66⸗ 
€) Scloffer » Arbeit . . P} . 0} 25 [7 46 — 
£) SlafersUrcbit - © » 2 2 1 480⸗ 
ıögfl. ab kr. 


Zuſammen 

Zur Abſtrteichs⸗-Verhandlung dieſes Bauwe⸗ 
ſens iſt 

Montag, der 7. Dezember dieſes Jahres, 
anberaumt. 

Die resp, Schultheiſſen-Aemter werden er⸗ 
fucht, dieß den in ihren Amts s Bezirken wohnen» 
den zur Uebernahme von dergleichen Arbeiten befaͤhig⸗ 
ten Meiftern mit dem Bemerken gefälligit eröffs 
nen zu laffen, daß Riß und Ueberſchlag bei dem 
Scultheiffen s Amt dahier täalich eingefehen wer⸗ 
ben konnen, 

Den 11. November 1835. 

Gemeinde» Raid. 


Für ihn . 
Schultheiß König. 





Dorfmerfingen, Ober» Ymid Neresheim. 
(Danffagung.) Der Herr Pfarrer Kienins 
ger, nun in Unteriffingen, hat bei feinem Abzus 
ge von biefiger Pfartſtelle zur biefigen Ortsfchule, 
namentlih zu Anſchaffung von Schulbüdern ıc. 
für arme Kinder, ein Legat von a7gfl. 4kt. ver 
macht, welch' löbliche Handlung die Unterzeichneten 
mit dem gefühlteflen Danke an den Geber hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Den 18. November 1855. 

Pfarrer Widmann, 
Schultheiß König. 





Hüttlingen, Ober + Amts» Bezirks Walen, 
(Liegenfhafts » Berfauf.) 
Bei der Verfaufss Verhandlung am 9. diefed Mos 
natd wurde auf die in diefem Blatte Nro. 83., 
86, und 87., Seite 1001, 1856 und 1255, ber 
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ſchriebene Legenſchaft des Michael Elfer von 
bier, 6a5fl. geboten; da der Verkauf vom Ges 
meinſchuldner nicht genehmigt, fo wird oberamıds 
gerichtlichen Auftrag zu Folge ein nochmaliger 
Verkauf diefer Güter, am 
Montag den So. diefed Monats, 
Nachmittags ı Uhr, 
vorgenommen; wozu die Liebhaber in das hiefige 
Lammmirıhebaus unter den ſchon befannten Bes 
Dingungen eingeladen werden. 
Den 19. November 1835. 
Schultheiffen» Amt. ' 


Unterfhneidheim, Dber- Amis Ellwan⸗ 
gen. (Geld auszuleihen.) Bei der hieſigen 
heiligen Pflege liegen aaoofl., zu 44 Prozent, 
und gegen zweifache gerichtliche Berficherung, zum 
Ausleihen yarat. 

Die Informatid s Pfand » Scheine muͤſſen an 
den hieſigen Stiftungs ⸗Rath zur Einſicht Porto 
frei eingeſchickt werden. 

Den 14. November 1835. 

vdt. Schultheiß Stiftungs + Pfleger 

geil. Uhl. 


C, Privat⸗Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Bereits erfolgte vol 
fe Entfhädigung für Hagelſchaden.) 
Den unten genannten Qutd'Befigern wurde unterm 
heutigen Zag die volle Entihädigung, für ihr 
ten am 19. Juli laufenden Jahres erlittenen Has 
gelfhaden, von dem Direktorium der Hagelſchaͤ⸗ 
den + Berficherungs » Bank für Deutfchland durch 
mich eingehändigt, und haben erhalten: 

Here Pfaff, KohlensMeifter dahier 606fl. — Fr, 

» Lifer Udlerwirch deto „ » 277 4 44 ⸗ 

» Leitner Stiefelwirth detto . » 197 » Bo # 

v U. G. Millauer det . +. 70 + 54 

» Schneider Seifenfieder detto . 64 + 85 + 
⸗Hirſch Färbers Meifter detto. 4ı » 35 + 
E 
⸗ 





Joſeph Althamer det . 2o9 + 50 + 
Kohler Roſenwirth in Schreß» 

bim - © * 0 2.809 s 88 4 

» Mintergerft Fabrifant detio .„ 157 » 56 » 
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zufammen die Summe von 
... f.1495. 20kr. 
was hiermit zur öffentlichen Kennmiß bringt‘ 
Ellwangen, den 20. November 1855. 
A. G. Millauer, 


in: der. Eigenſchaft als Haupt + Agent: 


für. den. Jaxt⸗Kreis. 


J. A. Brandegger in Ellwangen 
empfichit auf das bevorfichende: Weihnachts feſt 
fein ſehr anfehnliches Lager, beſtehend in einer 
YAuswahl:von Kinderfpielmaaren — von Char 


touilen und Zoiletiens Spiegeln in Ahorn s und- 


Nußbaumholz — von fehr: ſchoͤnen Papp + Arbeis 
‘ten in Gold und Bronze — von: bedrudten Ges 
genftänden auf. Ahorn.. Ferner eine reiche Aus⸗ 


wahl von Kinderfibriften: und Spielen, deren: 


Berzeichniß zur Einſicht bereit liegt: 

Dem: frühern Lager von Kriflalls und lafrten: 
Blech, Waaren find neue ſehr ſchoͤne Gegenftäns 
He, befonderd Lampen in Wiener s und Parifers 
Form, beigefügt worden. 

Die Preife find auf das Billigſte, jedoch feit 
geftellt, und findet daher, um das Geſchaͤſt zu. 
vereinfachen, Fein Dandeln flat... 





Ellwangen CLebkuchen.) So eben ift 
eine Partie weiffer, did und halbgemandelten Nürns- 
bergers Lebfuchen bei mir angefommen, die ich 
zur gefälligen Abnahme beſtens empfehle. 


% U. Brandegger. 





Ellwangen; (Anlehens Geſuch.) Ge- 


gen qute Verficherung und puͤnktliche Zinszahlung 

werden Kapitals Unleben zu 54. Prozent Berzins 

fung, gefucht ; worüber nähere Auskunft eriheilt 
Amts: Pfleger 
Meifierlim 





Ellwangen: (Dauss und Riegen 
fbafts:Berfauf.) Der Unterjeichnete iſt 


willens feine Wirthſchaft aus freier Dand im: 


Aufſtreich zu verfaufen. 
Dasfelbe enthält: 


ein Sflöcigtes Wohnbaus In ber Badgaffe- 
Nro. 597, mit. Zafern Gerechtigkeit und» 


In Baͤckerei. 


1362 


Das Wobhnhaus hat folgende Beſtandtheile: 
7 bheigbare Zimmer, 
6 Rammern, 
2 Dahböten,' 
eine Stallung zu 10 Pferd, und 
eine Stallung zu 6 Stud Rindvieh. 
In den Kauf werden gegeben , die vorbandw 
en Wirthſchafis⸗ und Bäderei » Gerächfchaften, 
wie 


ein —— auf. dem Buchenberg, Gemeinds⸗ 
ei, 


ein Morgen aa Mut i 
Benfenwafen, ven: Dilefen nf ve 


ein Biertel 42%. Ruthen⸗ Gatt 
and en ’ ER EM 
Der Verkauf findet am: 
Montag den ad; Dezember dieſes Jabres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in: der Wohnung. des Unterzeichneten flatt. 
Den 2ı, November 1855. 
Michael Beil, 
Trauben Bird und Boͤcken⸗ Meiſlſer. 





Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Bei dem Unterzeichneten ift ı2ofl. Pflegſchafts— 
Geld, gegen gerichtliche Verſicherung und 45 Iw⸗ 
zent Berzinfung, audzuleiben und Fann ſogleich us 
boben werden. 

Den 97: November 1835; | 

Jofepb Krölt, 
Sailer» Meifler, 


Schwäb. Hall. (Gefhäftss, Unzeig 
und Empfehlung.) Der Unterzeichnere madı 
die ergebenfie Unzeige,. daß er fich feit einem Yabır 
in biefiger Stade als Clavier⸗Inſtrumentenmachet 
niedergelaffen hat. 

Indem er auch Auswärtige darauf aufımerf 
ſam zu machen fich erlaubt, bemerkt er zusleid, 
daß. er fhöne Flügel s»Pianos-Forte nad 
allen Gattungen, und mit verfdhiedenen Mechani⸗ 
fen und Cinrichtungen, fertigt, die Preife billig 
fielt, für die Arbeiten auf PBerlangım Garantıe 
feiftet, Reparaturen beforgt, auch meue Juſttn 
mente gegen ältere eintaufrht, und empfiehlt Tin 
zu recht vielen geneigten Aufträgen. 

Den 15. November 1855. 

Louis Reitner, 
Clavier » Znfirumentenmadere, 
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Ellwangen. (Aeltere Buͤcher werden 
u faufen geſucht.) Die Unserzeichnete ſucht 
aus Auftrag für eine Leſe⸗Anſtalt auf dem Lan— 
de folgende Bücher ald alt, die aber in einem 
noch etwas guten Zufiand- fih befinden follten, 
um einen billigen Preis zu kaufen: 
Cramer, C. G., Uolph dir Kühne, Raw 
graf von Daffel. 3 Bände. 
— — Der deutſche Alcibiades. 5 Wände, 
— — Hasper a Spada. Eine Gage aus dem 
15. Jahrhundert. 2 Theile. 
— — Herrmann von Nordenſchild. a Theile, 
Engel, I. %., Herr korenz Stark. Ein Chas 
rafter» Gemälde, 
Gellert's Gedichte. 
Said, Par. Aeg., Leſebuch für fludierende 
Juͤnglinge. 
Kottzebue, A. v., Die Kreuzfahter. Schau— 
ſpiel in 5 Akten, 
Kreiſchmann's Gedichte, 
Pfeffel's Poetiſche Verſuche. 10 Theile. 
Spleß, C. H., Die Lowen-Rittert. Eine Go 
ſchichte des 15. Jahrhunderts. 4 Theile, 
Stoͤrchel, Julchens Nachtſtunden, oder der 
ſeltene Mann. Eine Familien⸗VGeſchichte. 
2 Theile. 
— — Karl XI, König von Schweden, ge 
nannt der Eifenfopf. 
Zaufend und eine Nacht; arabiſche Erzähluns 
gen. 15 Theilm 
Wer dieſe oder ähnliche, wiſſenſchaftliche oder 
Unterhaltungs + Schriften, um einen billig n Preis 
zu verfaufen wuͤnſcht, beliebe fiy des Naͤheren 
wegen zu wenden an bie 
Nedaktion diefed Blattes. 


Ellwangen. (Mitleſer⸗Geſuch.) € 
ſucht Jemand einen oder zwei Mirlefer zum Pfen, 
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nigs Magazin, ber ed aber zu behalten wuͤnſchte 
und biefür einen gröfferen Theil an dem Betrag 
zu bezahlen ſich erbirter. 


Nähere Auskunft erhellt die Redaktion dieſeb 
Blattes. 


D. Literariſche Anzeigen 


In der J. E. Schoͤnbtod'ſchen Buch- und 
Kunſthandlung in Ellwangen find von neu ers 
fchienenen Büchern und fonfligen Artikeln fo «ben 
angefommen und für beigefegte Preife zu haben : 
Eine Racht von 1793. Wahre Geſqichte aus bem 

Zeiten der exſten franzifiigen Revolution von La:Rade 
@t. Undre. 8. Altenburg, 3835. broſchitt afl, 
Eorenz, Wilhelmine, Eliſabtth Tarakanow, ober: Die 
Kaiſertechter. Ein hiſtoriſcher Roman aus ber neuern 
Beit. Auenburg und keipzig, 1935. fl. gofe 
Mapdona, Unterhattungen mit einer Heiligen. Her⸗ 
ausgegeben von Theodor Wundt, 8. Leipzig, 1835- 
broſchirt 31. 40kr. 
Nordlichter. Bine Sammlung polnifkır Dichtungen, 
in's Deutſche Übertragen von Ludwig Kabielak 
und J. 8. Werner. Dit prädtig ausgeführten 
Bildern von 8, Kellner, Erſtes Bänden. Barys 
Gonrad Wallenrod, Brazina. gr.8. Etuttgart, 1834 
Sehr ſchoͤne Ausgabe gebunden af. 
Zrevelyan, oder: diematärlide Techter. Ein Roman 
von ber Werfofferin ber A Märiage in high Life, 
Frei nah dem Englifhen von 8, B. Alvensleden. 
2 Theile, 8. Wltenbugg und Reipzig, 1835. Pracht⸗ 
Ausgabe, broſchirt 6fle 
Sohter, die natärlide. Freie Wearbeitung ber 
von Sephanie Louife de Wourbon » Gonti feibft verfoße 
ten Memoiren jur Erläuterung von Gdthe's gleihnamis 
gem Trauerfpiele, buch Briebrih dirklaup. Theis 
te. 8 Meißen, 1835. broſchirt 3f. 30, 


Bermifdhte Auffise 


Die Frankfurter Meffe in alter Zeit, 

Die Meffen in Frankfurt am Main find ſo 
alt, wie die irgend einer Stadt in Deutſchland. 
: Schon vor 1550 befland die eine, und 15350 ward 


ihr die Oſter meſſe vom Kaifer Ludwig dem Gais 
er bewilligt. 


Marktſchreier, Poſſenteißer, Natur und Kunſt 
Merkwuͤrdigkeiten fanden ſich neben den Kaufleuten 
und Waaren ein. Die erfiern reiften häufig ald 
Begleiter der legtern. Auf den Meffen hatte 
„die Marrbrüder,” du h. die Fechtme, 
fler, das Recht, „Meiſler des langen Schwerted, 
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gu kreiren. Meßftemde durften auch nah Mits 
dernacht noch Wein trinken. 1554 wurden Schwer, 
ter und Meffer zu tragen verboten, die länger was 
ren, ald ein beflimmted Maaß vorfchrieb, die 
Meffen ausgenommen, wo man ſich allen 
falls todtſtechen konnte. Geaͤchtete waren während 
der Meffe fiber — „Meß und Marktfrei— 
beit!” — In den Kirchen wurde Meſſe gelefen, 
wenn auch Ercommunfizirte babei waren. Ja, 
fo weit ging die Meß⸗ und Marktfreiheit, daß die 
Sremden Butter, Käfe, Eier und Fleiſch 
während der Faſten effen durften; das hatte. der 
Papſt Sirtus IV. ausdrüdlih erlaubt. Sogar 
das Spiel war privilegirt. Der Rath ſelbſt verfaufte, 
damit ed ehrlich zuginge, die Würfel dazu. 1450 
nahm er für Booo MWürfel 10 Pfund Heller ein. 
Er vermierhete Spielhbäufer. Der Heißenflein, 
jet Gaſthof zum Schwan, wurde in ber Meſ⸗ 
fe mit 200 bis 400 Goldgulden abgelaſſen. Mit 
Dirnen hatte man nun vollends Nachſicht. Sie 
mußten nur doppeltes Schußgeld an den Nady 
richter bezahlen, und hatten ihre privilegirten 
Häufer, 1459 wurde durch Rathsſchluß dem Nach⸗ 
richter aufgetragen, mit den Dirnen zu reden und 
ihnen bei Strafe zu verbieten, „ſich indie Taͤn⸗ 
ge ehrbarer Frauen zu miſchen und in 
der Kirche mit ehrbaren Leuten in dem nämlichen 
„Stuble zu ſeyn.“ — In den Meffen follten auch 
„Die Theriaffrämer und Randfahrer, 
bie Steinfhhneider, Dculiften und Zahn 
brecher geduldet werden, fo fie bei dem bleiben, 
was fie. gelernt haben. 


Gefhihtstalender ber Vorzeit. 


Johanu Georg Hayne, Prediger zu Wins 
kel, unweit Eisleben, flarb den 28. No» 
vember 1793. 

Ein ſehr würdiger Volkslehrer ging heute Ind 

Beffere Leben hinüber, um dort den Lohn für bie 


ra er 
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bier auögeftreute gute Saat für die Ewigkeit ein⸗ 
zuerndten. Er war der Sohn eined armen Landı 
mannes, follte dad Schneiderhandwerk Ternen, wid 


mete fi aber in der dürftiigfien Lage mit groffer 
Anſtrengung der Erlernung der Wiffenfchaften. Mi 
wenigen Groſchen ging er wohl vorbereitet nah 
Jena und brachte ſich mühfelig durch, aber « 
zeichnete ſich dergeflalt aus, daß er bald, nad 
er die Univerfirät verlaffen hatte, ohne fein, 
thun Pfarrer zu Winkel wurde. Hier Ih 
lehrte und wirkte er 51 Jahre lange als srewer Aı 
beiter im Weinberg des Derm. Er befaß Feine 
Bücher, ausgenommen die Bibe! und eine Sons 
cordang, und doch waren feine Predigten bergeftalt 
beliebt, daß nicht nur-feine Gemeine fie mit grofs 
fee Andacht und Erbauung hörte, fondern auch 
Adeliche und Bornehme aus der Nachbarſchaft ar 
woͤhnlich am Erndtefeſt fie gerne befuchten. Yıl 
richtigfeit, groffe Rechtſchaffen heit, anhalten 24% 
tigkeit und ungemeine Ordnungsliebe zeichnen ihn 
aus. Er war nicht geißig, aber fparfam tät 
Art, daher er, obgleich feine jährliche Einnahme 
nicht über 250 Thaler betrug, Boch ein anfehnlu 
ches Bermdgen hinterließ. Diefes Gluͤck, bri far 
gen Einkünften gaflfrei und wohlthaͤtig zu feyn, 
und dennoch Vermögen zu binterlaffen, dankte et 
einer Perfon, daren man heut zu Lage menige fin 
det, — einer redlihen Magd — ihr Name vers 
dient genannt zn werden, fie hieß: Fid rd Way 
dalena Pillin, — die ihm dreißig Jabre lang 
mir feltener Treue diente , noofür er ihr eine Lebende 
fängliche Penfion beflimmte, die fe nebſt erfpars 
ten 400 Thalern über. Sorgen der Nahrung weg 
fegte. 

Oft hätte Heyne zu beſſern Stellen gelangen 
koͤnnen, aber er war zufrieden mit feiner Lage, 
liebte feine Gemeine und wollte fie nicht verlaffen. 
Ym 65. Jahr feines Lebens entſchlief er fanf 
und ſchoͤn, wie er gelebt hatte. 


Ellwangen, gebrudt, veriegr und medigirt von I. & Schöndrod. 
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„Dean een Königlich Württembergifches Da en 


fi ion eintaufen, er 
gamgt bei'm Birieger 2 1. Gem Ua PR 
„weiche durch” bie Won un = “ 
ji werden, vatınhtsjägeii 16 | par Slnritungs Bee van | 





Nro. 96. - Mittwoch, den 2, Dezember 1885, 
——..00000085000360C903 «000 R5 EBD 


Ber ordnung en, 


Ellwangen (Un bie Orsss Vorfieher.) Da, ed ſchon vorgefommen iſt, 
bap Bettel⸗Leute vom Schloßberg und Flochberg, Ober⸗Amts Mereöheim,, melde in 
bießfeitigem Bezirk arretirt und von den Ortd-Vorftehern nach Haufe. gemwiefen worden find, 
falſche Namen angegeben haben, fo werben biefe ernflliher angemwiefen, gedachte Perfonen 
jedes Mal nit dem aufgenommenen Protokoll et an das Ober» Ami ttandpottiren zu laffen, 

Die EivilsConductenrd werden von der Umtds Pflege. bezahlt werben, — 

Den 29. November 1835. 
Koͤnigliches Ober⸗EAmt. 





Eralloheim. (Un ſaͤmmtliche Gemeinde⸗und Stiftungd» Räthe,) 
In Beziehung auf die Verſicherung der Darlehen der Gemelude⸗- und Gtiftungd» Raffen: 
mit Nachhypotheken werben, die Gemeinde, und StftungdsRärhe auf: die Bekanntina⸗ 
Kung bed Königl, Ober⸗Amis Mereöheim In Nro. 95. biefed Blattes, vom 28, No⸗ 
vember biefed Jahres, verwiefen, und haben fih genau hlenach zu achten. 


Den 25, November 1835. 
Königlided Dber» Uns 





nteltt w u Fräftig erfannt; und % wird die Schuld i Big 
3 — 8 ‘ 238486e a. in Bebindung ri —* Bergfeidits" 
trfuche, in biefigem Rathhauſe am PR 
A. Der Kreioſtabt. — den E. Drembıe diefed Jahres, 
— — Morgend 9 Uhr, 
Ellwangen. (Schulden » Figuidas vorgenommen werden, 
tion.) Gegen den GBeometer Carl Augufl Hiebei haben Diejenigen, welche au Hauch 





Dauc, von Schregheim, ifk der Gant rechts- Zorderungen za machen haben, entweder in Per⸗ 





u 
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fon oder durch geſetzlich Sevollmächtigte zu ers 
ſcheinen und ihre Beweis » Dokumente vorzulegen, 
yoidrigen Falls fie, in fo fern ihre Forderungen 
nicht aus den Akten bekannt find, in der nädıs 
ſten Gerichts Sigung von der Maffe abgewiefen, 


‚und in Beziehung auf einen Vergleich ten Gläu⸗ 


bigern ihrer Kategorie beilsetend angerommen 
werden, 


Den 21, November 1855, 
Königl. Ober⸗ Amts geticht. 
Holzinger. 





"Ellwangen (Holz⸗Verkauf.) Am 
Samstag, den 6. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden in dem Adlerwirthshauſe in Ellenberg 
ungefähr 3000 Stud, 16° lange 4 — 7 ' flarke, 


tannene Brudhölzer von den beiden Ellenberger- 


@reigen, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, 


im Aufſiteich verfauft; wozu die Liebhaber höflich - 


eingeladen werden. 
Den 97. November 1855, 
Koͤnigl. Straffen » Baus nfpehtion. 


Ellwangen. (Gläubiger: Yufruf.) 
Gegen die Berlaffenfchaft der Franzis ka Hw 
£old (genannt Seelfranzel) von bier, find fo 
viele Schulden eingeflagt, daß zu zweifeln iſt, 
ob volfländige Zahlung geleiftet werden koͤnne. 

Es werden deßwegen Diejenigen Gläubiger, 
weldye ihre Forderungen noch nicht angezeigt has 
ben, aufgefordert, ſich innerhalb 16 Tagen bei der 
unterzeichneten Stelle zu melden, midrigen Falls 
n : erlaſſenſchaft unter die Gläubiger vertheilt 
w %« : 

Den 28, November 1835, ; 
Stadts Schultheiffen + Umt. 
Amts « Verweſer 
Finckh. 


“Be Der äußern Kreisbezlrke. 


Unterroth, Ober: Amis Gaildorf, (Kies 
genſchafts und Zabrnißs Verkauf.) Auf 
den Antrag der Gläubiger wird die in der Gant⸗ 
Maffe des verfiorbenen Gruͤnbaum⸗Wirths Chris 
fopb Earl Stiefel zu Münfter, befindliche — 
hienach näher befchriebene — Liegenfchaft, wo⸗ 





| 
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rauf bereitö die Sumtne don x1,Bımfl, geboten 

‚ann - 

Mittwoch, den 03. Dezember diefes Jahres, 
wiedetholt in Öffentlihen Aufitreich kommen, und 
dabei zugleich die no b unverfauft vorhandene Fahr⸗ 
niß verſteigert werden. — 

Die Liegenſchaft beſtehet in: 
a) auf der Markung von Münſter, 
einem neu erbauten, nur eine Viertelſtunde 
von der Dbers Amtöftadı Gaildorf entferns 
ten, an der Straffe in das Koderthal fürs 
- renden, Wirtbfchafts «Gebäude mit einger 
richteter Dierbrauerei, ſammt einer bedeck⸗ 
ten Kegelbahn, 
a hinter dem Haufe befindlichen neuen Scheu⸗ 
nen mit Stalungen, 
einem der Bebaufung nahe Tiegenden fehe 
vorzöglichen Lager s Bier» Keller, ſammt 
Vorplaß; 
fo. wie in ungefähr 
6 Morgen Aecker, Wiefen und Gärtenz 
b) auf der Marfung Gaildorf, 
einem der Stadt Gaildorf an der Strafe ge 
jegenen zweifiöcdigten Wohnbaufe mir em . 
gerichteter Bäckerei, ſammt Waſchhaus 
und Wurzs Garten dabei, 
einer bei dem Haufe befindlichen groffen 
Scheune, und f 
ungefähr »a Morgen Weder, Wieſen und 
Gärten; fodann 
c) auf der Marfung don Entendorf, 
ungefähr 9 Morgen Wald und Weide. 
Die Fabrnig beſtehet meiftend in alten Wirth⸗ 
(dafıg « Gerärhfd aften. 
Die Liebhaber hiezu werden daher unter dem 


Anfagen eingeladen, daß die Aufſtreichs⸗ Verbands 


lung wieder in dem Haufe des Stiefel. ſtatt fins 
de, und der Verkauf der Liegenſchaft 
Vormittags 9 Uhr, 
und der — der Fahrniß, gegen baate Bezahlung 
Nahımittags ı Ahr, , 
beginne, ' auch daß unbekannte Kaufs + Liebhaber 
zur Liegenſchaft fich über ihr Vermoͤgen und Praͤ⸗ 
difat durch Zeugniffe ihrer Obrigkeit aus zuweiſen 
haben. 
Den a3. Novmber 1035. | 
Gemeinde / Rath. 


BB — 137% 
0 Privat » Belanntmadımgen. —— —— Gewogenheit und Freumb ſchaft 
— auf ba «lit. 
Ellwangen. (Unzeige) Dodenfluben » Den aa. November 1835. 
find ja baben bei | Bermwirtwere Mevier ⸗Forſterin Fiſcher. 
Dir. Dezember 1835. D. Literarifhe Anzeigen, 


Taptzier Befllin. ——— 
In der Brandeggeer'ſchen Buchhandlung 


Noßfeld, Ober Amts Crailsheim. (Danfs iſt angekommen: 
fagung.) Allen den Goͤnnern und Fieuncım Ebihe's ſammtl. Werke. 55 36. fi. 15. ao kr. 





eines verewigten Gatten, melde demſelben but Naronal« Kalender für die deutſchen Bundes» 
feiner am a. dieſes Monats ſtaut gefundenen Bes fiaaten auf 1856, mit Mufifblate, Lithogta⸗ 
eroigung durch eine zahlreiche Begleitung zu feis phie und Holzſchnitten 46kr. 


ner Ruheſtaͤtte die legte Ehre etwieſen, und das Der im Schwab, Merkur angezeigte Jnhalt 


dur ihte Theilnahme an meinem eilittenen grofs dieſes Kalenders ift dußerſt reichhaltig und inter 


fen Beilufte ausgeforochen haben, flatte ich biers reſſant, umd wird, ein Mal eingeführt, ficher zum 
mit meinen [huldigen Dank ab, und empfehle awsbhrigen Bedürfnif. 





| Empfehlung 
einer Außerft groffen Auswahl von Yugend. und Kinderfchriften, 


und ionfigen Pr — ir 
zu Weihnachts⸗ und Neujahırs: Geſchenken geeigneten Gegenfländen. J 





Die unterzeichnete Buch» und Kunſtbandlung empflehlt ſich für bevorſtehende Weihnacht ıc. 
mit folgenten Artikeln ihres Waaren-Lagers, die zum Theil ganz neu fortirt, durchgaͤngig aber mit 
dem Neueſten vermehrt und dem Feblenden ergänzt werde. i , 

2) Jugend; und KRinderfchriften, in aller möglichen Auswahl, mit und ohne Bilder, in den 
verſchiedenſten Einbänden, broſchirt und in albis, für alle Altersſtufen der Kindheit und Jugend, 
in Preifen von Gr. bis zu aefl. 

9) Sartonage-Waaren, in einer reichhaltigen und ſchoͤnen Auswahl, worunter gegen früher Urs 
tifel zu ſeht ermaͤſſigten Preifen ſich befincen. 

5) Gebet und Ecbauungsbüder für beide Confeffonen *), in einer Außerft groffen Auswahl, 

in Preifen von Gfr. bis zu Bfl., morunter ſich auch ein febr ſchöͤnes Sortiment Württembergifche 
Geſangbuͤcher befindet. 


*)Sa diefem Artikel haben mir gegenwärtig unfer kager ou!'s befle ſortirt, fo daß fihals gebunden Immer - 


mehr als 600 vorräthig befinden. t 
4) Sefeltfhaftss uud andere Spiele, gefhidtlihe Fottor, Cubifs, Würfelsund 
Gedulöfpiele. ıc. ıc. 
8 Telleorama, in einer ſehr fhhönen und groſſen Auswahl. 
6) Zeichnungen, in Heften und Vorlagen in einzelnen Blättern. 
sn orfchrifien, in Heften und zu Vorlagen in einzelnen Blättern. 


Stahlſtiche, Aupferfiihe, Lirbograpbien, fehwarz und illuminirt, Im einer ſehr 


ſchoͤnen und gerffen- Auswahl, morunter fi auch Bilder auf Pergament, gepreßte, aufgelegte 
ducchſchlagene, auch Unfichten, Heitigenbilder und andere in Rahmen ſich vorrärdig befinden. 
9) Damen»Zafhben; Bürtelfhnallen; Mantelfchließen für Herren und Dameu ; Uhrs 
Perten, verfchiedene, von ſchwarzem Draht, auch meiffe und vergoldete; Geldbdrfen, ver⸗ 
ſchiedene; Perioden; Uhrenſchliſſel und Walgen; Ringe; Strid» Ringe, ınıc 
19) ee brs⸗Wunſche und Billere in einer fehr groffen Auswohl und zu verfchiedenen 
reifen. 
Dieſe genannten, fo wie noch viele andere zu Weihnachts » und Neujahr s Gefchenten ge 
ianeten Gegenflände empfehlen wir zur gefäligen Abnahme beflens. 
3. € Schoͤnbrod'ſche Buchs und Kunſthandlung. 
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verſtehen. Ste fab' nicht ein wie ed möge 
lich ſeyn könnte, dem Chevalier j;mal: ans 
ders ald mit Verachtung zu begegi en. Das 
Berhaͤngniß, welches ſich oft aus de tiefs 
ſten Tiefe des menſchlichen Her ens, ihm 
feloft unbewußt, geſtaltet, ließ dad nicht 
Sedachte, das nicht Geahndete sefheren. 

Dem Shevalier war ed, ala jey er plößs 
Ti aus einem fürchterlichen Traum erwacht; 
er erblickte fih) nun am Mande des Höllens 
abgrundes, und ſtreckte vergebend die Arme 
and nach der glänzenden Lichtgeſtalt, bie 
ihm erſchienen, wicht ihm zu reiten — nein! 
ihn zu mahnen an feine Verbammmiß. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Gefhihtstalender der Vorzeit. 


Wolfgang Gottlieb Mozart, Kaiſerlich Koͤ— 
niglicher Rapellmeifter, ſtarb den 5. Des 
zember 1791. : 


Nur ein ganz ungebildeter, für alles Groffe 
und Schdne völlig tauber und unempfindlicher 
Menfb konnte nicht wıflen, daß bier von einem 
der größten und originellften mufifalifhen Kuͤnſt⸗ 
Ver, der je gelebt hat, die Rede fey. Er fpielte 
im vierten Jahr feines Alters ſchon gröffere Stuͤ⸗ 

- @e auf dem Klavier, im 5. fing er an zu fom- 
goniren und im 7. wurden feine erften Sonaten 
in Kupfer geflochen. 1764 Calfo mit B Jahren) 

„fpielte er die ſchwerſten Bachiſchen Sachen vom 

Blatt weg, und war in Münden, Wien, Paris 
und Pondon der Gegenitand allgemeiner Bewuns 
derung. In Mayland fräte er in feinem 14. Jahr 
feine erfle Oper „Mitridate*, das 20. Jahr feis 

nes Lebens zeigte ihn ald ganz vollendeten Kuͤnſt⸗ 
er, den Hayd'n, Gluck und andere Meifter 
anflaunten und in ihm das größte Driginalgenie 
verehrten. In feinem 24. Jahr trat er zu Wien 
in kaiſerliche Dienſte und widmete ſich denſelben 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigit von J. & Schoͤnbrod 


dis an feinen Tod, obmohl er nur einen geringen 
Gehalt arnoß und fib anderswo, z. B. in Ber 
lin unter dem König Ftiedrich Wilhelmll. 
um ſehr vieles böober hätte ſtehen können. Da 
fein Genie aan; unerfböpflihb war, fo war auch 
die Zahl feiner Werfe augrrordentlich groß. Bei 
ne Dvern, beivrierd Idomeneo, la Clemenza 
di Tito, Don Giovanne und die Zuubertlott 
entzüdten allenthalden, wo man fie börse die legiere 


wurde nur allein in Wien im Jabr 1791 drei un 


dreißig Dial aufgeführt, und bat den Scaufrie 
Direftor Swikaneder zum reichen Mann gemah 
"Ein Neichıb: m von neuen Gedanken, unbefchrib 
liche Parmenie, ewige Neuheit, Kraft, Fülle und 
Anmurh zeichneten alle Morzartifchen Arbeuen aus. 
Dayd’n, gewiß «im fehr kompetentet Aıbrer, 
fagte ſchon 1785: „Ich fage es vor Gert und als 
ein ebrlider Dann, daß ich mie einen gröflern 
Komponitin ald Mozart gehört babe" — Die 
legte feiner Kompofitionen mar das berühmte Ae- 
quiem, mit dem er fein Zaqwert birnieden 
vollendete, und die fein Hey ungerübet ließ. 
So goß war Mozart ald Künitler, abır 
nicht eben fo groß erfchei.at er in den übrigen Bars 
bältniffen des Lebens. Nie lernte er fi hf 
regieren. Für häusliche Ordnung, Sparta 
und vernünftige Wahl im Genuß batıe u zit 
den mindefien Sinn. So bedeutend fein Eintom 
men war, das bauptfächlidh die Kompolinonn 
vergrößerten, fo binterließ er doc den Sumat 
nichts, al den Ruhm feined Namens, weil « 
feiner Sinnlichkeit feine Schranken zu fegen den 
mochte. Als Künftler allein war er Mann, in 
allem Uebrigen blieb er feine ganze Lebenszeit 
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hindurch ein Kind. Man mußte ibn nur am Klas | 


vier fehen und hören, wenn man ihn ganz ſchazen 
wollte. Außer diefen Fehlern mar er ader | 
ein wirklich guter Menſch, befcheiden, mehltdsw4, 
zärılich, willig jedes Verdienſt anjuerfemnen und 
ihm Gerechtigfeit angebeihen zu Jaffen, offen. für 
herzliche Freundſchaft. er 





Aufbfung des Rärhfels in Nro, g6. dieſeh Vlaue 
Nicht 8s. 
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No. 97. Samstag, den 5. Dejember 1835, 
RE EEASIDERDAHBDO > > ED er HR - BORD Da 


Nachriccht 
An die verehrlichen Abnehmer und Leſer des Allgemeinen Amts- und Sntelligeng Dlattes 
für den Sarts Kreis, 

Der Unterzeichnete finder ſich am Schluffe des gegen.värtigen Jahres wieder veranlaßt, feis 
aen Dank für die Theilnahme anszufprechen, die dieſem Blatte feither zu Theil geworden, uud indem 
derfelbe Hierin ein guͤtiges Unerfenntaig für den Aufſpand und die Einrichtung zu erſehen glaube, 
empfiehlt er fich zu fortgefegter Theilnahme, wogegen im Beſtreben, das Jntereffe für dasfelbe im 
Verhaͤltniß zw dem Auferit billigen Preife im naͤchſten Jehre noh nah Möglichkeit zw erhöhen, ders 
felbe nicht ermüden wird. 4 F 

Was das Blast felbit betrifft, fo erfiheint dasfelbe in der Woche zwei Mal, naͤmlich am 
Mittwoch und Samstag, fat immer einen ganzem Bogen Mark, und noch überdieß öfters mit einer 
Beilage verfehen. Am Schluß des Jahres wird temfelben auch ein Megiiter beigegeb:n. 

Us Amts⸗Blaut befaßt ſich dasfelbe mit Aufnahme von Befehlen allgemeinen Inhalts 
an die Orts; Vorfleber. 

Us Inrelligenzs Blatt dient es zur Aufnahme von amtlihen und Privat » Befannts 
machungen und Unzeigen aller Urt, die, zu @ Pr. die Zeile, zu aller Zufriedenheit auf dad ſchleunigſte 
und mit möglichiier Pünfrlichfeit aufgenommen werden, fo zwar daß Alles, was am Dienfltag 
oder Freitag bis Nachmittags 4 Uhr beider Redaktion zu diefem Zweite noch einläuft, ſchon 
in dem Tags darauf, herausfommenden Blatte erfcheinen wird, 

Als Unterhaltungs-Blatt widmet ſich dasfelbe gemeinnäßigen und unterhaltenden Auf, 
fäßen, folglich nicht bloß faunigten, fondern auch wiſſenſchaftlichen, hiltorifchen und blonomiſchen Inhalts. 

Der Preis diefed Blattes ift für den ganzen Jahrgang a fl., bei Eremplaren, weldye durch 
die Poſt bezogen werden, findet eine Erhöhung von 30 Pr. für Speditions + Gebühr jährlich flatt. 

MWiederholt empfiehlt fich zu fernerer Theilnahme beflens 

Ellwangen, ben 4. Dezember 1835. 
Johann Evang. SchönbroB, 
Kanzlei» Buddruder und Bud» und Kunfthändler, als Redakteur und Werleger biefes Blatte 6. 


Verorbnungen. 


Neresheim. (An die DrtssVorfleher des ganzen Ober⸗Amts⸗ 
Bezirks.) Diejenigen beurlaubten Unsteroffiziere uud Geldaten, deren Dienflzeit im 
Raufe der nähften ſechs Monate (bis legten Fant 1836) zu ‚Ende gebt, desgleichen bie 
. Erkapitulanıen, welde im Fahre 1855 ober 184%: ihren Hofıyied erhalten haben, wer⸗ 
ben, wofera fie geneigt find, für Rekruten von ber mächften Aushebung einzuftehen, aufs 
gefordert, fi, mit obrigkeitlihen Zeugniffen über ihre Aufführung'und mit ihren Abſchie⸗ 
den verfehen, längflens bi zur Mitte des Monats Januar 1836, bei denjenigen Res 
gimentern, bei denen fie gedient haben, zu. melden. Uebrigens wird geflatter, daß dieje⸗ 
nigen Sxkapitulanten, welde von dem gegenwärtigen Garnifond « Orte ihres vorigen Res 
gimentd allzuweit entfervt ſiud, fih in dem ihrer Heimath naͤchſt gelegenen Garnifonds 
Orte bei einem andern Regiment ihrer Waffe zur Äufnahme in die Einfteher- Lifte melden, 
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Die Orts-Vorſteher erhalten hiermu dem Auftrag, diefen Aufruf in ihrer Gemein⸗ 
be ſogleich oͤffentlich befannt machen zu lafen, und binnen. 14, Tagen uufehlbar ‚eine Er⸗ 


Öffnungd » Urkunde auher einzufenden, 
Deu 5. Dezember 1835. 


Königlihes Ober + Amt. 


RE nen nen 


Ellwangen. (Bekauntmadeng.) 
Die Pferdes Befiger im Ober⸗Amto Bes 
zirk Ellwangen werben hiedurch in Kennt 


ip gefeht, daß an den Tagen, au welchen 


bad Geſtuͤts-Weſen in Ihannhaufen. und 
Ellwangen requlirt wird, und melde. feiner 
‚Bet in oͤffenilichen Blättern befannt gemacht 
werben, abermald nad ber in Nro. I, unb 
2. biefed Blatted vom Jahr 1830 efugerüds 
ten Belanntmahung die Austheilung von 
3 Preifen zu 4, 3 und 2 Kronenthalern, 
für die 3 fhönften zum Velegen beftimms 
‘ten Stuten, und zu 3, 2 und 1 Kroneu⸗ 
thaler für die 3 ſchoͤnſten entweder von Heng⸗ 
flen des Land» Befchäler» Stalld, oder von 


‚Pflege: und des iandwirihſchaftlichen Vereins 
ſtattfinden werden. — Die, Pferdes Befiger 


werben daher eingeladen, .babei fomwohl. mit 
ben preismürbigen Zuchtſtuten ald audy mit 
ſchoͤnen 1% bis 2 jähriger Stutenfohlen,. des 
ren Abftammung von Heugſten des Lands 
Belhäler : Stalld, oder bon patentificten Pris 
vat⸗-Beſchaͤl⸗Heugſten, durch Zenguiffe ers 
tiefen werden muß, zu erfcheinen, und biefe 
ber von ber Amts, Verfammlung und dem 
landwirbfchaftlihen Verein gemeinfchaftlic 
beftellten Preis + Commiſſton vorzuführen, 
wobel noch bemerkt wird, daß «ine Stute, 
welche nit zur Zucht beftimmt und nicht 


traͤchtig geworben iſt, zu dieſer Preis Wer 


Yatentifirten Privat» Befhäls Hengſten ab⸗ werbung nicht zugelaffen werden kaum ·⸗ 


flammenden felbft aufgezsgeuen und 
zur Nachzucht beflimmten iz} bis 2 jährie 
gen Stutenfohlen, fowohl in Ellwangen als 
In Thanuhauſen aus den Kaffen der Amts⸗ 


—* 


Dem 3. Dezember 1838. 


aa Dt 


Hilmstiien 


—— de⸗ land wirthſchafacher Boreiss. 
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Er ee 





B Der dußern Rreisbejiehe. 


Graitsbeim. (Schulben » !iguidas 
tion.) In der Gantſache des Carl ‚Hägele 
von Walpdbuch mid die Schulden⸗ diquidation, 
verbunden mis einem Vergleichs + Berfuche, am 

Dienfltag den 19. Januar 1036, 
Morgens 8 Uhr, 
im Wirkhehaufe in Öberfpeltach vorgenommen. 
Es werden. deßwegen alle diejenigen, welche 


and irgend eınem Rechts-Grunde Anfprübe am . 


die Nermdgend ⸗Maſſe zu machen baben, fo wie 
die VBürgen aufgefordeit, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch gefetzlich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen und des 
zen Vorzuas-Recht durch Borlegung der befigen» 
den Urkunden zu lignidiren, und fi über einen 
gürlichen Vergleich fo-wie über die Güterpflegerds 
Aufftellung zu erflären. . 

Dieyenigen Gläubiger, welche ungeborfam 
ausbleiben, oder gar nicht erfheinen, werden, wenn: 
ihre Forderungen nicht aus den Getichts⸗ Aften 
befannt find, am Eade der Verhandlung durch 
Yusfcluß ⸗ Beſcheid von ber Maffe abgewieſen. 

Auch wird von den Nichterfbeinenden, ſowohl 
in Beziehung auf die Maffe» Verwaltung, als 
auch ruͤckſichtlich eines org» oder Nachlaß⸗Ver⸗ 
gleichs, angenommen, daß fie der Mehrheit der 
Bläubiger ihrer Kategorie beitreten, 

Den ad. November 1835: 

Königl. Ober+ Amtgericht: 
Neuffer. 





Hall. Papiers und Pergament: Der 
fauf.) Durch die Ausſcheidung ded vormals 


Meichsftädtifchen Atchivs find viele mwerıblofe Abs 


ten und Pergamente von ungefähr »50 Gentner 
zu verkaufen, was im Öffentlichen: Aufilreih un 
ter Vorbehalt: hödfler. Genehmigung partienweis 
und wieder. im Ganzen. geſchehen wird. 

Zu diefer Verhandlung: wir : 

i der 16. Dezember dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Ubr,. 

auf dem Rathhaus bi 
namentlich Kaufleute und Papiers Sabsifanten,. eins: 


, und bie firbhaber;. 
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aelaben, fd: Beirdiefer Werbandlung - inzufinden, 
und mi Baͤrgſchaften zu verfehen. 
‚Ran 2br Rovember 835, 


Königl. Rameral ⸗ Amt⸗ 





Bübterrbannm, Ober⸗ Amts Ellwangen: 


'(Phegenfhafts » Berfauf.) Da bei der 
etzten Berfleigerung des früher ſchon befchriebenen 


Wohndauſes nebſt Garten und Ackerfeld, ‘der were 
fiorbenen Michael Neubauer'ſchen Eheleute 
dabier, der gerichtliche Anſchlag nicht vollſtaͤndig 
erlöj’t worden iſt, wurde fo von dem birfigen Wai⸗ 
fenge.ihte ein nochmaliger Öffentlicher Verkauf 
diefer Realitäten angeordnet, und zu: Bornahme: 
des ſelben 

Mutwoch, der 16. Dezember dieſes Jahres, 
feſtgeſetzt. 

Zu diefer Yufireichs + Verhandlung werden nun 
die Kaufs «Liebhaber mit der Bemerkung einge⸗ 
laden, daß ſich diefelben an dem oben bemerkien 


Tage, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Gaflhof zur Sonne dahier einfinden: wollen, 
Div 2, Dezember 1835: 
MWaifen Gericht. 
vdt.. Amts +» Notar 
Ganßer. 


Huͤttlingen, Gerichts + Bezirfs- Walın, 
(Släubiger Aufruf.) Um die Berlaffens 
ſchafts Diaffe des kuͤrzlich mit Tod abgegangenen ‚ 
Johann Kohnle, Müllers von bier, richtig 
fielen zu Ponnen, werden, ſowohl deffen eigene, 
ald auch Burgſchafis Häubiger, mit der Bemer⸗ 
una aufgefordert, ihre Anfprüce innesbalb 50 Tar 
gen dem hieſigen Waifenaerichte um fo gewiſſer 
anzumelden und zu ermeilen, ald außerdem auf 
ihre Befriedigung oder Sicherfielung von Arntds 
wegen feine Rüdfiche genommen werden fine, 
und ihnen fpäterhin alddann nur die Verfolgung 
des im Atiikel 401 des Pfand» Geſetzes beſtimm⸗ 
ten befchränften. Abſonderungs-Rechts übrig blei⸗ 
ben- würde. 

Den 4; Dezember 1855: 
Der Semeinde: Rath. 
vdtı Könial. Amts⸗ Notatlar 
Abisgmuͤnd. 
IAdler, U 8, 
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Dewangen, Ober: Amis Kalln. (Bläu 
hbigers Uufruf.) Man die. Berlaffenfchafts Theis 
lung des unlängit geflorbenen Johann Stoll, 
Bauers vom. Streichof,. mit, Sicherheit beendigen 
zu Ponnen, werden alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an Stoll zu machen. haben, aufgeforbert, 
Aolche binnen 50 Tagen bei dem biefigen Waiſen⸗ 
Gericht anzumelden und, zu ermweifen, widrigen 
Falls fie die aus der Nichtachtung diefer Auffors 
derung für fie entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt 
zuzuſchteiben haben würden. 
Den 4. Dezember 1835. 
Maifen » Gericht. 
". vdt, Königl. Amts »Notariat 
Abtsgmuͤnd. 
Idler, A. B. 





Dewangen, Ober⸗Amts Aalen. (Liegen⸗ 
ſchafis ⸗Verkauf.) Aus der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des Johann Stoll, Bauers vom Streits 
Bf wird die vorhandene Liegenſchaft, beftchend 


einem einflödigten Wohnhaufe, 
eine? Scheuer, 
# Morgen Gatten, 
19 Diorgen Urder, und 
6 Morgen ı$ Viertel Wiefen; 
am 
Montag den 4. Januar 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Streithof felbit verkauft; wozu die Lieb 
baber, mit Praͤdikats » und Vermögens» Zeugniffen 
verſehen, eingeladen werden. , 
Den 4. Dezember 1855, 
Waiſen⸗ Bericht. 
vdt, Königl. Umts + Notariat 
Ab:dqamimd, 
Adler, A. V. 


Schregbeim, Ober⸗Umts Ellwangen, 
(Warnung.) Der Aloid Brenner, ledig, 
19 Jahre alt, vom Yautenhof. hat ſchon dfters Schuls 
den ohne Wiſſen ſeints Pſlegers kontrahirt, weß⸗ 
wegen ſich dad Waiſengericht veranlaßt findet, Je⸗ 
dermann zu warnen, mit Brenner ohne Erlaub— 
niß ſeines Pflegets, Anton Kboder von Altmans⸗ 


vor, keinen Kontraßt einzugehen, oder ſo etwas” 


zu borgen, indem. für die Zukunft Peine Schulb 
mehr für denfelben bezahlt an ” 
Den 24. November 1855, 
Waifen + Geride. 
Unterroth, Ober: Amis Gaildorf. - (div 
genfhafts, und Fahrniß⸗Verkauft) Yıf 
den Anttag det Gläubiger wird Die im der Gau, 
Maffe des derflorbenen GründbaumsWirche, Chri 
ftopb Earl Stiefel zu Münfler, „befindliche - 
hienach näher befchriebene — Liegenfdhaft, » 
rauf bereits die Summe von z2,Bıafl. gehn 


— — 


ſt, am 
Mittwoch, der. as. Dezember dieſes Jahres, 
wiederholt im bffentlichen Aufitreih fommen, und 
dabei zugleich die noch unverfauft vorbandene Fahre 
niß verfleigert werden. : 
Die Liegenfchaft beflchet in: 
a) auf der Marfung von Münfter, 
einem neu erbauten, nur eine Biertelitunde 
von der Ober⸗Amieͤſtadt Gaildorf entfern, 
ten, an der Straffe in dad Kochetthal füh: 
renden, Wirthſchafts » Gebäude mit eingw 
richteter Vierbrauerei, fammt einer had 
ten Kegelbahn, j 
8 binter dem Haufe befindlichen neuen Bin 
nen mit Stallungen, 
einem der Behaufung nahe Tiegenden fehr 
vorzüglichen Lagers Bier» Keller, fammt 
Vorplah; 
fo wie in ungefähr _ 
6 Morgen Aecker, Wiefen und Gärten; 
b) auf der Marfung Gaildorf, 
einem bei der Stadr Baildorf ax der Straffe ge 
legenen zweiftödigten Wohnbaufe mir ein 
gerichteter Bäckerei. ſammt WBafibpaus 
und Wurz» Garten dabei, s 
einer bei dem Haufe Befindfiden ’ groffen 
Scheune, und - 
ungefähre aa Morgen Weller, Wieſen und 
Gärten; ſodann — 
cRauf der Matkung von Ehtrndorf, 
ungefähr 9 Morgen Wald und Weide. 
Die Fahrniß beſtehet meiſtens inaltea Wirth ⸗ 
ſchafis⸗Geraͤthſchaften. Gar 2 
Die Liebhaber hiezu voerden daher unter dem 
Anfügen eingeladen, daß die Aufſtteichen Verband: 
lung wieder in dent Haufe des Setaefellſtatt fin 
de, und der Vetkauf der Liegenſchafe men 


Br 


” 
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und der — der Fahtaißß, gegen baate Bezahlung — 

" Nachmittags » Uhr i 
beginne, and daß unbefannte Kaufs⸗ Liebhaber 
gur Liegenſchaft ſich über ihr Bermögen und Präs 
Difat darch Zeugnäffe ihrer Obrigleit ansjwveilen 
baben. ! , Dr 
Den a3. November 1855, . 
Gemeinde⸗ Rath. 


ztochberg. (Schneller » Verkauf.) 
Auf Befehl der Koͤnigl. Ober⸗Amts Leitung im 
Neresheim foll der in einigen Tauſend beflebende, 
Theils von Flachs Theils von Abmwerg gefdons 
nene Schneller» Borrach , bei der Armen » Verſor⸗ 
gungd » Unſtalt für Schloßberg bei Slodhberg, im 
Yuflireiche verkauft werden. 

Die Schneller felbft fonnen bei der Anftalt im 
Schulhauſe in Flochberg eingefehen werden. Zum 
Verkauf derfelden iſt Tagfahrt auf 

Montag den 14. Dezember diefes Jahres, 

Bormittagd 9 Uhr, 
auf dem Gerichts «Zimmer im MWireböhaufe alldort 
. anberaumt. 

Mit dem freuntlicen Anſuchen, daß dieſer 
Berkauf in allen Woblöbl. Schultheiſſereien des 
Yart + Kreifed publigire werde , lader böflichfl ein 

Den 5. Dezember 1855. 

die Königl. Lokal⸗Leitung. 
Pfarrer Standinger. 
Schultheiß Hintefreiter. 


C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Haus— und Liegen— 
ſchafts Verkauf.) Der Unterzeichnete iſt 
willens feine Wirthſchaſt aus freier Hand im 
Aufilreih zu verkaufen. 

Dasfelbe enthaͤlt: 

ein Ziddigred Wohnhaus in der Badgaſſe 

Nro. 597, mit ZafernGerechtigfeit und 
Bäderei. j 
Das Wohnhaus hat folgende Beflandıheile : 
9 heigbare Zimmer, 
. 6 Kammern, 
2 Dachboͤden, 
seine Stallung zu 10 Pferd, und 
‚seine Stallung zu 6: Stud. Rindvieh. 


In Den: Kauf-werden gegeben , die vorhande⸗ 


nen Wirthfhafiss. und: Bädersi » Grrärhfchaften, 
fo wie j 


“ 


... 4400 
auf dem Buchenberg, Gemeindss 
Rufen Wiefen auf: dem 


ein Garten 
+ Theil, 
ein Motgen aa 


3* 


Benfenmwafen, 

ein Biertel 4af Ruthen Garten auf dem 
Sand ; Ydker. ) 

Der Verkauf findet am ä 


Montag den ad. Dezember dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, ° ) 
in der Wohnung des Unterzeichneten flatt. 
Din 8ı. November 1835. 
Mibarl Beil, 
Trauben · Wirth und Baͤcken⸗Meiſter. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Bei dem Unterzeichneten iſt ımofl. Pflegſchafts⸗ 
Geld, gegen gerichtliche Verficherung und 43 Pros 
zent Berzinfung, auszuleihen und Bann ſogleich ers 
boben werden. 

Den 27. November 1835. 

Joſeph Kroll, 
Sailer» Meifler, 


Gerabronn. (Hopfen » Anerbieten 
betreffend.) Der Unterzeichnete hat im Aufs 
trag ein Quantum voridalichen bayer'fden Ho⸗ 
pfen, Neuflädter dießjähriged Gewaͤchs, um billis 
gen Preis, für deffen Güte garantirt wird, entwe⸗ 
der gegen baare Bezablung over Berechnung mäfs 
figer Intereffen, bis Jobanni ı856 zu verfaufen, 
von welchem fi fowohl Waare als Preis von 
felbit empfehlen werden; umd fieht daher frankir⸗ 
ten gefälliaen Anträgen in Bälde entgegen, 
Den 26. November 1655. 
Subilitut 5. Rehm 


Ellwangen. (BriefsPapier mit der 
Anficht von Ellwangen.) Unter Beziehung 
auf unfere früheren Anzeigen in diefem Dlatte, 
eben wir hierdurch Nachricht, daß von diefen Briefs 
Papieren fortwährend in vier verfchiedenen Gattuns 
gen ſich vorrarhig befinden. 

Einzeln ift der Preis derfelben, was Jebders 
man ber Berückſichtigung der ſchoͤnen Zeichnung 
und fehr huͤbſchen Abdrüde, fo wie aud der Auf 
ferft feinen Parier + Sorten, billig finden wird, 3, 4 
und 5fr., bei Abnahme in einer Anzahl von 6, ı@ 
oder 24 von einer Gattung werden: aber bie Preiſe 
immer ermaͤſſiget. 

Den 8, Dezember 1835. 

Ä R E. Shöndbrob. 
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Empfehlung —. 
ge’ einer groffen Auswahl von Jugend» und Kinderfhriften „ 


und fonfligen - 


sr Weihnachts- und Neujahrs Geſchenken geeigneten Gegenflänbden. 


Die unterzeichnete Buch» und Kunftfantlung empfiehle ſich fuͤt bevorflehende Meihradt x. 
mit folgenden Artikeln ihred Wsaaren sTagers, dad zum Theil ganz neu fortirt, Durdhgängig aber mu 
dem Neueften vermehrt und dem Fehlenden ergänzt murde ; 

3) Jugend, und Kinderfhriften, in aller möglichen Auswahl, mit und ohne Pilder, in dr 
verfchiedenften Cinbänden, broſchitt und in albis, für alle Ulteröjlufen der Kindheit und Jugs 
in Preifen von Gr. bis zu «uf : 

9) Cartonage-Waaren, ın einer reichhaltigen und ſchoͤnen Auswahl, worunter, gegen früher, U 
tißel zu. ſeht ermäfligten Preifen ſich befinden. 

'&) Bebet+ und Erbauungsbüder für beide Confeflionen *), in einer Auferft groffen Yuswad/, 
in Preifen von Gfr. bi6 zu Bfl., worunter fi aud ein ſeht ſchoͤnes Sortiment Wiurıembergifche 
Befangbücher befindet. 

*) Zu diefem Artikel haben wir gegenwaͤrtig unfer Lager auf's beſte fortist, fa doß fih als gebunden Immer 

mehr als 600 vorräthig befinden. 


O Gefeltfhafts+ und andere Spiele, geſchichtliche Lottos, Subilı, Würfel: und 
— Beduldfpiele, ıc. ıc - 
5) Zelleorama, in einer fehr fhönen und groffen Auswahl von mehr als So vetſchiedenen Gattungen. 
6) Zeichnungen, in Heften und zu Vorlagen in einzelnen Blaͤttern. 
J Borfchriften, in Heften und zu Vorlagen im einzelnen Blättern, 
4) Stahlftihe, Kupferflide, Lithographien, ſchwarz und illuminirt, in einer fahr 
" " fehönen und groffen Auswahl, worunter ſich auch Bilder auf Pergament, gepreßte , aufieemı 
durhfchlagene, auch Anſichten, Heiligenbilder und andere in Nabmen fi vorräthig befinden. 
9 Damens und Kinders Zafchen; Sollier, verfchiedene Gattungen; Gürtelfdmaller; 
Mantelfchließen für Herren: und Damen; Ubrketten, verfdiedene, von ſchwarzem Drakt, 
auch weiffe und vergoldete; Geldbörfen, verſchiedene; Perlloden; Uhrenſchlieſſel m 
Walzen; Ringes Strid» Ringe, ic. %. . 
19) ae und Billete in einer fehr groffen Auswahl und zu verſchiedenn 
" Greifen. 
Diefe genannten, fo wie noh viele andere zu Weihnachts und Neujahrs + Gefchenfen gu 
eigneten: Gegenſtaͤnde empfehlen. wir zur gefälligen Abnahme beſtens. 
J. E. Schoͤn brod'ſche Buch- und Kunfihandlung. 


Vermiſchte Aufſäætze. 





Spieler⸗ STüd. denſten, abenteuerlichſten Gerhäte verbre⸗⸗ 

(Eine durchaus wahre Geſchichte.) teten, von denen eines lügenhafter war all 
(Hortfegung von Nro. 97: dieſes Slattes.) das andere. Der Chevalier vermied allt 
Zum. Erſtaunen vom ganz; Paris vers Geſellſchaft, feine Liebe ſprach ſich aus in 
ſchwand die Bauk des Chevalier Menard: dem tieffien mmüberwindlichfiem Gram. Da 
aus dem Spielhaufe; man fah ihn felbft uicht. —— ed; daß ihm in den einfamen, ſiuſtern 
gen: des Sartens von Malmalſen ploͤt⸗ 


wehr, ‚und: fo kam ed, daß: ſich die: verſchle⸗ 
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lich der. alte Vertua In den Weg tras mit kowmen, worau wir zur Beis no nich 
feiner Tochter. — denken mögen.” — Es fonnse nicht fehlen, 


Angela, welche geglaubt, deu Chevalier 
nicht auderd anbliden zu können, ald mit 
Abſcheu and Verachtung, fühlte fih auf 
felsfame Weiſe bewegt, als fie den Chevalier 
vor fih ſah, todsenbleih, ganz verflört, in 
feuer Ehrfurcht kaum ſich ermurbigend, 
die Augen anfzufhlagen. Sie wußte recht 
gut, daß der Chevalier feit jener verhängnißs 
vollen Nacht dad Spiel ganz aufgegeben, 
daß er feine ganze Lebendweife gedubdert, 
Sie, fie allein hatte den Chevalier Yerets 
ser aus dem Verderben; Eonute wohl etwas 
mehr ber Eitelkeit des Weibes ſchmeicheln? 

So geſchah ed, daß, ald Bertua mit 
bem Chevalier die gewoͤhnlichen Hoͤflichkeits⸗ 
bezeugungen gewechfelt, Angela mit dem Ton 
bed fanften, wohlthuenden Mirleids fragte: 
„Was ift Sad, Chevalier Menard, hr 
febt krank, verflört ans? In Wahrheit, Ihr 
ſolltet Each dem Arzt vertrauen.‘ 

Man kann denken, daß Angela's Worte 
den Chevalier mit troͤſtender Hoffnung durch⸗ 
flrahleen. In dem Moment war er nicht 
mehr derfelbe, Ex erhob fein Haupt, er 
vermodte jene aud dem tiefſten Gemuͤth 
hervorquelleude Sprahe zu ſprechen, bie 
ihm fonft alle Herzen erſchloß. Vertua 
erinnerte ihn daran, dad Haus, bad er ge 
wonnen, in Befig zu nehmen. 

„Ja,“ rief der Chevalier. begeiftert, „ja, 
Signor Vertua, dad will ib! — Morgen 
Tomme id) zu Euch; aber erlaubt, daß wir 
uͤhe die Bediugungen und recht forglic bes 
Jathen, und, follee dad aud Monate lang 
daueru·⸗ Xä 
Mag das geſchehen Ehanalier,' ers 

Dlederte Berltuq Hichelnd, mich duͤult, ed 


mis der Zeit allerlei: zur Sprache 


"Bde meiinmichil mau: Aland # 


daß der Chevalier, im Innern getröfler, von 
neuem auflebte in aller Liebendmärbigkeit, 
mie fie ihm fonft eigen, «he ibn die wirre, 
verberblide Leidenſchaſt fortrif. — Immer 
bäufiger wurden feine Beſuche bei dem als 
ten Signor Vertua, immer geneigter wurde 
Angela dem, deſſen rettender Edußgeifl 
fie geweſen, bis fie endlich glaubte, ihn recht 
mit ganzem Herzen zu lieben, und ihm ihre 
Hand zugeben verſprach, zur groffen Freude 
bed alten Vertua, der nun erfi die Gare 
wegen feiner Mabe, bie er on den Chevas 
lier verloren, als völlig audgegliben anfah, 

Ungela, bed Chevalierd gluͤckliche Braut, 
faß eines Zaged in allerlei Gedanken, von 


Liebeöwonne uud Geligkeit, wie fie. wohl 


Bräute zu haben pflegen, vertieft am Feu⸗ 
fir. Da zog unter luſtigem ie, 
ein Tägerregiment vorüber, beſtimmt zum 
Feldzug nach Spanien. Wugela betrachtete 
mie Theilnahme die Leute, die dem Tode 
geweiht waren in dem böfen Kriege; ba 
ſchaute ein blurjunger Menſch, intem er 
bad Pferd raſch zur Seite wandte, herauf 
zu Ungela, und ohnmaͤchtig ſank fie zuruͤck 
in ben Seffel. 

- Ah, Niemand anderd war der Fäger 
ber dem blutigen Tod entaegen zog, als 
der junge Duvernet, der Sohu des Nach—⸗ 
bard, mit dem fie aufgewachſen, ber beis 
nabe täglih in dem Haufe gewefen, und 
der erft audgeblieben, feitdem der Cheba⸗ 
lier ſich eingefunden. 

Fu dem vorwurfſchweren Blick ded Juͤng⸗ 
lings, ber bittre Tod ſelbſt Tag in hhm, ers 
kannte Uogela num erſt, nicht allein, wie 
nnausiprechlih er fie. geliebt -— "nein; wie 
gräuzenlos fie ſelbſt ihm Liebe ‚ohne ſich dope 
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on’ aur bewußt zu feyn, nur beihört, wer: 
fenbetvon dem Glanze, bem ber Ehevalier 
immer mehr am fih verbreitet. Nun erft 
verfland fie des FZünglings bange Seufzer, 
feiärflillen,, auſpruchsloſen Bewerbungen, 
nd eyſt verſtaud fie ihr eigenes befaugenes 
Herz, wußte fie, was ihre uaruhige Bruſt 
bewegt, wenn Duvernet Fam, wenn fie fels 
ne Stimme hörte. 
„Ed iſt zu ſpaͤt — er iſt für mid ver⸗ 
foren!" — fo ſprach es in Angela's Ins 
- mern. Sie hatte den Murh, das troftlofe 
Gefühl, das ihr Inuered zerreiffen wollte, 
wiederzufämpfen, und eben befhalb, weil 
fie: den Muth dazu hatte, gelang es ihr 


Daß irgend etwas Verſtoͤrendes vorge⸗ 
gangen feyn muͤſſe, konnte befungeadhtet 
dem Scharfblid des Chevaliers nicht entge⸗ 
benz er dachte indeſſen zart genug, tin Ges 
beimniß micht zu enträchfeln, das Augela 
ihm verbergen zu muͤſſen glaubte, fondern 
begnügte fih damit, um jeden bebrohlihen 
Feinde ale Macht zu nehmen, bie Hochzeit 
in beſchleunigen, beren Feier er mit feinem 

et, mit tiefen Sion für Rage und Stim⸗ 
musg ber holden Braut einzurichten mußte, 
fo, daß dieſe ſchon deßhalb auf's meue bie 
"hohe Liebenswärtigkeit des Gatten anerkannte. 

Der Chevalier beitrug fi) gegen Angela 
mit der Aufmerkjamkeit für den kleiuſten ihrer 

Wuͤnſche, mit der ungeheuchelten Hochſchaͤ⸗ 
"ung, wie fie aus ber reinſten Liebe ent» 
"fpringt, nnd fo mußle Duvernetd Aundeuken 
; fm ihrer Seele bald ganz und gar erlöfhen. 
Der erfie Wolkepſchatten, ber in ihr helles 
"Reben irat, war bie Krankheit und ber Tod 
des alten Vertua. 
Seit jener Nacht, als er fein garzes 
WBerwmobgen an des Chevaliers Bauk verlor, 
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haute er nlcht wieder eine Karte berührt, 
aber in den letzten Uugenblicken des Lebens 


ſchien das Spiel feine Seele zu erfüllen ganz 
und gar. Mährend der Priefter, ber ger 
kommen, den Troft der Kirche ihm zu ge 
ben, im Dabfufheiben von geiſtlichen Din 
gen zu ihm ſprach, lag er da mais gefclofr 
fenen Augen, murmelte zwiſchen den Zih 
nen — perd, gagne — machte mit ben # 

Todeskampf zitternden Händen die Br 
gung bed Zaillirend, bed Ziehensd ber Kan 
ten. Vergebens beugte Angela, ber Eher 
lier ſich über ihn ber, rief ibm mit deu zaͤrt⸗ 

lihften Namen, er ſchien beide nit mehr 

zu Eennen, wicht mehr zu gewahren. Mit 
bem Innern Seufzer gagne — gab er ben 
Geiſt auf. | 

(Die Forfegung folgt.) 


Gefhihtstalender der Vorzell. 


Pabft Elemens der IX. flarb ben 9. Du 
jember 1669. 

Derſelbe ſtammt aus dem Haufe Rofpiglis 
ofi, und ward geboren zu Pilloia den g. Degembr 
166g. Er war einer der beilen Paͤbſte geweſu 
und regierte daher auch viel zu Pur. Er w 
ſchon 72 Jahre alt, ald er gewählt wurde. Glad 
nad feiner Krönung ſchaffte er den Getreide + Fol 
ab, ungeachtet er der paͤbſtlichen Kammer meht 
ald eine Million eintrug. 
machſen Burflellungen feiner Näche antwortete er: 
„Was wir baben, ift nnaemif, was 
aber unferellnteribanen befigen, if ge 
wiß und alle Zeit zu fimden. Cin Grundfat 
der eines Heinriche IV. von Frankreich würdig iM! WI® 
wahrer Bater der Kirche gab er fi Mühe, Srieden 
groifchen Frankreich, Spanien . Sngland und Holland 
zu fliften, welches ihm 1668 dur den n 
zu Aachen gelang. Nur gegen die Kürten, dit 
damals Candia belagerten, war er unverfühnfid, 
und juchte den Benetianern Diffe zu ſcha ffen. Al⸗ 
— et —— Ungluͤck —— Nachridu von der 

berung dieſes neuen jas erleben, 
fiarb aber bald hernach. u de 
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Nro. 99. Samstag, den 12. Dezember 1835, | 
— urn OHR EUR DI HB BDH LEHE — 


Berobrdnungenmn 


Ellwangen. (Un die Ortsvorſteher.) Diefelben haben denjenigen Res 
Erutirungs » Pflihtigen, welche auf Befreiung Auſpruch machen, zu eröffuen, daß fie mit 
den erforderlichen Zeugniffen verfehen am Montag deu 4. Januar 1836, Vormittago 
9 Uhr, vor Dber » Ums zu erſcheinen haben, 


Den 11, Dezember 1835. 


Kbafgliches Ober⸗ Aut 





Intelligenzwefen. 


A. Der Rreiöfladt. 


Ellwangen. (Grasdgarten»Berfauf.) 
Auf 2 Morgen 1 Viertel 5 Ruthen Gradgarten 
im Lbwenteich ift ein Kaufas Öffert gefchehen, da+ 
ber nach erbaltenem hoͤhern Befehl diefer Garten 
inr Auffirih, am 

Mittwoch den 16. Dezember diefed Jahres, 

x Bormittagd zo Uhr, 
in dem kameralamtlichen Geſchaͤfts zimmer verfauft 
werden folle; wozu die Liebhaber mir dem Bemer: 


Pen eingeladen werden, daß der Kaufs » Schilling 


in Zielern bezahlt werden koͤnne. 
Den ars November 1836. _ 
RKbnigl. Kameralı Amt 
Ellwangen 


ur 


kt RE, 
m 464 


— — — 


Ellwangen (Bekanntmachung.) 
Erhaltener hoͤherer Weiſung gemäß wird andurch zue 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem Holz⸗ 
faaınen » Magazin zu Comburg dad Simri fri—⸗ 
ſcher faamenpaltiger, Forchenzapfen frei. eingrlies 
fert zu 16 Pr. angefauft werden ‚! wobei man die 
Drrd s Vorftände erſucht, diefes ihren AUngehdris 
gen befannt zu madıen. nn 

Den 11. Dezember 1855. 
Königl. Zorft » Amt, 


Ellwangen. (DaussBerfauf) Das 
Koͤnigl. Ober » Umtögericht dahier hat den Stadt⸗ 
Math beauftragt, das Haus ded abmwefenden au 
ner Kbbler, Nro, 1782. in der Priefler » Gaffe, 
im Aufſtreich zu’ verfaufen, 

Hierzu hat man num 

Dienfitag den 29. Dezember diefed Jahres 
beflimmt, und ladet die Liebhaber, welcha, ſich 
über hinreichende Mittel zum Ankauf auszyeifen 
haben, auf diefen Tag, — 

— 


—— — 
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Morgens 9 Uhr, 


auf dab hiefige Raihhaus mir dem weiteren Uns 


fügen ein, daß das Gebäude, welches mafiiw ger 
baut it, folgende Befland + Theile Hat: _ 
a) zu ebener Erde, 
«ine Kammer, 
a groſſe Holz + Pläße, und 
einen groffen Keller; 
b) im zweiten Stod, 
2 beigbare und 2 unbeigbare Zimmer, 
eine Küche mit Kunflbeerd; 
c) im dritten Gtod, 
ein heigbares und 3 unheigbare Zimmer; 
fodann, 
‚ einen geräumigen Dach» Bode. 
Den 97. November 1835, 
Stadt » Rath. 


Ellwangen. (Gläubiger + Aufruf.) 
Gegen die Berlaffenfhaft der Granzisfa Dw 
rotd (genannt Seelfranzel) von bier, find fo 
viele Schulden eingeflagt, daß zu zweifeln iſt, 
ob voliſtandige Zahlung geleiiter werden koͤnnen 

Es werden deßwegen diejenigen Gläubiger, 
weldye ihre Forderungen noch nicht angezeigt has 
ben, aufgefordert, fi innerhalb 15 Tagen bei dee 
——— Stelle zu melden, widtigen Falls 
Die 
würde. 

Dein 28, November 1855. 

Stadt» Schufrheiffen + Amt. 
Amts «MWermefte 
Finckh. 





B. Der aͤußern Krelebezirke. 


Unterkochen, Gerichts ⸗Bezirks Aalen. 
(Uufrufeines Verſchollenen und feiner 
Leibes Erben) Joſeph Bihr, Chirur 
Bar Untetfochen, geboren den 34 Febraar 165, 





iſt ſeit 44 Jahren 'verfchollen und har Falls er: 


noch leben würde das 70, Jaht zurüͤckgelegt. 
Auf Anſuchen feiner bekannten Inteſſat-Er⸗ 
ben ergeht nun an ihn oder feine etwaigen Lel⸗ 
bes / Erben biermir die Aufforderuno, ſich binnen 
der unerſttecklichen Frift von go Tagen dahier zu 
meiden und ihre Erbe + Anſpruͤche geltend iu mar 
gen, widrigen Falls Bihr für dodt und ohne Leis’ 


1 


tlaſſenſchaft unter die. Glaͤubiger vertheilt 
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bes / Erben verflorben erffärt und fein Vermoͤgen 
an ſeine befannten Inteflar : Erben ausgefolgt wer» 
Sta würde. 5 
Aalen, den 3. Dezember 1835. 
Königl. Ober : Amts + Gericht, 
Ger. Uhuar Kolb, A. V. 





Rapfenburg. (Berpaibtung des Scha— 
ferei» Butd Rindfletten.) Be dem am 
24. vorigen Monats flatgebabten Verpachtungs⸗ 
Berfub dieſer in einem Wohnhaus mir Rind⸗ 
Vieh : Stallung und einem Schafhaus fammt Scheus 
er, wie auch in 52 Jauchert Aecket und 451 Tags 
wert Wiefen beflebenden Domäne, iſt wegen zu 
weniger Goncurrenz fein genügendes Dffert erfolgt. 
Daher wurde böberen Otts die nochmalige Bor 
nabme einer Aufitreichs + Verhandlung befohlenz 
wozu hiermit Tagfahtt auf 

diefes Monats, 


Donnerstag, den 24. 
anberaumt wird. 

1⸗ Pacht⸗Luſthaber werben eingeladen an dieſem 
8 
' Vormittags 10 Uhr, 


bei amterzeichnetet Stelle ſich einzufindetr‘, und ſich 
durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe über Buͤger / Recht, 
Praͤdikat, und die Moͤglichkeit zu Seellung ber 
nach der Berorbnung vom 27. Juli ıBad, Regi⸗ 
rungs / Blatt Seite 456 , erforderliben Kaution, 
fo wie über den Beſitz des noͤthigen Betriebs⸗ 
Kapitals audzjumeifen. UWebrigend wird bemerft, 
daß bei dieſem Schaͤferti ⸗ Gut fein Gutds Invens 
tar vorhanden ifl. MR: 
Gegeben den 1. Dezember 1855. 
Kameral » Amt 
Rapfenburg, 





Käpfenbutg. (Berpachtung dei hie 
flgen Mayerei»Buts und der Brauerei.) 
Da bei dem Berpadbrungs + Verfü, welcher mit 
diefer' Staars» Domäne am a3; vorigen Monats 
vorgenommen wurde, zu wenige biebhaber erſchie⸗ 
nem ſind, und daher kein genügender Pacht ⸗Schil · 
ling erzielt wurde; -fo wird höherer Weiſung ger 

am 
Montag den ad. dieſes Monats, 
Bormitrags 9 Uhr, 
ein nochmaliger Aufitreich flatt finden. 
Die Padıt'» Grgmflände beflchen in: 


igtt 


Br Yauchert Meder, und 

513 Tagwerk Wiefen und Gärten, nebfl 
den erforderlichen Wohn» und Oekonomie⸗ 
Gebäuden , fodang in 

einer ſtauk betriebenen Brauerei mit Braus 
Rechten, und dem Inventar vongd Süd 
Mindoieb, nebil Bauern: Geräih und den 
nörhigen Qrauerei» und Brennrieis Stabis 
lien und Geſchitten; ferner 

176 Zentner Deu und 788ı Bund Strob. 

Alles dieſes wird, vom 2. Vpril-ı056 an, 
auf »2 bis »B Jahre dem Meibierenden in 
Pacht hingegeben, wdod fo, daß die Pacht-Zeit 
an Martini endigt, damit ber neue Pächter 
fiin Sommer »lagerı Bien zuvor noch verſchlieſſen 
kan. Wegen der von ıbm zu binterlaffenden 
Borräshe an FZuster, Stroh und Holz, werden die 
fahgemäffen Bellummungen in die Pad » Eondis 
tionen aufgenommen werden. 

Uebrigend gefcbiehet die Bernabtung, je nach⸗ 
dem fich Liebhaber finden, auch abgetheilt in bie 
Mayerei und in die Prauerei, nebfl angemeflener 
Zugabe von Gütern zu Letzterer, und dem bisher 
mit der Gaͤrtnerei verbundenen Wirthſchafts⸗Recht, 
2. aber im Ganzen ohne das MWirhefchaftds 

echt. 

Pacht» Luſthaber muͤſſen ſich mit glaubwuͤrdi⸗ 
gen Zeugniſſen über Bürgers Recht, Praͤdikat und 
ndthige Kenntniffe in der Landwirthſchaft und 
Brauerei, wie au über die Möglichkeit zu Stets 
lung der nach der Verordnung vom 27. Juli Bad, 
Megierungs : Blatt Seite 456, erforderlichen Kau⸗ 
tion und den Beſitz ded noͤthigen Bettiebs ⸗Kapl⸗ 
tald ausmeifen. 

Grgeben den 3. Dezember 1835, _ 

Sameal + Ymt 
Kapfenburg. 





Buͤhlerthann, Dber + Umtd Ellwangen. 
(Riegenfhafıs » Berfauf.) Da bei de 
legten Verſteigerung des früber ſchon befchriebenen 
Wohnhauſes nebii Garten und QUderfeld, der von 
fio:benen Michael Neubauer'fden Eheleute 
Dab‘er, der gerichtliche Unfchlag nicht volliländig. 
erlöf’: worden ifl, wurde fo von dem biefigen Mai: 
ſengetichte ein nodhmaliger öffentlicher Berfauf 
Diefer Realitäten. angeordner, und zu Vornahme 
des ſelben 


Tr 
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Mittwoch, ber 16. Dezember diefed Jahres, 
fefigefeßt. 

Zu diefer Uufiireichd + Berhandfung werden num 
die Kaufe » Liebhaber mit der Bemerkung einges 
a daß ſich diefelben an dem oben bemerken 

age, \ 

Nabmitags a Uhr, 
in dem Gafhof zur Sonne dobier einfinden wollen. 
Den 2, Dezember ı 
. Waifen + Gericht. 
vdt. Amts Notar 
Ganßer. 


Wald buch, Ober⸗Amis Crailsheim. (Pie 
genſchaft⸗ und Fahrniß⸗Verkauf.) Nach 
ober amte gerichtlichem Auftrag wird die Liegenſchaft 
des in Gant gekommenen Bauern, Carl Hägele 
von Waldbuh, Gemeinde Oberjpeltach , befichend: 

Jan einem zweiſtoͤckigten Haus mit Stallung, 
4 an einer Scheuer, 
BL Morgen 24 Muthen Weder, 
54 Morgen Wiefen, 
55 MRuthen Garten, 
11 Morgen 7 Ruthen Allmand, 
einem Morgen Waldung, und 
JGemeinde⸗Recht, 
ſaͤmmilich Ichenbar, nebſt 
einigem Bieh, Bauerngeſchirr und verſchie⸗ 
denen Borräthen, 


Freitag den 8, Januar 1856, 
Morgens 9 Uhr, 

in bem’ Gemeinde Narbe + Zimmer zu Obet ſpeltach 
im dffentlichen Aufitreich verkauft; wozu Die Lieb⸗ 
haber mitt dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Auswaͤrtige ſich mir legalen Bermoͤgens-Zeugnif— 
fen am verſehen haben, wenn ſie zum Kauf 
zugelaffen werden wollen. 

Oberſpeltach, den 7. Dezember 1835, 
wit, Königl. Gerichts «Morariar 
z Jartbeim. 

Weismann. 








C. Privat s Belonutimadjungen. 


Schnaitheim bei Heidenheim. (Verkauf 
imer vortheilhaften Dafnerei » Ein 


Gemeinde » Rath. 
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rihtung.) - Die Witte ded Färzlich dahier ders 
fiorbenen Hafner-Meiſters, JZafob Winter, if 
willens iht an der frequenten Straſſe von Aalen 
nach Peidenheim und Ulm ıc. 1. gelegenes — von 
allen Seiten frei ſtehendes Wohnhaus ſammt Brenn» 
haus und dem Hafner⸗Handwerkszeug aus freier 
Danb zu verkaufen, und bat den Unterzeichneten — 
der fragliches Wohnhaus, bevor es für die Hafı 
meres eingerichtet worden , ein Jahr lang bewohnte, 
etſucht, ihre Vorhaben zu veröffentlichen. 

Das zum Berkauf beilummte Wohnhaus, fammt 
Stall und Scheuert unter einen Dache, ift vor 
192 Jahren neu erbaut worden und befinde fi 
in ganz gutem Zuflande; bat eine fehr geräumige 
Wohnſtube mir beinahe eben fo grojfer Stubenfams 
mer, Küche und Speifefammer, und unter dem Dadye 
ein zweites erſt im vorigen Jahr eingerichtered 
beigbared Zimmer mit Alfoven. Durd das gans 
je Gebäude hindurch befindet ſich unter demfels 
ben ein vorzüglich gut gewdlbter Keller, aus wel⸗ 
chem der jeweilige Haus ⸗Eigenthuͤmer durch Bers 
pachtung noch befondern Nugen ziehen kann. — 
Das auf 3o Schub vom Wohnhaus entfernte 
Biennhaus ift erfl in dieſem Jahr neu errichtet 
worden, und foll nady dem Uriheile Sadıverfidndis 
ger dad geraͤumigſte dahier und ganz zweckmaͤſſig 
eingerichtet feyn. Zum Haus gehört noch ein 
anfloffender Grasgarten von nicht völlig einem 
halben Morgen groß, der zum Theil mir bereits 
tragbaren Obſtbaͤumen befegt ift und an beffen 
Graͤnze die Brenz vorbei fließt. — Bei dem gnür 
fligen Umflande, daß die aller Orten und felbft 
im Ausland ruͤhmlichſt befannte fogenannte Hei⸗ 
denheimer Hafners Erde ganz in der Nähe und 
kaum eine kleine Stunde von bier gegraben und 
wohlfeil bejogen. wird, und bei dem rafchen Ges 
fbirr » Ubfag überhaupt ift jedem thärigen und 
verfländigen Dafner : Meifter fein Fortkommen im 
biefigen Ort vollkommen gelidert, wobei noch be 
fonders bemerkt wird, daß die Hafner-Meiſterſchaft 
von Schnaitheim das lagerbüclihe Recht befißt, 
dad zum Berrieb ihrer Erdengrubeu erforderliche 
Bauholz aus Staats: Waidungen unentgeltlich ans 
fpredien zu dürfen. 


Die etwaigen Kaufs : Lebhaber konnen das 


Ganze jeden Tag in Augenſchein nehmen, und 
unter Vorweiſung gemeinderäthlich ausgeſtellter 
und oberamlich beglaubigter Vermögens ı Zeugnifr 
fe, welche nicht unter 1600 fl. enthalten dürfen, 
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mit der Witwe bes Jakob Winter einen Kauf 

abfchlieffen. : 
Die Herren Drtd + Borfieber erſucht aber der 

Unterfertigte im&befondere, Vorſtehendes den in 

en — —— ER Nafner s Meier 

efälliaft befannt machen laſſen z 
8 | 5. Drjember 1855. — 


Forſh⸗ Aſſiſlent 
Frank. 
Ellwangen. Kunſtmehl verkauft zu Bi 


gen Preifen 
9. ©. Millaueı. 


Ellwangen. (Empfeblung.) I6 — 
faube mir hiermit die ergebenfte Anzeige zu mr 
chen, mein mwoblverfebenes Lager von Loemditoreir 
Waaren, klaſſittes Confect, feine Bonbons, und 
alle in dieß Fach einfchlagende Aırifel auf die foms 
menden Weihnachten zu empfehlen. Ferner em⸗ 
pfeble ich feine Baßler: und Nürnberger-Lebluchen, 
wobei ich möglichit billige Preife zuficyere , zu ge; 
fälliger Abnahme befiens. 

Den 11. Dejember 18535. 

I. C. Kauffmann’: Wim, 
Gonditor. 

Ellwangen. Honig iſt zw hHabın bie 
Mag zu ıfl. 56Pr. bis ı fl. AB fr. Bei 
Den 11. Dejember 1855, 


3.8. Kauffmann’ Mitte: 


Crailsheim. (Befhäfts ⸗Empfeb 
fung.) Der Unterzeichnere deehrt ſich ergebe 


-anzuzeigen, daß er ın dem vormaligen Chriſtoph 


Wuͤnſch'ſchen Handlungsbaufe, welches er Päufı 
lih an fich brachte, eine Sonditorei-, Gpegereis 
und Eifen» Waaren : Handlung etablirr habe. 

Indem er fib nun tait fämmtlidhen in diefes 
Geſchaft einfchlagenden Artikeln auf® beſte em 
pfiehle, bitter er zugleich ihm mir vielen gütigen 
Aufträgen beehren zu ıwolen, welches Zuttauen 
er durch fihnelle und puͤntiſiche Bedienung, (0 wie 
der billigften Preife, zu redhiferiigen ſachen vwoird. 

Den 10. Dejember 1855. 

I. F. Wohlfahrt. 


D. Rirerarifde Anzeigen. 


In der %. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunjihandlung in Ellwangen find von neu er 
flienenen Jugend» und Kinderfcriften fo 
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eben angefommen und zu ben beigefeßten Preifen 
gu haben: 


Albert, R., Das Weihnachte⸗Bächtein, oder: 
Die Ghriſtnacht eines armen Anaben, Gin Ghrifien: 
lehr⸗ und Prüfungs «Welten? für bie aufblühende Ius 
gend. Mit einem Zitelfupfer. 8. Augsburg, 1835. 
brofgirt 15 fr. 

— — Dir &torg. — Der Letteriee Laden. — Zwei 
neue Erzählungen für die reifere Jugend. Mit einem 
Ziteltupfer. 8. Auisbara, 1837. broſchitt ıB fr. 

Augufinws, der groffe Kirhenlchrer und heilige Bök 
fer, und Monika , beffen heilige Mutter. 
Ichrreite Geſchichte und ein warnendes Beilpiel für jeden 
Band, vorzäslih für die erwachſene Jugend, für Artı 
teen und Geiftliche. Zur Beirhrung und Grtauung 
Vieler zufommen getragen. In einem Anbange: Br, 
lebrungen, Warnungen und Grmabnungen in Briefen, 
Zweite, verbefferte und ſtark vermehrte Auflage, Mit 
Benchmigung der biſchoͤſlichen Behörde, 8, Münfter, 
1834» j 45 fr, 

Bazot, M,, Das goldene Befhidhts:-Bäslein 
für Pieine Kinder. Aus dem Franzdfiiten. Mit 
fein illuminirten KRupfetn, 12. Ulm, 183734. gebuns 
den ıfl. as kr. 

Bertin, T. P., Intereffante Kinder⸗Seſchichten, 

» ober beiehrend » unterbaltende Erzählungen für das zwei ⸗ 
te Kindes» Alter, Aus dem Rranjdfiihen. Mit fein 
illuminirten Rupfern. ı2. Ulm. gebunden ıfl. 24kr. 

Befhäftigungen für die Jugend aller Stäan— 
be, zur Gemöhnung on zwedmäfige Ipstigfeit, zur 
erbeiternben Unterhaltung fo wie zur Antegung des 
Kunft» und Sewerbeſtanes. Reue Folge, Bon eis 
ner Geſelſchaft Gelehrter und Erzieher. Hofrath Dr, 
Shubert, Pfarrer M. Barth und Wifenbah, Prof. 
Bleifher, Anna Kürft, X. Heifferich, Pfarrer M. Hoch · 
ſtetter, Lehrer Hagendubel und Kaufmann, Dr. Kaupp, 
Ptofeſſor Klumpp, Dr. Kurr, Leo, keutbecher, Moͤller 
und Poppe, Ed, Schmidlin, Dr. Schwarz Wit vie 
Im Rupfertafeln. gr. 8. @tuttgart und Wien, 1835, 
6 Hefte. broſchirt -2fl. 42 kr. 

Bilderbuch, meurs, für gute Rinder. Eahaltend 20 
Bilder aus dem Beben unferes Tieben Heilandes Zefa 
Shrifi, & M. Slatbad. gebunden 18%, 


@ine fehe . 
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Bilder»Batlerie, Intereffante, für Kiader. Nik 
einer Reihe omiehender Erzählungen, Gedichte und Ras 
bein, zur Felehrung und Unterhaltung. Mit 24 fein 
eoloristen Rupfertafeln. ı2. Aachen. gebunden 54 ke. 

Birkedborn, Aline, Grzieberin an eine mweiblihen 
Pildunas » Anftait, Die jungen Mädchen, over: 
Die Belt und vie Einſamkeit. Bon Mad. Julie Do 
Iafane + Bribier. Mus dem Framdſiſchen überfegt, 
6 Hefte in 2 Bände. 3. Ulm, 1835. br. Zfl. 3ite 

Bbrte,%., Plarrer, Die dorborgene Zelle der Beiden, 
oder Kampf and Sieg ber Zugend, Eine wohre Ber 
fbihte aus dem Wittelalter, für die liebe ‚Sugend und 
Jugend» Freunde, 8. Augsburg, 1835. ao kr. 

Dramatiſche Unterbdaltungen für bie reifere 
Augend. Bon dem Berfoffer der Beatushähle, Eeſtes 
Baͤndchen. Entpätt: Myrtha, Ein Hirten » Schaufpiel 
mit Befang. 12. Augsburg, 1834. broſchitt gr 

@mma, oder: der weiblide Robinfon. Aus 
dem Branzdfiigen der Frau Woiltes ÜÄberfegt von 
Sarı Emin Mit Kupfern. 8. Ludwigsburg, 1835. 
gebunden ıfl. 30%, 

Efopifhen Fabeln, bie erneuerten, nebfl ben bie 
zu geeigneten Lehren und Gittenfprühen, zuſammen ges 
tragen zum wahren Nutzen und unterbaltenden Veran 
gen. Nebſt Eſop's Lebensbdeſchrelbung. Dritte Auflage, 
Dit 100 Holzfhnitten, 8. Münden, 1534. bros 
ſchirt 15 tr. 

Bifber, Dr. 3. A., Prof., keſefrüchte aus ber Älteren 
voterländiigen Geſchichte für die zeifere Jugend. 8. 
Minden, 1835. broſchirt fr, 

Erünte,goldenze, in ſilbernen Schalen. Samm-— 
lung morauſcher Erzählungen für Kinder und Kinder 
freunde von einem Jugend : Erzieher. Drittes Bändı 
hen. Mit 2 liihogrephisten Abbildungen. ı2. Göin 
0 R,, 1835. broſchitt 27 kr. 

Haffer, 9. 3., Pfarrer und Schut-Jnſpektor, Neue 
Jugend ⸗ Wibtiothet zur Belehrung und Unterhaltung, 
Eine Sammiung moraliſcher Erzaͤhlungen, Gedichte, 
Noturbefhreibungen und Raturmertwürbigkeiten, Er⸗ 
ſtec Bändchen mit einer Abbildung. 12. Aachen, 1835. 
btroſchirt 278 

Höiber, Buife, Leben und Thaten des eblen und 
topfern Ritters, Don Quixote von la Mana, 


rag 


‚um Michael Servantes. Zur Unterhaltung unb Belt 
Rigung ber Jugenb nen bearbeitet, Mit 6 fein illu⸗ 
minirten Rupfern. 8. Ums Gibn geb, zfl. 361r. 


Katerder geſtlefelte, nebſt einer Gammlurg anzies 


bender für die Jugend bearbeititer Mähren, Mit 
14 fein colorirten Kupfestafeln, ı2. Aachen. gebuns 
ben 54 te. 


Star J. B. Das Marienbild, oder benfwürbi: 
ge Schictſale einer in die &claverei gerathenen chriltli⸗ 
am Familie. ine größten Theils auf hiſtoriſche Urkun- 
'ben gegründete Erzählung für die reifere qriſtliche Jus 
gend, ı2. Augsburg, 1834, broſchirt ı2 te, 

Kinder: Briefe. Zum Gebrauge für Schule unb 
Haus, 12. Dal, gebunden 18kc. Schoͤn gebun- 

ben zıfr. 

Bang, k., Dom: Kaplan ıc., Bilien-Wlätter. Drei 
neue Erzählungen für die Jugend und ihre Breunde, 
Mit einem Zitellupfer. 8. Würzburg, 1835 bro⸗ 
ſchitt 485 Ir. 

Leinfelder, A., Pfarrer ꝛxt. Erzählungen über 
das Gebet bes Herrn, nebll Erklärungen und 
Umidreibungen besfelben. Mit einer Vorrede von dem 
‚Werfaffee der Dfiereier. Neue rechtmäaͤſſige verbefferte 
Auflage. Mit bifdöfl, Approbation und mehreren Prir 
vilegien. Mebft einem hibliſchen Kupfer. 8. Augé- 
„burg, 1834 brofgirt zokr. 

torenz, Vilhelmine, ‚Die Sriechenkinder. Eine Ger 
ſchichte für ‚junge deute von 10 bis ı2 Jahren. 8. 
Altenburg und Leipzig, 1335. 1 fl, 

Maire, M. H. Be, Lehrreiches Erzaͤhlungebuch für bie 
Bugend. Dber moralifhe-Unterhaltungen zur Befoͤr⸗ 
«derung der Zugend und eines guten Herzens. Mad 
dom Framdſiſchen. Mit fein Aluminitten Kupfern, 
6 8. Ulm, 1834 Schoͤn gebunden 2jl. 24 kr. 


Mitter, P. Joſ., Seſchichte der heiligen Fa— 
mitte Iefus, Märia und Joſeph. Aus den 


deiligen Schriſten, den heiligen Vaͤtern und berühmte: 


fien Schriftſtellera zuſammengeſtellt, und allen heildbes 
glerigen Cheriften, und beſonders der reiferen. Jugend: 
gewidmet. Gin Pröfungsgefhent für die Fatboliihe 
Jugend. Mit einem Zitellupfer. 8. Augsburg, 1834- 
Srofgist 13. 
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Mühter, Meet, Rinderipienel für Anaben unb WRäb: 
Gen. Zodif Erzöblungen. Mit z iUuminirten Rupfern, 
12. Berlin. gebunden ı fl. ao fr 
Rebillard, M., Ririne Gisätiungen für Heine Kin: 
ber. Mit 4 fein ilammitten Aupfern. 12. Um, 
gebunden ıfl. 248 
Cammiung, außgewähtte, von fittlich + rerigidfen @xzäf- 
lungen für die gröffere Schutjuzend. Mit einer tither 
graphisten Abbildung. 8. Rujııa, 1834, 


E23 
Schubert, Dr. G. H. v., Prof., Der Meeti 
Rurm. Cine Grjöhlung für die Jugend. Beſondru 


abgedruckt ons den: „Beidäftiaungen für bie Jugenb: 
8. Etuttgoatt, 1935. broſchitt ı2FE 
Giebel, Aug,, kehtteiche Erzählungen für bir Jugend 
und ihre Greunde. 8. Beipzig. gebunden ıf. 30 kr. 
Bitten» und Lebensregeln mit eingefreuten Beis | 
fpielen und Erzaͤhlungen für die Fugead , befonders für 
Moaͤdchen. Frei bearbeitet mad der non der franykfifchen. 
Akademie der Wiſſenſchaften girinten Greisihrift der 
Madame Gampan, Mit ıluministen Rupfern. 8 
Ulm, 18:5. gebunden - 56 
Gohn,„bderpderlorene Die Geſchichte einer ber 
[hen Bamilir.. Zur Beberzigung und Warnung fir bie 
zeifere Jugend und für eltern erzählt von B.M. 
Ne... Mit einem Titellupfer, Mit König Bihtt. 
Privilegium. gr. 8. Xugsburg, 1834. brofsirt z6 kr. 
Sperat, Madame, Lehrreiche Gryählungen 
und Befhihten für gute Kinder, Zur Bildung dei 
jugendlichen @eifes und Herzens. Aus dem Franzis 
ſchen. it Kupfeen. Ulm. gebunden  1fl. 24 Er. 
— — S., Das zofenrothe Bud, oder Seſchich⸗ 
ten für das erfie Rinderalter. Aus dem Franzöfiiben, 
Mit fein iduministen Kupfern. ı2 Mm, u 
Schoͤn gebunden ıfl. 24 
Lerch, Madame, Neue Kinderwelt, odrr more 
liſche Erzählungen für brave Kinder. Aus dem Frans 
zoͤſſſchen. Mit fein iluminirten Kepſern. 12. Um, 
1854. Schoͤn gebunden ıfl. age. 
Thal, das, von Almeria. ine Eryhtung für die 
seilere Jugend, Bon dem Derfoffer der Beatachdhle. 
Mit einem Zitellupfer. Mir K. Wärtt, Peivikgium, 
8. Augsburg, 1834. broſchirt zo kr. 
Balden, S. J. F., Kleine Erzählungen Air 
bie Jugend, 12. Münfer, 1835. broſchirt zole. 


u 


1419 nt — 1420 


Banter, K. F. W., Näffe Tür Ainder aufs 
game Jahr. Der: Zurnäbungen für, Berfland, 
Schorfſinn und Wis, in einer Sammlung nrurr Eprüd: 
wörter. Gin geſandes Geſchenk für Kinder, 12. Hirfdw 


berg, 1835. geheltet see 





Börndle, J. .v., Der Apfelbaum, vier: Bu 
ter Bertram's Erzaͤtungen im Rreife feiner Kinder, 
Erſtes Heft. 12. Augsburg und Wien, 1835. bro⸗ 
fairt 128. 





Vermiſchte Auffäpe 


Spieler - Slüd. 
(Fine durbaus wahre Geſchichte.) 
(Sortfegung von Nro. gB. dieſes Blattes.) 

In dem tiefftien Schmerz konnte ſich 
Angela zined unbeimlihen Orauend über 
die Urt, wie ber Alte dahinſchied, nicht ers 
mehren. Das Bildjener entfeglihen Nacht, 
in der fie den Chevalier zum erſten Mal 
ald dem abgehaͤrteſten, verruchteften Spieler 
erblidte, trat wieder lebhaft ihr vor Angen, 
und ber fuͤchterliche Gedanke in ihrer Seele, 
baß der Chevalier die Maske bed Engels 
abmwerfen und in urfprünglicher Teufelsgeſtalt 
fie verhoͤhnend, fein altes Leben wieder bes 
ginnen koͤnne. 

Mur zu wahr follte bald Angela's 
ſchreckliche Ahnung werden. 

Solche Schauer aud der Chevalier bei 
bem Dabinfheiden des alten Francesco Vers 
tua, ber, ben Zroft ber Kirche verſchmaͤhend, 
in ber legten Todesnoth nicht ablaffen konute 
von dem Gedanken an ein fruͤheres ſuͤnd⸗ 
bafted Leben, ſolche Schauer er auch babei 
empfand, fo war body dadurch, ſelbſt wußte 
er nicht, wie das geſchah, das Spiel leb⸗ 
bafter ald jemals wieder ibm In den Sinn 
gekommen, fo, daß er allnaͤchtlich im Trau⸗ 
me an’ der Bauk ſaß und neue Reichthuͤ⸗ 
mer aufhaͤufte. 


In dem Grade, als Augela von jenem 


Undenten, wie der Chevalier ihr fonft er⸗ 


fhienen, erfaßt, befangener, ald es Ihr ums 
möglih wurde, jened liebevolle, zutranlihe 
Weſen, mit dem fie ihm fonft begeguet, 
beizubehalten, in eben dem Grade kam 
Miptrauen in des Shevalierd Seele gegen 
Ungela, deren Befangenheit er jenem Ges 
beimniß zuſchrieb, dad einft Angela's Ges 
müthörnbe zerftörte und dad ihm unenthuͤllt 
geblieben. Died Mißtrauen gebar Mißbes 


bagen und Unwuth, den er audließ In allers 


lei Ueußerungen, bie Angela verleften. 


ſeltſamer pſychiſcher Wechſelwirkung u 
fih im Ungela’s Funerm das Andenken auf 
an den ungluͤcklichen Duvernet, nnd mit ihm 


das trofllofe Gefühl der auf ewig zerfibrten 
Liebe, die, die ſchoͤnſte Bluͤthe, aufgekeftnt 


im jugendlichen Herzen. Immer höher ſtieg 


die Verſtimmung der Ehegatten, bis ‘cd fo 
weit kam, daß ber Chevalier feln ganzes 


einfaches Leben langweilig, abgefhmadt 


fand, und fih mit aller Gewalt hinandfehnte 
in bie Welt 
Des Chevalierd Unſtern fing an zu 


walten. Was inneres Mißbehagen, tiefer 
Unmurh begonnen , vollendete ein verruchter 
Menſch, der ſonſt Eroupier au des Chevas 


liers Bank gewefen, nnd ber es durch als 


lerlel arglifiige Meben tabin brachte, daß 
ber Chevalier fein Beginnen findifh und 
lächerlich fand, Er Lonnte nicht begreifen, 


tole er eines Weibes halber eine Welt ver⸗ 


= 
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laſſen koͤnnen, bie ihn allein des Lebens 
werth ſchien. — 

Nicht lange dauerte ed, fo glaͤuzte die 
reiche Goldbank des Chevalier Wenars prädys 
figer ald jemals. Das GSlück hatte ihn nicht 
verlaffin, Schlachtopfer auf Schlachtopfer 
fielen, und Reichthuͤmer wurden aufgebäuft. 
Aber zerflört» auf furchtbare Weiſe zerflört 
war Augela's Glüd, das einem kurzen 
(höuen Traum zu vergleihen. Der Chevas 
lier behandelte fie mis Gleichgültigkeit, ja 
mit Verachtung! Dft fah fie ihn Wochen, 
Monate lang gar nicht; ein alter Maudvers 
weſer beforgte die häuslichen Geſchaͤfte, die 
Dienerfhaft wechſelte nad ber Laune bed 
Shevalierd, fo, daß Angela, ſelbſt im eis 
genen Haufe fremd, nirgeuds Troſt fand. 
Dft wenn fie in ſchlafloſen Nächten vernahm, 
wie bed Shevalierd Wagen vor dem Haufe 
bielt, wie bie ſchwere Caſſette heraufgefhleppt 
wurde, mie der Chevalier mit einfylbigen 
yauben Worten: um fi warf, und dann 
die Thüren des 'enıfernten Zimmers klirrend 
zugeſchlagen wurden, dann brach ein Strom 
bitserer Thraͤuen aus Ihren Augen, im tief 
fin, herzzerſchueidenſten Jammer rief fie 
hundert Mal den Namen Duvernet, lebte, 
daß die ewige Macht enden möge Ihr elen⸗ 
de3 , gramverfiörted Leben! — 

Es gefhub, daß ein Jüngling vom gus 
ten Haufe fih, nachdem er fein ganzes 
Vermögen an ber Dank des Chevalierd 
verloren , im Spielhaufe, und zwar in dem⸗ 
felben Zimmer, wo des Chevalierd Bank 
etablirt war, eine Kugel durch dem Kopf 
-jagte, fo, daß Blur und Hirn die Spieler 
befprigten, die enıfeßt and einander fahren. 
Nur der Chevalier blieb gleichgültig und 
fragte, ald Alles ſich entfernen wolle, ob 


— — — 
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es Regel und Sitte wäre, eines Narren 


halber, ber keine Conduite im Spiel beſeſ⸗ 


fen, die Bauk vor der beflimmten Stunde 
zu verlaffen. — unde 


Der Borfal machte groffes Aufſehen. 
Die verruchteſten, abgebärteften Spielen 
waren indignirt von bed Chevaliers beifpiel, 
Iofeın Betragen. Alles regte fich wir 
ihn. Die Polizei hob die Bank bes Ch 
valierd auf. Man befhuldigte ibm überten 
des falfhen Spield , fein unerbörtes Glil 
fprady für die Wahrheit der Anklage. Er 
konnte ſich nicht reinigen; die Öelöflrafe, 
bie er erlegen mußte, rauabte ihm einen bebeus 
tenden heil feined Meichrhums Er ſah 
ſich beſchimpft, verachter — da kehrte er zus 
rüdin die Arme feines Weibes, die ex mißr 
handelt und die ihn, den Revigen, gern 
aufnahm, da bad Undenten an den Water, 
ber auch noch zuräd Fan von dem mir 
Spielerleben, ihr einen Schimmer von Heff⸗ 
nung aufdämmern ließ, daß bed Ehealind 
Menderung nun, ba er älter worden, mwirb 
ih von Beſtand feyn könne, 


Der Chevalier verließ mit feiner Ga 
tin Paris, und begab ſich nach Genua, Au 
gela’8 Geburtsort. 


(Die Forfegung folge) 


Gefhihtslalender ber Vorzeit, 


Um ia. Dezember 1555 verordnete Ehurs 
fürft Johann Friedrich von Sachſen in fd 
nem Teſtamente: daß feine drei Söhne fein Land 
ungetheilt regieren und im ihren politifchen Ber 
Bindungen behutfans und umfichtig verfahren follten. 

— — 





Eliwangen, gedruckt, verlegt und redigist von J. E. Schbabrod. 
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a.Intelligenz⸗Blatt 


ee Koͤniglich Württembergifches - nitmtmmm m nur m 
Gprbitians» Gebuht · 


Allgemeines Amts⸗ 








Nro. 100. Mitt och, den 16. Dezember 1835, 
nd 0989990321006 0892 60 ) «m u 2: BB r.B Husum east 


Nah ri t 
An die verehrlichen Abnehmer und Lefer des Allgemeigen Amts + und Intelligenz⸗Blattes 
für den art» Kris. 

Der Unterzeichnete finder ſich am Scluffe des gegmmärtigen Jahres wieder veranlaßt, feis 
nen Dank für die Theilnahme audjufprechen, die diefem Blatte feirher zu Theil geworten, und indem 
derfelbe hierin ein güriged Unerfennen:g für den Aufwand Fand die Einrichtung zu erfeben glaubt, 
ernpfiehlt er fich zu forrgefeßter Theilnabme, wogegen im Bellreben, das ntereffe für dasfelbe im 
Berhältnig zu dem Auferft billigen Preife im naͤchſten Zab; noch nah Möglichkeit zu erhoͤhen, ders 
ſelbe nicht ermuͤden wird. 

Was das Blatt ſelbſt betrifft, ſo erſcheint dasſelbe in der Woche zwei Mal, naͤmlich am 
Mittwoch und Samstag, faſt immer einen ganzen Bogen ſtark, und noch überdieß öfters mit einer 
Beilage verfehen. Um Schluß des Jahres wird demfelben auch ein Regiſter beigegeben. no. 

As Amts⸗Blaut befaßt ſich dasfelbe mir Aufnahme von Befehlen allgemeinen Inhalts 
an die Driss Vorfleher. 

Als Intelligenzs Blatt dient e8 zur Aufnahme von amtlihen und Privat + Befannts 
machungen und Unzeigen aller Urt, die, zu @ Pr. die Zeile, zu aller Zufriedenheit auf das fchleunigfte 
und mit möglichfier Pünfrlichfeit aufgenommen werden, fo zwar daß Alles, was am Dienfltag 
oder Freitag bid Nachmittags 4 Uhr beider Redaktion zu diefem Zwecke noch einläuft, ſchon 
in dem Tags darauf berausfommenden Blatte erfcheinen wird. 

Us Unterhaltungs: Blatt widmer ſich dasſelbe gemeinnüßigen und unterhaltenden Auf⸗ 
fäßen, folglich nicht bloß launigten, fondern audy wiſſenſchaftlichen, hillorifhen und Dfonomifchen Inhalts 

Der Preis diefed Blattes ift für den ganzen Jahrgang a fl., bei Eremplaren, welche durdy 
die Poſt bejogen werden, findet eine Erhöhung von 50 Pr. für Speditiond » Gebühr jaͤhrlich flatt. 

Wiederbolt empfiehlt ‚fich zu fernerer Theilnahme beſtens 

Ellwangen, den 4. Dezember 1835. = 
. Dohbann Evang. SchonbroDd, 
Kanzlei» Buhbruder und Bud = und Kunſthändler, als Rebakteur und Verfeger biefes Blatteg, 


Verordnungen. 


— + 








Crailsheim. (Ua finmtliäe DridsVorfleber.) Die Regulirung bes 
Beſchaͤlweſend in Erailöheim finder am Montag ben 11. Januar 1836, Fruͤh 9 Uhr, 
flars, was befaunt zu machen iſt. 
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Die Orts-Vorſteher haben ſich bieß Falls genau nah ber oberamilihen Weis 
fung vom 24. Dezember 1834, (Umid» Blatt Nro. 105.), zu achten, und bie Gtutens 
Verzeihniffe unfehlbar an dem längft bekannten Termin einzujenden. 

Den 9 Dezember 1835. Koͤnigliches Dber » Amt. 


Crailsheim, (An die SchultheiffensUemter) Ed wurde wahrges 
sommen, daß Perfonen wegen ſelbſtſtaͤndiger Beirelbung eined zünftigen Gewerbes mit 
Gewerbſteuer eingefhägt und angelegt werden, bie nicht ein Mal Meifter in diefem GS⸗ 
werbe find, mie biefed beſonders auffallend bei den Bädern gefhieht, wo z. B. beim 
Mofterben eined Meifterd der Macyfolger deöfelben in ber Ehe, ober berjenige, meldır 
das Haus uͤberuimmt, ald Bäder mit Gewerbds Steuer angelegt wird, obne daß berfel 
be dad Meifters Recht erlangt hätte. Da die Bedingung zur felvfifiäudigen Ausuͤbung 
eines zünftigen Gewerbes dad erlangte Meiſter-Recht iſt, und dieſe Meifter: Rechts⸗Be⸗ 
faͤhigung zum gefeglihen Bewerber» Betrieb uud deſſen Beſteuerung vorand gefegt wird, 
fo iſt bei zu gewartender Ahndung Niemand die Treibung eined zünftligen Sewerbes zu 
geftatten, und Niemand als felbftjtäudig Gewerb⸗Treibender mit Gewerbes Steuer anyus 
legen, bid der Beweis der Meifter - Redhis» Erlangung geführt iſt, in welder Beziehung 
anf bie Beflimmungen der Gewerbe» Ordnung, Megierungs» Blatt 1828, Seite 238, 
Artikel 2. und 3., und der Juſtruktlion dazu, Megierungd« Blatt 1828, Ste 431, $- 1. 
bis 7., verwiefen wird. 


Den 10. De enber 1835. Königlihes Ober⸗Amt. 


Crailsheim. (Un fämmtlihe Orts Vorſteher) Da bie und dba [hen 
bie Bemerkung gemadyt worden iſt, daß bie Driss Behörden bie Verpflichtungen, bie 
ihnen durdy die Inftruftion zu Wolziehung ded Gefehtd vom 25. Mai 1830, betreffen! 
die polizeilihen Befhränkungen in Beziehung auf die Verfiherung bed beweglichen Ber 
mögend, gegen Feuerds Gefahr auferlegt find, nicht immer mis derjenigen Gemiffenhaftig 
Feist und Puͤnktlichkeit erfüllen, ohue welche ber Zweck des Geſetzes nich: als ſicher geſtelll 
augeſehen werden kann; fo werden bie Orts⸗-Vorſteher In Gemaͤßheit hoͤherer Weiſung 
angewieſen, ſich genau nach den $. $. 11. bid 28. und 54. bis 59. der gedachten Ju⸗ 
ſtruktion (Regierungs » Blatt von 1830, Seite 218 ꝛc. ꝛc.) zu achten. 

Das Ober-Amt wird bei den Ruggerichten die dießfalligen Aklen einfeben: und 
vorfommende Verfäumniffe ernſtlich rügen. 


Sollte ein Orts Vorfteher irgendwo einen Anſtaud haben, fo wird Ihn dad Dbers 
Amt dieß Falld gerne belehren. 


Den 12. Dezember 1835. Könialibes Ober » Amt, 





Sntelligenzwefem wig M5Dler, Kirfkhnet don bier, ift für den Fall 


f des Miflingens eines Bora» oder Nachlaß + Bus 
A. Der Kreiöfladt. gleichs der Gant rechts fraͤſtig rfannt. 
Ellwangen. (Gläubiger » Borlas Es werdennun alle diejenigen Gtäubigen, worb | 


bung.) Gegen dem der Zeit abweſenden Lud⸗ che aus irgend einem perſonlichen oder binglichen ! 


nn 
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Me 6 Grunde an ıc.. Köhler Unforfihe zu mas 
chen baben, aufarfordert,, ſolche bei der auf 

Dienfltag. den 5: Yanuar naͤchſten Jahres, 

Vormutaas 9: Übr, : 
anberaumten: Schuiden + Liquidantond s Tagfahrt auf 
dem Ratbhauſe dabier, entweder mündlich oder 
fehrifilicb, fo weit letztetes zulaſſig iſt, in Perſer, 
oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte g:irend zu ns 
chen, und die erforderliben Belege nabjumeı n, 
auch drren erwaige VorzugssMecre ausjufüi em, 
widrigen Falls die unbefannten Gläydiger durch 
das am Schluſſe der Liquidauons-Verhand ung 
aus zuſprechende Präklufiv. » Erfenntsig vor De: 
gegenwaͤttigen Gapt⸗Maſſe werden ausgeſe loff a 
werden. 

Ruͤckſichtlich eines: etwa zu Stande " mmen⸗ 
den Vergleichs, fo wie der Genehmig mg der 
Veräußerung der Viegenfbafien und der Yu ſtel 
lung des Guͤter⸗Pflegers wird angefügt, daß die 
jenigen Gläubiger, welche ibse ErNädrurgen dier⸗ 
über am benannten Tage nicht abyeben, in: ::fler 
ver Beziehung ald der Mehrheit der GI ıbiger 
ihrer: Kathiegorie, in letzierer aber als ber Mehr—⸗ 
beit der Gläubiger überhaupt beittetend, werden 
angeuommen ıperden. 

Zagleich wird in: Beziehung auf ben: Tandres 
abwefenden Gantmann bemerkt, daß für denſel⸗ 
ben, Falls er bei der anberaun'ten Zagfahrt nicht 
erfcheint, ein Curator absentis- beſtellt, und mit 
diefen rechtlicher Drdnung nad) verhandelt werden 


wid. 
So befchloffen im Königl, Dbers Umtögericht: 
Ellwangen, den: 21. November 1855. 


Dolzinger. 
Ellwangen 


(Schulden:« fiquida 
tion.) Gegen den Geomerer Carl Auguſt 
Haud, von Schregbeim, iſt der. Gant rechts⸗ 
Präftig erfannt, und es wird die Schulden » Tiquis 
dation,. in Verbindung mit einem Vergleichs⸗ 
Verſuche, in hiefigem Rathhauſe am 

Mittwoch: den 23; Dezember diefed Jahres,- 
Morgend 9 Uhr, 
borgenommen werden. 

Hiebei haben diejenigen, welche an Hauch 
Sorberungen zu: machen haben, entweder in Pers 
fon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu ers 
feinen und ihre Beweis +» Dofumente: vorzulegen, 
yoidsigen Falls fie, in fo fern: ihre Forderungen: 
nicht aus den Alten: befannt find, in ber naͤch⸗ 
ſſen Gerichtö » Sigung von der Maffe abgewiefen;, 
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und in Beziehung auf einen Vergleich ben Gläus 
big’rn ihrer Kategorie beitreiend angenommen 
mie, den. 


Den 91. November 1636. 
Königl. Ober Amtegericht. 
Dolzinger j 





Ellwangen. (Schuldenstiquidation,) 
Gegen den im Mai dieſes Jahres geflorbenen Ges 
bilfon bei dem Umgelds +Sommiffariate dahiet, 
J«na z.Bach, iftder Gant rechtskraftig erfannt, 
und es wird die Schulden sLiquidatıon, verbuns 
den mit einem Nachlaß » Vergleichs ⸗Verſuche, am 

Montag: den: 6. Januar 1686, 
Morgens g Uhr, 
auf hieſigem Narhhaufe vorgenommen. 

Hiebei haben diejenigen, melde Forderungen 
an Bach zu machen haben, entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich Berollmächtigte zu erſcheinen, 
und ihre Bewerd + Dofumente vorzulegen. 

Die bei diefer Verhandlung nicht erfcheinenden 
unbefannten Gläubiger werden in der naͤchſten Ges 
richts⸗ Sigung von der Mäffe abgewiefen, und 
es wird vog denen, welche ſich wegen eines Bers 
gleichs nicht erflären, angenommen, daß fie der 
Mehrzahl der in gleichem: Verhaͤltniſſe mir ihnen 
fiehenden Glaͤubigern beitreten. 

Den 5, Dezember 1835. 

Königl. Ober » Umtögericht. 


Dolzinger, 





Ellwangen. (Wohnungs » Bermin 
tbung.) Die feitherige Ober⸗Reviſot Wolffs 
ram’fhe Wohnung auf dem Schloß, beflehend 
in 3. heigbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
einer Küche, einer gewoͤlbten Speifefammer , und 
einem Keller, wird, auf Georgi fommenden Jahr 
red zu beziehen, amı 

Donnerstag den 31. diefed Monats, 
Nachmittags a Uhr, 
im Aufilreidy an einen koͤnigſ. Diener vermiethet. 

Den. 14. Dezember: 1855, 

Königl: Kameral : Amt 
Ellwangen 





Ellwangen. (Stiftung: zu Lehr⸗ 
geldss Beiträgen für Urme) Bermöge 


böchften Dekrets Königl.- Kreis » Regierung vom: 
11, diefed Monats find von dem hatbjährigen Ers 
trage der für. vormals fürflih und kapitel'ſchee 
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 Dandwerker befiimmten fürfil. Fugger'ſchen Stifs 
tung von dem Erars » Jahr 1093 folgende Lehr⸗ 
gelds / Beiträge bemilliget worden: 

1) den Joſeph Bienner von Ramſen⸗ 


2) dem Michael Müller von Jaxtzell. 5+ 
A » Anton Borft von Ellwangen . 5r 
; Joſeph Kohnle von da . . +: dr 
6) + Gebaflian Beder von da . . 10% 
6) ⸗Alois Beerhalter von das. . 5+ 
2 Johann Sternfeld von da » +» ds 
) ⸗Alois Pfiger von Schretzheim. dr 
9) + Ulois Baas von Röblingen ». . dr 
10) ⸗Johann Troßmann von Hirlbach 6— 
112) +» nton Geßwein von Rofenderg . ds 
12) + Joſeph Schenk von Rofenberg „ 5s 
15) ⸗Franz Zaver Geiger von Hetten⸗ 
Dee ne 
214) ⸗ Sofepb Walz von Ellwangen + 5+ 
5) + Johann Kaifer von Waldſietten. 5; 
16) + SJofepb Bader von Unterböbins 
gen . 0 2 Tee 54 
17) + Bernhard Wanner von Heuchlin⸗ 5 
gen . eh HH 2 8 2 oe ’ 
18) + Franz Joſeph Ilg von da . » 16% 
29) ⸗Joſeph Bühlmaler von da » » 5r 
Zufammen ı00fl. 


Diefed wird hiermit unter dem Anfügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe Beiträs 
ge nach Ablauf des erfien Lehrjahtes unter Vor⸗ 
legung beglaubigter Urkunden von Seiten der bes 
treffenden Zunft» Borflände bei der unterzeichneten 
Stelle in Empfang genommen werden konnen, 

Den 14. Dezember 1655. 

Hofpital » Verwaltung. 


B. Der äußern. Kreisbezirke. 


Aalen. (Diebſtahls⸗Anzeige.) Bor 
Kurzem wurde in Niederalfingen ein bedeutender 
Diebſtahl auf erſchwerte Urt verübt. Das Ent 
wendete jedoch zum Theil wieder beigebracht, 

Man bitter nun zu Entdefung der noch nicht 
gehörig bekannte Thäter und Wiederbeifchaffung 
der hiernach verzeihneten noch fehlenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde mitzuwirken, ſich ergeb-nden Notizen aber, 
ba einer der murhmaßlichen Thaͤter bier in Ders 
bafı if, im möglichiier Baͤlde hierher mitzurheis 
Im. Die noch nicht. beigebrachten Gegenſſaͤnde 
find folgende: 


arme Randesfinder zu Erlernung nicht Poflbarer 
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ein blauzeugener Weiberrock; ein rothes 
Halstuch; ein Paar fogenannte Schlupffäaube; 
ein Paar ſchwarztuͤchene Soden, mit . Leder 
befege und mit ſchwarzem Band garnitt; 
mebrere Stuͤcke flächfenes und hänfenes Tuch 
von verfchiedener Qualität; ein Pfund Flachs 
einige Schneller Zwirn; ein neuer Fruchtſack, 
mit J. 9. mit Möthel bezeichnet; eine zwils 
-„chene Pfulben »Zarge; mehrere Ellen unge 
+ bleichter Zwilch; mehrere Pfund Theils weiſſ 
Theils weiß s und rothgeſtreifte Wachsftöde, 
ein halbes zn ſchwarzes Kalbfell, und 
etwas Sohlleder. -_ 
Den 5. Dejember 1835. 
’ König. Ober 3 Amtsgeriät: 
Ger. Alt. Kolb, 9. 8. 


Malen. (Schulden⸗Liquidation.) In 
der rechrsßräftig erfannten Gantſache gegen din 
Werd Meifter Melbior Thum von bier ifk 
zur Schulden » Riquidation, und den gefeglih damit 
verbundenen weiteren Berbandlungen, Tagfahrt 


Dienfltag , den 19. Januar 1836, 
anberaumt. ; 
Es werden daher alle Abſonderungs s Berech⸗ 


- tigten, Gläubiger und Bürgen, ded Gemeinfduld: 


- hiermit aufgefordert, an dem gemanntın 
gt, 
Morams B Uhr, 

auf dem Rarhhaufe dahier perfönlih oder durch 
gebörig Bevollmädtigte zu erfdheinen , und ihre 
Unfprühe und deren etwaige Borzugs + Mechte uns 
ter Borlegung ihrer Beweismittel geltend zu mar 
hen, oder Falls in Berreff jener vorauslichtlich 
fein Anſtand obmwalten follte, vor oder ar der 
genannten Zagfahre ſchriftliche Rezeſſe Darüber ein 
zureichen. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, ſo 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts- Ak⸗ 
ten bekannt find, am Schluffe der Berbandlung 
von der gegenmwärtigen Maffe ausgeihloffen , die 
übrigen nicht erfcheinenden Gläubiger aber binficht> 
lich eines etwaigen Vergleichs , der Genehmigung 
des Verkaufs der Maffe » Gegenfländ:, und der Ber 
fiätigung des Güterpflegerd, als der Erklärung det 
Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaſſe beitreiend anı 
genommen werden. 

Den 19, Dejember 1835. 

Königl. Ober» Amtsgericht. 
Ger. Akt. Kolb, U. 8. 
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Bühlerzelt, ObersUmts Ellwangen. (Auf 
ruf an Gläubiger.) Das Königl. Ober 
Antögericht in Ellwangen bat dad Amis Notar 
rias und den Gemeinde» Rah zu Bühlerjell bes 
auftragt, das Schulden» Weſen der Michael 
Saukel'ſchen Eheleute in Rammerfladt im außer 
gerichtlichen Wege zu erledigen. s 

Es ergebt daher an deren fAnımtlichen befanns 
te und unbdefannte Gläubiger hiermit der oͤf⸗ 
fentliche Aufruf, fib am 

Mittwoch den a3. dieſes Monate, 
Vormittags g Uhr, 
in dem Wirths hauſe zu Bühlerzell einfinden und 
ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich liqui⸗ 
dien, auch über einen Nachlaß» Vergleich erklaͤ⸗ 
ven zu wollen. 

Diebei wird noch bemerkt, daß zugleich ein 
Verkaufs: Berfuh des von den Gauſkel'ſchen 
Eheleuten befigenden Wohnhauſes, fo wie ber dar 
w gebörigen Guͤterſtuͤcke, mit in Verbindung ges 
racht werden wird. 

Die nicht erfcheinenden unbefannten Glaͤubi⸗ 
ger haben es fich felbit zuzuſchreiben, wenn fie 
bei einer zu Stande fommenden guͤtlichen Berei⸗ 
nigung des Gaukel'ſchen Schulden » Wefend 

nicht beruͤckſichtiget würden. 
Den 10. Dezember 1835. 
Koͤnigl. Amts +» Notariat 
Buhlerthann 
und 
Geineide⸗Rath 
Bühlerzell. 
vdt. Amis⸗Notar 
Ganßer. 


Unterroth, Ober» Amis Gaildorf. (tie 
genfchafts+ und Fahrniß⸗Verkauf.) Auf 
den Antrag der Gläubiger wird die in der Gant⸗ 
Maffe des verfiorbenen Gruͤnbaum ⸗ Wirths, Chris 
ftopb Earl Stiefei zu Müniler, befindliche — 
bienady näher befchriebene — Liegenſchaft, wo⸗ 
rauf bereits die Summe von z1,dı@fl. geboten 

‚am 

Mittwoch, der 23. Dezember diefes Jahres, 
voiederbolt in Öffentlichen Aufllreih fommen, und 
dabei zugleich die noch unverfauft vorhandene Fahr⸗ 
niß derfleigert werden. u. 

Die Liegenſchaft beflchet in: 

a) auf der Marfung von. Münfter, 
einem neu erbauten, nur eine Biertelflunde 
von der Obers Amtsfladt Gaildorf entfarn⸗ 
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ten, an der Straffe in das Kocherthal führ 
renden, Wirtbfchaftd » Gebäude mit einger 
richtetetr Vierbrauetei, ſammt einer bedeck⸗ 
ten Kegelbahn, 

9 hinter dem Haufe befindlichen neuen Scheu⸗ 
nen mit Stallungen, 
einem der Bebaufung nahe liegenden fehr 
vorzüglichen Lager + Bier» Keller, fammı 
Borpiak; 
fo wie in ungefähr 
6 Morgen Aecker, Wirfen und Gärten; 
b) auf der Markung Gaildorf, 
einem bei der Stadt Gaildorf ar der Sıraffe ger 
legenen zweiſſoͤckigten Wohnhauſe mir eine 
gerichterer Bäderei, ſammt Waſchhaus 
und Wurz⸗ Garten dabei, 
einer bei dem Haufe befindlichen groffen 
Scheune, und 
ungefähr aa Morgen Aecker, Wieſen und’ 
Gärten; fodann 
e) aufder Markung von Eutendorf, 

„ ungefähr g Morgen Wald und Weide, 

Die Zabrniß beſtehet meiſtens in alten Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Geraͤth ſchaften. 

Die Liebhaber hiezu werden daher unter dem 
Anfuͤgen eingeladen, daß die Aufilreichd « Berhand« 
kung wieder in dem Haufe ded Stiefel flat fins 
de, und der Verkauf der Liegenſchaft : 

Vormittags 9 Uhr, 
und der — ber Fahtniß, gegen baare Bezahlung — 
Nachmittags ı Uhr 

beginne, auch daß unbekannte Kaufd Liebhaber 

zur Liegenfhaftfich über ihr Vermögen und Präs 

* durch Zeugniſſe ihrer Obrigkeit auszuweiſen 

aben. 

Den 23, November 1835. 

° L Gemeinde Rath. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen - (Danffagung) Bir 
— und gedrungen allen Goͤnnern und Freun⸗ 
en, welche unfern verflorbenen Gatten und Bas 
ter, den Kanzlei Dienet Schlager beim Königl. 
Gerichtshof dadier, zu feiner Rubeftätte begleites 
ten, fo wie allen, welde ihm während feiner Krank⸗ 
beit, ihre freundliche Theilnahme bezeigten, für 
dieft und für ale anderen Beweiſe ihres Wohle 
wollens und ihrer Liebe unfern gefühltefien Dank 


— 
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auszufrechen, und bitten, diefelbe binfort auf uns 
übertragen zu wollen, 
Den 14. Dezember 1835, 


Die Hinterbliebenen. 


E22 





Ellwangen: (Empfehlung) Ih er— 
Taube mir hiermit mein mwoblverfehenes Lager von 
Conditorei · Waaren, beflebend in clafjirtem So ıfect, 
feinen Zonbons, und inallen fonfligen in die; Fach 
einfchlagenden Artikeln, auf fommende Weib achten 
zwempfeblen. Zugleich empfehle ib auch eine Aus⸗ 
wahl: feiner Baßler⸗ und Nürnberger « Lebfuchen,, 
wobei ih moͤglichſt billige Preife zufichere, zu ges: 
fälliger Abnahme beſtens. 

en. 12, Dejember 1835, 
.C. Rauffmann's Witwe, 
‚Gonbitor.. 


Ellwanaem Honig iſt gu baden die 
Maß zu ı fl. 36fr. bis afl. 40 kr. bei 
Den 11. Dezember 1856, 


J. C. Kauffmann's Wittwe. 


Ellwangen. (Zangslinterridt.) Um 
tergeichneter hat: von: hiefiger Obrigkeit die Etlaub⸗ 
niß erhalten, während ‚der Dauer feines Wufents 
halts Tauzſtunden geben; zu: Dürfen ;. wozu- er eis 
nen hoben. Adel und: vereht liche Donoratioren , ans 
gebenſt einlader, und ſich beſtens empfiehlt. 

Folgende Länge: werden Dabei’ arrangirt, ale: 
Eccosaises ,. Klatſch⸗Eccosaises, Eccosaises päs 
de trois,. Cotillions, —— s. Königs - Qua-- 
dıüll,, Bolanaises,, Walzer und Galoppade.. 
BSBes Näberen. wegen. wende. man, ſich an dem: 
Unterzeichneten. 

Den 15, Dezember 1835. 
Kanzlehrer Hehl, 
wohnhaft beim Schloffer » Meifler: 
Ebert,. Nro, 857; 








ECmilsheim. EGeſchaͤfts⸗⸗Empfeh—⸗ 
fung:) Der Unterzeichnere: beehtt ſich ergebenft 
anzuzeigen; daß er in dem wormaligen Christoph 
Wanſfch ſchen Dandlungshaufe, welches er war 
lich an ficy brachte, eime Conditorei⸗, Spetzerei⸗ 
und Eiſen⸗Waaren⸗Handlung etablitt habe. 

Indem er ſich nun tait ſaͤmmtlichen in dieſes 
Seſchaft einſchlagenden Artikeln auf's: beſte em⸗ 
pfüahle,, bittet: er zugleich ihn mir vielen gürigen: 
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Aufträgen beehren zu wollen, welches Zutrauen 
er Durch ſchnelle und pünktliche Bedienung, fo wie, 
der billigften. Preife „ zu rechtfettigen ſuchen wirds 

Den 10. Dezember 1035; 


J. 5 Wohlfahrt. 


Crailsheim Empfehlung.) Unten 
geichneter empfieble ib zu Augferigung von Stis 
dereien, und namentlihb von Kalender⸗Rahmen, 
Briefpulte, Flaronfiffen, Marquentällen, Bands 
koͤrbe, Lichtſchitme mit Bronges und hölzernen 
Füff n, Sigarren; und Brillen Etuis, Bifitenfars 
tenfälihen, Brieſtaſchen, Notizbücher, Tabacks⸗ 
Beutel, Servierbond, Leſepulte, Briefbeſchweret, 
Lampen- und Lichtſcheerem-Teller, Uhrenſtaͤnder, 
in Leyer⸗, Pantoffel- und ſchraͤger Form. Fer⸗ 
ner von Beſteck⸗Kaͤſten, Etuis über Deſſertmeſſer 
und Kaffeelöffel, vergoldete Rahmen über Portraits, 
Zrumeaus und kleine Spiegel, welche — die von 
Bergolder verfertigt: — an: Eleganz umd Billigkeit 
überiseffen,. und die ohne Nachtheil für die Bers 
guidung mittelſt eines feuchten Tuches wieder ges 
reinigt werden fünnen 

Auch bin ich mit: den beliebteſten Preffereien 
zu Albums Bibeln, Gefang:, Geber: und Stamms 
Wüͤcher, wie auch Chriſtus auf Stablfreuge, und 
Stunden der Andacht in einem Band in 
2 Abtheilungen, balb Franz» Band gebunden 
Preis 5fl. asfr.; Löfflerin’s KRohbud, 
2 Binde, halb Franz» Band, Preis 4fl. 40 kr. 
Dasfelbe Ruck und El Leder 4fl. 6krt. Neuer 
fie Auflagen von Gefangbüder in den ver 
ſchie denattigſten Einbänden verſehen; womit ich 
mich zu gütigen Aufträgen ergebenft empflehle. 

Den. a» Dezembet 1835.. 


Friedrich Stüber, 
Buchbinder und Fusterals Arbeiter. 





Ellwangen. (Berlorenes.) Am ıı. dies 
fes Monats‘ ging auf dem: Wege von Waldhaus 
fen bis Rapfenburg. eine: Hutſchachtel verloren; 
enthaltend : einen Hut, ſchwarz feidene Weſte, 
Lichtſtock, und Dintens Gefdirr.. 

Der: redfiche Finder wird erfucht, diefelbe ges 
gen angemeffene. Belohnung, bei der Redaktion ab⸗ 
zugeben: 


Den 1% Dezember 1835, 
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D. Literarifhe Anzeigen, 


In der I. E. Schbubrod'ſchen Bud und 
Kunflidandlung in Ellwangen find von neu er 
fdienenen Jugend» und Kinderſchriften fo 
eben angefommen und zu den Ddeigefeßten Preifen 
zu haben: 

Adelhaid, Königs Tohter von Burgumb, 
nachherlge Gemahlin tes Kaifers Dito bes Broflen, 
Eine erbaufihe und merkwürdige Geſchichte ‘aud' dem 
gehnten qriftlichen Jahrhunderte, Neu erzählt, und 
mit nöglihen Sittenlehren begleitet. Dritte Auflage. 
Mit einem Ziteltupfer. 8, Augsburg. 248. 

Bilder äuspdem keben, ine Reihe von Erzöbr 
lungen für die Jugend und ihre Freunde. Von dem 


Berſaſſet der Beatushöhle. Erſtes Bändien, Die 
Wildfhögen. Mit eınem Zitellupfer. 12. Augb« 
barg. 12 fr. 


Dörle,!%., Pfarrer, Die Sommerabendber auf 
Sinai, oder; Der Bater als Behrer im trauten 
Kreife feineg Kinder. Cine Bitten» oder Pflihteniehre 
In Gelprägen und Erzählungen. Der lichen Zugend 
ald Sqchulpreis und Reflsabe gewidinet, Mit einem 
Zitellupfer. 8. 8. Augsburg. 36 te. 

Euftadius, ine Selſchthte der chriſtlichen Worzeit, 
neu erzählt für die Chriſten unferer Zeit von dem Vers 
foffer der Beriovefa, Zweite Auflage, Mit einem 
Zitellupfer 8. Augsburg. 30 fr, 

Familie Tobias, die. Gin Gemälde belohnter 
Zugendtriue. Bür bie Jugend’ und für Ecwadlene 
neu erzählt von einem katholiſchen Geifttiden. Ein 
Geitenftüd zum ägyptifgen Joſeph. Mit einem Zitels 
Eupfer. 8. Augsburg. 18 te. 

Gerdinand,. Die Seſchichte eines jungen Grafen aus 
Spanien, für Aeltern und Rinder erzählt von dem 
Werfaffer der Oſtereier. Mit einem Ziteilupfer. 8. 
Augsburg. 30 fr, 

Biveris von Sigmaringen. Gine merkwürdige 
und lehrreiche Geſchichte fpäteree Zeiten; neu erzählt 
für alle frommen Ghriften von’ dem Verſoſſer der Graͤ⸗ 
fin Itha vom Toggenburg. Bünfte Auflage. 8. Auge 
burg. 24 le. 

Sridolim, bergute,undberbdfe Dietrid,. 
Eine lehrreiche Geldihte für Xeltern und Kinder von 
dem Werfoffer der Oſtereler. Zweite Auflage, Mit 
einem Titeikupfſer 8. Augsburg. 3 
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Bunte, 6. Ph. Naturgeſchtate für Rinder, 
Herausgegeben von &. 9. G. Lippold, Mitalieb ter 


norurforihenden @efeuftale zu Hale. Neunte ſehr 
vermehtte und verbifferte Ausgabe. Mit ſehr fein il⸗ 
Juminirten Kupfertafein. 8. Beipsig. 6fl. 


Gefahren, bie, bes Zamzes; bargefiellt in einis 
den Erzählungen, und der Jugend zur Beberzigung 
und Wdrnung gewidmet don einem ihrer Freunde, 
Bweite,-werbefferte und der mehtte Auflage, 8. Auges 
burg, 18 fe, 

Benovefa. Eine ber fhönften und rührendeflen Ges 
fbigten des Alterthums, neu erzählt für alle gute Dem 
ſchen befonders für Mütter und Kinder. Neue, burde 
aus verbeſſerte Auflage. Mit einem Zitellupfer. 2 
Augsburg. 24 tr. 

Sirlamda, Herzogin von Bretagne; ober 
der Siez dee Tugend und Unſchuld. Gine erbaulide 
und Ichereihe Geſchichte des Alterthums, meu erjaͤhlt 
für Zunge und Alte don dem MWBerfaffer der Gräfin 
Itha von Toggenburg. Geste rechtmaͤſſige Auflage. 
8. Augsburg. ı8 tr. 

Sriöndifhe Hätte, die, Cine Gezählung für die 
zeifere Tugend. Bon bem Werfaffer der Beatushöhle, 
Mit einem Stahiſtich. Mit Kdaigl. Württ. Privilegis 
um. 8. Xugsburg. i 36 kr. 

Sittentehre in Beilpielen, Oder ſchoͤne Ge⸗ 
ſchichten und lehrreiche Erzaͤhlungen für Kinder bon P. 
Aegidius Jais. Neu bearbeitet, verbeſſert und vermehrt 

‚von Simon Budfelner, Bit einem Titellupfer. 
8. Augsburg, ’ 24 fr. 

Sohbannapvon Ark, die Jung frauvon Drie 
ans, Wine Gefhihte aus dem fünfzehnten chriſtlichen 
Sahrhunderte, nad autbentifhen hiſtoriſchen Urkunden 
neu ergäpit für jedes Alter, befonders für die qrillliche 
Jagend, von dem Werfafler der Mathilde, Gräfin vom 
Divendurg. Mit einem Titellupfer. & Auysburg. 36kr. 

Qıfepb, der äayptıfe, das Vorbild ber erhabens 
ſten Zugenden. Bür die Jugend und für Ermadfene 
neu erzählt von einem katholiſchen Geiſtlichen. Mit 
einem Zitellupfer. 8. Augsburg. 24, e 

Jıha, Gräfin von Toggenburg. Cine fehr ſcho⸗ 
ne und lehrreiche Geſchichte aus dem zwölften Jahrhune 
derte, new erzählt für alle gute Chriſten, befonder# für 
unfQuldig eidende. Gin Geitentüd jur Genovefa, 


Mit einem Zitellupfer. Gifte rechtmaͤſſige Auflage, 
2088. 


8, Augsburg. 
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Rredt, bas Hölzerne, ine Meine Seſchichte der Ghaufpiele, Meine, für Bamilienkreife. Won tkm 
Vorzeit, zum Zrofte für Leidende ‚neu erzählt dom Berfoffer der Oſtertier. 2 Bänden. Grfles Wind, 
Berfaffer der Oſtereier. Erſte restmälfige durchaus er den, Die Erdbeeren. Der Meine Raminteger, Bein 


beſſerte Nuflage, 19. Augsburg, gir tes Baͤndchen, Der Blumtakranz, der Wierbieb. 12. 
goutenfpielerin, die kieine Ein Ghaufpiel Augsburg. 


für Kinder und Kinderteeunde von dem Warfafleer dee hal, das, von Aimerice. Cine Erzählung vi 


Ditreier. 12. Augsburg. ı2 fr. eeifere Jugend. Bon dem Verfoſſer ver Weatushähte, 

Mathitde, Sräfin von Oldenburg, Bemah Mit einem Zitellupfer. Mir K. Württ. Privitegiom, 
fin Kaifer Heintich des Erſfen. Cine Geſchichte des 8. Augsburg > za, 
Witectbums ; neu erpählt für jedes Alter, befonders für 


— — e ew — nn 
die chriſtliche Jugend. Mit einem Titelkupfer. 8. Be ſchichtskale nder der Vor N eit. 


Augsburg. 24, 

Roausenbidler, J. Priefler, Bilder chriſtlicher Brdms Am 16. Dezember 180 
migteit zu Srmidung eines religiöfen Sinnes — —* Berfaffer des gr ae = —— 
—— — Sammlung 'Oninee * dichter hochgeſchatzte Kreisileuer » Einnehmer Chrv 

Rofa von Zannenburg. Cine Gefsihte des Atem ſtian Felix Weiße zu keivzig. Das fir 
thums, für Aeltern und Kinder erzählt von dem Ber chenbegängniß dieſes beitern, edlen, am aß, Ju 
faſſer der Benovefa. Dritte verbeflerte Auflage, Mit nuar 1726 in Annaberg gebornen Mannes wurde 


einem Zıtellapfer, 8. Augsburg. 30 tr, von Leipzigs Bewohnern ehrenvoll audgezrigat. 


Empfeblung 
einer groffen Auswahl vom Susend, und Kinderfchriften, 
und jonfligen 


zu Weibnahtss und Neujahrs» Gelenken geeigneten Gegenfländen 


Die unterzeichnete Buch» und Kunfifandlung empfiehlt ſich für bevorfiehende Waͤhracht x 
mit folgenden Artikeln ihres Waaren-Lagers, das zum Theil ganz neu fortirt, durdhgängig aber mir 
dem Neueflen vermehrt und dem Feblenden ergänzt wurde: re 

1) Jugend, und Kinderfähriften, in aller möglichen Auswahl, mit und ohne Wilder, in tın 

verſchiedenſten Einbänden, brofbirt und ia albis, für alle Ultersflufen der Kindheit und Jagd, 
in Preifen von Gkr. bis zu ı2fl. j 

8) Sartonage-Waaren, in einer reichhaltigen und ſchͤnen Auswahl, worunter, gegen früher, Urs 
tifel zu ſeht ermäffigeen Preifen ſich befinden. 

5) Bebets und Erbauungsbücder für beide Gonfeffionen *), in einer Auferft groffen Auswahl, 
Gefangbücher befindet. 


*) In diefem Artikel haben wir gegenwärtig unfer Lager aufs befte fortirt, fo daß ſich als gebunden Immer 
mehr ale 600 vorräthig befinden, & 


4) Befelifhaftss und andere Spiele, geſchichtliche Lotto⸗,, Cubif-, Würfels um 
Beduldfpiele, ıc. ıc. 

6) Telleorama, in einer fehr fhönen und groffen Auswahl von mehr ald 30 verfchiedenen Garrungen 

6) Zeichnungen, ın DH fren und zu Vorlagen in einzelnen Blättern. 

7) Borfchriften, ın Heften und zu Vorlagen in tinzelnen Blättern, ; 

8) Stahiſtiche, Rupferflide, Lisbograpbien, ſchwarz und ilfuminirr, in einet {ehr 
ſchon en und groffen Auswahl, worunter ſich auch Bilder auf Pergament, gepretzte, aufarlegte, 
ducchichlagene, auch Anfichten, Deitigenbilder und andere in Rahmen ſich vorrärhia befinden. 

g\ Damen: und Kinders Tafhen; Collier, verfdiedene Gattungen; Gürrelfdimallen; 
Manteifchließen für Derren und Damen; Uhrketten, verſchiedene, von ſchwarzem Dradt, 
auch weiſſe und vergoldete; Grldbbrfen, verfihiedene; Perlloden; Uhrenfäplieffel und 
Walzen; Rings Strid- Ringe, ıc. x. : 

a und Billete in einer fehr groffen Auswahl und zu verſchiedenen 

reifen, ia: 
Diefe genannten, fo wie noch viele andere zu Weihnachte- und Neujahrs⸗Geſchenken ge 

elgneten Grgenfiände empfehlen wir zur gefälligen Ubnabme beftend. t 

J. € Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Ellwangen, gedruckt, verligt und redigirt von J. E. Schonbrod. 
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Allgemeines Amt⸗ .Intelligenz⸗Blatt 
fuͤr — den 
— Jart— Kreis. 
nvxo. 101. Samstag, den 19. Dezember 1835, 


TREE CI m 
VBerordnungen. 


Ellwangen. (An bie Orts⸗Vorſteher.) Die Orts, Vorficher derjenl⸗ 
gen Gemeinden, welche ‚biöher zur Befhäls Platte Thannhaufen eingerheilt waren , ee 
ihren Amts-Angehoͤrigen zu eröffnen, daß nunmehr aud in Bopfingen eine Befchäl- Platte 
errichtet feye, Deren. Benngaug keinem Auſtaud anterliege, wenn dad Geſuch von einer 
ganzen Gemeinde ausgehe. | 

Ueber die geſchehene Eröffnung iſt Innerhalb 8 Tagen Bericht zu erſtatten. 


Den 17. Dezember 1835. 
Koͤnigliches Ober⸗Amt. 





Neredhelm. (Un ſaͤmmthiche Ort Vorſteher des Ober⸗Amts—⸗ 


Bezirks.) Nach einer Bekanntwachuug des Koͤnigl. Land-Ober ⸗Stallmeiſter⸗Amts 


vom 14. Dezember dieſes Jahres, wird die jährliche geſetzliche BeſchaͤlRegulirung am 
13. Januar 1856, Mittags ı Uhr, für die Bopfinger Befhäls Platte in Bopfingen 
vorgenommen. | 

Die Drıd» Vorfieher haben dieß in ſaͤmmtlichen Gemeinden ihres Bezirks binlängs 
(id und mit dem Bemerken befaunt zu machen, daß nur Stuten vom 4. bis zum 15, 
Jahre, und in keinem Falle: blinde Stutten, zum. Befhälen zugelaffen, und daß nadjträgs 
liche Aufnahmen in dad Beſchaͤl-Regiſter nur dann geflatter werden, wenn die Stutie 


nach ber Beſchaͤl⸗Regulirung erfi gekauft wurte. 
Ueber diejenigen Stutt igenthuͤmer, welche foldhe belegen laſſen wollen, haben 


die Ortd/⸗Vorſteher ein genanes Berzeichniß, nach dem am 28, Februar 1855 mitgetheil⸗ 
ven Formular, mit Angabe des Namens der Pferde-Beſitzer, Farbe, Abzeichen, Alter 
and Sroͤſſe auſzunehmen und binnen 14 Tagen am dad Ober» Uns einzuſchicken. 
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Diejenigen Orts/Vorſteher, wo kelne Stutten zu belegen ſind, haben eine Fehl, 


Auzelge zu erflarten. 


Auf deu 13. Januar 1856, Mittags ı2- Uhr, find dann die Stuten» Eigeurbüs 
mer mis ihren Stutten nach Bopfingen vor die Wohnung bed Stadt, Schulibeifjen zu beſtellen. 


Die Beihäl- Gebühr mir ıfl. von jeder Siutte muß an den Obmann, welde 
die Stuten » Eigenthuͤmer zu begleiten bat, bezahls und vom diefem am Weryäls Meyali 
:sungd» Zag dem Ober» Umt eingehändigt werden, 

Kommen nur 3 — 4 Stutten fo genügt ed wenn unter ben Pferdes Eiguts 
‚mern einer zum Obmann beflellt wirb, außerdem hat der Schultheiß felbft zu erſchen 
Die Dbleute haben ein Verzelchniß der Stutten mitzubringen und ſich nach beentizn 
Beſchaͤl⸗Regulirung bei dem Ober⸗Amt im Hechtwirthöhauſe zu Bopfingen wieder ja 
verſammelu. 

Die geſchehene Eroͤffnung dieſer Beſtellung iſt bei Einſendung bes Aufeahme⸗ 
Verzeichniſſes an dad Ober⸗Amt zu beſcheinigen. 

Sollte in den Gemeinden Jemand einen Privat-Beſchaͤl⸗Hengſt halten wollen, 
‘fo hat ſich derfelve mit dem Heugſt und dem in der WVelhäl, Drduung 1818, Regie 


— 


rungs/-Blait Nro. 13., 8. 15., vorgeſchriebenen Zeugniß bei ber Befchäls Regalitrung 


ebenfalls einzufinden. 
Eben fo iſt denjenigen Pferde-Beſitzern, melde mit 4 jaͤhrigen Stutten und 
Hengſten bei den landwirthſchaftlichen Feſten im Jahr 1836 um Preife conturriren wob 


len, zu eröffuen, daß fie ſolche zur Beſchaͤl⸗Regulirung bringen ſollen, um über den 
Werih berfelben belehrt werden zu koͤnnen. 


Den 16. Dezember 1835. 





Meresbeim, (An alle Orts⸗Vorſteher bes ganzen ; y 

Bezirks.) Der Orts-Vorſtand wird hiermit beauftragt: ganzen Ober⸗Amt 

2) fänmtlihen Militärs Pflihtigen des Jahres 1836 zu eröffuen, daß diejenigen, mel 
che einen Befreiungsgrund wegen Familien» Verhälmiffe oder Berufs geltend zu ma» 
chen baben, mit den vorgefhriebenen Zeuanifjen verfehen, entweder in Perfon oder 
durch gehöria Bevellmaͤchtigte vertreten, Montag ben 4. Januar 18 36, Vorminage, 
In dem Amts» Verfammlungd + Saal babier ſich einfinden follen; 

2) fobann ift ſaͤmmtlichen in der Rekrutirungs + Liſte 836 eingerragenen Militdir ⸗ Pch⸗ 
tigen, fo weis fie im Ort anweſend find oder ſich im Ober, Amts, Bezirke: aufhalten, 
perfönlih zu eröffnen, daß fie fi Montag den 1. Februar 1856, Früͤh proͤzu 
8 Uhr, zur Loogziehung in der Ober» Amtds Stadt zu ftellen haben, auch if 

3) in der Gemeinde oͤffenilich bekanut zu machen, daß diejenigen Militär » Pflichtigen, 


welde andern Gemeinden angehören, fih auf bie oben beflimmse Zeis unfehlbar in 
ihre Heimath begeben follen, und 


— ee 
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Königlides Ober s Amt, | 
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4) über bie geſchehene Erbfſnung binnen ro Tagen länaftend eine von den Militärs 
Pflihtigen und dem Drıs » Vorſtand unterfchriebene Sröffaungd» Urkunde einzufenden. 
Die Dris » Vorfleber baben ſich zur Koodziebung am 1. Februar 1836 perföns 
lich einzufinden, am 4. Jauuar 1836 aber. nur‘ diejenigen Oris-Vorſteher, wo Rekla⸗ 
manten find. / 
Den 16. Dezember 1835. 
Königlihes Ober, Amt. 


Preu. 


— — — — —— —— — — 


Neresheim. (Un die Orts-Vorſteber bed unmittelbaren Dbers 
Amtds Bezirks.) Dem Ober » Umt iſt durd Dekret Königl. Regierung vom 1. Des 
zember 1835 Folgendes eröffnet morben: 

Da es ſcheint, daß dad auf höchſten Befehl Seiner Königl. Majeflät unter bem' 

27. Mai 1828 an. fämmslide Dber » Hemter andgefchriebene Verbot aller Gaftes 
‚ reien, Borfpannftellung und äbnliher Ausgaben, von Geite der Amts- Gemeinde 
und Stiftungs. Pflegen bei Meifen des Biſchofs nicht durchgängig beobachtet werde⸗ 
fo wird das KRönigl. Ober Ant zu genauer Mandhabung dieſes Verbotd unter dem 
Anfügen angewiefen,. daß es bei Vermeidung frenger Verauntwortlichkeit in Peiner 
Stifiungs » ober Gemeinde» Rechnung eine Ausgabe ber in Frage fiehenden Art 
paffiren laffen dürfe, vielmehr bie Schuldhaften neben ber Auflage bed Erſatzes zur 

Verantwortung und Strafe zu ziehen babe. 
Die Gemeinde» und Sıiftungs » Räthe werden hievon ebenfalls In Kenntniß gefeßt. - 


Den 17. Dezember 1835. 
Königlihed: Ober» Umk. 





Tntelligenzwefem Knechte und Hunde verföfliget, und Pfördfars 
—- ren, Hurden und Pförchflogen unentgeldlih abges 
B. Der äußern: Kreiöbezirke. - geben und unterhalten werden, aud, daß ſich 


2 R ER . Pacht + Liebhaber mit obrigkeitlihen Bermds 
ce 2 e - “ f — — — —— und tuͤchtigen Buͤrgen zu verſe⸗ 
liche Schafweide zu Heuchſtetten, zwiſchen Ger a : . n 
ftetten —— Söhafleten gelegen, welche bisher. Heidenheim,.den 15. Dezember 1835. 


600 Süd Schafe ertragen bat, wird am Königl. Kameral » Kmt. - 
Montag ‚den 4. Jaruar 1856, — 

Bormittagd 10 Uhr, Stuttgart! (Derabgefegte Paſſa— 
in dem Pflug» Wirthshauſe zu Gerfletten an den: giers⸗Taxe auf dem ‚Influenzwagen 
Meiftdietenten auf 5 Jabre verliehen werden. ie en Bopfinaen und Nördlingen.) 

Indem man die Liebhaber zur Pacht ⸗Ver⸗ om ı. Januar 1836 an iſt die Paſſagiers⸗ 


handlung über diefe vorzügliche Alpe Weide einlas: Zare auf dem Wagen zwifhen Bopfingen 
der, ‚wird zugleich. befannt: gemacht , daß Schaf, und-Nördlingen von biöherigen 50 Kreuzen ı 
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auf 24 Kreuzer, ausfhlieflih der Eins 
fbreib»Gebühr, herabgefegt worden; mas 
biermit zur oͤffentlichen Kenntmig gebradht wird. 
Den 16. Dezember 1855. 
Das Koͤnigl. Daupts Pofl » Amt. 


Bühlerzell, Ober Amts Elwangen. (Auf 
ruf an Gläubiger) Das KRönigl. Ober: 
Amtsgericht in Ellwangen bat das Amıd Notar 
riat und den Gemeinde» Raıh zu Bühlerzell be: 
auftragt, dad Schulden» Wefen der Michael 
Gaukel'ſchen Eheleute in Rammerfladt im außer 
gerichtlichen Wege zu erledigen. 

Es ergeht daher an deren fämmtliche befanns 
te und unbefannte Gläubiger hiermit der oͤffent⸗ 
liche Aufruf, ib am 

Mitwoh den 23, dieſes Monate, 
Vormittags g Uhr, 
n dem Wirthshauſe zu Büblerzell einfinden und 
bre Sorderungen mündlich oder ſchrifilich Tiquis 
diten, auch über einen Nachlaß » Vergleich erflds 
ten zu wollen. 

Hiebei wird noch bemerft, daß zugleih ein 
Verkaufs Derfuch des von den GauPfel’fen 
Eheleuten beſitz enden Wohnhauſes, fo wie der das 
gu gebdrigen Güterflüde, mit in Verbindung ges 
bracht werden wird, 

Die nicht erfheinenden unbefannten Glaubi— 
ger haben es fich felbit zujufchreiben, wenn fie 
bei einer zu Stande kommenden gürlichen Bereis 
nigung des Gaukel'ſchen Schulden-Weſens 
nicht berücdlichtiget wuͤrden. 

Den 10, Dejember 1835. 

Königl. Amts - Notariat 
Bühlerthann 
A und 
Gemeide⸗Nath 
Bühlerzell. 
vdt. Amts Notar 
Ganßer. 


Wafferaffingen, Sber Amts Yalen. (Be 
fundenes.) Es iſt in dem Pfarrdorfe Hofen 
ein Beutelchen, worin einige Gulden Geld find, 
Befunden worden. Der Sıgenthümer, welcher ſich 
aebdrig aus weiſen kann, bar ſich bei der unters 
zeichneten Stelle zu melden und das Geld in Em: 
pfna zu nehmen, widtigen Falls nah Verfluß 
von do Tagen dieſes Geid dem Findet zuerkannt 
werden wird. 

Den 15. Dezember 1835. 
= Ahultheiiten - MV 


zirks Agenten für Dıbolds Hffenslihes 
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C. Privat » Bekanntmachungen. 
Ellwangen Har Dibold in Sturm 


‚Hart, Generals» Agent der Geſellſchaft allgemei. 


ner Verſichetung gegen Feuecs Gefahr und 
auf das Leben der Menſchen, beitebend zu Parks, 
bat mir für dem biefigen Bezirf eine Agentur üben 
tragen, melde Stelle ih mit Genehmigung da 
Königl. Ober Umts angenoınımen habe. 

Ich lade daber alle dieienigen , welche ibr ix 
biliar» Bermögen bei dieſer Geſellſchaft verfiden 
laffen wollen, hiermit ein, fib an mich zu wendm. 


%. ©. Millauır. 





Ellwangen. (Auffiellung eine ds 


Bureau in Stuttgart.) Mir Gurbefung 
des Königl. Ober⸗Amis babe ich vie Agenıfdafıss 


Stelle für Dibold's Bureau in Stutrgart übers 


nommen, was ih mit dem Bemerken jur oͤffent ⸗ 
lichen Kenntniß bringe, daß alle und jede Geſchaͤf⸗ 
te, die mit dem genannten Bureau gemadht wer 
den wollen, durd meine Bermirtlung ſchnell ber 


ſotgt werden, obne daß die Derbeiligten ander, 


ald dur dad Bureau in Sturtgart feitgefegte 
Koflen, zu bezablen haben. 

Namentlich erbiete ich mich zur Cinziehung und 
Einlieferung von Informatıv s Unterpfands ⸗Schei⸗ 
nen und Güter + Zieler s Papieren, und fichere 
prompte Beforgung zu. 

A. ©. Millauer. 





Ellwangen. Ich faufe Forchen + und Fich⸗ 
ten⸗Zapfen, und bezahle guıe -Preife dafür. | 

Die Loͤbl. Schultheiifen s Yemter bitte ih, Died { 
ihren Dris » Ungehdrigen mitzutbeilen. 

U. ©. Millauer 
.— 

Ellwangen. Ich verkaufe feintte Shlner 
Kleberfreie Saͤrke, Kunfimehl und Grietmebl, 
fo wie auch vorzuͤgliche Lichter, zu diligen Preiſen. 


4.98. Millauer. 





Ellwangen. Zu vermiethben anf | 
ber Bleiche, ein Bimmmer mir zwcd Cabinud; 
in meiner Wohnung in der Stadt, 8 Zummer 
vorm heraus. 


A. G. Millanır. 
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Ellwangen. (Beld auszuleiben.) 
Gegen gerichtliche Verſicherung und 44 prozent 
ge Verjinfung liegen 400 fl. zum Ausleihen pas 
rat bei 

Den ı8, Dijember 1835. 
Amts + Pfleger 
Meifterlin. 


Ellwangen. (Geld auszuleiben,) 
In der Expedition dieſes Blattes find 100 fi. zu 
erfragen, welche gegen gerichtliche Verſichetung 
und 4 Prozent Verzinſung ausgeliehen werden. 

Den 17. Dezember 1855, 


Ellwangen. (Theater + Anzeige.) 
Bon der bier anıwefenden Theater Geſellſchaft wird 
aufgeführt: ’ 

Sonntag, den 20, diefed Monats, 


Der Sohn des Waldes, 


oder 
Viktorin der ſchwarze Fritz genannt, 
Raͤuber Hauptmann in den boͤhm'chen Waͤldern. 
Schauſpiel in 5 Ukten von Auffenberg. 
ſodann: 
Montag, den au. dieſes Monats, 
gend, 


oder 
Die Vermählung am Grabe, 
Schaufpiel mit Gefana ın 3 Abrheilungen vor 
Ungeli; Duft von Ebermwein. 

5 Herr Graf, Herr Scherre und Dem. 
Schweninger, neuangagirte Mitglieder, 
werden ſich befiens zu empfehlen fuchen. 

Ludwig Steiner; 

Direktor, 


D. Lirerarifhe Anzeigen. 


In der J. E. Schönbrod'fhen Buch⸗ und 
Runfibandlung in Eliwangen find von neu er— 
ſchienenen Jugend und Kinderſchriften ſo 
eben angekommen und zu Den beigeſetzten Preifen 
su haben: 

Bartp, M, Chr. ®, Plarrer, Itery Greed, Cine 
Erjäblung für die Jugend. 8, Gtuttgart, 1836. 
broſchitt 12 tr. 

Bilderbuch, neues, für aute Rinder, enthaltend 20 
Bilder aus dem Erden unfres Prilaades Jeſu Ghrifi 
8. M Blapsadı. gebunden 20 te. 

Grovenbork, ©, Das Dildelberren » Mädten, 
Sin Weihdnachta Geſcheut für Kinder, 12. Hamburg. 
gebunden 30 kr· 
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Handbbuhhbes Anttandes und der feinen Bit: 
te. Zur Gelbfibildung für Oeutſchiande Nuarnd briberieh 
Srfblehts. Bearbeitet von Dr. Garl v. Watten unb 
von Zfhütter, Bebrer der Zanjtunft und Somnaflık 
in Dresden. 9. Beipya, 1834. broſchirt ı fl. 

Handihriften im Deiginal, von 1Ooo Yerfonen 
eigenhändig niebergelgrieben. Mit 2 zum Zert com⸗ 
ponirten Zetnunan, Workhriften, und Fac similes 
von Bhilleer, Iran Paul und Debel. Deransgegeben 
von Gast Emmiel, für die Jugend zur Uedung im 
Befon des Seſchriebenen. 3 Hefte in einem Band. 
weite Uuflage. ge. Due: & Gandern. Jo ums 
ſchlag gebunden ar kr. 

Klbnle, M. G , Unterbaltungen aus dem Gebiete ber 
Kinderwelt, Eine WBerbnahtsaade für Peine wißbegie⸗ 
rige Beler und Peferinen, Mit 4 Ihnen iNuminırtem 
Kupfern. Pracht- Ausgabe Titel une Jumidlag 
mit Gongrene » Drud, 8. Altona, gebunden ı fl. 4” Er. 

Eebrender Bebenstlughbeit. Eine Dritauhe für 
Zünglinse und Jungfrauen beim @intritt ins bürgerlis 
&e Leben. Wit einem fehr füdnen Kiteltupfer. 8. Alte 
nona. gebunden ıfl..ofe 

Dagazsin der Jugend. Gine Monatfariit ine nügs 
liten und unterbaltenden Seldſtbeſchäftigunſz der Jugend 
außer ber Echule, Unter Berantwortiichfeit ter Were 
lagshandlung rebigirt von 3. &. Gkuollendrub, uad 
3.8 Samochtenberg. 4 Iabraönge in 4 Bände, 
Zweite Auflage. 8. M. Gladbach. broibirt fe. 


Nett, Th., Blumendeet Feiner lehrreichet Geſchichten. 
Vorzuͤglich der Jugend gewidmet. Mit einem Titels 
kupfer. 12. Würzburg. broigiet zo kr. 

Plennig- Magazin, das, für Kinder Jahegang 
1833. Leipzia. Preis dieselben, in 4., 52 Nummern 
voll der intereffantehten Auflöge für die Jugend enthal⸗ 
tend und jede decſelden mit mehreren Abbildungen ver« 
fchen,, gut gebunden 2 f.24 fr, 

Dasfelbe zweiter Jahraang 187”, in albis 2fl, 

Duelle nösglider Belhdttigungen zum Ber 
anögen der Jugend, berausgeaeben von 6. W. Döring, 
Eıfler Jahrgang 183;. Hr. 4- Sondern. Preis 
biefer Zeitfhritt als gebunden, 52 Nummern enthaltend, 
jebe derfelben mit einer Zafel Abbildungen ber interef» 
fanteflen Begenftände verichen, 5 fl. 36 kr. 

Dasfelbe zweiter Jabraang 1835. 5 fl 35 kr. 

Selchow, Dr.3. 9, Grjäbfunıen von ben Bitten, 
@Bebräuhen und Meinungen fremder Bölter. Ein lebrs 
feibrs Unterbaftungsbuh für die Liebe Jugend. Mit 
6 illuminirtin Kupfern, worauf 26 fremde Wölfer ab» 
gerildet find. Deitte verbefferte Auflage. 8 WBürp 
burg. gebunden ıfl, 24 tr. 

Stitte, Gareline, Tagebach einer jungen 
Brafiliauerin, ober Bertbas Deſuch bei ihrem 


Dheim in England. Für die Jugend bearbeitet, Mit 
8 bübfd iluminixten Kupfera. 8. Hamburg. gehun⸗ 
ten ı fl. 40 fr, 


Daldbl um en, die. ine Erzählung für die Jugend, 
Nach dem Engliſchen bearbeitet von G, F. Major. 8. 
Etrafburg. broſchitt 36 kg, 


249, 
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Bermifhte Auffiße 


Spieler- Slüd. 

(Sorifegung ud Beſchluß.) 

Hier lebie der Chevalier in: der erffen 
Reit ziemlich zurücgezogen. Wergebend blieb: 
ed aber, jeued Verbälmiß der ruhigen Haͤus⸗ 
lichkeit wit Angela, das fein böfer Dämon 
zerftört hatie, wieder herzuſtellen. Nicht lan⸗ 
ge dauerie es, ſo erwachte fein innerer Uns 
mutb und trieb ihn fort aus dem Haufe in 
raſiloſer Unſtaͤtigkeit. Sein böfer Kuf war: 
Ihm - gefolgt von Paris nady Genua; er burfr- 
te ed, gar nicht wagen, eine Bank zu etabs 
Iren, ungeachtet: ed ihn dazu. hiutrieb mit. 
unmibderfiehliher Gewalt. — 

Zu ber. Zeit hielt ein franzöfifher Obriſt. 
durch bedeutende Wunden zum Kriegsdienft 


untauglich geworben, bie reichſte Bank in 


Genua. Mir Neid und tiefem Haß im Her 
zen. trat ber Chevalier an diefe Bauk, geden» 
kend, daß ſein gewoͤbntes Gluͤck ihm bald 
beiſtehen werde, ben Nebenbuhler zu verder⸗ 
ben.. Der Obriſt rief dem Chevalier. mit 
einem: luſtigen Humor, ber: ihm -fonft gar 
nicht eigen, zu, daß nun erſt dad. Spiel was 
werih da der. Chevalier. Menars mit ſei⸗ 
nem Gluͤck hinangetreten, den jetzt gelte es den 
Kampf, ter allein dad Spiel intreſſant made, 

Sa ber That fhlugen dem Chevalier in- 
ben erſten Taillen die Karten zu, wie ſonſt. 
Als: er; aber vertrauend auf fein nnbezwing» 
bared: GSluͤck; eudlich Va .banque rief, ‚hats - 
ta er- mit einem, Schlage eine bebeutende- 
Summe verlohren. 

Der Obriſt, fonft fih im Gluͤck und 
Unglü gleich, ſtrich das Gelb ein mit als 
len ‚lebhaften eigen ber Äußerften Freude... 
Won dieſem Augeublick an hatte ſich dad Gluͤck 
von dem Chevalier abgewendet ganz und gar. 

Er fpielte jede Nacht, verlohr jede Nacht, 
bis feine Habe geſchmolzen war auf die Sum⸗ 


me von ein Paar Tauſend Dufaten, bie 
er noch in. Papieren bewahrte. 

Den: ganzın Tag war der Chevalier 
umbergelaufen, hatte jene Papiere in baa⸗ 
red Teld; ungefeßt und kam erſt am ſpaͤten 
Abend nıd) Haufe, Mit Einbruch der Nacht 
wollte er, bie legten Goltjlüde in der Zaun 
fhe, fort, da trat ihm Uugela, melde wohl 
abnte was vorgiug, in ben Weg, warf fid, ins 
dem ein Traͤhnenſtrom aus ihren Wagen flärzte, 
ihm zu Züffen,.befhmor ihn bei der Jung⸗ 
frau und allen Heiligen, abınlaffen vom bös 
fem Beginnen ,. fie. nicht in Noth und Elend, 
zu flürgen. Der Chevalier bob fie auf. druͤckte fie 
mir ſchmerzlicher Jubrunft an feine Bruſt 
und fpradı mit dumpfer Stimme: Ungela, 
meine: füjfe liebe Angela! es ift nun ein Mal 
nicht anberd, ich muß thun, was ih nicht 
zu laffen vermag. Aber morgen — mors 
gen iſt all deine Sorge aus, denn bei dem 
eroigen Verhaͤugniß, dad über und mwaltet, 
ſchwoͤr' ichs, ich fpiele heut zum legten 
Mal! — Sehy ruhig, mein bolded Kind — 
ſchlafe — träume von glüdfeligen Zager,. 
von einem beffern Leben, dem Du: entgegen 
geht, das wird mir Gluͤck bringen!,, — 

Damit Füßteder Chevalier: fein Weib und 
rannte unaufhalfam von dannen. — 

Zwei Zaillen und ber Chevalier hatte 
Alles «— Alles verloren! — 

e Razungdolos blieb er: flehen neben bem 
Dbriften und flärrte in -dumpfer Ginulofige 
keit hin auf den Spieltifd. 

„Ihr pointirt nicht: mehr, Chevalier? 
ſprach der Obriſt, indem er bie Karten mes 
liste zur: neuen: Zailler. „Sch babe Alles 
verloren, erwleberte ber. Chevalier mit ges 
walıfam  erzmangener : Ruhe. 

„Habt Ihr denn’ gar nichts mehr ?“ fragte 
ber: Dbrift bei der naͤchſten Tallle. 
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„Ich bin ein Betiler!“ rief ber Cheva⸗ 
fer mic vor Wurh und Schmerz zitternder 
Stimme, immerfort binflarrend auf deu Spiels 
uͤſch und nicht bemerkend, daß die Spieler ims 
mer mehr Vortbeil erfiegten über den Baukier. 

Der Obriſt fpielte ruhig weiter. 

Ihr habt ja aber eim ſchoͤnes Weib, 
ſprach der Obriſt leife, ohne ben Chevalier 
anzuſehen, die Karten melirend zur folgen⸗ 
den Taille. 

„Was wollt Ihr damit ſagen?“ fuhr 
der Chevalier zornig heraus. Der Obriſt 
zog ab, ohne dem Chevalier zu autworten. 

„Zehntauſend Ducaten oder — Angela, 
ſprach der Obriſt bald umgewendet, indem 
er die Karten coupiren ließ. 

Ihr ſeyd rafend! rief ver Chevalier, ber 
num aber, mehr zu fi felbft gekommen, 
zu gewahren begann, daß der Dbrift forte 

während verlor und verlor. 
„BZ wanzigtanfend Ducaten gegen Angela! 
ſprach der Obriſt leife, indem er mit dem 
Meliren der Karten einen Augenblick inne hielt, 

Der Chevalier ſchwieg, der Obrift fpielte 
meiter und beinahe alle Karten ſchlugen ben 
Spielern zu. 

„Es gilt,“ ſprach der Chevalier dem 
Obriſten ind Ohr, als bie neue Zaille bes 
gann und ſchob bie Dame auf den Spiel—⸗ 
ih. — ! 

Im nächften Abzug hatte eine Dame verlor 
ren. Zähnebuirfchend zog fich der Chevalier zus 
xüß und lehnte, Werzweiflang und Tod im 
bleihen Antlitz, fih and Fenfk:r. 

Das Spiel ward geender, mit einem hoͤh⸗ 
nifhen: „Nun wie wirds weiter ?*’ trat der 
Dbrift hin vor den Evevalien 

„Ha!“ rief der Chevalier, ganz außer 
fig, „JIhr habe mid zum. Betrler gemacht, 
aber mwahnfinnig muͤßt Ihr ſeyn / Each eins 
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zubilden, daß Ihr mein Weib gewinnen konu⸗ 
tet. Sind wir auf den Jufeln, ift mein 
Weib eine Sclavin, ſchnoͤder Millfübr des 
verruchten Mauned Preis geaeben, daß er 
fie zu verbanteln, zu. verfpielen vermag? aber 
ed iſt wahr, zmwanzigtaufend Ducasen mußs 
tet Ihr zahlen, wenn die Dame gewann, 
und fo habe ich das Recht jedes Einſpruchs 
verfpielt, wenn mein Weib mid) verlaffen und 
Eud folgen will. — Komms mit mir nnd 
verzweifelt, wenn mein Weib mir Abſchen 
ben zurüdflößr, dem fie folgen fol als ehr⸗ 
lofe Maitreſſe!“ 

„Verzweifelt ſelbſt,“ erwieterte ber Ob⸗ 
riſt hohnlaͤchelnd, „verzweifelt ſelbſt, Cheva⸗ 
lier, wenn Angela Euch — Euch, den vers 
radten Sünder, ber fie elend machte, vers 
abſcheuen uud mir Wonne und Eurzücden mir, 
In bie Arme flürzen wird — verzweifelt ſelbſt, 
wenn Ihr erfahrt, daß ber Segen ber Kir 
he und verbunden, daß das Gluͤck unfere 


ſchoͤnſten Wünfdhe frönı! — Ihr nenne mid _ 


wahnfinnig! — Ho ho! nur dad Recht des 
Einſpruchs mwollı’ id gewinnen, Euer Meib 
war mir gewiß! — Ho bo, Chevalier, vers 
nehmt, daß mid, mih Euer Meib, idy 
weiß ed, unaudipredhli liebte — vernehmt, 
daß ich jener Duverner bin, bed Nachbars 
Sohn, mit Angela erzogen, iu heiffer Liebe 
mit ihr verbunden, den Ihr mit Euern Zeus 
felskuͤnſten vertriebt! — Ach, erfi als id 
fort mußte in den Krieg, erfaunte Angela, 
was id ihr war, ich weiß Ulles. Es war 
zu fpär! Der finftere Geiſt gab mir ein, im | 
Spiel koͤnvte ih Euch verderben, defbalb 
ergab ih mid dem Gpiel — folgte Euch 
nad; Genua — es iſt mir gelungen — Fort 
nun zu Eurem Weibelu — 

Vernichter fland der Chevalier, von tau⸗ 
fend glühenden Blitzen getroffen. Offen lag 
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vor ihm jeme& verhaͤnguißvolle Geheimniß; 
nun erft ſah er das volle Maß bed Ungluͤcks 
ein, dad er über die arme Angela gebradyr. 

„Augela, mein Weib mag eniſcheiden,“ 
fprad er mit dampfer Stimme, und folgte 
dem Dbriften, welcher fort flürmte. 

Als ind Haus gekommen ber Obriſt bie 
Klinke von Angela’d Zimmer erfaßte, drängs 
ge der Shevalierihn zurüd und fprah: „Mein 
Weib ſchlaͤft, wollt Ihr fie aufftören aus füfr 
em Schlafe?“ — „Hu!“ erwiederte der 
Dorift, „hat Angela wobl jemals gelegen 


“ 


in ſuͤſſem Schlaf, feit ihr von Euch namens 


loſes Elend bereitet wurde ?“ 

Der Obriſt wollte in's Zimmer, da 
ſtuͤrzte der, Chevalier ihm zu Fuͤſſen, und 
frie in heller Verzweiflung: „Seyd barıms 
berzig! — Laßt mir, ben Ihr zum, Beuler 
gemacht, laßt mir mein Werl" — 

„So lag der alte Bertua vor Euch, bem 
gefühllofen Boͤſewicht, und vermochte Euer 


fieinharies Merz nicht zu erweiten; bafür 


die Rache des Himmels über Euch!“ — 

So fprady der Obriſt und ſchritt auf’ 
neue nah Ungela’d Zimmer! 

Der Chevalier fprang vach ber Thüre, riß 
fie auf, flürzte bin zu dem Bette, in bem 
die Gattin lag, zog die Worhänge andelus 
ander, rief: „Ungela, Angela!” — beugte 
fih bin über fie, faßte ibre Haud — bebs 
te wie im plöglihen Todeskrampf zufammen, 
rief dann mit fürchterlicher Stimme : „Schaut 
din! — den Leichnam meines Weibes habt 
Ihr gewonnen! — 

Eutſetzi trat der Obrift au dad Bette — 
Keine Spur des Lebens; Angela war tobt, tobt. 
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Da ballte der Obrift die Fauſt gen Hlm⸗ 
mel, beulte dumpf auf, flürzte fort. — Dan 
bat nie mehr etwas von ihm vernommen! — 

So haßte der Fremde geendet, und ven 
ließ num ſchnell bie Banf, ehe der tief in 


ſchuͤtterte Baron etwas zu fagen vermocht. 


Wenige Tage darauf fand man den raw 
ben ‚vom Mervenfhlag getroffen in fm 
Zimmer. Er blieb ſprachlos biß zu fenm 
Tode, der nah wenigen Stunden erfolgte; 
feine Papiere zeigten, daß er, ber fid Bau 
daffon fchledrhin nannte, Miemand anders ges 
wefen, ald eben jener unglüdtiche Chevalier 
DMenard. 

Der Baron erkannte die Warnung bed 
Himmels, der ihm, ald er eben fih dem 
Abgrunde näherte, den Chevalier Menard in 
ben Weg führte zu feiner Rettung, und ger 
lobte, allen Verlockungen des säufgenden 
Spielergläds zu widerſtehen. 

Bis jetzt hat er getreulich Wort gehalten. 

E. T. A. Dofimann. 


Geſchichtskaleuder ber Vorzell. 


Um 19. Dezember 1757, Abends, Mr 
pitulitte das von den Oeſterreichern beſetzte Btet 
lau mit dem preußiſchen Deere. Die ganze bdilen 
reichifche Befaguna von ı3 Generalen, 700 Diff 
jieren und 17,000 Mann mußte das Geweht 
ſtrecken. Die Preußen erbeuteten bier ein anfebn 
lied Mayazin, und außer der zur Feſtung a 
börigen Urtillerie moch Bı in die Stade eingebradre 
Kanonen und Mörfer, eine Menge Provianımar 
gen und eine Kriegefaffe von 144,000 4. e\e 
Belagerung hatten die Preußen unter der üngünfligs 
flen Witterung bei beftändigem Regen und Schnet 
und zufeßt unter flarkem Frofte, muthig und um 
ermuͤdet „vollendet. 





Mit einer literarifben Beifage: Von Fugend+ und fonfligen interrffanten 
Shriffen, welche fämmtlih in der J. €. Schbnbrod'fhen Buch⸗ und Kunfihandlung in Ellr 
wangen.vorräsbig und zu den beigefegıen Preifen zu | haben find. 


Ellwangen, gedrudi, verlege und redigirt von J. & Schonbrod. 
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way E Sꝙonoroo in Ciiwangen, jo wie auch in andern Bud- _ 
handlungen iſt neu zu haben, oder kann Beſtellung darauf angenomnen Werder, 
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“ fa seien en mt ne 
Rzaͤhltk meremtirbiger 
#rr R: , — 1} f 
r kutzweilige und ſeltfame merkwuͤrdiger Thaten, wunder⸗ 
ı fanderbarer Begebenheiten, ofßakticher und zuglüctlicher Meuſchen. Ein Umerhaltungebuch für We und Amg zur Wis 
rung witgetheilt. 2. Preis 2 30 im . , ! N 
: Dom Innhalt dieſes Werkchens theileu wir hier Ginfaps.imit: .. 
ofn und Mofintunde, me aus der Geldichte der Longobarden. — Die Doirath. und dad ehelihe Ehen Dortor Eitherg, — Dre 
deauer. Bine refüiche Srſchichte. — Dir Kaifer und ber Graf, — Ein merkwurdiger Soellimpf. — Die Yuchheinz. — Seite 
shizte, — Die weibliche Furie. — Die gedemüthigten Mönde. Cine Scene aus dem ipaniihen, Eebſotgekriege. — Der Wig 
"it, — Dee Exlmana mad der Vanee — Wancheclei vom Koffer Rapsteon. — Die bohmiſchea Amazonen. — Die Jungfrau 
kant, — Die Shag nt Tporromig. — Der Friedens ſtoͤrer. — ine originelle Gefandtſchaft. — Der Ehrenfibänder, — Der 
und die Wilderer, — Lohn der Unsäfffengrtt. — Die Bubldicne, — ‚Hlirgesfeice,, — Seltſamer Selbfimond, — Borpoftenfreunten 
— Dnbarei uıd Gomftihie Seltener Heroismus und Aufopferumg. fir Sonig und Vaterland. — Die Keisheit ver Morqenlan⸗ 
Die Geſchlchte iſt das Zettgericht = Ahaung. — Dıdt böfer Gewobaheiten. — Vortheile des Tabaccauchens. — Un igemni⸗ 
cbenheit · ⸗ Gulfe in · der groͤßten Neth. — Seltene Beſcheidenheit. — Die theute Zeche. — Scheeclichee Tod. — Umfeerwillde 
derung einiger boͤhmiſchen Mutter; — Die Wolfsjagd dee Burggrafen von Naͤrnberg. — Die Apothekerstochter. — Die Ohrfeie 
Fine fonderbare Deirarpsachyınze, — Unverhoffter Gewinn. — Aus dem Leben Veters des Geoßen von Nusland, — Entdeckung 
mpörung, — Ein Schar im Traum entdedt. — Der dankbare Jude. — Die Verbreecherin. — Gegeawart des Geiſtes — Plus 
del. — Dis Sultan und der tree. Aus den Zeiten der Kreuzzuͤge. — Weibliche Teeue Ind Klügheit. — Der Sodmeiftre 
n Tieffen. — Beftrag ane Geihichte dee Deſpotie. — Er⸗giehungs⸗Weisheit. — Dee ſteenge Richter. — Aus dem Leben Hör 
dtichs des zweitea vor Preugen. — Scheiatod. — Religiondtiehe. — Das lehrreiche Gatmahl. - Der Floͤtenſpieler und ſein 
Milttel gegem die Irunionbeit, — Asnse« Bernauerin. — Gin König, dee fin ſelbſt befteaft. — Grumdach und ber Herzog 
rt, Strafe des Landfecdensruchet. - Fürſtliche Jadelenz. — Das uürkiſche Serdil Fa der Nahe von Ionden, — Dir Wene 
2. — Nas dem Erben Kalſen Joſcphs des Zweiten, — Kemiſches Miserrktändnig. — Gute Folgen Ms Uprlifchidense — Dre 
und fein Hund. — Der ſto ze Bänzer. — Dee Philoſoph tm gemeinen Ecben, 


—— ö— — — — — — nenn 

© c ” ⸗ 
koͤrner für Bienenhalterund Bie⸗ Witz u. Laune, oder Sammlung ſcherz 
inde; oder allerhand Vortheile und Handgriffe, um aus der haiter Auekdeten, fröhlicher uud ſonderbarer Geſſchichten rc. 
zucht den großtmögllaſten Nahen zus ziehen. Cuthalz | Allen Geſellſchaften, Mißvergnügten und Grillenfaugern „nr 
eine ausiſthrliche Btlehruug von nerem Lagere, Lüftumgs-Wunheiterung und Erſchatternug des Zwerchfells mitgahrui 
chwarm-Korben, um nicht nur anf ſehr Leichte Ark); 81 Pieis Ef, 304 u... N 
ein, ſondern auch das Shwlrmen zu befdrdern und Wer fein duͤſteres Gemütt in heitere Stimmmmg verſegen oder 
- u machen; von Nahfawätnen und — zu — — > Buch MELLE — rn ee ar 
ch Königinnen zw erzichen umd aufzu ewahren; ber Aneloatın, hie in, ändern Büdheen (diem oft ersäflt. worhre. fondeem 
»ſgleit abzuheifenz, von der Ueberwinterumg ; beſſere 


h meiftens gang neue, bie der Verfaſſer auf feinen melten Reiſtu und 
aabretter 5. won einer ſchr bequemen Futterungsart; po | im Weargang mit Menſchen aus allen Ständen felbfr ie, fommela 





ügtichfles Honig- nnd Wachspflauzen; leichte Urt Dies Gelegenhrit Hatte, , 

zutreiben und zu, zexeinigen um einen neuen Bau ZW Anweiſung, bon ſeltener Schoͤnheit 
1; Honim ıhıb Aaths af feicrt Art Ansgnmanenz| "up; Gräfe Anritefm,; Eactus, Georgkuein, Horteniten, Fevs 
r ganz pi — erg Tun kopen; Nelken, Roſen, Talpen se. x. theils auf die feidre 
Lew. 3C» DIE Mabifdingen.: 8) Wr A teſte Art im freien Lande, Me in Topfen zu ersichem, und 


raukenkoch, ein medicin. Koch⸗ daraus vorzůglich guten Saamen zu ſammeln. Firwfees ud 


Kranfe und Geneſende von Dr. B. m fechtes Bündchen B. Preis jedes Ag Er. 


n. broditt. Preis ag Ir. Die vorzuͤglichſten Singvögel mit An⸗ 
— und Kommunionbuch zum gabe der Ta rechne Heiſwittet 


en. GSebrauch für Woaugel iſche Ehriſtenn von Detau der Krankheiten x. 8. Preis 54 Er. 


Er. mit ducm Kuploe d-, Dei, 24 Dr Neues hollſtaͤn. Handbuch der Gerberei 

F us, Lilien, Amaryllis, Azaleen und Lederbereitung. Oder did Roth-und Lohgerberei und 
Dah lien) Camellien ꝛc. mit geriugen Koſten zu, Lederbereitung, die Ungariſchledergerberei, Sam ſchgerbertẽ 

Here, zur erh alten · und im mer· mehr zu vervoll :koimm⸗· Weingecberei, Saiñ augerberen Vergamentgerbecei uud Damm 

sie arıch neue Arten zu erziehen und ſchnell zus vers] ' FaitensiYabrifution. Aus dem Franz. mie vielen Abbidun⸗ 
Fo @.. »Reider, 3 Hefte 8 Ulm. — — gen, gr. 8. Preis 2 fl. 42 fr. 
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welche alle mit fehe ſchoͤn illuminirten Kupfern geziert und fauber gebunden find. 


(Da es leicht der Ball fein Eönnte, daß in eines Buchhandlung das eine oben andere Bud) bei der Beftellung aicht vorsätptg 
fein dürfte, fo werben die verchrl. Abnchmer gebeten, das Bendthigte einige Zeit vor dem Gebrauch m befteltm,) 


Kleine Erzählungen für Fleine Kinder. | Das rofenrothe Buch, oder Geſchicht 


Uns dem Frauzoſ. des M. Robitlard. Diit itlum. Küps far das erfle Kindesalter. Bon S. Sperat, mit illı 
ferhen 12. gebunden, Preis ı fl. 24 fi, Kupf, 12. gebunden, 1 A. 24 fr. 


Neue moralifche Erzählungen für die) Reifen und Abentener Rolandos un 


Jugend. Zur Bildung des Werftandes uud des Gemüths. feiner Gefährten. Ein Robinfon für die Jugend zar keu 

Von M. Guizot. Mit g illum. fehr netten Kupfern. 8.| Mumg geograpd. und maturhifter. VBorkennenüfe As 

geb. Preis 2 .. 15 ir. Franz des Janffret von ur a Bände nit dann 
irten Kupfern 8 gebunden 2 fi. 


Sitten und Lebensregeln mit einge Intereffante Kinder < Sefchichten, ia 
Arenten Depfpielen und Erzäptungen für bie Jugend, ds⸗ CTrzahlungen für das zweite — —* Bart 
Eur. e. a * — u —— ber ei 12. gebunden, 

Kleine Uebungen „im Leſen. Ein abe a = u 4 ehr ee 
Piungn, 2. 0hunden Teig tu Kalligraphiſche Be zur Uebun 

Erzählungen, groͤßtentheils nach wah · au Astıo Diner. ı m ag m. am Mr 
sen Brgebeuheiten bearbeitet, in Leſebuch für Kinder wit Borübungen in der Schönfchreißte 

Sefellfesaftspiele und Unterhatturgen | Finnanne” 
für die Ingend en . BAAleR: Dit ihuminirten Kupfern Gemälde, n ber & t5äblungen für d 
8. gebunden, ' sim 12 ı1.23 


Lehrreiches Erzäpfungsbuc für bie Ju- Handbuch der Zeichenfunft, oder & 
gend, oder moralifhe Unterhaltungen zur Beförderung d oe Zeichuen zu lernen. Bon U. M. Perrot. Unit 
Tugend und eines guten Herzens. Aus dem Franzdf. es Franz. mit vielen Abbildungen, gr. 12. Preis 14. 3% 


Le Maire mit iltum. Kupf. 9. gebunden. af. 24 kr. Rede» und Denfübun gen r Kim 
Daß goldene Geſchichtsbuͤchlein fuͤr — im erſten Jahre die aan für 5 „ib 


fteine Kinder. Aus dent Erany. des M. Bazot mit ilum. mdung auf das fittlihe und refigiöfe Lehen. Nas ie) 
Rıpf. 12. gebunden. I fl. rg b — “ Methode 8. Preis 30 kr. 


Erzählungen amd Sefhigten für gute, Vermaͤchtuiß für riftlig geſi 


Söhne und Tochter. Zur weitern B und 
Rinder, Sur Bildung Des jugendlihen Geiftes und Per: em Belehrung 
ven. Von @.Eperat miteilum. Rupl. 8. ach: ı 24. | gung bei ihrem Cintritt in die reifern Jugendjahre, oon en 


Der Fleine Robinſon, oder Begeben |, pfarrer 8. Meuffer. 8. broch. 





* on err —— * ke in — 
heiten des Robinſon Cruſoe. Zur Unterhaltung für die Jus | am Lage ber * emation barbieten fünnea 
Son Qui Mai t f dr ale N 1 ach. 8: ben Br Orden —8 —— u "ziaten vum De 
ixo ebon la ancha, Reben | Üresten mopen, mit Medt emp 
* 
u. Thaten des tapfern Ritters. Zur Beluſtigung der Jugend Neue Kinderwelt, ı der Voraliſche 
‚ men bearbeitet von &, Hdlder. Mir 6 illum. Kupf.8. geb.| zuhluugen für Kinder. Bon Mad, Tereh, mit ilum.! 
3.36 kr. daſſelbe mit ſchwarz, Kupf. geb. 2 Hd. 54 tr. 12, gebunden. ı fl. 24 fr, - 


Uater den vielen Jugendſchriften, die wir in D fand haben, nehmen bier vorzüͤ bie liebl Gerö = = 

Zercy, Io Maire, Sperat, und Bertin —— der erfien Stellen rim, —— für Kinder Enten. 

Zudren ‚berechnet. Eltern, bie fie u * kennen, werben darauf aufmerkſam gemacht. 
z — — — — —ñ 1 
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Mittwoch, den 23. Dezember‘ 1835, 
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Gntelligenzwefem 
A. Dar Keeisjlabt, 


Ellwangen. (Gtäubiger+ Aufruf.) 
Gegen den Negierungd: Sehrearär Pfizenmayer 
dahler ind mehrere Schulden eingeflagt, weß⸗ 
Huib man bad Orefvtvung®d + Drivcheil dedfelben 
zu Gunfien feiner Btäubiger in Beſchlag genoms 
men bat. Um nun diefed Schulden + Wefen im 
aufergerichtlichen oder gerichtlichen Wege zu’ erle 
digen, bat man zur Schulden + Yıquidarion und zu 
Bornahme eined Borg« oder Nadlaf » Vergleichs 
Zagfahrt auf 

Dienfttag den 19. Januar fünftigen Jahres, 
Vormittags g Uhr, 


— 
ne, 


nberaumt; wobei alle diejenigen, welde an ıc.” 


ıfizenmayer aus irgend einem Grunde Ans 
rüche zu maden haben, ihre Forderungen und 
rem etwaige Vorzugs-Rechte entweder felbft, 
er durch gehörig Zevollmädhtigte, mündlich 
er fchriftlich, ſoweit Letzteres zulaͤſſig iſt, anzu⸗ 
ngen und nachzuweiſen haben, widrigen Falls 
Durch das am Scluffe der Berbandlung auss 
prechende Ptaͤcluſiv / Erkenntniß von der gegens 
rtigen Mafle abgewiefen, und diejenigen, wels 
ſich hinſſichtlich eimed Vergleihd nicht erklären, 
Der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie 
etenD werden angenommen werden. 

So befcloffen im Königl. Ober Amtsgericht 
mwangen, den ı9. Dezember 1855. 

Doljinger 


Ellwangen (Bobnungs + Prrmie 
thung.) Dre feirherige Ober Nevifor Wolff 
ram'fde Wohnung , auf dem Schloß, befichend 
in 3 Beigbaren und @ unbeigbaren Zimmern, 
einer Aiche, einer gewölbien Spefefammer, und 
einen Reiler „wird, auf Georgi fommenden. Jahs 
res Je bezie ben · amn 

Donnerötag den 31. dieſes Monats, 
Yadmittags a Uhr, 
im Auffireih an einen koͤnigl. Diener vermiethet. 

Din 14. Dezember 1855, 

Koͤnigl. Kameral⸗Amt 
Ellwangen. 





Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Das 
Koͤnigl. Ober⸗Amtsgeticht dahier har den Stadt⸗ 
Marh beauftragt, das Haus des abweſenden Kirſch⸗ 
ner Köhl er, Nro. 17%, in der Prieſter⸗Gaſſe, 
im Aufſtreich zu verkaufen. 

Hiezu hat man nun 

Dienſitag den 29. Dezember dieſes Jahres 
beſtimmt, und ladet die Liebhaber, ‚melde ſich 
über hinteichende Mittel zum Ankauf auszuweiſen 
haben, auf dieſen Tag, 

Morgens g Uhr, 
auf das hieſige Rathhaus mir dem weiteren An⸗ 
fügen ein, daß das Gebäude, welches maſſto ger 
baut iſt, folgende Beſtand⸗Theile bat: 
a) zu ebener Erde, 
eine Kammer, 
8 groffe Holz» Pläge, und 
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«inen groffen Keller; 

b) im zweiten Gtod, 
2 beigbare und @ unbeigbare Zimmer, 
eine Küche mit Kunſtheerd; 

<) im dritten Gtod, 
ein heigbares und @ unbeigbare Zimmer ; 

fodann, 
einen geräumigen Dad + Boden. 
Den 27. November 1835, 
Stadt + Rath. 


Ellwangen (Bekanntmachung ber 
WBablmänner II. Claſſe.) Durch die fleuers 
pflichtige Bürgerfcbafı wurden vom 14. und 16. 
dieſes Monats gewärt: 

Anton Kohl, Stadt» Rarh; 

Johann Schumann, Stadt» Rath; _ 
Jobann Ritter, Schneider » Meifler ; 
Joſeph Schneider, Bäder» Meifter; 
Georg Sedelmajer, Schuhmacher : Meifler ; 
Zaver Angſtenberger, Schmied s Meifler; 
Joſeph Wenger, Gädlers Meiller ; 
Philipp Diemer, Hafner» Mefter; 
Joſeph Froͤhlich, Schreiner » Meifler ; _ 
Joſeph Biht, Dredsler » Meiflerz \ 
Michael Zeller, Bäcers Meifler 5 
Friedrich Müller, Tuchmachet; 

Johann Rupp, Pfläflerer; 

Unton Weder. 

Den 19. Dezember 1835. 

Stadt » Schuliheiffen » Ymt, 








Ellwangen. (Befanntmadhung.) 
Auf eine Eingabe des Ausfchuffes des landwirih⸗ 
ſchaftlichen Bereind für das Ober⸗Amt Ellmans 
gen vom 4. diefed Monats an die Königl. Finanzs 
Kammer für den arts Kıeid, in welcher der 
Nothſtand der Bürers Befiger in Unfehung des 
Streu» Materiald vorgeftelt wurde, hat diefe hohe 
Stelle dutch Erlaß vom g. diefed Monats bie 
Nachricht ertheilt: 

daß die Fort: Ueniter Ellwangen, Crails⸗ 
beim und Kapfenburg wiederholt angemiefen 


worden feyen, ben Landwirthen des Ober 


Amts Ellwangen gegen Bezahlung ded Reviers 
Preifed Streu + Material aus den Gtaalds 
Waldungen außerordenslicherweife unverzüg: 
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lich abzugeben was möglich iſt, ohne 
Abgabe auf die Revier Inſaſſen zu ——— 
Dieß wird den Landwitihen des Dbers Amts 
Ellwangen hiermit befannt gemacht, damit fie 
ſich an die betreffenden Forf + Behörden wenden 
können. 
Den 18. Dezember 1855. 
Der Ausſchuß 
des landwirthſchafilichen Vereins. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Crailsbeim. (Schulden⸗Liquida— 
tion.) In der Gantſache des Carl Hägele 
von Waldbuch wird die Schulden Riquidarion, 
verbunden mit einem Vergleiche s Verfache, am 

Dienfltag den ı@. Januar 1836, 
Morgens B Uhr, 





im Wirths hauſe in Oberſpeltach vorgenommen. 


Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Mechts: Grunde Anfprüche an 
die Vermoͤgens Maffe zu machen haben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten "Zeit 
entweder in Perfon, oder durch aeſetzlich Benoli⸗ 
mädhtigte zu erfcbeinen , idre Forderungen und der 
zen Votzugs-Recht durch Borlegung der befißen» 
den Urkunden zu liquidirer, und fi über einen 
gürlihen Vergleich fo wie über die Güterpflegerds 
QYufitelluna zu erflären, 

Diegenigen Gläubiger, welche ungehorfam 
audbleiben, oder gar nicht erfcheinen, werden, wenn 
ihre Forderungen nicht aus den GerichtsAkien 
befannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Ausfchluß + Befcheid von der Maffe abgemiefen. 

Auch wird von den Nichrerfceinenden, ſowobl 
in Beziehung auf die Maffe : Verwaltung, als 
auch ruͤckſichtlich eines Bora: oder Nahlaf + Bers 
gleichs, angenommen, daf fie der Mehrheit der 
Bläubiger ihrer Karrgorie beitreten. 

Den al. November 1835. j 

Königl. Ober» Amtsgericht. 
Neuffer. 


Heuchſtetten, Dber : Amts Heidenheim. 
(Schafmweide-Berleibung.) Die hertſchaft⸗ 
liche Schafmeide zu Deuchiletten, zwiſchen Ger⸗ 
flerten und Soͤhnſtetten gelegen, melde bisher 
600 Stuck Schafe ertragen bat, wird am 
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Montag den 4. Yaruar 1856, 
Bormitiags 10 Uhr, 

ha dem Pflug: Wirthshauſe zu Gerfietten an den 

Mafibietenten auf 5 Yabre verlichm werben. 
ndem man Die Liebhaber zur Padıt + Bers 
handlung über diefe vorzügliche AlpıWeide einlas 
det, wird zugleich befannt gemacht, daf Schafr 
Kuechte und Hunde verföfliget, und Pfoͤrchkar⸗ 
ren, Hurden und Pfdrchflogen unentgeldlih abger 
arben und unterhalten werden, auch, daß fi 
die Pacht « Liebbaber mit obrigfeitliden WBermds 
and + Zrugniffen und tuͤchtigen Buͤrgen zu verfes 

den haben. 

Heidenheim, den 15. Dezember 1855, 

Königl. Kameral ⸗Amt. 





Yalen. Gaus- und Piegenfhaftd 
Berkauf.) Das Königl. Ober-Amis gericht 
dabier bat den Stadt:Raib beauftragt, die jur 
Gant » Mafle des Werks Meifteıs Meldior 
Ad dabier gehörende Liegenſchaft, beflehend 


einem Mohnhaufe, und 
einent Stadel an der Ellwanger Straffe, 

_ ine Wurg-Sarten nebit Wirfe, neben dem 
Mobnbaufe gelegen, und zufammen 5 Bier 
tel 52 Ruthen im Meß baltend, 

im oͤffentlichen Aufitreich zu verkaufen, 

Hiezu hat man nun 

Montag den 11. Januar 
und« 

Montag den 18. Januar Fünftigen Jahres 
feſigeſetzt, und ladet die Liebhaber, welche ſich über 
zureiende Mittel zum Anfauf auszuweiſen ver 
indgen, ein, an gedachten Zagen, 

Abends 7 Uhr, 
in dem Drei Könige» Wirrthse hauſe fich einzufinden, 
um die weiteren Bedingungen daſelbſt zu vers 
nehmen. 

Den ıB, Dezember 1835. 

Eradı » Schultheiffen Ant. 
Dättlingen, Gerichts-Bezirks Wal, 
CSläubiger Aufruf.) Um bie Berlaffen 
febafts ı Maffe des kürzlich mit Tod abgegangenen 
Jobann Kohnte, Müllers von bier, richtig 
hellen zu Lönnen, werden fowohl deffen eigene, 








— 
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als auch Bürafchafts «Gläubiger, mit der Bemers 
Bung aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 50 Tas 
gen dem biefigen Waifengerichte um fo gewiſſer 
anzumelden und zu erweiſen, ald außerdem auf 
ihre Befriedigung oder Sicerfellung von Amts⸗ 
wegen feine Rüdficht ‚genommen werden fonnte, 
und ihnen fpärerhin alddann nur die Verfolgung 
des im Yrtikel 40. des Pfand » Gefeßes beflimms | 
ten befcbränften Abfonderungs » Redyss übrig bieis 
ben wuͤrde. 
Den 4. Dezember 1835. 
Der- Bemeindes Rath. 
vdt, Königl. Amıs +» Notariat 
’ i Abisgmuͤnd. 
Idler, A. V. 


Dewangen, Ober-Amté Aalen. (Glau—⸗ 
Biger-Aufruf.) Um die Verlaſſenſchafts Theis 
lung des unlängit geſtotbenen Jobann Sıoll, 
Bauerd vom Sireithof, mit Sicherheit beendigen 
zu können, werden alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an Stoll zu machen haben, aufgefordert, 
folde binnen 30 Tagen bei dem. biefigen Waifens 
Gericht anzumelden und zu erweiſen, widrigen 
Falls fie die aus der Nichtadnung Diefer Auffors 
derung für fie eniſtehenden Nachtheile ſich felbit 
zujufchreiden baden würden. 

Den 4. Dezember 1855. 

Maifen » Gericht. 
vdt. Königl. Amts + Notariar 
Abtsgmuͤnd. 
Idler, A. DB. 





Dewangen, Ober⸗Amts Aalen. (Liegen 
ſchafts Verkauf.) Aus der Verlaſſen ſchafts⸗ 
Maſſe des Johann Stoll, Bauers vom Streit⸗ 
hof, wird die vorhandene Liegenſchaft, bejlebend 
in; 


einem einflödigten Wohnhauſe, 
einer Scheuer, 

4 Morgen Garten, 

15 Morgem Aecker, und 

6 Morgen 13 Viertel Wiefen; 


Montag den 4. Januar 1836, 
Vormittags so Uhr, 
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auf dem Streishof felbft verkauft; wozu die Lich» 

baber, mit Prädifars » und Vermögens +» Zeugnijfen 

perfehen zatingeladen weıden. 

Den 4. Dejember 1856. 
Maifens Bericht. 

R wdt, Koͤnigl. Amtd + Notariat 
(- Abıdgmünd, 
x Idler, U V. 





Waldbuch, Ober-Amts Crailsheim. (Aie⸗ 
genfhafts: und Fahrniß-⸗Verkauf.) Nach 
oberamtsgerichtlihem Auftrag wird die Liegenſchaft 
des in Gant gekommenen Bauern, Carl Haͤgele 
Fo Waldbuh, Gemeinde Oberſpeltach, beflehend 

n; . 
» an einem zweilibdigten Haus mit Stallung, 
4 an einer Scheuer, 
54 Morgen 24 Ruthen Aecker, 
54 Morgen Wiefen, 
53 Nutben Garten, 
24 Morgen 7 Muthen Allmand, 
einem Morgen Waldung, und 
4 Gemeinde» Recht, 
ſaͤmmilich Iebendar, nebſt 

einigem Vieh, Bauerngeſchitr und verſchie⸗ 

denen Votraͤthen, 
am 
Steitaa den 8. Januar 1856, 
Morgens 9 Uhr, 

in dem Gemeinde » Rarbs » Zimmer zu Oberſpeltach 
im öffentlichen Aufitreich verkauft; wozu die Lieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Yusmwärrige fib mit legalen Vermögens + Zeugnif: 
fen zu verſehen haben, wenn fie zum Kauf 
gugelaffen werden wollen. 

Oberfpeltad, den 7. Dezember 1835, 
wdt, Königl. Gerichts «Notariat 

Jartheim. Gemeinde + Rath. 
Weismann. 

Crailsheim. (Regierungss»Blätten 
Berkauf,) Die dahier vorhandenen vollſtaͤndi⸗ 
gen Regietungs » Blätter pro 1806 bis 1855, 
werden am 

Montag den 11, Januar ı056, 
‚Bormittagd 9 Uhr, 


— ——⸗ 
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—* dem Rathhauſe dahier verkauft; woogu eins 
lader . 
Den 18, Dezember 1855. 


die Stiftung s Pflege, 
vVock. 


Pfablheim, Ober-Amts Elwangen. (Som 
mersSchafmwerdesBerleibung.) Am 
Montaz, ten ıd. Januar künftigen Yahres, 
wird die bicfige Sommer» Schafmeide , wılde 
mit 550 Sri beſchlagen werden Pann, von Im 
brofi bis Bartholomdi 1856, im Öffentlichen Auf 
fireih an den Meiſtbietenden verlieben. 
Die Pacht-Liebhabet werden eingeladm fi 
am obigen Tage, 
R. Nachmittags ı Uhr, 
in dem Hafens Wirsböhaufe zahlreich einzufinden, 
Den 17. Dejember 1855, 
Der Gemeinde » Rath. 
Für Diefen 
Siabs-Schultheiß Heintich. 





Oberdorf, bi & ; 
— ei Vopfingen Gabtois⸗ 


Montag, den ud. dieſes Monats, 


verkauft die biefige Gemeinde « Pflege 


2 noch wie neue, erſt 1854 gegoffene Defen, 
wovon der eine 728 und der andere 586 
Pfund wirgt, 
im dffentliben Aufitreih an den Meiflbietenden 
Un demfelben Lage werden auch 
2 noch ganz qute eiferne Keffel 
20 Zentner ſchwer, fiel, ungefähr 
2 noch qute groffe Bleich ⸗Kuͤfen, 
fodann ungefähr 
500 Zeniner vorzuͤgliches Heu und Oebmd, 
paribienweife, und 
ein berrächtlihed Quantum Stroß, 
im Aufſtreich verkauft. 
Die Liebhaber werden eingeladen fih am bar 


"fagten Tage, 


Nachmittags ı Ußr, 
einzufinden bei dem 
Den 14. Dejember 1835. 
Schuicheiffen Amt. 


ce m ——— er 
ee Zn — ee mn | 
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Dengfifeld, Ober s Ums Trailsheim. 
(Gläubiger« Aufforderung und Wars 
nung.) Die Wittwe des Moſes Jandorf 
Moſchele) bat ihte Gürer verkauf, Um den Eis 
ide mir Sicherheit verwerten zu fonnen, und da 
unbefannte Gläubiger ſpaͤter feine Zablung mehr 
gu ermarten baben, werden alle, die an dieſe 
Dittwe oder ihren Sobn, Mufen Mofes Jan 
dorf, eine Forderung wachen, aufgefordert, ihre 
Unfprüde am 

r Montag den 4. Januar 1836, 
Vormittags B Ubr, 
In dem Biefigen Grmeindes» Raıbs+ Zimmer durch 
Vorlegung der. Beweis » Dokumente perfönlih 
oder duch Bevollmaͤchtigte geltend zu machen. 

Zugleich wird aufmerffam gemacht, daß Rus 
fen Mofes Jandorf fein eigenes Vermögen 
befigt, auch feine Muttet nichts für ibm bezahlen 
Fann, daber Berrräge mit ihm, obne eines Vers 
fufles Gefahr zu laufen, nur gegen baar Geld 
abgefchtoffen werden fünnen, 

Den 16. Dezember 1855. 

Gemeinde» Rath. 





Yuernhbeim, Könial. Fuͤrſtl. Thum und 
Zaris’fben Amts Schloß Neresbeim. (Faber 
nißsBerfauf.) Aus der Berlaffenfhaft des 
Derftorbenen Herrn Pfarrers Reiter zu Auernheim 
wird am 

Dieniltag, den 29. Dezember biefed Jahres, 
eine Fahrnißßz⸗Auktion gegen baare Bezahlung abs 
Behalten, bei welder vorfommt: 

Gold, Silber, Betten, Küchengefchirr, 
Schreiniverf und gemeiner Dausrarh. 
Der Verkauf, welcher 
Morgens 8 Uhr 
anfängt, wird in dem Pfarrhaufe 5 
Dorgenommen; wozu Die Liebhabe 
werden. 
Den 16. Dezember 1855, 
Maifen » Gericht. 


PC, Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Lanzs Unterricht.) Um 
terzeichneier hat von biefiger Obrigkeit die Etlaub⸗ 
niß erhalten, während der Dauer feines Aufent⸗ 


Auernbeim 
eingeladen 
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halis Tanzflunden geben zu dürfen; moju er eis 
nen hoben Adel uud vereh fiche Donorarioren er⸗ 
gebenit einlader, und ſich beſtens enpfiehlt. 
Folgende Zänie werden daheı arıanal't, ale: 
Eccusaises, Klatſch⸗Eccosaises, Eccnsalses päs 
de trois, Coatillions, Qnadrill , Rönige-Qua- 
drill, Polonaises, Walzer, Galoppade und 
Anglaises. 
Des Näberen wegen wende man ih an dem 
Unterzeichneten. 
Den 15. Dezember 1855. 
Zanziehrer Hehl, 
wohnhaft beim Schloffer s Meifler 
Ebert, Nro, 237. 





Ellwangen. (Empfeblung.) Die 
Unterzeichnete empfiehlt fib in Werfertigung aller 
Arten der kuͤnſtlichſten Haar⸗Arbeuen zu fehr bils 
ligen Preifen. , 

Auch ıft fie erbörig Unterricht in diefer Kunſt 
zu ertheilen, an welchem auch Kinder, welche 
gut leſen, Antheil nehmen, und binnen 80 Stun⸗ 
den dieſelbe vollkommen erlernen können. 

Den 20, Dezembet 1855. 

Therefe Wahl, 
wohnhaft bei Buchbinder 
Millauer'd Witwe, 
Amis :Baffe Nro, asa. 





Yalen. (Geld auszuleihen.) moofl., 
dann wieder aoo fi., zoofl. und 105 fl. find ges 
gen gefegliche Berficherung auszuleiben, wo fagt 

Enßlin, 
Stadt » Raıh. 





Dalfingen, Ober: Amts Ellwangen. (Geld 
ausdzuletben.) Bei dem Unterjrichneten liegen 
5oo fl. Megſchafts⸗Geld, gegen gute Verficherung 
und 44 Prozent Verzinfung,, zum ausleihen parat, 
und fonnen ſolche in mebreren Poſten oder im 
Ganzen foaleich erhoben werden. 

Den ıB, Dezember 1855, 

Johann Georg Diemer, 
Wirth allda. 


1465 


Unterkochen, Ober» Umts Yalen. (Geld 
auszuleihen.) Der Unterzeichnete hat ein Ka⸗ 
pital von 1700 ſi. Pflegfchafts «Geld gegen din⸗ 
längliche Verficherung und gewoͤhnliche Berzinfung 
aus zuleihen. 

Das Kapital wird im Ganzen oder auch in 
Fleineren Pollen abgegeben, und Bann ſogleich er» 
boden werden. 

Den 00. Dezember 1835. 


Gofenb Betzher, 





Müller allda. 
Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
In der Eppedirion biefes Blattes find 100 fl. zu 


erfragen, welche gegen gerichtliche Verſicherung 
und 4 Prozent Bersinfung ausgelichen werden. 
Den 17. Dezember 1835. 





Yalen. 
Geiler Meiſter 3. Rofbmann iſt ganz feiner 
rein ausgebechelter grauer Spinnhanf per Pfund 
gu a6 fr. bis ab kr. zu baden. 





Ellwangen. (Tbeater +» de 


Bon dee bier anwefenden Schauſpieler⸗Geſellſchaft 
wird aufgeführt: 
Mittwoch, den 03, diefes Monats, 

Die Kreuzfahrer. 
Ritter-Schaufpiel ind Akten von Roßebur. 
Donnerstag und Freitag bleibt die Bühne geſchloſſen. 

Samstag, den 97. dieſes Monats, 
Liebe kann Alles, 
Luſtſprel in 5 Alten. 

Sonntag, den 97. diefed Monats, 

Die Teufeld-Mühle am Wienerberge, 
Oper in 4 Ulten von Hensler. 

Ludwig Steiner, 
Direktor... 


D. Literarlſche Anzeigen. 


In ber J. E. Schoͤnbrod'ſchen Bud und 
Kunſthandſung in Ellwangen find von new er 





ſchunenen Jugends und Kinderfchriften 


(Hanf Empfehlung.) Be 
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außer ‚vielen anderen fo eben angefommen und zu 
den beigefegten Preifen zu haben: 


Abentheuer, merkmärbige, des Mitters Heinrich v. 
Eatour, Gin Heiden. Gemälde ous dem Mittelalter 
für die Jugend. Dit 5 iluminirten Abbildungen. 8. 
Reubaldensieben. gebunden ı fl. sofr, 

Ausmwmahlvorzäglider Gebihte zur angenehmen 
und nüglihen Unterhaltung für die Jugend. is ftir 
nen Abbildungen. gr. 12. Ebendaſelbſt. geb. ıfl. zofr, 

Bilderbud, neues, für Meine Rinder, Mit 12 is 
minieten Abbildungen. 4. Gbenbaf, geb. zfl. zofr 


Billig, 8, Andreas, ber orme Fiſcherknabde, ode 
die Hätte bes Eilandes. Der Jugend gewidmet. Mit 
4 INuminirten Abbildungen. 8. Ebend. geb. ıfl. 40kr. 


— — Bertbolds und feiner Freunde GErfahrungm 
auf einee unbewohnten Infel und Meife « Abentbeun rir 
nes Deutſchen für die Jugend dargeſtellt. Mir 4 hiib 
iUuminieten Abbildungen. ar. 12. Ebend. geb. ıfl. solr. 

Graffelt, 8. A., Erzählungen für bie Fagınd 
sur Beldrberung edler Befinnungen, Mit 5 feinen il⸗ 
luminirten Abbildungen, 8. Gbend, geb. afl. so. 

Erbolungsftunden. Gin angenehm unter halltades 
Lefebad für die Jugend, Mit 4 feinen hübſch idumis 
nirten Abbildungen. 8. Gbend. gebunden ı fl. 40 kr. 

Bunt, W., Der Jusendfreund, oder angenehme Grjähe 
lungen aus ber Kiuderwelt. Wit dädſch illuminirten 
Abbilpungen, 8. Ebend, gebunden 2fl. 

— — Reife: Bilder aus der mwirflihen WU Ade bie 
Augend. Mit 4 hübſch ıluminirten Abbtiivungen. 8. 
Ebend, gebunden fü. gott. 

Gersdorf, Wi. Do, Unterbaltende Briefe nr Ge 
gieberin an ihre Zdylinge, 8. send. gebunden ıfl. 

Hans Egebe und feine Sattin unter Yen heibatr 
fen Gröntändern, Bin hönes Erbenstild für Jung 
und Alt. Mit g illuminirten Abbildungen, 8. Etent. 
gebunden ı fl. sofe. 

Mütter, H., Prediger, Ritter w., Anton und Bw 
Fbie, bie muflerbaften Geſchwiſter. Bilder ber kiebt 
und der Tagend Im WVaterbaufe. Mit 6 iltuminirten 
Abbiivunaen. 8. bend, gebunden ıfl. goft. 

— — Der dankbare Bohn und die armın Ark 
teen. Gin bäuslihes Gemälde zur Erweckung be⸗ Fr 
milierfinnes in Kinderherzen. Mit 6 illumimirten Abe 
blidungen, 8. Gbend. gehunden ı fl. so fr. 

— — Ürbeiterungen für die liebe Kinder 
welt. Mit 6 illummirten Abbildungen & Abend. 
gebunden afl. . 

— — Friebrich und Marie, eder wunderbare 
Erfahrungen zweier Kinder, Gin Lehr» und Lebens⸗ 
buch für die Jugend. Mit g iNuminirten Abbildungen. 
8. Ebend. gebunden 3 

— — Julius, Sraf d. Moreile Eine Er 
zyäblung aus den Zeiten der Rrongfen derrſcaft in 
Italien. Wearbeitet für die gebildete veifere Jugend. 
Mit 8 iluministen Kupfern. 8. Ebend. geb, ZR- 
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Blätter, 9, Prediger, Hitter xc., tehre und Bei- 
fpiel. Gin Eleines Bilderbuch für die Rinder beiderlei 
Seſchlechts. Wit 30 iduminirten Abbildurgen. 8. 
MReuhaldensieben, gebunden ıfl. 10fr, 

— — Zugenb: und Bittenlebren, iu angench⸗ 
wien Erzaͤhlangen für das Kindes» Alter. Mir < feinen 
iHuminieten Abbildungen, 8. @benvaf. gebunden 2 fl. 

= — Bıtliam, bed Worfenfnabens, außerordents 
tie Ecfahrungen in zwei Erdtheilen. Gin Bub zur 
Belbrderung frommer Grfianungen für liebe Kinder. 
Mit A iluministen Abbildungen. 8. bend, 
ben zfl. 
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Promerbeus. ine Zeltſchrift für die Jugend, 2 
Berbreitung bifloriiher, geograpbifser und notur hifte⸗ 
riiher Renntmiffe. Mit 24 Abbildungen 4. Reuhal⸗ 
bensieben. gebunden zfl. 24 

Sickel, Dr. 8 2. $., Die Weibnodts-Abende, 
Ein Lefebud für artige Kinder zur Bildung des Aindes, 
Mit 10 ıMluminirten Abbildungen. Ebendaſ. etb. 2fl. 

Berg, U.. Schilderungen aus bem Kriegsirben der letz⸗ 
ten Jahthunderte. Rür die Jugend bearbeitet und da 
geelt in anarnehmen Gryäblungen zur Iebrreichen Uns 
terbaltung. Mit 6 feinen iluminirten Abbildungen. 8. 
Goend, gebunden fh 





‚ Empfehlung | 
einer groffen Auswahl von Jugend- und Kinderfchriften, 
wovon nur ein kleinet Theil im diefer und den 3 —— Nummern dieſes Blattes angezeigt werden konnte. 
und fonfliger . 


gu Weihnachts⸗- und Neujahrs-Gefhenfen geeigneter Gegenflände. 


Die unterzeichnete Buch» und Kunſthandlung empfiehlt ſich für bevorſtehende Weihnacht ie 
mit folgenden Urtitelm ihres Waaten-Lagets, das zum Theil ganz neu fort, durchgaͤngig aber mit 
dem Neueften vermehrt und dem Feblenden ergänzt wurde: 

2) Jugend: und Kinderfhriften, in aller möglichen Auswabl, mit und obne Pilder, in den 
derſchiedenſten Einbänden, broſchitt und in albis, für alle Alersflufen der Kindheit und Jugend, 
In ‘preifen von Gkr. bis zu zafl. 

2) Sartonage:Waaren, in einer reichhaltigen und ſchoͤnen Auswahl, worunter, gegen früher, Ar⸗ 
tifel zu ſeht ermäfjigren Preifen ſich befinten, 

8) Gebet, und Erbauungsbüder für beide Gonfeffionen *), in einer Außerft groffen Auswahl, 
in Preifen von Gkr. bis zu Bfl., worunter fi auch ein ſeht ſchoͤnes Sortiment Winttemdergiſche 
Gefangbücer befindet. 

) In diefem Urtifel haben wir gegenwärtig unfer kager auf's beſte fortirt, fo daß fi als gebunden immer 

mehe als 600 vorrättig befinden. 

4) Geſellſchafts- und andere Spiele, geſchichtliche Lotto⸗, Cubikr, Würfel, umd 
Geduldfpiele, ıc ic. 

6) Zelleorama, in einer fehr ſchͤnen und groffen Auswahl von mehr als 30 verfhiedenen Gattungen, 

6) Zeichnungen, in Heften und zu Vorlagen in einzelnen Blättern. 

7) Borſchriften, in Heften und zu Xorlagen in einzelnen Blättern, 

6) Stahlſtiche, Kupferflihe, Lirbograpbıen, ſchwatz und illuminirt, in einer fehr 
ihnen und geoffen Auswahl, morunter ſich auch Bilder auf Pergament, geprefte, aufgelegte, 
durchſchlagene, auch Anſichten, Heitigenbilder und andere in Mahmen ſich vorrärhig befinden. 

9) Damen» und Kinders Zafhen; Collier, verſchiedene Gattungen; Gärtelfhnallenz 
Manselfchließen für Herren und Damen; Uhrketten, verſchiedene, von ſchwarzem Draht, 
auch weiſſe und vergoldet; Geldbbrfen, verſchiedene; Perlloden; Uhrenſchlͤeſſel und 
Walzen; Ringe; Strid+ Ringe, ıc. x. 

10) F * brsWänſche und Bıllese in einer ſehr groſſen Auswahl und zu verſchiedenen 

Diefe genannten, fo wie noch viele andere zu Weihnachtds und Neujahre + Geſchenken ger 
eianeten Grgenflände empfehlen wir zur gefälligen Abnahme beftend. - 

J. E. Schonb rod'ſche Buch⸗ und Kunfihandlung. 
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An den Erlöfer in der Krippe. 


Bie bit Du theuer mie, o Jeſu meint 
&o würdig Auer Liebe zu empfangen! 
Wie würte mir der Tod miutommen feyn 
Für Di, der in den Tod für mid gegangen } 
Es fahre bin, o Welt! dein falfher Stein, 
Dirk Kindiein hätt in Liebe mid gefangen; 
Did lied’ ich, Wott, der Du geliebt zu werden, 
Gin Kindlein wurdeſt mie zu Lieb’ auf Erben, 


Bid feiert, mein Trauter! aber angefaht 
Sn deinem Herzen gläbt für mic, die Liebes 
Die Liebe hat zum Saͤugling Did gemacht, 
In diefe Schmerzen führte Oich die kiede; 
Sie hat in diefe Bande Did gebradt, 
Gefangen Hält Dich. meinen Hrern, bie Eiche, 
ir (haut, wie ſtandhaft Du und flark niät weidelt, 
Bis Du für mi im bittern Tod erbleicheſt. 





Geſchichtskaleuder ber Vorzeit. 


Dergog Johann Friedrich von Gotha wird 
{u die Acht erklärt, den 23. Dezems 
ber 1566. 


Mildelm von Grumbad, ein Fraͤnki⸗ 
—* von Adel, hatte 1558 feinen Landeshertn, 
en Bifhof MelbiorZobelvon Würzburg, 
ermordet. Zu feiner Sicerbeit verband er ſich 
mit mebreren Udelichen und wußte fogar den Der 
goa Johann Sriedrid den Mitthern von 
Botda für ſich zu gewinnen. Sobald er dieß bewirkt 
Batte, forderte er von dem Nachfolger des Biſchofs 
feine Güter zurüd, die man eingezogen hatte; und 
da er fchriftlih nichts ausrichten. fonnte, fo rüdte 
er mit Boo Reitern ploͤtzlich in einer Nacht in die 
Siadi Würzburg, plünderte fie und nöthigte 
den geängfteten Domherren einen ſchmaͤblichen Ber⸗ 
Weich ab. Dierauf zog er wieder nach Gorha. 


Bermifldte Aufſaͤttze. 
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Wegen dieſes foͤrmlichen Landfriedensbruchs wur ⸗ 
de Grumbach nun vom Kammergericht ſammt 
allen feinen Anhaͤngern fotmlich in die Acht 1 
klaͤrt; dennoch gab ihm der Hetzog noch immer 
Yufenibalr. Die Acht wurde 1566 erneuert ml 

der Herzog wiederholi gewarnt, Grumbadın 
nicht weiter Schuß zu verleihen; allein er adııt 
nichr darauf und ließ Jenen gegen Alle, die erfür 
feine Feinde hielt, namentlich gegen den Chöetfuͤt⸗ 
fien von Sachfen, fein Wefen immer fortraben. 
Da nun alles Ermahnen der Neichsfürften und 
des Kaifers ſelbſt auf den Derzog nichts wirkte, 
fo erfkien am heutigen Zag ein Farferlicher Des 
sold zu Gotha, der demfelben die Achtserklaͤtung 
und völlige Ungnade des Kaifers ankuͤndigte. Jo⸗ 
bann Sriedrich antwortete: „Ich babe dem 
„XKaifer ın meinem eben nichts zuwider geiban 
„uud ihm alen fhuldigen Gehorſam bewiefen. 
‚Die angekündigte Ungnade befremder mic daber 
„nicht wenig, Doch kann ich Den Urheber drafe/dea 
„leicht erratien. So viel weiß ich, daß ıh dem 
„Kaiſet eben fo gut, als ein ſtolzer Meißner, zu 
„dienen im Stande bin.” Kaum hatte der He⸗ 
rold ſich entferne, fo erfhien ein Trompeter ven 
dem Ihurfürflen Augufti von Sachſen, der dem 
Herzog anzeigte, fein Derr babe den Faiferlichen 
Auſirag, die Achtsetklaͤrung zw vollziehen, Stat 
Grumbaden jwenifernen, rüftere fich der Den 
zog zur Gegenwehr, allein vergebens; denn im 
folgenden Jahre wurde Gotha eingenommen, 
Brumbad geviertheilt, feine Anhänger auf 
andere Urt hingerichtet, Herzog Johann Sriedr 
rich aber gefangen gefeßt , und in dieſer Gefans 

genfchaft blieb er ad Jahre bis am feinem Lur 

der am 9. Mai erfolgte. Er hie früber feine 
Freiheit erhalten können, alleim bie Bedingungen, 
unter welchen es gefcheben follte, waren zu batt, 
daher er litber Gefangener blieb. Seine SGemabı 
fin, die ihm nicht von der Seite wich, ftarb.ein 
Yahr zuvor, und man erlaubte dem unglüdlicdhen 
Fürften nicht ein Mal, den Leichnam diefer treuen 

Gattin zu begleiten. | 


— — — — 


——— — — ————— — 
Ellwangen, gedrucktt, verlegt und tedigitt von I. & Schoͤnbrod. 
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Nahridhk 
An die verehrfichen Abnehmer und Lefer des Allgemeinen Amts + und Intelligenz ⸗Blattes 
für den art» Kreis. 


Der Unterzeichnete findet fih am Schluffe des gegennärtigen Jahres wieder veranlaßt , feis 
nen Dan? für die Theilnahme auszufprechen, die diefem Blarte feirher zu. Theil geworten, und indem 
berfelbe hierin ein guͤtiges Anerkenntniß für den: Aufwand und die Einrichtung zu erſehen glaubt, 
empfiehlt er ſich zu forıgefeßter Theilnahme, wogegen im VBellnben, das Intereſſe für dasfelbe im 
Berhäliniß zu dem aͤußerſt billigen Preife im naͤchſten Jahre mach. nach Möglichkeit zu erhöhen, ders 
felbe nicht ermüden wird, 

Was das Blatt felbft berrifft, fo erfcheint dasfelbe in der Woche zwei Mal, nämlih am 
Mittwoch und Samstag, fall immer einen ganzen Bogen flarf, und noch überdieß dfters mit einer 
Beilage verfehen. Um Schluß des Jahres wird demfelben auch ein Regiſter beigegeben. 

Als Amts⸗Blaut befaßt ſich dasfelbe mir Aufnahme von Befehlen allgemeinen Inhalis 
an die Driss Vorficher. 

Us Intelligenz» Blatt dient ed zur Aufnahme von amtlicher und Privat + Befannts 
machungen und Unzeigen aller Urt, die, zu @ Pr. die Zeile, zw aller Zufriedenheit auf das ſchleunigſte 
und mit moͤglichſter Pünkrlichkeir aufgenommen werden, fo zwar daß Alles, was am Dienfitag 
oder Freitag bi Nachmittags 4 Uhr beider Redaktion zu diefem Zwecke noch einläuft, ſchon 
in dem Tags darauf herausfommenden Blatte erſcheinen wird, 

Ais Unterhaltungs: Blatt widmet fi dasſelbe gemeinnägigen und unterhaltenden Auf⸗ 
fügen, folglich nicht bloß launigten, fondern auch wiffenf&aftlihen, hiſtotiſchen und dfonomifchen Inhalt 

Der Preid diefed Blattes ift für dem ganzen Jahrzang a fl., bei Eremplaren, welche durch 
Die Poſt bezogen werden, finder eine Ethoͤhung von 30 fr. für Speditions⸗Gebuͤhr jaͤhtlich ſtatt. 

Wiederholt empfiehlt ſich zu fernerer Theilnahme beſtens 

Ellwangen, den g Dezember 1835.- 
Yohann Evang. Schönbrod, 
Kanzlei⸗ Bhdsuder und Bud» und Kunftyändier ,. als Redakteur und Werleger dViefe® Biärtep,. 
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Intelligenzwefen. 
A. Der Kreioſtadt. 


Ellwanqen. (Schulden⸗Liquidation.) 
Gegen den im Mai dieſes Jahres geſtorbenen Ges 
bilfen bei dem Umzelds »Sommiffariare dahier, 
Ignaz Bad, iftder Gant rechtskräftig erkannt, 
und es wird die Gchu'den Liquidation, verbuns 
den mit einem Nachlaß +» Vergleichs ⸗Verſuche, am 

Montag den 4. Januar 1856, 
Morgens g Uber, 
auf hiefigem Rathhauſe vorgenommen. 

Hiebei haben diejenigen, welche Forderungen 
an Bach zu machen baben, entweder in Derfon 
oder dur gefelih Bevollmaͤchtigte zu erfchrinen, 
. und ihre Beweis » Dofumente vorzulegen. 


Die bei diefer Verhandlung nicht erſcheinenden 
bes⸗Erben hietmit die Aufforderung, fi Binnen. 


unbefannten Gläubiger werden in der naͤchſten Ger 
richt6 +» Sigung. von der Mafle abgewieſen, und 
ed wird von denen, welche fich wegen eines Ders 
gleichs richt erklären, angenommen, daß fie der 
Mehrzahl der in gleichen Verhaltniſſe mir ihnen 
flehenden Gläubigern beitreten. 

. Den 5. Dezembet 1835. 

it. © Königl. Ober » Amtögericht. 

Holzinger.“ 


Ellwangen. (Gläubiger s Aufruf.) 
Brgen den Reglerungs Sekcetaͤr Pfigenmapyer 
babier find mehrere Schulden eingeflagt, weßr 
balb man das Befoldungss Drindeil desſelben 
zu GSunfien feiner @ldubiger in Beſchlag genom⸗ 
men bat. Um nun diefed Schulden + IDelm im 
aufergerichtlichen oder gerichtlichen Wrge zu erlo 
Digen, bat man zur- Schulden « Yiquidation und zu 
Bornahme eined Borg: oder Nachlaß + Vergleiche 
Tagfahtt auf 1 

Dienjliag den 19. Januar Fünftigen Zahrıs, 

Vormittags g Ubr, 
anberaumt; wobei alle direnigen, weldıe an ıc. 
Pfiienmayer aus irgen, einem Grund: Ans 





forücbe zu machen haben, ihre Forderungen und 


deren etwaige Borzugs Rechte entweder ſelbſt, 
oder durch geborg Bebellmächtigte, mündlich 
oder ſchriftlich, ſoweit Letztetes zusäflig IN, anzus 


bringen und nachzuweiſen haben, “widrigen Falls 
fie duich das am. Schluſſe der Werhandlung aus⸗ 


m, pm 
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zuſprechende Präcufiv» Erfenntniß von der gegens 

wärtigen Mafle abgewiefen, und diejenigen, wel: 

he ſich hinſichtlich eines Vergleichs nicht erklären, 

ald der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie 
beittetend werden angenommen werden. 

So beſchloſſen im Königl. Ober Amtsgericht 

Ellwangen, den 19. Dezember 1835, £ 
Dolzinger. 





Unter fdd en, Gerichts Bezirks Walen. 


-(Uufrufeines Berfchoffenen und feiner 


Teibes- Erben.) Yofepb Bihr, Chirurg 
von Unterfohen, geboren den 3. Februar 1765, 
ift ſeit 44 Jahren verfhollen und bar, Falls er 
noch leben würde das 70. Jahr zurüdgelegt. 
Auf Anfuhen feiner befannten Inteſtat + Ers 
ben ergebt nun an ibn oder feine etwaigen Leis 


der unerſtrecklichen Frifl von 90 Zagen dahier zu 
melden und ihre Erbs + Unfprücde geltend zu mar 
Ken, widrigen Falls Biber für todt und ohne Les 
bes, Erben verflorben erflärt und fein Bermögen 
an feine bekannten Jnteflar » Erben ausgefolgt wer» 


den wuͤrde. 
Yalen, den 5. Dezember 1855. - 
: Königl. Ober⸗Amts + Gericht. 
Ger. Altar Kolb, U. ®. 


Yalen. (Diebftablds» Anzeige) Wor- 
Kurzem murde in Niederalfingen ein bedeutender 
Diebilabl auf erſchwerte Art verübt. Das Ent 
‘wendete jedoch zum Theil wieder beigebracht. 

Man bitter nun zu Entdeckung der nod nicht 
arborig bekannte Thaͤter and Wiederbeifchaffung 
der hietnach verzei Hneten noch fehlenden Gegen» 
flände mitzuwirken, ſich ergebende Notizen aber, 
da einer der muthmaßlichen Thaͤter bier in Bers 
bafı it, in moͤglichſter Baͤlde hierher mitzuthei⸗ 
len. Die noch nicht beigebrachten Gegenſtaͤnde 
ſind folgende: 2, 3 ' 

ein blauzengener Weibertock; ein rothes 
Halstuch; ein Paar ſogenannte Schlupfſchuhe; 
ein Paar ſchwatztüchene Socken, mit Leder 
beſetzt und mir ſchwarzem Band garnirt; 
mehrere Stuͤcke flächfenes und bänfenes Tuch 
von verſchie denet Qualitaͤtz ein Pfund Flacht; 


einige Schneller Zwirn; ein neuer Fruchtſack, 


* 
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mit J. 9. mit Roͤthel bezeichnet; eine zwil⸗ 
chene Pfulben »Zarge; mehrere Ellen unge 
Meicbter Zwilch; mehrere Pfund Theile. weiffe 
Theild weiß s und rorbgefireifie Wahsfdde, 
ein halbes gegerbtes ſchwatzes Kaldfell, und 
etwas Sohlleder. 
Den 5. Dejember 1835. 
Königl. Ober » Amtsgericht, - 
Ger. Ah. Kolb, U. 3. 


Yalen. (Schulden-Liquidation.) In 
Der rechiöfräftig erfannten Gantfache gegen den 
Werd» Meifter Melhior Thum von bier iſt 
zur Schulden sLiquidation, und den gefeglich damit 
verbundenen weiteren Berhandlungen, Tagfahrt 


Dienfitag, den 19. Januar 1856, 
anberaumt. 
Es werden baber alle Abſonderungs-Berech⸗ 
tigten, Gläubiger und Bürgen, des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit aufgefordert, an dem genannten 


Tage, 

Morgens 8 Uhr, 
auf dem Rathhauſe dahier perfbnlih oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen , und ihre 
Unfprüche und deren etwaige Borzugs + Rechte uns 
ter Borlegung ihrer Beweismittel geltend zu mas 
ben, oder Fall in Berreff jener vorausfichtlich 
fein Anſtand obmwalten follte, vor oder an ber 
genannten Tagfahit ſchriftliche Rezeſſe darüber ein 
jureichen, 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts « Ar 
ten befannt find, am Schiuffe der Berbandlung 
von der gegenwärtigen Maffe ausgefchloffen ; die 
übrigen nicht erfthernenden Gläubiger aber binficht> 
lich eines etwaigen Bergleichd, der Genehmigung 
des Berfaufs der Maffe : Gegenflände, und der Bes 
flätigung des Güterpflegers, als der Erklärung der 
Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaffe beitretend ans 
genommen werden. " 

Den 19. Dezember 1855. 

Königl. Ober Amtsgericht. 
Ser. uf: Kolb, 2: B. 


Hohenſtadt, Gerichts⸗Bezitks Aalen. (Au fs 
ruf des Beſitzers einer verlorenen 
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Echulds Urkunde) Den Joſeph Fü 
ſcher von Dolzbaufen, Ober: Umms Gaildorf, 
wurde für eindem Jobann Georg Gommel, 
von Hohenfladt ausgeliehenes Kapital von 150 fl., 
tro a. Ypril zu 9 Progent verzinebar, nad dem 
Unterpfandebuiche der Gemeinde Hohenſtadt Theil 
L. Blatt aa, am +5. Juni ıd3e ein Pfandfchem 
aus geſtellt. Da nun das Karital zurüd bezahlt, 
den Pfandſchein aber nach Angabe des Häubigers 
verloren grgangen ift, fo wird der etwaige Bells 
ger desfelben hiermit aufgefordert, denfelben bins 
nen 45 Zagen der imterzeichneten Stelle vorzule: 
gen und feine Anfprüde darauf geltend zu ma, 
ben, widrigen Falls derfelbe für kraftlos erflär 
und der Eintrag im Unterpfands + Cu geldſchi 
werden wuͤrde. 

So befchloffen im Königl. Ober Amtsgericht 
Yalen, den 19 Dezember 18585, 


Ser, Akt. Kolb, U. V. 





Crailsheim. (Schulden, kiquidas 
tion.) In der Gantſache des Carl Hägele 
von Waldbuch wird die Schulden-Fiquidation, 
verbunden mit einem Vergleichs s Berfuche, am 


Dienfitag den ı9. Januar 1856, 
Morgens 8 Uhr, 
im Wirths hauſe in Oberfpeltacdh vorgenommen · 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts-Grunde Anſpruͤche an 
die Vermoͤgens /Maſſe zu machen haben, fo wie 
die Bürger, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch gefiglich Bevolls 
mächtigte zu erfcheinen, ibre Forderungen und des 
ren Borzugss Recht durch Vorlegung der befißens 
den Urkunden zu fiquidirer, und ſich über einen 
gürlichen Vergleich fo wie über ie Güterpflegerss 
Aufſtellung zu erklären. 

Dieyenigen Gläubiger, welche ungehorſam 
ausbleiben, ‘oder gar nicht erfcheinen, werden; wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts Aften 
befannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Ausfchluß » Beſcheid von der Maffe abgersiefen. 

Auch wird von den Nichterfcheinenden, ſowobl 
in Beziehung auf die Maffe»Verwaltung, als 
auch ruͤckſichtlich eines Borgs oder Nachlaß s Vers 
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En angenommen, baß fie der Mehrheit der 
idubiger ihret Kategorie beitreten. 
Den ad, November 1855. 
Königl. Ober» Umtägeridht. 

Neuffer. 


Heuchſtetten, Dber + Amts Heidenheim. 
(Schafweide»Berleibung.) Die herrſchaft⸗ 
lihe Schafweide zu Deuchflerten, zwiſchen Ger⸗ 
ſtetten und Göbnflerten gelegen, ‚welche bisher 
600 Siuͤck Schafe erıragen hat, wird am 
Montag den 4. Januar 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Pflug: Wirıböhaufe zu Gerfietten an den 
Mreifibietenten auf 5 Jabre verliehen werden, . 
Indem man die Liebhaber zur Pacht : Bers 
handlung über diefe vorzüglihe Alp⸗Weide einla⸗ 
det, wird zugleich befannı gemacht, daß Schaf⸗ 
Knechte und Hunde verföfliget, und Pfoͤrchkar⸗ 
zen, Qurden und Pförchjiogen unentgeldlich abge, 
geben und ımterbalten werden, auch, daß fi 
Die Pacht » Liebhaber mer obrigkeitlihen Vermoͤ⸗ 
end» Zeugniffen und rüchtigen Buͤrgen zu verfer 
en baben, - 
Heidenheim, den 15. Depember 1855. 
Koͤnigl. Kameral» Amt. 


Stuttgart. (Herabgeſetzte Paſſa—⸗ 
giers⸗Taxe auf dem Influenzwagen 
ee di Bopfingen und Nördlingen.) 

om ı. Januar 1856 an ift die Paffagierss 
Taxe auf dem Wagen zwifchen Bopfingen 
und Nördlingen von bisherigen 50 Kreuzern 
auf 24 Kreuzer, ausfhließlid der Eim 
ſchreib⸗Gebühr, herabgefegt worden; was 
Diermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Den 16, Dezember 1855. 


Das Königl. Haupt» Poft » Amt. 


Yalen. (Haus- und Liegenſchafts⸗ 
Verkauf) Das Kbnigl. Ober : Amtsgericht 
babier hat den Stadt⸗Rath beauftragt, die zur 
Bant » Maffe des Werks Meiflrd Meldior 
zu dahier gehörende Liegenſchaft, befichend 

einem Wohnhaufe, und 

einem Stadel an der Ellwanget Straffe, 
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einem Wurzarten nebſt Miefe, neben dem 
Mobnbaufe gelegen, und zufammen 5 Bier 
tel 5a Ruthen im Med balıend, 
im oͤffentlichen Auffireih zu verfaufen. 
Hiezu hat man nun 
R ‘Montag den 11. Januar 
un = 
Montag den 18. Janvar Fünftigen Jahres 
feflgefegt, und ladet die Liebhaber, welche fihühr 
zureihende Mitrel zum Unfauf auszumeifen wr 
mögen, ein, an gedachten Tagen, 
Be Abends 7 Uhr, 
Im dem Drei Königs» Wirrhebaufe fich einzufinden, 
am die’ meireren Bedingungen dafelbit zu ver 
nehmen. 
Den 18. Dezember 1835. 
Stadt » Schuftheiffen ⸗ Am. 
Wald buch, Dber- Amts Crailsheim. (die 


aenfhafrs» und Fabrnı 8, Berkfauf.) Nah 
oberamtsgerichtlichen Auftrag woird die Lie genſchaft 


bed in Gans gefommenen Bauern, Carl Haͤgele 


* Wald buch, Gemeinde Oberſpeltach, beſtehend 
—8 
an einem zweillüdigten Haus mit Srallung, 
an einer Öceuer, 
6% Morgen 24 Ruthen Weder, 
54 Morgen Wiefen, 
55 Ruthen Gatten, 
a4 Morgen 7 Ruthen Allmand, 
einem Morgen Waldung, und 
+ Gemeinde» Red, 
ſaͤmmnich lehenbar, nebit 
einigem Vieh, Bauerngeſchirr und verfchin 
denen Vorraͤthen, 


Greitag den 8, Januar 1856, 
Morqens g Uhr, - 
in dem Gemeinde» Raths » Zimmer zu Dfurfpatad 
im dffentlihen Auffit eich verfauft; zmozu die Lieb · 
baber mis dem Bemerken eingeladen werden, dag 
Auswärtige ſich mit legalen Vermögens Zeugnifr 
fen zu verfeben Haben, wenn fir zum Kauf 
zugelaffen werdem wollen. 
Dberfpeltad;, den 7. Depember 1855. 

vdt. Königl. Gerichts + Notariat 

Jaxtheim. Gemtiade⸗ Rath. 

Weismann. 
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.  Barenfeld, Ober: Umid Yale, (Aufruf 
an Menfhbenfreunde und Woblcehätern) 
Der biefige Bürger Balentin Klaus befins 
der fich mir feiner Familie in ſolch bedaurungs⸗ 
würdigen Umfiänden, welche gewiß jedes fühlen» 
de Menſchenherz bewegen mülfen. Als beragter 
Bater von 3 noch kleinen Kindern, ein Wittwer, 
feidet er an einem Prebsartigen Uebel im Gefichte, 
welches ihm nicht mehr geilaster, fein berumziehens 
des Gewerbe ald BaummollengarnDändler, mit 
dem er fib und feine Familie bisher redlich ers 
mäbrte, zu betreiben, fondern macht ihn zum Aus⸗ 
Pebricht der Menſchheit. Erſt fürzlih verlor er 
auch noch feine einzige Dabe, eine Kuh, endlich 
vollends vor einigen Tagen zu Vollendung feiner 
Armfeligkeit wurde ihm feine wenige Baarſchaft 
von 2ofl., welche ihm Menfchenfreunde ges 
fchentt, durch ſchlechte Hand beraubt. Diefe außers 
ordentiıche Noth in einer gan; armen Gemeinde 
veranlaßte und, Menfchenfreunde mit der Bitte zu 
behelligen, diefer armen Familie einige, wenn auch 
nur wenige Unterflügung angedahen zu laffen. 

Dirffalfige milde Gaben wären an ben uns 
terzeichneten Drtd + Borfleher zu fenden, welcher in 
diefem Blaite neben feinem gerährtefln Dante 
feiner Zeit Rechenſchaft ablegen wird, 

Den 98, Dezember 1835, 

Gemeinſchaftliches Unter Umt, 
Karbol. Pfarr + Umt 
Dewangen. 
Pfarr + Verwefer 
Sud, 
Orts + Borfleher 
Seidel. 





Erailöheim (Regierung Blätten 
Verkauf.) Die dabier vorhandenen vollfländis 
gen. Negierungsd » Blätter pro 1806 ‚bis 1855, 
werden am 

Montag den 11. Januar 1856, 
Vormittags g Uhr, 
—— Rathhauſe dahier verkauſt; wozu eins 
fi 


Dm 18, Dezember 1835, 
die Stiftungss Pflege, 
Bock. 


Tr — 
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er 
Pfahlheim, Ober Amts Ellwangen. (Som; 
mer: öhafweide: Verleihung.) Am 
Montag, den ıB. Januar fünfiiaen Jahres, 
wird die bieige Eommer + Schafweide, welche 
mit 350 Stuck beſchlagen werden kann, von Um⸗ 
Broft bis Barrholomit 1836, im Öffentlichen Auf 
ſtreich an den Meiilbierenden verlieben. 
Die Pacht sLiebhaber werden eingeladen ſich 
am obigen Tage, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Dafen s Wirchöhaufe zahlreich einzufinden, 
Den 17. Dejember 1835, 
Der. Gemeinde» Rath. 
Für dieſen 
Siabs⸗Schultheiß Heinrich, 


Hon bardt, Ober Amis Crailsheim. (Fahr 
nißrBerfauf.) Um 
; Montag, den 4. Januar, 
un 
Dienſttag, den 5. Januar 1836, 
wird in dem Schloß» Gebäude dahier aus der 
Berlaffenfbaft des verflorbenen penfionirtin Re⸗ 
vier « Foͤtſtets KRaifer, eine FZahınıg : Yührion 
vorgenommen, mobei zum Berfauf gebradıt wird; 
eine goldene Sackuhr, etwas Silber» Befdirr, 
Gewehre und Waffen, Diannskleider, Bert 
gewand, Kuͤchen⸗Geſchitr, Schreinwer? und 
allerlei Dausrarh; 
fodann 
eine Koh, ein Stierjährling, ein Schwein, et 
was Duden» und etwas weiches Brennholz, 
Heu, Stroh und etwas Zuhrs und Meute 
Geſchitr. 
Kaufs⸗ Liebhaber werden hiermit mit dem Ber 
merken eingeladen , daß je 
Bormittagd 9 Uhr 
mit dem Berfauf angefangen und bie Berfaufss 
Begenftände blos gegen baare Bezahlung abgege⸗ 
ben werden. 
Den 24. Dezember 18355, 
Das Waifen + Gericht, 


Dberborf, bei Bopfingn. (Fahrniß⸗ 

Berfauf) Um - 
Montag, den ab. dieſes Monats, 

verkauft die hiefige Gemeindes Pflege 
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a noch wie neue, erſt 1854 gegoffene Defen, 
wovon der eine 700 und der andere 566 
Pfund wiegt, 

im oͤffentlichen Aufſtreich an den Meiſtbietenden. 

An demfelben Tage werden auch 

8 noch gang qute eiferne Keffel, ungefähr 
20 Zentner ſchwer. 

a noch gute gtoſſe Bleich⸗Kuͤfen, 

fodann ungefähr 

3500 Zentner vorzügliches Heu und Oehmd, 
partienweife, umd 

ein berrächrliched Quantum Stroß, 

im Aufitreih verkauft. 
Die Liebhaber werden eingeladen ſich am ber 
fagıen Tage, 
i Nachmittags ı Uhr, 
einzufigden bei dem 
in 14. Dezember 1835. 
Schuliheiffen» Umt. 





Dengfifeld, Ober » Um Gerabronn. 
(Gläubiger Aufforderung und War 
rung.) Die Wittwe des Moſes Yandorf 
Moſchele) hat ihre Güter verkauft. Um ben Er; 
166 mit Sicherheit verweifen zu können, und ba 
unbefannte Gläubiger fpäter Feine Zahlung mebr 
‚zu erwarten haben, werden alle, die an Dieft 
Wittwe oder ihren Sohn, Rufen Mofes Jam 
dorf, eine Forderung machen, aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche am 

ie Montag den 4. Januar ı836, 

Vormittags 8 Ude, 

in dena biefigen Gemeinde» Rarhs + Zimmer durch 
Vorlegung der Berveis « Dofumente petſonlich 
oder durch Bevollmaͤchtigte geltend zu machen. 

Zugleich wird aufmerffam gemadıt, daß Ru⸗ 
fen Moſes Jandorf fein eigenes Vermögen 
befigt, auch feine Murter nichts für ihn bezahlen 
Pann, dobder Verträge mit ihm, ohne eines Ders 
Iniies Gefahr zu laufen, mur gegen baar Geld 
abgeſchloſſen we den kbunen 

Den ı6. Dejember 1855. 
Gemeinde: Rath. 





AYuernbeim, Königl. Fürftl. Thurn und 
Taris’fben Amis Schloß Meresheim. (Fa hr⸗ 
nıBßs Verkauf.) Aus der Verlaſſenſchaft des 


* 
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verſtorbenen Herrn Pfarrers Reiter zu Auernheim 
wird am 
Dienſttaq, den ag. Dezember dieſes Jahres, 
eine Fahrniß »Auftion gegen baare Bezahlung ab⸗ 
gebalten , bei welcher vorfommt : 
Gold, Silber, Betten, Küchengefchim, 
Schreinwerk und gemeiner Hausrath. 
Der Verkauf, welcher 
Morgens 8 Uhr 
anfängt, wird in dem Pfarrhaufe zu WUuernkim 
vorgenommen; woju die Liebhaber eimgelan 
werden. 
Den ıd. Dezember 1835, 
Waiſen ⸗Gericht. 
C. Privat » Belanntmachunger. 


Ellwangen. (Tanz⸗Unterricht) Um 
terzeichnerer har von biefiger Obrigkeit die Etlaub⸗ 
niß erhalten , während der Dauer feines Yufents 
halts Zanzflunden geben zu dürfen; mozu er ir 
nen hohen Adel und verebrliche Honpratioren er 
gebenft einlader, und fich beſtens empftehlt. 

Folgende Taͤnze werden dabei arrangirt, als: 
Eccosaises, Klatfch» Eccosaises, Eccosaises pls 
de trois, Cotillions, Quadrill „ Königs-Qua- 
drill, Polonaises, Walzer, Galoppade und 
Anglaises. 

Des Näderen wegen wende man fi an den 
Untergeichneten. 

Den 15, Dezember 1855. 

Tanzlehrer Hehl, 
wohnhaft beim Schloſſer-Meiſter 
berr, Nro, 937. 


Ellwangen - (Empfehlung) Du 
Unterzeichnete empfiehlt fi in Berfertigung aler 
Arten — ra Haar s Arbeiten zu febr Bir 
ligen Preifen. j 

Auch iſt fie erbdtig Unterricht im dirfer Kunſt 
zu ertheilen, an welchem auch finder, welche 
aut leſen, Antheil nehmen, und binnen Stum 


den diefelbe vollfommen erlernen fönnen. 


Din 20; Dezember 1855. 
6 Therele Wabl, 
wohnhaft dei Buchbinder 
Millauer’d Witwe, 
Amts »Gaffe Nro, 250, 
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Crailsheim. (Befhäfts »Empfehb 
lung.) Der Unterzeichnere beebre ſich ergebenft 
anzuzeigen, daß er ın dem vormaligen Chriſtoph 
Wünfc'ihen Dandlungehaufe, welches er kaͤuf⸗ 
Ih an ſich brachte, eine Conditorei⸗, Gpeßereis 
und Eıfen » Waaren- Handlung erablirı habe. 

Inden er ſich nug cc ſammlichen in dieſes 
Gefhäft einfhlagenten Artikeln auf's befle em: 
pfiehlt, bier er zugleich ihn mir vielen güsigen 
Auftraͤgen beebren zu wollen, welches Zutrauen 
er durw [belle und pünkilibe Bedienung, fo wie 
der billigen Preife, zu rechrfertigen ſuchen wird. 

Den 10. Dejember 1055. 


I: 5. Wohlfahrt. 


Dalfingen, Ober⸗Umts Ellwangen. (Gelb 
auszuleıben.) Ber dem Unterztichneten liegen 
So fl, Plegichafıs + Held, gegen gute Verficherung 
und 44 Yrozent Berzinſung, zum ausleihen parat, 
und Ponnen ſolche in mehreren Poilen oder im 
Ganzen foaleich erhoben werden. 

Den 18. Dejember 1855. 

Jobann Georg Diemer, 
Wiith allda. 








Unterfodhen, Ober» Amis Yalen. (Geld 
auszuleidben.) Dec Unterzeichnere bat ein Ras 
pital von 1700fl. Pflegſchaftd⸗Geld gegen bins 
längliche Vecſicherung und gewöhnliche Berzinfung 
aus zuleihen. 

Das Kapital wird im Ganzen oder auch in 
kleineten Poſten abgegeben, und kann ſogleich er» 
boben werden. 

Den 80. Dejember 1855, 

Joſeph Betler, 
Muͤller allda. 








D. Literariſche Anzeigen, 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Bud: und 
Kunftpandlung in Eliwangen find. von neu. er, 
fhienenen Schriften und ſonſtigen Gegenſtaͤnden, 
die ſich vorzuglih zu Neujahrs⸗Geſchenken 
eignen, auch folgende Taſchenbuchet ıc. angeloms 
men und für beigefegte Preife zu haben: 
Säcitia. Jatraong 19836. Meſikaliſde Feſtgabe don 

den auszejeigariften Gemponifien, Mit neuen Tanz⸗ 
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Touren, Mufern zum Eiitken, Mlombiren x. x. ls 
Ziteltupfer: Die Modena wit dem Fılde, rat Ru 
pbarıs Gemälde vom Jahr 16:4 proa troll gefiroden 
von Wosmäsler. ar. &, Leipzig. Eltgant geb. zfl, 
Des Rettiers Babe, Zufaenbub für 18:6 von 
Wilhelm Müller Zweiter Jahrgang 8. Kol: 
berg. gebunden 2 fl. a0 fr. 


Hilorifhee Taſchenbuch. Mit Weitrdaem von 


Barıhoid, Wöttiger, Maumer, Röpril, Bornbogen von 
Ente, berausaegebin von Re. do. Raumer. @iebenter 
Jabrgang. Wit dem Rıtniffe der Anna Joanewna 
und einer Charter des Schlachtſeldes von Fentfh : Bay , 
sam. gr. 12. Beipjig, 1836. gebunden Mi, 
Jahrbuch (hwäbiiser Dichter und Rovels 
tiften. Nohraang 1834. Herouegegeben ven E. Mide 
zife und W. Zimmermann. it einem Titelkupfer. 
8 Liuttgart. Bebr gefhmaduch gebunden und. mit 
® 


Rutteral 2 fl. 
Urania. Taſchenbuch auf das Jahr 1636. Mit 5 
@trabifiben. Inhalts Die Webrüder Mrenubel, 
Novelle von Areiberen v. Gternbrrg. — Xllee wies 
derbolt fih nit im Beben. Novelle von@, E cävola. 
GEigenfinn und koune Novellevon 2, Ziel. ar. ı2. 
Reipzig. Mit Golbſchnitt und in Zutteroı gebunden afl. 
Biettiebchen. Hiſtoriſch romantiſches Taſchenbuch für 
1846 von A. B. Zromiig. Neunter Jabrgong, 
Mir A @robifiiben. ar. 12. keſipzig. In gepreßten 
Einband mit Solbſchnitt und Zutteral af. 30 kr. 





Von neu angefommenen Schriften Ponnen mir 
als zu Feſt-Geſchenken geeigne noch ganz 
befonders empfehlen : f 


Blumauer, 8, Die Dutteran ber Biege, 
oder der Mutter erſte kiebe und kuſt. Nebſt Wirgenlies 
dern. Gin Beihbgeſchenk für Bröute, Frauen 
und Mätter, Pracht: Nusgabe, Mit einem ſehr ſade 
nen Stadiſtich als Titelbild, dann Titel, Debifation 
und Umſchlag mit Gongreve + Drud. 8. Altona, 183%. 
broſchirt ı fl:45 fr. 

Deuifhmona, 8, Elaube, Hoffnuna und 
Liebe. Ein rolMfänbiars Gebetbuh für katboliſche 
Shriften. Mit einem prädtigen Stahlſtich als Titel⸗ 
bitd und geflagenem Zitel. 8. ‚Naben, 1835. bro⸗ 
ſchitt ı fl. ar fr. 

Bilbert, I. 9, Ebrifliches Kefaelbent, 
Eıne Cammlung rommer Betrabtungen und @kchcte 
jur Behtrzizung für's gaozt Erben. Gebiiteten kaibo⸗ 
lfden Sünglınam und Jungfrauen gemitme, Mit 
prastvollem Zıtellupfer und geflotenem Zitel, 8. Wien, 
1836. brofzirt 2 fl 

— — Dom beiliger @änger, oder from 
me Gefänge der Gorzeit. Mit einer Worrede von Fr. 
v. Zalegel, Mit einen Titelkupfer. Niue Ausgabe. 
gr. 8. Wien, 1835. broſchitt fl. 
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Vermiſchte Auffäpe 





Um Fefle ded heiligen Stephanus. 
Brei, wie ein Engel and er da, 
BouU Dluth vor feinen Rihterns 
Becborg'aer Srol aud Rıne fah 
Aus hämiisen Srfihtern.. 
Dob Stephanus trjiitert nichts 
Berklaͤret wisd fein Anarfiht, 
Im Aulblick zu dem Himmel. 
@ntzädt ruft er im Jubdeltonz 
34 ich’ den Himmel offen, 
Bu Bottes Rınten Wortes Sohn; 
Und ib darf tronvol hoffen: 
&: werde mid nad dieler Zeit 
Zu feine ew'ge Derrlisteit, 
Wie er'a verbieh, aufuchmen. 
Doch feines Stoubens Bunberkraft 
Berdroß die Schriftgelehrten , 
Die ſtatt des Himmels Biffenfhaft, 
Nur Erdenweisbeit chrten. 
&s flunden follae Zeugen auf, 
Sie logen: diefer hört nicht auf 
R Zu läflern Bott und Tempel, 
Run knitſchte feinee Beinde Wuth, 
Und drohte ihm Werberbens 
Des Blaubens Aämpfers ebles Blut 
Bol ihre Steine färben. 
Sion ſchleudern ſolche fie auf ihn; 
Gr wirft fi auf.die Knie bin, 
Gtirbt betend für bie Mörder. 


Gefhihsikalender ber Vorzeit. 


Friede zu Prefburg zwiſchen Deflerreih und 
Frankreich, den 26. Dezember 1805. 

Der Inhalt dieſes durch die Schlacht von Au—⸗ 
flerlig gebornen Friedens ift Folgendes: 1) Frank⸗ 
reich behält mit voller Souveränität alle Länder 
jenfeit$ der Alpen, die ſchon vorber dem franzds 
fifhen Reiche einverleibt waren, oder nah frans 
göfifcher Adminiflration regiert wurden. 2) Der 
deutfche Kaiſer erfennt an die Verfügungen mit 
Lucca und Piombino. 5) Er entfagt dem Theil 
der Republit Venedig, welchen er nad den Trafı 
taten von Campo Formio und Lünrville befaß. 
Diefer Theil komme zum Königreih Italien. 
4) Ex erkennt auch den Kaifer Napoleon als 
König von Jtalien an und- wird denjenigen lals 
olchen erkennen, welchen Napoleon zu feinem 
chfolger beflimme. 5) Bayern und Wuͤtttem⸗ 
berg nehmen den Königstitel an, bleiben aber 


beim deutſchen Staatenbunde und der deuiſche 
Kaifer erıse db an Bayern: die Markgrafſchaſt 
Burgau, das Fuürſtentyam Eichſtädt, den Chur 
Salzbutgiſchen Anıbeil von Paßau, die Grafſchaft 
Tyrol, die Fürſtenthumet Trident und Brirem, 
die 7 vorarldergiſchen Herrſchaften, die Graffcaft 
Hohenems, Könıgseat » Norbenfels, Zeitaang Er 
gen und die Sıadı Yindau. — An Württemberg, 
Ehingen, Munderkingen, Riedlingen, Menge 
und Sulgau, die obere und niedere Grafſchaft 
Dobenberg, Landgtafſchaft Nellenburg , Amr All⸗ 
dorf, (ohne Conſtanz) einen Theil des Breisgaus, 
nebit den Städten Sıllingen und Brentingen — 
Un Baden: dad Breisgau mit Ausnahme bed 
an Württemberg fommenden Theils, die Ormaz, 
Die Stadt Sonflang und die Sommende Mein, — 
6) Salzburg und Berchtolsgaden werden Deilers 
reich einderleibt, ald Herzogthuͤmer. Der Ezher⸗ 
309 Ferdinand erhält Würzburg mir dem Ti⸗ 
tel Churfürft, und die Würde eines Dochmiifterd 
des deutſchen Ordens follin der Perfon eines oͤſter⸗ 
reichiſchen Prinzen erbih feyn. — 7) Die Koͤ⸗ 
nige von Bayeın und Würtreimberg brfigen- bie 
volle Souverainität in ihren alten und neuen läns 


dern, u. f. m. 


Diefer Traktat wurde von Napoleon am 
27. Dezember und von Franz Il, am do, Du 
zember zu Holitſch ratificirt. 


Abſchied von Ellwangen. 


{um 2 Monate verfpätet.) 
Lebt wohl ihre treuen Zeugen golb’ner Stunden, 
Ihr Silberdlicke auf umflorten Pfaden, 
Die ibr zur Rube freundlich mich geladen, 
Wie füffe Traͤume ſeyd ihre mie verſchwunden. 


Dant Cuch, Ihe Edlen, die id bier gefunden, 
Die mie mit Düte und mit Freundſchaft naht, 
D pflegt die Bluͤthen unſrer flilen Gasrer, 

Bon Immortellen fey der Kranz gemundin. 


Rihts flöre, holdes hat, ven fanften Griechen, 
Den tabenb Deine Eindenhaine bieten. 
Bür die ich dir aus vollem Herzen dänke. — 


Denft liebreiy meiner, mwahlnrwanbte Seelen, 
Yud wenn: entfernt wir unf’re Stunden zählen, 
Und glaubt: daß meim Befügt für Cuch nie wankel 
Dr, Gart: Briebzih Peter, 
erſter Lehrer an ber Real« Anftait in Mezingen, 
- unter Urach. 


Ellwangen, gedrult, verlegt und cedigirt von I. & Schönbrod, 


a c— — 
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——— —— Koͤniglich Württembe rgiſches Du „peite um 
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ANro· 40%. 00° Mittwoch, den go · Dejember 1835. 

Ti ET EHRT . 
Ber ed ann ger. ie 

— — — R 4 


Ellwangen. (Un die Orts, Vorſteher.) Im Gemäßheit der beffchäns 


bden Vorſchrift wird mit denjenigen Individuen, welde zur Ausbildung der Wundarzneis 


Kunde brirter Abtheilung befähigt zu werden. wuͤuſchen, am Mittwoch, den 24: Februar 
1836, in der Megierungs » Kanzlei eine Prüfung vorgenommen terben. 
Die Drtde Worfteher wirden daher. beauftragt, bie in ihren Bezirken fi aufhal⸗ 


. enden Prüfungs, Eanbidaren unberzüglich aufzuforbern, ihre Meldungen, melde mit ben 
in der Werorbnung vom 14. Oklober 1830, FF. 19., 20., 21. und 22, vorgefchriebes 


nen. Zeuguiffen, ſo wie mit, einer Urkunde über ben Beſitz eines Heimarh » Rechto belegt 


Eyn wüuͤſſen, dem Königl., Ober, Amt fo. frühzeitig zu übergeben, daß fie, mit einer 


Kreids Negierung vorgelegt werben koͤnnen. 
Den 29, Dezetuber 1835, 


Aeußerung bed Ober» Umid»Ürzied begleitet, unfehlbar bid zum 1. Februar der Königl, 


Königlihes Ober⸗Amt. 
weitem derfelben ihre bek i 
Intellige rs” efen — —— annten Gläubiger 





—⸗ 


— Den ag. November 1835, 
A. Der Kreiöftadt. " Siadt + Schultheiffen «Amt. 
Eitwangen. (Gläubiger, Wufraf.y ; elöbexttke, . 
Die Släubiger der kuͤrzlich geflorbemen Franz ie⸗ B. De äußern Kreiöbezixke 


ka, Witwe ded Mühl Arzt Büchele, werden Unterfodhen, Gerichts + Bezirks Malen, 
aufgefordert, ihre Forderungen innerhald 15 Tas (Aufruf ſeines Berfchollenen und feiner 
gen bei dem biefigen Stadt» Schultheiffen»Amt Keibes,Erb en) Joſeph Bihr, Chirut 
anzuzeigen, widrigen Falls die geringe- Verlaſſen⸗ von Unterkochen, geboren den 3, Sebruar a7 
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IM Tele 44 Jahren verfchollen und hat, Falls er 
noch leben würde das 70. Jahr zurüchgelegt. 

Auf Unfuchen feiner bekannten nteflat » Ers 
ben ergebe nun an ihm oder feine. envaigen Leis 
bess Erben biermis die Aufforderung, ſich binnen 
der unerftrelichen Ftiſt von go Tagen bdahier zu 
melden und ihre Erbs + Unfpräcdhe geltend zu mas 
Gen, widrigen Falls Bihr für todt und ohne Leis 
bes,» Erben verfiorben erflärt_ und fein Vermögen 
an (ie befannten Juteſtat Erben ausgefolgt wer⸗ 
den würde. 

Yalen, den 5. Dezember 1855, 


Königl. Ober Amts «Gericht; 
Ger. Altuar Kolb, U. V. 


Yalen. (Schuldenstiguidation.) In 
der rechtskraͤftig erkannten Gantfache gegen ben 
Werk» Meifter Melchior Thum von bier iſt 
zur Schulden + Liquidation, und den gefeglich damit 
Men weiteren Behandlungen, KTagfahrt 


Dienſltag, den ag, Januar 1836, 
‚ anberaumt. 


E6 werden daher Alle Abfonderungs ; Bere * 


tigten, Gläubiger und Buͤrgen, des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiet mit ae. an dem genannten 
e / 


auf bem FRE — — ob, burch 
gebdrig Bevollmächtigte zu erfheinen , und“ ihre 


Anſpruͤche und deren etwaige Borzugs ı Rechte uns -' 


ter Borlegung ihrer Beweismittel geltend zu mar 
chen, oder Falld in Betreff jenen ‚dorausfichtlich 
fein Anſtand obmalten follte, vor oder an ber 


Henannten Tagfahtt ſchriftliche Raeffe darüber ein 
ur 


Die nicht fiquidirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nidıt aus den Gerichts⸗Ak⸗ 
ten befannt find, am Schluſſe der Verhandlung 
von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen, die 
Übrigen nicht enfcheinenden Gldubiger aber binfichts- 
lich eines etwaigen Vergleichs, der Genehmigung 


des Berkaufs der Maffe » Gegehflände,: und der Ber. - 
ftätigung des Güterpflegers, als der Erklärung def, - 


Mehrheit der Gläubiger ihrer: Klaffe and an .,, 
genommen merden. 
Den 19, Dejemher 1855, 
Königl. Ober » Amtögericht, 
Ger. Alt. Kolb, A. B. 


140 


Yalen. (Haus: wb; ‚Liegenfchaftp 
Verkauf.) Das König. Ober⸗ Amtsgericht 
dabier dat den Stadt,» Rach beauftragt, Die jur 
Gant » Maffe des Merk + Meiflers: u 
Em dahier gehörende Liegenſchaft , Beflchub 


einem Wohnhauſe, und 
einem Stadel an der Ellwanger Straſſe, 
einem Wurz-Garten nebit Wiefe, neben va 
Wobnhahfe gelegen, und zufammen 5 Bin 
tel 52 Ruthen im Meß baltend, 
im Öffentlichen Aufireich zu verfaufen, 
Hiezu hat man nun 
Montag dm 11: Januar 
und 
Montag den ıd, Yanuar Fünftigen Yahıı 
‚feltgefegt, und ladzt die FRebhaber, welche ſich iber 
zut eichende Mittel zum Ankauf auszuweiſen vırs 
mögen, ein, an gedachten Tagen, 
Abends 7 Uhre,. 
ih dein Drei Königs» Winpepaufe einzufiaden, 
um: die weileten Brdingungen „bafelbil zu vers 


 ‚aehmen, 


Den id, Desider, 1835. 
m i eh er Re —— 


Rotbenbach, Säultheifferei. Schtethum. 
(iegentdatie: »Verfauf.) Waf die in der 
ant⸗ Maffe dis Wilhelm Danntr, 
5 Re enbach⸗ —8 kiegimſchaft⸗ oiſu⸗⸗ 
ame) ei seinftügfigten WB | 


» 172 Io, 
hans, und Gdeuer, 
einemr Unbau,; woꝛ —8 ———— * Efie 
Hebere eingerichtek‘ ift; mir dem dagu ge 
börigen N 
t. Meß Garten und Hofr 


raithe beim —— 
Morgen wuͤrtt. Meß Wieſen, 
2 3 Morgen württ.. Meß Weder, und 
einem halben . Gemeinde » Recht, 
ift ein Angeboth don aGosfl. gelegt, und es wird 
ein. nohmaliger Berkauf am 
—— —— ae Sonde 1856 , 
[| Fr, .' 
i pe düirgehehe id. Aridembadh, entrocder im 


n. oder ftüdoeife a wozu die 


dal43 


Qi dar —— werd 


Dijemder 1835, 
Gemeinde , Rath. 

In deffen Namen L 
Schultheiß Schmidt. 


5 A 
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Pfahlbeim, Ober-Ymis Ellwangen. (Som 
mer: Schafmweide-Berleihung.) Am 
Montag, den 18. Januar künftigen Jahres, 
wird die biefige Sommer » Schafweide, melde 
mit 550 Eräd befchlagen werden kann, von Amis 
brofi dis Banholomai 1836, im bffenslichen Aufs 
fireih an den Meiſtbietenden verliehen. 
Die Padır »Liebhaber werden eingeladen ſich 
am obigen Lage, 
Nachmittags ı Uhr, 
In dem Häfen +» Wirrhshaufe zahlreich. einzufinden. 
Den 17. Diyember 1855. 
Der Gemeinde Rath. 
Für Diefen 


Stabs⸗Schulheiß Heinrich 


Faxenfeld, Ober⸗-Amts Valen. (Uufruf 
an Merſchenfreunde und Wohlthaͤter.) 
Der, hieſige Bürger Balentin Klaus befin 
der ſich mit feiner Famifie in ſolch bedaurungss 
wuͤrdigen Umfländen, welche gewiß jedes fühlen» 
de Menſchenherz bewegen muͤſſen. Als betagter 
Vater von 3 noch Meinen Kindern, ein Wittwer, 
leidet er an einem Prebeartigen Uchel ini Gefichte, 
welches ihm nicht mehr geflatter, fein herumziehen⸗ 
des Gewetbe als Baummollengarn Händler, mit 
dem er ſich und feine Familie bisher redlich ers 
währte, zu betreiben, fondern macht ihn zum Aus⸗ 
Uhricht der Menſchheit. Erſt Pürzlich verlor er 

uch noch ſeine einzige Habe, eine Kuh, endlich 
vor einigen Tagen zu Vollendung feiner 

: Mtmfeligkeit wurde ihm feine wenige Baarſchaft 
Bon 2Zofl., welche ibm Menfchenfreunde ges 

ſchenkt, durch ſchlechte Hand deraubt. Diefe außer 
ordentliche Noch in «iner gang armen Gemeinde 
Beranlaßte und, Menfchenfreunde mit der Bitte zu 
behelligen, dieſet armen Familie einige, wenn auch 

"mr wenige Unterflügung ahgedeiben zu laffen. 

„. Diegfallfige milde Gaben wären an den um 
terzeichneten Orts sBorficher zu fenden, welcher in 
Diefem Blatte neben feinem gerührrefien Danke 
feiner Zeit Rechenſchaft ablegen wird, 

„Den a9, Dejember ı 

Seilm inſchaftliches Unter » Yımt. 
ki Kätbol. Pfarr » Amt 
Dewangen. 
Pfarr · Verweſer 
uch 6. 
ODris + Vorſteher 
S eidel. 
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Honbardit, Ober⸗Amts Crailshelm. (F a hr⸗ 
nißBerkauf.) Am 
Montag, den 4. Januar, j 


Dienfltag, den 5. Januar 1856, 
wird In dem Schloß, Gebäude dahier aus ber 
Berlaffenfhaft des. verfiorbenen penſionirten Res ' 
vier « Fotſters Kaiſer, eine Fabhınıf : Auftiom 
vorgenommenen, wobei zum Verlauf gebracht wirds | 
eine goldene Saduhr, eiwas Silber-Geſchitr, 
Gewehre und Waffen, Mannsfleider, Vetts 
gewand, Kuͤchen⸗Geſchitt, Schreinwerf und 
allerlei Hausraud; 
fodann 
eine Ruh, ein Stierjährling, ein Schwein, «ts 
was Buchen⸗ und etwas weiches Brennholz, 
Heu, Stroh und etwas Zuhrs und Reui⸗ 


Geſchirt. 
Kaufs · Liebhaber werden hiermit mit dem Ber 
merken eingeladen, daß je 
Vormittags g Uhr 
mit dem Berfauf angefangen und die Verlaufs 
Begenflände blos gegen baare Bezahlung’ abgeges 


und 


ben werden. 


Den 24. Dezember 1835, 
R Das Waiſen⸗Gericht. 
‚Kichheim, im Niet. (Geld aus ju⸗ 
leihen.) Die unterzeichnete Pflege kann 
im Monat Januar 1836 gaoofl., 


im Monat Maͤtz 1856 ı6oofl., und 
, , Im Monat April 18356 4oofl., 
darlehnen. 


Bedingung iſt 5 Prozent Verzinſung und dop⸗ 
pelte Hypothek im 1. Satze. 

Kapiralienfucher werden davon in Kenntniß ge⸗ 
feßt, und eingeladen recht bald Informativ/ Uns 
terpfands + Zettel vorzulegen. 

en ad. Dejember 1835. 5 
SGraͤflich Baldern'ſche 

Stipendien + Pflege. 
Bachele. 


C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Ellwangen . (Theater » Unzeige. 
Bon der bier anwefenden Schauſpieler⸗Gefellſcha 
wird aufgeführt: _. 

Mittwoch, den Ba, dieſes Monate, 


AUlien der kuͤnſtlichten Haat-Arbeiten zu fehr bils 
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Deralte Feldherr. 


Dper in einem Alt. 
Vorber: 
Der Eckenſteher Nanti. 
Poffe ın einem Al. 
Frenaa, den 1. Januar 1836, 
Zum neuen Zahr: „Ein Mehbraten.’’ 
Luſtſpiel in 5 Aklen. 

Da mit der. freıtägtigen Worftellung das zweite 
Ubonnement eröffner wird, und ich Sorge getragen 
babe, einige neue Mitglieder neuerdings zu en» 
gagiren, fo biste ich um gütigen und zahlreichen 
Beitiitt zu diefem Abonnement. Es werden in dies 


"fen 6 Worflelungen @ Opern, a Luflfpiele, ein 
Schaus und ein — ei gegeben. 


udwig Steiner, 
Direktor. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfebr 
fang.) Der Unterzeidnere erläubt ſich biermit 
anzuzeigen, daß bei ihm Außerft billige und gute 
Sägenblätrer ju haben find, fo wie auch dergleis 
eben alle Sorten Pobeleifen von ganz guter Quas 
fitär,, alle Gattungen Wolz + und Kaftenfhrauden, 
Schubladen » Andpfe von Möffing, Porträts Ringe, 
und alle Sorten Drahtſtifte, auch fehr gute Stiefel» 
eifen, die ich mis Nägel das Paar zu 4 kr. abge 
ben kann. 

Nebſt diefem empfehle ich mich noch mit meis 
nen fonfligen in allen Theilen mohl aſſottitten 
Quinpaillerie » Waaren, weiches ich alles zu Außerft 
billigen Preiſen erlaffen kann. 

Den 29. Dejember 1855. h 
F. W. Uhl, 

Nadler in der Seckler⸗-Gaſſe 
Bei Herrn Kleidermacher Woͤrner. 


Ellwangen. (Empfehlung.) Die 


-Untergeichnete empfichle fib im Verfertigung aller 


ligen Preifen. 

Auch iſt fie erbörig Unterricht in diefer Zunſt 
zu ertbeiln, an welchem auch Kinder, welche 
gut Iefen, Antheil nehmen, und binnen 80 Stun—⸗ 
den diefelbe vollkommen erlernen koͤnnen. 

Dein 20; Dezembet 1855. 

Therefe Wahl, 
wohnhaft bei Buchbinder 
Millauer’d Wittwe, 
Amts «Gaffe Nro, ade, 






mn 





Mal fagen? 


legt- und redigist von J. & Schdabtod. 


Unterfocden, Ober» Rınıs Yalen. (Se Id 
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ausdzuleiben.) Der Unterzeichnete hat ein Ka⸗ | 


pital von ı700fl. Pflegihafts » Geld gegen bins 
längliche VBerficherung und gewöhnliche Berzinfung 
audzuleihen. ; 

Das Kapital wird im Gangen oder aub in 


Heineren Pollen abgegeben, und Tau ſogleich et⸗ 


boben merden. 
Den 80, Dezember 1835. 
Jofenb Behler, 
Müller allda, 





Ellwangen. (Rotterie.) Die Dodens 
flube ift durch die Nummer 132 gewonnen worden. 
Den 99. Dezem ber 1885, 


Gefhihtstaleuber der Vorzeit. 


Napoleons hoͤchſt miplihe Lage am 30. Des 
zember 1815. 


Der Weiteroberer, weicher nach zwei Jahre früher 
Beinahe aan; Europa von feinem Fußzerrtten fab, 
nab Rußland flürmte und England bdurd feine 
Fauſt in Dflindien vernichtet glaubte, mar jegt 
aus Deutfbland, Holland, Spanien, Portugal 
und — allenıbalben vertrieben. Die Allürten 
batten zum Theil den Rhein paflirt und ihre 
Fahnen wehren auf frangdiifchen Willen. Heute 
fammelt er den Erhaltungsfenat um fi, laͤßt 
fi) zwar. Dankaddreſſen ſpenden, aber — « 
fpricht von Dpfern, die ex dem Frieden ohne Be⸗ 
dauern bringen will; — feine Seele „iſt zerriflen 
„von Gefchrei der Unterthanen von Brarn Elſaß, 
„Sranche » Comte und Brabant” die der Feind 
umzingelie. — Der Senat darf heute zum Nen 
„daß die Macht ſich durd Einſchraͤn⸗ 
Aunn befeſtige, und daß die Kunſt, des Gloͤck der 
Volter su-fcbonen, die erſte Poli der Könige 
fey.”” — Napoleon muß heute zum exſten Mal 
das ihm niederfchmetternde Geſtardviß ablegen: 
„Es ift nun. nicht mehr die Rede vin 
„Wiedererhaltungder don und gem ach⸗ 
„ten Eroberungen.“ Ach ein Abſtand von 
dieſer Aeußerung und der, die einſt ſeinem Munde 
entfuhr: Ich bin der oberſte der Gbtter, 
„ber die Donnerfeile in feiner Hand 
„bAlt.‘“ — Memento mori!! 
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